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VORWORT. 


Der Text in der vorliegenden zweiten Ausgabe von Demo- 
sthenes philippischen Reden schliesst sich ziemlich streng an 
die codices & in Paris und L in Florenz an, in Betreff welcher 
ich auf die Einleitung $. 92 und auf den die Varianten aus 
L enthaltenden Anhang verweise. 

' Das ideale Ziel, welchem eine Einleitung in das Studium 
von Reden zuführen muss, lässt sich kurz so bezeichnen: sie. 0% 
stelle durch Ergänzung der im allgemeinen Unterricht der athe- 
‚nischen Geschichte erworbenen Kenntnisse den Leser möglichst 
auf den Standpunkt, welchen der Hörer unmittelbar vor Beginn 
der Reden einnahm. Demosthenes war ein politischer Redner, 
seine Bestrebungen sind in den philippischen Reden sämmtlich 
‚ auf Ein Ziel gerichtet. Deshalb wird ein besseres Verständniss 
gewonnen und zugleich die Erklärung des Autors vereinfacht, 
wenn die politischen Verhältnisse, in welchen sich Demosthenes’ 
Thätigkeit bewegte und alle in diesen Reden berührte That- 
sachen und Einrichtungen in übersichtlichem Zusammenhang 
dargestellt sind. Weil aber Demosthenes vornehmlich durch die 
Macht seiner Beredtsamkeit wirkte und gerade die Vollkommen- 
heit seines rednerischen Ausdrucks zu allen Zeiten die Beschäf- 
tigung mit seinen Werken hervorgerufen hat, ist ein kurzer 
Ueberblick über die Entwicklung der griechischen Beredtsamkeit 
ee ss, und über die Geschichte jenes Studiums zugefügt. s 
ER, Demosthenes’ energischen Ausdruck treffend und in erträg- 
= liches Deutsch zu übertragen ist sehr schwer und fällt häufig 
‚© auch dem besten Schüler unmöglich, der bei blossen Umschrei- 
# bungen des Sinnes sich nicht beruhigen mag. Hier also muss 
der Commentator etwas vorarbeiten, wenn in der verhältniss- 
mässig kurzen Zeit für diese Leetüre einiger Erfolg erwartete 
> wird; ohnehin wird es Mühe genug kosten und bleibt doch 
‚ unerlässlich für das Verständniss, dass zu allererst die wunder- 
bar lebendige Anschaulichkeit und charakteristische Schärfe jedes 
einzelnen Ausdrucks begriffen sei; vielfach ist in den Anmer- 
> kungen darauf hingewiesen, Um aber die Erklärung möglichst 
. zu entlasten, geht der Commentar selten in lexikalischer Hin- 
3 sicht über die kürzeste Erklärung eines bedeutenden Ausdrucks 


VORWORT. 


sei es Wort oder Phrase, am liebsten mit den Worten der 
griechischen Lexikographen, selten auch in grammatischer Hin- 
sicht, wiewohl hiefür in dieser zweiten Auflage mehr gethan 
ist, über die knappste Erläuterung des vorliegenden Falles hin- 
aus, bald mit einer Uebersetzung, bald mit einer Parallele, 
öfter auch einer Hinweisung auf die weit verbreitete Grammatik 
von K. W. Krüger (3. Auflage, Berlin 1852) sich begnügend. 
Häufig aber schien eine Zahl von Beispielen und Parallelstellen 
nothwendig oder wünschenswerth; diese sind, zunächst aus den 
Werken gleicher Stilgattung,, am liebsten aus Demosthenes’ Reden, 
und zwar in möglichster Vollständigkeit aus den philippischen, 
aber auch aus den Werken der übrigen attischen Redner, so- 
dann aus der attischen Comödie, weil ihre und die Sprache 
der Beredtsamkeit, gleich nahe dem gemeinen Leben stehend, 
am meisten unter sich verwandt sind, endlich aus Thukydides, 
Demosthenes’ Lieblingsautor, aus Xenophon und Platon, der 
Zeit nach seinen unmittelbaren Vorgängern, gesammelt und in 
einem grammatisch - lexikalischen Index zusammengestellt, dabei, 
wo es anging, z. B. bei den überaus wichtigen Präpositionen, 
in einen übersichtlich fortschreitenden Zusammenhang gebracht. 

Nur so blieb Raum für noch ein anderes Ziel, welches sich 
dieser Commentar gesteckt hat, allerdings ein Ziel, welches über ; 
die Schule hinaus zu liegen scheint, aber das einzige des 
grössten Redners würdige und allein die liebevolle Mühe loh- 
nende: ich meine die Analyse der mehr gepriesenen als nach- 
gewiesenen Gewalt (deuvorng) des demosthenischen Ausdrucks; 
ich verweise hierüber auf das in der Einleitung S. 52 u. 53 
Gesagte und wiederhole nur noch meine früher ausgesprochene 
Ueberzeugung: wir müssen erst oft und fleissig Demosthenes’ 
Reden gelesen gelernt und hergesagt, und ausdauernd mit allen 
Kräften unserer Seele der Seele dieses Mannes nachempfunden 
haben, um endlich die Energie seiner Sprache zu verstehen. 
Der rhetorisch - stilistische Index giebt einen Ueberblick über die 
Anmerkungen dieser Art; weit die Mehrzahl derselben hat übrigens 
die Probe vor tüchtigen Schülern bestanden. 


Magdeburg, im Juli 1865. 


©. Rehdantz, 
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I. KAPITEL. 
Die Hegemonie Sparta’s, 


Der Gegensatz zwischen Hellenen und Barbaren war den griechi- 1 
schen Stämmen und Staaten durch ihren gemeinsamen Krieg gegen 
Persien zum Bewusstsein gekommen und lange Zeit hindurch besonders 
«von den Athenern!) wach erhalten. An diesem Nationalgefühl hatte 
sich Sparta schwer versündigt, als es die Einmischung persischer Kö- 
nige und Satrapen zur Unterwerfung Athens anrief und erlangte. Mochte 
immerhin die Unabhängigkeit der einzelnen griechischen Staaten ernst- 
lich von Athen bedroht gewesen sein, aber die Freiheit Aller nach 
Aussen hin blieb, so lange Athens Hegemonie unbestritten war, vom Jahre 


so wendet 
"A. 10V Z. noud- 
$) \ e ’ ‚ 3 x 
cavra eig mv EAde Nunsavıı zig mv 
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476—431') und selbst während des peloponnesischen Krieges, von 
431—404, thatsächlich gesichert. Erst nach der Vernichtung von Athen’s 
73jährigem ?) Uebergewicht erschienen wieder die phönikischen Flotten 
Carthago’s und Persiens auf den griechischen Meeren, und auf den We- 
sten und den Osten der hellenischen Welt legten sich die Hände von 
Barbaren. Die italiotischen Griechen wehrten nur mühsam noch die im- 
mer mächtiger andringenden Fluthen sabellischer Völkerschaften ab, die 
sikeliotischen rangen auf den Tod mit Carthago, um schliesslich unter 
das Joch syrakusischer Tyrannen zu fallen, die asiatischen waren den 
Persern durch Sparta’s engherzige und selbstsüchtige Politik auf- 

2 geopfert. Diesen schweren Schaden konnten Agesilaos’ siegreiche Feld- 
züge in Asien nicht wieder gut machen. Mit persischem Golde wurden, 
„machdem sich im böotisch-korinthischen Kriege die grössten Staaten 
Griechenlands Theben Korinth Argos Athen gegen Sparta’s Tyrannei 
erhoben hatten, und Lysandros 395 bei Haliartos ?) gegen die vereinigten 
Thebaner und Athener gefallen war, die langen Mauern Athens wieder 
aufgebaut, und mehrere Jahre hindurch von den Verbündeten bei Ko- 
rinth ein Söldnerheer unterhalten, welches unter dem Oberbefehl der 
Athener Polystratos Iphikrates und Chabrias®) den Eingang nach Hellas 
besetzt hielt und unter Iphikrates eine Mora der Spartaner bei Lechaion 

im J. 392 vernichtete. Diese erkauften durch abermaligen Verrath der 
asiatischen Griechen die persische Unterstützung, und erzwangen so den 
antalkidischen Frieden im J. 387. In demselben wurde die Autonomie 
aller griechischen Staaten ausgesprochen); die Lakedämonier über- 
wachten als mgoorazeı®) des Friedens die Verwirklichung dieser Be- 

3 dingung. Es lag aber-die Sehnsucht nach Autonomie, d. h. Selbstregie- 
rung, so lief in dem hellenischen Charakter begründet, dass bei der 
eifersüchtigen Besorgniss für diese Unabhängigkeit jede innige Vereini- 
gung griechischer Staaten gegen eine von aussen der Freiheit Aller dro- 

‚  hende Gefahr erschwert, wo nicht unmöglich wurde. Wie hätte auch 
ü f sonst lason von Pherai, der z&yds Thessaliens, den Gedanken einer He- 
E gemonie über Hellas und den Peloponnes fassen können, wie sie auf 
Sicilien der Tyrann Dionysios von Syrakus thatsächlich behauptete? So 
weigerten sich zwei griechische Städte auf der Halbinsel Chalkidike, Apol- 
lonia und Akanthos, dem Bunde der chalkidischen Städte unter Olynthos’ 
gerechter Leitung beizutreten, und erhielten sofort die Unterstützung 
Sparta’s, in dessen Vortheil es lag, alle griechischen Staaten zu verein- 
zeln und auseinanderzuhalten ”). Auch hier also wurde eine Grenzmacht 
der hellenischen Welt blossgelegt, indem Olynthos 382 seine Bundes- 
genossenschaft auflösen musste, und eine politische Macht geschwächt, 


1) Demosth. 3. 24. — 2) 9. 23. — 3) 4. 17. — 4) 4. 23 u. 24. Polystr. 
erhielt durch Iphier. Vermittlung das athen. Bürgerrecht, D.20,.84. — 5) Doch 
behielt Athen die schon längst von seinen Kleruchen besetzten Inseln Lemnos 
Imbros Skyros. 4, 27u.32 u.34; 7. 4, 59. 3. — 6) vgl. 9. 23, — 7) Sie hatten 
ebendeshalb die böotische Bundesgenossenschaft aufgelöst und die Stadtge- 
meine von Mantineia in mehrere Dorfschaften zertheilt (droınl&eın). 
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die allein ausgereicht haben würde, das nordische Barbarenthum später- 
hin nicht aufkommen zu lassen. 

Und bei alle dem konnte sich im Mittelpunkt der griechischen & 
Welt keine starke Herrschaft dauernd erhalten. Sparta vermochte nicht 
im böotischen Kriege seit 378 die abermals vereinigten Thebaner und 
Athener zu bezwingen, verlor 376 durch die Seeschlacht bei Naxos die 
29jährige Hegemonie zur See!), und erlag auch zu Lande den verein- 
zelten Thebanern 371 in der gewaltigen Schlacht bei Leuktra. Obwohl 5 
nun die Athener besonders auf Kallistratos’ Rath für Sparta in seiner 
äussersten Gefahr Partei ergriffen, mochten sie doch weder, noch konn- 
ten sie die von Epameinondas” 369 geschaffenen Bollwerke Messene und 
Megalopolis vernichten, welche niederzuwerfen Sparta erfolglos seine 
letzte Kraft verblutete. Zwar gewann es wieder eine Partei unter den 
Peloponnesiern, die Achäer Eleer Mantineer und einige andere Arkader, 
während die Korinthier Phliasier Epidaurier neutral blieben, die übri- 
gen zu Theben hielten; aber auch Epameinondas’ Sieg und Tod bei 
Mantineia 362 brachte keine Entscheidung: die Parteien fuhren fort, 
einander zu hassen und zu bekämpfen; der Peloponnes war für eine 
gemeinsame Sache Griechenlands so gut wie verloren. 


II. KAPITEL. 
Die Hegemonie Theben’s. 


In Hellas war nach der leuktrischen Schlacht 371 die Thebanische 
Hegemonie*) zu Lande ohne Nebenbuhler. Sie erstreckte sich auch 
über Thessalien, wo Pelopidas Larissa und andere Städte gegen den Ty- 
rannen Alexandros von Pherai, einen Nachfolger Iasons, siegreich ver- 
theidigte; machte sich 367 in den Thronstreitigkeiten Makedoniens gel- 
tend, und wurde selbst am Hofe des Perserkönigs anerkannt. Aber fär 
die Interessen von Gesammt-Griechenland bot auch die Macht Thebens 
keinen Anhalt, Wie jene anerkannte Einmischung Persiens ein Symptom 
‚des zerfallenden Hellenismus ist, so zeigt sich ein anderes in dem Ver- 
fahren der Thebaner gegen zwei böotische Städte: Platää wurde 373, Or- 
chomenos 366 zerstört, ihr Gebiet Theben einverleibt. Niemals vorher 
war ein griechisches Gemeinwesen so grausam und widerrechtlich ver- 
nichtet worden; umsonst hatten die Thebaner ein gleiches Geschick im 
J. 404 Athen zugedacht. Daher war der Widerwille Athens gegen die- 
sen roheren Nachbarstaat trotz ihres zeitweiligen Zusammenhaltens ein 
tief innerlicher, stieg mit der Eifersucht auf dessen politisches Wachs- 
thum, und fand beständige Nahrung in dem immer wiederkehrenden 
Streit um Oropos. Diese Grenzstadt Böotiens und Attikas, zugleich der 
bequemste Verbindungspunkt mit Euböa, war nach öfterem Wechsel 


1) 9. 23. — 2) 9. 33. 
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ihrer politischen Stellung zuletzt in den Händen der Athener geblieben. 
Im J. 366 eroberten Verbannte aus Oropos mit Unterstüszung des eu- 
böischen Tyrannen Themison von Eretria die Stadt und übergaben sie 
den Thebanern bis zu einem schiedsrichterlichen Vergleichsspruch, zu 
welchem sich aber die Athener nicht verstehen wollten, Damals soll 
der Redner Kallistratos einen schweren Process wegen Verraths von 
Oropos siegreich bestanden haben. Die Stadt blieb den Athenern ver- 
loren!). Als aber im-J. 357 die Thebaner mit Heeresmacht nach Eu- 
böa übersetzten, traten ihnen die Athener auf Timotheos’ Rath ener- 
gisch und erfolgreich entgegen 2), Auch die von Epameinondas be- 
gründete böotische Seemacht hatte sich aufgelöst; es stellte sich klar 
heraus, dass weder die Athener den Thebanern auf dem Festland, noch 
diese jenen etwas auf den Inseln und dem Meere abgewinnen konnten. 
Sie blieben erbitterte Gegner’). 

Alle Schäden des hellenischen Staatskörpers deckte der phoki- 
sche oder dritte heilige Krieg auf. Die Amphiktyonenversammlung 
war ein uralt hellenisches Institut), eine Verbindung von zwölf Stäm- 
men, die über je zwei Stimmen verfügten, und ihre Vertreter (Hiero- 
mnemones und Pylagoren) jährlich zweimal nach Anthela unweit der 
Thermopylen sandten. Den Mittelpunkt ‚dieser Versammlung bildete der 
Cult des pythischen Apollon, dessen grosse, im 4. Jahre wiederkehrende 
Festfeier (r& IIy$ı«) unter ihrer Leitung stand. Eine solche Vereini- 
gung, obwohl seit mehr als einem halben Jahrhundert ohne politische 
Bedeutung, konnte gleichwohl als politisches Werkzeug benutzt wer- 
den, weil ihr das Recht nicht abzusprechen war, Strafurtheile wegen 
Frevel an jenem Cult zu fällen; nur. mussten sich Vollstrecker der Ur- 
theile finden lassen. Auf Thebens Antrag waren ausser den Spartanern 
die Phokier verurtheilt, und deren Feinde, die Thebaner Thessaler und 
Lokrer nur zu bereit, die ausgesprochenenDrohungen zu verwirklichen. 
Daher die Besetzung Delphi’s durch die Phokier 356, die steigende Ver- 
wendung der Tempelschätze, um Söldner zu gewinnen und zu erhalten. 
Es fanden sich aber Männer genug, denen Tempelraub ebensowenig 
bedenklich war, wie einKrieg gegen andere Griechen, mil welchen doch 
weder ihre Staaten noch sie persönlich verfeindet waren, Männer ohne 
Vaterland Familie und Götter, Werkzeuge für jeden Machthaber der sie 
bezahlte. Dahin hatten die anhaltenden und erbitterten Kriege um Au- 
tonomie und Hegemonie in Griechenland geführt. Eine Fülle von Men- 


1) 5. 16 u. 24. vgl. Einl. $. 65 u. 84. — 2) 1.8, 4, 17,8. 74. — 3)1. 
26.3.8, 5. 15 u. 18. — 4) ai ubv mgoraı Öwdene suveideiv Aeyovraı 
muhsıg, &ndorn ’Emeume nvAayoguv, Öls nat’ 2rog ovong ovvodov, &u- 


005 TE nal wETOnWg0V. VOoTEgOV Ö nal molsıg OvvijAdoV mAslovsg, Tv 
’ x x 


’ ’ 


x , [7 x \ > ’ Er > 
ö: ouvodov IlvAulav Enahovv, ınv wEv Eagıund, CN? S’orweıvnv, EreıiöN 


u IIvAcıs suunyovzo, ag nal Ozguonvkas &uakonv Strabo. Aisch. 2. 116 
xarngıdunsaunv &dvn dodene TE wertyovra TOD isgod, Oerralovs 
Boıwwrzodg Aweıeang Iwvas IIsoog«ıßovs Mayvntas [foAomug] Aongovs 


Oltulovs Bhıwnrag Maiıeig Bonsig. Vgl. D. 9. 32, 5. 14. 
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schenleben und Wohlstand war von ihnen verschlungen , blutiger Hass 
nicht bloss in den Staaten wider einander, sondern in vielen auch zwi- 
schen den eigenen Bürgern emporgewuchert. Die Siege des oligarchi- 
schen Sparta oder demokratischen Athen und Theben waren dann meist 
von Verbannungen der politischen Gegenpartei begleitet, die innere 
Zerrüttung führte bereits hier und da zur Tyrannis. So trieb Noth und 
Gewalt viele Bürger in den Solddienst; der Krieg wurde ein Gewerbe. 
Aber der phokische Krieg hätte dennoch kaum so verheerend werden, 
und so lange, von 355—346, dauern können, wenn nicht alle Gegner 
Thebens, vorzüglich Athen und Sparta, mehr oder. weniger die Sache 
der Phokier begünstigt hätten!). Ihr Führer Onomarchos eroberte und 
behauptete Koroneia in Böotien, zog dem Tyrannen Lykophron von 
Pherai zuHülfe, gegen welchen die thessalischen Städte König Philipp von 
Makedonien herbeigerufen hatten. Nach zwei Siegen erlag Onomarchos 
352 dem Makedonier. Dessen Versuch, im Herbst 352 durch die Ther- 
mopylen in Phokis einzudringen, wurde durch eine rasche Expedition 
der Athener vereitelt?). Damals erst erkannten die scharfsinnigsten 
Athener die von Norden her aufsteigende Gefahr für Griechenlands 
Freiheit. 


Il. KAPITEL. 


Die Hegemonie Athen’s zur See. 


Athen hatte in den Kämpfen zwischen Theben und Sparta bis zum 12 


J. 372 jenem, nach der Schlacht bei Leuktra diesem thätigen Beistand 
geleistet; zugleich aber auch die Gelegenheit zu eigener Machterweite- 
rung gefunden und ausgebeutet. Eine neue Bundesgenossenschaft 
(Svauezie) mit dem Bundessitz (ovv&ögıov) in Athen war unter den 


gerechtesten Bedingungen im J. 377 gebildet, und nach 'Chabrias’ und. 


Timotheos’ Seesiegen bei Naxos 376 und Leukas 375 über fast alle In- 
seln des ägäischen und ionischen Meeres ausgedehnt worden. Aus die- 
ser Bundesgenossenschaft waren um 372 die Thebaner, mit ihnen viel- 
leicht auch die Euböer ausgetreten. Dennoch durfte Athen es wagen, 
wider das Gebot, welches Pelopidas in Susa ausgewirkt hatte, seine 
Kriegsflotte auf dem Meere zu behalten. Es war ein günstiger Um- 
stand, dass der Grosskönig durch wiederholte Kriege mit Aegypten und 
immer neue Empörungen der vorderasiatischen Satrapen verhindert 
wurde, thatkräftig in die griechischen Verhältnisse einzugreifen. Alle 


diese Empörungen seit des jüngeren Kyros’ ‚Zuge (401) sind mit Hülfe- 


griechischer Söldner begonnen und niedergeschlagen worden. Diese 
Lage derDinge benutzten dieAthener. Timotheos nahm 367 einem durch 
persische Unterstützung emporgekommenen Tyrannen die Insel Samos 
ab, und erhielt von einem aufständischen Satrapen die Städte Sestos und 


1) 1. 26. — 2) 4. 17. 
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Krithote auf dem thrakischen Chersones um das J. 365 geschenkt; die 
Perser hatten also schon ihre Hände über Asien hinaus gestreckt. Der 
thrakische Chersones beherrscht in seiner’ ganzen Ausdehnung von dem 
Vorgebirge Alopekonnesos bis nach Kardia, wo er sich mit dem Haupt- 
land vereinigt, die wichtige Seestrasse des Hellespontos, das andere 
Thor Griechenlands (das eine war Thermopylai), wie Demosthenes sagt. 
Der peloponnesische Krieg war hier entschieden worden; den Athenern 
besonders musste an diesem Besitz gelegen sein, um die unentbehrlichen 
Kornzufuhren aus dem bosporanischen Reiche möglichst sicher zu stel- 
len. : Aber sie stiessen dabei mit dem Fürsten der Odrysen, des mäch- 
tigsten Thrakerstammes, Kotys, dem Schwiegervater des Atheners Iphi- 
krates zusammen. Nach des Vaters Ermordung 359 setzte Kersobleptes 
mit Unterstützung des mit ihm verschwägerten und von den Athenern 
mit dem Bürgerrecht beschenkten Söldnerführers Charidemos aus Oreos 
den Widerstand fort, bis die Streitigkeiten mit anderen Odrysen-Prinzen, 
wie dem unfern Maroneia herrschenden Amadokos, die wachsende Be- 
sorgniss vor K. Philipp von Makedonien, und die Erscheinung einer 
starken athenischen Flotte unter Chares’ Befehl im J. 357 einen Vertrag 
zu Stande brachte, kraft dessen der Chersones mit Ausnahme Kardia’s 
den Athenern zugesprochen wurde; den Besitz sicherte die Erstürmung 
von Sestos durch Chares im J. 353. 

Diese Eroberungen wurden nicht, wie es andere griechische Städte 
und Inseln der thrakischen Küste waren, in die Bundesgenossenschaft 
aufgenommen, sondern Eigenthum des athenischen Volkes, welches zu 
wiederholtenmalen Kleruchen dahin sandte. Die Vermehrung der athe- 
nischen Hausmacht weckte die vielleicht gerechte Eifersucht der Ver- 
hündeten, welche Mausolos, der Dynast Karien’s eifrig schürte. Denn 
so lange Athen die Seekräfte der Griechen vereinigte, konnte dieser 
nicht hoffen, seine selbstsüchtigen Pläne auf die griechischen Nachbar- 

inseln erfüllt zu sehen. Dazu kam die Erbitterung der Bundesgepossen 
über den Druck, mit welchem alle athenischen Feldherren ausser Timo- 
theos, an der Spitze unbezahlter Söldner theils die Bundesbeiträge 
(suvraeıg) auf Jahre voraus eintrieben, theils nothgedrungen Erpres- 
sungen übten?); kurz, mochten nun die Staaten Chios Kos Rhodos 
Byzantion aus der Bundesgenossenschaft treten wollen, und die Athener 
dies nicht zugeben, oder was sonst der besondere Anlass gewesen ist: 
der Bundesgenossenkrieg brach im J. 357 aus und endete im J. 355 auf 
Eubulos’ Vorschlag mit derFreilassung jener vier Staaten, von denen sich 
sofort Rhodos und Kos in Oligarchien, abhängig von dem Dynasten Ka- 
rien’s, verwandelten?). An Byzanz schlossen sich Perinthos in der Pro- 
pontis und Selybria im Pontos Euxeinos an. Zu dem Friedensschluss 
hatte ebenso die eigene Erschöpfung der Athener beigetragen — waren 
doch dieBeiträge auf jährlich 45 Talente herabgesunken — wie die Dro-, _ 


1) 8. 24. — 2) 5. 25. Auf Mausolos folgte seine Gemahlin Artemisiay 
dann (349) Idrieus. 
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hungen des Perserkönigs, veranlasst durch die Hülfe, welche der athe- 
nische Feldherr Chares an der Spitze unbezahlter Söldner dem abtrün- 
nigen Satrapen von Phrygien am Hellespont, Artabazos, geleistet!), und 
dafür ausser Geld die Städte Lampsakos-und Sigeion am Hellespont er- 
halten hatte?). In dem Kriege war Chabrias umgekommen, wegen 
ihrer Heerführung wurden Timotheos und Iphikrates von Chares und 
dem Redner Aristophon auf Hochverrath angeklagt?). Jener starb in 
der Verbannung, Iphikrates zog sich vom Staatsleben zurück. Für 
Athen und Griechenland überhaupt ist die Zeit der militairischen Genies 
vorüber, während gleichzeitig K. Philipp von Makedonien eine neue 
Kriegsweise schuf, und mittelst derselben bereits ansehnliche Erfolge, 
besonders auch auf Kosten Athen’s errungen hatte. 


IV. KAPITEL. 
Makedonien bis zur Thronbesteigung Philipps. 


Makedonien hatte bis dahin in der Geschichte Griechenlands immer 
nur eine sehr untergeordnete Bedeutung gehabt. Der aus einer Mi- 
schung von Tkrakern 'Illyriern Epeiroten hervorgegangene Volksstamm 
war ein roher und kräftiger Menschenschlag, wie ihn Ackerbau und 
Viehzucht in Gebirgsthälern und gelegentliche Räubereien erzeugen und 
erhalten. Langjährige Berührung mit den griechischen Städten, welche 
Makedonien vom Meere ausschlossen, hatte über das Königshaus der 
Temeniden, wenn anders diese Abkunft von den argivischen Herakleiden 
beglaubigt ist®), einen Schimmer griechischer Cultur geworfen, 
Politik dieser Fürsten musste, wie immer die eines Schwachen zw 
zwei mächtigen Gegnern, doppelzüngig werden®). So „ging im 
ponnesischen Kriege K. Perdikkas, um sich der drückenden UVebert 
Athen’s zu entziehen, zu dem Spartaner Brasidas über. Damals (® : 
wurde Amphipolis den Athenern abgenommen®). Die Stadt Amphipolis 18 
lag in einer reichen Ebene an dem schiffbaren Fluss Strymon, ein ebenso 
militairisch wichtiger Punkt als Operationsbasis gegen Makedonien und 
Thrakien, wie bedeutend als Handelsplatz, durch welchen Athen vor- 
nehmlich Schiffsbauholz bezog, und der Verkehr mit den Goldbergwer- 
ken des Pangaion vermittelt wurde. Darum haben die Athener den 
Verlust dieser Stadt niemals verschmerzen können, und von dem Augen- 
blick an, wo die Herstellung der neuen Bundesgenossenschaft (377) einen 
solchen Gedanken erlaubte, war die Wiedergewinnung von Amphipolis 


1) 4. 24. — 2) 2.28. — 3) 4. 47. — 4) Demosth. nennt Philipp und die 
Makedonier-Fürsten wiederholt Barbaren: 3. 16 u. 24, 9. 31. — 5) Einzelne 
Städte Makedoniens und die Könige selber mögen wohl eine Zeit lang der 
athenischen Symmachie angehört haben. 7.12, 3. 24. — 6) 12. 21. 
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das Ziel der athenischen Politik in Makedonien. Dem stand der dama- 
lige K. Amyntas II (393—370) nicht entgegen. Er hatte zwar Sparta 
382 gegen Olynthos unterstützt, um selber in den Wiederbesitz eines 
an Olynth früher abgetretenen Landstrichs sammt der Hauptstadt Pella 
zu kommen; aber sich dann, als die Athener auf dem Meere siegreich 
waren, diesen zugewandt, und besonders mit Timotheos befreundet. 
Auf einem Congress griechischer Staaten, welchem auch ein Abgesandter 
des K. Amyntas beiwohnte, wurde Amphipolis im J. 371 den Athenern 
zugesprochen !). Er starb 370; bald nachher wurde sein ältester Sohn 
Alexander II von dem eigenen Schwager Ptolemaios, einem Buhlen, wie 
es heisst, der Königin Mutter Eurydike, umgebracht. Dergleichen 
Schandthaten kamen häufig an dem Königshofe in Pella vor, wo Viel- 
weiberei gewöhnlich, die Erbfolge nicht geregelt war, und neben dem 
Haupt-Könige von Niedermakedonien Theil-Fürsten in einzelnen Strichen 
des oberen Makedonien mit oft zweifelhafter Treue herrschten. Ein 
solcher scheint Pausanias gewesen zu sein, der Ptolemaios und Eurydike 
so in die Enge brachte, dass diese mit ihren Söhnen zu Iphikrates floh. 
Der junge makedonische Prinz Philipp umfasste die Kniee des atheni- 
schen Feldherrn. Obwohl nun Iphikrates Hülfe leistete, trat dennoch 
Ptolemaios auf die Seite der Thebaner über, als Pelopidas um die Thron- 
streitigkeiten zu schlichten in Makedonien erschien. Dieser thebanische 
Einfluss hinderte Iphikrates an der Eroberung von Amphipolis. Drei 
Jahre lang, von 368—366, hatte er es mit Söldnern bekriegt, die zum 
Theil jener Charidemos von Oreos ($. 14) befehligte. Zwar wurde 
Ptolemaios von Amyntas’ zweitem Sohne Perdikkas im J. 365 ermordet, 
und dieser leistete Iphikrates’ Nachfolger Timotheos so wesentlichen 
Beistand gegen Olynthos?) und die anderen chalkidischen Städte, welche 
Amphipolis unterstützt zu haben scheinen, dass Timotheos um 364 Po- 
tidaia einnahm, wohin die Athener alsbald Colonisten (#4n00%yovg) 
“ sandten®), sodann Torone eroberte, Pydna aber und Methone bewog, 
der athenischen Symmachie beizutreten ®). Aber weder Timotheos noch 
sein Nachfolger richteten gegen Amphipolis etwas aus, welches in die 
Hände der Athener fallen zu lassen gleichwenig im Interesse der Olyn- 
thier, wie des thrakischen Königs Kotys und des Makedoniers Perdikkas 
lag. Die Stadt hatte makedonische Besatzung, als um das J. 359 Kotys 
ermordet wurde und Perdikkas in einer furchtbaren Schlacht gegen die 
‚Ilyrier gefallen war. 


1) Dieselbe Anerkennung sprach Artaxerxes II von Persien aus. 7. 29. 
— 2) 2.14. Wahrscheinlich ein älterer Stiefbruder von Perdikkas und Phi- 
lipp ist MeveAaog IIsAdyoo (d.i.Theilfürstin Pelagonien,einem grossen District 
Makedonien’s), welchem für seine Unterstützung gegen die Chalkideer und 
Amphipolis Timotheos ein neuerdings aufgefundenes (Epnu. dey. 1860-61 
Nr, 4046) Ehrendecret im Frühjahr 362 auswirkte. Ueber sein Ende s. Einl. 
& 58. 3. — 3) 7. 10. — 4) 4.4. 


EINLEITUNG. 


V. KAPITEL. 
K. Philipp's Regierung von 359—352. 


Philippos, K. Amyntas’ und der Eurydike dritter Sohn, wurde in 21 
diesem Augenblick der Retter Makedoniens. Derselbe war jung, wahr- 
scheinlich von Pelopidas, als Geissel nach Theben mitgenommen wor- 
den, wo er griechische Bildung sich vollkommen aneignete, auch in der 
Kriegskunst von dem grössten Feldherrn dieser Zeit, Epameinondas, dem 
Schöpfer einer neuen Taktik, zu lernen, aber auch tief in die Zerrissen- 
heit der griechischen Verhältnisse zu blicken Gelegenheit fand. Nach 
dreijährigem Aufenthalt kam er nach Makedonien zurück. Sein Bruder 
Perdikkas überliess ihm aufAnrathen desEuphraios aus Oreos!), Platon’s 
Schüler, welcher zum Verdruss der kriegslustigen und wissenschaft- 
lichen Studien ganz abgeneigten Makedonier viel am Hofe von Pella 
galt, ein kleines Fürstenthum mit einer gewissen Selbständigkeit. Hier. 
hatte sich Philipp den Kern einer Kriegsmacht geschaffen, als er nach 
Perdikkas’ Tode 359 zuerst für dessen unmündigen Sohn, bald aber in 
Rücksicht auf die gefährlichen Zeitumstände auf Bitten der Makedonier 
in eigenem Namen die Regierung antrat. Die Illyrier waren Herren 
fast des ganzen Landes, von Norden her drangen die Paioner ein, von 
Osten die Thraker mit jenem obengenannten ($.19) Thronbewerber Pau- 
sanias, von Süden ein anderer Prätendent, Argaios, welchem die Athener 
Beistand leisteten. Der 23jährige Philipp bewies in dieser verzweifelten 
Lage eine seltene Energie und Schlauheit. Die Makedonier ermuthigte 
er durch seine feurige Beredtsamkeit, von den Thrakern erkaufte er den 
Rückzug, in Athen liess er seine Bereitwilligkeit ausdrücken, die make- 
donische Besatzung aus Amphipolis zu ziehen, und zugleich seinen drin- 
genden Wunsch, mit Athen, ebenso wie sein Vater Amyntas, inein 
Bündniss zu treten. Als er darauf Argaios angegriffen und vollständig 
besiegt hatte, schickte er die gefangenen athenischen Krieger mit ihrer 
ganzen Habe nach Athen zurück. So kam der gewünschte Friede mit 23 
Athen 358 zu Stande, in welchem Philipp die Stadt Amphipolis als eine 
Besitzung Athens anerkannte und die makedonischen Besatzungstruppen 
zurückzog. Er besiegte und unterwarf sodann die Paioner ?) und schlug 
in einer schweren Schlacht den Illyrier-Fürsten Bardylis so gewaltig, 
dass ganz Makedonien befreit und das Land ostwärts vom See von Lych- 
nidos unterworfen wurde. Doch wiederholten sich auch später die 
Kämpfe gegen diese streitbaren Völker. Die Athener hatten inzwischen 24 
nichts gethan, das vereinzelte Amphipolis einzunehmen, auf welches 
jetzt Philipp unter irgend welchem Vorwande losging und die Stadt 
dermassen bedrängte, dass die Amphipolitaner selber durch ihre Ge- 


1) Wohl identisch mit dem 9. 59 erwähnten. vgl, über ihn Plato Brief 4, 
Athen. 506° u. 508°. — 2) 1. 13 u. 23. 
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sandten in Athen ihre Unterwerfung anboten, wenn man sie vor make- 
donischer Knechtschaft schützen wolle!). Eben waren die Athener von 
jenem siegreichen Feldzug nach Euböa ($. 8) zurückgekehrt und schick- 
ten Chares mit einem Söldnerheer nach dem Hellesponte ab ($. 14); um 
so gewisser liess sich ihre Unterstützung hoffen. Diese zu vereiteln 
schrieb Philipp nach Athen, dass er Amphipolis nach der Eroberung den 
Athenern zurückgeben werde?). Dieselben liessen sich jetzt, und sogar 
noch dann täuschen, als die besorgten Olynthier nach der wirklich er- 
folgten Einnahme 357 mit den Athenern über einen Freundschafts- und 
Bundes-Vertrag unterhandeln wollten. Es hiess jetzt, Philipp wolle 
gegen Amphipolis den mit Athen verbündeten makedonischen Seehafen 
Pydna austauschen, doch müssten die Unterhandlungen, damit die Pyd- 
näer nichts merkten, geheim bleiben®). Pydna wurde von Philipp be- 
stürmt und, wie Amphipolis, durch Verrath ®), im J. 356 eingenommen, 
keine von beiden Städten an Athen zurückgegeben. Vielmehr ging Phi- 
lipp ein Bündniss mit den von Athen zurückgewiesenen Olynthiern ein, 
welchen er nicht bloss das zwischen Makedonien und Olynth streitige 
Anthemus überliess, sondern auch das nach längererBelagerung eroberte 
athenische Potidaia, den Schlüssel der Halbinsel Pallene schenkte°). Die 
athenischen Kleruchen durften, ihrer Habe beraubt®), nach Hause zu- 
rückkehren. So hatte Philipp, ohne durch offene Kriegserklärung den 
geschlossenen Frieden aufzukündigen, den Athenern die empfindlichsten 
Verluste beigebracht. Wenn nun auch diese, bitter grollend, an Rache 
und Bestrafung dachten”), so hinderten doch theils die grossen Opfer 
des gleichzeitigen Bundesgenossenkrieges, theils die Unlust der Bürger, 
sich persönlich den Mühen und Gefahren eines Feldzugs zu unterziehen, 
jede energische Gegenwirkung; die einzige Expedition (&06r0Aog), von 
welcher wir hören, die zum Entsatz Potidaia’s, kam zu spät?), So 
lange Olynth mit Athen verfeindet und mit Philipp verbunden war, 
konnte der König, an der gefährlichsten Seite des Reiches gesichert, 
seine Waffen nach Osten wenden. Von Amphipolis aus brachte er 355 
der von Thrakern belagerten Stadt Krenides inmitten der Goldbergwerke 
des Pangaion Hülfe, und gründete, nachdem er die ganze Landschaft bis- 
zum Flusse Nestos zu seinem Reiche geschlagen hatte, daselbst eine 
neue Stadt Philippoi, worauf der Bergbau so nachdrücklich betrieben . 
wurde, dass der jährliche Ertrag mehr als 1000 Talente abwarf. Die 
neuen Goldmünzen, welche Philipp daraus prägen liess, wurden das 


_ Kaufgeld für Griechenlands Freiheit. Als sich dann die Fürsten der 


Illyrier und Paioner mit Kersobleptes von Thrakien zu einem gemein- 
samen Kriege rüsteten, griff er jene einzeln an, erzwang ihre Unterwer- 
fung), und scheint später, um dieselbe zu sichern, im Gebiete der Ily- 


'1)1.8. — 2) 2.6, 7.27. — 3) Dies ist das „vielbesprochene Geheim- 
niss‘ 2. 6; Theopompos bei Suidas z/ dorı. — 4) 1.5u.9 u. 12. — 5)1. 
9, 2. 14. — 6) 7.9 u. 10. vgl. A. Schäfer Demosthenes 2. 408. 2.—7) 4. 43. 
—_8).1.9,4.35.— 9)1.13,4.4. 
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vier feste Plätze angelegt zu haben'). Darauf geleitete er ein thebani- 
sches Heer , welches dem abtrünnigen Satrapen Artabazos ($. 16) nach 
Asien zu Hülfe zog, längs der thrakischen Küste, und eroberte dort die 
griechischen Städte Abdera und Maroneia, zog aber, als der Odrysen- 
fürst Amadokos sich dem Weitermarsch widersetzte und der Athener 
Chares eine Abtheilung von Philipp’s Söldnern vernichtet, auch beinahe 
seine Flotte genommen hatte, zurück, und belagerte im Sommer 353 
Methone, die letzte mit Athen verbündete Stadt an der makedonischen 
Küste. Die Stadt wurde eingenommen bevor die Hülfsexpedition von 
Athen herankam?). 

Die Einnahme von Methone öffnete den sicheren Weg nach Thessa- 
lien, wohin Philipp schon früher die Blicke gerichtet hatte, und jetzt 
von den Aleuaden Simon und Eudikos aus Larissa gegen die Tyrannen 
von Pherai ($. 11) zu Hülfe gerufen wurde®). Diese erhielten von dem 
PhokierOnomarchosUnterstützung, aber nach zwei Niederlagen siegte in 
einer furchtbaren Schlacht 352 die makedonische Phalanx und thessali- 
sche Reiterei über die phokischen und pheräischen Söldner. Die Ty- 
rannen Lykophron und Peitholaos räumten die Stadt Pherai, welche 
Philipp frei liess, aber in ihren Hafen Pagasai, den zu entsetzen eine 
athenische Expedition abermals zu spät kam), legte er makedonische 
Besatzungstruppen. Auch Magnesia hielt er besetzt), sei es um Lan- 
dungen der Athener zu verhindern und seinerseits von dort aus den 
Euböern gegen Athen die Hand zu reichen, jedenfalls aber auch, um 
sich das eichrizs Bündniss mit Thessalien zu sichern. 

So hatte Philipp’s Macht an dreiPunkten, bei Amphipolis, am Ther- 
mäischen Golf (Methone) und bei Pagasai das Meer erreicht, dessen un- 
bestrittene Herren bis dahin die Athener waren. Die pheräische See- 
macht war schon im J. 361 den Athenern lästig geworden. Jetzt über- 
fielen makedonische Kaperschiffe die athenischen Inseln Lemnos und 
Imbros, griffen an der Südspitze Euhöa’s bei Geraistos manche nach 
Athen bestimmte Getreidekähne auf, und wagten sich selbst bis vor At- 
tika’s Küste bei Marathon®). Als nun aber Philipp selber aus Thessa- 
lien im Herbst 352 südwärts aufbrach, um in Hellas einzudringen und 
die geschwächten Phokier zu vernichten ($. 11), rüsteten die Athener 
schnell und mit Aufgebot aller Mittel eine gewaltige Flotte und ein 
Bürgerheer, mit welchem sie den Engpass von Thermopylai besetzten ’). 
Philipp kehrte um, brach aber sofort nach Thrakien auf, wo eben erst 
‘die Athener in dem vor 5 Jahren abgetretenen ($. 14) Chersones sich 


1) 4. 48. Seine indirecte Unterstützung des Artabazos gegen den Perser- 
könig Artaxerxes Ochos hinderte ihn nicht, zeitweilig auch mit diesem ein 
Bündniss einzugehen, welches Dareios Kodomannos i inseinem Briefe an Alexan- 
der erwähnt; s. . Arr.2.14.2. —2)4.35,1.9.u.12.vgl.Eink$ 59.4.—3)2.14. — 
4) 1.9 u. 12 u. 22, 4. 35. — 5) 1.12u.22, 2.7. Die Thessaler räumten ihm aus 
Dankbarkeit und zur Entschädigung für die Kr iegskosten den Ertrag der Hafen- 
und Marktzölle ein. — 6), 4, 34. prooim. 1432 d nvin« eig Meeadüve zem- 
g2ı5 al Anoroldsg moo0Eoyov. Aisch, 2. 251. — 7) 4. 17. 
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festgesetzt hatten. Nachdem nämlich das vermuthlich im Bundesgenos- 
senkrieg von Athen abgefallene Sestos von Chares im J. 353 erstürmt 
war, wurden aus Athen Kleruchen dahin geschickt. Philipp nun griff 
in die Streitigkeiten der thrakischen Fürsten ein, welche er nach Gut- 
dünken entschied !), zwang den K. Kersobleptes, seinen Sohn als Geissel 
nach Makedonien zu schicken, verbündete sich mit Perinthos und By- 
zantion?), und belagerte Heraion Teichos unfern Perinthos, als er in 
eine schwere Krankheit fiel?). Die reissenden Fortschritte Philipp’s 
hatten aber nicht bloss in Athen Bestürzung verursacht, sondern auch 
die Olynthier so besorgt gemacht, dass sie den Athenern sich wieder 
näherten und zunächst wohl Frieden mit ihnen schlossen. Darum griff 
Philipp, kaum genesen, die Olynthier an®). Es scheint aber damals die 
Sache noch beigelegt zu sein; vielleicht verfuhr Philipp hiebei, wie De- 
mosthenes nicht lange darauf sagt (1.3), ra utv einmv ra Ö’ ameılav, 
und es scheint ihm gelungen zu sein, die Olynthier zu beschwichtigen 
(vgl. D.9.11) und vorläufig eine engere Annäherung an Athen zu hinter- 
treiben. Athen stand allein und entmuthigt, als Demosthenes mit seiner 
ersten philippischen Rede den Kampf wider Philipp aufnahm. 


VI. KAPITEL. 
Demosthenes’ Jugend. 


Männer der Geschichte sind diejenigen, welche weit über die Be- 
deutung eines Einzellebens hinaus ihren Einfluss auf die Gegenwart: 
und Zukunft fühlbar machen; aber nur diejenigen, deren Streben von 
reiner Begeisterung getragen wird, sind Helden der Jugend. Die Theil- 
nahme der Edelsten ist heutzutage nach vielen Seiten und überall dahin 
gerichtet, wo ein armes Menschenleben an Leib und Seele verkümmerte, 
aber in der besten Zeit des Alterthums ging’ihre Wirksamkeit voll und 
allein in dem Staate auf. Das Herz des athenischen Staatslebens lag 
in der demokratischen Volksversammlung; auf den Pulsschlag dieses 
Herzens zu wirken gab es kein anderes gesetzliches Mittel, als die poli- 
tische Rede. Der edelste und gewaltigste Redner der feinstgebildeten 
und kunstsinnigsten Stadt Griechenlands, darum, wie Keiner, ein Held 
der gebildeten Jugend, ist Demosthenes. 

Das Wenige was wir von Demosthenes’ Jugendzeit wissen, ist 
traurigen Inhalts. Der Vater, gleichen Namens, aus dem Gau Paiania, 
war ein reicher Fabrikherr, für welchen 20 Sclaven Gestelle aus Elfen- 
bein, und 32 andere in Messerwaaren arbeiteten. Die Mutter Kleobule 
stammte aus der Ehe des verbannten Atheners (Gylon) mit einer ange- 
sehenen Griechin im kimmerischen Bosporos, war aber jung sammt 
ihrer Schwester, die Demochares heirathete, nach Athen geschickt wor- 
den. Demosthenes ist innerhalb der Jahre 385 bis 381 geboren. Sieben 
Jahr alt verlor er den sorgsamen Vater. Obwohl nun die Mutter, welcher 


1)1.13. — 2)E. 8.15u.80,D.9.34. — 3)1.13,3.4,4.11. —4)1.13,4.17. 
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seine und seiner jüngeren Schwester Erziehung überlassen blieb, für 
die herkömmliche Schulbildung des Sohnes gehörig Sorge trug, scheint 
sie doch den schwächlichen Knaben von gymnastischen Uebungen so 
gänzlich fern gehalten zu haben, dass ihm von der Schule her ein Ekel- 
name, Batalos, der wahrscheinlich einen weichlichen Menschen bezeich- 
net, durch sein ganzes Leben anhaften blieb'). Aber viel bitterer war 
das nichtswürdige Verfahren gewissenloser Vormünder, darunter der 
nahen Verwandten seines Vaters, Aphobos und Demophon, gegen die 
Familie. So betrügerisch verwalteten sie das reiche Erbe, dass ein 
Vermögen von ursprünglich 14 Talenten, welches bei gewissenhafter 
Verwaltung in 10 Jahren sich mindestens verdoppeln musste, zuletzt, 
als der 17jährige Demosthenes für mündig erklärt wurde, auf wenig 
mehr als Ein Talent zusammengeschmolzen war. Und als dieser nun 
Rechenschaft und Schadenersatz zuerst auf gütlichem Wege, dann zu 
wiederholten Malen vor Gericht forderte, fiel zwar der Spruch des Ge- 
richtshofes gegen Aphobos aus, aber immer neue Chikanen liessen ihn 
nicht zur Geltung kommen, so dass Demosthenes, müde des mehr als 
fünf Jahre langen Haders und mit wenig zufrieden abstand. Ein herberes 
Loos ist Wenigen gefallen. An den Knaben schon war der schwere 
Ernst des Lebens getrdten, und der Jüngling hatte bereits seine volle 
Bitterkeit empfunden. Er sah sich gekränkt seit dem ersten Augenblick 
seines erwachenden Bewusstseins, von den nächsten Anverwandten 
schanlos beraubt, verfeindet mit Mächtigen?), um seine ganze Jugend 
betrogen. Ein schwächerer Charakter würde erdrückt, ein weniger edles 
Herz in gemeiner Selbstsucht untergegangen sein; aber Domosthenes 
‚ist aus der schweren Prüfzeit ohne Schaden für seine Seele hervor- 
gegangen, zugleich mit einem Herzen voll glühender Liebe für sein 
Vaterland und voll brennenden Hasses gegen Unrecht und Schlechtig- 
keit; zugleich aber auch frei von allen Illusionen der Jugend, reich an 
Erfahrung und Menschenkenntniss, selbständig in Wort und That, und 
sich klar seines Ziels bewusst, ein Redner zu werden. 


VI. KAPITEL. 
Kurze Geschichte der Redekunst. 


Die Beredtsamkeit war Gegenstand einer Unterweisung in Athen 35 
erst zur Zeit des peloponnesischen Krieges geworden, nachdem Gor- 
gias aus Leontinoi die Athener durch seine kunstvollen Vorträge be- 
zaubert hatte. Das Geheimniss dieser Kunst lag in dem Studium, wel- 
ches jetzt zum erstenmal mit Bewusstsein der äusseren Form zugewandt 
wurde. Es war aber, als hätte man eine neue Welt entdeckt, und wiss- 
begierig suchte man bei den Sophisten Einsicht in alle Elemente wie 


1) Vgl. den Vorwurf unAanog 8. 68. — 2) z. B. Meidias (s. $. 47.), der 
sich in unverschämter Weise des Aphobos annahm. 
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des Wissens, so der Rede. Man studirte den Klang und Tonfall der 
Silben, die Etymologie und Synonymik der Wörter, die dichterischen 
Epitheta und Metaphern, die Stellung der einzelnen Satzglieder, die Har- 
monie der Sätze. Wir lächeln allerdings, wenn wir hören, wie damals: 
zuerst Substantiv und Verb als verschiedene Redetheile erkannt und be- 
zeichnet, oder mit welchem Entzücken Paronomasien Antitheta Isokola 
Homoioteleuta aufgenommen wurden, aber — wir Deutsche zumal sind 
die allerschlechtesten Richter über Alles was Form der Rede heisst. 
Schon aber unterschied man auch einzelne Theile einer Rede und ver- 
fertigte Muster zu Prooimien und Epilogen. Als dann der Inhalt immer 
mehr zurücktrat und die blosse Fertigkeit des schönen Ausdrucks ganze 
Versammlungen hinriss, bildete sich eine eigene Gattung der Beredtsam- 
keit, die Prunk- oder Schau- oder Fest-Rede (yEvog &miösızrixov). Die 
Gefahren dieser Richtung dürfen wir hier nicht angeben; uns genügt 
die Andeutung, dass die epideiktische Beredtsamkeit den angebornen 
Sinn für Form ungemein schnell entwickelte und das ohnehin empfäng- 
liche Ohr der Athener bis zur Empfindlichkeit verfeinerte. Natürlich 
dass dieser Einfluss praktisch an zwei Stätten sich geltend machte, wo die 
mündliche Rede ein nothwendiges Erforderniss des griechischen Lebens 
war, vor Gericht und in der Volksversammlung. Das Gericht ist die 
eigentliche Wiege der Kunstberedtsamkeit. Denn da nach hellenischem 
Recht Jedermann seine Sache mündlich führte, waren zuerst in Sicilien 
gewisse Vorschriften Disposition und Stil betreffend für die Processiren- 
den zusammengestellt worden, aus welchen allmälig eine Theorie der 
Beredtsamkeit (r&yvn Önrogıan) erwuchs. Diese wurde durch Thrasy- 
machos’aus Chalkedon wesentlich erweitert, indem er die Gemüther der 
Richter behandeln lehrte und die Grundzüge des rednerischen Vortrags 
(drs0xg1615) gab. Ein anderer bildete als selbständigen Theil der Rede 
die Erzählung (dumynaıs) bis in dasEinzelnste aus. Isokrates’ Schule un- 
terschied folgende vier Theile der Rede: a) mgOOLWIROKODEL 190g EUVOLAV, 
b) ömynoaodeı mrgög muIavornte, e) ayavicaodeı rg05 To deigaı oder 
mioTWonodaL 008 nedw, die argumentatio oder Beweisführung,, d) 
a o0g avamvnoıv oder dmıloyioaodeı 908 Heynv 
EAscov. "Das Ziel, welches die Gerichts-Beredtsamkeit (pevog, dına- 
ce) verfolgte, liegt in dem berüchtigten Ausspruch: 709 Nrrove 
Aoyov xgelrro moısiv „der schwächeren Sach® durch die Gewalt der 
Rede den Sieg zu verschaffen“. Als Verfasser von r&yveı werden in 
Athen genannt: der berühmte Oligarch Antiphon (+ All), dann Lysias 
(t 378), beide zugleich Verfasser von Gerichtsreden für Andere (A0yo- 
yoayoı). Noch berühmter wurde Isokrates (+ 338), 0 6NTwe , wie er 
schlechtweg heisst, zugleich Meister in der epideiktischen Gattung (zu 
welcher sein berühmter mavnyvgLKog gehört), und Lehrer fast aller 
Staatsmänner und Feldherren, welche Athen’s Geschicke vor und zu De- 
mosthenes’ Zeit geleitet haben. Bekannt ist die grosse Sorgfalt, mit 
welcher Isokrates besonders den Ausdruck (A&&ıg) behandelte, wo Alles 
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ohne Härte, Alles ebenmässig in rhythmischem Wohllaut einherschwamm. 
Primus intellexit, sagt von ihm Cicero Brut. c. 8, etiam in soluta ora- 
tione, dum versum effugeres, modum tamen et numerum quendam opor- 
tere servari. Kein Zweifel, dass Isokrates diese Vorschriften auch in 
den Unterricht der dritten und wichtigsten Redegattung übertrug, der 
Volksrede oder berathenden oder politischen Beredtsamkeit (yEvog dnun- 
yogıxov oder ovußovAsvrıxöov). Wir lernen Wesen und Umfang der- 
selben am besten aus Aristoteles’ Rhetorik kennen. Dieses vollendete 
Werk und das etwas ältere, wahrscheinlich von Anaximenes aus Lam- _ 
psakos herrührende egl 6nrogıang, sind die einzigen aus der classischen 
Zeit Griechenlands übrig gebliebenen reyvaı, beide ı noch in der Blüthezeit 
der Beredtsamkeit, wenn auch nicht gar ‚lange vor Demosthenes’ Tod 
entstanden. In beiden werden als Haupttheile der Rhetorik unterschie- 
den: 1) &# tivav «fi miorsıs Eoovreı (die inventio mit der argumentatio 
oder confirmatio), w elche von Aristoteles mit philosophischem Geist 
erörtert ist; 2) megi vv AEıv oder Egumvelav (die elocutio); 3) mag 
xom rag Ta Eon Tov Aoyov (dispositio). Nach Aristoteles zerfällt 
70 dıxavınov yEvog in xernyogla und amoAoyia, handelt mwegi yE- 
yevnusvov, und ver folgt. die Haupt- Gesichtspunkte (Te nepahaıe) To®V 
dıxalov und adixov; zo ertiösintinov YEVOg zerfällt in Emawvog und 
ab0yog, handelt wegi ao0Vr@v, und verfolgt 12) na.Aov n «loygov ; To 
suußovAevurınov yEvog zerfällt in ngorgonM und «morgorn, handelt 
megl weAhovrom, und verfolgt 70 ouup&oov n BAaßeoov. Wir werden 
sehen, wie Demosthenes den Hauptgesichtspunkt des „‚Nutzens‘‘ überall 
an die Spitze stellt, aber sehr häufig auch das „Schöne“ (die „Ehre‘‘) 
und „Gerechte“ zu Hülfe nimmt). Den Stoff der symbuleutischen Rede 
stellt Aristoteles (le. 4) so hin: Oyedov ya, regi @v BovAevovrar 
mavreg Kol wegi & dyogevovoıw of ouußovksvovreg, vo neyıore Tuyyd- 
ve mevre tov ‚aguduov Ovra' raüra d’Eori ‚mwegl TE nögmv Hal mohewov 
nal slomvng, Erı O8 meol pvhAanng ng 1Wwgas, zul Tov Eloayousvov 
“al EEayousvov, xal meol vouodeoles‘ (Wir erkennen darin die Res- 
sorts unserer Ministerien der Finanzen, des Aeusseren, des Krieges, 
des Handels, der Justiz) @ore mwegi utv nogmv, zov wehkovrer svp- 
BovAsvocıv d2oı &v tag mg000doug ng noAswg eldevaı viveg nal no- 
oo, Omas eite tie wagaksimerar mgooTEe®N nal ei TIg dlarıov av- 
sn9n, Eru Ö8 Tag dunavag ng noAswg andoRg, Org ei rıg meglegyog 
page xol &i TuS weigoov Eldrrov YEUNTOL. », avayuciov »al Tov 
TR Toic @Aoıs evonu£vav ioroginov elvan m_g08 nv negL TOVTWV 
syußovinv. megl d& oA Ewov nul E ion vng ınv dvvauıv eldevan WB 
mokeog, ömdon TE Umdgyei non za moonv Evöggeran ünagsar, #al role 
gen te Ümagyovo« &orı nal Mrıg Evösyerau ngooyeveodnı, Erı dE 70- 
Aeuovus rivas nal mag memoltunnev. 0V uovov de es, Oineiag möheg 
GIG Kal Tav Ouogmv Tavr avaynaiov elögvaı _ n ‚nal mo0g ‚oös 
Eridokov moAsusiv,... nal rag Övvausıg, MOTEQOV Duo 7 aVO- 


3) 8. zu 1. 21,9, 16. 
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wolmı..... 00% EAayıorov dE megi vonoßeoiag Enalsıv" Ev yag 
Toig vouoıg doriv 7 CWmrnoie ung mohewg, Wor’ avaynaiov eldevau 
nöce r' 2ori molıreıov ion, nel ol Suupegei EraoTn, sol Uno 
tivov pdeigeodeı mwegune vol olnelov uns moMreiug zul Evavılov. 
.. Z0M0mov ÖE mgös| Tag vouodestas To um uovov dmaleıv vlg mo- 
Aureio Gumpegeı &u Tov magehmkudorov dengovvru, ah Hol „rag 
crg« Toig «Mais eldevaı „al nolaı voig molois KguörrovGLm. @orTeE 
Onkov ( 7 908 wEv enw vouoBesiav af ung yis mweglodoı KoNSLoL 
(Evreüdev yao Aaßeiv korı ToVG rWv Edvov vouovg), mgög Ö& Tag no- 
hrınag suußovAag ai Tov mwegi rag ‚moaseig yaupovrov Forogian. 
dnavıe Ö2 tadre molırınng ail oW RER Eoyov Eoriv. 


VII. KAPITEL. 


Demosthenes’ Ausbildung zum Redner und Staatsmann. 


Demosthenes studirte die Beredtsamkeit bei Isaios aus Chalkis, von 
welchem wir noch 11 Reden, in Erbschaftsangelegenheiten für Andere 
abgefasst, übrig haben. Darum ist es auch sehr wahrscheinlich, dass 
dieser den jungen Demosthenes in dem Process wider die Vormünder 
unterstützt und besonders die dahin gehörigen Reden hat ausarbeiten 
helfen. Demosthenes soll ihn gleich nach der Mündigkeits-Erklärung 
auf mehrere Jahre in sein Haus genommen haben, und Isaios, ein Ken- 
ner des attischen Rechts, wie Wenige, und Meister der gerichtlichen 
Rede, diese Zeit ausschliesslich Sa Unterricht seines tornbegiorisän 
und begabten Schülers gewidmet haben. Jedenfalls war seine Unter- 
weisung für die Fälle des wirklichen Lebens praktischer als die des 
berühmteren Isokrates. Diesen scheint Demosthenes, wenn er auch 
seine Schriften studirte, selber nicht gehört zu haben; wie er auch, 
wenigstens persönlich, mit dem Philosophen Platon nicht verkehrte. Sein 
Lieblingswerk, welches er, wie man erzählt, achtmal abgeschrieben hat 
und auswendig wusste, war die Geschichte des peloponnesischen Krie- 

39 ges von Thukydides. Aber woher bei seinem geringen Vermögen die 
Mittel nehmen, einmal den theuren Unterricht zu bezahlen, sodann den 
Haushalt einer geachteten Familie zu bestreiten, endlich die kostspieligen 
Leistungen an den Staat zu machen, deren Demosthenes überdies 
manche noch freiwillig übernahm (s. $. 89)? Indem Demosthenes Aoyo- 
yodpog wurde, erwarb er sich Ruf und Vermögen, und kam zugleich 
seinem Ziele, der politischen Beredtsamkeit, näher. Man erzählt von 
dem berühmten Parlamentsredner Pitt, dass er früher in alle Gerichts- 
sitzungen und Versammlungen ging, und die vorgekommenen Rechts- 
-händel und Reden sämmtlich zu Hause wieder durchnahm und ausführ- 
lich nach beiden Seiten erwog. Dasselbe sagt Plutarch von Demosthe- 
nes. Ein gesuchter Köpiyeapöz in Athen musste Talent Kenntniss 
Uebung und Vertrauen haben. Demosthenes besass alles dies in einem 
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Alter, welches nur zu gewöhnlich in Vergnügungen hingebracht wird; 
sein eiserner Fleiss trieb ihn allezeit vor Tagesanbruch vom Lager, so 
dass seine Gegner ihm später höhnend den Lampengeruch seiner Reden 
vorwarfen. Unter den Reden, welche wir heute noch unter seinem 
Namen besitzen, obschon ihm nur der grössere Theil angehört, sind — 
mit Einschluss der fünf in seiner eigenen Sache gehaltenen Vormundschafts- 
reden (A0yoı Erirgomizol) — dreissig in Privathändeln (A0yos dızavızoi 
löswrıxol) abgefasste, in Staatsprocessen (Aoyoı dınavıroi Ömwossoı) 
etwa zwölf, unter diesen die gegen Meidias ($. 47), in eigener Sache ge- 
schriebene. Wie sehr Demosthenes von früh an die Würde des Staates 
im Auge hatte, bewies er 354 als Fürsprecher (svvyogog) des Staates 
gegen Leptines, dessen Geselzesvorschlag die Aufhebung jeder vom 
Staat an verdiente Männer ertheilten Steuerbefreiung (er&Asıc) zum Be- 
sten der Staatskasse beantragte. Charakteristisch ist es fürDemosthenes, 
dass mit Ausnahme von einer oder zweiReden alle von ihm herrührenden 
Processreden für Kläger geschrieben sind, während umgekehrt die mei- 
sten Reden Cicero’s der Vertheidigung dienen. Es war aber noch ein 
schwerer Schritt, der aus dem Gerichtshof auf die Rednerbühne, und 
Demosthenes schien am allerwenigsten zum öffentlichen Redner berufen. 
Schon die Schwierigkeit, sich vor sechs tausend oder mehr Hörern im 
Freien leicht verständlich zu machen, forderte eine physische Kraft, 
welche Demosthenes fehlte. Seine Stimme war dünn, sein Athem kurz, 
das Organ versagte ihm bei der richtigen Aussprache des Buchstaben r. 
Dazu war seine Haltung und das Geberdenspiel ungeschickt, er selber 
dem Volke gegenüber befangen. Kein Wunder; wenn wir uns diese 
buntgemischte Versammlung, das souveraine Volk, vorstellen, voll süd- 
ländischer Lebhaftigkeit, eben so leicht erregbar zu unzeitiger Milde 
wie zu blutigen Ausbrüchen des Zorns, übermässig zu Spott geneigt, 
verwöhnt durch ausgezeichnete Schauspieler und Redner: so müssen 
'wir erklären, dass mehr als die Kraft eines Perikles dazu gehörte, diese 
entarteten Enkel und Urenkel einzig und allein durch die Macht der 
Rede dauernd zu lenken. Es ist auch Demosthenes erst spät, und nur 
darum gelungen, weil er selber in tiefster Seele mit Perikles verwandt 
war. In diese Seele war der begeisternde Funke damals gefallen, als 
der Jüngling Demosthenes den safeierten Redner Kallistratos aus der 
oropischen Sache. siegreich und bewundert hervorgehen sah ($. 7). 
Später, als Demosthenes auf dem Gipfel seines Ruhmes stand, beantwor- 
tete er die Frage, ob er seine oder Kallistratos’ Reden für die besseren 
halte: Kallistratos’ Reden, wenn sie gehört, seine, wenn sie gelesen 
würden. Damit bezeichnet Demosthenes die Gewalt des rednerischen 
Vortrags (Ur0xg16:6)!), den er selber einmal das Erste und Zweite und 


1) Aristoteles‘ Rhet. 3. 1. 4: Övvanıy „Ev Eyeu, weyiornv, 12,77) 0° 
Emınsyeignrau, To megl env umorguoım. .. gorı ö8 aden &v m yaviı, nos 
20277] dei zenodeau mQög EHEToV nadog, olov more usyaln nal HOTE WI- 
NEE nal uEoN' nal mag toig Tovoıg, 0olov H&sla nal Bapsix nal ueon‘ nut 
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Dritte in der Beredtsamkeit nannte, und welchen zu erwerben ihm se 
unsägliche Mühe gemacht hat, dass wir mit Staunen von seinen selt- 
samen und ausdauernden Anstrengungungen hören; welchen er aber 
zur Bewunderung aller seiner Zeitgenossen in vollendeter Weise sich 
angeeignet hat. Wir können uns, selbst wenn wir die Analogie einer 
edlen tragischen Darstellung zu Hülfe nehmen, dennoch kaum von der 
Gewalt dieses Vortrags eine Vorstellung machen; von jener Kraft und 
Modulation der Stimme haben wir kaum eine Ahnung, mit welcher De- 
mosthenes in gewaltigen Perioden zweimal den Ton mässigend und 
zweimal ihn bis zum Sturm anschwellen lassend!), die ganze Stufen- 
leiter männlicher Gefühle in Einem Athemzug umfasste. Wird doch 
kaum Ein Satz in Demosthenes’ Reden wie sein nächster gesprochen 
und die einzelnen Begriffe Eines Satzes fordern oft ganz verschiedene 
Betonung), so dass die Hörer blitzschnell durch alle Empfindungen von 
Bitterkeit, Hass, Zorn, Stolz und Wehmuth gerissen, und wie es von De- 


svdwois tioı mgög ERROTE. ‚voie yo ori megl & 0ROMOVOLW' TAdTE ö” 
gori weyedog agwovie SvduDs . .ovro ÖF Gdynsıra teyvn mweol avıav, 
Emil nal To megl znv AgEıv Op moonAden. — Dionysios, Hal. m. Ösiwor. © 
53 (6.1117. R.) eig Erı woL HATTÄEimEreL Aoyog ö megi uns vmongie E05, 
ag nEnosunne nv Attıv ö &Kvno (Dem,), avaynalas dgeräs ovong megl 
Aoyovs nal wehıore Tovg mokırınovg' ns, magoDVEnS uwsv Kol Taig ahhuıs 
agzraig yiveraı ‚Nooc Tore‘ dmovons. Ö8 Öriovv ögpekog od0” Enslvov oü- 
dzwLäg ... dırryv 08 nv pVoW Kurng 0d0av ‚sE@v, megl Eupm ca weon 
cpodg« 2onovöaoe. nal yao Ta ram ta eis Pwvis nal To Synuare 
Tod OWWUWTOg, ols HERTLOTE &bsıv EweAken, 0 uINED mOV@ KATEIQYACU- 
70...1(/6n Tadra mogös nv AeEıv aurod ovvrelvei; palm rıg 
av, m Atdıs w&v ovv, Eh mroLW, av, olnslog HuTECHEUdoTL mgös 
zadıa, WEOT molAöv 0000 9aV nal nadov, nal dıddorovo« olug 
umongiseos avrn del. B6TE Tovg dvayınaonovrag Tov enTog« 
roörov &mıwehog won MagATNE giv, Eva rovrov Enaore AEyn- 
rau 20V ToomoV, o 8 EmElvogE BovAero. aven yag N Aegıs dıdaonsı 
Todg Eyovras doynV EÜHLvNToV, WER olag ig vmORgLGEwg EnpEgECHEL 
denoeı (ein Beispiel s. zu 9.27. Dionys. schliesst:) &wol wev donsi, oU%, Evs- 
oTLv dAoyov Eoov Ypoynv Eyovro, w&klov Ö8 Aldov Pvoıv vodoav Evar- 
sHnToV dnivnrov anadn, nv Anwoot#£vovg mgopEgzchenL AgEıv, noAlod 
ye nal dei" mel 10 nahkıorov aurig dyadov amoasizaı, To nvedwaldie 
Seele), nal ovÖtv dıolosı GmuaTog naAod ubv anıynrov Öb-nal vergod. 

1) s. zu 9. 1.— 2) Quintilian XI. 3. 43 Secunda est observatio recte pro- 
nuneiandi varietas. Ars variandi cum gratiam praebet ac renovat aures, 
tum dicentem ipsa laboris mutatione reficit. Illud vero maximum, quod se- 
eundum rationem rerum, de quibus dieimus, animorumque habitus confor- 

manda vox est, ne ab oratione discordet. Vitemus igitur illam, quae Graece 
uovorovic vocatur, una quaedam spiritus ac soni intentio ... ‚ ut in iisdem 
partibus iisdemque affectibus sint tamen quaedam non ita magnae vocis deeli- 
nationes, prout aut verborum dignitas aut sententiarum natura aut depositio 
aut inceptio aut transitus postulabit. 47. Proponamus enim nobis illud Cice- 
ronis in oratione nobilissima pro Milone prineipium, nonne ad singulas paene 
distinctiones, quamvis in eadem facie tamen quasi vultusmutandus est? ... 
51. Quod notavi, ut appareret, non solum in membris eausae, sed etiam in ar- 
tieulis esse aliquam pronunciandi varietatem, sine qua nihil neque maius. 
neque minus est. Alles dies gilt vollkommen für Demosthenes; s. 9. 12. 


mosthenes selber auf der Rednerbühne heisst, von korybantischer Be- 
geisterung ergriffen wird. Hoffe Niemand, Demosthenes’ Reden zu ver- 
stehen, so lange ihm das Verständniss für solchen Vortrag verschlossen 
ist!!) Aber gerade darum ist dieses Verständniss so schwierig, weil 
Demosthenes überall frei und fern von pathetischer Declamation ist. 
Ich nehme die kurzen Urtheile neuerer Kritiker auf, welche den Kern 
seiner Beredtsamkeit im Allgemeinen getroffen haben. Brougham sagt: 
"Without any ostentation of profound reflection or philosophical re- 
mark, with few attempts at generalization, without the glare and at- 
traction of prominent ornaments, with extremely few, and these not 
very successful, instances of the tender and pathetic, with a consider- 
able degree of coarseness, and what we should call vulgarity .., and 
absolutely without any pretension to wit or humour, to have acquired 
the reputation of the greatest orator whom the world has ever pro- 
duced, is a peculiarity which belongs to the character of Demosthenes. 
Er adoptirt sodann das positive Urtheil von Hume: Demosthenes’ man- 
ner is more chaste and austere than that of Cicero ; could it be copied, 
its success would be infallifle over a modern assemhly. It is 
rapid harmony exactly adjusted to te seuse: it is vehement reason- 
ing without any appearence ofart: it is disdain anger bold- 
nessfreedom, involvedinacontinualstream ofargument. 
Und worin liegt das Geheimniss dieser Kraft? fragt Brougham, und ant- 
wortet: to ihe mind of Demosthenes was never present more than one 
idea — his subject, and nothing but his subject. Ebenso richtig sagt 
Villemain: la premiere vertu de son style c’est le mouvement; aber in- 
dem er die Frage, was eigentlich Lord Brougham das tiefe Verständniss 
demosthenischer Beredtsamkeit gewinnen half, also beantwortet: la 
trempe vigoureuse de son esprit, ses longs exercises, ses luttes fre- 
quentes du barreau et de parlement, ce temperament, pour ainsi dire, 
endurei au feu des batailles et de tant d’annees militantes et glorieuses. 
Voilä comment on arrive ä Demosthene: voilä comment on peut le sentir 
et le rendre, damit hat freilich Villemain die Wahrheit gesagt, aber die 
riesigen Arbeiten vornehmlich deutscher Gelehrten sind darum nicht 
vergeblich gewesen; sie haben von Seiten der Sachen und der Sprache 
das Fundament gelegt, auf welchem sich das rechte Verständniss des 
Redners erbauen kann. 


IX. KAPITEL. 
Demosthenes’ erste politische Wirksamkeit 354—350. 


Als Demosthenes, ungefähr 30 Jahre alt, die Laufbahn eines Staats- 
manns begann, war das Ansehen und die Macht Athen’s in Griechenland 


1) Eneıdav yag, sagt Isokrates 5. 26 von der gelesenen Rede gegenüber . 
der gesprochenen, 6 Aoyog amoorsen®H Tjs Te doßng rg Tod Asyovrog 
Aal tig Pwvig nal av ueraßoAv av Ev rais Gnrogsiaıg yıyvousvov, 
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tief gesunken. Ueberdiess waren sie mit dem Perserkönig Artaxerxes III 
Ochos gespannt, besondersnachdem dieser durch Drohungen den Frie- 
den Athen’s mit den abgefallenen Bundesgenossen erzwungen hatte ($. 16). 
Als daher die Kunde von ungeheuren Rüstungen kam, welche Ochos 
gegen Aegypten und Phönikien machte, vermutheten Viele einen neuen 
Perserzug gegen Griechenland; die Rednerbühne strömte von Kriegs- 
muth und Erinnerungen an Salamis über; man war drauf und dran, 
ganz Griechenland aufzurufen !) und zuvorkommend den Krieg an Per- 
sien zu erklären. Da war der junge Demosthenes der erste und fast 
einzige Redner, welcher (in der Rede wegi Ovuuogıwv, 354) besonnen 
allerdings zu Rüstungen rieth, und zur Erleichterung derselben eine 
neue Qlasseneintheilung vorschlug, dann aber gerüstet den Angriff zu _ 
erwarten, welcher in der That niemals erfolgt ist. Gleichzeitig war 
in Griechenland der phokische Krieg ausgebrochen ($. 9), und beschäf- 
tigle die Thebaner dermassen, dass die Lakedämonier hoffen konnten, 
‚das verlorene Principat wenigstens im Peloponnes wiederzugewinnen. 
Sie griffen Megalopolis, die Hauptstadt Arkadien’s an. Die Megalopoli- 
taner wandten sich nach Athen. Hier gab es seit Jahren ‘unter den 
leitenden Staatsmännern zwei Parteien, deren eine das Heil Athen’s im 
Anschluss an Theben, die andere an Sparta suchte. Das Haupt der letz- 
teren, Kallistratos ($. 7), war 361 durch eine Hochverrathsklage aus 
Athen getrieben und nach seiner unerlaubten Rückkehr getödtet wor- 
den. An der Spitze der böotisch Gesinnten stand der greise Aristo- 
phon, der Azenier, ein Mann der sich rühmte 75mal wegen gesetzwidri- 
ger Anträge erfolglos angeklagt zu sein. Er hatte auch, wie es scheint, 
"besonders eifrig dei leere betrieben, und mit dem Feld- 
.herrn Chares zusammen die andern Feldherren angeklagt ($. 16). Die 
Verbindung eines Staatsmanns mit einem Feldherrn, so unerhört in den 
guten Zeiten Athen’s und Rom’s, war damals gewöhnlich und selbst 
nothwendig?).- Damals nun erklärten sich die Staatsmänner der einen 
Partei für ein Bündniss mit Megalopolis, also indirect mit Theben, die 
anderen verlangten Unterstützung Sparta’s, welches seinerseits Oropos 
(8. 7) den Athenern wiederzugewinnen versprach. Abermals hielt De- 
mosthenes (in der Rede üunto MeyaAonolırav, Anfang 352) besonnen 
den Mittelweg ein; er rieth, die Megalopolitaner zu schützen, ohne mit 
Sparta zu brechen. Weil die Athener jenes nicht gethan haben und 
Theben bald ausser Stande war zu helfen, richteten Sparta’s Feinde im 
Peloponnes ihre Blicke auf K. Philipp von Makedonien. — Mit gleicher 
Klarheit entwickelte Demosthenes 352 (in der Rede xar« ’Ag101040«- 


Erı 0: TOv noıg@v nal ang 6movÖng rg megl nv nodEıv, nal undEv 770 
Suvayavıgousvov nal ovumeidov, AA Tov wsv mgOELENuEVOV amevrav 
donwog yernran nal „yvwvög, dvayıyvaony Ö8 Tıg, aurovanıd d- 
vos nal undsv dos. Evonwaıvowevog AR one dnagıdumv, 
slnorag rg p adAog eivaı donsi Toig dnovovoıw. 

1) 12.6. — 2) 2. 29, 8. 30. 
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rovg, in einem Staatsprocesse), dass Athens Vortheil erheische, keinen 
der verschiedenen Ihrakischen Fürsten ausschliesslich zu begünstigen, 
weil durch die Theilung der Macht ihr Besitz des Chersones ($. 30) am 
‚meisten gesichert sei. Am Schluss dieser Rede kritisirt er bitter die 
damalige Staatsverwaltung in Athen. Sie leitete vornehmlich Eubulos 
der Anaphlystier, auf daspen Betrieb zumeist der Friede mit den Bundes- 
genossen zu Stande gekommen war. Er wurde als das Haupt der Frie- 
denspartei um jeden Preis bald der einflussreichste Staatsmann Athen’s, 
und der gefährlichste Gegner des aufstrebenden Demosthenes. Den 
ihn trug die Richtung seiner Zeit. Die Demokratie ruht auf der hin- 
gebenden und selbstthäthigen Theilnahme jedes Einzelnen an dem In- 
teresse der Gesammtheit. Sie hatte in Athen Grosses geleistet, so lange 
der entfesselte Wetteifer Aller auf ein hohes Ziel gerichtet war. Akan 
die furchtbaren Schläge des peloponnesischen Kriogas hatten Griechen- 
land bis auf die Grundvesten erschüttert und ausser Athens Macht auch 
die Energie seiner Bürger gebrochen, Kein Wunder, dass ihre nächste 
Sorge war, den ganz gesunkenen Wohlstand zu heben; und als dies. bis 
zu einem gewissen Grade gelungen war, dass sie nicht noch einmal 
Alles auf’s Spiel setzen mochten, um die verlorene Hegemonie wieder- 
‚zugewinnen. Aber Menschen, die nicht streben, begehren zu geniessen; 
nur dass die Demokratie mit solchen Bürgern auf die Dauer nicht be- 
stehen kann. :In dieser Richtung wirkte Eubulos. Während er als 
Schatzmeister von 354—350 durch gute Verwaltung die tief,gesunkenen 
Staatseinnahmen hob, gewöhnte er das Volk auf Staatskosten zu ge- 
niessen, indem er die ohnehin zahlreichen Spenden aus der Theoriken- 
Kasse ($. 52) noch vermehrte. So waren die Mittel zu einer regel- 
mässigen und energischen Kriegsführung in derselben Zeit abgeschnit- 
ten, wo der junge Demosthenes, im Jahre 351, wie man glaubt?), seine 


1) Wo aber ‚Dem, schwerlich sagen konnte (4. 17) dei ao Ensivo (Phi- 
lipp) TovTO &v 127 yvaun, TRERETNOKL Ws dweig' "Eu Tis awelelag Tadıns. 
ins dyar, a DOMEQ, eis EvBoav (357, E. 8.8) xal .. za reievraie mownv 
sig IlvAas, loos &v oounoaıre, da ja Philipp dann diesen Act athenischer 
Energie eben erst im Herbst des vorangehenden Jahres erfahren hätte. Auch 
der ebenda erwähnte Feldzug des Königs nach Ölynth nöthigte, wenn die 
Rede schon 351 fiel, zu einer gezwungenen Erklärung, wie sie E. 8. 30 ge- 
geben ist. Fiel sie aber nach den olynthischen Reden? Dahin setzt sie, und 
zwar in den Herbst 349, einzig Boehnecke auch in seinem neuesten Werke 
(Dem, Lyk. Hyper. p. 178); sie habe auch, meint B., einen grossen Erfolg 
gehabt; denn hieher gehöre z. B, die Notiz bei Plut. 0; dec. or. ) ovvsßov- 
Agvos (Dem.) r® drum Esvınov &v Odcw ro&psıv nal dmi TOVT@ TELNERE- 
ns 2EömAevos, was er in Verbindung setzt mit $. 32u.29 unserer Rede, und 
der Schenkung einer in Demochares’ "Ehrendeeret erwähnten Triere (E. $. 89 
A. 2), und einer Trierarchie, die Dem. mit Philippides (D. 21. 208 u. ö.) 
leistete laut einer verstümmelten Inschrift (Eynu. &ox. N. 3662) ohne Jahr. 
Indem ferner Boehnecke glaubt, dass der später von Lykurg angeklagte und 
von Hypereides ver theidigte Lykophron jener 352 aus Pherai ver ‚triebene Ty- 
rann (E. $. 28) gewesen sei, und auf diesen die Notiz der Hyperidea deutet: 
Dueig WE TE&TOV PVARgXoV Eysıgorovnoare, Ereıra els Ajuvor innapyor, 
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erste philippische Rede hielt. Die äussere Sachlage ist oben 
($. 30) dargelegt. Von einem Erfolg dieser Rede ist nichts zu erken- 
nen, wohl aber anzunehmen, dass die am Schlusse derselben ausge- 
sprochene Besorgniss nicht grundlos gewesen ist. Denn wiewohl De- 
mosthenes in dieser Rede zwar bitter genug gegen das Volk, aber gegen- 
die leitenden Staatsmänner sehr behutsam auftrat , dennoch musste Eu- 
bulos auf der Stelle den schroffen Gegensatz fühlen, in welchem De- 
mosthenes’ energische Natur zu seiner eigenen Verwaltung stand, und 
jene Kritik seiner Staatsverwaltung in der Aristokratea ($.43) wird ihm 
nieht unbekannt geblieben sein!). Bald darauf trat dieser Zwiespalt _ 
auch in einer andern Frage hervor. Als die unterdrückten Demokraten 
aus Rhodos ($. 15) Ende 351 Hülfe bei Athen suchten, stellte Demosthe- 
nes (in der Rede wegi rg "Podiwv Elevdeolag) bereits damals die For- 
derung, welche er sein Leben hindurch festgehalten hat, die Athener 
müssten erlittene Unbill vergessen und x0voi mgooTaTaL ng navreav 
&levdeglog elvaı. Eubulos scheint diese neue Verwicklung abgewehrt 
zu haben, so dass Demosthenes unwillig erklärte: „ich sehe Einige un- 
ter euch einerseits Philipp für nichts halten, andererseits den Perser- 
könig als einen mächtigen Feind fürchten. Wollen wir aber jenen als 
unbedeutend nicht abwehren, diesem als furchtbar überall nachgeben, 
gegen wen, ihr Männer von Athen, werden wir in’s Feld rücken?“ Am 
47 Schlusse warnt er vor den übermächtigen Staatsmännern. In umge- 
kehrter Weise, aber ganz entschieden, trat sodann Demosthenes gegen 
Eubulos in den euböischen Händeln auf. Euböa war im J. 357 von 
Athen gegen Theben geschützt worden ($. 8), und wahrscheinlich da- 
mals der athenischen Symmachie beigetreten. Als sich nun in einzel- 
nen Städten der Insel Tyrannen erhoben, wie Plutarchos in Eretria, und 
in Folge dessen Zwietracht ausbrach, welche überdies von Philipp ge- 
nährt wurde?), wandte sich Plutarchos um Hülfe nach Athen und fand 
bei seinem Freunde Meidias, einem reichen und hochfahrenden Partei- 
gänger des Eubulos, und bei Eubulos selber Unterstützung. Demo- 


nal no&e uEv avzodt dv’ rm, folgert er, dass L. athenischer Ehrenbürger 
geworden, und der von Dem. 4. 27 (sig Ajuvov ov mag vuav Unmagyov 
Ösl mAsiv) bezeichnete Hipparch sei, welcher also Ende 349 nach Lemnos 
abging. Die scharfsinnige und gelehrte aber viel zu gewaltsame Combination 
wird durch die ganz verfehlten sprachlichen Erklärungen nicht gestützt. 
Menelaos ist, wie auch B, sehr wahrscheinlich gemacht hat, der E. $.20 A. 2 
erwähnte Stiefbruder Philipp's. Wenn unsere Rede vor 349 fiel, wird M, 
im Chersones unter Charidemos (E. $. 53 A.2) gestanden haben und von 
diesem ohne Zuthun «der Athener zum ?rragyog ernannt sein. Weiteres 
s. zu $. 56. 


1) 23. 208 Önuooi« Ö’ vueig & wbv olnodowueite nal novıdre @g unge 
nal yAuoyod, aloyvvn heysıv. Vgl. 3.29. (D.) 13. 30 dnwooig wer n m0- 
Aus Nuov tag 6dovg ayand naraonevagovon Kal ngmvag nal noviduare 
ya Amgovg' nal ou roig zlonynoawevorg tadr’ Emırıud, moAAod ye nal 
de, dAl dulv, el vadre Inava vulv avroig dmoAuußavere eivaı duor- 
xeiv. vgl. E. $. 48 z. E. — 2) 4. 37. f 
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sthenes allein wagte abzurathen!). Die Expedition ging Ende Februar 
350 ab; der alte ($. 35), jetzt neu entbrannte Hass des Meidias brach 
im März d. J. am Dionysienfest los, zu welchem Demosthenes freiwillig 
die Choregie für seinen Stamm, die Pandionis, übernommen hatte. Zu- 
letzt schlug Meidias ihn bei der Festfeier öffentlich in’s Angesicht. Zwar 
nahm das Volk sogleich Partei für Demosthenes, und derselbe reichte 
eine Klage wider Meidias ein; aber durch allerlei Chikanen wurde der 
Rechtsgang aufgehalten, und Eubulos wirkte mit seinem ganzen Ansehen 
für Meidias, so dass Demosthenes nach Jahresfrist in einen Vergleich 
willigte und die Klage fallen liess?). Indess hatte der euböische Feld- 
zug trotz Phokions Siege bei Tamynai ein so sehmähliches Ende ge- 
nommen, dass in Folge von Plutarchos’ ?) Verrath die zurückgebliebenen 
Athener gefangen und mit 50 Talenten ausgelöst wurden, ganz Euböa 
aber sich von Athen lossagte und Philipp zuwandte. Diesen Augen- 
blick der Noth nutzte Apollodoros, ein Parteigenosse des Demosthenes, 
und stellte den Antrag, die Theorika wieder in Kriegsgeld zu verwan- 
deln. Rath und Volk nahmen ihn an, aber eine Klage wegen Gesetz- 
widrigkeit (yo«gpn negevouwv) hinderte die Ausführung; als erst die 
dringendste Gefahr vorüber war, wurde Apollodoros in eine schwere 
Geldstrafe verurtheilt, sein Antrag verworfen, dagegen — heisst es — 
ein Antrag des Eubulos angenommen, wonach Todesstrafe für denjeni- 
gen festgesetzt ward, der abermals diese Verwandlung der Theorika 
beantragen würde. Mehr als Alles würde dieses selbstmörderische 
Gesetz die sittliche Verkommenheit des Volkes und die Gewissenlosig- 
keit seiner damaligen Lenker beweisen. Eubulos aber, einflussreicher 
als je, liess sich zum Vorsteher der Theorika (Zrruneinng TOv HERQı- 
x@v) wählen und die Machtbefugniss dieser Behörde in dem Grade er- 
weitern®), dass er die Leitung der Staatsfinanzen und die innere Ver- 
waltung in Händen behielt. In dem Schatzmeisteramte folgte ihm eine 
seiner Creaturen, Aphobetos, Aischines’ Bruder, von 350—347, also in 
derselben Zeit, wo Philipp Olynthos bekriegte. 


X. KAPITEL. 


Das athenische Finanz- und Kriegswesen. Das makedonische 
Kriegswesen. 


Die ordentlichen Einnahmen des Staates aus der Verpachtung von 
Staatsgrundstücken, wie der laurischen Bergwerke, aus den Kopfsteuern 


4), 5.8. 2) Die Rede gegen Meidias, welche wir von D. noch besitzen, 
ist also nicht gehalten. — 3) Er wurde später vertrieben, 9. 57, E. $. 74. — 
4) Aischines 3. 25 dia 7» mgö8 EvßovAorv yevoueonv riotıv oi Zml zo 
Feongınov neyeıgorovnwevo noyov ubv . . nv Tod dvrıygapeog dexnv, 
noyov Öt ınv 10V dmodentar, 4ol veo L0v Aal GnEVOFNUmd G @nodouovv, 
na» Ö: nal 6domoıol nul 6XE00v nv OAnv dLolunoıv eiyov tig mohsws. 
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air Metöken, den Handelszöllen, gerichtlichen Sporteln und Strafgel- 
dern!), endlich aus den Beiträgen (ovvr«&eıg) der Bundesgenossen, 
welche insgesammt man annähernd auf 500 Talente jährlich abschätzt, 
waren für die Friedenszeit mehr als ausreichend; aber die Kriege er- 
schöpften leicht die Staatskasse, und so patriotisch die Athener auch 
gewesen sind, reichten doch die freiwilligen Beiträge (drıösosıg) Ein- 
zelner nur für die nothwendigsten Fälle aus; man nahm alsdann seine 
Zuflucht zu einer directen Einkommensteuer (eiopog«). Diese einzu- 
treiben diente das Institut der ovuuogicı oder Steuervereine. Die 1200 
vermögendsten Bürger (je 120 aus jeder Phyle) wurden in 20 Symmorien, 
jede zu 60 Personen getheilt; daraus wieder je 15, zusammen also 300, 
und zwar die reichsten, ausgesondert. Diese waren gehalten, bei einer 
Steuerausschreibung für die übrigen Mitglieder ihrer Symmorie und die 
derselben zugewiesenen anderen Bürger Vorschuss zu leisten. - Jede 

| Symmorie hatte ihren Vorsteher RER und Curator (&rrweiAneng)?). 
50 Dieselbe Einrichtung wurde um d. J. 357 auch für die Triearchie ange- 
. nommen, die kostspieligste Leistung, welche die wohlhabenderen Bür- 
ger für den Staat übernehmen mussten?). Jede Symmorie haftete soli- 
darisch für die Besorgung einer bestimmten Anzahl Schiffe, so dass bald 
mehr bald wenigerMitglieder (als (ovvreisig) für je em Schiff zusammen- 
‚traten. ee, der a hiebei oder bei der Steuereinziehung über- 
bürdet glaubte, stand das Rechtsmittel der evridosıg?) frei: er hot einem 
vermeintlich Begünstigten den Vermögenstausch an. Alle hieraus ent- 
.springenden Streitigkeiten gehörten vor die Gerichtsbarkeit der Strate- 
gen. Ihnen lag auch die Ernennung der Capitaine (T0ıNE@9x0:) „wenn 
eine Flotte in See stechen sollte, wie überhaupt die Aushebung aus den 
Dienstpflichtigen®) und ein Kreis von Geschäften ob, der selten mehr 
als Einem oder einigen der zehn alljährlich ernannten Strategen die 
Führung im Felde gestattete. Unter ihnen befehligten zehn Taxiarchen 
das Fussvolk, zweiHipparchen und zehn Phylarchen die Reiterei 6). Diese 
bestand auch in Friedenszeiten fort und kostete bloss an Zuschüssen 
51 jährlich dem Staate mehr als 50 Talente. Aber Macht Wohlstand und 
Sicherheit Athen’s ruhten vorzugsweise auf der Flotte. Der Staat 'sel- 
ber liess die Kriegsschiffe (rouigeis, die Dreiruderer, oder vjeg rayeiaı”)) 
alljährlich vielleicht 20, auf seinen Werften®) (vewgıe) bauen — es war 
dies eine Hauptsorge des jedesmaligen Raths der 500 —, und in den 
Dokks oder Schiffshäusern (vewoorx0:), deren es in den Häfen Peiraieus 
und Munychia zu Demosthenes’ Zeit 370 gab, aufbewahren. Jeder 
Trierarch nun musste sein vom Staate, zumeist mit Geräthschaften 


1) 8. 69, 10.45. — 2) 2. 29. — 3) 8. 69. — 4) 4.36 (Meier Fragm, lex. 
rhet. p. 6). — 5) Das sind zunächst alle zum Felddienst verpflichteten Athe- 
ner vom 18. bis 45. Jahre, mit Ausnahme der Kramzoı „nicht Enrollirten‘* 
d. i. gesetzlich vom Heeresdienst „Befreiten‘‘; ‚ein &rantov (3. 11) aber ist 
derjenige, welcher sich widerrechtlich wie ein &raxtog benimmt. — 6) 4. 26. 
—17)4.22. Man verwendetedazu alteKriegsschiffe, zuerst im J.430, Thuk. 2,56. 
— 8) 8. 45. : 


t 
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(6x:0n), erhaltenes Schiff segelfertig machen und während der Fahrt 
— was sehr kostspielig war — erhalten. Die Triere trug in der Regel 
200 Manu, darunter 170 Ruderer (vavreı) und etwa 12 Seesoldaten 
(Erißareı); der geringste Sold, welchen der Staat zahlte, betrug täglich 
zwei Obolen (zu 1gGr.) und ebensoviel an Verpflegungsgeld (oırnegsıov)?), 
die Schiffsmaunschaft einer Triere also kostete täglich mindestens 1'/s 
Mine, monatlich 40.Minen oder etwa 1000 Thlr. Gleichen Lohn erhiel- 
ten die Landsoldaten (6reeri@rer) wobei die Bürger als OmAites dien- 
ten, das dreifache die Reiter. Diese wurden bei See-Expeditionen in 
Reiter-Transportschiffen (reınosıs inneywyoi)?), jene in eigenen Trans- 
port-Trieren (ro. orgarımrides) übergesetzt. Dazu kam eine verhält- 
nissmässige Menge von Lastkähnen (mAoie), unt den Proviant und man- 
cherlei Heergeräth, wie Artillerie, nachzuführen. Nehmen wir nun die 
Expedition nach Pylai ($. 29) zu 50 Kriegsschiffen an, und rechnen den 
Unterhalt von 50 Lastschiffen gleich dem von 25 Kriegsschiffen, so ko- 
stete bloss an Sold und Verpflegungsgeld die Flotte täglich 100 Minen 
oder 2500 Thlr., das Heer, welches mitzog, von 4000 Hopliten und 400 
Reitern, täglich 35 Minen. Bei einer dreimonatlichen Dauer der Expe- 
dition hatte also der Staatsschatz eine ausserordentliche Ausgabe von 
200 Talenten oder 300000 Thlr. Silber, dessen Werth aber damals un: 
gleich höher als jetzt stand. Man hätte also in Friedenszeiten sparen 
sollen und auch können. Denn die gewöhnlichen Ausgaben des Staates, 
sowohl die für den Schiffsbau und die Reiterei, wie die Besoldungen der: 
‚niederen Beamten, dann des Raths, der Volksversammlung und Gerichte, 
endlich die Ausgaben?) für die zahlreichen stehenden Staatsfeste (feg« 
ÖnworeAn) wurden ausreichend durch die Einnahmen gedeckt, in ruhi- 
gen Zeiten selbst Ueberschüsse gewonnen. Dieselben waren in früherer 
Zeit sehr bedeutend, als von den Bundesgenossen ansehnliche Tribute 
eingingen. . Darum hatte schon Perikles einen Kriegsfond (t« oro«zıo- 
Tıxe) daraus gebildet, zugleich aber auch aus der Bundeskasse, gleich- 
sam als Entgelt für die Kriegslast, welche die Athener übernommen 
hatten, die Auszahlung des Theorikons oder Schaugeldes für: die mit 
Schauspielen verbundenen Feste an alle ärmeren Bürger eingeführt. 
Man dehnte dann die Sitte auf alle Feste und alle Bürger aus, "obwohl 
diese sich mehr und mehr des persönlichen Kriegsdienstes entwöhnten. 
Zuletzt wies ein Volksbeschluss alle Ueberschüsse der Staatseinnahmen 


1) 4. 18. Für die Beschaffung und Zahlung sorgten Commissarien, 06 
mogıorai und ol raulaı. 4. 33, 8. AT. —2)4. 21. — 3) 4.35. Die grossen 
Panathenäen wurden am 23.—28. Hecatombaion jedes dritten Olympiaden- 
jahres, die kleinen alljährlich in demselben Monat gefeiert; die Leitung der 
agonistischen Darstellungen hatten neun Athlotheten; den Schluss bildete die 
allgemeine Festprocession zum Athenetempel, an welcher auch die Priester 
und Cultusdiener (fggoxoror/, mit den Opferthieren) und die Ritter theilnah- 
men. Von den vier Dionysos-Festen fielen die Lenaeen in den Gamelion, die 
grossen Dionysien in den Elaphebolion, beide berühmt durch naeh und 
dramatische Darstellungen. 
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der Theorikenkasse zu, deren Verwaltung eigenen Schatzmeistern &rr- 
meinrei vov Dengıxwv) übertragen wurde. Ein solcher war lange 
Zeit hindurch Eubulos ($. 48). Natürlich wurde so für jede ausser- 
ordentliche Unternehmung die Erhebung einer Vermögenssteuer (elopog«) 

53 nothwendig!). Aber auch ein anderer Umstand lähmte die Energie der 
athenischen Kriegsführung. Wenn man überlegt, dass bei jener Expe- 
dition nach Pylai 8800 Mann zu Lande (denn jeder Hoplit und Reiter 
führte einen Diener mit sich) und 15,000 Mann zur See beschäftigt wa- 
ren, so ist dies bei einer Gesammtbevölkerung Attika’s von etwa 
200,000 Männern, darunter vielleicht 20,000 Bürger, ebensoviel Metöken 
und 160,000 vom Waffendienst ausgeschlossene Sclaven, ein ungeheurer 
und in neueren Zeiten gar nicht aufzubringender Bruchtheil der Bevöl- 
kerung. Auch in diesem Missverhältniss lag, ganz abgesehen davon, 
dass die athenischen Fabrik- und Handelsherren ausser den körperlichen 
Strapazen auch die unvermeidlichen Geschäftsverluste scheuten, die 

 Aermeren aber in dem Versammlungssold, Richtersold und Schaugeld 
die Mittel einer nothdürftigen Existenz fanden“), die zwingende Noth- 
wendigkeit, bei häufigen und langwierigen Kriegen Söldner (&&vovg) zu 
werben. Die Ursachen, wodurch das Söldnerwesen mächtig emporkam, 
sind oben ($. 11) kurz angedeutet. — Der Staat hatte, selbst voraus- 
gesetzt, dass er selber seine Verpflichtung innehielt und den Sold 
pünktlich bezahlte, dennoch über diese „Allerweltsfeinde “, wie sie Iso- 
krates bezeichnet, so gut wie keine Controle, und konnte höchstens 
seine Feldherren zur Rechenschaft ziehen; den Söldnern, wie den Lanz- 
‚knechten im 15. Jahrhundert, stand überall die Welt offen. Angesehene 
Söldnerführer, wie Charidemos®) aus Oreos, haben auch wohl das athe- 
nische Bürgerrecht erhalten und das Feldherrnamt bekleidet. 

54 Während also einerseits Vieles zusammenkam, die Kriegslust der 
Athener zu dämpfen und die Energie ihrer Kriegsführung zu lähmen, 
andererseits die Taktik und Strategik der Hellenen im Wesentlichen 

' unverändert blieb®), war ihnen in dem Könige der jugendlich rohen 
Makedonier nicht bloss ein unternehmender Eroberer sondern auch der 
Schöpfer eines neuen Kriegswesens entgegengetreten. Das Aufgebot 

‚aller freien aber nicht adligen Makedonier bildete die Phalanx, welche 
— ähnlich unserer Landwehr — für einen bestimmten Zeitraum zum 
activen Dienst verpflichtet war, und alljährlich, wie es scheint, zu 
Waffenübungen zusammenkam). Wirklich verwendet wurden sie nur 
in schweren Kriegen mit grossen Schlachten. Eine stehende Truppe 
dagegen bildeten die Hypaspisten oder Schildknappen, zugleich die 
Leibwache des Königs, und durch’ beständige Uebungen®) geschickt 


174.20, 2,81,3:19, — 2) 3. 33. — 3) 3. 5. vgl, E.$.14u.19 u. 45A.1 
zuE. u. 59. —4) 9.48. — 5) 2.16. — 6) 2.17. Sie hiessen auch megeraugoı 
d. i. Gefolgsleute zu Fuss. @somoumos pycıv Orı du navrov tav Muxs- 
dovav Enikenroı ol ueysoror au) loyvgoraror 2doevpogovr 10v Baoı)da 
vol Euakovvro weferaıpoı, Schol, zu Dem.p.23.2. Harpokration: Avagıus- 
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zur schnellsten Offensive. Diese Schöpfung einer stehenden Truppe 
hatte zwar ein Vorbild in den starken Leibwachen eines Dionysios und 
dem Heere lason’s von Pherai, ist aber durch Philipp erst zu voller 
Geltung gebracht worden. Das Verdienst, den dadurch hervorgerufenen 
Umschwung der Kriegsführung erkannt und mehr als einmal nachdrück- 
lich betont zu haben, gebührt Demosthenes, der bereits in seiner ersten 
philippischen Rede (4. 21. u. s. w.) eine entsprechende Gegenwehr vor- 
schlägt; ein Vorschlag, dessen Nothwendigkeit mehr als Alles das Sin- 
ken des hellenischen Geistes darthut, der vorher aus jedem Bürger 
einen Krieger geschaffen hatte. Die Bewaffnung war noch leichter!) 
als die der Phalangiten, welche ihrerseits durch Massentaktik den. Druck 
der schwerer gerüsteten griechischen Hopliten aufwog. Ausserdem 
hielt Philipp ein Corps von Schützen, theils makedonische Bogenschützen 
(ro&0reu), theils agrianische Speerschützen (axovrıorel). In der schwe- 
ren Reiterei diente der makedonische Adel; die leichte ward aus thraki- 
schen Stämmen gebildet. Daneben stand Philipp die ausgezeichnete 
thessalische Reiterei zu Gebote, und Griechenland selber lieferte dem 
zahlungsfähigen Könige Söldner. So hatte Philipp, wie den Willen, 
auch die Mittel, auf der Stelle und in jeder Jahreszeit Truppen nach 
allen’ Punkten zu werfen?). Ganz besondere Sorgfalt hatte er, weil ° 
ihm die Mauern so vieler griechischer Städte im Wege standen, auf die 
Vervollkommnung der Belagerungswerkzeuge (ungevnuere) gewendet. 


XI. KAPITEL. 
Die Unterwerfung von Chalkidike und Olynth. 


Zwischen Olynthos, dem Hauptorte des chalkidischen Städtebun- 
des,‘ und Athen hatte zu Ende 352 eine Annäherung stattgefunden. 
Deshalb war Philipp aus Thrakien zurückgekehrt, in Chalkidike einge- 
fallen ($. 30), dann aber, vielleicht um die Olynthier sicher zu machen 
und von einem Bündniss mit Athen abzuziehen ?), oder auch, um sich 
selber den Rücken zu decken, nach Illyrien gezogen, wo er den Bau 
fester Plätze betrieb*) und wahrscheinlich um diese Zeit den Molotter- 
fürst Arybbas in Epeiros bekriegte°). Inzwischen wirkte makedonisches 
Gold in den griechischen Städten Chalkidike’s. Ueberall fanden sich 
Verräther:; selbst in Olynth gelang es solchen, einen Gegner des Make- 
doniers, Apollonides, in die Verbannung zu schicken 6). Dennoch be- 


uns &v, & Dihımmav megi ’AAsEavöoov (Philipp’s älterem Bruder?) Atyov 
gnoiv' Imsıra voög usw Ewöogordrong Inmevew ovvedisag Eruigovs 
mooCNYOgEVOE, tovg Ob misilorovg nal Tovg netovg eig Aoyovg nal ÖEnd- . 


dag nal tag aAAus dgyas Ouelov meßeraigovg WVOURXGCEV, OTWg EKTEgOL 
wereyovreg vg Bacıhınng Eraıgias noo®vuoraToL dLareAwoıy OVTES. 
1).9.49. — 2) 8.11, 9.50. — 3) 9.11, 8.59, 1.3. — 4) 4.48: — 5) 1.13, 


vol. E. 8. 75.:— 6) 9. 46u.66. 
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griffen die Olynthier die Gefahr ihrer Lage, und trugen, als Philipp, 
immer noch unter Vorspiegelungen!), im J. 349 die Feindseligkeiten 
auf Chalkidike eröffnete ?), den Athenern ein’Bündniss an und baten um 
Hülfe. Die günstige Gelegenheit schnell und kräftig zu nutzen mahnt 
Demosthenes in der ersten?) olynthischen Rede: er fordert den 
sofortigen Beschluss einer Hülfssendung von Athen aus, ihre schleu- 
nigste Ausrüstung und für den Augenblick die Absendung einer dies 
meldenden und die Verhältnisse überwachenden Gesandtschaft nach 
Olynth; die Hülfsleistung aber müsse eine doppelte sein, die eine mit 
der Bestimmung die chalkidischen Städte für Olynth zu erhalten, die 
andere Makedonien selber zu schädigen; die Mittel hierzu sollen die 
richtig zu verwendenden Kriegsgelder liefern (s. E. $. 52); wo 
‚ nicht, eine Vermögenssteuer. In Chalkidike, schliesst Demosthenes, ver- 
theidige man Attika. 

Die unsittliche und unsichere Grundlage von Philipp’s Macht bloss- 
zulegen und dadurch den vor seiner Uebermacht Erschreckten zu be- 
weisen, dass der König mit seinen betrügerischen Mitteln zu Ende sei, 
bezweckt die zweite olynthische Rede. Alle Welt hat seine Selbst- 

sucht erkannt und gewaltsam kann er die Widerwilligen nicht zusam- 
 menhalten; »widerwillig sind ausser den Verbündeten auch die eigenen 
Unterthanen und die Rechtlichen am Hofe?). Daher solle eine atheni- 
sche Gesandtschaft die bereits schwierigen Thessaler zum Abfall trei- 
ben; aber den Worten derselben müsse Nachdruck gegeben werden 
durch einen vollständigen Umschlag der athenischen Lässigkeit zu that- 
kräftiger Bereitwilligkeit, in Person eine Vermögenssteuer zu zahlen, 
sich unabhängig von dem Einfluss übermächtiger Rathgeber?) zu machen ; 
nicht länger sollten die Bürger anderswo die Schuld der Versäumniss 
suchen, ihre Kraft und Zeit nicht in gegenseitigem Hader zersplittern. 

‚58 Durch die dritte olynthische Rede will Demosthenes einen 
von ihm aufgestellten Finanzplan empfehlen, kraft dessen das bisher 
‚gezahlte Schaugeld fortau für den vorliegenden und ähnliche Fälle in 
geordneter Weise an die persönlich Kriegsdienst leistenden jüngeren 


j 1) 9. 11, 1. 3. — 2) Justinus sagt 8. 4. 10: Olynthios aggreditur 
(Philippus). receperant enim per misericordiam post caedem unius duos 
fratres eius, quos Philippus ex noverca genitos veluti partieipes regni inter- 
ficere gestiebat. Einer von diesen war der oben (E. $. 20 A. 2 und $. 45 

“A.1 zu E.) erwähnte Menelaos; er ist (vielleicht mit Charidemos — 8.59 — 
nach Olynth gekommen und) nach der Einnahme Olynth’s von Philipp ge- 
tödtet,. — 3) Die herkömmliche Reihenfolge der olynthischen Reden habe ichmit 
weitden meisten Kritikern gegen Dionysios (E. $. 92) festgehalten ; er ordnetsie: 
2,3,1. Für meine Person bin ich geneigt, die zweite voranzustellen, aber die 
Reden geben nicht Anhaltgenug zu einer sicheren chronologischen Bestimmung. 
4) Demosthenes’ Schilderung 2. 19 bestätigt nicht bloss, sondern überbietet weit 
der Geschichtschreiber Theopompos aus Chios, Isokrates’ Schüler; s. aus 
dessen BıAımrına (Geschichte Philipp’s in 58 Büchern) die Bruchstücke bei 
Polybios 8. 11, Athenaios p. 167 (wo Theop. Dem. Worte vor Augen hat) u, 
260 u.435, — 5) Demosth. hat vorzüglich Eubulos im Auge, s. E: $.44—47. 
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und die bei der Kriegsverwaltung irgendwie beschäftigten älteren Bür- 
ger gezahlt werden, die beiderseitige Dienstleistung aber der Reihe nach 
alle Bürger treffen soll. Den Antrag selber kann Demosthenes zur Ab- 
stimmung erst dann stellen, wenn die Gesetze über das Sehaugeld und 
andere über den Kriegsdienst aufgehoben sind; hiezu die Athener wil- 
lig zu machen setzt der Redner nicht bloss die Schmach und Gefahr 
auseinander, falls der günstige Zeitpunkt wieder unbenutzt bliebe, son- 
dern er rollt auch ein ergreifendes Bild der Verkommenheit des jetzigen 
Staates und seiner Führer auf gegenüber den grossartigen Schöpfungen 
und Gesinnungen der Vorzeit. 

, Alle drei Reden sind gehalten bevor thatsächlich eine athenische 
Hülfssendung nach Chalkidike abging. Doch haben die Athener Bei- 
stand geleistet. „Während Kallimachos’ Archontat‘ (d. i. 349/48) erzählt 
Philochoros!), ‚‚schlossen die Athener mit den Olynthiern, welche von 
Philipp bekriegt nach Athen gesandt hatten, ein Bündniss und schickten 
Chares zu Hülfe mit 2000 Peltasten und 30 Trieren, welche sie auch be- 
mannten‘“; (kurz darauf) „als die kriegsbedrängten Chalkideer aus Thrake 
nach Athen gesandt hatten, schickten ihnen die Athener Charidemos, 
den Feldherrn im Chersones (E. $. 53 A. 2), welcher mit 18 Trieren 
und 4000 Peltasten und 150 Reitern nach Pallene und Bottiäa kam, wo 
er mit den Olynthiern das Land verheerte;“ (zum Drittenmal) „als die 
Olynthier wiederum nach Athen sandten und baten, die Athener möchten 
sie nicht verderben lassen, sondern zu den vorhandenen Streitkräften 
noch Hülfe senden, aber kein Söldnerheer. sondern Athener, schickte 
ihnen das Volk 17 andere Trieren, dazu 2000 Bürgersoldaten und 300 
Reiter in Pferdetransportschiffen, den Oberbefehl über die Gesammt- 
macht?) erhielt Chares. Widrige Winde hinderten die dritte Sen- 
dung, rechtzeitig anzukommen ?). — Von Philipp’s Kriegsführung erzählt 
Diodoros®) unter Archon Kallimachos: „Philipp zog gegen die chalki- 
dischen Städte zu Felde, eroberte und zerstörte das Castell Geira und 
nöthigte einige andere Städte durch Schrecken sich zu unterwerfen; 
dann wandte er sich nach Pherai;“°) und unter A. Theophilos (d. i. 
348/47): „Philipp eilte die Städte am Hellespont (?) zu unterwerfen und 


n 


1) Verfasser einer Ar#ig (Geschichte Attika’s) im 3. Jahrh. v. Chr.; das 
obige Bruchstück hat Dionysios erhalten. — 2) welche Dem. 19. 266 auf 
10000 Söldner, 40 Trieren, 4000 Bürgersoldaten angiebt. Auch von Euböa 
aus (E. $. 47 u. 48) waren athenische Reiter nach Olynth übergesetzt, D. 21. 
197.—3) Suidas in Kogavog. Dennoch sind bei der Einnahme Olynth’s nicht 
wenige athenische Bürger in Gefangenschaft gerathen, Aischines 2.15. — 4)% 
aus Sieilien, schrieb unter Augustus seine BıßALodnan Lorogınn (allgemeine 
Geschichte); für unsere Verhältnisse (Buch 16 c, 52 u. 53) hätte er benutzen 
können die Werke von Theopompos (E. $. 57. 2), Ephoros von Kyme, eben- 
falls Isokrates’ Schüler, dessen 'Ioroglaı (30 Bücher) einen Zeitraum von 700 
Jahren bis zum J. 340 umfassten, die ®ılımmına des Anaximenes aus 
Lampsakos (E. $. 54. 6) und die Manxsdovınd des Samiers Duris im Anfang 
des 3. Jahrh. v. Chr. — 5) Die für Philipp schwierigen Verhältnisse in Thes- 
salien athenischerseits zu benutzen hatte Dem. 1, 22 u. 2. 11 gefordert, 


\ 
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gewann durch Verrath Mekyberna und Torone; dann gegen Olynth zu 
Felde gezogen®) siegte er in zwei Schlachten, belagerte die Stadt und 
eroberte sie [im August 348] nach hartem Verluste durch Verrath.“7) 
„Verratli, sagt Demosthenes!), hatte in noch nicht Jahresfrist Philipp 
alle Städte in Chalkidike geöffnet, die Anträge der Verräther drängten 
sich so, dass Philipp nicht wusste, auf wen er zuerst hören sollte ;“ 
und?) „Olynth und Methone®) und Apollonia®) und zweiunddreissig 
Städte hat er alle grausam vernichtet,“ Von der olynthischen Beute 
nahmen nicht wenige Griechen Geschenke an. 


XH. KAPITEL. 
Der Friede des Philokrates. 


Die furchtbare Zerstörung so vieler griechischen Gemeinwesen 
machte in ganz Griechenland und besonders in Athen einen tiefen Ein- 
druck. Eubulos selber stellte den Antrag, welchen Aischines mit tö- 
nender Beredtsamkeit einleitete, sämmtliche Griechen zum Bündniss 
wider Philipp nach Athen einzuladen. Kein Grieche rührte sich. So 
hatten also die Athener seit dem J. 357 mehr als 1500 Talente verge- 
bens aufgewendet>), hatten nicht bloss keinen Freund gewonnen, son- 
dern die mächtigsten Theilnehmer ihrer Symmachie theils durch den 
Bundesgenossenkrieg ($. 15), theils durch Philipp ($. 24—27) verloren, 
sahen endlich nicht wenige ihrer Bürger in makedonischer Gefangen- 
schaft; der König schien unbezwinglich, sie waren des Krieges müde. 
Aber auch Philipp wünschte den Frieden. Immer noch beherrschte 
Athen’s Flotte das Meer und hinderte die Ein- und Ausfuhr an der ma- 
kedonischen Küste®); mit demHellespont und den,Thermopylen war Phi- 
lipp und seinem Golde die nähere Einwirkung auf die griechischen 
Staaten verschlossen. Am allerwenigsten war jetzt schon offene Ge- 
walt zulässig. Vielmehr, wie allemal nach einem Hauptschlag gegen 
das Griechenthum, wandte sich Philipp auch jetzt nach einer ganz an- 
dern Seite, gegen den Odrysenfürsten Kersobleptes. Damals (347), wie 
zwei Jahre vorher, war DemosthenesMitglied des Rathes. Auf seinen An- 


1) jetzt erst mit der offenen Erklärung, sie oder er müssten dieHeimat ver- 
lassen, D. 8. 59, 9. 11. — 2) 9. 56 u. 66, 8. 40; 19. 267 u. 294. Euthykrates 
lebte noch nach der Schlacht bei Chaironeia, s. Hypereides in Rhet. Gr. 9. 
547 M.— 3) 19.266,6.21.—4)9.26.— 5) Dieses sei das „‚thrakische‘‘ Methone, 
sagt Boehnecke (Dem. L.H.p. 401), ‚und wohl zu unterscheiden von dem früher 
(Einl. 8.27) eingenommenen ‚„‚makedonischen“ M. Eshabe auf Chalkidike unweit 
Apollonia gelegen, und bei seiner Belagerung, die mit Olynth’s Bekriegung 
zusammenfällt, habePhilipp durch den Pfeil des Bogenschützen Aster ein Auge 
eingebüsst. — 4) vgl. 7. 28; es hatte früher wenigstens dem von Olynth prä- 
sidirten chalkidischen Städtebund nicht beitreten wollen (E. $. 3); die Zeit 
seiner Eroberung durch Philipp fällt wohl in die Dauer des chalkidischen 
Krieges. — 5) 3. 28, vgl. 1. 27, Aisch. 2. 70. — 6) 2. 16, 19. 153 u. 315, vgl. 
18, 145. 
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trag ging der Feldherr Chares in den Hellespont ab und legte in meh- 
rere thrakische Küstenstädte, offenbar im Einverständniss mit Kerso- 
bleptes ($.26 u. 30) Besatzungen '); man glaubte bereits den Chersones 
gefährdet. Bei Oreos auf Euböa stationirten die Athener eine Flotten- 
abtheilung, einerseits weil die Phokier unter sich zerfallen und ihr 
despotischer Feldherr Phalaikos, der die Thermopylen besetzt hielt, 
Athen nicht günstig gestimmt war, andererseits Parmenion, Philipp’s 
Feldherr, im südlichen Thessalien Halos belagerte ($. 64). Als aber der 
König das friedliche Entgegenkommen erneuerte, welches er schon vor 
Olyntb’s Falle gezeigt und die Athener gern angenommen hatten — die 
Vermittler waren zum Theil Schauspieler, wie Aristodemos und Neopto- 
lemos?), deren Kunst ein Geleitbrief in den kriegführenden Ländern 
war — wurden auf Philokrates’ Antrag, den Eubulos unterstützte, zehn 
Gesandte zu Friedensunterhandlungen an Philipp abgeschickt, dar- 
unter Aischines und Demosthenes. Mit welchem Interesse mögen sich 
Philipp und Demosthenes in’s Auge gesehen haben? Die Gesandtschaft 
brachte Ende März 346 einen Brief von Philipp zurück, voll verheissen- 
der Worte3) (doch ohne jedes bestimmte Versprechen), wenn die Athe- 
ner Friede und Bundesgenossenschaft mit ihm schlössen. Auf alle Ge- 
sandte hatte Philipp’s gewinnendes Benehmen den günstigsten Eindruck 
gemacht, auf Einzelne, wie Philokrates wirkten die Geschenke: er wurde 
Verräther an seinem Vaterland, Aischines mindestens ein sehr einge- 
nommener Anhänger des Königs. Bald darauf kamen Bevollmächtigte 
Philipp’s, Parmenion und Antipater, nach Athen und wurden von De- 
mosthenes ehrenvoll aufgenommen. Gemäss seinem Antrage wurde it 
der Volksversammlung am 15. April über den Frieden berathen, am 16. 
nach Philokrates’ Entwurf derselbe abgeschlossen. Die Grundlage des 
Friedens bildete die Anerkennung des gegenwärtigen Besitzstandes — 
ein grosser Vortheil für Philipp, welchem damit auch Amphipolis®) zu- 
gesprochen ward —, die Sicherung des Meeres blieb den Athenern 
überlassen), den Staaten, welche Seeräuber aufnähmen, wurde Feind- 
schaft angekündigt®). Aischines und Eubulos hatten den von Hege- 
sippos ($. 70) Demosthenes und Anderen scharf angegriffenen Friedens- 
traetat warm empfohlen und durchgesetzt. Die Rüstungen waren 
ohnehin längst eingestellt. Die Behörden Athen’s und die Beisitzer 
(oYvedoo:) des Bundesraths beschworen den Frieden in die Hände von 
Philipp’s Gesandten. Jene zehn athenischen Gesandten reisten abermals 
nach Makedonien ab, diesmal mit dem Auftrag, Philipp und seinen Ver- 
bündeten den Eidschwur abzunehmen, zugleich aber vorher noch manche 
Punkte in’s Klare zu bringen. Denn Philipp’s Gesandte und ihre athe-_ 
nischen Helfershelfer hatten die Aufnahme des Kersobleptes, der Halier 
und Phokier in den Friedenstractat verweigert. Der König war bereits 
im Frühjahr wieder in Thrakien eingerückt. Hier eroberte er, wäh- 
rend ihn trotz Demosthenes’ Drängen die athenischen Gesandten ruhig 


1) 9.15. — 9) 5.6. — 3) 7.38. — 4) 5. 25. — 5) 7, 14. — 6) 12. 2. 
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in Pella erwarteten, die thrakischen Küstenplätze!) Serrhion Doriskos 
und die von Chares’ Söldnern ($. 60) besetzten Festen daselbst Serrhion- 
Teichos und Hieron Oros?). Den König Kersobleptes zwang er zur 
Unterwerfung und drang bis an die Propontis vor, wo er den am Hals 
des Chersones jenseits der Stadt Agora gelegenen Strich Landes weg- 
nahm und damit Appollonides von Kardia belieh®). Die Stadt Kardia 
($. 14) wurde Philipp’s Verbündete. 

Alles dies waren vollendete Thatsachen, als Philipp am 17. Juni 346 
wieder in Pella eintraf. Hier erwarteten ihn ausser der athenischen 
auch Gesandtschaften der Thebaner, Thessaler, Spartaner, Phokier u. 
anderer Griechen. Undvor fi ünf Jahren erst hatle Demosthenes ausgerufen: 
yevoso yo av vı KuvoTEgov n Moxedov avno dioınav Ta av 
Eiimvov!?) Schon in jener Zeit ging das Gerücht, dass die Spartaner 
zum Nachtheil Theben’s mit. Philipp unterhandelten®). Auch jetzt. 
machte er ihnen und den Phokiern®) freundliche Aussichten, wäh- 
rend er mit den Thebanern und Thessalern und vielleicht selbst mit 

64 dem Perserkönig (E.$.26.1u.$.42) ein geheimes Bündniss einging. Und 
die athenischen Gesandten? Demosthenes forderte umsonst die nach- 
trägliche Aufnahme jener athenischen Verbündeten ($. 62) in den Frie- 
denstractat, und die Rückgabe der kürzlich eroberten thrakischen Plätze. 
Er lehnte alle Geschenke ab, mit welchen Philipp die athenischen Ge- 
sandten überhäufte, und bat denselben, die athenischen Kriegsgefan- 
genen in Makedonien dafür loszukaufen,; er selber hatte zu diesem 
Zwecke möglichst viel Geld aus Athen mitgebracht und vertheilt?). Der 
König versprach, Alle unentgeltlich zurückzuschicken. Als aber dann 
Aischines in feierlicher Rede Philipp aufforderte, den Streit über das 
delphische Heiligthum zu schlichten und den Uebermuth.der Thebaner 
zu brechen, wies Demosthenes mit Heftigkeit jeden Versuch zurück, die 
Staaten wider einander aufzuhetzen. Er freilich fühlte in seiner grossen 
‚Seele, dass nur ein Bündniss aller Griechen Griechenland noch retten 
könne. Philipp nahm gern jene Aufforderung zu dem Zuge an, welchen 
‚er längst ‚beschlossen und gerüstet hatte, und ersuchte die athenischen 
Gesandten, ihn nach Thessalien zu begleiten, angeblich um in Pherai 
den Eid der thessalischen Verbündeten abzunehmen und den Streit 
65 zwischen Pharsalos und Halos®) schlichten zu helfen. Auch hier wider-- 
strebte Demosthenes vergebens. Erst am 7. Juli 346 kam die Gesandt- 

schaft nach Athen zurück, mit einem Briefe Philipp’s voll freundlicher . 

Redensarten. Demosthenes erstattete im Rath wahrheitsgemäss Bericht 
und . auf Sicherung der Pässe und der Phokier. Aischines aber 


1) remi Boguns, 8. 64, 7.37, 9. 15, 10.8. Aischines 3. 83 sagt von 
Demosthenes: Odrog &ozıy, Pk 48. ., 6 mewrog LEsvowv Zepgıov Teixog nal 
Joglonov nat ’Eoylornv nal Movgriounv (spöttische Assonanz), zwol« @v 
008 T& Ovouaza 7ösınEv mogoregov. — 2) 9. 15. — 3) 7.39, 8.65. Der- 
selbe ‚hatte schon 353. (E. $. 27) in Charidemos’ Auftrag mit Philipp verhan- 
delt. — 4) 4. 10. — 5) 4. 48. — 6) 9. 11. as EOS pilong. — 7)8.70. — 

8) s. E. $. 60. (D.) 11. 1.: 
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floss in der Volksversammlung von Hoffnungen über, welche sich an 
' Philipp’s Zug knüpfen sollten. Der Einmarsch in die Thermopylen solle 
das Volk nicht ängstigen, Theben gelte es, Thespiai und Plataiai ($. 6) 
würden wieder entstehen; er deutete auf die Rückgabe von Oropos 
($. 7 u. 48) hin, und wollte gehört haben, dass man in Euböa fürch- 
tete, als Ersatz für Amphipolis den Athenern überliefert zu werden. 
Demosthenes’ Einsprachet) wollte das Volk nicht anhören und lachte, 
als Philokrates ausrief: ‚Kein Wunder, ihr Athener, wenn ich und De- 
mosthenes niht Einer Meinung sind; er trinkt Wasser, ich Wein.“ Ein 
Volksbeschluss dehnte den Friedensschluss auch auf die Nachkommen 
aus und forderte drohend von den Phokiern die Uebergabe des delphi- 
schen Heiligthums an die Amphiktyonen. Auf die Kunde hiervon capi- 
tulirte Phalaikos ($. 60), räumte die Thermopylen und das Land Phokis. 
Sofort rückte Philipp ein, die phokischen Städte streckten die 
Waffen. In Gemeinschaft mit den Thessalern und Thebanern, deren 
Streitkräfte Philipp zugezogen waren?), berief der König eine Versamm- 
lung der Amphiktyonen. Hier wurde die politische Vernichtung der 
Phokier ausgesprochen und furchtbar vollzogen; ihre 2 Stimmen im 
Amphiktyonenrath gingen auf den ‚Rächer des Gottes, den Retter des 
Heiligthums “ Philipp und seine Nachkommen über; der Vorsitz bei den 
pyihischen Spielen ward Philipp?) mit den Böotern. und Thessalern ein- 
geräumt, das Recht der Vorfrage bei dem delphischen Orakel (moouev- 
reie) den Athenern abgenommen und Philipp übertragen®). Auch die 
böotischen Städte, welche es mit den Phokiern gehalten hatten, Orcho- 
menos, Koroneia, Korsiai, wurden gebrochen, ihr Gebiet zu Theben ge- 
schlagen®). Die Thessaler erhielten die Leitung im Amphiktyonen- 
Rath®) und die Oberaufsicht über das delphische Heiligthum®) ‚‘ ausser- 
dem Magnesia zurück und Nikaia am malischen Meerbusen ?). Das letzte 
Bollwerk, der, so lange Phokis’ Söldnermacht undAthen’s Flotte zusam- 
menhielten, unbezwingliche Pass war in Philipp’s Händen, der Zugang 
nach Hellas und Attika war Philipp gesichert °) 


1) 5.10, 6. 29 u. 30, 49. 44 Knovwv Toivvv &yo rnAmadre anal ToL- 
aura Zmayyelkou&vov Tovrov (Aisch.) all dngıßog eidg © Or Yyevdsran, 
5 dvaotag nal mageAdan £ Emeugounv wEv avrıkeysw, g 9 dnoveıv ou% 
NÜERETE Nnovylav Eoyov, TO000T0 uovov duawagrvgaiwevog, 0 orL Taedra ovr 
olda oVTE n0LvavO, TE00EINAR O8 wg 0VÖR 00000... EnavaoTüg ö°’6 
Dıkoxgaiung werke ‚vBororinag ovdEr, fpn, Pavuaozor, @ avdgss A9n- 
vadoı, un tadra &wol nal ‚Anuooweveu ÖonEiv' ovTog u&V yao Vomp, &yo 
Ö8 oivov nivo, nal Oweig Eysdöre. — 2) 6, 14, — 3) 5. 22. — 4) 9, 32; 19. 
327 7 nolıg tv noouavreiav Appenran. — 5) 5. 21. — 6) mv Iviolav, 
s.E. '$. 8. Die Phokier machten, wie es scheint, den Thessalern die Theil- 
‚nahme an dieser Versammlung str reitig, und hatten denselben vor langer Zeit 
das Recht der mgouavrel« und cywvorsoie in Delphi (T@v 2v Aeigpoig 5. 
23) genommen. Vgl.D. 6. 22, 8. 65, 19. 318. — Kor 6. 22, vgl. E. 8.76. — 8) 
5, 20, 6. 35, 8. 64, 9. 32. 19. 153 ei yae nsav, [023 n00v Tore, Borsig 0@0L 
nal las eiyor, ‚Enelvog (Philipp) u&v oVÖLV dv vuiv elyev dvarsivacheı 
Yoßegov, dı’ 0 rau dınalav dv rı mugsldsre' oVTE yao nero ynv magel- 
DEMOSTH. I. 2. Aufl. 
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Auch eine athenische Gesandtschaft war in Delphi eingetroffen, 
an welcher Theil zu nehmen Demosthenes sich entschieden geweigert 
hatte. Die Volksstimmung in Athen schlug bitter um, als alle von 
Philipp gehegten Erwartungen sich in’s Gegentheil verkehrten !); wäh- 
rend Aischines bei derFestfeier in Delphi zur Beendigung des h. Krieges 
Päane mitsang, setzten die Athener ihr Land in Vertheidigungszustand, 
und liessen die im Herbst unter Philipp’s persönlichem Vorsitz gefeier- 
ten Spiele?) unbeschickt. Da erschienen Gesandte Philipp’s und der 
Thessaler in Athen mit der Forderung, dass Philipp’s Eintritt in den 
Amphiktyonenbund anerkannt werde, zugleich mit Beschwerden über die 
Aufnahme böotischer und phokischer Flüchtlinge )- Weil Demosthenes 
die furchtbare Gefahr eines Krieges erkannte, welcher dem Staate von 
den noch versammelten, ohnehin gegen Athen gereizten, Amphiktyonen 
drohte, ein Krieg, welcher die einzelnen Theilnehmer weit über ihr ur- 
sprüngliches Ziel reissen würde; trat er gegen die herrschende Volks- 
stimmung und gewiss selber mit schwerem Herzen auf, und hielt im 
‚Herbst 346 die (5. philippische) Rede über den Frieden, ein ge- 
wichtiges Zeugniss seiner staatsmännischen Besonnenheit. Gemäss dem 
darin begründeten Rath wirdDemosthenes’ Antrag und aller Wahrschein- 
lichkeit nach auch der Volksbeschluss ausgefallen sein. Philipp kehrte, 
seitdem förmlich und feierlich in die Gemeinschaft der Hellenen aufge- 
nommen, heim nach Makedonien. 


XI. KAPITEL. 


Die politischen Parteien in Athen. — Fortschritte Philipp’s 
von 345 — 42. 


Zu der Friedenspartei, welche vor 346 die Erfolge von Demosthe- 
nes’ politischer Wirksamkeit überall hinderte und lähmte, war seit den 
Friedensunterhandlungen und in dem beständigen Verkehr, der nachher 
zwischen Athen und dem Hofe von Pella stattfand, eine makedonische 
Partei erkaufter Verräther gekommen, an ihrer Spitze der schamlose 
Philokrates und der talentvolle scheinheilige Aischines. Dieser, Sohn 
des verarmten Atrometos, des Kothokiden, hatte sich als Unterschreiber 
bei Behörden *) und Tragödienspieler 3. Ranges (rgıraeywvıorns), be- 
FaV odTE er nguTnoag eis envArzınnv n&sıv Ewehher, vweig ö Enelvov 
nagayon pa, ei un To ‚Ilnaıe, nooin, nAelosıv To Eumogıe, nal ‚onudzov 
T Ev 0maveı nal Tov &Akov Ev mokognig mahıv vTOV HATaGTNGELD, oT 
En&ivog 6 6 dovAsvoav Ewehhev Fosodaı rois ano tig elonvng Avoırskodoıw, 
oü 4 vwsis. 

1)Dieathenischen Verräther halfen sichmitder Behauptung, Philipp seihiezu 
durch die Uebermacht der Thebaner und Thessaler gezwungen worden, 5.22, 
6.14.— 2) 9.32,19.128. —3)5.18.— 4) dmoygauuarevg. Zu solchen besoldeten 
Diensten verstanden sich nur ärmere Bürger. Aehnliche Stellungen, z.B. dievon 
Rechnungsführern derBeamten, nahmen, auch Staatssclaven ein, „die esbisweilen 
zu Vermögen brachten. Aisch, 1. 54 &orı zıg Ilıtraianog dvdonnog ön- 
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rühmt durch sein klangvolles Organ, Unterhalt, Kenntnisse und Fertig- 
keiten mancher Art erworben, als Krieger wiederholt ausgezeichnet, 
war dann in Diensten, zuerst des Aristophon (E. $. 43) und Eubulos 
($. 48 u. 60), mit Führung von Processen und Staatsgeschäften bekannt 
und auf Eubulos’ Empfehlung 2 Jahre lang Staatsschreiber geworden; 
mit ihm sein jüngerer Bruder Aphobetos, der dann Eubulos’ Nachfolger 
im Schatzmeisteramt wurde; ein älterer, Philochares, ist um 344 Straleg 
gewesen. Seit dem Friedensschlusse stellte Aischines gar gern den 
Freund Philipp’s vor, und war der bitterste Feind des Demosthenes. 
Auch Demades, eines Schiffers Sohn, der witzigste und keckste Stegreif- 
redner, stand in makedonischem Solde. Wer aber Demosthenes’ grossen 
Charakter verstehen und sein Ringen fast über Menschenkraft richtig 
würdigen will, darf nicht vergessen, dass auch ehrenwerthe und ihr 
Vaterland liebende Männer der verschiedensten Richtung an Athen so 
gut wie verzweifelten. Der weltberühmte Philosoph Platon (+ 348), der 
sein Lebelang den leeren Hader derVolksversammlung gemieden, hinterliess 
eine blühende Schule; der ausunbestechlicher Armuth fünfundvierzig Mal 
zum Strategen hervorgeholtePhokion nannte esWahnwitz, das in Schlaffheit 
und Genusssucht versunkene Geschlecht zum Widerstand und Krieg auf- 
zufordern; der gefeierte Redelehrer Isokrates ($. 36) richtete während 
des Friedensschlusses ein Sendschreiben an König Philipp: er möge, un- 
beirrt von den Verleumdungen der Volksredner, das zerfallene und sich 
zerfleischende Griechenland vereinen und gegen Persien führen. Man 
hat in neuerer Zeit diesen Plan als das bewusste Lebensziel Philipps 
angesehen. Aber die Triebfeder all seines Thuns, und nach ihm Alexan- 
der’s, war keine andere als ruheloser Ehrgeiz und unersättliche Erobe- 
rungssucht '). | 

‚Darum ist der Kampf, in welchem Demosthenes Schritt für Schritt 70 
dem Makedonier streitig machte, einer der edelsten und wunderbarsten 
Kämpfe, deren die Geschichte Erwähnung thut. Wider den schlauen, 
mächtigen, mit allen Vortheilen der Monarchie?) ausgerüsteten König, 
in einem mit mehr als der Hälfte Griechenlands verfeindeten Staate, un- 
ablässig von einflussreichen und redefertigen Gegnern bekämpft und 
verleumdet, inmitten eines von selbstsüchtigen Führern verwöhnten, von 
manchen Edlen aufgegebenen Volkes, unter allen den Hindernissen, 
welche das Wesen der Demokratie einer planmässigen Politik in den 
Weg legt: brach sich Demosthenes Bahn einzig und allein mit der Be- 
redtsamkeit seines heilig glühenden Herzens, festen und besonnenen _ 
uosoLog oln&ıng rüg noAeag' 00T0g EVROE@V Keyvglov u. s. w. Vgl. bei 
D. 2. 19 Kallias, 8. 47. — Eine jährlich ernannte Aufsichtsbehörde für Cultus- 
angelegenheiten waren die £sgomoLo/ D.4.26, von denen Aristoteles (im Etym., 
M. p.468) sagt: nAnowrol &eyovrig slcı, dena 109 deıduon, ol Te TE wev- 
tevuare legoFvrovcı, nv tı naklıspjonı den vakkısgodcı uere Tov 
ucvrenv, nal Bvolag rag vouıfousvag nal Tag mevrengldag ENKOUS 
dıomodcı nAnv av Ilavadnvelov. vgl. Pollux 8. 107. 

1) 2. 13, 9.27, — 2) 1.4. vgl. Isokr. 5. 73 u. 74. 50 
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Willens, tiefen und klaren Geistes. An seinen Worten und Werken 
wuchs eine edlere Jugend heran, und .entzündete sich das Feuer, in 
welchem, wie einst Herakles’ Schuld bevor er vom Oeta in den Himmel 
aufstieg, so der Untergang griechischer Freiheit verklärt ist. „Hätte 
ich den Mann reden hören“, rief K. Philipp aus, als er eine Abschrift 
seiner Reden gelesen hatte, „ich selber hätte für den Krieg gegen mich 
gestimmt“. Natürlich, dass sich um Demosthenes die Schaar der Pa- 
trioten sammelte: der vornehme, aber einfache und strenge Lykurgos, 
ein Mann altathenischer Rechtschaffenheit, der geistreiche Hypereides, 
welchem von den Kunstrichtern der zweite Preis der Beredtsamkeit zu- 
gesprochen wird; der herbe Hegesippos, dem die Komödie von seiner 
sorgfältigen Haarfrisur den Spitznamen Krobylos anhängte. Er hatte 
schon um 357 Kardia ($. 14) den Athenern erhalten wollen), und später 
‚das Bündniss zwischen den Athenern und Phokiern ($. 11) zu Stande 
gebracht, auch am bittersten den Friedensvorschlag des Philokrates be- 
kämpft ($. 62). Zunächst wurden die Gerichtshöfe der Kampfplatz der 
Parteien. Demosthenes hatte sogleich nach seiner Rückkehr von der 
zweiten Gesandtschaft($.65) eine Klage wider Aischines wegen betrüge- 
rischer Gesandtschaft (megi r7g nagamosoßeieg) eingereicht. Aischines 
gewann Aufschub, indem er seinerseits einen Mitunterzeichner der 
Klage, Timarchos, anklagte, weil dieser trotz seines sittenlosen Jugend- 
lebens als Berather des Volkes aufgetreten sei. Timarchos wurde für 
ehrlos erklärt. Aber zwei Jahre darauf, 343, ward Philokrates von Hy- 
pereides auf Hochverrath jangeklagt und in die Verbannung geschickt. 
Dann kam jene Klage des Demosthenes gegen Aischines vor Gericht. 
Beider Reden sind uns noch erhalten. Aischines wurde auf Eubulos’ 
und Phokion’s Fürsprache, aber nur mit geringer Mehrheit, frei- 
gesprochen. Philipp betrachtete diese Processe als Barometer der po- 
litischen Volksstimmung in Athen. 

Er seinerseits benutzte die Friedensruhe, um die Kräfte seines 
Landes, besonders auch zur See?), zu heben. Nach einem Feldzug 
gegen die Illyrier und Dardaner knüpfte er in Thessalien die Bande 
fester durch Einsetzung einer Zehntherrschaft (dexwdaeyte)?), besetzte 
die Burg des widerstrebenden Pherai*), erhob die Hafenzölle wieder 
auf seine Rechnung), und zog die Doloper in sein Bündniss. — Dann 
griff er in die Verhältnisse des Peloponneses ein. Hier standen, wie 
immer ($. 5), die Argiver Messenier Megalopolitaner®) u. A. feindlich 
gegen Sparta zusammen, und waren ebendeshalb mit Athen wegen 
seiner Hinneigung zu Sparta wenig befreundet”). Schon gleich nach 
Beendigung des phokischen Krieges hatten sie einen Anmarsch Philipp’s 
nach dem Peloponnes gehofft; jetzt stellte dieser an Sparta die Forde- 


1) 7. 42, als er das aunpıou« des Kallippos angriff. — 2) 6. 12, 7. 16. 
— 3) 6. 22, 9. 26, vgl. die Ausl. zu Isokr. 4. 110, 12. 68. — 4) 7. 32, 8. 59, 
9. 12. — 5) 6. 22, vgl. 1.22. — 6) E. $. 43. Isokr. 5. 75. — 7) 5. 18, vgl. 
10. 52. 
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rung, von Messene abzulassen, und schickte, als sie es verweigerten, 
Söldner nach Argos und Messene, denen er selber bald zu folgen ver- 
sprach®). Auf Demosthenes’ Antrag ging eine athenische Vermittlungs- 
Gesandtschaft, darunter er selber, in den Peloponnes ab. Seine Rede 
an die Messenier und Argiver schloss bezeichnend: „Hütet euch, dass 
Ihr nicht, um einen Krieg los zu werden, einen Herrn euch auf- 
ladet“!), Sie klatschten Beifall, aber ihr Hass gegen Sparta liess sie 
Alles übersehen. Wir lesen jene Worte in Demosthenes’ (6) zweiter 
philippischen Rede, welche er nach Dionysios (E. $.92) im J. 344/43 
gehalten hat: dı&derd ng0g Tag &u IlsAomovvnjoov ngsoßelus. Mag auch 
den Anlass die Berathung über die an diese oder andere zu ertheilende 
Antwort?) gegeben haben, sie selber ist keineswegs eine Begründung 


1)6.9.u.15. — 2) 6.25. — 3) Scheinbar noch genauer spricht sich hierüber 
Libanios (E.$.91) aus. Seine dro®scıg zu dieser Rede lautet: TTagaıvsi dıa 
TovToV Tod Aoyov rois Admveloıs 6 OjTwe mohtuLov bmomrevew ToV Di- 
Aunnov Kal ch Eonvm un navv mıorevew, dAAd Lyslosohvı aul ng0OGEyELV 
TO» voo» oig mocyuası nal evrgemigeodai moös moAsuov" EmıßovAevev 
780 alrıaza “ul Tolg Admvaloıs nal nacı Toig Eiimsı ov Öllınmov, 
Hal TOÖTO KVTOD KATauXgpTVgEIV Tag mod&sıs Prolv. erayyeAleraı(Dem.) 
dt nal dmongiseıs Öwosıv E09 Tivag megoßzıg NAOVTaG, amogovvron 
Tov Adnvelov ö Ti note dnorglvacdeı dei, nodev Öt 0vT0ı Kal meglrivov 
„ovow, Ev To Aoym usv 0v OmAovraı, &u O8 av Dılımnınav lorogıov 
Peek werlich ist hiermit das bestimmte Werk von Theopompos — E. $. 57 
A.2 — bezeichnet] uadsiv dvvatov. Hate ydo Todrov roV naıg0V Emeurpe 
mgzoßsıs 6 Dilınmog mgög Tovg Adnvalovg, altımwevog Orı dıuaßairovaıv 
avrov uarnv mgog vovg EAAnvas wg Emayysıldusvov avrois moAie nal 
weyadie, apevodusvor ÖE' 0VdEV ydo Vmsoynodal pnoıw oVdE Eypsvodut,- 
nal megl Tovrav EAkyyovg ante. Emeupav Ö8 were Dıllmmov nal 
Agysloı na) Meoonvıoı me£oßsıs eig Advag, altıowevor nal ovzoL TOV 
dnwon, orı Aunsdaıwoviorg naradovAovu£vorg nv IleAonovvnoov EVVOVS 
TE EoTL Hal GYyyngOTEL, avTOig 08 megl eievätsglug mokgwovoıv EVAYTLODTAL. 
azogovoıv ovv ol Ad'nvaioı nal ngüg 70V Dikınnov arongioEwg nal 7QOS 
rag noAsıs‘ |moog ubv tag moAsıs,] Or evvor wEv &lcı Aunsögıuoviorg 
nal nv T@v Apgyelmv nal Meconviwv were Dıkinnov OGVOTKoıv Aal uL- 
00001 Kal VMONTEVoVCW, 0v unv KNopalweodaL dvvarıcı Ölnaıe mear- 
Teıv Tovg Aunedauwoviong‘ moög dt zov Gilrzov, Or dınuagrnansr 
wer av NAmıoay, 09 um» vm Ensivov JE avroV donodoıv EEnrarnodat. 
OYTE yag raig Emiorohnis Eveygarpev 0 Dilımmog Enayysklav ovösulan, 


A 


ovre dia row ldlov mokoßenv Enoınoaro zıva vmooyeoıw, dad Adm- 


valwv rıvsg 00V ol tov Onuov sig EAnida naTaostnoavres ag Dilınnog 


Bonxias oweeı anal znv Onßalav Hßgıw naraAvscı. dıd tovro 6 Anuoode-. 
uns Tov dmoygloenv urnoWelg Emayy£ikeraı iv aurag Iwoew, goal Ö8 
oTı Ölaaıov nV Tovg 7V ÖvoyEgsiav MEnomKoTag Euslvovg nal Tag &1O- 
nolosıs anaıTeicheı, TOdg KnaTnoavrag, Pr6l, Tov Önuov va) &volkav- 
tas Pıliano Ilviag. tadre O8 eig 1ov Aloyivyv alvirrereı, moonere- 
onEvVaLouEvog, @g Yası, nv mar avTod narnyogiav ris magamgsoßeiag, 
NV vOTEgoV Evsoınoaro, nal moodınßallav KVTOV EOS Todg Adnvalovs. 
Mir scheint es, als folgten Dionysios und Libanios einem Commentator, wel- 
cher vielleicht die geschichtlich beglaubigte Gesandtschaft des Pytheas (E. 
$. 73) hieher ohne Grund bezogen hatte. Nach $. 28 der Rede muss die - 
Anwesenheit Fremder in der Volksversammlung angenommen werden; wenn 
dies die makedon. messen. und argiv. Gesandten waren, so würde Dem. nicht 
so, wie er es thut, von Philipp den Messeniern und Argivern gesprochen, und 
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jener Antwort, vielmehr liegt ihr Zielpunkt ganz wo anders'). Das 
friedlich - feindliche Verhältniss zwischen Athen und Philipp war auf die 
"Dauer unerträglich ; für die über kurz oder lang bevorstehende Entschei- 
dung die müde Stimmung des Volkes zu wecken, zu nähren, zu dauern- 
dem Opfermuth zu heben war ganz unmöglich, so lange die Friedens- 
partei, darunter die Feinde und Söldner Philipp’s, in der Volksversamm- 
lung galt; gegen diese zunächst soll der entscheidende Kampf vor 
Gericht alsbald beginnen; der Boden wird ihnen untergraben, sobald 
es dem Redner gelingt, sein Misstrauen gegen Philipp dem Volke ein- 
zuflössen, sie sind vernichtet, wenn das Volk glaubt, die Einnahme von 
Pylai und Phokis sei die Schuld der — nothwendig dann von Philipp 
bestochenen — Gesandten Philokrates und Aischines. Demosthenes 
sagt: wir reden, Philipp handelt, und all sein Handeln auch nach dem 
Friedensschluss ist gegen Athen gerichtet; darum hat er, Herr von 
-Pylai und Phokis geworden, freiwillig die Selbstsucht der Thebaner 
uns vorgezogen, die wir keine Gerechtsame Griechenlands preisgeben 
würden und die Pläne seiner Herrschsucht durchschauen; umsonst aber 
habe ich davor die Messenier und Argiver gewarnt. Was wir jetzt ant- 
worten müssen, werde ich sogleich sagen. Billiger freilich war es, 
dazu diejenigen aufzufordern, deren mitgebrachte Versprechungen den 
_ Friedensschluss herbeigeführt haben, und die, welche nach der Schwur- 
gesandtschaft mein Drängen, Pylai und Phokis nicht preiszugeben, 
durch Hohn und Redereien von Philipp’s freundlichen Intentionen für 
Athen zu nichte machten (s. E. $. 65). Warum verlange ich, dass diese 
aufgefordert werden? damit, wenn ihr Alle die von Philipp drohende 
Gefahr mehr als jetzt erkennen werdet, euer Zorn dann auf den falle, 
der Pylai und Phokis preiszugeben euch damals überredet und damit 
den Grund zu dem Kriege gegen Attika selber gelegt hat. — Im Pelo- 
ponnes trat zwischen Sparta und seinen Gegnern vorläufig ein Wallen- 
stillstand ein; aber die Arkader blieben so eingenommen für Philipp, 
‚dass sie ihm Kränze und Statuen weihten. Auch Elis lehnte sich nach 
einem blutigen Siege der oligarchischen Partei an Philipp an 2). Da- 
gegen näherten sich den Athenern Korinth und seine Tochterstädte 
Leukas und Ambrakia, von wo aus eben der grosse Timoleon Dionysios’ 


schwerlich die Klagepunkte ganz unberührt gelassen haben. Kurz wir wissen 
nicht, von wem und was damals von den Athenern gefordert wurde; es wird 
so wenig bedeutend gewesen sein, dass Dem, den — wie er spöttisch zu An- 
fang bemerkt— in Athen wohlfeilen Redesieg ablehnend, das ostensible Thema 
nur in der nicht erhaltenen Antwort behandelt, mit der Rede aber seine Zwecke 
verfolgt. 

1) Man nimmt an, die Antwort habeDem.6.28 nach Ae&w ausgesprochen; 
es sei deshalb daselbst das in keiner Handschrift stehende Lemma AIIOKPI- 
ZIZ nothwendig. Ich glaube, dass die Antwort erst am Schlusse der Rede, 
sei es von Dem. selber oder durch den Staatsschreiber, vorgelesen ist; wenn 
durch diesen, so hat Dem. ihm $. 26 bei A2&w einen Wink gegeben und die 
scheinbar zufällige Pause, während der Schreiber sich zurecht macht, absicht- 
lich durch obige Insinuationen ausgefüllt. — 2) 9. 27, 10. 10. 
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Tyrannei in Sieilien gebrochen hatte. Als auch in Megara makedonisch 
Gesinnte mit den Söldnern Philipp’s sich der Herrschaft bemächtigen 
wollten?), ging die wahrscheinlich von Athen aus gerettete Stadt unter 
Demosthenes’ Vermittelung ein Bündniss mit Athen ein. Den steigenden 
Einfluss der athenischen Patrioten suchte K. Philipp möglichst zu hem- 
men. Er unterstützte die Bemühungen* seiner Anhänger durch Vor- 
spiegelungen, wie die Durchstechung des thrakischen Isthmus auf 
makedonische Kosten, um den athenischen Chersones sicher zu stel- 
ien?), und sandte im Jahre 343 den Byzantier Python, einen berühmten 
Redner, zugleich mit Abgeordneten aller seiner Verbündeten, nach 
Athen, um wiederum die Verleumdungen seiner Gegner zu entkräften, 
aber auch sich zu einer Revision des Friedensvertrages bereit zu erklä- 
ren®). Das Volk nahm die Worte Python’s und deren Unterstützung 
durch Aischines freudig auf*), aber Demosthenes trat ihnen entgegen 
und enthüllte rücksichtslos und mit solcher Wahrheit die Pläne Phi- 
lipp’s, dass die Abgeordneten der makedonischen Bundesgenossen auf- 
sprangen und ihm Beifall zollten. Die angebotene Revision des Frie- 
densvertrages nahm Hegesippos ($. 70) vor, und wurde, weil Philipp’s 
Gesandte dazu schwiegen, selber nach Makedonien geschickt, um zu- 
gleich auch andere Beschwerdepunkte, wie Philipp’s Besetzung der 
Seeräubern entrissenen Insel Halonnesos nördlich von Euböa, seine 
Unterstützung Kardia’s ($. 78), zu erledigen. Der König nalım ihn sehr 
ungnädig auf, bewilligte gar nichts, und schickte erst im folgenden 
Jahre, 342, eine neue Gesandtschaft mit der Antwort auf jene Forde- _ 
rungen nach Athen. Gegen diese Gesandtschaft und Antwort ist die 
(7. philippische) Rede über Halonnesos, wahrscheinlich von 
Hegesippos (E. $. 91), welchen Demosthenes unterstützte, ge- 
halten. 

Inzwischen hatte der König seinen Einfluss auf Euböa befestigt ?). 
Die euböischen Städte waren zwar 350 den Athenern entfremdet ($. 48) 
und in Verbindung mit Philipp getreten, aber es hielten oder bildeten 
sich Parteien, welche’einen Anschluss an das demokratische Athen 
für sicherer hielten®). Auf Demosthenes’ Antrag ging eine athenische 
Gesandtschaft nach Eretria ab, wo Philipp, um durch Tyrannenherr- 
schaften die Städte fester an sich zu keiten”), die Erhebung des Klei-_ 
tarchos begünstigte. Sie wurde zurückgewiesen®); die unterliegenden 
Demokraten mögen Porthmos, die Hafenstadt von Eretria, besetzt 
haben; Philipp liess durch Söldner die Mauern von Porthmos schlei- 
fen, und schickte zweimal dem Tyrannen von Eretria Hülfe. Ebenso 
scheiterte in Oreos der Widerstand, welchen Euphraios (E. $. 21) 
dem philippisirenden Philistides leistete. Der makedonische Feldherr 
Parmenio eroberte die verrathene Stadt und übergab sie den Tyran- 


1) 9. 17 u. 27; vgl. 8. 18, 9. 74, 10. 9. — 2) 6. 30, 7. 39. — 3) 7. 18— 
u. 


22, 12.18? — 4) T. 23. ee 5) 8. 66. — 6) 9. 57 u. 59. — 7) 9. 17 u. 18, 8. 
36 10» ubv dmavrıngd Arrınns. 10.8. — 8) 9. 66. 
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nen !). Dagegen schloss sich Chalkis durch Kallias’ Vermittlung 
Athen an?). 

Während Philipp hier seine Feldherren und Helfershelfer handeln 
liess, machte er selber Ende 343 einen Feldzug nach Epeiros. Daselbst 
herrschte der Molosserfürst Arybbas, der Oheim von Philipp’s Gemahlin 
Olympias, dennoch schon einmal, vielleicht im J. 352, von dem Ma- 
kedonier bekriegt?). Jetzt kam dieser, um den Bruder der Olympias, 
Alexander, einzusetzen, und dadurch selber die Herrschaft an dem 
ionischen. Meer zu gewinnen. Arybbas suchte Hülfe bei Athen. Diese 
schickten, während Philipp in die Küstenlandschaft Kassopia vordrang 
und daselbst einzelne Städte eleischen Ursprungs seinem Schwager 
unterwarf®), sodann die korinthischen Colonien Ambrakia und Leukas 
bedrohte®), mit den Aetolern einen Vertrag schloss und ihnen das von 
den Achäern besetzte Naupaktos zu überliefern versprach ®), ihrerseits 
eine erfolgreiche Gesandtschaft, darunter Demosthenes und Hegesippos 
in den Peloponnes’), aber auch Truppen nach Akarnanien. Philipp 
liess es bei den gewonnenen Resultaten bewenden. — Auf dem Rück- 
weg setzte der König, um seine Herrschaft durch Trennung der Be- 
wohner noch mehr zu befestigen, über die vier Landschaften Thessaliens 
(Thessaliotis, Phthiotis, Pelasgiotis, Hestiäotis) Vierfürsten (rerg«gyas), 
darunter die Aleuaden Simos Eudikos (E. $. 28) und Thrasydaios ein. 
Zugleich sicherte er sich die Thermopylenpässe durch Besetzung von 
Nikaia®) am malischen Meerbusen und Echinos, obwohl die Thebaner 
auf diese Stadt böotischen Ursprungs Ansprüche hatten®). Durch Be- 
stechung gewann er die Stadt Antron (Antrones), von wo aus seine _ 
Söldner nach Oreos ($. 74) übersetzten !P). Er schickte alsdann jene Ge- 
sandtschaft nach Athen, von welcher oben ($. 73 z. E.) die Rede war 
und ging nach Makedonien zurück. Die pythischen Spiele des J. 342 
liess er durch einen seiner vornehmsten Unterthanen leiten!!). 


XIV. KAPITEL. 


Philipp unterwirft Thrakien; Athen erklärt den Krieg. 
Chaironeia. 


Allemal wenn Philipp seinen Einfluss in Griechenland ansehnlich 
vorgeschoben halte, ging er zurück und erweiterte die Peripherie 
seines Stammlandes, bevor er den ferneren Schlag führte. Zwischen 
dem Hämus und Oeta-Gebirge, dem ionischen und ägäischen Meere 
war er theils unmittelbar, theils durch seine Verwandten und Werk- 


1) 9. 12 u. 62, 8. 37 10» 6’ dml Zulatov. Hier stand wohl eine atheni- 
sche Flottenabtheilung ; vgl.4.32. — 2) 8. 18, 9. 74. — 3) 1.13; E. 8.55. — 
4) 7. 32. — 5) 9. 27. u. 34, 10. 10: — 6) 9. 34. — 7) 9. 72. — 8) E. 8. 66. 
Aisch. 2.133 "AAnovov nal @g6vı0v nal Ninaiev ta av na000@v tüv eig 
Ilviag yagia avgıa.—9) 9.34, 11.4.— 10) 10. 9.— 11) 9. 32, 
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zeuge Gebieler; wenn er aber noch an dem Pontos Euxeinos und der 
Propontis festen Fuss fasste, so konnte er, bevor der tödtliche Schlag 
auf Griechenlands Freiheit fiel, in Athen’s Handel, den Nerv der athe- 
nischen Macht, gefährlich eingreifen, und zugleich seinen Einfluss auf 
Asien überdehnen. Deshalb zog Philipp im Sommer 342 aus, um zu- 
"nächst Thrakien vollständig zu unterwerfen. Die eroberten thrakischen 
Städte wurden theils zerstört, theils mit makedonischen Colonisten, 
zum Theil Verbrechern, besetzt, neue Festen, wie Philippopolis, an- 
gelegt!). Das macedonische Heer überwinterte in dem rauhen Lande, 
wo Philipp selber erkrankte?), und musste bei dem tapferen Wider- 
stande der Odrysenfürsten Kersobleptes und Teres 3) Verstärkungen aus 
Makedonien und Thessalien an sich ziehen‘). Erst in dem folgenden 
Jahre 341 wurden sie unterworfen, worauf Philipp gegen die griechi- 
schen Städte Byzantion und Perinthos vorging SP 
Die patriotische Partei in Athen war lange überzeugt, dass der 78 
gegenwärtige Friede mit Philipp nur eine Waffenruhe sei, die Athen 
benutzen müsse, um wieder zu Kräften und Muth für den entscheiden- 
den Kampf zu kommen. Die thrakischen Verhältnisse könnten dazu 
führen. Den mühsam gewonnenen ($. 14 u. 30) Chersones zu sichern, 
und zugleich arme Bürger zu versorgen, waren um das J. 343 zum 
zweitenmal Ackerloosempfänger (#Ang00xoı) unter dem Geleit des ent- 
schlossenen Diopeithes dahin geschickt. Die Kardianer, welche sich 
stets geweigert hatten, Athen’s Herrschaft anzunehmen) und Philipp’s 
anerkannte Verbündete geworden waren ($. 68), wollten auch 'jetat = 
Grundstücke nicht herausgeben, auf welche Athen Ansprüche machte, 
aber ein von Philipp vorgeschlagenes Schiedsgericht zurückwies. Die 
Ankömmlinge beschlossen Gewalt zu brauchen’); zu ihrer Beihülfe 
warb Diopeithes ein Söldnerheer, welches er, von Athen aus ohne alle 
Unterstützung gelassen®), durch Erpressungen von den Kauffahrern 
und den dortigen Städten erhielt?). Als aber Philipp, der im obern 
Thrakien zu Felde lag ($. 77), Hülfe nach Kardia schickte !), fiel Dio- 
peithes plündernd in den unter makedonischer Herrschaft stehenden 
Küstenstrich Thrakiens ein, eroberte einige Städte?!) und verkaufte die 
Einwohner als Sklaven 12). Philipp sandte ein drohendes Beschwerde- 
schreiben 13) nach Athen, das von seinen Anhängern lebhaft unterstützt 
wurde. Gegen sie trat Demosthenes auf mit der (8. philippischen) Rede 
über die Angelegenheiten in Chersones, wahrscheinlich im 
Frühjahr 341. Er führt die Sache auf den richtigen Gesichtspunkt zu- 
rück: weil Philipp entschlossen ist, Griechenland zu unterwerfen, und 


1) 8.44 & vo» Enger nal vuraonsvakeraı; 10. 15. — 2) 8. 36 u. 44. 
3) 12. 8 u. 10. —4) 8. 44. — 5) 8. 65, 9. 27 u. 34, 11.3. — 6) Einl. $. 14 
u.70; D. 5. 25; 7. 41, 12. 11. — 7).12;16..— 8/8. 22.—9) 8. 9 KaTayav T& 
nAoia, 8. 24 u. 26. — 10) 8. 58 u. 64, 9. 16 u. 35, 12.11. — 12).12:32 
12) 8. 9 dsıva morodoı 6’ ol &evor MEQLNONTOVTEg 1a &v 'EAAnonovro, 
vielleicht auch 8. 27 wEAAsı moALogneiv, T. "Eiimvas &ndidwcı. — 13) 8. 16. 
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deshalb gezwungen, Athen zu vernichten, und auch jetzt in Thrakien 
keinen andern Zweck als diesen verfolgt, muss jedermann, gleichviel 
wie und wo er Philipp Abbruch thut, für einen Vertheidiger Athen’s 
gelten. Athen bleibt ja nichts übrig als Knechtschaft oder Untergang, 
wenn es die Kosten an ein dauernd gerüstetes Heer zu beständiger Ab- 
wehr nicht wenden will; die aber zu euch sagen, dass nicht Philipp, ° 
sondern wir den Krieg anstiften, sind feile, euch zum Munde und — 
ungestraft allein bei euch — für Philipp redende selbstsüchtige Verräther. 
Ein besonderer Antrag, vollends der auf eine Kriegserklärung (8. 68) 
ist an die Rede nicht geknüpft, welche zunächst Diopeithes’ Vertheidi- 
gung bezweckt — er behielt sein Commando —, sodann aber die Her- 
zen der Bürger gewappnet und den Staat gerüstet wissen will. — So 
rückte die Entscheidung heran. Wird Athen diese allein bestehen? 
- wird es Beistand finden in Griechenland, wo die Staaten unter einander 
verfeindet, in sich zerrissen, von selbstsüchtigen Interessen geblendet, 
von bestechlichen Führern geleitet in Philipp den gemeinsamen Feind 
Aller nicht erkennen, nicht abwehren können oder wollen? Wenn 
hellenischer Geist so gesunken war, dann ist Hellas zur Knechtschaft 
reif. Dieses bange Gefühl geht durch die (9.) dritte philippische 
Rede, die nicht lange nach der vorigen, vielleicht im Sommer 341, ge- 
halten ist!), die letzte Staatsrede, welche wir von Demosthenes be- 
sitzen. Schliesst ein vernünftiger Mensch, fragt er, aus Worten oder 
aus Thaten, ob ein anderer Friede mit ihm hält oder Krieg führt ? 
Krieg führt Philipp mit uns von dem Tage an, wo er die Phokier ver- 
nichtete; was bleibt uns als sofortige Abwehr? aber nicht für den Cher- 
sones und Byzanz allein, sondern für ganz Griechenland. Denn das 
Furchtbare ist, dass was keinem Griechen ungestraft hinging, an Grie- 
chen zu freveln, jetzt Philipp gegenüber die Gesammtheit unbewegt 
lässt, dass keine Einigung Griechenlands möglich ist, dass selbst der 
Einzelne sich gegen das ihm widerfahrende Unrecht nicht mehr wehrt, 
Dahin hat Gleichgültigkeit gegen die nichtswürdige Bestechlichkeit feiler 
Verräther ganz Griechenland gebracht. Und viel gefährlicher als einst 
die Lakedaimonier ist jetzt Philipp’s ganz veränderte Kriegsführung; ihn 
in seinem Lande beschäftigen, ohne doch eine Schlacht zu wagen, ist 
Attika’s Rettung, aber nicht weniger, von Grund der Seele seine Hel- 
fershelfer hassen, deren schon viele ihr Vaterland schmählich zu Grunde 
gerichtet haben; aber ein Gott, fürchte ich, reisst euch ins Verderben, 
die ihr aus Thorheit oder Verblendung gedungenen Menschen Gehör 
und grössere Sicherheit als euren Vertheidigern gebt; so hindern sie 
jedes Handeln zur Rettung. Und doch ist’s Thorheit und Feigheit zu 
höffen, Athen’s Grösse sichere uns vor dem Untergang, wenn nicht 
Jeder seine Pflicht thut. Darum — und in diesem Sinne lautete Demo- 


1) ich wage nicht, statt Dionysios’ Zeitbestimmung dieser und der vor- 
angehenden Rede: dem Archontat des Sosigenes, d. i. 342/41, etwa das 
Frühjahr 340 für die dritte philippische Rede anzusetzen. 
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sthenes Antrag — seid selber entschlossen und gerüstet — zum Kriege 
ohne Kriegserklärung — dann rufet ganz Griechenland auf. Dies ist 
kurz der Inhalt dieser gewaltigen Rede; sie zerreisst das Lügengewebe 
des faulen Friedens, und hoch erhaben über jede locale Eifersucht bricht 
diese durch und durch national -griechische Rede aus der tiefsten Seele 
des gewaltigsten Redners, welchen die Weltgeschichte kennt; stürmi- 
scher und klagender als alle früheren Reden, der Schwanensang des 
sterbenden Griechenland. 

Die Wirkungen der dritten Philippica sind noch in einzelnen Facten 
erkennbar. Abermals gingen athenische Gesandtschaften an griechische 
Staaten (Hypereides, wie es scheint, nach Rhodos und Chios, Demo- 
sthenes nach Byzanz) und selbst an den Perserkönig Artaxerxes Ill Ochos 
ab'). Nur die letzte war für jetzt ganz erfolglos. Demosthenes ver- 
söhnte und verbündete die seit dem Bundesgenossenkrieg feindlich ge- 
trennten Byzantier?) und Athener. Durch seine und des Chalkidiefs 
Kallias ($. 74) vereinte Bemühungen kam zwischen den Athenern, 
Euböern Megarern Korinthern Achäern Akarnanen (Leukas), unter 
völliger Autonomie der Betheiligten — auch dies ist kein geringes Ver- 
dienst , dass Demosthenes die “Athener bewog, die hochfahrenden und 
unkeltbaren Ansprüche auf Hegemonie fallen zu lassen 9) — ein Bünd- 
niss zu Stande, worin die Beiträge an Mannschaft und Geld festgestellt 
waren. Alsbald wurde Oreos von seinen Tyrannen ($. 74) befreit; und 
als Philipp die Insel Peparethos verwüsten liess, weil von da aus das 
von makedonischen Truppen besetzte Halonnesos ($. 73) erobert war, 
befahlen die Athener ihrem Admiral Vergeltung ®). Ebenso liessen die 
Athener die vertragswidrige ($. 62) Aufnahme byzantischer Kaperschiffe 
in Thasos ohne Widerrede geschehen); ja ihr Feldherr Kallias, höchst 
wahrscheinlich jener Chalkidier, bemächtigte sich der thessalischen 
Städte am pagasäischen Meerbusen®). Endlich befreite auf Demosthenes’ 
Antrag eine Expedition unter Phokion auch Eretria ($. 74); auf ganz 
Euböa gab es keine Tyrannis mehr. Um dieser Verdienste willen wurde 
auf Aristonikos’ Antrag Demosthenes, die Seele aller dieser Unterneh- 
mungen, an dem Dinoysienfest des folgenden Jahres, Frühjahr 339, mit 
einem goldenen Ehrenkranz bekränzt. 

Endlich also waren die Athener zu thätlicher Abwehr geschritten, 
ohne aber den Frieden aufgekündigt zu haben’); am rücksichtslosesten 
verfuhr Diopeithes®). Aber auch Philipp scheute nicht länger eine 
offene Verletzung des Friedens. Indem er sein Heer durch den thraki- 
schen Chersones, Athen’s Besitzthum, führte”), brachte er die makedo- 
nische Flotte ungefährdet durch den Hellespont und begann die Belage- 
rung von Perinthos. Diese Stadt hatte, wie Byzanz, deni verbündeten 
Könige ($. 30) den Zuzug im thrakischen Kriege abgeschlagen. Die 


1) 12. 6; vgl. 9. 71, 10. 31 u. 34. — 2) Einl. $. 15 u. $. 30, D. 5. 15, 8. 
14, 9. 34. — 3) vgl. 10. 52. —4) 12.12. — 5) 12.2. — 6) 12.5. — vgl. 
9.8. — 8) 12. 16. — 9) 12. 16. 
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energische Belagerung mit allen Hülfsmitteln der von Philipp mächtig 
entwikelten Belagerungskunst!) fand verzweifelten Widerstand, und 
musste, weil ununterbrochen Hülfe von Byzanz, zuletzt auch von den 
persischen Satrapen?) am Hellespont ankam, aufgegeben werden. So- 
gleich warf sich Philipp auf Byzanz , welches neuerdings mit Athen ver- 
bündet war ($. 80). Aber schon waren auch andere Beschwerden der 
Athener wegen des Einmarsches in den Chersones, der Wegnahme von 
Kauffahrern, der Entthronung der thrakischen Fürsten®), eingelaufen. 
Philipp antwortete mit einem Ultimatum (d. i. dem Briefe, welcher unter 
Demosthenes’ Werken die 12. Stelle einnimmt unter dem Titel Erı- 
oroAn Dıkinmov), in Folge dessen feierlich und förmlich der Krieg 
von Athen gegen Philipp erklärt ward, im Spätherbst, wie es scheint, 
des J. 340. Die Verwaltung in Athen ging fast ganz in Demosthenes’ 
Hände über. Als „Vorstand des Seewesens“ (&mioreang toü VAvTIROV) 
setzte er eine neue und gerechte Vertheilung der trierarchischen Lei- 
stungen nach dem Massstabe der Vermögensschatzung ($. 49 u. 50) 
durch; aber auch, wonach er so lange gerungen hatte, die Verwand- 
lung der Schaugelder in Kriegsgelder ($. 52 u. 56 u. 59), wurde im J. 
339 für die Dauer des Krieges beschlossen. 

Demungeachtet hatte Philipp die heftige Belagerung von Byzanz 
erst dann aufgegeben, als von Chios, Rhodos, Kos und von Athen aus, 
zuerst unter Chares, dann unter Phokion, mächtige Flotten zum Bei- 
stand eilten. Darauf wandte er sich nach Norden, besiegte die Skythen 
am Ister und kehrte durch das Land der Triballer Ende Sommers 339 
verwundet nach Makedonien zurück. Hier kam ihm die Aufforderung 
von Seiten des Amphiktyonenbundes (doch mit Ausschluss Theben’s und 
natürlich Athen’s), die amphissäischen Lokrer mit einem heiligen Kriege 
zu überziehen. Die wahrscheinlich von Aischines, der mit Meidias im 
Frühjahr 339 athenischer Pylagore in Delphi war, angezettelte Gelegen- 
heit bot Philipp den erwünschten Vorwand, mit Heeresmacht in Hellas 
einzurücken, ohne die Sympathien der nachgerade misstrauischen Grie- 
chen auf’s Spiel zu setzen; dort musste der günstige Augenblick zur 
Entscheidung Athen gegenüber gefunden werden. Ende 339 zog Philipp 
heran, zersprengte die von den Lokrern geworbenen sammt den von 
Athen an sie überlassenen Söldner, liess Amphissa schleifen, übergab 
das eroberte Naupaktos den Aetolern, machte aber auf dem Rückmarsch 
Halt und besetzte das strategisch wichtig gelegene Elateia. Damit wurde 
die Absicht des Königs klar; die Bestürzung war, besonders in Athen, 
gewaltig. Demosthenes allein richtete die Bürger auf und ging mit un- 
beschränkter Vollmacht nach Theben ab. Hier forderten Philipp’s und 
seiner Verbündeten Gesandte unter lockenden Versprechungen zugleich 
und Drohungen die Theilnahme der Thebaner am Kriege wider Athen, 
oder wenigstens den freien Durchzug durch Böotien. Dagegen redete 

DE $. 54, vgl.D.9,50 ungernuer’ &miorjoag moAıogrei. — 2) 11.5. 
3) 12. 8. 
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Demosthenes, dem keine Versprechungen und Drohungen zu Gebote, 
vielmehr die alte Feindschaft Theben’s und Athen’s schwer im Wege 
stand, so gewaltig, dass, wie Theopomp sagt, seine Worte die Seelen 
der Hörer aus den Angeln hoben, und eine Ehrbegierde entflammten, 
die Alles verdunkelte, so dass sie Furcht und Berechnung und Gunst 
aus den Herzen warfen, begeistert von seiner Rede zu wahrer Ehre. 
Theben schloss sich dem athenischen Bündniss an, die Böotarchen stell- 
ten sich unter Demosthenes’ Leitung, Griechenland wurde aufgerufen, 
und wenigstens so viel erreicht, dass die peloponnesischen Verbündeten 
Philipp’s trotz seiner heuchlerischen Sendschreiben eine neutrale Stel- 
lung einnahmen. Nur die nördlich von Oeta wohnenden Griechen kämpf- 
ten auf Philipp’s Seite. Die verbündeten Hellenen rückten an die Grenze 
von Phokis; zweimal siegten sie in kleinen Treffen, und zweimal wurde 
Demosthenes der goldene Ehrenkranz der Bürgertugend zuerkannt ; aber 
bei Chaironeia — auch Demosthenes kämpfte unter den Hopliten — im 
August 338 erlag der makedonischen kampfgestählten Heeresmacht unter 
erprobten Führern und des jungen Alexander stürmischem Heldenmuth 
der Todesmuth von Theben’s heiliger Schaar und die begeisterte Tapfer- 
keit der Athener. Trunken von Freude und Wein beim Siegesmahl auf 
dem Schlachtfeld rief aber und abermal Philipp: Anuoo®evng Ay- 
wooHEvovg Ilaıavızdg Tod’ einmev. 


XV. KAPITEL. 


Hellenische Befreiungsversuche. Demosthenes’ Tod. 


Theben erhielt makedonische Besatzung und verlor die Herrschaft 
über Böotien, wo Thespiai und Plataiai wieder hergestellt wurden. 
Mit Athen, welches energische Anstalten zur Vertheidigung traf, schloss 
der König unter Demades’ und Phokion’s Vermittelung einen billigen 
Frieden. Oropos wurde sogar den Athenern zugesprochen; aber ihre 
Bundesgenossenschaft aufgelöst; sie selber traten, nachdem das Gebiet 


‚des starr zurückhaltenden Sparta geplündert und verringert worden 


war, auf der Tagsatzung in Korinth dem Beschlusse bei, durch welchen 
in Griechenland ein allgemeiner Landfriede und der Beistand Griechen- 
lands zum Perserkriege unter Philipp’s Hegemonie erklärt wurde. Es 
fehlte auch in Athen nicht an Ehrenbezeugungen für Philipp. Dennoch 
liess das Volk bei allen Processen, die jetzt von der makedonischen 
Partei auf Demosthenes einstürmten,, seinen besten Bürger nicht fallen, 
und ernannte ihn vor Allen dazu, im Winter des Jahres 338/37 den 
bei Chaironeia gefallenen Mitbürgern die Leichenrede zu halten. Auf 
seinen Antrag auch war die vollständige Ausbesserung der Mauern an- 
‚geordnet. Hierbei von seiner Phyle Pandionis zum Bauherrn (reıyo- 
70.09) ernannt, legte er aus eigenen Mitteln zu; ebenso als Vorsteher 
des Schaugeldes, welches im Frieden, wenn auch nicht in der frühe- 
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ren Ausdehnung, wieder ausgezahlt wurde. Deshalb beantragte Kte- 
siphon einen Ehrenkranz für Demosthenes, aber Aischines legte 
die Klage wegen Gesetzwidrigkeit ein. Der Process blieb lange 
schweben. 

Die unerwartete Ermordung Philipp’s im August 336 meldete De- 
mosthenes im Festgewande, obwohl erst 7 Tage zuvor seine einzige 
Tochter gestorben war, dem Rathe und der Volksversammlung. Ganz 
Griechenland gerieth in freudige Aufregung. Aber der plötzliche An- 
marsch des verkannten 20jährigen Alexander schlug die Regungen nie- 
der und stellte das alte Verhältniss wieder her. Als dann Alexander 
seine Herrschaft in Makedonien befestigt hatte und einen Zug nach 
Norden, um für den Perserkrieg Makedonien von dorther sicher zu 
stellen, bis über die Donau unternahm, aber auf seiner Rückkehr in 
einen harten Kampf mit den Illyriern gerieth, so dass er längere Zeit 
verschollen war, brach der Aufstand in Theben los und überall, be- 
sonders auch in Athen, wurde gerüstet. Persische Subsidien des K. 
Dareios Kodomannos gaben dazu die Mittel; bloss durch die Hände des 
Demosthenes, damals des angesehensten aller Griechen, gingen 300 Ta- 
lente. Da stand Alexander plötzlich vor Theben, stürmte und vertilgte 
die Stadt im Sept. 335. Von den Athenern forderte er als Preis der 
Versöhnung die Ausweisung der thebanischen Flüchtlinge und die Aus- 
lieferung von 10 Staatsmännern und Feldherrn, darunter Demosthenes 
Lykurgos ($. 70) Charidemos ($. 53). Athen verweigerte Beides und 
Alexander gab Phokion’s Vorstellungen nach: er möge seine Waffen 
lieber gegen die Barbaren kehren. Zu dem persischen Kriege stellte 
Athen 20 Kriegsschiffe. Es war aber durch Lykurgos’ ausgezeichnete 
Finanzverwaltung in Stand gesetzt, deren im äussersten Falle 400, 
darunter Vierdecker, aufzubringen. Selbst die wunderbaren Erfolge 
Alexander’s in Asien drückten den Gedanken an bewaffneten Widerstand 
in Griechenland nicht vollständig nieder, und nur der gesinnungslose 
Demades ($. 68) hielt mit Phokion die Athener im J. 330 zurück, den 
Aufstand des spartanischen Königs Agis zu unterstützen. Dieser fiel bei 
Megalopolis gegen den von Alexander zurückgelassenen Statthalter Ma- 
kedoniens Antipater. Dennoch durfte bald darauf Demosthenes, als die 
schon vor Jahren von Aischines anhängig gemachte Klage ($- 84 z. E.) 
wider Ktesiphon jetzt vor Gericht kam, in der vielbewunderten Rede 
„über den Kranz‘ (megl orepavov) vor den aus ganz Griechenland zu- 
sammengeströmten Hörern seine und Athen’s Politik gegenüber Makedo- 
nien so wirksam vertheidigen, dass Aischines nicht ein Fünftel der Richter- 
stimmen erhielt und, ehrlos geworden, Athen. verliess. Er ging nach 
Rhodos und sieben Jahre später nach Samos. Demosthenes wurde durch das 
Vertrauen seiner Mitbürger in einer Zeit grosser Theuerung zum Vor- 
steher der neugebildeten Getreidekasse ernannt. 

Als Alexander aus Indien zurückkam, erging 324 sein Gebot an alle 
griechische Gemeinden, ihre Verbannten wieder aufzunehmen: zugleich 
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auch das Ansinnen, Alexander, wie es bereits in Asien geschah, als 
Gott zu ehren. Jenes verweigerten die Athener auf Demosthenes’ An- 
trag. Andrerseits hatte Demosthenes sich widersetzt, als Alexander’s 
Schatzmeister Harpalos mit vielem Gelde und einer Söldnertruppe aus 
Babylon entflohen den Krieg gegen die makedonische Herrschaft in Athen 
entzünden wollte. Dennoch wurde er der Bestechung durch Harpalos 
von Anderen !) und von Hypereides angeklagt, verurtheilt, und weil er 
die Strafsumme nicht zahlen konnte, ins Gefängniss geworfen im Winter 
324/3. Er entfloh nach Troizene. Damals soll er zu Jünglingen, die 
ihn aufsuchten, gesagt haben: „Hätten von Anfang an nur zwei Wege 
vor mir gelegen, der eine zur Rednerbühne, der andere in’s Verderben: 
ich wäre, wenn ich die Leiden der Staatsverwaltung, Angst Neid Ver- 
leumdung, Processe, vorausgewusst hätte, geradezu in den Tod ge- 
gangen.‘‘ Alexander starb in Babylon im Sommer 323 ohne einen aner- 
kannten Erben. Der tiefe Groll über die immer drückender gewordene 
Herrschaft Makedoniens schlug in lichte Flammen auf. Hypereides und 
Leosthenes überredeten trotz Phokion’s Widerspruch die Athener, Allen 
mit der Kriegserklärung voranzugehen. Leosthenes zog von Cap Taina- 
ron, dem Werbeplatz der Söldner, durch Aetolien — denn Korinth hatte 
makedonische Besatzung und die Böotier standen für Makedonien — 
nach den Thermopylen, schlug daselbst Antipater ($. 86) Ende 323 
und belagerte ihn in Lamia. Die Thessaler fielen den Verbündeten zu. 
Den athenischen Gesandten, welche im Peloponnes Verbündete suchten, 
schloss sich aus freien Stücken Demosthenes an. Argos Elis Messene 


traten zum Bunde. Deshalb wurde Demosthenes ehrenvoll von seinen — 


bereuenden Mitbürgern zurückgerufen und empfangen. Aber als Leo- 
sthenes gefallen war, viele Griechen auf eine Zeit lang das Belagerungs- 
heer verlassen hatten, die athenische Flotte vor der makedonischen das 
Meer räumen musste, und Antipater, verstärkt durch die Veteranen des 
aus Asien herbeigezogenen Krateros bei Krannon im Sept. 322 gesiegt 
und durch Einzelverträge mit den hellenischen Staaten Athen isolirt 
hatte, unterwarfen sich unter Demades’ und Phokion’s Vermittlung die 
Athener auf Gnade und Ungnade. Athen bezahlte die Kriegskosten, eine 
makedonische Besatzung kam in den Hafen Munychia, die ärmere Hälfte 
der Bürgerschaft verlor ihre politischen Rechte und zum Theil ihr Vater- 
land, die Staatsmänner, deren Auslieferung Antipater gefordert hatte, 
darunter Demosthenes und Hypereides, wurden auf Demades’ Antrag in 
die Acht erklärt. Antipater’s Schergen fingen zuerst Hypereides, der 
schmachvoll hingerichtet wurde, dann im Tempel des Poseidon auf Ka- 
lauria Demosthenes. Er nahm Gift, welches er schon lange bei sich 
trug, und ist an der Schwelle des Tempels den 16. October 322 
gestorben. 


1)eineRede, dieDeinarchos für diesen Process gefertigt hat, ist noch vor- 
handen, von Hypereides’ Rede ein Bruchstück neuerdings aufgefunden. 
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Demosthenes war der hochherzigste Grieche und tiefstblickende 
Staatsmann seiner Zeit, der letzte Redner, den Griechenland, und der 
grösste, den die Erde geboren hat. Das Andenken an ihn ist bei den 
Nachkommen nicht erloschen. Viele Büsten von ihm sind uns noch 
heute erhalten. Im J. 280 stellte sein Neffe Demochares folgenden 
Antrag: Anmoyaong Adymrog Asunovoevs airei Anuoodtvei to An- 
uoodEvoug Houevıei dwmpenv einover zahunv ev ayogd xe) GlrmoLv 
&v novraveip Hol mgoedgiev, ara nal dyyovav wei to mgsoßv- 
Toro, evegyern Kai ovußovig ‚yeyovonı moAAov nal "Hahov To 
önu ToV Adyvelov, Kai ev Tv ovlav eis, To zovoV Kaderndr 
ryv Eavrod, zal Enıdovrı rakavre n ni romon Orte 6 dnwog mAev- 
DEOWOEV Eößoiov') 17 Er&gav 23 eig Elinonovrov Knpıoodagos 
esenhevoe?), Kai ‚Eregav re Xaons “ci Doxlov orourmyol Eemeu- 
panoav eis Busavrıov vo Tod Önmov ?)> Kal ‚Aurgwoauevg #) mol- 
Aovg av aAövrav Ev Ilvdvn zal Metovn, zo Okvvd9o uno Dihlm- 
mov, Kal yoonylav' a dvdoacıw Zrudovrı Orte Inkımövrov rov Ilav- 
dıovıdav TOO xoonyeiv dntdwne nal zadwnlıoe tovg noAltug av 
Elheınövrav, ol eis mv ‚reıgomoulav 9 avahmoe xe1gorovmdeig 

Und TOV Inuov Enudovrog avrov y vakavro, nal ag enedwne BP Ta- 
PgoVS swegl Tov IHeıgaua TupgEVORg , Hol were nv Ev Kaıgmveig 
uaynv Enedone voAuvrov , #0 &lc nV oLTwvlav } Enedwonev Ev m 
sırodeig rahavrov, Hoi öTE eis Syuweyiav To önum, mgoonyayero 
relsag, nal evegyErng yEvousvog Hai ovußovÄos di’ ww Emweioe On- 
Batovs 8) Evßoeis Kogwdlous Meyageig Ayauovg °. Aongo0s 
Busavriovg Meoonvloug, aa Övvausıc &s Svveornoaro To Önum 
mei Toig Svuneyoig mebong utv ı, Inmeag d8 & nal obvrugın xon- 
uarav nv Emeioe ‚ngeoßevoag dudövan ToVg uEv Ovumayovg Eis ToV 
möhEwov helm p rehavrov, nal ws EnwAvoe Ilekonovvnsiovg Ei 
Onßas "Akstavdoo Bondrjoar xonwara doVg Kal aurog mgeoßevong, 


+0 allov moAAmv Hui nahav To Öno ovußovAw yeyovorı Kai 


menokıreuusvo zov nad Eauvrov moog Ekevdeglav zei Imworgariav 
agLoTe , pvyovr d2 di’ OAıyaoylav narahvdEvrog Tov Önuov Kai 
tehevrnoavrı auıa Ev ‚Kakavgiy die nv ‚nQ0g Tov ONuov Evvorav, 
meupdEvrov orgoTueV Em aurov Uro Avumdrgov, dıauelvartı 
&v en 009 TO „em dog evvoia nu olneıormrı Hei OvTE Unoyeiglo 
toig &XYg0ig oVrE avakıov dv zo Kırdvvo mosavrı Tod drjuon. 
— Die Bildsäule sah noch im 2. Jahrh. nach Chr. Pausanias 10), Sie trug 
die Inschrift: 


Eineg ton Sounv yvaun , Anuoodevsg, eiyes, 
Ovnor’ &v 'EAlnvov noxsv”Aonsg Manedwv. 


1) wahrscheinlich im J. 357 ($. 8); aber „acht Talente“ ist kaum glaub- 
lich. — 2) vielleicht 349 ($. 56). — 3) $. 82. — 4) 8.64. — 5) 8.47. — 
6) $. 84. — 7) 8. 86. — 8) $. 83. — 9) $. 80. — 10) Paus. 2. 33 z, E. 
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XVI. KAPITEL. 
Die Erklärung der demosthenischen Schriften. 


> Demosthenes’ Wirken und ‘Leben hat eine so weitgreifende Be- 
deutung gehabt, dass es nicht bloss in den Geschichten dieser Zeit!) 
eine hervorragende Stelle einnahm, sondern auch frühzeitig eigene Bio- 
graphien hervorgerufen hat. Diese für uns verlorenen Werke benutzte 
noch Plutarchos von Chaironeia (um 130n. Chr.), unter dessen ßloı rrag&A- 
AnAoı dieLebensbeschreibungen vonDemosthenes undCicero ziemlich am 
frühesten abgefasst sind. Eine andere Schrift aus derselben Zeit: Bor 
av Ötxe 6mrogwv, darunter das des Demosthenes, wird heutzutage 
Plutarch abgesprochen. Viel unbedeutender sind, um von dem be- 
geisterten &ysmuıov Amuoo9&vovg zu schweigen, welches Lukianos 
(im 2. Jahrh. n. Chr.) beigelegt wird und das Lebensende des Redners 
schildert, die kurzen ß£o:, welche von späteren Rhetoren, wie Libanios 
($- 91) Zosimos aus Askalon u. A. als Einleitungen ihren Erklärungen 
des Demosthenes vorausgeschickt sind. — Demosthenes hat gewiss nur 
den kleinsten Theil der von ihm gehaltenen symbuleutischen und Staats- 
processreden, nämlich die noch jetzt vorhandenen und oben?) von mir 
angeführten, sofort selber — als politische Pamphlets —- veröffentlicht. 
Gesammelt und mit den Privatreden vereinigt mögen sie zuerst in 
Alexandria sein, wo unter den ersten Ptolemäern die litterarischen- 
Schätze Griechenlands zusammenströmten und in der Mitte des 3. Jahrh. 
v. Chr. von Kallimachos katalogisirt und mit Titeln versehen sind?). 
— Nicht selten finden sich innerhalb der Reden Titel (Ayuuere) von 
Documenten ?), welche der Redner gewöhnlich durch Schreiber vorlesen 
liess — er selber gewann dadurch eine Erholungspause — bei der 
Herausgabe der Reden aber in der Regel fortliess. Die Lemmata mögen 
meist erst von den Interpreten zugesetzt sein. 


1) von Theopompos Ephoros Philoehoros; s. E.8.57u.59.—2) 8.42 bis 
47, 56—58, 67, 71, 72, 78, 79, 86. — 3) Dabei ist Manches fälschlich dem 
Demosthenes beigelegt: einmal wirkliche Reden seiner Zeit, wie die wahr- 
scheinlich von Hegesippos über den Halonnes gehaltene ($. 73), dann auch 
Flickwerke eitler oder gewinnsüchtiger Rhetoren, oder auch Schularbeiten, nam 
fictas ad imitationem fori consiliorumque materias apud Graecos dicere, eirca 
Demetrium Phalerea institutum fere constat, Quintil. 2. 4. 41. Demetrius 
hatte noch Dem, selber gehört. Solcher Art mögen die sogenannte (zehnte) 
vierte philippische und die(elfte phil.) Rede auf Philipp’s Brief sein. 
Jene denkt sich, wenn die darin enthaltenen, an sich nicht anzuzweifelnden 
historischen Notizen solchen Schluss erlauben, der Verfasser zu Ende 341, 
diese in dem J. 340 gehalten. Aber den Brief Philipp’s, die sogenannte 
zwölfte philippische Rede (E. 8.81) für unecht zu erklären, sind wir nicht be- 
vechtigt. Mit diesem Briefe übrigens hat jene sogenannte (elfte phil.) Rede 
auf den Brief nichts zu schaffen. — 4) 4. 30 IIogov dmodsıdıs, 4. 37 ’Emı- 
stoln, zu 6. 28 Amöngısıs, zu 9. 46 ’Avayvooıg yoauuerelov. 

DEMOSTA. 1. 2, Aufl. 
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Die Werke unseres Redners sind nämlich von früh an vielfach 9% 
Gegenstand des Studiums und der Erklärung geworden. Zwar Aristo- 
teles citirt in seiner Rhetorik (E. $. 37) nur Eine Stelle aus Demosthe- 
nes’ Werken, und konnte bei seinen Beziehungen zum makedonischen 
Hofe kaum anders; die Anaximenes zugeschriebene Rhetorik (E. $. 37) 
enthält keine Citate. Eine Zeitlang blieb die Rhetorik Eigenthum der 
Philosophenschulen. Besonders die Stoiker empfahlen Demosthenes’ 
Lectüre. Ilavalrıos 6 Yılocopog av Aoymv wvrod Ynoıw ovr@ 
yeyodpdaı Toüg mwAsistovg, Mg u0vov Tod #uAod (E. $. 37) di’ auro 
aloerod Ovrog. Ev olg nücıv 0 moog ro Mdıcrov N 6Korov 1 Avoıre- 
Aorarov ayeı ToVg mohlruc, ahlc moAhryod ıjv aopahsıav xal mv 
Sornolav oleraı Öeiv Ev devrion ragcı TOO naAod morsioheı nal Tod 
noenovrog!). Erst von Dionysios aus Halicarnass, der unter Augustus 
in Rom lebte, sind einzelne Werke über die attische Beredtsamkeit 
übrig, darunter für die Beurtheilung des demosthenischen Stils wichtig 
die Werke negi ouvd&cene Övouarwv „über die Zusammenstellung 
von Wörtern“, und weoi wng Asnrınng AnwooHEvovg deivornrog?), 
„über die Gewalt des demosthenischen Ausdrucks.“ Wie hoch vor ihm 
Cicero und nach ihm Quintilian Demosthenes gestellt haben, lese man 
bei ihnen selber nach. Ungewiss ist die Zeit von Demetrios’ Schrift mzegi £g- 
unveles „über den Ausdruck.“ Als im 2. Jahrh. n. Chr. die sophistische Be- 
redisamkeit in Griechenland aufblühte und Dem. förmlich copirt wurde ?),. 
schrieb Ael. Aristeides ausMysien, der in seinen Reden sich und andern zu 
Önuoodevifsıv schien, eine Abhandlung neoi noArıxod Aoyov „über den 
Charakter der Staatsrede‘‘, meist mit Beispielen aus Demosthenes. Den 
höchsten Ruhm erlangte Hermogenes aus Tarsos, obwohl alle seine 
Werke vor seinem 25. Jahr geschrieben sind: reol evVe&sewov „über die 
Erfindung ‚“ eo ideov „über die Stilarten,“ eoi wed0dov deıvornrog 
„über die Gewalt der Methode.“ Dem 3. Jahrhundert gehören an die 
teyvn Onrogırn des Apsines und die begeisterte Schrift regt Dıpovg 
„über das Erhabene“ von Cassius Longinus, dem Geheimschreiber der 
Königin Zenobia. Von Libanios, der im 4. Jahrh. in Antiochia lehrte, 
rühren die „Inhaltsangaben“, ümo®&seıs, der demosthenischen Reden 
her®). — Einzelne Kapitel der Rhetorik sind auch besonders behandelt 
worden, vornehmlich die Lehre „von den Figuren“, meoi o7nuarev 


1) Plut. Dem. c. 13. Panait. lebte im 2. Jahrh. y. Chr. — auf’s Eifrigste 
studirte deshalb Brutus in Athen den Dem. unter einem griech. Lehrer, Cic, 
or. &. 105. — 2) s. Ind. ? dsıvog. — 3) Lukian Zevg rewy. 14. Damals auch 
jagte man nach guten codiees, und waren besonders gesucht die Abschriften 
eines gewissen Attikos, auf deren eine die noch vorhandenen ceodices & u. L. 
(8. 92) vielleicht zurückzuführen sind. —4) Sie enthalten nichts, was nicht wir, 
zum Theil besser, ebenfalls aus den Reden selber entnehmen würden, ausge- 
nommen zur ersten olyuth. Rede die allhekannten Notizen über Olynth’s Ge- 
schichte und die Entstehung des Femgınov, zur siebenten etwas über den 
Titel und Verfasser; zur sechsten etwas wahrscheinlich Unrichtiges über den 
Anlass derRede. Dieses Argument ist oben $, 72 A, 8 abgedruckt. 
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z. B. durch Alexander, Tiberius u. Rufus. In das 5. u. 6. Jahrh. fallen 
die Commentare zu Hermogenes von Syrianos, Markellinos u. Sopater!). 
— Zu Demosthenes sind Commentatoren seit Cäsar mehr als 20 nament- 
lich bekannt ?), darunter zu Oclavians Zeit der Alexandriner Didymos, 
aus dessen dmouvnware vornehmlich Harpokration unter Tiberius für 
seine At&eıg 6nrogızei, d. i. Erklärungen der zu seiner Zeit veraltelen 
und schwierigen, sowohl sprachlichen wie sachlichen Ausdrücke bei den 
kednern geschöpft hat. Verwandter Art sind die in Bekker’s Anekdota 
herausgegebenen Schriften und die späten Lexika von Photins und Sui- 
das. — Ziemlich werthlos sind die uns erhaltenen Scholien®), theils , 
weitschweifige Analysen einer in todten Schematismen erstarrten Rhe- 
torik, wie zu den olynthischen Reden die Scholien, welche einem gewis- 
sen Ulpianos aus dem 4. Jahrh. n.Chr. zugeschrieben, theils fortlaufende 
Erklärungen einzelner Stellen, welche auf Zosimos aus Askalon im 
. Jahrh zurückgeführt werden. - 
Handschriften sind von Demosthenes’ Werken noch viele, unge- 
fähr 170, übrig, freilich die wenigsten mit sämmtlichen Reden, manche 
ausserdem noch gar nicht verglichen ?). Die neuere?) Kritik seit I. Bek- 
ker®) hat eine Handschrift aus dem 10. Jahrhundert, jetzt in Paris und 
gewöhnlich mit & bezeichnet, so ziemlich als absoluten Maassstab de- 
mosthenischer Kritik hingestellt?). Ihm sehr nahe steht, während an- 
dere Codices nur vereinzelt mit 2 zusammentreffen, eine Florentiner 
Handschrift (L), welche ich 1860 verglichen habe; ihre sehr wenigen Ab- 
weichungen von & sind der vorliegenden Ausgabe angehängt. ee 
diese Ausgabe verlässt Codex 2’ nur da, wo der Verdacht eines Sch 
versehens nahe liegt. — Für die Erklärung des Demosthenes 
dem der apparatus criticus et exegeticus von Reiske u. Schä 
früheren Leistungen vereinigt hatte, von Seiten des geschichtlie 
sachlichen Inhalts ebenso in den allgemeinen Werken über gr 


1) Fast alle diese Schriften sind vereinigt in den Rhetores Graeci von 
Walz, 9 Bände, die wichtigeren in den Rh. Gr. von Spengel 3 Bände. — 2) 
Westermann Gesch. d. griech. Ber. p. 111. Meier quaest. Andoc. VI. 4. 
— 3) ns gesammelt von W. Dindorf in der Oxforder Ausg. des 
Dem. Band 8 u. 9. — 4) s. Prolegomena critica in Inu. af Önunyoglaı ed. 
Voemel. Halis S. "ann und Rehdantz in den Jahrb. für Philologie 1857 u. 58. 
— 5) die älteren Druckausgaben, wie die princeps (Aldina) 1504, die Pariser 
von Morel 1570, die Baseler (u. Frankfurter) von H. Wolf 1572 (1604) ruhen 
auf einem Codex der Familie F (Martianus in Venedig aus dem 11. Jahrh.), 
die Ausg. von Reiske oratores Graeei 1770 (u. Schäfer 1823), nach welcher zu 
eitiren später so gebräuchlich wurde, dass ihre Seitenzahlen auch in der vor- 
liegenden Ausg. am äusseren Rande "bemerkt sind, folgt vorzugsweise dem 
Codex A d.i. Augustanus I, jetzt in München, aus dem 1. Jahrh. — 6) ora- 
tores Attici 1823, wo. die Eintheilung in Paragraphen durchgeführt ist, welche 
am inneren Rande der vorliegenden” Ausg. verzeichnet sind, — 7) so in den 
krit. Gesammtausgaben von Sauppe Zürich 1841, L. Dindorf Oxford 1846, 
Voemel (s.ob. A. 2) mit dem vollständigsten krit. Apparate, — 8) Londini 1824— 
27, im Wesentlichen wiederholt und mit eigenen Bemerkungen vermehrt durch 
L. Dindorf Oxf. 1849. 
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Geschichte und Alterthumskunde, wie in Monographien über die demo- 
sthenische Zeit?) und Demosthenes®) selber viel geschehen; auch zur 
Erläuterung des demosthenischen Sprachgebrauchs und überhaupt für 
die grammatisch-logische Erklärung zumal der philippischen Reden, 
sowohl in den Ausgaben !) wie in Programmen und Zeitschriften viel 
gethan?), unverhältnissmässig wenig aber für das, was bei keinem 
classischen Stilwerk unbeachtet bleiben, bei rednerischen Meisterwerken 
geradezu den Gipfel der Erklärung bilden muss, eine deutliche Eut- 
wicklung ihrer Formvollendung°®). Dahin gehören®) „die Anordnung 
der Gedanken, die Wahl des Ausdruckes, der Bau der Sätze, selbst der 
Klang und der Rhythmus der Sprache‘, mit Einem Wort, die lebendige 
Brproduction der Rede, welche die schaffenden Kräfte in ihrer Wirk- 
samkeit verfolgend überall nachweist, wie das Gedankenmetall sich 
durch die Gluth der Empfindungen zu einem vollendeten Gepräge ge- 
rade in diese und jene Form ergossen hat; dass sie dann voll und klar 
auch in die Sinne fällt, ist Sache des rednerischen Vor trags, welchen, 
bei Demosthenes unübertrefflich, der Erklärer wenigstens hie und da 
zur Anschauung bringen soll, aber auch der Lesende selbst durch immer 
und immer wiederholtes lautes Lesen annähernd erreichen muss. 
Nur noch Eins. Die Lehre von den sog. Redefiguren ist in leicht er- 
klärlichen Misscredit gekommen. Nun sind sie aber, analog den körper- 
lichen, sprachliche Gesticulationen, also unwillkührliche und lebens- 
volle Formen, in denen der energisch bewegte Geist sich zu vollerem 
Ausdruck bringen, und dem, entsprechend volleren Eindruck machen 
möchte; sie haben ihre natürliche Wahrheit und Berechtigung. Ihre 
Benennungen nun reichen zum grossen Theil in jene Zeit zurück, wo 


1) K. Philipp von Brückner 1837 und Romeyn Grevenh. 1856; - Boeh- 
necke Forschungen 1843 und Demosth. Lykurgos Hyper.1864. — 2) Becker 
1815 und 30, Boullee Paris 1834, Söltl 1852, ©. Haupt 1861;das Hauptwerk 
‘ist „Demosthenes und seine Zeit‘‘ von A. Schäfer 3 Bände 1856-58. — 
3) s. die Literatur bei Becker Dem. als Staatsmann und Redner 1830—34; 
seitdem sind die phil.R. alle oder zum Theil commentirt von Voemel1829 —33, 
Reuter 1833, Rüdiger 1833 u. 48 zweiten, dritte Aufl., Sauppe 1845, Doberenz 
1848, Franke 1850 zweite Aufl., Westermann 1860 vierte Aufl. — 4) ich er- 
wähne nur Voemel Funkhänel Westermann. — 5) ein Anfang dazu liegt vor 
in Jenisch Parallele zwischen Dem. u. Cicero 1801, Dissen D. de corona 1837; 
Andere wie Weber(D.in Aristocr. 1845) bleiben innerhalb der antiken Technik; 
ganz im Allgemeinen halten er Durtnall und Scholten de eloq,. Dem, Floren- 
tiae 1833 und Traj. ad Rh. 1835; dann Theremin Dem. u. Massillon 1837, 
Desjardins les plaidoyers de Dem. Paris 1862, beide übrigens voll gesunden 
und feinen Urtheils, Eingehend vornehmlich auf die Kunst der Beweisführung 
sind die Programme von Schöning ai 1849 u. 53 (Rede 1-4), Spengel 
München 1860-63 (R. 1—11, 13, 17 u. 18), aus Feldkirch 1863 (R. 18), — 

6) Worte aus einer Recension des Saligueudien Werkes in der Z, f. d. österr. 

Gymn. 1861; ausserdem sind mir nur noch 2 Recensionen, beide in Jahn’s 
- Jahrb. f. Philol. 1861 bekannt geworden; in allen drei hat mir die ernste Theil- 
nahme wolhlgethan und Gewissheit gegeben, dass trotz mancherlei Irrthümern 
im Einzelnen doch die Hauptrichtung der Erklärung keine verfehlte war und 
äusseren Rücksichten nicht zum Opfer fallen darf. 
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noch künstlerisch schaffendes Leben durch griechische Adern pulsirte, 
und kein Zweifel ist, dass bei allen Stellen, die als schlagende Beispiele 
in der Rhetorik eine Generation der andern überliefert hat, einst De- 
mosthenes’ Hörer, wie viel später noch Diouysios, schauerten; aber 
zusammt der Energie des Geistes und der Gesinnung starb auch ihr Be- 
greifen hin; als Masken später eines falschen Pathos wurden sie wahren 
Naturen ein Ekel. Demosthenes aber ist immer frei von falschem Pa- 
thos, Worte und Empfindung, Gedanke und Ausdruck fallen immer bei 
ihm zusammen, — darum ist seine Sprache so natürlich wahr und einfach, 
dass Jedermann von sich meint, er müsse eigentlich ebenso wie jener re- 
den können — ; aber Demosthenes dachte und redete niemals ohne Pathos; 
seine Sprache ist eine in Zorn und Schmerzen geborene. DiesesPathos in 
sich wiederzuerzeugen, ist die schwere aber unerlässliche Forderung 
an den, welcher D. verstehen will; er wird dann aber nicht bloss das 
Wesen der einzelnen Redefiguren erfassen, er wird auch zu der festen 
Ueberzeugung kommen, dass die selbstgefällige Cultur unserer Zeit kein 
Jahrzehend hindurch vor der Barbarei eines falschen Pathos und lügen- 
haften Stiles sicher sein wird, sobald uns mit dem Verständniss des 
classischen Stils der Griechen Maasstab und Correctiv der natürlich 
schönen Rede abhanden gekommen ist. Mache es, wer’s kann, Demo- 
sthenes nach, durch Worte das mitlebende Geschlecht über sich selbst 
hinauszuheben. 


ANHANG. 


Die athenische Volksversammlung. 


Nahe bei dem nördlichen Thor des heutigen Athen zeigt der Führer 
dem Fremden einen grossen Steinblock mit einer Plattform von je 10° 
in's Gevierte, welchen er rö Prue nennt, die weltberühmte Redner- 
bühne auf der alten IIvv&, wo- in demosthenischer Zeit die Volksver- 
sammlung zu sein pflegte. Amphitheatralisch liefen die Sitze der Hörer 
herum, so dass diese den Areshügel (Aosıömayog) und -weiter das 
mastenreiche Meer und das sieggekrönte Salamis vor Augen hatten, der 
Redner über die Hörer hinweg auf die Akropolis mit ihren Pracht- 
gebäuden sah. Ihm zur Rechten lag das Rathhaus (BovAsvrneıov) !), 
daneben mehr als ein heiliger Tempel. — Viermal in jeder Prytanie 
(Zeitraum von 35 — 36 Tagen) fand die regelmässige Volksversammlung 
(ExrAmoia?)) statt, wo zunächst die regelmässig wiederkehrenden Ge- 
schäfte erledigt wurden®). Ausserordentliche Versammlungen (2. 6Vy- 


ee 


1) 7. 33, 10. 58. — 2) 7.19, 8. 33. — 3) So war in der ersten 
Volksversammlung jeden Jahres verfassungsmässig Revision der Gesetze. 
Ueber die vorgeschlagenen Aenderungen beriethen dann die Nomotheten 
(3. 10), eine zahlreiche aus den Heliasten genommene Gesetzes - Commis- 
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#Anroı), bei besonderen Veranlassungen , beriefen die Prytanen, oder 
‚auch vermittelst dieser die Strategen. Wer waren nun die Zusam- 
mengekommenen? Wie bei unseren Urwallen, reiche Fabrikanten 
und Handelsherren wohlhabende Grundbesitzer Handwerker Schiffer 
Künstler zierliche Modeherrchen bettelarme Greise, eine Versammlung 
von ungefähr 6000 Männern der verschiedensten Interessen Anschauungen 
Sitten, alle aber gleich eifersüchtig auf ihre Souverainetät, und unge- 
wohnt, ihrer südländischen Leidenschaftlichkeit den Zügel anzulegen: 
die Aufgabe, eine solche Versammlung zu bestimmen, ist ungleich 
schwerer als die unserer modernen Redner. — Mit Sonnenaufgang er- 
öffnet ein Reinigungsopfer und Gebet für den Staat nebst Verwünschung 
bestechlicher und treuloser Rathgeber die Versammlung; worauf der 
Vorsitzende (6 Zmioraung) die Gegenstände der Berathung, welche bei 
den regelmässigen Versammlungen gewöhnlich schon mehrere Tage 
vorher öffentlich bekannt gemacht waren (mg0ygapeıv) vorlegte (moorı- 
$2vaı!)). Meist waren sie mit einem Gutachten des Rathes (mooßov- 
Agvue) begleitet, und das Volk stimmte zuerst darüber, ob es sich bei 
diesem Gutachten beruhigen oder aber selbst die Sache in Berathung 
ziehen wollte (6#oreiv oder BovAsvsodaı megt — uneo — TIVog?)). 
In diesem Fall forderte der Herold auf: A&ysır?) "Admvalov vov Bov- 
Aouevov olg &&sorıv, d. h. jeden volljährigen und keiner Atimie unter- 
worfenen Bürger. Natürlich aber fanden sich immer nur Wenige, 
welche auch nach ernsten Studien vor so verwöhnten Herren zu reden 
(Aöysıv &v®)) sich die Fähigkeit zutrauten, und Kühnheit genug be- 
sassen, dem souverainen Volke über die höchsten Staatsinteressen 
(meol rov OAmv>)) Rathgeber zu sein (suußovAsvsıv®)). Diese weni- 
gen, gewöhnlich auftretenden Redner (of einF0ores?’)) hiessen vor- 
zugsweise die Staatsmänner (of woAırevousvor®)) oder die Redner (of 
Snrogeg®)) gegenüber den Zdı@raı!"). Ihre ebenso gefährliche wie 
“ ehrenvolle Stellung war ohne allen amtlichen Charakter, lediglich eine 
Sache des persönlichen Vertrauens, in welchem jeder von ihnen beim 
Volke stand. Wer reden wollte, erhob sich (@v&orn'!)) und zur Red- 


sion (Ev vouav av nsıutvov um EEsivaı Adocı undeve, &ev un 
2v vouoderaıg 24. 23, vgl. 3. 12). 

1) 3.18, 4.1, 18. 273 n noAıg mgovridreı onomeiv, 19.65 prpov meoTE- 
Heioav, Aisch. 2.61u.65.—2)1.1, 3.1u.18, 4.1u.31.36,5.2,6.28.— 3) Das 
Volk (oder die Richter) A6yov dıdoası 2. 29 u. 31 geben die Erlaubniss zu 
reden (‚‚das Wort‘ in unserer parlamentarischen Sprache); 6. 32 Euavzo 
A0yov rag” dulv moı76@, „mir die Möglichkeit zu reden (23. 81 al 0008 
zovrm A0yov 000% nolcıv merolnre) d. i. „Gehör bei euch verschaffe‘‘; da- 
gegen Aoyovg (Aöyov) moLzioHaı3.3,8.1 verba facere, 2.11 „sichin Erörterun- 
gen einlassen“, 27.15; 6.1.u.9.1 Aöyoı yiyvovraı. Daneben Inunyogsiv 
3.3,4. 38nicht ohneleisen Spott, 19.9u.10u.11u.15.—4)8.1; Önunyogsiv &v 
8.74. — 5) zu 2.32. vgl. meol noıvav mgayudıov 5. 6, 8.1. — 6) 3.3, 
6.3, 8. 73, 9. 76; ouußovdog 1. 16, 7.1. — 7) 4.1. — 8) 3. 30, 8.18 u.ö. 
— 9) 2.29, 11. 18; ol Atyovrsg 1.28, 3.21 u. 24, 4.44, 6. 5. — 10) =. 
Index 2. — 11) 4.1, 3. 18, 5. 3. 
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nerbühne getreten (maosA9wv!) oder magLov?)) erklärte er in mehr 
oder minder ausführlicher Rede seine Ansicht (r7v yvoaunv, oder & 
Eyiyvmoxe arspnvero®)). Während der Rede trug er, als Zeichen der 
Unverletzlichkeit, einen Myrtenkranz , und wenn ihn auch wegen Un- 
gebührlichkeiten die Proedren in eine Geldstrafe nehmen durften, war 
er doch sonst für seine Aeusserungen gesetzlich unverantwortlich (N 
‚Irsi rov Bnuarog nagonola?)). Verant wortlich aber war er gesetzlich 
ein Jahr lang dann, wenn das, was er dem Volke vorgeschlagen (eis, 
Aeysı®)) und schriftlich beantragt hatte (Eygawe®)), zum Beschlusse 
erhoben war. Jedermann durfte dann so lange eine Klage wegen Ge- 
setzwidrigkeit (yo«pn negavoumv”?)) gegen ihn anhängig machen und, 
wenn er dies sofort erklärte, die Gültigkeit des Beschlusses bis zu der 
richterlichen Entscheidung aufheben. Die verschiedenen Meinungen und 
Vorschläge prüften die Vorsitzenden (of 0086001) zusammen mit den 
Gesetzeswächtern (vouopvAaxss) und stellten sie zur Abstimmung 
(Zrmurpngigewv). Das Volk stimmt darüber ab durch Handaufheben (geı- 
g0T0vEeL, Enıysiporovei?), am -gewöhnlichsten. apnpißerau?)); die 
Ansicht (& 2008210) der Majorität wird als gültiger Volksbeschluss 
(nugıov abnpıoue!!)) von dem Vorsitzenden ausgesprochen (evayo- 
gsveraı), niedergeschrieben und vorgelesen (evayıyvooaerer1?)), und 
in Stein gehauen !®) in dem Archiv (dem Heiligthum der Göttermutter, 
zo unrooov !)) bei den Staatsurkunden (T« Önuooız yoduuere) 
niedergelegt. 
ai 
1) 2. 8, 5.5 u. 6, 8. 30. — 2) 3: 21, 6. 3,8. 75,9.1.— 3)1. 108 

51. — 4) 7.1, 5. 22,4. 51. —'5) 2. 11 u. 31, 3.12 u. 18 u. 19 u. 

9.76. — 6) 1.19, 3.11, 4.33, 6. 3, 7. 25 u. 43, 8. 68, 9. 70, — 1 
vgl. E. S. 84. — 8) 4. 30, 7.19, 9. 70, 18.248 6 Öyjwog rag duag grduas 
&ysıgorovau. xsıgoroveiv „erwählen, ernennen“ 4.26u.27. — 9) 1.2, 3. 4u. 
ö.— 10) 4. 36, vgl. döyuara 5. 19.— 11) 8. 6, Yıyıoua 3.14 u, ö. ir u. 
19. — 13) s. zu 9.41, ornAn, 12. 8.—14) Todg vouovg Ed Evzo dvaygdıpav- 
TEg &v To Mnze®o Harpokration; vgl. D. 8. 6, 19. 129 &v toig #oLvolg toig 


Dwereporg yocuuacıv dv a unteo@ radr’ doriv, dp’ ols 6 Önwöcıog TE- 
zartoı. Vgl. zu 7 33. 


VATNOIAKOL 


1. 


A. 


"Avri noAlov av, © andges Aönvaioı, xonudtov vudg 1 
EAEOdaı vouiie; sl davsoov pevorro to ueAAov Guvolsc 27] 
moAsı negl @v vuvVi OHoneite. ‚Ire roivvv TOOF’ oVrag &yst, 
TOOONHEL mg0dvuwS Ed Ehe dxovev Tov BovAoussov Gvu- 


“ BovAsvaıv' 


Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. Einl, $ 56. 

8.1. © dvdosg 49.] Form Ge- 
brauch u. Stellung der Anreden ist 
bei den Griechen u, Loteikern wesent- 


lich anders als bei den neueren Völ- 


kern. Dem. wählt, wenn wir den 
Handschriften trauen, mei ist die ge- 
tragene Form @ d. Au, im Affeet der 
‚ Entrüstung bisweilen &. ’A., niemals 
© A.; er ‚braucht viel häufiger als wir 
die Anrede, weil die Redner des Al- 
terthums in weit lebendigerer Wech- 
selwirkung mit den Hörern standen; 
stellt sie aber fast niemals an die 
Spitze der Rede oder eines Satzes; 
vielmehr dient auch ihre Stellung 
leicht‘ Be naren rhetorischen Zwek- 
ken. s. I.! Anrede. — yonudrov] D. 
lag g Berne dieser einleitendeGedanke 
nahe, weil es sich wirklich jetzt darum 
handelte, ob die Athener gegen ihr 
Schaugeld (#soeır0v) den Nutzen 
des Staates einzutauschen sich ent- 
"schliessen werden. ’s. $. 19 u. 20. 
(vulgär ist aigeiodhar ger 
2 — 700), — cn moAsı] „dem 
Staate“‘, — nsgl (Tovrwv eo) &v 
v. 6nomeite] „in der vorliegenden 
Frage‘‘; doch geht bei dieser Veber- 
setzung die Gleichförmigkeit der An- 
-schauung in PavEgoV und GRoNELV 
“verloren, ebenso ist verbunden ideiv 
Pavsoav yıyvousvnv 2.1, oronsi- 


0 yag uovov el ru xonsıWov Eoxsumlvog MAEL 


2 


oHaı mit Ldeiv 2.4, vgl. zu3.1u, 
12, zu 2. 5. — 072] causal, „nun‘“ 

D, braucht weder das, ‚stärkere u, da- 
rum hier unwahre oz oder Imsi, 
noch „das gleichgültige (zu 4. 7) et. 
— 00 yag wovon] D., von welchem 
Plut. e, 8 sagt un drdlag Krodcal 
zıva Anuoss»tvong Enl HLE00 AE- 
yovrog,. el un you TEPEOVTERDE 
nal MUQECHEUKOWEVOG (vgl.D. selber 
21. 191 &yo 6’ EonepPaı pnul ee 
nal wewehernneve y' og &vıjv ud- 
Aıot’ Zwol) stellt natürlich die be- 
scheidenen und besonnenen Männer, 
welche n%0v0ı (gekommen sind) 
&onsuw£vor (nachdem siedurch Ueber- 
legung ausfindig gemacht haben) Ti 
(einen einzelnen Punkt) XonsıuoV 
(der brauchbar ist), nicht auf gleiche 
Linie mit den vorschnellen und den 
Mund voll nehmenden Stegreifsred- 
nern, welchen &v Emeidoı (möglicher- 
weise einfällt) && tod zapayonjun 
(auf der Stelle) moAA& (eine Menge) 
av Ösovrwv (nothwendiger Dinge) 
vorzuschlagen; er führt auch diese 
zweite Kategorie, natürlich ganz be- 
stimmte damals angesehene W ortfüh- 
rer (109 yE Inudönv mavteg 
@woAoyovv 177) Pvosı KowuEvoV avi- 
AnTov eivaı nal magapegeıv au - 
Tooysdıdovra tag tod Anuo- 
6dEvovg crEeWELS nal TAOa- 
GrEidg, Plut. Dem. ce. 10. ovrog 


OATNOIAKOX A. 


3 son 9 ‚’ R 9 \ \ ” e * 
TIS, TOVT AV AXOVGaVTES Aapoıre, alla al uns vueregag 
e 
tUyns vroAaußavo moAAa Tov deovrav EX TOO nagaygmua 


Evloıg av Enehdeiv eineiv, 


nor’ 2 anavrov as nv Tod 


SvupEgovrog duiv «igscw yeveodaı. 


O utv ovv wagav wuug0g, & avöges Adnvaioı, 


uovov 


od Aeysı pwvnv Ayısls Or tov ngayuarav Yuiv EHElvov 
avroig Avrukmmreov EOTIV, eimeg ünto Gornolas aurav yoov- 
tigere' musig 0 00% old Ovrıva wor doxouusv &ysıv ToEOToV 


\ > [4 
905 KUTE. 


&otı ÖN 7& y' £uol doxodvre, Aomploacdeı uv 


non nv Bondzav nal napaoxEevVaoaodea Tv Taylornv, omas 


AnuooHveı Aeyovu onte Okvr- 
LX0Y avrelsyev, Suidas Inud- 
Öng), mit dem spöttisch- pathetischen 
AALG nal tig vu. Tuyng vrolau- 
Bavo ein. denselben Charakter RN 
ten Spottes — denn schweren Spott 
erträgt das Prooemium nicht — zei- 
gen die Anfänge der dritten o Iynthi- 
schen, und besonders der ersten phi- 
lippischen Rede, während später mit 
dem wachsenden Ernst der Lage und 
seines eigenen Charakters der Redner 
tiefen, ja : furchtbaren Ernst an die 
Stelle treten lässt. — znjs ®. zoyns] 
sc. givaı. — Emevron] sc. av Aey- 
Pevroav. — wor’ LE andvrav ..yE- 
veoP#aı] ist ernst zu N wes- 
halb auch der Gedanke mit dem fest 
auftretenden Rhythmus (Hermogenes 
3,292. W.) des Spondäus abschliesst. 
— öuiv] Gegensatz zu dem Sprechen- 
den, g zehört. mit &Eoscıv ysv. zusam- 
men, — zud. ganzen $. 1. vgl,1.1 Al- 
litteration, 

$.2. u0vov oVyL]tantumnon, 3.17, 
5.5, es gehört zu dem ganzen Aus- 
druck Agyer Povnv &gısig,,„spricht 
es er nicht mit lebendiger Stimme 
aus“ flebendiger ist nichtzubetonen]. 
D., welcher 18. 172 sagt ö KaLgOg 
Ensivog Evöge kucaeı (wie das 
zu den olympischen Kampfspielen 
auffordernde Lied beginnt: #190 


ÖF naher unzErı uelrsın), steht.doch. 


beio aa@ıE0g Afysı an derselben Grenze 
der Personification (rgo0@momoıLd«) 
still, welche auch der Deutsche bei 
„der Zeitpunkt‘ (Zeit, Gelegenheit) 
in Verbindung mit „sprechen“ inne 
hält: ohne einen mildernden Zusatz 
würde da die Zeit als ein denkendes, 


vernünftig redendes Wesen hinge- 
stellt, die Personification „also über- 
trieben sein [vgl.19.119u.81, Platon 
Prot. 3612, Aisch. 3. 130, Eurip. H. 
f, 1295]. — noayu. dnelvon @.] 
„der Dinge (s. 1.2? medyue) dort‘, 
was der Hörer sofort auf die olynthi- 
schen, den 
thung, beziehen wird. die Trennung 
des grammatisch Zusammengehöri igen 
durch &us/vov hat einen rhythmi- 
schen Grund und hebt sowohl üniv 
wie &droig hervor, — «vrois] „in 
Person‘, was der Redner gleich dar- 
auf deutlicher mit Bon®sıav Evdevde 
(d. i. von Athen aus, nicht auswärts 
gedungene Söldner) aussprieht. — 
eiweg] si quidem. — owrngdeg] be- 
tont. — avrov] nänl, r. mgaywd- 
To, „wie 3. 21, 36. 30 o@rnodev 
Toig Eavzod nogyuası. vgl. 1.17, 
5.7. — nweig 6°] der junge Redner 
wagt nicht sogleich im Anfang der 
Rede den vorwurfsvollen Gedanken 
(etwa dusig 6° dromwrar’ Lyste) 
geradezu auszusprechen und wählt 
eine dreifach gemilderte Form des 
Ausdrucks: nweig und 00x old 8. 
ze. und donoduev, weshalb nach 
nweig ö” eine leichte, gleichsam ein a 
Besinnen des Redners ausdrückende 
rhetorische Pause eintritt. der Hörer 
hat natürlich jenen Vorwurf dennoch 
gefühlt, und wird mit Recht wenig- 
stens vom Redner eine klare Ansicht 
u. Stellung fordern: daher das schnelle 
torı Ön.(s. 1? 67) re y’ Zwol 
Öoxodvre] ‚‚es ist nun meine An- 
sieht‘, womit die propositio (zg0- 
»scıc bei Aristoteles) der Rede ein- 
geführt wird. — nn] „sofort. — 


Gegenstand der Bera-— 


I. AHMOZOENOTE 


 Evdevds BondnonTE zei un nadmte Tavrov OmED xal po- 
tegov, mosoßelav dt meumsıv, Nris TavT EgEl Kal magEoraL 
10 roig noayuaoıv' @g Eorı ueAıora Touro Ödog, un navovpyog 
av nal ÖELvog KvIEWNMog MERYURoL XONodaL, ra usv Eixwv, 
nvia' &v ruyn,; va 6° amsılov (WEimıorog Ö’ av einorag 


palvoıro), 


7a 6° nwüg draßaAiov al mv anovalav mv 


ec - 

NUETEORV, roddpnraı xol TagRON«ONTEL tı rov OAmv ToRyud- 
’ \ ’ ’ m sn" 9 wm a) a 

tov. ov unv all Emisinog, 0 avdoes Admvaloı, TovH", oO 

Övouaeywrarov Eorı av DıAlnnov moayuarov, xal Beitı- 


c [7 . 
GTov vuiv 


\ = ’ & ” 
To yag sivaı navıov Ersivov Eva Ovra HVgL0V 


e [nd \ 
. #0) ÖNTEV Hal ENOHENTWV Hal Aue Orgarnyov Hal Ösonornv 


Zvdrevös] d.i. nicht mitSöldnern von 
ausserhalb, — zeörsgov] z. 8. 2. 
6. z. K, 
$. 3. og] begründend, — Ö£og] 
Prädicat; Eur. Her. 739 zoüro ‚yao 
Yoßog, Troad. 240 el 100° 1v awiv 
 goßog.— ruyn] näml. sis», „theils 
: durch ‚gelegentliche Nachgiebigkeit‘“, 
— nuäg dınßeAiAmv nl. nv anov- 
olav nv Nusregev] eine Art red- 
nerischer Erweiterung, wo aus 
dem vorangehenden allgemeineren 
d er) enige besondere abgelöst 
C vorzugsweise in Be- 
mt, wie hier die Abwesen- 
thener vorzugsweise den 
ie selber zuverleumden. 
.! Erweiterung 1.e.— ro&- 
abnreı] „‚sich zuwende‘‘ (oder „sich 
wende‘, „schwenke‘“, ‚‚wechsele‘ 
Her.7.18, Aisch.3.90). es schweben 
Unterhandlungen zwischen Philipp 
und Olynth, wie dies aus der Voran- 
stellung der Wor te in 8.4 xvoLov nal 
EnTov el drrogontav u. noch deut- 
licher aus moög Öt rag natallaydg 
hervorgeht. Philipp ist zn Allem fähig 
(zavoveyog @v nachdrücklich an der 
Spitze) und ein (gewaltiger Practicus) 
grosserPolitiker; weil ihm aber Alles 
daran liegen muss,dasimWerk seiende 
Bündniss zwischen Olynth u. Athen 
zu hintertreiben, so steht (ein diplo- 
matisches Manoeuvre seinerseits) zu 
fürchten, dass er die augenblickliche 
Sachlage, wo Olynth den gewünsch- 
ten nachdrücklichen Beistand von 
Athen nicht erhalten hat, benutze und 
indem er gleichzeitig Olynth in etwas 


nachgiebt, andererseits für den Fall 
eines Bündnisses mit Athen schwer 
bedroht, und zugleich auf die geringe 
Unterstützung von Athen hinweist, 
sich bereit erkläre den Krieg dann 
aufzugeben, wenn die Olynthier die 
Verbindung mit Athen abbrächen, 
und auf solche Weise einen Punkt 
der höchsten Wichtigkeit betrügerisch 
an sich reisse (magusmeoHTeL, in 
derselben BOBEARNE, mitrespnrtaıi). 
— rov Olwv] s. 1.? 

8.4. der Gedanke an einen Ver- 
trag zwischen Olynth u. Philipp sollte 
die Athener zu energischem Handeln 
aufschrecken, konnte aber zugleich 
die nicht beabsichtigte Wirkung ha- 
ben, dieHörer, zumal die friedliebende 
Partei, welche natürlich darin eine 
&rıorie der Olynthier fand, gegen 
Olynth einzunehmen und Philipp ge- 
gegenüber zu entmuthigen. die dar- 
aus etwa hervorgehende unmuthige 
Stimmung hebt das folgende synwe 
IT mgo0donler (s. zu 4.2): „iN- 
dessen (8. 1.2 00 un» @AAe) so ziem- 
lich (L.? rl) ist gerade der Punkt, wo 
Philipp am schwersten zu fassen i ist, 
für uns am vortheilhaftesten‘ — 70 
elvaı] 1.2 Infin.— &ve Ovro der Ein- 
zige‘; Pl. Th. 183 e „zog EAkovg . 


“NTrov aloyvvouaı, 7 Eva Ovre Tlog- 


weriönv. die Vortheile des unum- 
schränkten Monarchen setzt D. 18. 
235 auseinander, — el onTar 
nal omogg.] ‚was gesagt und 
nicht gesagt werden darf“. die 
Bedeutung dieser Ausdrucksweise 
ist 1.1 Erweiterung 1.a erklärt. — 


OATNOIAKONZ A. 


2 DERN\ ” > 
za) tauiev, xal mavragod aurov magelvar co Orgarsvuer, 
\ Ps = \ { 
moög uv Tb rd Tod moAtuov Tayv xul xara AuıgOV ToRT- 
Teodaı moAAD mgoeysı, noög O8 rag naralapı'g, ag &v dxsi- 
” N nn = 
5 yog moıoaıro Kouevog moög ’Ohvvlovg, Evavıiag Eye. ON- 
Aov yag Eorı Tolg ’Okvvloıs Hr vov od megl Öoäng ovd” 
Önto weoovg yWoag noAsuoücıw, dAA Avaorassng nal Evöge- 
nom ‚ \y 99 09 r 
modıouod rg nargidog, nal loacıv & v Aupınolırav Emoimde 
\ m r z e 
ToVg magadovrag avıo ıyv moAıv aal IIvövalov tovg vnode- 
Eauevovg' xul-oAwg KıoTovV, olueı, vaig mokıreiaug N Tvo@v- 
vig, GAAOG TE K&v 01u0g0v Kwgav Eywoıw. tadr ovv Eyvmaorag 
c - ;5 m» ’ & \ 5 aa ' ‚ ’ pi 
vudg, © Avöogsg "Adnvaioı, nal vaAA a mOOONAE TEVTE EVÜV- 


uovusvovg gyul deiv &HeAnsaı au magokvvänver al To 


taulav] ‚‚Schatzmeister‘‘. — mav- 
zayod avıov] s. It Hiat. — To 
z& 100] vgl. 3. 11, 18. 317, 60.20. 
— 1a ‚ov zoA£uov] 5. 1.” Artikel. 
— nootrsoheı] Passivum. — 009 
wer .. moo&ysı, maög ÖR .. &v. 


’ 


&ysı] Antistrophe (zu $, 10), und 
Wortspiel? (s. I.! Wortspiel). 

8.5. O7Aov..dorı] Versus saepe 
in oratione per imprudentiam diei- 


mus Cie, orat. 56. Beisp. s. 1.1 
Verse. Aristot. ent. 3. 8: 0v8- 
wov dei !ysıy Tov Aoyov, wergov 
öt un‘ molnue yao doraı...00 
iaußog avın &orıv 1 Atkıg 9, T@v 
rtollav‘ dıo uckıora mavzwv TOV 
uerewv laußeie (wie hier) PPEy- 
yovraı Aeyovrsg (im Deutschen Tro- 
chäen). übrigens wird an unserer 
Stelle, indem der Hauptton des Satzes 
auf die Stammsilbe von 6740 fällt, 
der Charakter eines Verses ganz ver- 


wischt. — 09 meol’d.o. vrso wm] 


zu 6, 10. — @41’ dvastaceng] die 
lebhaftere Auffassung der Griechen 
entbehrt leichter die Präposition (Ss. 
1.2 Präp.), welche wir nach vielen 
eoordinirenden Conjunetionen wie- 
derholen müssen; hier um so leich- 
ter, weil in dem vorangehenden Ge- 
gensatz beide Begriffe die Präposition 
haben, also für die logische Deut- 
lichkeit gesorgt ist; zugleich wird 
durch den Wegfall das Gewicht der 
unmittelbar eintretenden bedeutende- 
ren (und, statt der nach dm&g eigent- 


lieh nothwendigen positiven Begriffe . 


cornolagkaldlevdreolas,ihrer grös- 


w 


‘ 


seren Furchtbarkeit wegen absichtlich 
gewählten) Wörter &vaoraoeog nal 
avöpanodıouod hg margldog geho- 
ben.— Augımolıtav und IIvdveior] 
müssen in der Uebersetzung ihre mar- 
kirte Stellung behalten. z. S. E.$. 24. 
— xl OAwg Kmıorov.. N tvgavvig] 
Aristot. ont. 2. 21: 7 ubv yvoun 
(Sentenz) aropavsıg zadoAov (ein 
allgem. Ausspruch) doriv, mehr üb.d. 


Gnomen zu $. 23 und 1.! yvaun. — 


olucı zu 2. 23. es sondert das be- 
tonte Prädicat &rı0rov („Gegenstand 
des Misstrauens‘‘) ab. — raig molı- 
telaıg] zu8.43.— &AAog te ee s.1?. 

8.6. zaAl’. . navre) wie Selbst- 
achtung u. Ehre beiAnderen, drohende 
Nachtheile u. Gefahren. D. denkt im- 
mer noch mehr u. lässt mehr denken, 
als er ausspricht, so unten under 
Eihsinovras, $. 9 alla. — pnul 
deiv] die Wendungen Ynw£ (nie- 
mals A&yo) und oloueı (selten nyod- 
ua oder vmoArußevo, sehr sel- 
ten vouito) deiv (bisweilen xEN- 
vor, selten mgoonAELV) entsprechen 
dem lateinischen gerundium nach 
Verben declarandi und sentiendi. die 
Wahl dieser Wörter und ihre Stel- 
lung. zu einander (s. Schäfer zu 
D. p. 599. 8), wie zu dem abhän- 
gigen Infinitiv ist beachtenswerth. 
hier hängen von @. deiv gleichmäs- 
sig ab die Infinitive &$eA7oaı mago- 
EvvY$nvaı mg008yEıv, diedrei Grund- 
bedingungen eines vernünftigen und 
energischen Handelns, wie es D. for- 
dert: aus der Unschlüssigkeit heraus 
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noAsun wgogEyEw, eimeg NOTE, xl vOV, yonuara elopeoovrag 
ng09vuag xal adroVg Eıövrag »al umdv EAAeimovrag. oVöL 
yao Aöyog obdR aumbıs 89 dutv ‚Tov um Te Öeovra moLeiv 


EHEAsıv Uroisimerau. 


nel tav$ 


vvvi Yyao, 0 navreg E9gvAovv tewg, 7 
11 OAvvdlovs ExmoAepnoei deiv Dılinno, yeyovev ‚wÜröuaron, 
og dv vuiv uehıore Svupego. 


ei uEv Y0Q vp 


vuov nEiodEvreg avelkovro Tov nohsuon , paAEgol SUmwayoL 
Hal weg Tov vavı av Eyvoxorss 00V long’ ensuön Ö &u 
TOV O0S ‚aörodg Eynänuarev BOOVOL, Peßalav zinog nv 
Endoav auroVg Umto ov poßovvrau za EenovdRv Exew. 
0v dei om roı00r0V, © &vögsg Adyvaioı, nuganemtonora 8 
KaLg0V dpeivaı, ovöR nadeEiv Tavro 0rE0 non noAlanıg m60- 
TE00v nenovdare. El ydo, 0% muousv Evßosvoı Psßondnxores 
nal TAENGAV Aupınohırav Ieoo& xal Zirgaronäng En rovri 
10 Pijue, »ehsvovreg Nuäg mieiv nal magaAaußavew nv 


„zu einem Willen kommen‘‘, aus der 
stumpfen Gleichgültigkeit ‚„‚sich auf- 
stacheln‘‘ und von allem Anderen 
weg ‚dem Krieg zugewandt bleiben“ 
[Andere machen magoE. u. 700087. 
von &HeAnoaı abhängig]. das ener- 
gische Handeln äussert sich dann in 
dem &lop£geıv, eıevan ra („und 
rhaupt “) und&v Ehhelmew. so 
D. Motivirung (tadr’.. &v- 
vor), er Forderung selber 
,„ und die Aus- 
@ TR irsimovroe) in 
ee eingeschlossen , was er 
bei Kernpunkten seiner Reden zu thun 
pflegt..s. zu 4.33. — „Royos 0. „ORn]- 
aıg) Thuk. 6. 18.1 @0TE ti av AE- 
yovreg elnog N aurol dmonvolwev 
N mQOg Todg &usl Evuucyovg crn- 
‚atOwEvor un Pondoiuer; D. 18. 100 
u, 19. 115, onnpsıg nal mgopdssıg 
Zgei. vgl. 21. 41, zu 6. 13. 

8. 7. xl rao®” ] „und dies“, 
„und zwar‘, s. 1.2 Plural. — weEyoı 
rov] „bis zu einem gewissen Punkte‘ 
(Grade); 16. 24 Ta wer Ölaaıe mav- 
Teg, &uv nal ‚un Poviwvzaı „we£ygu 
ToV ye aloyvvovzau un moatzeiw, 
25.25 ueyoı mavrog. — moög] 1.2. — 
— ßeßalav u.s.w.] Cie. p. Sulla 30. 
$. 83 hoc natura est insitum ut, quem 
timueris, quocum de vita fortunisque 
contenderis, cuius ex insidiis evase- 


ris, hune semper oderis. dieses 
„semp. 0d.‘‘ drückt die Stellung von 
Beßalav u. &ysıv aus. : 
8.8. on] 5. 1.2, — 70100970 na- 
OLNERTWAOTE Acueor] „einen so ge- 
legenen Zufall‘; in derselben Än- 
schauung bleibt &psövaı. — nnowsv] 
„zurückgekommen“ o. ‚wieder da 
waren“ s. 5.9. — Evßosöoır] E, 
$.8 u. 8.24. das Beispiel (meoddsı- 
ywe)istlebensvoll u.ergreifend —wa- 
ven doch viele-der Hörer u. der Redner 
selbst aufopfernd thätig in dieser für 
Athen ehrenvollen Sache gewesen (vgl. 
18.99) — dabei trefflich, d.h.dem vor- 


ae Fall möglichst analog 'ge- 


wählt, denn die Euböer waren, wie 
die Olynthier, vorher mit Athen ver- 
nr gewesen; den Feldzug hatten 
die Bürger gemacht, was der Rel- 
ner auch hier fordert; den Sieg hatten 
sie fast durch ihr blosses Erscheinen 
gewonnen, was D, auch jetzt in Aus- 
sicht stellen möchte. und doch woll- 
ten die Athener damals erst zag«- 
Aeußovsıv, was ihnen jetzt förm- 
lich zegementoneı [fast scheint 
es als. sollte auch MEGAMENT., 
naonoav, zagasauß., maoeiy. 
malen, wie Alles für Athen bereit 
(paratum) ist, wenn 'sie’s nur selber 
wären]. dieses für sich und ausführlieh 
behandelte Beispiel erreichtan Gewicht 


OATN®IAKOS A. 


oA, emv auınv mageuyowed" Nueig vrto Nuov «brav 700- 
u: MureQ ürtg ns Evpßocav CoTnplag, eigen av "Augi- 
noAıv TOTE nel HAVTWV TWV usrd Tau iv Nte dnkkayuevou 
9 ngayucıem. za maAıv mine IIvdve Tloridaı« Medovn 
. Hayasal rahla, Ivo um ar Euaore Aeyov ÖLaroißo, mo- 
AuogxovuEve, DER ei ToTE TOVTWv Evi TO TEDTEO TEO- 
Yvung xal og mooonHEv EBondnoauev avvoi, 6Kovı xal moAd 
tarsıvoriom vov dv Exgm@usde To Diklnno. vov 98 To u8v 
magov el mpolgwevor, va d& uehhovre auToueT OlOWEVOL 
oynoEv HaADg, NUuEnoauev, & avögss Admveioı, Dikımaov 
Nueig zul Karsornoauev tnAınovrov NAixog oVdeis no Baoı- 
Aelg yEyove Maxedoviag. vuvi Ön naıgog Musı TIg, 0VTog 6 
av Okvvdlov, avrouartog 1 MoAsL, 09 0VÖEVOg Eotıv ZAdrrov - 
10 Tv ngüTEgoV Exsivov. nal Zuorye Öonei Tıg dv, © avdgeg 
Adnvaloı, Oxaıog Aoyıarng zov mag av Heov nulv 12 
uEvov waraoTeg, Haieg 0Ux% Exovrav og del noAlov, öuag \ 
" ueyainv av Eysıv avrols yagıy, einorag‘ To ulv ya ol 


alle nachher zusammengehäuften (II. 
II. M. II.) zus: ammengenommen. — 
napnoev .. Em) TO Brwe] an 

8.9. Ilvöve, II., M., IL] E ‚9.24 
— 28. — Tann] zu 8.25. — Tovr@v 
&vl to moozo| „dem ersten besten 
dieser Punkte‘. Isaios 8, 33 mög 
Eva Ob T0v NEWToVv Tav svyyEvov 
mo000K&wv. — avrol | zu $. 2 &»- 
Verde. — 6Kovı ... Av Erg@wedt« 
to ®.] 8.50. Terentius: filius .. fagili 
me utetur patre, ‚‚an Ph. e. leichteren 
Gegnerhaben“ ‚Hom, 11,18. 258 6nlre- 
g01 moAswiesın. 10V Ayauol. — vOV 
Ö£] nune vero, ‚nun aber“‘; stellt die 
Wirklichkeit der vorhergehenden Hy- 
pothesis entgegen; 2.6, zu6.1.—nusis] 
erhältdurch « 8. signifieante Stellung (s. 
4.4) dasvolle Gewicht, ohne der Beto- 
nungdes nven Noawev Abbruch zu thun. 
— vuvi ön] „eben jetzg“. — maLgüg 
tıs, 0d70°0.T.0. ]vgl.25.79, „so eine 
Gelegenheit, nämlich diese von den O, 
gebotene“. Tıs (s.1.?)hebt das voran- 
gehende ARLOOg u, beseitigt den Hiatus 
Ausı 0drog. [Dobree verdächtigt 6 r. 
.OR.]— ovdsvög dLcrron], ‚die keiner 
an Bedeutung nachsteht“, 8.27; s.1.? 
Comparativ. 


8.10. donsi rıs av... av Eyeıv] 
‚4 


s. 1? &v. — Aoyıozns] a 
ist diejenige Behörde in Athen, 
welche allen Beamten nach Ablauf der 
AmtszeitihreRechnungen abnimmt u, 
prüft, wir müssen verallgemeinern: 
„ein gerechter Mann eingesetzt, .. zu 
berechnen (prüfen)‘“. in demselben 
Anschauungskreis (zu2.5)’wurzeln die 
Ausdrücke drolwAsneveı u. Tu evan 
„ansetzen, auf Rechnung setzen‘ 
Be y&g oßoAov, el mov, in- 
' Aoyıoduı ydo,sagt ein Komiker 
bei Athen, 3p.84c, u. ebenso Terentius 
„poner e‘‘), aber auch GvriggomovV 
(1.2 6orn), woran sich dann. das 
Gleichniss vom Vermögenserwerb na- 
türlich anschliesst. wo aber, wie 
hier, die Bilanz zwischen debet und 
eredit gezogen wird, ist der sprach- 
liche Ausdruck der Antistrophe, d. i. 
der besonders im Anfang und Schluss 
vollkommen gleiche Satzbau zweier 


“entgegenstehenden Gedanken: ro wer 


. dein, 70 08... Deinv au seiner 
Stelle, s.8.4u. 11, 4.3 u. 43; vgl. 
zu 8.18, zu 3, 19, zu 8. Zu. 33 
richtig aber bemerkt Hermog. 3.282, 
dass D. die peinlich genauen zegı- 
6@6£ıG (oder looumie) des Isokrates 
meide und dies an uns, St, durch den 
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anoAwAsxtvar nara moAsuov TnS NustTegag Ausisiag av Tıg 
deln dinalog, to Ö8 unre aha Todro nenovdtvau nEpnvevaı 
TE Tıva nuiv Svunaylav ToVTWV avriggorov, av ‚BovAousde 
1onodaı, uns mag Ensivom euvolag gÜegperny av yaye 
dein. GAR, olucı, agöuondv Eotıv OmEQ nal mEgl un Tov 
Xonustov arnoswg' av ubv yao 06a dv rıg Acßn nal GW, 
ueyaayv Eye 71 Tuyn nv yagıv, &v 0’ avaAwoag Addn, GvV- 
avaAwoE Aal TO usuvnodaı [en Tugn] nv yagıv. al mweol 
TOv TORYUETWV 0VT@g ol um yENsauevor Tols naıgols 0EF@g 
000° si ovveßn Tı nage Tav HEwv X0N6T0v uvmuovsvovaL' 


x \ x “ $} x eu \ e ! 
7005 yag To teAsvraiov Exßav Exaorov TWv mglv vragbavrov 


»olveran. 
> w 
Adnveioı, 


Zusatz nepnvivar TE... yoncdaı 
erreiche, — amohmken£vaı] Sc. NWÄS. 
— ROTE Ben „in Kriegszeit‘“, 
— unte..rel 4. 5l o0178.. 1; 
neque .„. et (que), „nicht .. und da- 
gegen (vielmehr). — zaAcı] sondern 
neuerdings, so dass Lust u. Möglich- 
keit der Wiedererwerbung noch. nicht 
erloschen sind. überhaupt hat von 
8.8—10D.in schnellstem Wechsel die 
tiefsten Empfindungen des Mannesher- 
zens aufgeregt. — tour] d. i. Tov 
anoAnidrav. — tns nu. ‚Awelstag] 
D, ngooll. ‚p. 1449. 26 10 wErv 740 
Funoze amoAlvodau ns av Emı- 
welovusvov nanlag onweiov 7000- 
ne ‚moısiodau' To d8 un malcı 
mave dmohwätvgı ‚eis vuEr£gag 
züyns edsoyerıw Eyoys nolvo. — 
Nnwer£oag] mit feinem Tacte schliesst 
der Redner, wo den Staat Vorwürfe 
treffen, durch die Wahl der ersten 
Person sich selber mit ein, und sagt 
ausserdem rıg Vein, dagegen wo er 
Liebes bringt: !yoye (auch beschei- 
dener und rhythmisch schöner als 
2yo) Peinv. — „eds goyEt. av Heil nv] 
14. 37 aölumu av EI NnO, 18. 193. 
8.11. mapowoLov dotıv 080] zu 6. 
86; Xen. Eiinv. 4.2. 11 doxei o owoLon 
slvaı zo noayue olovneo 10 av 
noreucv (üb.nalnachöregs.l.?nai). 
—zegl T.T.y.ar.] sc. &orıv. „es ist 
damit ähnlich, wie mit‘. mit diesen 
Worten wird, weil der Ton der Rede 
hier ein ruhiger ist, das Gleichniss 


\ [4 Rs - v c - BG 
do aa Opodon dei Twv Aoınav vuag, @ @vdgsg 

’ wo. ’ \ 
poovriocı, Iva Tavr Eravogdwmoausvor mv Ent 


erst eingeleitet, die Vergleichung sel- 
ber wird in den Worten naln.t. 
moRyW., odrwg vollzogen. Bsp.s.1.? 
nal. — &v ubv .. nv yagıy, Av ÖR ., 


_ nV yagıv], Antistrophe, zu$.10. vgl. 


20.143 011 tadı2. 277 av, el zıg weydhug 
TS rıumpiag av adınnuarav 
TertoL, 00% dv avTog yE, ddınsiv 
magsonevdoh«L öogaı, 0dTWS, av 
tus. avauon Tag, Tıwag ToVv EVEQYE- 
cınv, 0VÖLV aurög moLEiv dyadov 
magsOnEvdoh«L Öo&sı. [wenn 79 
zvyn hinter weuvnjodai echt „st, 50 
hängt der Dativ von zn» zagıw (8: 
1.2 Dativ c.) ab.]— mgaywerov] 12 
— oid A „auch nicht“, — zo Tehev- 
zatov &ußdv] $. 16 Tovg dorarovg 
Atyovrag. dieWandelbarkeitmensch- 
lieher Ansichten kennt am besten der 
politische Redner, eds todg dv- 
Hourovg ... 7008 ag, Evupogag 
Aal Tag yvouag rosnou&£vovg Thuk. 
1. 140. — zol'v] adverbialisch, s. 1.2. 
der Zusatz von zelv bei vrraeE. wird 
durch das gewichtige reAevradov bei 
&ußav hervorgerufen. — av Aoı- 
T@v) was uns urch das W Pass ollen 
der Götter übrig blieb, d. i. der im 
Bunde mit Olynth gegen Philipp zu 
führende Krieg. „darin“ (tavVre) das 
Versäumte „wieder (aufrichten) gut 
machen“ (2rtavog®.) oder ‚dies bes- 
ser u. richtig machen‘ und so Ä 

„ab(reiben) abwaschen‘“ wenn wir 
aber die [an uns sich lehnenden] 
Olynthier „‚preisgebend fallen lassen‘“ 


OAYNOIAKOS A. 


12 roig mengaywevors adoslan anorgyausde. Fr): mgonSÖuEBR, 
© avdoss ’Admveior, al ToVToVg rodg avggWnovs, er Okvv- 
Hov Ensivog naraorgäberai, PEROATW Tg Euol Ti To nwAvov 


’ ’ 
&t’ aurov Zora Badigev omoı Bovisran. 


200 Aoyißeral Tg 


vuov, & Kvögss ’Admvaioı, nal Hewpei tov toomov di’ Ov wE- 
yas yEyovev KoFEvnS @v To nat’ Koyas Dikınnog; To noWrov 
Aupinoiv Aaßov, usre tavra Ilvövav, nakıv Tloridcıev, 
13 Medovnv avdıg, eita Osrrailag Enißy' uere vadre Deodg 
TIeyaoas Mayvnolav nav’ 0v EBovAsto surgsNIioag TE0NOV 


” ’ ‚ DL 3 \ \ ‚ 
@xer Eis Bgaanv' sit Exei Tovg usv EnpaAmv, vovg O8 Kara- 13 


ornoas av Bacılewv NodEvnosv' mahıv 6aloag 0v% Enl To 


(zg0n6.) u. Ph. Ol. „niederwirft‘ 
(aaraste.) so steht ihm überall hin 
der Weg offen. vgl. zu 3.8g.E. 
8.12. #al] kurze aber doch bittere 
Erinnerung an ähnlich Vorgekomme- 
nes. — TO 0)v0V koraı] stärker 
als awAvssı. — 001 BovAsreı] Ti- 
berius 8. 343 W. Eupasıs Ö£ 
orıv, Orav wn adT0 tıg Acyn TÖ 
rodyue, ahhe d1’ Erigov &upalvn 
(andeutet). Zugpadveu yaQ (Demosth.) 
orı nwAveıv adrov oBdEvög BovAio- 
wevov ns N enıßnvor Öv- 
vnosreı. dass D. dies im Sinne hat, 
beweist das Präsens (statt des Futur s) 
BovAstaı, beweist auch die unerwar- 
tet schnelle W endung an dieHörer &o« 
Aoy.T.vuov © &. A.,aber die Ausfüh- 
rung dieses allerstärksten Momentes 
verschiebt er bis an’s Ende der Rede, 
indem er zuvor die Gemüther seiner 
Hörer durch die Schilderung von Phi- 
lipp’s wachsender Macht empfänglich 
für jene furchtbare Veberzeugung 
macht. die Schilderung selber, wel- 
che schon durch die Verbindung Ao- 
yitsraı T. d.. nal Bewosl (s. zu 4. 
3) ernst eingeführt wird, erweckt die 
Vorstellung. einer anfangs allmählig 
aber ununterbrochen , dann furchtbar 
schnell nach Art der Lawinen um 
sich greifenden rastlosen Thätig- 
keit (YıAomgayuoovvn $. 14) Phi- 
lipps. dazu wirken mit das Polysyn- 
deton mit seinen wechselnden Ver- 
bindungspartikeln (TE ToLwöre wo- 
gu@ — d. i. Partikeln — Poaövrnze 
Ösiavvoı' winsizei yoo ae cv 
TOV neaRyuazav pvoıv nal dıa ıng 


Aebewg 6 6 Entag. Schol,), die sämmt- 
lich eine Wiederholung des Außov 
im Geiste fordern; dann das Asynde- 
ton (N yo GVVEyEId Tov Ovoudzav 
dnunv !yovoa nv vnegßoAnv ins 
dvvausag ÖEinvvov, @OHEE OUR 
dgnodvrog To® XE0v0v mO0g Tag 
zov noiEwv KAwssıg. Schol.) mit 
dem ausgeprägt heroischen „Rhyth- 
mus Oörrälldg Emeßn' were Tavre 
dsoas Tläye |, cas Meyvnoiav, 
Clausel. |: mad övV „EBovAETo Ev- 
toinicag ToonoV wyErö | eig OoX- 
#nv, Clausel | ; endlich die Häufung 
so vieler Beispiele i in möglichst knap- 
pem Ausdruck, 

8.13. Osrraliag — Degag — 
Moyvnoiav] E. $. 28. — av”) 
Neutrum. — Ooganp] E. $. 30. — 
salsas 0d To dyıavag ‚onuwaiver, 
AAA” WonEE KOVPOTEROP Eywv Tod 
VOoHWATOg (080v Exwv En TS vO- 
cov Harpokr.), iva znv pıLonoviav 
del&n Tov Mansöövos xal To un- 
öEva naıg0v EYEASIV Novyaßsın. 
Schol. — 00%... &AA’] nach Hermo- 
genes 3. 275 W. das oyijua near’ 
doc nal HEcıv, eine rednerische__ 
Amplification, indem ein Begriff oder 
Gedanke dadurch erweitert wird, dass 
man vorher sein Gegentheil ver- 
neint, daher auch synur nuTı &no- 
pacıv (Verneinung) xal naTapasın 
(Bejahung) genannt. ‚mehr. S. 1.1 &e- 
6ıs. unsere Arsis 004 &m} TO dadv- 


 neiv an&nAıvev ist ein Stich, wie D. 


dergleichen liebte, auf seine Mitbür- 
ger, die das sicherlich gethan hätten 
(vgl. badiog u, Zooadvunnores in 
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sadvusiv ankahıvev, aAh eudVg OAvviloıg Ereysionoev. tag 
Ö Eu TAhvgiovg xo\ Ilatovas aurod xul noög "Aovßßev vel 
OmoL Tıg av einoı zagaheimo GronTeias. 

Ti 00V rıg av einoı Tadre Aeyeıs nuiv viv; lvo Yvors, 
o avdges. Admvatoı, Hal «lodmode duporsge, xl To MOole- 
oda xad” Eunotov dei Tı TovV gayucrav sg dhvorrehtg, nal 
vıv gıkongayuoovvnv N xonra zul oven Dilınnog, dp’ ng 
00% gorın & Omas dyammoag roig wemgaywevorg Novylav Synsaı. 
ei 0° 0 ulv os dei mu welßov tov Önapyovrov dei mgdrrew 
Eyvanog daran, Nuelg 0’ @g 0VÖEvog aurıimmeeov EOO@UEVOG 
ov mgayudrev , oHomeiodes eig Ti mor’ einig TOUTE TeAeven- 
601. 79005 Heov, Tis oVrwg EUNdng Eoriv-dusv Horıg Ayvosi 
tov Eneidev möhsuov ÖE000 mSovre, &v ausAno@uev; aAhc 
uw ei ToVTo yernseran, dedoına, © avdosg Admvaloı, un tov 
abrov roomov BonEg ol davsılowevor sedlag Emil Toig weyd- 


8.15), und enthält ‚nebenbei durch die 
Paronomasie von gelcag und das v- 
weiv eine ethische Bedeutung (wäre 
es doch natürlich, wenn ein ‚‚Gene- 
sender geniessen“ will), welche das 
Gewicht der $ioıg: all" eüÜHVg OR. 
&. noch steigert. — &mexkıvev] von 
der eingeschlagenen Bahn = Erobe- 
rungen. — "OkvvXloıs] E. 8. 30. 
TARverods nal Ilaelovos] E. $. 28. 
—Aovßßev] E. 8.75. — zugakeino 
sroüteldg]. die Schilderung schliesst 
mit dem significanten, durc h das Hy- 
perbaton (s. 1.1) gehobenen und in 
einen schweren Rhythmus auslauten- 
den orowtelag, 

$. 14. ‚et 0 — rt. Aeysıg) die 
vrTOpog« d. i. der fingirte (aber zu 
erwartende) Einwurf nimmt gern die 
Form einer an den Redner gerich- 
teten Frage (den Grund s. zu 4. 2u. 
10) an; vgl. ae 1 ee: 9 34, 4. 44. 
die Stellung der hier die vmoQpogc 
2 andeutenden Worte TıS. av eimoL ist 
ungewöhnlich, s. 1.1 dmopogd. — 
vor] betont. yvore ...nal ai- 
cyn0dE zu 4. „3. — 70 noolecheı] 
Objects-Acceus. wie das folg. znV 
pılome.; indem die Lebendigkeit 
griechischer Auffassung einen wich- 
tigen (den Geist oceupirenden) Be- 
griff sofort als Object in den Haupt- 
satz zieht und damit in den Vorder- 


grund drängt, welchen die ruhige 
Logik des Deutsc hen zum Subject 
des Nebensatzes ög «Ave. macht. 
diesem fehlt, wie gar häufig bei Dem. 
drängendem Stil, die Copula &orı, 
so gleich bei og 0, &vzılmmreor, bei 
mis. — zen »al ovEn] ‚in wel- 
cher Philipp lebt u. webt“. nach D. 
Vorgang, welcher wohl diese Ver- 
bindung von ovön» geneuertund dureh 
das vorangeh. xonteL eingeführt hat, 
sagt Basilins „svgv doyie und &es- 
7. — vp’ ns 00m E. 0 ag] „unter 
deren Druck es unmöglich ist, dass“, 
die es ihm unm. macht .. „jemals zu‘“ 

— £yvonos] „gesinnt‘‘. — sistin. 
Zins t. r.] „wo mal das Ende hie- 
von zu erwarten steht“. 

$- 15. derıs] s.1.2.— Tr. Eneidev 
mol.) s . 1.2 Attraction, — moAsuo0V 
onen] svunWEg ‚nal Bovavdidn 
wereraußavsıv ovrl MIOODTWV 
(Personen, hier T: moLEwiovg) nody- 
UaTe N] nI000m« narıv evel moay- 
ucrov. al yao roLadreı cov AE- 
Esav Evariayal (Vertauschungen, 
d. i. hier Metonymien) »#aımvorge- 
neıav [das Pikante der Neuheit] 
5 Aöoyo mugEyovom. Schol. vgl. 
8. 27 u. 28 anwdeiv Eneloe, ‚vor no- 
Agu0V. — 8080] s. 1.?.— @. ol da- 
vergowevor] auch dieses Geichniss 
ist wie das obige($.11) aus der Sphäre 
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Aoıg TOx0Ig (UXOOV EUMOENGAVTEg X00v0v VOoTEgoV xul Taov 
toxalov dnlornoev, vurwg zul nuweig Au’ Emi noAAo yavausv 
dooadvunnorss za Kmavra zgög Ndovnv Enroüvreg moAAa Kal 
yaksıc av ou% nBovAousda Voregov Elg avapınv Zidmuev 
moLsiv, zal nıvövvsdoousv nepl Tov Ev «UN TN Xwo«. 

To ubv ovv Emıtiuav ioog pyoaı tız av 6EdLov zul mav- 


x % 
TOg Eivai, 


\ RE" > ’ ” A ’ ’ 
To Ö vNEQ TOV NAXOVTWV 0 Tı dei NORTTEIV Ano- 


2 v.» 5 ” 9 \ We) 2 =) - ’ 
palvsodaı, tovr zivaı Ovußoviov. &y0 Ö 0Vx Ayvo@ WEV, 
CR, Ö ’49 ri g$’ ” 2 a » \ 2 
© &vögss Admveioı, TodN', OTı moAAanıg vVueig 0 Tovg u 

’ \ \ e "4 - [4 [4 
tiovg, aAka TOVg VOTKTOVS TEE TOV NERYUETOV ‚einovrag ev 1A 


9 » r . ” \ \ ’ 7 m. 
- 0oyN moLsiohE, av zu um aaa yvaynv E27] 


od unv olneu 


delv nv lölav aopaksınv GRonodvH” UmooreliaodaL eo WV 


des Geldes genommen, weil des Red- 
ners Seeleimmerfor tüber den unglück- 
lichen Hewgın& brütet.— Ö, 6adlas] 
„leichtfertig b.‘“ ‚4. 46.— Ei roig 
wsy. ] verb. mit ÜMOENEAVTES. 81% 
&rei. (toig die von ihnen zugestande- 
nen, „‚ihrer‘‘). ähnlich sagt D. 19. 96 
von’dem faulen Frieden: nv dEdorn« 
un eh dawev BOrEQ ot Öavsıdo- 
wEvoL ei noAlo Eyovrss. — T. 
ner]. »yd; Stammeapital“, —ane- 
once] 19. 143 TH molsı (yeyoveo) 
KPEETNAEVOL anevrav nal ToVv 
nnudtov nal av ‚Svuueyav (36. 
50 EbEornoav ANEVTWv TOv OV- 
zav). der Aorist ist ein gnomischer, 

zu 2.9,— &w’] statt des handschrift- 
lichen &» (vgl. prooim. 1450. 2), wel- 
ches die Neueren einfach fortlassen. es 
drückt gut und bitter das zeitliche Zu- 
sammenfallen aus von pavawev £oo. 
nal eis dvayanv FAdmuev nal nıv- 
Övvsvoauev. inner halb des zweiten 
Satzes contrastiren &ravra z.nd.ent. 
(„überall nach V er gnügen jagend‘‘) u. 
mol n.yah. @v (abh, von noAlc) 
ovnnBovA. — mi nohld. 200. Ivel. 8. 
53, hier dvri ToV Emi ‚nolio Toro, 
va TOnoV kaßowev nv doyiav nal 
gadvular, nepeahaıov (Capital) Ö& 
‚avenv nv wolıv (näml. aroßeAw- 
wer), Schol. — eig av. E19. noreiv] 
— dvaynachouev, s. 1,2 Infinitiv. 
in diesem ernsten Schlusssatz sind 
unter 24 Silben wenigstens 18 
lange, und die wichtige Clausel 


8.16. nachdem D, (in $.2—15) be- 
DEMOSTH. I. 2. Aufl. 


wiesen hat, dass man helfen müsse, 
behandelt er (16—18) die Art der 
Hülfe, und Sa die Geldmittel. 
das Weitere s. zu $. 21. — mavrög] 
oo navrog &vdgog eis Kögıvdov Eh 
ö wAoüg, Sprüchw, ort; reviav p£gsıv 
0 MavrTog, ( EAN dvögös c0opov,com. 
an. — todrT eivaı 6... od, 

örtı] im zweiten Fall ist das Pr ono- 
men, wie häufig auch &xsivo pro- 


leptisch (zu3.7) gebraucht, im er- 


sten analeptisch, indem es den In- 
haltdesv orangehenden umfangreichen 
Gedankens z0... dmopalvscheu ZU- 
sammenfasst. vgl. 9. 18, rovro 2. 
6, rodtov 6. 22, re 56, nach 
vorangehenden "Partieipien mit dem 
Artikel 9. 17 u. 18, nach zo yelgı- 
6rov 4. 2, woraus 9.5 ein Relativ- 
satz gemacht ist, nach 00« 2. 16, 
nach se’ rıg 2. 17. indem so das lo- 
gische Gewicht eines Gedankens oder 
vollen Begriffes in Ein, syntaktisch 
leicht construirbares, Wort zusam- 
mengelfasst wird, gewinnt die Rede 
an Deutlichkeit; aber auch an Ener- 
gie, wenn auf jenem Gedanken ein 
Pathos lag. dasselbe gilt von 0drwg, 
wie 2.7, 8. 47, von Tors, wie 3; 17, 
besonders nach ‚Participien. — v0. 
moıziohe] 1.? &v; prooim, p. 1428. 
22 ögb yao vnäg mohhanıg 0% Todg 
alriovg Twv noayudran wı- 
sodvrag, Erhsı ToVg Vorarovg m&Q L 
WUTovV einovrag Tı noOS vudsg 
(schleppender als in uns. Rede). — 
Ödeiv] sc. we. — m. or] x. rov- 
Tov 0. 
b 
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dtv Svugpegsw yoüuan. ‚rw ön dıyn Pondnteov eivaı toig 17 
ngayuaoın duin, To TE tag mohsıg tois Okvvilorg aoßeı nal 
Todg Tovro noımooVrag GTEATLWTAG Euneunew, “al TO mv 
dusivov XW00V xurdg moLeiv Aal TOLMgEOL wi IrgamIaTaug 

“ Ereooıg' el O8 Hareoov TovVrov OALyWENGETE, 64VO um WETALOS 
yulv n Oroarsia yEvnraı. Eire yag vuov nv Exslvov nanag 
N0L0VVTWV vrousivag Tovro OAvvdov nagnoTNOoETAL, 6aölag 
Ent ıyv olrelev 2IIOv duvveiran' eire BONdNoaVvrÄVv uovov 
duov eis "OAvvdov axıvdvvog H0W@V Eyovra Ta olx0ı TOO6KAH- 
edeitaı Hal NO0080EEVEEL Toig TMORYUROL, MEQLEOTEL To 
190vo av moAuogxovusvov. dei dm moAAnv zul dıyn mv. 
Bon®eav eivaı. 

Kat nsol uv ıns Pondsiag Tavra yıyvacan' meol Ö8 
onudtov mogoV, dorıv, © Gvöges Admvaloı, xonware vuiv, 
Eorıv 06% ovdev vor Elan avdgune, örgarumrind TRUTE 
Ö’ vusig ourwg wg BovAsohe Auußavere. el WEV 0VV TaUT« 
toig Groarevouevorg dnodwsere, vdevog v vuiv mgoadei mögov, 
ei 08 ‚un, mgoodst, waAAov $ Ömavvog Evdsi ToV ögov: 174 
0Vv Av rız eimoı 00 yodpsız tadr’ elvar orgatıwrxd; ud Al’ 


‘ # 


8.17. pnul Ön] führt öfters die 
propositio ein. s. 2. 11 u. 27 u. 31. 
unsere beginnt und schliesst mit den 
charakteristischen Worten des An- 
trags dıyy und Eregoıs. — Bondn- 
zeov eivoı] daran schliessen sich un- 
mittelbar drei Dative verschiedener 
Beziehung. vgl. 4. 32, 8. 22. — &x- 
aäumsır]: zu $. 2 udivde, 8.9 avrzot. 

$. 18. dadiwg] die einzelnen Glie- 
der der beiden mit site beginnenden, 
streng anaphorisch gebauten Perio- 
den entsprechen einander bis zu dem 
Grade, dass man versucht ist, 0a- 
dlog mit maeaoınosreı zu verbin- 
den, im Gegensatz zu der durch 


; noooH de und m0062Ög8V681 


(vgl. 5. 15, 8. 42) als hartnäckig und 
lauernd gezeichneten Belagerung ; an- 
derenfalls steht 6adlos, mit dwvvei- 
zeı verbunden, dem megL£oTaL TO 
4g0v@ gegenüber. die Anapher sel- 
ber ist an ihrer Stelle überall da wo 
zwei Gedanken oder Schlüsse von 
gleichem logischem Werth paralleli- 
Bir werden. mehr darüber zu $. 10 
u. 8, 33. 


$. 19. megi — yonuaTwv TOR0D, 
Eozıv] 47. A, öreg 19. 7; Cie. ep. ad 
fam.2.17.2. de rationibus referendis, 
non eratincommodum tenullasreferre. 
— £otıv .. Zorıv] Stellung u. Wieder- 
holung (zu 2. 10) geben diesem Wort 
eine hervorragende Bedeutung. also 
die Mittel, Olynth zurettenu. Athen zu 
heben, sind vollständig da in den 
Kriegsgeldern. weil aber ihre Ver- 
wendung zu Schaugeldern bestimmt 
war (s. E. $. 52), was bleibt da dem 
patriotischen Redner übrig? entwe- 
der ein offener Ausbruch sittlicher 
Entrüstung, wie ihn die späteren 
Reden aufweisen, oder, was D. in 
seinen früheren Reden, als er gegen 
den mächtigen Eubulos noch nicht 
aufkam, vorzieht: bitterer Sarkasmus 
u. spöttische Ironie. diese drückt 
sich hier also aus: nach zadrae Ö& 
DITEDIS ist eine kleine Pause, als 
schwanke der Redner in Betreff des 
zu wählenden Wortes; er wählt aber 
das wenig und doch so viel sagende 
ovrwg wg P. „‚so nach Belieben‘ 
(vgl.$.20); darauf das mathematisch 
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00% Eymys. &yo ulv 8 nyovucı Orgarınraz Ösiv KuTacken- 
“dv xal aut eivaı Orgarımrına #al wien ovvrakıv elvar 
znv abenv Tod ve Aaußavew Hal TOV MOLEiv To deovra Uneig 
ö} 0UTW wg &vev ngayuaTav Aaußavsıv eis tag Eoorag. 
Zorı Ön Aoınov, olucı, mavrag elopegeiv, av moAiov den, 
noAid, av OAlyov, Oklya. dei Ö& yonudrov, nal Avsv Tovr@y 
0VöLV Zar yeveodeı av deovrov. Aeyovaı ö: xal @Adovg 
tıvag AAAoı mogovg, ov EAECHE OoTIE dulv Svupegew Öoxst" 
Hol, EG Ertl %0.100S, avriAaßsode Tov nguyuaTow. 

"AEıov 6’ wdyundnVen aa Aoyioaodaı vo zocyuara Ev 
& HudEoTnnE vuvi ta DiAlnnov. oVrE vg, @g doxst wel PH- 
G8E is av um romav &ngußos , evrgemas oV6” @s av Hah- 
AoT avıo ra magovr’ Eye, ovr av &mvepne vov mohsuov 
more ToVToV Enelvog, &i noAsueiv ann denaeın avrov, @aAh 
@g Emiov Anavra rote nAmıle a modyuaTe AvaLENGEEHEL, 


kühle (zu 4. 7) s? mit seinen selbst- 
verständlichen, antistrophisch gebil- 
deten Folgen; dann ‚das bezeichnende 
dnoöwoere (1.2 @n0.); dann das 

sarkastische Spielen mit dem achtmal 
wiederkehrenden ds? (wo auch wir 
überall dasselbe Wort, etwa ‚‚nöthig 
sein‘, beibehalten müssen); 

‘8.20. dann auf die dropog« (zu 
3.34): „Wie? du beantragst, dass 
diese Gelder Kriegsgelder seien ?‘ die 
kühle ironische Antwort: ,‚Gott soll 
mich davor bewahren; ich für meinen 
Theil glaube, Krieger zu beschaffen 
ist nöthig und das (dazu) sind (be- 
deuten) Kriegsgelder [Parodie des 
obigen zavr’ 8. orewr.], und es 
giebt nur Eine vernünftige Ordnung, 
wo man zugleich empfängt und thut, 
was nöthig ist; Ihr aber (indem D, 
nyelote dein ergänzen lässt, ent- 
steht dieselbe Pause wie oben nach 
TadTe Öf vusig), es sei nöthig, so- 
so (o®z@ og) ohne Händel das Geld 
in Empfang zu nehmen (Pause) für 
die Feste. so bleibt uns wirklich 
übrig, denke ich (gemüthliche Iro- 
vie, s. zu 2. 23), dass wir Alle Ver- 
mögenssteuer zahlen (was den Athe- 
nern äusserst unangenehm war), viel, 
wenn viel nöthig ist, wenig, wenn 
wenig. nöthig ist Geld, und ohne 
dasselbe kann nichts geschehen, was 
nöthig ist. es sagen Manche auch 


\ 


andere Geldquellen (D. aber weiss, 
dass es keine giebt, vgl. 3. 19), un- 
ter diesen wählt die, von welcher Ihr 
Nutzen für euch erwartet (das kön- 
nen sie von keiner ausser dem #so- 
eLno», weil alle anderen zu Nothwen- 
digem bestimmt sind) und (der Red- 
ner springt in den vollen Ernst über) 
so lange es Zeit ist, davzılaußavs- 
cHETov meayudrov“‘ (capessiterem- 
publicam, Sall. 0.52.3, I. 85. 47) das 
(Ganze hat eine bestimmte Beziehung, 
wenn wir annehmen dürfen, dass D. 
hier Apollodoros’ Antrag vorarbeitet, 


‚der dann auch, als die Gefahr drin- 


gender wurde, vorübergehend durch- 
ging (s. E.$.48), 

$. 21. die Beweisführung war bis 
8.15 aus der Sphäre „‚des Nutzens“, 
Tod GVUPEROVTOgS (s. E. $. 37), von 
8.16 an aus der Tod Övvarov „‚der 
Möglichkeit‘ genommen. der Red- 
ner fügt einen neuen Grund aus dem 
Gesichtspunkt zo® dadrov,,der Leich- 
tigkeit‘‘ hinzu, weil das Nützliche u, 
Mögliche lieber unternommen wird, 
wenn es als leicht ausführbar hinge- 
stellt ist. (vgl. zu $. 25 u, 27 u. 4. 
32.) das Neue ist Philipp’s (daher 
die significante Stellung von za Bı- 
Ammov), jetzige Lage. — og av 
#ahkıor')] ‚nämlich &yor. s. 1.2 @g 
av. — cs dmıav] " olcichbail im 
Anlauf“, 

59* 
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KoTal dusgpevoraı. tovro m AgRTOV aurov vagerreı „mage 
yvaumv ysyovog Kal mohhv adviav auro nag£yei, EITR TO 
aov Osrrahov. TavTa yag &rLoTa uEv nv önmov ‚pass Hal 
gel nooıV AvdgamoıS , »onuön 0, Borg nv, aal Eorı voV 
TOVTO. aa yag Hoyaoos amuırsiv aurov Eloıv EypmpıouevoL 
nei Mapvnolan HEHWÄUKUOL veıyikew. Mnovov ö’ Eyaye riıvov 
og 0VÖL8 ToVg Auuzvag Hol To ayooag Erı Öwo0Lev AUTO 1a0- 
movodaL T« yag noıw& ca Osrrahov Amo todrov ddr dior- 
aeiv, od Dikınaov Auußaveı. ei 08 Tovzam AnooTEgNaNGETEL 
av onudTav , sig GTevov »ouuön T& TS TOOPNS ha Eevorg 
vo HUTROTNOETOL. @AAC ‚umv zov pe ITelova xal vov ’TAAv- 23 
g10v wert amAg ToVTOVg Gravras myeiodau x0n aurovöuovg 
90V av Hal EAevdegovs n dovAovg eivar' xui v8 andeıg 
Tov Karanoveıv zuvög eloı, nal avdgmmog ußguons, og yaoın. 
16 xol ua Al ovdEv anıorov IGWg’ TO Pag EV ngdrrem TOR 
mv ablav apogun TOV Hang Pgoveiv Tols KVONTOLS PLYvETOL, 


8.22. u zov ®.] wie unten z& rüjg 
zoogpng 8. 1.? Artikel. — Osrra- 
Aov] E. $. 28. — ravze] ist hier um 
so leichter auf Personen zu beziehen 
(s. 1.” Neutrum), weil av Qerra- 
Aov unmittelbar vorangeht. — @pv- 
ce nl ei] Diphilos bei Athen. 6. 
225.a zods 0” wg Eoıme zo yEvog 
D0mEQ Inglov EnißovAov &otı m 
YvosL nal mavrayod. — Önmov] 
„doch wohl“. denn ihre Treulosig- 
keit (D. 23. 112 ‚Uweig wEv oVöeve 
nOOVÖHUTE, NONOTE TmV plloy, 
Osrrakoi Ö dere name” OV- 
zw’ oo) ist förmlich zu dem Sprüch- 
wort asl za Oetralav anıore ge- 
worden, welches entweder aus unse- 
rer Stelle stammt, oder von D. mit 
leichter Modification aufgenommen 
ist. — »ouıd7] 5. 25 (ein adverbia- 
lischer*Dativ wie om0vö7), ist nach 
Longin 9. 563 W. ein neuer u, ge- 
fälliger Ausdruck für Alav. — tovro], 
sc. &mıora. — NRovov ÖE.. ıvov] 
über diese dEiomıozia s. zu 2. 17.— 
7. Auuevog nal T. &yogdg . . nao- 
modcHer] „den Ertrag (uugmos) der 
Hafen- und Marktzölle einziehen‘. 
die Metonymiein yoga (‚„Märkte‘‘) 
erklärt Harpokr.: Eorı 8 Eos Ar- 
zınoV onwaiveıv em ‚rov &v To 
TOND TOVE TOMOVE KUToVg. — To 


xoıva a av ©.] ‚‚die thess. Bun- 
desangelegenheiten“. — dgoL] setzt 
die mit ög beg onnene oblique Rede 
fort. s.1.?Opt. — eig GTEVOV .. AO- 
Taoınoerau] s. I.? fornu. — 700- 
PN Toig &evors] s.1.? Dativ. 
$. 23. ToVrovVg &ravras] „alle 
dor“, — x] eine leichte Pause 
hinter xen hebt den Hiatus auf und 
macht eine selbständigere Betonung 
des langen Prädicats, AUTOVOWong . 
sivaı möglich. — UTOV. vol elevh.] 
zusammengestellt wie 4. 4, 7. 30 u. 
32, 18. 308, um die vollständige Un- 
abhängigkeit im Innern (Antonomie, 
zu 8. 43) und nach aussen auszudrü- 
cken. ag ioos] „wohl“; 8. 1.2 — co 
yaQ EV modTzev u. Ss. = eine yvo- ı 
un (s. zu $. 5), wie auch die folgende 
dorsi to pvAabaı, u.s.w.; vgl.20.50. 
nrovzaı wEV Tayada TO nung 
BovAsvecdau 07) umdevög HAT- 
poovsiv, pvAdtrsiv Ö° om &NE- 
Aovcı roig wvrois (Xen. Kyr. 7. 
5. 76, Sall. I. 85.1). aber umge- 
kehrt sagt ‚auch ‚nicht unrichtig D. 
2.26 mohd 0&ov Eyovrasg pulorzsıv 
N aınoaodaı mavra nepvne, Ovid. 
a. a. 2. 13 aber, gleichsam neutral: 
non minor est virtus quam quaerere 
parta tueri. über dieses aus dem We- 
sen der Gnome entspringende Schwan- 
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v a RR 
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7 e ‚ te ee > m 57 0 3 ’ ’ 
oisodeE Eroluwmg Ep vuag EAdeiv. iv ovx aloyvvsohe, El und 
ß E) S P% ai 
& nad av, el Övvaıı’ EnElvog, TEDTE HoMocı xaıg0v EXov- 


Teg 0v voAumoere;_ 


"Erı zolvvv, @ avdges "Admveioı, 


ken und die richtige Beschränkung ih- 
res GeuvOrng (Aristeid. 9. 352 W.) 
durch Aristoteles, sowie über die Art 
wie Dem. sie gleichsam im Momente 
erzeugt und ihren apodiktischen Cha- 
rakter mildert, s. L! yvoun. — nv 
dElev] s. 1.2. 

8.24. nv dnnıplav . . naıoor]. 
Cie. ep. ad fam. 10.4 ne hae gentes 
nostra mala suam putent occasionem. 
45. 70 rag Tov aAAmv Gvupogas nal 
1gslag edruynuare cavrovvouisan. 
— vvagachear] Schol. vv 27 zuyN. 
Eur. Or. 757 svvngKunn Yovov coL 
unTeös. — nal nQE0P. nal oromr. 
#0 agoE.| die drei, gleich noth- 
wendigen (daher xai .. Hol. . %cL) 
Weisen der Mitbetheiligung, geord- 
net nach der zeitlichen und nothwen- 
digen Reihenfolge ihrer Verwirkli- 
chung; denn, wie immer, verlangt 
D4; dass die Athener selber handeln, 
bevor sie Andere herbeirufen. — &p’ 
& ‚Sei] vgl. 8.2 u.2.11; >. 1.2 &ml, — 
N x] „unserem L.‘“ — Aoyıdous- 
vovs] ‚den abhängigen Satz bildet D. 
nicht ög av Eroiumg Nor, wie 20. 
87 koyisaohe, el Acißoıev eion- 
cv, wg av ElnoTag dyavanınasıan, 
sondern wie 21. 209 € vovuEiche, el 
yEvoıro ovroL möguot. . TIvog 6vy- 
yvauns Tvyeiv dv oleode; und 43, 
12 Evdvusicte, ti nor” olsch Nwäg 
mdoyew; 19, 148, Lys, 7.38, 31. 31; 
in directer Frage D. 6. 20, 8. 26; das 
fragende (nicht mit Ero/uag zusam- 
mengehörige) zog und die unmittel- 
bare Wendung an die Hörer vermit- 
telst ofgo#s steigert die Energie des 


und} tod® vudg Aav- 


Ausdrucks. — site],,und dannnoch‘‘, 
führt (wie 'das latein. ‚et‘, häufig 
Schlüsse und Fragen unwilliger Ver- 
wunderung ein. Bsp. s. 1.2 Her- 
mogenes 3. 152 W. nennt des- 
halb unseren Satz eine 2mmun- 
tınn (Schelt-) zsglodog, wie 8. 
20. aus dem Affect des Unwillens 
ist auch die zerhackte Satzbildung et 
und | & zasoır” av, | dvvaız 
Enelvog, | radre nomoaı, | naıe0v 
&yovreg, | 00 roAunosre; zu erklä- 
ren. der Ton liegt auf dem Gegen- 
satz & zddoıT” av.. TadTe nomN- 
ccı und dem Schluss od ToAun- 
oere. — und ..o® rt. D, stellt 
die Handlung (ihr werdet nicht 
wagen) durch si und” zuerst, wie 
er’s von vorn herein nicht anders 
konnte, rein hypothetisch hin, aber 
im Verlauf wird, wie häufig, der 
Ausdruck schwerer und bitterer, und 
indem er (den Inhalt des vorangehen- 
den Objectssatzes durch rede zu- 
sammenfassend) die entfernte Nega- 
tion vor dem Kernwort wieder auf- 
nimmt, braucht er 00, was nach &l 
eintritt, wenn der Bedingungssatz die 
Bedeutung eines Causalsatzes an- 
nimmt (vgl. 8. 55); „wenn“ ist in 


„dass‘‘ umgesprungen, dieAnnahme 


in eine fast thatsächliche Behaup- 
tung umgeschlagen. 

® 25. "Er Tolvv], dieses zwin- 
gendste Motiv, &4 Tod dvaynalov, 
wie die Techniker sagen (s. zu $. 21), 
welches oben:in $. 15 nur gleichsam 
verhüllt angedeutet war, wird hier 
vor dem Schluss der Rede ausgeführt, 
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VavEro, orL vov aigeaig Eotiv dulv noreg” dnäg Enel xon 
woAsweiv n rag Univ &xsivov. 2av uv yag dvreyn To Tov 
Okvvdiov, Uusig Enel mohsumoere xal nv Euslvov Kaxag 
nomdere, uw Undgyovaav #al nv olaeiav Tavınv adeng 
KROMOVuEVoL' dv Ö’ Eneivo Pihummos kapn, tig aUroV oAvoeı 
ÖeVo0 Badikev; Onßeioı ; un Alav ıngov einsiv 7, we 
OvvsoßaAovow Erolwosg. aAAd Doxeis; ol amv oinziov 00% 
oiot €’ Ovreg pvAarrsıv, &av um Bondnon® Uueig. 7 ano 
gi; GA , @rev, ovyt BovAmserau. TOV KTONWTETWV WEvTEV 
ein, el, & vöv &voav OpAORKvem Ouag ExhaAst, TRUTE dvvn- 
Helg un noo&sı. aAAd unv nina y’ dorl va duipoge vdaö' 
n dusi BUNEIERD, ovöR Aoyov „w900detv 7 Nyovuaı. el yag Uns 
17 denogıev AUTOVS TELEKOVTA nwögas uovag 0) yev&odaı al 
008 Kvayın Srgarom£ög xomuEvovs TOV Ex ng XOEag day 
Baveıv, undevog Ovrog Ev den nohswiov „Evo, nAeov &v 
og Enuodnven TOVS yEnPYoVvrag Numv 7 060 Eis ünavıe 


Tov 700 Tod moAsuov Ösdandvnade. 


— toivvv] s. 1.2. — due. . &ueivov] 
„in „jenem Lande .. jener“, —_ nv 
-dmaigyovoav ni nv olnelav] Isok. 
4. 36 org wer yao (vnousivesı) 
Inavnv zmv olnoı yaoav narelı- 
mov, volg Ö8 (ofnıoPeicı) nAelo vus 
dmagyovong Errögısav, Thuk. 6. 69. 
4, indem D. (entsprechend dem dop- 
pelten &xsi’ und zn» ‚Ereivov) un- 
gewöhnlich sagt r. dm. xal nv 
Sir, hebt er Särweilend den Be- 
griff „das eigene Land hier“; vgl. 
19. 160 u. 280 u. 311 nv O0lav 
aa nv dınalav ynyov. ‚doch be- 
zeichnen vielleicht 7. draey. x. r. 
olz. Verschiedenes, jenes das Land 
ausserhalb Attika, dieses Attika. 

$. 26. un Alav mıngov einmeiv 9] 
„sie werden — es klingt vielleicht 
sehr bitter — aber sie werden sogar“. 
9. 1 dedoıne un, Pldopnuor us» 
sineiv dmg & N, Plato Gorg, 
462e un &ygormorego® 7 To dAnPig 
simeiv; Liv.7.40in vos, horreo dicere, 
hostes; lauter Formeln der meodıde- 
»woıg (s. 1.1), bestimmt die folgende 
Aeusserung zu entschuldigen; vgl. 
zu 6.9. — zig; Onßeioı; Dunzig; 
FZERT rı5;] die reissende Schnellig- 
keit, womit D. dem Hörer Stütze auf 


el Ö& Ön moAsuog ug 


Stütze wegschlägt ‚(vgl. zu 8.17), hat 
etwas Furchtbares. je mehr nun der 
Einwurf @A4’ wrav, oyy BovAnoes- 
ou den Ton wohlwol lender Ueberle- 
genheit annimmt (zu 3. 29), etwa wie 
wir „aber lieber Freund‘‘ sagen, desto 
schneidender trifft die schroffe Ab- 
fertigung:: „verrückt wahrhaftig wäre 
es“, and der drohende Indicativ fu- 
turi e? .. un mod&sı. dieser tritt aus 
derreinenAnnahme(mo«&sıev) heraus 
und direct ‚der vorangehenden Be- 
hauptung ovy{ ' BovAnseroı entgegen. 
vgl. 34. 47. — ov dronardren| 8. 
12 Neutrum, — Opkıonaveıy &vor- 
av] s. 1.2 094. vol, 2.8 operksı 
REIMUKEHNVAL. — &uAahei] ist nicht 


 „ausspricht“. 


8.27. co dLapoge n] 22. 55 onE- 
vacdaı vi dovAov n ELEVdrEgoV ei- 
var dıapegsi. — EEw] sc. ns mo- 
4.805 ‚„‚aufdem Lande“ ( Attika). — 060 
avayın] näml. &oriv vudg Aauße- 

veıw, — tov] Xen. An. 4. 5. 35 Tov 
nahm Aaußavsı, u.22 Ber Tov 
du tig noung. — av Eu] s.1.? At- 
traction. — A&yo],‚meineich“, 8.24, 
9.70. — miEov u no00a $nuıo.] s. 1. 2 
Acceus, — g0 od] „„vordem‘“, 20. 
130 müs 6 700 Tod Yg0v0g YyEyovwsS, 
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nei, 1000 yo voulocı Enuiwoeoteı; xal 7906860 m Ußgus 
x) Er 9 ov moayucrov aloyvim, ovdswag EAutrov Enwlag 
roig yE COpgoOVLV. 

| Hovra dn taura Ösi Gvvidovrag Amavrag Bondeiv ul 
amodelv Exsioe Tov noAsuovV, TOdg u8V EUTOGOVS, iv’ Unto av 
moAAov @v — xuADg nolodvreg — Eyovsı uırga avaAlonovreg 
7& Avına naomovraı aÖEüg, Todg Ö’ Ev mAnia, Ivo ıyv tov 
noAsusiv Zumsıglav Ev ın DiAinmov 008 #rnoauevor Poßegol 
pVAanss ng olxelag anegalov yEvovraı, vovg Ob Adyovras, 
iv’ al av wenoAırsvusvov avroig evHVVvaı badızı yEvmvraı, 
&g 6mol’ Art’ &v Vuäg mMEgLoTH TE MORYURTE, TOLOVTOL #gLTaL 
xa) Tov mengayusvov avroig &6869e. yomara 6’ Ein navrog 


EIVEHL. 


— noAsuov] E. $. 69. — n dßeıs] 
von Seiten der Feinde, viel stär- 
ker als unser ‚„‚Uebermuth‘. — «i- 
oyvrn] der Gesichtspunkt der Ehre 
(tod xaAov) ist in unserer Rede 
dem des Nuizens (s. zu $. 21) unter- 
geordnet, er wird aber durch das be- 
deutsame xal mo06869” und al Frı 
gewichtig eingeführt, und nimmt die 
wichtige Stellung unmittelbar vor dem 
Epilogos ein, —ys] „ja“, steigert den 
Ton von 6@pg00:v und macht es zu 
einer bitteren Beschränkung. Pl. 
vou. 926d To ‚NTendEevzı TER TOD 
vouoPErov oyog nal Oveudog HEl- 
co, nolAmv zenudov voDv HE- 
vrnulrg Inula Baovreow. 

8.28. naAog moLodvreg] ‚und es 
ist gut so“, „und mit Recht“. s. 1.? 
wer. m. — dnsgalov] Prädicat des 
Effects (proleptisch), Bsp.s.1,?. Pro- 
lepsis.— ro» memolıtevugvor] „(die 
Acte) ihrer Verwaltung‘. Bsp. 

1.2 Partie. Pass. — 6m0i” &rrae]=0n 


zıva, qualiacungque, s, 12 arza. — 
zoıodror xg. null oloomeo avrög 
Aunsdaıwoviorg NV ToLodToVg 
nal Aunsdcıuovlovg adro yiyve- 
Ha Xen. "EAR.3.1.1. vgl. zu$.11:— 
mavrög sivere], wiein: :ichbitte dich 
„um Alles“, näml. Willen. App. B. K. 5. 
77 2önunyoonoe yonvaı mavrög 0d- 
vera maguonevageodeı, Aisch. 3 
00 a &v mollov Even 
Env, D. 3.5 Ovorv Even. — YoN- 
67] se. c& RR „es“. wenn 
auch die Epiloge der griechischen 
Staatsreden überhaupt ruhig gehal- 
ten sind (s. zu 2. 31), so endet doch 
fast jede politische Rede bei Dem. mit 
einem, am Schluss der Rede natür- 
lichen und der Vaterlandsliebe des 
Redners angemessenen Wunsche; das 
letzte Wort ist nicht selten ein glück- 
verheissendes; so in3 u 4 Svvol- 
csew, 8o@oaı, Iovvereyao, 15 dge- 
tg, 18 sarnglav doparn, Lyb, 8» 
Leokr. sornotav. 
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En! noAlov utv &v tig idelv, @ &vdgeg "Adnwalor, donei ! 
w0L nv na0a Twv HEov EVVvoLav pavegav yıyvousvyv Tı) No- 
Aeı, 00x Nora Ö’ Ev Toig magoVcı medyunow' TO Yao Tovg 
noAsunoovras Dikinno yeysvnodau #al xagav Öuogov #al 
dvvaniv tıva HEHTNWEVOUS , Hal TO wEyıorov andvrav, auv 
Unto Tod moAduov yvaunv toıavınv Eyovrag BOTE Tag moög 
Ereivov ÖraAkayag TEWToV utv anlorovg, site tig Eavrov 
rargldog vouiteıv avaozacıy, Öaıuovig rıv) nal Helga navrd- 


Fl b) N 
TUGLV EOIHEV EVEOYEOLL. 


= a | ’ 
dei Tolvvv, @ avögssg Admvaloı, : 


- A ’ [2 N » I 
tovT Non GXomEelv auToVg, ONWG UN yelguvg MEol Nudg av- 
zoVg eivaı Öo&ousv TovV Unapyovıwv, og Eorı Tov aloyoWv, 


Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. Einl. &. 57. 

8.1 En moAlov u. s. w.] das 
'Prooimion schlägt den Ton an, wel- 
‚cher die ganze Rede durchdringt, den 
Ton der Zuversicht, mit welcher der 
gerechte Mensch auf göttlichen Bei- 
stand rechnen. darf, wenn er selber 
seine Pflicht thut. Ueberraschend und 
erhebend muss dieser Ton auf die 
gedrückten Gemüther der Hörer ge- 
wirkt haben. demgemäss hat auch 
D. dem Gedanken Fülle gegeben durch 
die sogen. megıßoin. s. Ind.t, — 
ent mov... &v zois] zu 6. a 
cn moAsı] „für im Interesse) unseren 
Staat. — 6 .. yeyevjoheı] „‚der Um- 
stand dass (e. 1.2 Inf.) die zum Kriege 
Entschlossenen Leute gewesen sind 
{die Olynthier haben den im Augen- 
blick der Rede noch gültigen Ent- 
schluss gefasst), welche‘. — dvr. 
zıve] „einige M.“; L? zig. — co 
wEyLoTov am.] „was das Allerwich- 
tigste ist‘; 12 Accus. — 70@ToV 
wEv dniorovg, elta] würde der nach 
Effect haschende römische u. moderne 
Stil weggelassen haben, um die Ge- 
gensätze möglichst schroff aneinan- 
der zu rücken ‚etwa tag m. 2. d1ah- 


Aayas Avdstacıv von. T. &. TaTQ. 
(vgl. la paix c’est le tombeau de la 
patrie), aber bei D. wird der durch 
aniotovg erst vorbereitete Hauptge- 
danke glaubwürdiger. vgl. zu 9. $ 
moBTon | ubv ualveran, elite. — Öaı- 
uovig zıv) nal Weile] Pl, Apol. 31d 
sagt Sokrates von sich: Orı wor #siow 
tı nal ÖaıuovıoV yiyveraı. der Un- 
terschied beider Begriffe ist für uns 
nicht klar genug; ihre Verbindung 
(auch e. meoıßoin, zu 4.3), noch ge- 
steigert durch navranasıw; welches 
bei Bela steht, wie Paveo@sg, vapag 
(s. Rehd. zu Xen. An, 1. 4, 18), 
scheint auszudrücken ‚gleicht einer 
unmittelbaren und leibhaftigen Gnade 
der Götter‘. Cie. Cat. 3. $. 22 ut 
homines Galli ... anteponerent, id 
non divinitus esse faetum putatis; 
aber Cie. führt, wie gewöhnlich, die- 
sen Gedanken viel weiter aus. 

$. 2. dei Tolvvv u. s. w.] Cie. 
Phil. 3. $. 32 non deorum immor- 
talium beneficio utemini? — av- 
tovs] ipsos ‚(Pl. Lach. 187e av- 
Tovg on xon yıyvocaeıv & Nine 
te nal Acyng), da ja die Götter 
das Ihrige thaten; wer diese (Gunst 
der) vorhandaneii (t& dndgyovre) 
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w@Adon ö: av alsyiorwv, um wovov noAswv Kal TON@V @v 
nuev NOTE RKVgLOL PalveodaL mgoieuevong, aha xl TWVv Uno 
ns runs TAgOOnEVAOHEVLWV Gvuuayav wol RaLowV. 

To uev oUv, © avöges A9nvaioı, nv Dihinzov saumv 
dusbuevan #aL du TOVTOV Tav Aoyav mgurgemenv Ta Ödovre 
noLeiv vudg ovyl waAag Eye nyoduau. die Ti; OTı wor doxet 
zav® 00° av Einor v1 into Tovrov, Eneivo guiv Eyew pıAo- 
Tıulav, nuiv © ovyl Haag mengardar. 0 uv Yao 000 
nAsiova Unto ıyv AElav nenolimae nv adroV, TocourW Hav- 
WaororEgog TR MOL vouigera ’ dueis ’ 000 yeioov N 7900- 
NREV negensde toig ngayuaoıw, TOGOVTW nAslove aloyuunv 
opAnxare. zavra uEv ovV magadelım. Kal yag Ei wer. ain- 
Herag us, & avdges Ayıvanı, hesmseihhi. ZudEud” av avrov 


ent usyav yeysvnusvov, 0vUNl nap” abroV. @v ovv Eneivos 


Umstände ungenutzt lässt, handelt 
schlecht gegen sich selber. — rov 
aloyev] zu 1. 26. — u@Alov ÖE] 
„vielmehr‘‘; die gewöhnlichste For- 
mel der Imavögdoaıs oder correectio, 
durch welche ein Begriff gesteigert 
wird. — un ‚uovov .. ahhı wort] auch 
e, wegıßoAn. Ss. 1.1. — mOAswu 4. T. 
@v] umgekehrte Assimilation (Attra- 
etion; s. Kr. 51. 10. 9), welche auch 
auf das zweite Glied &AA& xat fort- 
wirkt. — 10709] „„Gegenden“. 


8.3. To u8v owv . . Jrsäievan] 
entspricht dem entfernten & 08 in $.4. 
aber, „indem hier die ganze Stelle 
hindurch Dem. die sogenannte Fülle 
(ueorwoig, gleichbedeutend mit ze- 
eıBßoAn) anwandte, dadurch dass er 
Zusätze auf Zusätze einschob und 
mit einander verflocht (dreußoras 
&nsußoAaig ovunitäag) bedurfte er 
der Figur, welche dieRede übersicht- 
lieh machen konnte, der Wieder- 
aufnahme (£maveAnypıg), undzwar 
nicht einmal sondern zweimal we- 
gen der Länge der Einschiebsel, denn 
nachdem er gesagt hatte rede ubv 
009 nagahslıpo und dies wieder be- 
gründet hatte, nahm er es abermals 
auf durch ToVz@v ovyl Aeysıv“‘, Max. 
Plan. (5. 479) zu Hermog. (3. 215). 
a roozgenei] technisches Wort. s. 
E. 8. 37.— die vi) sollte der von D, 


are 


angegebene Grund sein einziger ge- 
wesen sein? — zu wor Öonel u.s.W.] 
„weil mir dünkt, Alles... ist für Phi- 
lipp ehrenvoll (D. 20. 69 Forı 8 
TovTo To yoduwe Enzivo uEv pıAo- 


rıula 008 vudg KuroVe. vgl. $16), 


unsererseits aber (dünkt mir), nicht 
rühmlich gehandelt ist‘ - ö wev 
ya&e 060 . . T060VTW ... . vweig 6” 
008... Tosovze] Hermog. 3,. 187: 
neolodog terganwrog (N) nal yıa- 
oHrjvaı (kreuzweise gestellt werden) 
dvvaraı „. Ilog 6’ ‚vadsyerau zov 
xıaouov ; Orav Ev duporiguug teig 


nE0TEGEELV duporeget aguogwsın 


ai amodocsıg nal Evailak., d.h, 


auch bei dem ersten Vordersatz der . 


zweite Nachsatz, bei dem zweiten 
Vordersatz auch der erste Nachsatz 
passt. über die Antistrophe s. zu 1. 
10. — «Eiev] 1. 23. _ nEye. T. 
nocyu.] 1. 3. — aloygvvnv opAN- 
note] 1. 26, 


8.4. &v$Ende] die Volksversamm- 


lung und speziell dieRednerbühne ist- 


das Herz des ‚athenischen Staatsle- 
bens. — mag‘ avzon] 18 mage. — 
toig Une avTod moAırsvousvorg] 
die Staatsmänner der Friedenspartei, 
deren Bestrebungen mit Philipp’s In- 
teressen zusammenfielen. s. E. 8. 54 
u.55. — or] gehört gleichmässig zu 
6pelisı yagıv und ddianv Außeiv. 
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x ’ » RER e m A Ca \ 
ubv Opelisı toig vmEo avrov menohırevuevorg yagıv, vwiv ÖE 
4 Pr 9 - c n 
Ölanv mgooNREL Aaßeiv, [rovron] 0UKl voV 00W TOV KaLE0V 

n n ” r 
Tod Akyaıv' & Ö8 nal ywelg rovrwv Evı, »al Beirıov Eorıv 
’ n ’ ik: = 
axnnoevaı navrag duäs, zul ueyaie, @ avögsg Admvaloı, 
9 f on E) N Y 9 r 
„or Exeivov palvorr av oveldn BovAouevoig 00905 doxıud- 
vw)» 
Eeiv, tadr’ simeiv mEipKoounL. 


To ulv ovv Enlopnov xel anıorov nahelv Kvev Tod Tu 
nengayusva Ösınvuvar Aoıdogiav eival tig dv pyasıEv KEvnV 
dizaing‘ To dk navıe 0060 monor’ Emgake, dıefiovze Ep’ 
aması rovroıg EAkyysıv val Bgaykog Aoyov ovußaiveı Öetodar, 
„al Övoiv Evexa yyoduaı Gvupegewv eionodaı, Tod T' Euelvov, 
Omdo vol aAmdEs Unagysu, pavAov paiveodaı, xal [roV] vodg 
Unegennenhmyuevovs @s &uayov tıva vov Dikınmov lösiv Orı 
navra ÖusbeAmivdev olg MO0TEI0v MRQRAEOVOUEVOg WEYRG 
nVendn, al noog auınv Musı mv TeAsvrnv za noayuar’ av- 
Tod. &yo yao, © avdogsg ’Adnvaloı, GpPOdE” &v nyovumv Kal 


ı 
Hermog. 3. 155 beginnt wie die mei- 
sten edd. bei D. den Nachsatz mit 
zovrov (welches, wenn echt, vondem 
Gesammtbegriff 709 #aı00v Tod hE- 
ysıv abhängen würde) und sagt ov 
Eusivog wEV . . öuiv ÖE. . ovcon] 
meglodog reinmäog, drav vo, A0- 
how dıapogwv mgoTEePEvToV Konsl 
uovonwAog Enar£goig 0 amodooıg. die 
Gegenperiode & ‚08 »eL u. s. w.] ist 


Dv dv ein rıg mol TaAmdEs Ou0d 
ös/&n. daher auch $ 8 dEsAnAeynrau 
u. 8.13 Eeheyydnserau, vgl. 7. 25, 
Plato Apol. 29e Eonoowei avroV nal 
EEeroco nal ErEyEo. — Öuskiovre] 
sc. rıv& (Subject); s. I.? nıg. — 
Övoiv Evsna] zu 1. 28. „aus zwei 
Gründen‘, womit zugleich die parti- 
tio der Rede gegeben wird. D. be- 
handelt zuerst, den zweiten Satz: 


 TerganmAog . . £yovoa Wlav mgOTE- 
cıw Tolnw)ov "Hal dmodocıv LOVO- 
#040» Schol. in ihr beachte man das 
Anschwellen der drei Vordersätze (zu 
4.45) nal vi, nal. . duäs, nal... 
dorıuadev, welches aus der steigen- 
den Freudigkeit ihres Inhalts hervor- 
geht. — 1] sc. Atysıv.. 3.12. — 
Berrıon] „gut“ 1.2 Comparativ. — 
Gunnovaı] wie in$5 & encdaı s. 
1.2 Perfectum. — movras Snöe] das 
Volk und die Staatsmänner, welche 
D. eben einander gegenübergestellt 
hatte. 

8.5. Aoıdoglav. . Eheyyeıv] 22. 
22 ndumohv Aoıdogie, Te nal alrle 
neywguousvov Eoriv FAtyyov . . el- 
za wer ydo 2orıv, Orav tus ul 
xenoduevos Aöyo un magdoyyrau 
niorıv ov Aeyeı, EAeyyos O8, Orev 


TavTa dsfeimkvden, u.8. w. 5. ZU 
$.11 u. 13 u. 22. — Omso nel din- 
Ds Umdoyei] zu 6. 9. — [00] 1.” 
Artikel. — vmegenzerri. tov p.] 1° 
Acc. — dısdeiniv®ev] transitiv, 
wie 11. 3, „am Ende aller Wege 
(Mittel) steht, auf (durch) wel- 
chen‘. auch NnEL no0g mv TE- 
Aevrıv liegen in derselben räumli- 
chen Anschauung, welche ebenso in 
ueyag ndEndn u. TÜgANgOVECHAL 
(„‚hintergehen‘‘, s. I.? naga z. E.) 
festgehalten ist. diese, nur grossen 
Stilisten angehörige Eigenthümlich- 
keit fordert grosse Benin der schö- 
pferischen Ansthauung giebt aber 
auch dem Ausdruck eine lebensvolle 
Klarheit. Bsp. s. 1.? Continuität der 
Anschauung. — uEyag zone] wie 
ne®n weyas. s. zu 1. 28. 
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| | \ 
aurog Poßeoov T0v Dikımmov za Yavuaorov, el Ta Ölxaıe 


mgaTroVr« Fagav mösnwevon' 


vov Ö8 Heagav vol OKAoTOV 


zvploun amv ubv musregaev sUNdELav To ar’  üoyas, 'OTE 
Okvv&lovg dmnAavvov tıvsg Evdevde BovAousvovg vulv Öie- 
Asydnvaı, To nv ’Aupinoiv paonsıv magadwsev zul 10 
HgvAoduevov more droggNToV &xetvo HATaOHEvEOOL, ToVTO 
7 mgOGRyayousvon, amv d’ "OAvvdlov EEAFER were ravra To 
‚IIoridauev ovoav dueregav ebeleiv zul rovg u:v g0TEg0v 20 
Gvuuagovs Uuds adınnoaı, magadovva Ö’ Exsivorg, Oerro- 
Aovg Ö8 vov a teAsvraia to Mayvnolav nagadwoeıv Uro- 
0480801 xal rov Dooxınov möheuov moAsunosıv UntE aurov 
‚avadsiacdaı. VAmg 0’ oVdelg Larıv Hvrıv 0% MEDEVEHIHEV 
Enelvog Tov avr® xonsauEvov' zıv ya ERLOTOV avorav del 
av dyvoovvrav avrov &anarav Kal mgocAaußavav 0dTÄg 
8 nu&ndn. @arneo ovV dia TovrWVv N09n ueyag, Nvina ExaoToL 


8.6. Hewo@v nal cnon@v] „bei 
längerer und schärferer Betrachtung“. 
der Begriff ist erweitert (zu.4.3.), weil 
auch das Resultat dieser Betrachtung 
einsehr umfangreiches ist. — selon] 
constr, (Bilımmoo) moOGKyRyOWE- 
vov nv u v. EUNVELEV To PaoHEıV 
TUR, au (T®) HaTaoHEvVEOKL. — TO 
xar’ apyas] 1.2 Artikel. — 10... 
Eragon] E. $.24. der Ausdruck in 

demganzen Paragraphen istmöglichst 
geringschätzig für die auf ihre Klug- 
heit eingebildeten Athener: ‚‚unsere 
Einfalt lockte er durch Worte u. jenes 

Fabrikat von vielbeschwatiztem Ge- 
heimniss“, die Olynthier dagegen ge- 
wann er wenigstens durch Handlun- 
gen; hier heisst es ugadovvaı, dort 
pdonsıv Maga w0 Ey und nachher 
vmooyeodrı magaöwWoEV. — ToV- 
zo] zu 1. 16. 

$. 7. nv 6° ’OA.] E. $. 25. die 
Uebersichtlichkeit des Zusammen- 
hangs gewinnt D. dadurch, dass in 
allen drei, gleichmässig von 79060- 
ayayousvov abhängigen, längeren 
Objecten die Symmetrie und Reihen- 
folge der einzelnen Bestandtheile fest- 
gehalten ist: mv unv zo paonsıv 
m. no HOTEOREVECRL, mv ÖR, To 
&Eeheiv nal Ben; magadouvL 
dE, Osrralovg Ö (E. $.11 u. 28) 
To "rn. a nal mol. avade- 


Easter. ähnlich ist 8. 65 'gebildet. 
dadurch aber, dass an den gleichen’ 
Stellen immer nur betrügliche Mittel 
aufgeführt werden, wird ein so voll- 
ständiges Gemälde von Philipp’s 
gleichmässiger und unerschöpflicher 
ravovoyLle aufgerollt, dass der Hörer 
selber densummarischenSchluss zieht: 
OA 0’ 000° .. mepevaiuınev £., und 
was der Redner in 8.5 zu zeigen ver- 
sprach: Or (Bidımmog)magangov- 
OWEvog usyag nd End, jetztvoll-.- 
ständig überzeugt auch seinerseitsmit 
dem Redner wiederholt: ja, 2&am«- 
To» odrwg nd&n®n. diese Eigen- 
thümlichkeit des demosthenischen 
Stils, innerhalb einer Rede kleinere 
Ganze mit denselben oder ähnlichen 
Worten einzuleiten u. abzuschliessen 
und dadurch abzurunden, eine Er- 
weiterung des in der Rhetorik be- 
kannten »vxAog, trägt sehr zur 
Uebersichtlichkeit bei. Bsp. s. L! 
#vmAos.— odrwg] zu 1. 16. 


$ 8. 7e9n] entspricht dem vaudaı- 
oe®#nvar nicht bloss in der An- 
schauung (zu ‘$. 5), sondern auch in 
der Lautähnlichkeit. vgl. ‚dagegen 
Aisch. 2.131 [7 yag auro nvEnoe TE 
TOV TVgKVV@v Ta moKyuara mal 
nadeihe. — Tovro»] u. das folgende 
ToV aurav todo» werden gemein- 


II. AHMOSOENOTT 


Suupegov auzov Euvroig WOVTO TL modsewv, 0VTWg Opelkeı die 
10V avıav TOVIWV Hal zgaioedhveL wahr, EmeidN navd 
EVERR-EUVTOV TOLOV egeAndeyaraı. aaugov uEv 0N, © awöges 
Adyvaloı, m_ös ToVTO magsonı Dukinao 70 noayuara' LE77% 
edv zug euol, waAAov ö& vuiv deikkiron, [n] @s ovx amd 
teVr yo Aeyo, 1 8g ol ra ng0T0 Eönmornuevon 1a Aoıma 
NIETEVOOVOLW, N ©g ol naga mv aurav ablav ÖedovAmuevor 
Osrrahol vor 00n @v EAevdEgoL yevoıwıo ‚Eowevor. 

Kai unv ei vis vucv Tavıa uEv 00TWg Eye nyelzan, 
oieraı Ö& Big nad egeıv KUTOV TE NORYUaTE Mi za yoola xal 
Aun£vag va va Tode mgosıhpevar, 00% 0ods olerat. 
drav ubv yag Un’ svvolag Ta moRyuare war Kal M&OL TaUTE 
vupeon toig wer&govot Tod noAtuov, Kal ‚Svuumoveiv nal pE- 
ge Tag OGvupopag nal wevsıv EDEAovaıv avdgmmor' Oruv ö 
Ex mAsoveblas Hal novngius tig „Boneg oUroS ioyvon, n on 
no0pa0Lg zul uıxgov nraioue anavra avsyalrıoev nal ÖLEAv- 


"hin als Neutra gefasst: ‚durch diese 
Mittel‘, aber ar nicht als Mascu- 
lina auf das vorangehende EndoTav 
Tov dyvoovvr@v, bezogen? — Og@el- 
Ası] zu 1. 26. dodsarzı nal madelv 
opellsraı Men. — xaıg0Ö] „zu die- 
sem Punkt gerade ist es mit Ph. ge- 
kommen“ (dass seine Selbstsucht er- 
kannt und er des UNergang) schul- 
dig ist), wie Thuk. 7, 2.4 Ervys Ö8 
Hard, TovTo KaLgOd dan, 7.69.83 
000 &v To TOLOVT@ non Too ‚#UQOD 
Ovres dvdganoı simoLsv dv, vgl. 
L2 Genitiv. — 7 (zu 8. „8) mageh- 
Hav . dsıkaro] 3.28 0) PoaolTw. 
Lys. 25.14 N Tov KETnyogwv 6 Bov- 
Aowevog nuoeAdwv ElsyEaro. auch 
in solchen Wendungen offenbart sich 
die lebendige Wechselwirkung zwi- 
schen Redner u. Hörer. 

8.9. nal une], I? nal. — Te 
xwe. nal Aw.) 1.? Artikel. Pix 
»naseEeıv] diesen richtigen u. ai 
ren Einwurf führt D. absichtlich nicht 
selbständig in der Form einer ONO- 
Yoga (8. L 1), sondern vermittelst 
einer abhängigen Construction &b.. 
olstarein. ernimmtauch die (schwie- 
rige) Widerlegung nicht aus demsel- 
ben Gesiehtspunkt (2% 7o® Övvarod), 
obwohl schon die vorangehende Aus- 
führung darauf hinarbeitete, insofern 


sie den Athenern Unterstützung an- 
derswoher in Aussicht stellte, son- 
dern aus dem des Rechtes (&4 od 
Öinadov, s. zul. 21 u. 9.16). in der 
ganzen Beweisführung (8. 9 u. 10) 
sind wie häufig (zu 8.19), alle Haupt- 
begriffe verdoppelt, der des „„Zusam- 
menhaltens‘‘ sogar viermal durch 
Wiederholung von 6vv ausgedrückt. 
der gnomische Charakter (zu 1. 23) 
des Gedankens ist nicht bloss i in dem 
Wortspiel guupeog u. pEosıv Tag 
Gvupogdg (zu 7. 5), sondern auch 
in dem sogen. gnomischen Aorist 
(wie 1. 15 dneornoav, unten $. 10 
NVINOEV) avsyaltıcev nal dLEkv- 
cev ausgedrückt. (Aken griech. Temp. 
u. Mod. wi 18 findet in unserem Aor. 
die Bedeutung des schnellen V orüber- 
gehens, wie bei Isok. 4. 46 dıelvön- 
car), — avsyalzıoev] Doxopater 2. 
232 W. dıc uLdüg Arbeog Hal TACaV 
yuiv nv magaßoAnv (Gleichniss) 
magEoınoE, nab Toig ansıdodcıv 
Immoıs mageßahe Tovg Pig nareyo- 
wEvoVS naldv ALED nahıv Egyıora- 
WEVOVg Gvuudyovg. ähnlich 9.51 &r- 
roaynlıchnveı, die Kürze des Aus- 
drucks durch den eigentlichen Ge- 
brauch des trop. Wortes hebt hervor 
auch Anon. r&yv ont, 1.437 Sp. dıd 
wıäg yagAsäswg 0A0v ErAngWoE von- 
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10 6Ev. 00 yao Eorıv, o0x Eorıv, & &vögsg ’Admvaioı, ddınodvra ; 
zul Emiogxodvra zul devdousvov Övvauıv Beßalav arnoacdHeı, “e 
aAhı Ta TOLaVTa Eis wen &mo& nal Boayvv xg0vov auzegei, zo 21 E 
spoögR y& MVönsev Eri zeig Ehmioıw, &v vugn „To yoova Ö8 
pagaraı xl negl avra »araggel. BomEQ vag olxlag, oluet, 
za nAolov nal Tov KAAOV TOV TOLOVTWV Ta HaTWdErV loxvoo- 
tora &ivaı del, 0vTO Kel Tav montsnv Tag doyag nal ag 
vmodEoeg aAndeig zul Öinalag eivaı moo0NKE. Tobro OF 00% 

Evı vv Ev roig nengayuevois Dılinno. 

Dnul dm Öeiv mug roig ubv OAvvdiog BomYeiv, nal omg 
tig Akysı auhlıara aa) TEyLoTE, OVTwg &EOREL wor’ O0 ÖE 
Ozrrahovg moEoBELav meunev, m rovg usv dıöaks TEÜTE, 


\ \ = 
tovg Ö& nagobvvei 


wa; die Kühnheit der ganzen Stelle 
Plinius ep. 9. 26. 9. vel. Isokr. 7. 12 
0VÖEV« ‚4g0vov tag edruglas HATa- 
oysiv Ndvvndnuev, alkeı TayEog 
ÖLEORagLp7oAuEd« wal, Ö1slvoa- 
nEv rt [beide za ÖLEAvoev hält 
Cobet. N. I. praef. p. XIX für inter- 
polirt ae ver gleicht Anaxandrides 
com. 3, 162 „west dngdTov nvußie 
Endomoen vuwäg. B dvansyaitınev 
Ev 00]. Ps.D.11.7 uıng& mgop.xal 
od) ‚zuyov mr. TayEmg KOT ÖLEOELOE 
al natelvoeV. 3 
8.10. od yao Eorıv . oo dorıv] 
die aus tiefster Seelebrechende Ueber- 
zeugung des Redners prägt sich in 
der Figur der Epizeuxis oder Epana- 
. diplosis aus, indem der einmalige 
Ausdruk, welcher zum Verständ- 
niss wohl ausreichte, doch dem Ge- 
fühl des Redners nicht genug thut, 
das sich deshalb in der Wiederholung 
Luft macht. daher ist derzweite Aus- 
druck anders zubetonen, hier stärker, 
wie in unserm „unmöglich, ja un- 
möglich‘‘, Klopstock: auferstehn, „ja 
auferstehn“, Soph. EI.1103 pilred, 
@s w amwAeoag, dmohscag ÖNT' @ 
rX0lyvntov ade. vgl. zu1. 19, 4. 
10 u. 18 u, ‚46, 8. 28 u. 61 u. 77, 9: 
36,18.2400% Eorı taedra,oVx Eorıv, 
19. 296 (25. 79); Cie. p. Flacco $. 53 
non est ita, judices, non est profeeto. 
— eig one] 12 eisz. E.— xal cp. 
ye] „ja und sehr‘; 1? aad., — nv- 
Pn0EV .. naragoei) Hermog.3.827: 
„durch die vorangehendeg ewöhnliche 


zul yag vöv Eloıv &bmpıousvor Ilayaoag 


Metapher dvfeiv [welche ja in allen 
Sprachen wiederkehrt] wird die harte 
Metapher »araggei' gemildert, ein 
Ausdruck, der sonsteigentlich aufyer- 
troeknete Blumen [u. ag, Xen. Cyr. 
1. 5. 10. vgl. Cie. Tusc. 5. 21. 62 de- 
fluebant coronae] angewandt wird,‘“ 
— dv ruyn] „wenn es sich twißtie“ 
(dass es blüht, denn nicht immer is 
dies der Fall). s. 18 Tuyyaoo. zz 
za uorwdev] 1. 15 TOV Eusidrev m0- 
Azwov. der Scholiast rechtfertigtDem. 
gegen den Tadel Einiger, dass er 
nicht ndro gesagthabe, meuöh AETO- 
Hevano euehlov em} ru dva olno- 
dowsizau oinog, öwolwg dt aaLvads 
Emo zig Tg0m100s. vgl. 1.2 Attraetion. 

$. 11. erst jetzt, nachdem die eine 
Thesis (s. zu $. 5) erledigt und die 
Ansicht von Philipp’s Macht erschüt- 
tert ist, tritt die propositio ein, aber 
keine so bestimmte, wie in der ersten 
Rede, indem der Redner die Art der 
Unterstützung nicht weiter angiebt, 
vielmehr sich begnügt, auf Unterstü- 
tzung überhaupt, aber auf that- 
kräftige zu dringen. wahrschein- 
lich war also die Hülfe schon be- 
schlossen, aber noch nicht in’s Werk 
gesetzt. — A&ysı] E. $. 9. — nah- 
Juota wel rayıore] näml. Bonteirv. 
— ovg wev] die zum Widerstand 
gegen Philipp schon Entschlossenen. 
— r&vre] die beschlossene Unterstü- 


-tzung. — todg Öf]die mit dem beste- 


henden Zustand zwar Unzufriedenen, 
aber noch Unentschlossenen. — II«- 


U. AHMOZ®ENOTE 


ancıreiv nal wEgl Mayvnoiag Aoyovg moLsioheL. 6xomsiohe 12 


‚ - 1» N) er ” \ ‚ , n 

uEvror ToVTO, @ Avöges Admvaloı, 0n@g un Aoyovg £90V60L 
I.) m D \ h 

uovov ol mag nucv mosoßeıs, aAAu Hal Eoyov rı Ösınvvsn 
er 3 ’ e - Io, a4 ’ \ ka; 
&Eovoıv EEsAnAvdorwv vuov abing rg noAswg Hal ovrav 

x m x Id ’ ee d 
En Tois nodyuasıw, og Omag utv ÄAoyog, dv ann ta noRyY- 
uara, uaraıov Ti Yalvera xul HEevov, uahıore Ö8 0 Tape 


ns nueregag moAewg' 


mM \ e [4 » 
060 Yag ETOLWOTET 


’ - » 
KvTrO Ö0xoVusV 


1oNodaı, T060UTW uaAAov amıorova, navreg avro. moAAmv 
ON mv ueraoracıw nal ueyainv Ösınreov ıyv ueraßoAnv, 
elopegovras Eıovras Grave TOLOVVTag Erobug , eineg Tıg 
vulv nooGesı ToV vovv. nv TaDTa Edehnaapre @g mgooNREL 
Hal on wegalvew, 0 wovon, @ avdgss A9nvaioı, TE GVu- 
uexına dodsvos xal amiorag Fyovre parnosraı Dilinno, 
22 @AAa nal Ta ng olnsiag doyng nal Övvauswg xarnag Eyovra 


&EeAsyydmoerat. 


yaoag u. Mayvnotas] E. $. 66. 
Aoyovg moLsicheı] iheirerangen 
anzustellen‘‘; s.I.? moıeioHaı. 

8.12. &7 & no.)umgekehrt: ubi 
rerum adsint testimonia nihil opus 
esse verbis, Cie. — 060 Eroıuorar .. 
TO60UT@ wähhor] diese Verbindung 
des Superlativs u. Comparativs (durch 
Cie. Lael. $. 19, und die umgekehrte 
Verbindung D. 50. 15, sowie durch 
die Verbindung des Positiv und Com- 
parativ, wie X. Hiero 10.2 u. a., s 
Steph. lex., nothdürftig gerechtfer- 
tigt) scheint eine Neuerung von D. 
zu sein; sein Nachahmer 11. 23 liess 
sie fallen: @g dmag, wev 2otı Aoyos 
uaraLog moussnv &worgog YEvöWE- 
vog, rooovz@ dt weh” 0 Mage 
wis nusregag mohewg, 060 donov- 
wev A) mgoFELgOTETE yoncdaı 
tov dAlmv “Eilnvov. 

8.13. moAAnv u. s. w.] die Erfül- 
lung dieser Forderung ist die Grund- 
bedingung jedes Erfolges; daher die 
Verdoppelung des Begriffs und die 
betonte Stellung der Attribute: „‚be- 
deutend nun muss die here 
sein .. welche ihr zeigen N 
siopeoovrag] Kr. Gr. 56. 18. 

EIER -» . mgooe&sı] „wenn we RT 
achten soll“. — Ed ehnanze] „ent- 
schlossen seid“. — al On] auch 
schon, s.1? »ad. [#al dei mit zg00- 


% sı würde‘ heissen: ‚‚wie Ehre und 
Klugheit gebieten, ut oportet et opus 
est“; Frohberger vergleicht 18.17 u. 
72,25. 14.] — 00 uwovov . .. all 
#al] Recapitulation des bisher Be- 

wiesenen u. Uebergang E dem neuen 
Hauptpunkt (s. zu $. 5), dem Be- 
weise, dass es auch um Philipp’s 
Hausmacht schlecht stehe. mit gros- 
ser Kunst zersetzt und untergräbt D. 
leise und allmählig von der für Phi- 
lipp natürlich weniger sicheren Peri- 
pherie aus in den Kern vorgehend, 
alle einzelnen Factoren von Philipp’ S 
Macht. er hütet sich, den ganzen 
Umfang dieser Macht auf einmal bloss 
zu legen, oder auch den äusserlichen 
Thatbestand ihrer einzelnen Elemente 
in Abrede zu stellen, aber er weist an 
der Entstehung u. dem Wesen eines 
jeden die innere Unsicherheit u. Un- 
zuverlässigkeit nach und zerstreut so 
die blinde, alle Thatkraft lähmende 
Furcht, die eine thatsächliche, aber 
unbegriffene Machtin ihrem (resammt- 
eindr uck einzuflössen pflegt (r, ÜNERQ- 
enneninyusvovg WG Auayov Tıva 
$. 2). mehr als die blinde Furcht 
will Dem, nicht nehmen, und macht 
vielmehr die Verwirklichung der so 
erweckten Hoffnungen immer u. immer 
davon abhängig, dass die Athener ih- 
rerseits handeln. — aeyjs] „‚Reich“, 
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"Oiwg ubv ‚rag N Mansdovunn ‚Prvanıs xal aoyn &v ‚dv 
906“ wegis Eoriv tig 00 uLrgd, olov drngse no® vuiv 
Eri TıuodEov ‚moög Okvvdovs , nahıv av pös Ioridaev 
Okvvdhlos E&pavn Tı todro Svvauporsgov, vvvL [82] Osrra- 
Aoig oraaıdovsı zul teragayulvorg Enl nv TVERVVLEnV olnlav 
eßondnsev' zul 0M0L us av, oben, 7900) nv unge Övve- 
uv, wave peAki. even 08 zad” abrnv dodevng xal noAlav 
KUH earı usorn, nal yüo 0VTog &macı tovrorg, olg &v rs. 
uEyav avrov nynsazo, Toig moAsuoıg Hol vaig Srgareinug, &’ 
Emiopahsorigav 9 N ÖnNoyE pvosı HUTEOHEURHEN AUTO. UN ya 
ea @ ‚Avdgss Adyvaloı, Tolg avrois Dikınaov te KOREE 
xul ToVg Goxousvovg, aAA’ 6 ubv dokng enıdvuei zul TOVTO 
EinAwuev, aa mIONENTAL nodTTWv Hal aivövvevov, &v GvußN 
tı, wadeiv, ıyv od Öiemoabecdu Tavra & undelg manore 
@AAog Maxedovov Paoıhevg dokav Ave) tod iv aopaAag 
Nomuevog' voig ÖE ing uEv piloriulag tig amd Tovrwv od WEr- 
EOTL, xomrousvor OF del raig oroarsiaıg TaVTAIg Teig vo 
x070 Avmodvraı al GVVEyng TRACINTWOEOVOLV, 00T - El Tolg 
Epyoıg our Eml roig aurov idloıs Ewuevor duargißsw, 00% 


. E . 
mittelstdes Pronomens 0vTog wieder- 


15.5 zovg 6’ &v ıH doyn ıy dnsl- 
vov weegLowevo vg. 

8.14. &v neocHnan] „als Zugabe“, 
5.12 „Ev“ z.E. — weois] 12. Justin 
(nach Theop.)8.4utadulentur (Graeci) 
ultro sordidam paullo ante clientelae 
suae partem (d,i. in Makedonien). — 
oiov| „zum Beispiel“, 1.2. — vuiv] 
ist wie das folgende Olyvsiorg mit 
vnno&sv zu verbinden. s.1,2 ‚urdg- 
40. — Tıuo®eov] E. .18. — Olvv- 
Wois] E. $. 25. — &paom rı] Cie, 
in Q. Caec. $. 48 ut tu aliquid esse 
videare; Ss. L? zig; ‚vel. den Gegen- 
satz $. 12 waraıov rı palveroı. 
— roöro] Makedonien’s Macht. — 
Svvauporegon], Schol. 8 &orı 00V 
Alm Tıvi yevowsvov. „mit ihnen 
vereinigt“, — Osrzeioig] E. $,. 28. 
— zavt’ @p.] 1. Ace. 

$.15. BI erenaacke 9.40 oig rıs 
loyvsım zag moAsıg velvor. — dmı- 
Spaisoregav] sc. ‚env, M. 8vvayıv 
nal d.— nal Todr EinAwnev] „und 
ist darauf erpicht‘‘. eine Art redneri- 
scher Erweiterung, indem der Inhalt 
des vorangehenden Gedankens ver- 


aufgenommen u. zu einem selbstän- 
digen Gedanken entwickelt wird. 
Bsp. s. I.! Erweiterung 2.e. über die 
ähnliche Erweiterung von Substanti- 
ven 8.:zu 1. 5. Andere verbinden 
roöro (proleptisch, zu 1.16) 2874. 
AL TTEOND., .. naHEiv. —ovußn ze] 
8.41; s, 1. Euphemismus. — nv 

. 60&av] 1.1 Hyperbaton, — unders] 
nach Philipp’s Ansicht wie u 4. 31. 
vgl. Aken gr, T. u,M. $. 180, 

a 16. , nonrowevor] würden wir mit. 
Lvo nora verbinden: „hin und her 
gestossen‘. — Tavraıg] „jene seine 
(allbekannten)‘«, — vo ndıo] 1.? 
soallitteriren auch wir: „auf undab‘“, 
„hin und her‘, — roig goyoıs . . TOLS 
Lövoıs] ‚ihren Gewerken‘* (zumal auf 
den Aeckern) „u. eigenen Angelegen- 
heiten‘, vgl. Hom. Öd. 14.222, Thuk. 
2.40.2; Isok. 3.19 dorsgifovan (die, 
Bürger) z&v mgaywarwv. tov ur 
ya nAsioToVv yg0vov ini roig löloıg 
Ötareißovoıv. (z.SacheE.$.54u. 60) 
— Öiezeißsıv] und besonders zoın- 
6@60:9 ‚‚produeiren, bauen“ (s. I. ?) 
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06° &v moINEHCLV VVTLWg ONWg av ÖVvWvraı, tavT' Eyovreg 
dındEeodaı erksıudvov tav Zunogiov Tav Ev 1 4090 dıw 
tov moAeuov. ol u&v ovv moAAol Maxsdovov mag Eyovaı Bı- 
23 Alma, &x ToVrov av vıg Oneyaıto 0V yahsmag' ol Ö& dm weg! 
avrov Ovreg Eevor za meßeraıgoı ÖbEav uiv Eyovaıv og Eiol 
Havunsrol xal GVPnsrgormuevor Ta Tov moAkuov, @g 0 £&y@ 
ToVv &v auch N 00ER yeyevyusvov Tivög NKoVoV, Gvögög 
ovöauäs 0l0V TE vevösoden, ovdEvov sioı PeArlovg. el ‚utv 
yao rız «ung Eotıv Ev avroig oiog äursgog moA£uon zo yO- 
vov, vovrovg usv PeAoruuig mavTag anadEelv arToV Ep, Bov- 
Aöwevov move avTod Öoxsiv zivaı Ta Eoya' moog Pag @v 
toig GAkoıg za nv pıhorıulav avvnioßimov sivar' el de Tıg 
oOPoWwv m Ölnuog MAAS, Tv #09” nuspav Exowolav Tob 
Blow xl uEdnv nal aogdaxıouovg 0b Övvausvog PEgew, 7aQ- 
EROHAL Hal Ev 0VÖEVOog Eivaı wege TOV ToLwdrov. Aoımovg Om 
epl avrov eivaı Anotag xal HoAuag al Toi0vrovg AVIED- 
novg olovg uehvodevrag beyeiodeı Toadra vie Eya vvV 0xv0 
no0g vuüs Ovousseı. ÖmAov 6° Or raur' Eorlv aAndN' zei 
yao oVg Evdevds navreg annkavvov @g MoAd Tov Havuaro- 


jan 
oD 
gen. ea KA TER a ne yes f 
aa a, EBEN TE ee 


ne 


u En 


und dıadEcHaı „absetzen“ sind tech- 
nische Wörterausdem Verkehrsleben, 
technische Wörter sind besonders be- 
zeichnend u. geben, wenn sie nicht zu 
entlegen sind, dem Ausdruck Schärfe 


Art (geeignet, im Stande) zu‘, wie 
$.180log &wrrsıgog „vonder Arteines 
E rfahrenen““, vollständig $.19 roLov- 
zovg.. olovg. vgl.1.20log. — oVdE- 
vov. Behriovs] zu1.9. 


und Klarheit. — ovrwg Onng av ÖV- 
vovraı] „wie sie unter solchen Um- 
ee können‘, — &yovrsg dıa®.] 

2 Eyeıv. 

se 17. zos Eyovaı ®.] 11.10 zog 
2 ge oög zov Dilınnov. >. 

Föygıv. — meLeraıgor] E.$.54.— 
ke N%0vOv u. S. w] der Redner darf 
auf keine Weise seinen Ruf der Glaub- 
würdigkeit auf’s Spiel setzen, zumal 
in der Volksversammlung; daher die 
"Vorsicht, mit welcher Dem. bei be- 
denklichen Behauptungen von That- 
sächlichem auftritt. 1. 22 u. 23, 4. 9, 
8. 14 (og pası), Aristeid. 9.380 dEuo- 
‚nıorlag Öt nal 000 un Eyeıs dAko- 
Dev ovornaaı (als sicher hinstellen), 
33 non zadre nıorovodea:. vgl. 
Hermog. 3.434. der Redner gewinnt 
so zongleieh für die Sache u. für seine 
Person. — Svynengornwevor] „‚ein- 
gepaukt“. 1.2, — ofov re] „von der 


$.18. ‚nol£wovreleyovon] 9.52. 
— el u8v .. TOVToVg wer] 8 ‚pen 
2. E.— 0] „wiederum“, s. 1.? 
nv] „seine“. — EN TR RE 
„anderswie (sonst) rechter Mann“. 
— nogdanıowovg| Theophr. Char. 6. 
6 08 amovevonwevog . . Ovvarögral 
ooyeicheı vn paV 1ov nögdana nal 
mg006WrF810v um Eymv Ev eo 
HOP. vgl. Cie. p. r. Dejot. $. 2 

. weoei] s. 1? dv. E. 
rs 19. Aoımodg On m.a.e. Anorag] 


„so bleibe nur eine Umgebung von 


Freibeutern (vgl. Theopomp. bei 
Athen. 4. 167 ec). — volunes] Beisp. 
führt Ih, b Ath. 6. 249c u. 260a an. 
— oia &yo u. s. w.] dergleichen 
Tänze hatten ihre gern Sesehene Stelle 
in der attischen Komödie, der Redner 
darf dem Ernst der Berathung und 
seiner eigenen Würde nichts verge- 


oO 
ben. — Pavuaromoıav] „Gaukler‘. 
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noL@V Gaehyeorsgovg ovrag, Karklav Exsivov ToV önuöcuov 
xal voıoVroDg Kv9gunons, ulwovs yeiolav zul zonrüg ai- 
010BV Koudrwv @v eis Toüg Suvövrag mowögıw Evena To 


yelusdnvaı, vovrovg ayandı aut negl abzoV Euet. 


KalroL 


tavra, nal ei wine Ti nyeizat, weyaäe, o &vögss A9nvaioı, 
Öeiyuara ıng Exelvov yvaung zal aanodauovias dor Toig u 
pogovoDVow. GAR, oluaı, vov ubv Emioxotei TOVTOIg TO #RTog- 
Yovv' al ya eumgasiaı dsıval Svyugupau ca roıwüre 6vEeldn‘ 
ei de zu mealoeı, Tor’ angıßog abrod Taur Ebsraodmosrau. 


doxei Ö’ Zuorys, © avöges. Admvaioı, derbe 004 eis uangav, 24 


&v oil re Deo) Helma wel Unels BovAnade. DOrEE yüo Ev roig 
souRcıv, TEwg uEv av EOO@UEVOg N TIS, oVd8V Ereusdaverau 


Max. Tyr.190i Te davuare &mdcsın- 
vouwevor EunAmwevor nal orgeßAov- 
wevor. dahin gehörten auch Feuer- 
SpanE; Messerfresser u. a. (Ailiao z. 

.8.7,6, Athen p. 19), dem fein- 
ass Griechen ein Ekel. — 10» 
Önuosıo»] E. $. 68.4.— wiuovg ye- 
koiov ] Possenreisser, welche den 
Stoff zu ihren mimischen Darstellun- 
gen aus der alten Mythologie, aber 
auch aus dem gemeinen Leben nah- 
men. (Lukian. x. 6eynje. 37 u. s. w. 
Xen. ovur. 9. 2, Polyb. 31. 4. 7, üb, 
Menekrates— Zeus bel Philipp Ail, m. 
1.12.51.) — aloyo@v don. nk: 
lieder“, — yesigsdnvaı] Philipp 
schickte an 2 Club der 60 EAmTo- 
novel in Athen ein Talent, iv Eyyou- 
YowsvoL Ta yehoia neunacıv av- 
zo, Athen, 14. 614d. — rovrovg 
dyand) 19.245 eitirt Dem. aus Eurip, 
Phoenix: zoLodrog dorıy olonso nös- 
rar Evvov. 

$. 20. uıxga rıg nysiteı] was si- 
cherlich viele Hörer dachten, wenn- 
gleich sie sich schämten, es auszu- 
sprechen. ein Redner, wie D. über- 
rascht auch die kaum auftauchenden 
(redanken der Hörer u. zwingt diese, 
sich ihrer zu schämen; denn wer von 
ihnen gehörte nicht gern zoig ev 

govodcı an? vgl.1.27 zoig ys 6w- 
PE001V. — yvauns nel aanodaıno- 
viog] „aberwitzige Denkart*“. Isokr. 
9.51 TERWmgLoV en) Tod Te0moV nal 
ing Ö0LöTnTog zns Euslvov, T: 48 
ARHOÖRLUOVNCEVTOV Aal uRvErTOmD. 


DEMOSTH. I. 2. Aufl. 


vgl.D.3.21u. 1.2 Thorheit; über #%0- 
dan. zu 9.54.— 0 aarogdodn] näml, 
«vrov „seine hohe Stellung“, in der - 
selben Anschauung (zu $.5), wie &zı- 
0R0TEL ‚„‚wirft einen Schatten üher‘‘, ı 
nraleıy, „straucheln, einen Fehltriti 
thun“, — af sömgaeleı] 1.2 Plural. 
Sallust hist. or. Lepidi: secundae res 
mire sunt vitiis obtentui, quibus labe- 
factis, quam formidatus est tam con- 
temnetur, Isokr. 6. 102 ai wEv y8Q 
eörvglaı nal toig pavaoıg av av- 
Pounav Tüg Rang SUyrgumToV- 
cıv, al Ö8 Svongabla: raykag nu- 
Tapavsis moLoÖcLV Omobol Tıvss 
En@GToL Toyyavovoıw OVTES. — AÜ- 
tod zadr’] 4.2, 7. 9. Kr. Gr. 47. 
10.2. — ÖslEeın] „die Sache wird 
es zeigen‘, dem Sinne nach — ‚,es 
wird sich z.‘“ Ar. sig.1261 Öel&sı on 
raya. vgl. 1.2 Ösiavun. — 0. els 
nero] „nicht auf die Länge‘ 

„bald“. 18. 36 z/ 00V svvEßn user 
yadse EUN VG, 00% eig uangedv; vol. 
1.2 eig u. Ellipse. 

8.21. reag] = == £og öfter bei Dem. 
. 1. 2, Kr. Gr. 69. 60. — &v rois 60- 

er, die Vergleicehung des körper- 
lichen u. Staats- Organismus ist nach- 
gerade so gewöhnlich geworden (3. 
21; Halm zu Cie. Cat. 1. $, 33; 'Shak- 
speare: „es ist etwas faul im Staate 
Dänemark“), dass sie in landläufigen 
Metaphern wie ,„Staatskörper‘‘ aus- 
geprägt ist. sehr kühn wendet D.die- 
ses Bild auf Aischines an: 18. 198 
rodrrerwl Tı TOv dulv donovvruv 


6 


U. AHMOZOENOTZ 


[vv nd” Eraote sadgüv], Enav ö8 ‚AHHBSTAUE tı ovußn, 
navra kıveiteı, nav Oyyua Adv orpkuua av aAko vı av 
dnapydvrov Hadg6v 7, ovro xl ru noAswv Aal Tav Tugdv- 
vov, Eng ulv üv Zw moAsumoıv, ayavı ta nana volg moAkoig 
Zorıv, Emsıdcv 68 Ouogog noAsuog OvumAann, navra Enoinoev 
Endnia. 

Ei d2 nıg Öuov, © avdgsg "Adnvaioı, Tov Dikınzov evrv- 
yodvre 60V tavın Poßeg0v mgoonoAsumoaı vous, GOPE0- 
vog ulv dvdonnov Aoyıous yonrau' weyahm yao 6onn, WAh- 
Aov Ö8 DAov N ruym nage ndvr’ Earl 1a Tav Avdgnnnv moay- 
uere‘ ob umv aAA’ Eymye, el tıg aigsoiv uoı doim, nv ung 
Nuerkong moAsmg ruynv dv Ekolumv, Edshovrov & NOO0NREL 
moısiv ducv aurav nal xar& wıxg0V, N nv Eusivov' noAv 
yüg mAsiovg dyoguüg eig To ryv maga rov Yewv zvvowv 


ovupEgsıv &pmvog Aloyivns „.&vT- 
E4gOVOE TI’ MAgEOTIV Aloyivns .,- 
DonEg TE Onyuara nal va oma- 
cute, OTav Tı ndnoV TO Mu 
Aaßn, Tors nıveizaı. — ovunkann] 
1.2 moAsuog. — Emoinoev] s. zu $.9 
dvsyairıoe nal dıehvoenv. 


8.22. sürvyoövra] ein Einwurf, 
welchen D. selber durch das voran- 
gehende »arog#0oöv hervorgerufen 
hatte. —revry]| ‚in dieserHinsicht“, 
— goß. zooor.) 1.? Inf. — 640v] 
se. domn (ganz Moment ist, d. i.) 
„sehr entscheidet, oder besser, 
ganz und ar“ (sc. entscheidet). s.1.? 
corn u. 0Aov, Aleiphron 3. 44 vuyN 
yio m. m. 2. za 1. d. mg. 0dÖRV yao 
2v Avdowmoıg yvaun, mavra (= 
040» bei D.) d& zuyn. — N t. 
zaoa& m. &.] fortuna in omni re 
dominatur, Salt. C. 8. 1; for- 
tuna per omnia humana potens, 
Liv. 9.17; zuyn nvßeov& navee. 
auch in dieser beliebten heidnischen 
Gnome ist zuyn mehr „Schicksal, 
Zufall“, als „Glück“. — Eiodunv . 
n] wlesioha „(für) sich nehmen, 
wählen ‘‘, enthält eine comparatio 
(„‚vorziehen‘‘), gestattet also auch die 
Construetion von rgowLgelchear, S. 
12 ale. — ovunvaaı] 1.4 — 
uov avzav] die versprochene Be- 
weisführung (zu $. 5) über Philipp’s 


Verhältnisse ist vollendet, wie denn 
mit dem Gedanken, dass die Athener 
der Götter Wohlwollen für sich haben, 
die Rede zu ihrem Anfang zurück- 
kehrt; aber fast in allen Reden geht 
D. über den speciell vorliegenden 
Fragepunkt hinaus, um auf eine nach- 
haltige Aenderung des ganzen Trei- 
bens zu dringen, wodurch allein das 
augenblickliche Resultat zugleich ein 
dauerndes werden soll. in unserer 
Rede wächst demnächst das Pathos. 
E ’ a, 3 n 
— dyoouag] 1.? &ro. — eis] Ps. D. 
11.16 dafür moog; Xen. Am. 3.12. 4 
tois mac) . nalklovg Epopwas 
eis 109 Plov naraksinovsı. — 6g@ 
dwiv] der einzige schwere Hiat 
(1.1) in dieser Rede, noch dazu durch 
eine leichte Pause vor we» in der 
Aussprache gemildert. überhaupt zer- 
legt Dionysios m. r. deıvor. 6.1090R. 
unseren $. in 3 Perioden, u. bemerkt, 
dass in der ersten (el d%. .. gofjteı) 
die Weichheit der’ Composition nur 
zweimal durch ein Zusammentreffen 
von Vocalen (Hiat) u.zwei-bis dreimal 
durch Semivocale (» vor p und ®) 
aufgehoben werde; in der zweiten 
(weya@in .. modyuare) nur Bu 
das Zusammentreffen von e mit g unt 
v mit m; in der dritten (0v unv.. 
&xeivov) von » mit w und. g mitm. 
dagegen sei in dem Folgenden (moAv 
yao..weoig) die Composition hart 


OATNOIAKOZ B, 


&xsıv 600 dulv Evovaag 7 nelvo. aAR', olueı, aadnusdea Ov- 
dtv noiodvreg' 00% Evı Ö’ adrov dpyoüvra oVöF roig plAoıg 
Enırartsiıv UntE AVIOD rı Koıslv, un Te Ye Om Toig Heolg. OV 
on Havuaorov dorıw, ei GToRTEVOuEVog Kal novarv Enelvog 
aurog Hal zagav Ep’ anası xal undeva xaıgov und’ DgaV 
zapaleinov nuov weAlovrov zul Umgıbouevov aa zvvdavo- 
uEvov negipiyverau. ovdE Pavucko tovr’ yo" rodvavriov 
yao av nv Havyuaorov, ei undsv woWwvvreg Nusig 0v Tolg mo- 
Aeuovoı MgoONAEL ToV navre noLWdvrog [& dei] wegimuev. aka’ 25 
_ E#sivo davuado, ei Aansdcıuovloig wEv more, @ avöges A®r- 
volor, vo rov EAAnvırav dınalov dvrmgare, zul moAle 
die FLSOBEREN DO moAhaxıs Duiv 60V 0U% n9ehngare, GAR 
iv’ ol aAkoı Tuywsı Tov dıxalov, Ta dusteo adıav dunkl- 
OxeTE elöpEgoVTEg Hal EOEKLVÖVVEVETE STORTEVONEVOL, vvvi 
Ö’ Onveire eıevau xal ueAkere eiopegew Into TOV Uuerig@v 


auTOV ATyuaTov, al ToVg usv GAkovg 680WxarE moAAanıg 


durch solche Zusammenstösse, £ @v 
srneıyuovg (Stemmungen) rs nal 
Eynad ıawovg (‚Festsetzungen ) ai 
aguoviaı Aaußavovsı, nal reayv- 
ınras al pwval molldg. seltsam, 
dass unsere überfeinerten Nerven für 
dergleichen Empfindungen zu grob 
sind. — vuiv Evovoag] „für euch 
drin liegen, vorhanden (da, möglich) 
sein‘; Bsp. 3.1.2 &v z. A. 

$. 23, olueı] giebt dem Ausdruck 
eine oft schwer zu fassende [ethische] 
Färbung. hier mischt es noch leisen 
Spott in die schnippische Kürze. 
Bsp. 1.2, — ‚avror] ipsum. zu $. 5. 
15. 25 ag, Eorıv &Tonov negl Tov 
dınalaov vuäg dıddansın KUTOV 00 
dınalos moLoÜVT«. — ‚en, ze ye On] 
„geschweige gar“; I? un. — ‚tois 
®eoig] Eurip., "Tem. fr. 3 aurog Tu 
vor od yovzo daiwevag naher‘ 
To yao novoovrı yo Peög ovilau- 
Bavsı, Epicharm. bei Xen. Amouv. 
2. 1. 20 zov zövov rwiovcıv nWiv 
navre aya®” ob Weod, Cato bei 
Sall. Cat. 52 u. a. das bittere Ge- 
fühl, eine so handgreifliche Wahrheit 
immer von neuem sagen zu müssen, 
ruft in der Seele des Redners die Iro- 
nie hervor, welche sich in der spötti- 
schen Wiederholung der Begriffe zor- 


ev und Pavuacrov Luft macht. — 
@g«v] „Jahreszeit“. — muvtavous- 


. vo»] zu 4. 10. 


$. 24. ai’ Eneivo Havnado] 
Hom. Od. 4, 655 dAla zo Pavucdo. 
vgl. I? Accus. an die Stelle der 
Tronie, welche nur ein kaltes Herz 
dauernd festhält, tritt der volle wür- 
dige Ernst in Anerkennung dessen, 
wie die Athener einst so viel ehren- 
voller gehandelt hatten. vgl. zu 6. 
11.—u8v .. Ö£]den Contrast des Ver- 
fahrens lässt die parataktische Form 
der griechischen Satzbildung viel le- 
bendiger in die Erscheinung treten 
als unsere, allerdings die logische 
Stellung der Gedanken zu einander 
wiedergebende, hypotaktische Form: 
„dass, während damals. ., jetzt‘‘. s. 
1.! Parataxis. — r. "EA. dınadov] 
„die Rechte (I.?) von Griechen “ 
(z. Sache E. $. 2—4); nachher, or» 
Boıriane ihr Recht. — avriears 

.na0noHe] der Gedanke: für An- 
dere, aber nicht für euch selber pflegt 
ihr zu handeln (über das Enthy- 
mem zu 9. 13), ist zu einem so rei- 
chen Gegensatz entwickelt, dass die 
Hauptbegriffe Unte Tov aAlov und 
T& vueregn auTarv (wovon zov Un. 


&. Genitiv ist) dreimal inimmer neuen 
6* 


II. AHMOZ®ENOTZ 


navrag [#02] #08 Evo aurav Ev wege, rad vuersg adrav dno- 
AwAskoteg mode tavra Yavucko. al Er mg0g rovrons, 
ei umdels Öduov, © avdgeg 49valoı, Övvaraı Aoyicaodcı mö- 
cov moAsusire yg0vov Dıkinao aul vi ROLOUVTaV Öudv 0 X00- 
-v0g [&mas] dueAnAvdev ovrog. iote yag Önnov rovd”, ori weh- 
Aoövrwv aurov, Eregovg tıvag EAmikovrwv modke, eirawe- 
vov ahhjAovg , ngworra@v, ahıv dimıkovrov , 64200v tadıe 
GmEQ vvvi moWwvvroV ümas 0 X00v0g dushnkuder. eis" 0VTwg 
Kyvauovoag Exere, & ävögss Admvaioı, wars di av &u xon- 
4677) yavia Ta modyuara ng molemg peyovev, di Tovzov 
EAnibers ToV aurav ngabeov En ‚yavkov aura nnore yevn- 
6509u1; aAA our’ suAoyov ovr &yov dorl pucıw Toüro pe’ 
noAv YaQ. 6cov Eyovras pvAdtresıv N aınoaodeı navrd REpv- 
xevV. vov Ö& 0 Tı uv ‚puhabouev, ovdEv &atıv UNO ToV noke- 
wov Aoımov av moöregov, xrndaodaı Ö8 dei. avrav odv 
uav &oyov todr’ non. Ynul on deiv siopegei ANwerTa, av-. 
ToVg EEievaı TO09VUwRS, undev alnıaodaı agiv av ToV guy- 
UETOV #90TNOyTE, tyvıradra dt an’ alrav av Eoymv ngl- 
Y6 vavrag rovg utv AElovg dmalvov rinäv, rodg Ö’ adınodvrag 


Wendungen wiederkehren. — na®#’ 
Eva a. &v w£gsı] „einzeln der Reihe 


' 


noagıv htkeng NTrov ain®eius 
dpantsohaı, Her. 2. 45. 2. umge- 


nach‘ s. 1.? nur u. Ev. 

$. 25. Aoy. mi rol0Vvr@v .. Öus- 
AnAvsev] zu 4. 3 „‚womit (mit wel- 
chem Thun, m. w. Thaten) ihr diese 
2. hingebracht habt‘‘, gegenüber dem 
was die Athener früher für Andere, 
kann die Schilderung dessen was sie 
in dem letzten langen Kriege für sich 
gethan oder eigentlich nicht 'ge- 
than haben, kaum anders als sar- 
kastisch ausfallen. das Asyndeton 
hilft die Zerfahrenheit dieses nichti- 
gen Treibens malen ; durch die Beru- 
fung auf ihr eigenes Zeugniss (forte 
yao Inbv) wird es ‚noch betchä- 
mender, und die Wiederholung (s. zu 
8. ‚D der einleitenden Worte (zoı- 
VVVT@» 6 YE0Vog dusAnhvdev „kurz 
ziemlich eben damit, womit jetzt die 
ganze Z. hingebracht habt‘) macht 
den Sarkasmus vollständig. 

26. ei9”] zu 1. 24. — &yov 
pvsır] ein ganz dem evAoyoV ent- 
sprechendes Adjectiv von pverg in 
dem hier nöthigen Sinne gab es nicht. 
Platon Staat 5. 473a n Yvow Fysı 


kehrt D. 31. 11 oVö} Aoyov To 
noäyw &yov 2orl, über die Um- 
schreibung durch das Partieip, wel- 
che hier, wie 3. 26 u. ö. die Conein- 
_ mit 8dA0oyov möglichst wahrt, 

1.? Partieip; u. über move me- 
, „Alles ist so angethan, dass 
es, wenn einmal besessen, viel eich- 
ter erhalten wird, als es erworben 
wird“ s. L? pVo, u. vgl. zu 1.23; 
Thuk. 2.65 @foyıov ( ö8 Eyovragd dpaı- 
od N nrawEvovg arvugnoas, 
Xen. An. 7.7.28. — arnoac# au ÖE 
öei] ein auch lautlich scharf zuge- 
spitzter Schluss. — aörov] in mäch- 
tiger (pathetischer) Stellung; insigni- 
ficanter, wie oft (zu4. 8) non, woran 
sich sofort 9. 6n Ö. anschliesst. 

8. 27 bis 30 umfassen die — wie 
oft, durch pnul Öeiv eingeleiteten, z 
B. 1. 6u. 17, 2. 11 — Hauptpunkte, 
worin eine Anderung nothwendig 
ist, damit das Verlorene wiederge- 
wonnen werde. es sind die Gebre- 
chen, an welchen D. in allen Reden 
rüttelt. — slop£geıv] die Scholiasten 


OATNOIAKOZ B. 


noAdksıv, rag noopaosız 0’ Apshsiv nal ra nad’ vuag EAdelu- 
yara“ ov yag dorı wıngas Eerdoaı ti nengantaı toig &Akoıg, 
&v un zog’ „duov aurav noWrov Unapen Ta deovre. rivog 
yag Evsxo, © avdges „Adnvatoı, vouiters TOVToV usv pEvyEid 
tov möhzuov mauvrag 000vVg &v Eunswunte STgRENyoVS, idlovg 
Ö” edgloxsıv noAguovg, & dei vı TOv OvIWVv Aal megl av 
orgarnyav elmeiv;, ori &vradda uEv dorı ra aOAR, Uni Ov 
dorıv 6 moAsuog, vuerega' "Aupinoiv, nad av Anpet, raga- 
yonue vusig xonısiodhe' ol dk alvdvvor av Lpeornnorov 
1dı0r, uodos 0° oda Earıv' Ensi O8 ulivdvvor uev Eharrovg, 
re 0: Anuuara Tov EpsoTnKoTaV aa av Srgarıwrav, Adu- 
vanos Ziysıov ta nAola & ovVAmoıv. Em’ oVv 10 Avoırekovv 
avroig Exa6ToL Xwgovsıw. Vuslg ÖL, Orav ubv eig Ta HoayuaTe 
amoßAeınre PavAmg Eyovra, Todg Epsornaoraz aolvere, Otav 
d& dovrsg Aöyov Tag Evaynag dnovonre TRUTaG, Aglste. NE- 


gleorı toivvv nytv aAmAoıg Egißew wel dıeoravan, toig usv 
Tavıa MENELOWEVOG, toig d& revira, Ta nova 6 Eysıv yavkas. 
70012000 utv Y60, @ Avögeg 'Adnvaloı, ElGEPEGETE Kara Gvu- 
uogiag, vuvi Ö& noAıreveode Kara Gvuuoglag' INTwo Nyzumv 


sagen, D. wage nicht, den in der er- 
sten Rede missfällig aufgenommenen 
Vorschlag hinsichts der Theorika zu 
wiederholen, und deute nur indirect 
durch „elop£gsıv (zu 1. 20) und r. 
mgopKsEIg Ö’ (se. ‚der Strategen, 4, 
25) &peleiv u, ta nad” ‚vuäg E1- 
Aeiugare darauf hin. — 00 yag Eorı] 
multa esse oportet in eo qui alterum 
accuset: primnm integritatem atque 
innocentiam singularem. nihil est 
enim quod minus ferendum sit, quam 
rationem ab altero vitae reposcere 
qui non possit suae reddere, Cie.Div. 
in Gaee. $. 27. 

8.28, edodonsıv] „ausfindig ma- 
chen“ 6. 12. — si dee u u, s. w.] 
eine, etwas Bedenkliches einleitende 
Formel, 21. 112 ei yao simeiv megl 
zovra» Non dei, „wenn man die 
Wahrheit auch hitisichte der Feld- 
herren sagen soll‘‘; denn auf diese 
vornehmlich pflegten die Athener die 
schlimmen Folgen ihrer Saumselig- 
keit abzuwälzen. — nal &»] conjieire 
ich statt der vulgata vor &v oder air, 
— zopayoijue du. xow.] der Rhyth- 
mus schon scheint die Eile zu malen, 


mit welcher die Athener dasvon Ande- 
ren Gewonnene heimführ en. — Adu- 
ıorog]E.8.16.— za lol 0vAW0ı] 
zu 8.24. z. Sache Aisch.2.71 u.s. w. 

8.29. dövreg 10y0v] E. p:54. A.3. 
— rag aveynes] 1. Plur. — tavras] 
zu $. 16. — giß. vol Öısor.] zu 4. 
3. — Ta noıwa 6’ Eysıv pavimg] 
ebenso kurz und scharf bildet D. 9. 3 
den Gegensatz: eirıcı dE T@v na- 
noV.— "elosp£gere Rare Gvuwoglag 
u. s. w.] „sonst hattet ihr Klassen- 
steuer, jetzt habt ihr Klassenpolitik. 
da giebts einen u. s. w.‘“ die beiden 
Parteien „(ot utv Tode merweLoue- 
vor u. 0b Ö8 tadra) im Staate, sagt 
D., sind organisirt wie die Vermö- 
gens- Symmorien (8. E. ‚S: 49). wie 
hier ein Obmann (nysuor), und un- 
ter ihm ein &mıweintng die Leitung, 
und nur die 300 reichsten Theilneh- 
mer geltende Stimmen hatten, so hat 
jede der zwei politischen Parteien 
ihren „Redner- Obmann‘ (dei un 40- 
oigev To INTop Nysumv, dAld cvV- 
antem. Schol.), unter ihm einen 
ore@rnyög (um so bitterer, als die 
aus dem Symmorien-Verhältniss er- 
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e N \ Er r yır r 
Exoreowv, nal Orgarnyög dmo rovro, nal ol Bonsouevor rgua- 
’ w 
xooıoı‘ old’ &Akoı wgo0VevEunsde ol wEv g Tovrovg, ol 8 
gs duelvovg. det dn Tadre Enavevrog el vuov aurav Erı 
- x 
za) vov yevoutvovg roıwov nal vo BovAsveode. zul to Atysıv 
\ ‚ w e ‚ 
27 xl 70 mocrteıv moon. ei Ö& Tolg uev WomeQ Eu vugavvi- 
E m 9 [4 “* 
dog dumv dmırarreıw dnodwoere, rolg Ö' avaynabsodheı TgLNg- 
1.7 ’ [7 
vpyelv eiop£gsıv OrgnTEVEodRL, Tolg Ö: unpigsodaı nord tov- 
” , mw 
Tov wovov GAAo Ö% und OTiodv Ovumoveiv, obyl yevnosrau 
R En Be 
tov Öesvrwv duiv odötv dv nuıgh' To yag Mdınnuevov del 
’ HN ‚’ 5a’ .,* ’ £ N = H = 
weoog EAkshıpei, ELF Ywiv TovTovS noAabsıv Kvri TWv EXIORWV 
dor. Alyo ON nepakaıov, movrag elopegsıv dp 00Wv 
Fuuorog &ysı vo loov' mavrag Eıkvar ora wegog, Ewg dv 
er 7 ; m x s 
OMavTEg OTORTEVONEHE' MOL Tolg ragLovVOL Aoyov ÖLdovaı, nal 
\ ’ € N ’ 4 e = TERN -R E * a 
zu Behrıora @v dv anovonre algelodan, um & av 0 Öeivam © 
e y Y m m [G 
detva eimn. nv vevra moıjte, 0V TOV Einovra u0Ovov Mage- 
7 9 3 ad 
yorjum dmawveoeode, aAkd nal vwg avrodg vorsgov, BeAriov 


z D ee ' 
ToV oAmv noaywarov vulv EXovrav. 


wachsenden Streitigkeiten der Juris- 
dietion der Strategen unterstanden ; 
über die Verbindung von Rednern u. 
Feldherren s, E. $. 43), und eine An- 
zahl stets fertiger Schreier (ot ßon- 
cowevor); die übrigen Athener sind 
als Nullenan'beide Parteien angehängt. 
metaphorisch braucht evuuogee auch 
Aisch. 1. 159. 
4 m I m r 
$. 30. duov avr@v yevowEvovg] 
4,7; „eurer selbst mächtig gewor- 
den‘, vestri iuris factos, da sie bis- 
her gleichsam unter Vormundschaft 
jener Parteihäupter standen. mehr 
1.2 „‚Genetiv‘‘.— »oıv0»] in dem We- 
sen der Demokratie liegt die Gemein- 
samkeit aller. Rechte und Pflichten. 
dem widerspricht ein Zustand, wo 
Einzelne, die Parteihäupter, über- 
mächtigen Einfluss haben (zu rvgav- 
vidog vua» vgl. 18. 66 Koynv nal 
zvoavvide av EAANvov), ein Theil 
der Bürger, die Vermögenden, zu 
allen Leistungen gezwungen wird, 
ein anderer, die grosse Menge, ohne 
eigene Leistungen nur ihr Stimmrecht 
gegen die Vorgenannten ausübt, d.h. 
jene durch Volksbeschluss nach dem 
Geheiss des allmächtigen Redners zu 
Leistungen zwingt. dem gegenüber 
£ ordertnach dem sarkastischenSchluss 


ei®”.. 2&&oraı D. mit Nachdruck die 
Gleichbetheiligung und Berechtigung 
Aller ; daher die Stellung u. Wieder- 
kolung von noavrag, TAvVTag, ÜoL, 
Amavreg, „alle zusammen“, 
$.31.nepaAaıov] 1.2.— Tolcov]das 
(verhältnissmässig) Gleiche. — naz& 
w£oog] zu$.24 &v w£geı. vgl.4.21 Ex 
dındoyig aAAnkoıg. — 6 Öeiva m ö 
ö.] ‚‚der oderder‘; vgl.19.296, u.1.?. 
D. meint wahrscheinlich Eubulos, das 
Haupt der Friedenspartei (E. $. 53); 
niemals aber hat er in den symbuleu- 
tischen Reden seine Gegner mit Na- 
men genannt. — 169 6)ov mguyud- 
zov] „summa rerum, im Ganzen“; 
2. — ß.. . &yovrov] „es besser 
um . . steht“. — Die Perorationen 
(ZmiAoyoı) bei Dem. sind charakte- 
ristisch von den Ciceronianischen ver- 
schieden: diese voll von schwellen- 
dem Pathos, jene in ruhiger u. wür- 
diger Einfachheit. Die eine Art ist 
bei gröberen Hörern praktischer, die 
andere natürlicher und schöner; sie 
hinterlässt, nachdem der Redner vor- 
her einen hohen Grad der Bewegung 
hervorgebracht hatte, schliesslich 
einen Eindruck von Würde, der ohne 
Fassung nicht ‚bestehen. kann. vgl. 
zu 9, 76. 


OATNOIAKOXZT. 


IH. 


OATNO®IAKOZT. 


Odyl Taura napiorerel woı yıyvooasıv, & Kvögsg ’Adn- 
valoı, Orav re eig Ta noayuara drnoßAdıo zul OTav MOOG Tovg 
Aoyovg 0VS dXoVW' TOUg uev Yag Aöyovs weg Tod TUuOgN0a- 
oda Dikınamov 000 yıyvowsvoug, za Ö8 mocyuere eig TOVTO 
NEONKOVTE, WOTE ONM@G un mEioouEde aurol modregoV KOHOS 
InEyaodaı deov. oVölv ovv @aAAo wor doxovoıv ol T& ToLKÜTe 
Aeyovreg 7] av Unodenw, regt 28 BovAsvsode, od env 0V- 
cav MagLoTKvres dulv auapraveıv. yo Ö' or uev wor Einv 


zn moAeı 


\ \ RR 9’ El a \ ‚ r 
HL Ta KVTnS Eysıv AaopaAmg #al Piiınnov TIUWEN- 
car, zul ucha angıBog olda' 


ER E} -— 4 ’ ! 
ET EUOV YO, OU TaAnı, 


- ’ ‚ rm na? 
yEyove TaUTE AupoTEga' vv uEvroı mensoun Todd Inavov 


ER 

Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. E. S- 58., 

S.1. ovyL Tavra magioraral woL 
yıyvooneıv] stellt mgooiu. 2 con- 
structionsmässig „um: ovyl TavTe 
YLyVWOHELV, © &. A., meaglorarei 
wor: „nicht dasselbe zu denken fällt 
mir bei (in), = aden, yvounn. woL 
{vgl. Pl. Phaidr. 266 b ‚avayın wagl- 
otacdaı doEav oLewdE rıvo rolg 


YıLRocogyoıs, D. 23, 96 ) 2 ung yvo-' 


uns do&« "er ©v &v MROVEWEL TXQ- 
iorataı), d. i. „anders denke ich 
wenn‘; (nachgeahmt von Sallust Cat. 
52. 2: longe mihi alia mens est P. C. 
cum res atque perieula nostra consi- 
dero et cum sententias nonnullorum 
mecum ipse reputo. illi mihi disse- 
ruisse videntur de poena ,. res au- 
tem monet cavere); ‚aber auch Platon 
Phaidr. 258 c stellt DOTE woL Eneivov 
magloraohuL tevau. D. 4. 17 &xeivo 
zodr 2v 7 yvaum maguornonı. 
„Gedanke“ und „Erkenntniss“ 

werden durch „Vorstellungen“ 

vermittelt, die uns wieder vornehm- 
lich durch den Sinn des Gesichts als 
„Anschauungen“ zugeführt wer- 
den ; daher droßA£yo, 6g6, GHE- 
wood. vgl.zul.1.— eis. . mg0s] 
wechselt ebenso bei dmoßhineıv 
Aisch. 3. 168; s. zu 6. 10. — r« 


ngaywar’ : Tovg Aoyovg .. ‚Todg 
Aöyovg .. Ta medyuere] durch diese 
Reihenfolge (1.2, 2. 1) erreicht der 
Redner die möglichst vollkommene 
Continuität der Gedanken, indem sich 
zugleich an das meist betonte letzte 
Glied die weitere Ausführung an- 
schliesst. vgl. $.13, 6.4u. 32, 8.36. u. 
66 u.71, 9. 61. ebenso stehe. bei Ho- 
mer, wo ein Schwanken zwischen 
mehreren Entschlüssen vorkommt, 
allemal derjenige am Ende, welcher 
alsbald verwirklicht wird, z.B. Od. 
8. 507. — 008 yıyv.] vgl. ögärv 6. 
1, 8. 67,9. 3. „— üsre . . ddon] 1. 
Particip. — 0205 u meıcowehe] 
Schol. weyaho Pagssı ueyav P0- 
ßov „Avrednne, Spodgn, TEyvıRÖS 
TOL®V . . Ta yaQ Weyahd, radn 

weißoot ; nodE0ı Avsıy MEOONAEL. — 
BE &4ko...n] nihil aliud ‘quam. 
s. 12. hier nicht ohne Spott, denn 
wie Plato Phaidr. 2370 sagt, eidE- 
vor dei megl 0d 0v N N FERERE 
navrög Kunpravev avayın. — ee 
VRONEOLV nugıoravreg] ‚die 
Grundlage eurer Berathung verschie- 
ben‘. 

$.2. vol ui’) „weiss ich (genau, 
und zwar sehr g.) nur zu genau‘; 8, 
48 4.1. 00@g donsi.— Tod®"] verb. 
mit mooAaßeiv. — mo0A.] i. e. rg0 
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29 mgoAaßetv Nuiv elvar ımv meWenv, OmWg Tovg Hvuuayovg 60- 
sousv. Zav yag rovro Beßalog Uragen, Tore nal megl Tod 
tive tiu@gnostal Tıg xal 0v roumov EEEoraı Onomeiv' molv Ob 
zyv doynv 0OPg UnoPEodeı, uaraıov Nyovucı Meg tig Te- 
Asvıng Ovrıvovv moLstodeı A0yov. 

O ulv o0v napwv x01905, [® &vdges Admvaioı] simso 3 
note, woAAng poovridog zul BovAng desire‘ &yo Ök ooy 6 rı 
xon meol TÜV Ta00VTWvV ovußovAsücaı yahsnorarov Nyoduaı, 
aRh” Exeiv’ dmoge, tiva yon ToonoV, d @ &vögss Aönvaloı, 
ngög| Önäg gregl aurov sineiv. zeneonaı yag & BVv raEoV 
zul &rovav 6VvoLde r& mAsin av noRyudrov Nuäg Exmepev- 
yevaı to un BovAsodaı 1a deovra moreiv, 00 To um Gvvievan. 
dEıo Ö8 Uuüsg, 0v werk magpNGlag moiwunı rovg Aoyovg, bmo- 
ueveıv, ToVTo Hewgovvrag sl TaAndn Atym xl dLd Tovro, 
iva ı& Aoına BeArio yEvnraı' 6oüre Yyao g &u TOD noog Ye- 
gi Ömumyogeiv Eviovg eis mav moosAmAvde uoydngius T& 
wagovra. 

"Avayuaov ö: vroAaußevo wine Tov yeyzvnuevav ng0- 
Tov duäg browvnont. uiuvmode, @ &vdosg „Adnvaioı, or’ 
Genyy&ldm Dikınmog vuiv Ev Open Re N ‚Teragrov &tog 


rovrl ‚Hoaiov teiyog moAlogxav. TOTE Toivvv unv wev nv waı- 
uaxıngıav. moAA@v 8 Aoyav zul Hogvßov Yıyvoutvov ag’ 


Athenienses seire quae recta essent, 
sed facere nolle, Cie. Cato M.'$. 64. 
— To Önunyogeiv &vlovg] 1.2 


705 LUWENERCHRL.— 77V mowenv] 
„für’s Erste“, 1.? Ellipse. — #esei 
zod] der Artikel substantivirt den fol- 


genden Fragesatz, wie 18. 1, 37. 46, 
in welchem der Hauptton auf das 
ohnehin im Prooimion sehr hervor- 
‚gehobene Wort tiuooenoerar fällt: 
„dann wird sich auch die Frage (wen 
u. auf w. W. man strafen soll) 
einer Bestrafung, ihr Ziel und ihre 
Weise in’s Alıge fassen lassen“. vgl. 
Thuk, 4. 63. 3. 

8.3. eimweso worte] „macht, wenn je 
einer, . nöthig“; 1. 6 eimeg norz nal 
vöv. D. energischer Stil liebt diese 
Wendungen knappster Form, die 
nicht selten zu scharfen Seitenhieben 
dienen: 4. 7 dmsuönmee ov modre- 
eov, 18.191; 4. 44 2} nei un no0- 
ze00V, 3. 33 AA vor Ye. — Pg0V- 
ziöog 7) Bovans] zu 4. 3, — &neiv’ 
anogo] 1.? Atcus. — roa@yud- 
Tv] 12. — un Bovieoden u. u. 8. w.] 


Infin. — meög yaoıv] „zuDank“, s 
1.2 nos. — eis mar or önoles 
ngosAnAvde Ta ze.) „Athen ganz 
und gar verkommen ist‘, vgl, L? 
Genitiv. 

$. 4. uinoe] 5. 4 „ein wenig“; 
Isokr. 16. 24 wıngov nooheßov (vor- 
greifend) 4a av mooyovar Emı- 
wwn6ö®eis, Xen. An. 4. 3.2 moAl« 
(„viel‘ = sehr) rov \mageamavdo- 
Tov novov wvnWovevovteg. — uE- 
urnoHe memimistis quum: „‚der 
Zeit wo, — "Howiov teiyos n.) E. 
$. 30. — toltov m a Eros 
tovri] Accusative wel. 8. 2, 1.2 Ace,, 
Rehd, zu Xen. An. 4. 5. 24) „jetzt 
vor 8 bis 4 Tanne, (80 kann wäs 
im Bee 1862-geschehen ist, im 
Januar 1866 als vor 3 od. 4 J. ge- 
schehen bezeichnet werden.) — 10- 
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Univ Ebnpiloaode TErTaganoVTe reıngeis xudehxsıv Kal rovg 
uExgı nevre nal TEersagKaovre Erov aöroüg &ußaivsıv xal va- 


Aavra EEnxovra elopegsıv. 


zul werd Taure ÖLsAdovrog TV 


Eviavrod Tovrov Exuroußeıdv, wereyerviov, Bondgoumv' 
TOVTOV ToV umvög uoyıg uera To wvorngie dere voadg amsorel- 30 
Aare Exovrer KEVOG Kagrönuov Hal nevre TeARvTe „Koyvolov. 
@g Ya nyyEiem DiAımmog KodEvOV n tedvsog (MAPEV ya 
aupdrege), OOHETL HaLE0V 0VÖEVE Tod Bond eiv vouloavreg 
üpiere, 1) avöges Advoto , Tov amo0ToAov. nv Ö’ oVrog 6 


KULEOg aÜTOg. 


el yag rote Eusioe Eßondnoausv, Worse &ıly- 


YıoauEsda, NOOHVUmg, 0Ux av Nvayksı vov nulv 6 Dikımmog 
0wPele. 
X Ta utv Om tote mgaydevra obn &v &AAog Eyoı' vor 0’ 


yo» nal #ogvßov yıyvou£vov] 1.? 
Singular. 


$. 5. nei were tadra u. Ss. w.] die 
ganze Erzählung bırgt in ihrer 
schmucklosesten Einfachheit die bit- 
tersten Stachel, an die Alliterationen 
und Assonanzen des schlichten (s. 
Sauppe zuPl. Prot.320e 19 yag more 
490v0g, vgl. unser: ‚Es war einmal ein 
Mann) Anfangs unv utv nv uaı- 
WOHT. schliessen, sich die malerischen 
Toniei a maiori (nach Longin fr. 3. 4) 
nöAlov ÖE Aöyav nat HogVßoD yi- 
yvöuEvod ne vuIv: unter vielem 
Bade und Lärm kommt es zu hero- 
ischen Entschlüssen. und (über die- 
ses #al vor werd tavre s. zu $. 29) 
nun die Ausführung ? der TER 
muss alle Begriffe; nal were avre | 
dısid.T. Ev. r. | Euer. | | uer. | Bon- 
ög. | T.r.unv. | uoyıg | w.r.uvor.|, 
d. i. alle Momente, welche zwischen 
dem Beschluss und der Ausführung 
liegen, jedes einzeln und langsam, 
beinahe mit dem Gewicht eines Satzes 
abheben (Bsp.s. 1.1Gewicht) u.'so die 
immer längere Verschleppung malen 
(als sagten wir: wurde es August, w. 
es Sept., w. es Detober), wobei aus- 
serdem noch wöyıg u. uer& za wv- 
srnera (denn natürlich! diesemussten 
erst gefeiert werden, es sind dieeleu- 
sinischen vom 15.27. Boedrom. An- 
fang Octob.) eine sarkastische Pointe 
erhalten. das ganze Gewicht aber 


aller Momente zusammengenommen 
fällt auf dieKläglichkeit der nun end- 
lich eintretenden wirklichen Ausfüh- 
rung, eine wahre Parodie jener Be- 
schlüsse: zehn Schiffe (statt 40 Trie- 
ren), leere (st. mit der ganzen kriegs- 
pflichtigen Jugend besetzt; — die 
Söldner wurden ausserhalb Attika, 
diesmal wohl in Thrakien eingenom- 
men), Charidemos (statt der Bürget), 
fünf Talente (st. 60). um den Con- 
trast auch in der Stellung von au- 
zovg (d. i. die Athener in Person) und 
Xogiönwov (den Söldnerführer aus 
Oreos, s. E. $. 63) auszuprägen, 
wählt D. TasHiypuchelen ähnlich dem 
bei Xen. An.1.2, 21 (s. Rehd. das., u, 
Thuk. 5. 71,3) eımgeıG rovE MERL- 
nheovoag ano Toviag else Kılındav 
Touov Eyovre Tag Aunsdaunovior 
Aal adTod Kogov., — Gil. dode- 
vo] E. 8. 31. — nAde up], „es 
kamen beide Botschaften‘ s. 1.% &o- 
xeoFaı. — 9 0’ DVrog 6 AaLgOg 
&@vrog] „es war aber dies eben der 
richtige Zeitpunkt“, steht, mit 
Nachdruck gegenüber dem ovnEre 
1009 vowloavreg, erinnert zu- 
gleich an ö usV rag@v nıQög in 
8.3, und bereitet vor auf vov. Ö° £. 
R.naLE0g Ausı tig in d.6. — 0w- 
eig] an der significanten Stelle, mit 
dem Doppelsinn ‚‚genesen und ge- 
rettet‘“, 

8. 6. on .. 201] „ist nicht zu 
ändern“, 70 yoo VEIEDNWEVOV oöx- 
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Er£pov moAguov KaLg0g Ması Tıg, di Ov Hal mepl Tolrav &uvn- 


nv, iva un Taur« nadmte. 


zi 01 xonsousde, © Kvögsg 


’Adnveioı, Tovr@; ei yag un Bondndere mar) OdEvE zurd, 
To Övvarov, HEu6nodE 0v TE0NOV Yueig EOTERTNYyNAoTES navte 


202098 vunto Dikinmov. 


UnmExov OkvvBoı dvvaniv rıva 7 


HERTNUEDOL > au dueneid“ VUTO Ta mORYunTe" OVTE Dilunmos 
E99HEL Tovrovg 0U9° vUroL _Dihınzov. Enocbausv Nueig x- 
*Eivor MOOS nuüg sionvnv' nv Todro Bomeg &umodıoud Tı co 
Dilinno aal ÖvOoysQES, noAıv weyahmv Epooueiv Toig Ervrov 
nagois dmldayueonv moös Nuas. Enmoheun00 deiv @ouEd« 
ToVg avdgamoug &% ovrög TooOMoV' Hal ö mavreg &9gukovv, 
Todro nengaxteı vovi ÖMWEÖNNOTE. Ti 00V UmoAoınov, & &v- 8 


&t’ dosntov ?oraı, Simonides. — 
neol] 1.2. — vi ey) xonsowed« 
z.] „was nun werden wir damit an- 
fangen? 2?“ vgl.-4. 33, 8. 74.— el yao] 
yag begründet eine in des Redners 
Seele liegende, aber in der gedrun- 
genen Energie des Ausdrucks unter- 
drückte Antwort (zu 6. 20, 8. 68), 
welche aus dem Folgenden zu ent- 
nehmen ist: „gewiss doch so, dass 
wir mit aller Macht helfen‘. umge- 
kehrt ist die Antwort aus dem Vor- 
angehenden zu nehmen: 9. 15 u. 17, 
vgl, 4. 10 u. 27, 8. 33 u. 68, 9. 68, 
18. 10. bei Homer Od. 17.88 wird 
eine Geste der Verneinung durch 
ya&g erklärt, bei D. 8. 16 eine Geste 
der Bejahung. — navıl OP EvEL Rate 
zo Övvarov] D. erinnert mit dieser 
feierlichen Formel, welche in Bünd- 
niss-Urkunden herkömmlich war (dt 
Pleonasmos) an Athen’s Bundesver- 
pfliehtung. — zavre] ‚in. Allem“ 
1.2 Acc.) „ganz und gar den Feldzug 
geführt h. w.“ ; 
8.7. vm7oyov . HERTNWEVOL] 
stärker als EHEHTNYTO, L? Partie. — 
tıva] zu2, 1, — &Haggei tovrovs] 1.2 
Ace, — Emoddawev eionune) „wir 
betrieben einen Frieden‘‘; s. 1.? mgcT- 
Tem. — Nweis [eos Ersivovs] na- 
#Elvor 7008 Nnuag]? die eingeklam- 
merten Wörter fehlen in den Codd., 
aber vgl. 9. 9, 4.24, 7.12 u, 13; u: 
an - unserer Stelle „OÜTE Gikımmos 
zovrovg odrE odroı Bilımmov, 
überall wird durch diese. Wiederho- 
lung das gleiche Interesse u. die glei- 


che Betheiligung beider Parteien an 
einer Sache auch sprachlich ausge- 
drückt. anderenfalls würde man moog 
nwäs (als naheliegende u. überdiess 


“ durch das folgende : roög nwög gleich- 


sam hervorger ufene Interpolation) ge- 
strichen wünschen; wodurch die reis- 
send schnelle Argumentation der asyn- 
detischen Sätze vunobauev .. Errgdi- 
Exuwev ..n9 . . EnnmoA. @ouEde noch 
gesteigert würde. — zodro] fasst pro- 
leptischden Inhaltdes folgenden Infini- 
tiv-Satzes zusammen (zu1.16,) nach- 
drücklicherals das deutsche ‚,‚es‘‘, wel- 
ches zugrammatischerAnschaulichkeit 
überall stellvertretend eingesetzt wird, 
wo der das Subjeet oder Objeet bil- 
dende ganze Satz ‚nachfolgt, Beispiele 
s. Li ovrog. — 2umodıoua rı to 
©. x. Övoysoss] ‚band gleichsam 
Ph. an Füssen u, Händen“. — &pog- 
weiv] ‚„‚auflauern‘; s. 1.1 Metaphern. 
— roig Eavrod naıgoig] ‚„‚den Gele- 
genheiten, welche er giebt‘‘; 8. 42, 
1.2; Cie. Verr. 1. 6 qui meum tem- 
pus obsideret. — »«l 0] hiermit 
tritt der Wendepunkt in den Ver- 
hältnissen ‘ein, deren Verlauf der 
Redner bis dahin asyndetisch (s. Nä- 
gelsbach lat. Stilist. 2. Ausg. $, 201) 
geschildert hatte. — ona6odnmore] 
„gleichviel wie“ (zu 8.1), jedenfalls 
ohne Zuthun der Athener (1. 7 yeyovev 
aurouaTon), die wie gewöhnlich nur 
mit Worten sich lebhaft betheiligten 
(£90VAovv, verwandt mit 90008, »- 
evßos , drönen). eine leichte Pause 
vor önwodnm. macht diesen Sinn. 
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dos; 49nvanı, Anv BeBV. Epg@WEVOS nei med VS; 
&yo ubv oUy 008° xagis yag ns megLoTKong av yuag aioyd- 
vnS, & »advpelwsde ri cov ngayudrov, odöR Tov poßov, @ 
&vdgss ’Admvaioı, WAg0v 000 TOV TOV uera Teure, Eyovrov 
utv og Eyousı Onßelov nuiv, amsıonaorwov dt yonuacı Dwo- 
xEov, undsvög Ö’ Eunodav Ovros DiAinno Ta MagOVTE xaura- 
GTEEHRUEVO NOOG TaDTa Eminhivar va nocyuora. GAAR umv eldl 
tig vuov zig rodro avaßaakeraı moimosıv va Ökovre, ldeiv 
&yyudev Bovistaı ra Ötıva, £50v anovev KAAodı yıpvowsve, 
zul Bondovg Eavro Enteiv, E50v vuv Er&poıs abıov Bondeiv' 
Otı Yao Eig TodTo MEQLETNOETKL Ta MORYURTa, Euv TR ROOVTE 


‚ \ y 1 ’ 
TOOWUENT, OYEIOV lousv amevres Önnov. _ 
&) Er \ \ = > = y ‚ 
AAh ori uev On dei Bondeiv, simor tıg &v, navres Eyvo- 


‚ x \ eo m 
Aawev, Hal BondNoousv' To dt Onwg, Todro Akye. 


schärfer hervortreten und beseitigt 
zugleich den „Hiatus, 

8. 8. ti 00» ÖnoAoınov u. Ss. w.] 
nicht bloss Consequenz und Ehre, 
sondern auch die Nothwendigkeit for- 
dern eine kräftige Unterstützung. 
2yo wer] betontes (durch verschwie- 
genen Gegensatz), EN RT wer. 
= megLotdang on megqL&oen 
av, s. L2av. — naPvp. rı ov 
zoayu.] „irgendwie nachlässig han- 
delten‘‘.— z0v oßo»] tritt als neues 
Moment an die Spitze, wie 4. 13 70» 
di oonovV, und wird.durch das ein- 
geschobene @. 48. noch mehr 
hervorgehoben. — Tv TÜV werd 
zadte] „den Schrecken, welchen die 
Zukunft birgt‘, — &yovsı] u 26; 23. 
182 uns, Kagdınrav moAswg 2yov- 
ons og &ysı. durch diese Formel ver- 
meidet man ein näheres Eingehen auf 
die Sache, welche 5, 18 durch Eyovoı 
ameydag, 15 en NIEMg ausgespro- 
chen wird; vgl. E. 8.8. — aeiR. 
zonwesı] dem Sinne nach = dandvn 
zenudrov dMEIgNKEOND, Paus, 4. 9. 
1; &neıdn tn damavn dmeins Aisch. 
VOR derselbe, Dativ bei Thuk. 2. 
13. Gyonuas. .0dTwg EIEGCVV EV ad- 
zovs, vgl. Kr.Gr.52.1.3. — To TaRQ- 
Ovra narasteiy. ] Thuk. 4.65 ra &v 
ZSunchle KUTaoTgEpEoHRL. Philipp 
drückt gegenwärtig schweraufOlynth, 
welches zwischen ihm u, Athen steht 
(2Zumodw@») und muss also, hat er je- 


\ 
un toivvv, 


nes (T« nagovr« ‚„‚das Vorliegende“, 
zu $.9)niedergeworfen (XaT«org.), 
nothwendig sich auf Athen zu neigen 
(dmınlivan; vgl. 1. 13 dminlve). 
vgl.zul.11z2.E.— edze ze ze.] „die 
Verkälwisschiae od. bloss ‚‚hieher‘'. 

$. 9. sis roöro] „bis dahin“ — 
dv. roınosıv] „‚thun zu wollen“; bit- 
terer als der Inf, Praes. (Xen. "An. 3.6. 
6 10 ‚„wAovoıwregav nv nolım mOL- 
Ev avaßahovuede), ‚Herod. 5.49 z. 
E. avaßarkouei tor 2g rein nuE- 
env vrmongıveodan. vgl. 1.2 Inf, Fut. 
— idsiv... duoveıv] Cie, Phil, 1.8 
quem cum audire mallem tquam vi- 
dere, — sig TOdTo TegıotT. ta Te.] 
„es dahin (umschlagen) kommen‘, 
oder „diesen Ausgang nehmen wird“, 

$.10. zo 68 Oreog] 37..34 70 08 
ung Uweig CROWEITE, „die Art und 
Weise‘; aber eben so wenig wie un- 
sere volksthümliche Sprache liebt die 
griechische die abstraeten Subsian- 
tive, vgl. „der Mann, der das Wenn 
und das Aber erdacht‘‘, ‚Plato Par- 
men. 155d neun ö8 xgövov Were- 
Heu to &v Pr ag” 01777 dvdyun nal 
Tod nor! wereyeiv “al ToV Emsıra 
Aal Tov vor, 152b. vgl. zu 4.38. der 
Redner, geht hiermit, weshalb auch 
10 0: onog die betonte Stellung hat 
(vgl, zu $.8 u. 4, 28 z0 dt zo» yon- 
udrov), zu seiner propositio über: 
die Verwandlung des Schaugelds in 
Kriegsgeld. wer beachtet hat, wie 
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© &vögeg ’Admveioı, Iavudonre, av nagadokov eine zı roig 
noAkoig. vouoderag nadloare, dv Ö8 TovroLg Toig vouorEeraug 
un HN69E vouov undeva (elol yag Yulv inavol), aAAa toüg 
eig zı naoov Bianrovrag duag Avoare. Adyo ÖN rovg negl 
av dempınav, sapäs oörwoi , nal ToVg weg) TÖV GTEATEVO- 
uEvov Eviovug, av ol utv Ta Srgarımrınd toig oixoı uEvovoL 
dlaveuovaı demgınd, ol Öf TOVg Araxroüvrag adBovg KAd- 
oTacıv, sira zul Tovg a Öeovra noısiv BovAouevovg ddVuo- 
TEpoVg noloVow. Emsıdav Hk ravra Avanrs xal wmv Tod ro 
Beirıora Adysıv 000v nagdoynre aopaAn, TYviXadıa ToV 
yocıyovra & navrss lors Orı Ovupegei Inreite. nolv Ö8 Taura 
roükaı, un oxoneits vis einov ra Behrore Into vuov up’ 
vuov amoAtodeı BovAmosını' 05 yag Ebonoete, dAAmg rs zul 
TovVTov uovov negıyiyveoda weAkovrog, [roV] aaPEiv adlang 
Tı KaR0V ToV TadT einovra nal yoddavra, undtv dt Opein- 


sich Dem. zu dieser gerade jetzt (8. 
$. 1) auffallenden,, bereits in den bit- 
tenden Worten des &. 3 durchschim- 
mernden Forderung mehr und mehr 
Bahn gebrochen hat, wird die treff- 
liche Wahl des in $.4 u. 5 eingeführ- 
ten Beispiels verstanden haben. aber- 
mals ist eine Gelegenheit geboten, 
vermittelst einerKraftanstr rengungPhi- 
lipp zu erdrücken. — un r. Havud- 
onte]Prodiorthosis, zu 1.26.—raod- 
d0£0v] zu4.2. — vouoterug natLo.] 
E. 8. 94. Dem. fordert hier, weil die 
Umstände drängten, ausser der Zeit 
‚eine Aenderung von Gesetzen, also 
auch wohl die ausserördentliche Nie- 
dersetzung einer Gesetzes - Commis- 
sion, diese Forderung konnte aller- 
dings in einem Augenblick, wo es 
sich um Olynths Unterstützung han- 
delt, der Mehrzahl — denn Einzelne 
wussten sicherlich und billigten seine 
Pläne — paradox erscheinen. — 
&v] 1.2, 

8.11. oapag ovrwoi] ‚„‚deutlich 
so, und nicht anders“, Cie. Phil. 14. 
$. 12 tanta multitudine interfecta, ho- 
stium dico, ita inguam hostium, 
quamvis hoc isti hostes domestici no- 
lint. auch Dem. bietet mit diesen 
Worten dem grösseren Theil des 
leicht reizbaren u. seinen Zorn nicht 
selten in Blut stillenden Volkes ge- 


radezu Trotz. aber wenn einmal die 
ausdrückliche Bezeichnung von et- 
was Unangenehmem nicht vermieden 
werden kann, ist es am besten, mit 
Kühnheit die Sache gerade heraus zu 
nennen; vielleicht, dass das den Red- 
ner hebende Bewusstsein seiner ge- 
rechten und patriotischen Forderung 
den Hörern imponirt. vgl. zu $. 34. 
— Todg x &vlovs] „einige der“. S. 
1. ? &vior. — r& orpatıwrınd Toig 
olxoı uwEvovoı] ‚„‚die Feldzugsgelde: 
den zu Hause Bleibenden“. die un- 
mittelbare Zusammenstellung (s. 1.! 
Antithese), hebt das Verkehrte der 
Sache. —aranrodvrag] E. $.50A.3. 
— elta nal] „dann (folglich) auch“- 
— radra] jene Gesetze u, ihre Fol- 
gen. I,? Neutrum, 

$. 12. onomeite] entspricht von 
allen Verbis des Sehens am sehärf- 
sten dem vorangehenden Snreite u. 
dem ae EVENGETE. 8. er ZU 
Soph. Ai. 1054, ‚vel. zu 1.1. 
einav 124 Bärıo®” Unto vucr | vg’ 
dur dmoAtodeı] 4. 50 dnte jur 
ned’ nuov. Aristotel, Rhet, 3. 9 er- 
klärt das Vergnügen an der Anti- 
these dadurch, or ravavıla yvo- 
eıu@rare nal napaAAnia wahhor 
yrwgıue. vgl. zu4. 1,5. 25, 8. 69, 
I. 100] fehlt in >. s. 1.2 Arti- 
kel. — uallor ... Hoßeowreoon] 1.2 
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oc r& nodyuara, aA nal elg to Aoınov niAAov u voy 
To T& PeAtora Aeyeıv goßsg@regor nomsa. Hal Ave y&, @ 

avdgss Adnvaloı, Toüg vöuovg dei TOVTOVg ToVg aurodg 
dEov img zul tedelnuoıv' ov yag Eorı Ölxaıov amv usv 32 
nagw, n TA0RV Eßhamre umv moAw, voig Tote Helcıv UmaEyEw, 
zyv ö' ‚ameyderar, HL’ NS Av Amavrsg &weıvov moatanuev, 17) 


vov ta Beiriore simovrı Enulev vyeveodau. 
undawuös , & avögsg Adyvaicı, 


surgenioat, 


nolv O8 Tadre 
39 R; - 
und: Ev aELoVrE 


TnAunovrov elvaı ap’ dulv BorE Toüg vöwoug Tovrovg 70g0- 


Bavra un douvau ölanv, 
NToV XaX0V auTOV &ußakeiv. 


und’ 0UTWg AvonTov WöTE &ig TEOV- 


OV „uno 006” Exeivo y’ Dudg apvosiv del, o Kvöoss Adm- 


vaoı, Orı dmpıoua oVdEvVog KEıov Earıv, Ev un TOOOYEVNTEL 
1o moıeiv &dEAsıv TE ye dogavra mOOVUUung vudg. El yag aut- 
doxn T& Unplouare nv 7 Vudg dvaynadsv & mOONKEL MORTT- 


Compar. — Avsır] ist nicht bloss 
durch wel ... y&e hervorgehoben (1.? 
af), sondern auch — im Gegensatz 
zu tePEinncı — ganz aus seiner 
grammatischen Ordnung heraus an 
«ie Spitze der Periode gehoben. 

$. 13. die Begründung besteht aus 
zwei Gliedern, wovon das erste (r. u. 
4&gıv) sich an das nächstvorange- 
hende ze#sinacıv, das zweite (T. 
dneyPsıav) au das entferntere Avsıv 
anschliesst (s. zu $. 1); zu einander 
stehen sie in anaphorischem Satzbau 
(zu 8. 33), wodurch die unnatürlichen 
Widersprüche r. w. yagıv (der Dank 
für ein Thun, welches), 7 EßA«- 
me und r. 6. dmsydeıav (der 
Hass, für ein Thun, wodurch) &r 
NS dwsıvov 70. („besser fahren 
w.‘‘)schärfer hervortreten. der ganze 
Abschnitt aber, von $. 11 an, hat 
wie natürlich bei dem Gedanken an 
so heillose Gesetze und deren Fol- 
gen, welche die Selbstsucht Einzel- 
ner zum Schaden des Ganzen (m&- 
c@v .. &mavrsg) aufrecht erhält, den 
Charakter einer mehr und mehr zum 
Sarkasmus sich steigernden Bitter- 
keit. — T. vOwog Tovrovg] denn wa- 
ren auch die Gesetze, und zumal das 
von Enbulos durchgesetzte, höchst 
verderblich, sie waren immer doch 
Gesetze, und es hiesse das Wesen der 
Demokratie vernichten, wenn ein Ein- 


zelner mächtig genug wäre,-sich über 
dieselben wegzusetzen. man sieht, 
wie richtig D. die leicht mögliche Zu- 
muthung zurückweist, dass-er denn 
doch auf Abschaffung jener ‚Gesetze 
antragen möge. — undir” a&roöre] 

„fordert nicht, dass Einer‘. — 70%- 
zovg] verdächtigt Dobree (e. 21.225), 
Ww ie auch $. 5 Tovzov nach vıevrov. 

$. 14. $uneivo y’] der Gedanken- 
zusammenhang I folgender: die 
Athener sind entschlossen zu hel- 
fen (Bon®noowev $. 10). möglich 
wird diese Hülfe erst durch Aufhe- 
bung gewisser Bestimmungen ($. 11 
—13); aber auch dann wird sie erst 
dadurch wirksam werden, dass die 


Athener auch handelnd auftreten [d.i. - — 


nach Dem. Ansicht, in Person zu 
Felde ziehen. weil es aber zu gewagt 
wäre, diese zweite, nicht weniger 
drückende Forderung unmittelbar an 
die erste anzuschliessen, gilt es zu- 
nächst, die Athener zum Handeln 
überhaupt zu stimmen, und nebenbei 
wie von ungefähr, den Gedanken an 
persönlichen Kriegsdienst hinzuwer- 
fen ($. 20 dvrnescde ZEısvan u. 
Kondsavrag ta Omi); die For- 
derung selber wird dann erst, nach- 
dem auf jede Weise das Ehrgefühl 
der Athener geweckt ist, in $. 33 zu- 
nächst hypothetisch, endlich, in $.34, 
geradezu ausgesprochen]. daher der 
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av m meol Wv yoapeln dıanoafaodeı, our’ av Dusig moAAd 
Uunpıfousvor uınod, uaAAov 0’ 0VÖLV Emgatrsts TOVTWV, OVrE 
Dihımros T000Vr0V Üßoplxsı yg0vov' mahcı yag üv Evend ye 
Impıoucrov Edsdansı Ilanv. AR 00x oUrw radr Eyes’ 10 
yag moRTreıv Tod Adysıv nal KEIgOTOVEIV VoTEgoV 0v 17 rakeı, 
MO0TEIOV ı Övvansı zul »geirzov eorıw. toür' ovv dei 906- 
eivar, va Ö° aAlı dmagyeı' zul yag eimeiv ta Ödovre zog” 
dulv [elow], © &vögsg Adyvaioı, duvanevon, rel yvavaı 
mavrov Öusis ö&Vraroı Ta Gmdevre, »al onen 8 Övum@sade 
vov, &av 009g note. viva yag X00vov 7 viva »augoV, 6) 


avdgsg A9nvaioı, ToV wagövros Peieie Snreire; n note & dei 
nodbers, &i un vuv; our Gnavea uev nuov mgosiAmpE Ta x0- 
gie v9o@mnog, Ei Ö8 “ul vavımg wugiog ns ywoug yernascan, 
navrov aloyıora MEeißousde; 0Vy ovg, 8 roAsumoaıev, Erol- 
33 ung 6Wasım VLoyvoVuEdR, 0VToL vov moAsuovoıv; 00% &4- 
9005; 00% &yov za muersga; 0v Bapßagos; 00% 0 Tı av eimos 


in immer neuen Wendungen wieder- 
kehrende Gegensatz von „beschlies- 
sen und handeln‘, daher auch die 
pathetische Stellung von moısiv, die 
betonte des dazugehörigen no00%- 
og, die significante von vudg „eu- 
rerseits‘“. auch r«& do&avre ist durch 
728 geschärft. — yoxpein] Kr. Gr. 54. 
.—0.. Erouttere] dv er- 
seinen Einfluss auch auf das 
folgende vßoineı; Bsp. I. ? av. _ 
Even yE YnP. ] „von wegen“, „‚so- 
weit wenigstens es abhängt“, 2.8 
Eveno. 
Y 
8.15. TO yao mocrzem u. s. w.] 
die zeitliche Reihenfolge (t«&&ıs) ist: 
abnpigeodaı (wofür D. die vollere 
Umschreibung Agysır nal yEıg0T0- 
velv braucht), dann modTTem; die 
Reihenfolge aber nach der inneren 
Bedeutung (dvvauıg) ist die umge- 
kehrte. die Scholien erinnern an die 
aristotelischen Sätze: ‚co airıov zımı 
Tod elvaı moWrov Eorıv, und 0® 
Evend Tı NOATTETEL, TOVTO NEEiT- 
to» &orıv. Sallust Jug: 85. 12 ahmt 
nach: nam gerere (magistratum) quam 
fieri tempore posterius, re atque usu 
prius est. — za 0° ara] was? — 
yvavaı 6&vraror] 1.2 Inf. Thuk.i. 
70. 2 von den damaligen Athenern: 


oluevyevsoregomouot (eloı) nal EntL- 
voncaı o&slg nal dmıreikca !oyo 6 
dv yvacıw. — nal modsaı de] ‚‚aber 
auch es ausführen‘ der Hörer 
musste erwarten rodtar d: za Ö8- 
ovra& 00 Övvache; um so lieber hö- 
ren sie was D. wirklich sagt: zo. O8 
dvunosche; denn einmal ist ihnen 
ein Tadel erspart, sodann die Mög- 
lichkeit geboten, auch nach dieser 
Seite hin das Lob zu verdienen, wel- 
ches der strenge und sehr lobkarge 
Redner soeben ihrer Einsicht freiwil- 
lig gespendet hat. freilich fügt er 
auch hier wieder die nothwendige 
Bedingung zu: ‚‚wenn ihr richtig (d.i. 
nicht:sowohl das Rechte, als vielmehr 
„recht‘ oder „wirklich‘) handelt“. 
$. 16. tive] auf das so erweckte 
Gefühl dringen (in anapästischem 
Rhythmus) die stürmischen Fragen 
(zu 4. 10) ein. — x00v0v 7 ncrrE0%] 
der Unterschied ist deutlich aus 4. 
37, oder 2. 25 vgl. mit 3. 6. — z. 
aloy. neıcowete ;] das den vorigen 
Hauptsatz eröffnende 00% reicht auch 
für diesen Satz aus. 9. 32, 0 ‚uidnst 
nal .. meunsız; — oün &y9o0s] 
der leidenschaftliche ‚Ausdruck lässt 
&orı fallen; 25. 63 00% dseßjs; oi% 
@Wog; o0n ARD EgTOG ; 00 GvRo- 
pavıng; — elmoı] sc. auror. 
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8. 17. dAla moog Pewv] jeder ein- 
zelne dieser Gründe hätte längst 
Männer von Ehre und Klugheit zum 
Handeln ‘gebracht, aber alle zusam- 
men sind bei den Athenern wirkungs- 
los geblieben. und dann suchen sie 
noch nach den Schuldigen. freilich 
will auch kein Deserteur die Schuld 
der verlorenen Schlacht tragen. wer 
die Verachtung kennt, welche Gesetz 
und Sitte der Alten auf Deserteure 
häufte, wird die furchtbare Bitterkeit 
dieses Gleichnisses begreifen. — &d- 
cavreg] 10. 8 nebeneinander Tadre 
alıyoon®n, rede dadevre nal 
TRXOPDEVTE , TAUTE aushovueve. 
—_ uovov ovgi] 1.2. — ore] zu 1. 
16. — Emolsı Ena0Tog] der einzige 
schwere Hiat (s. I.t) in dieser Rede, 
wenn anders mit Recht in -$. 10 die 
Stellung Inavol div (50 Zi) verw orfe n 
wird, — vivov äv]vgl. 1.8. eiysr’ av. 

‚S- 18. xcl vöv] zu 1. 11 vol. 
ovrwg. der energische Stil in dieser 
ganzen Parthie unterdrückt manchen 
Gedanken (zu 4. 44), hier: und so 
werft ihr auf einen einzelnen Redner 
dieSchuld, welche doch die Gesammt- 
heit trägt, ‚die über das Beste das A n- 
genehme stellt. — 00 Aeysı tig To 
ß.] „es schlägt Jemand nicht d. B. 
vor“; eine Thesis, die keine That- 
sache ausspricht, sondern einen in 
Rücksicht auf das unmittelbar Fol- 
gende gedachten Fall; 
aber lebhaftere, parataktische Form 
für die geschlossene hypotaktische 


eine .losere, - 


der hypothetischen Satzbildung (8. 
1.2). die innere Zusammengehörigkeit 
solcher Sätze mit dem folgenden for- 
dert einen schnelleren Anschluss bei- 
der in der Aussprache, die nur logi- 
sche Geltung ihres Inhalts eine leich- 
tere Betonung als eine thatsächliche 
Bahauptung haben würde. vgl. $. 34, 
18. 117 u. 198 u.274; 22.11. Scheibe 
im Philologus 5. p. 359. — ayayy 
tuyn] die solenne Eingangsformel bei 
vielerlei Urkunden, entsprechend dem 
römischen q. b. £.-f. f. s. und unserm 
„in Gottes Namen“. Dem, Schild in 
der Schlacht bei Chaironeia trug diese 
Inschrift in goldenen Lettern. Plato 
Krit. 43.d avdyam Om eig vgL0V 
foraı, © Ziongarsg,, to» Biov 08 TE- 
Asvröv. BD. daR’, @ Koltwv, woyn 
dyadın. ‚vgl. Plut. Demetr. 6. gu. 
13. — ovn£rı] „nicht weiter‘‘, das 
Unrecht des Redners besteht darin, 
dass er wissentlich nicht das Beste 
räth; höchstens noch darin, setzt D. 
spöttisch (mit Beziehung auf seinen 
Vorredner, sagt Stock) zu, dass er 
unterlässt einen Wunsch auszuspre- 

chen, wo es doch geschehen müsste 
(vgl. 25.10, 24.68, "Lukian, og be 
107.6.38)das sollte allerdings Anstands 
halber allemal geschehen, wo Jemand 
etwas Nützliches, aber Unangenehmes 
vorschlägt. nun, wünschen ist leicht, 
und lassen sich in einem Wunsche 
weit auseinanderliegende Dinge eng 
zusammenfassen, aber sich entschei- 
den und wählen, wo es sich nicht um 
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Gaven Ev OAlyo“ EAeadaı de, OTav TEQL ngayuarav moored] 
Gnomelv , odnEd" öuolag EUrOgOV , arkıı dei Ta Beirıore evtl 
av ndEmv, av u Suvanporege EN» ‚raußavew. ei de rıg 
nuiv &yeı xol To Hemgına &uv Hal MOROVG Eregovg Aeyeıv 
SrparimtınoVg, 0% ovrog gEITTOV; einer TIs av. mw 
eryaye, eineg Eorıv, o audgss Adnvaloı' aaa davuako, ei 
70 more rdgaTaV N yeyoven N yevnosran, av Ta magovra 
dvahaon moOg & um dei, rov dnovzov EUTOENOAL MOOS | & dei. 2 
GAR olueı, uEya Toig ToLovrog Uragyei Aöyoıs 2 zug Exe- 
GTovV Bovinaıg, dLonEQ 6gorov anavrov Eoriv auroVv ebanari- 
34 001° 6 yag Bovieren, Tode Ena6Tog ve oieras, Ta Ö8 moay- 
are noAAdxıg oöy 2) nepvnev. OoürTE ovv, @ avöges 
’Adyvator, tad®’ oürag, ONWS nal T& nodyuara Evdeyeran #0 
Övvn0sode Eıdvaı xal uoHov FEere. 0V roı SopEoVoV oVd8 


yevvalov Eotiv avdgunev, EAheinovrag Ti du Evösıav ‚1on- 
ucTov Tav Tod moAduov EUYEOBS TE ToLwürT” OVeldn pEgeıv, 


Wünsche und Träume handelt, son- 
dern um Wirklichkeiten (m. mga«ywa- 
zaov, wie sie $. 19 u. 20 ade 
werden) ist weniger leicht. — Ev Oll- 
yo] in geringem Raume, d. i. in dem 
Raume einer Rede oder Periode (in 
Einem Athem). Demetr. =. Eoumv. 
$.9 to Ev Oliyw moAAmv dıavorav 
nPeoiodaı, olov „dıiovvcıog 2v 
Kogivdo. — m. neayu. moored 
onoweiv| „Thatsächliches (reales 
Thun, reale Maassregeln) zur Erwä- 
gung gestellt sind. 18. 273 N nolug 
> meoVride (E. $. 93) oxomeiv. 

$. 19. Euch bleibt eben nur die 
Wahl zwischen Peogınd und oze«- 
rıorıxd (E. $. 52). — !yaı. . &0v] 
1.3 Ey. — rögovg] zu 4.30. ei- 
weg &orıv] näml. tıg &yov Lüv. — 
yeyover], contigit. Xen. Kyr. 6. 3. 
11 al” m Zed WEyıoze, ‚taßeiv woL 
yEvorzo MöTOV. — Av Ta... moog 
& dei] die Antistrophe (zu 1. 10) steht 
gern, wo entgegengesetzte Ursachen 
zu entgegengesetzten Wirkungen füh- 
ren, durch diesen anaphorischen Satz- 
bau wird einerseits dem Hörer die 
Mühe erspart, die Construction des 
zweiten Satzes, welche er in dem er- 
sten bereits überwunden hat, aufzu- 
fassen, andererseits dieBeziehung der 
einzelnen sich gegenüberstehenden 


Begriffe erleichtert. die ästhetische 
Wirkung ist der des Reimes und der 
Alliteration verwandt. — EVMoENEL«L 
tor] „Mittel beschaffen von dem‘. — 
weye ümdioysı] „sehr förderlich ist 
für“ (1.2 v0); denn dergleichen Re- 
den finden grosse Unterstützung in 
der Neigung, welche ihnen jeder ent- 
gegenbringt. Öıomeg] ‚‚weil gerade“. 
— "BovAsran . . oleraı| sua cuique 
Deus fit dira ‚cupile; V,A.9. 185.— 
nepvnev] 1.2 pvo. 

$. 20. rev®’] die vorliegende 
Frage ob es möglich ist, zugleich die 
Theorika: zu behalten und die Mit- 
tel zur Kriegführung zu besitzen. — 
ömog u. Ss. w.] „wie es die Wirk- 
lichkeit zulässt und wie ihr im Stande 
sein werdet‘. die Erkenntniss der 
Wirklichkeit, sagt D., wird euch zei- 
gen, dass einzig und allein die Ver- 

wandlung der Theorika diese Mög- 
ligkeit bietet, [gewöhnlich wird x«i 
Svrnosche gefasst: „und ihr werdet 
im Stande sein“; dies aber kann 
doch nicht die ‚Wirkung des Ögdv 
sein]. — sopge6ra» mul ysvvadov] 
als 6@pgoVeg bezwingen die Bür- 
ger ihre Lüste und werden das 
Theorikon leicht entbehren, als yev- 
vaioı werden sie lieber das Geld als 
die Ehre verlieren wollen. — suys- 
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000” Emil ubv Kogivdlovg zul Meyag£ag agmaoavreg va Onhe: 
mogeVeodan, Dikınaov 6’ av moAsıs EAAnvidag avögamod- 
(ksodaı du’ droplan Epodlom rois Irgarsvonevong. 

Kal tavr’ ovy iv’ aueydouel rıoiv Und, ‚env &Ahog 
agomgmuaL AEyEıv' 00 PR9 00LWE APOMV 000 Arvyig eiu 
&yo WoTE ameydavsodeL BovAsodaı undev opehelv voulgov' 
aha dınalov noAltov xgivo zyv Tov oepudrov ng 
avel ang dv ro Aeysıv yagırog eigslodau. xal |yao| ToVg Eri 
av ngopovov Nav Aeyovrag dxovm, WorEg l0wg nel Uueis, 
og EMALVODOL wer oi wagiovreg ünavres, wuodvza 0 
aavv, todo a EHeı al To TION ung noArelas mode, 
vov PERRFER Enelvov, tov Nixiav, vov öuavvuov &uavro, 
zov IlsgıxAea. &E 00 0 of dLegwr@vreg duäg ovroi TEHNVaGL 
6NTogsg „ri BovAsode; Ti yonda; Ti dulv yaglsouaı;“ 700- 


009 pE£gsıv] „leichtfertig auf sich 
nehmen‘. 18. 70 @ Alyan EUYEOMg 


or 0 Povindns. — T& TOLRdT 
öveidn] wie wir in unserm Verhält- 
niss zu Olynth u. Philipp. — oBö2] 
nämlich o@pgovo» x. y. Zoriv. — 
&gndoavtag] nach e. Genitiv, wie 
8.46 u. 0.; nach e, Dativ 8. 12, 71.6 
u. 13, 47.5 u. 0. — dem. ta Onke] 


arreptis armis. wenn wirklich die 
Feldzüge des Myronides gegen die 
Corinthier im J. 460 (Thuk, 1, 105) 
und des Perikles gegen die Megareer 
im J. 431 (Thuk. 2. 31) gemeint sind, 
so schwebt dem Bedner bereits die 
alte glorreiche Zeit Athen’s vor, wel- 
che er alsbald mit der jetzigen ver- 
gleichen wird. ‚ich glaube aber, dass 
diese hier gemeinten (an sich "unbe- 
deutenden, doch immer gegen Grie- 
chen gerichteten) Züge | in des Red- 
ners und der Hörer Zeit fallen. — 
2117072 zu 4. 28. — roig orou- 
revou&vorg] abhängig von &podLwv, 
L? Dativ. 

$. 21. zıcıv] Eubulos, dessen Po- 
litik zunächst der vorangehende herbe 
Vorwurf getroffen hatte, E. 8.45 u. 
s.w. —. nv. dAdog] nv uarnv 
Hesych, „umsonst“, I. 2 Ellipse, — 
Epoov dd” gruyns] 21..74 nal 
2unvrov YE, @@. A., 6@pE0VwS, 
ucAlov Ö' edrugäs olwaı Beßov- 
Asdodaı, vgl. 2.20 u. 1.? Thorheit, 
—'T. Ayovzeg] E. 8. 93. — long] 

DEMOSTAH,. 1. 2, Aufl. 


„wohl‘ (s.1.”), der Redner .vermei- 
det möglichst den Schein, vor.seinen 
Hörern etwas, selbst im Wissen, vor- 
auszuhaben, und überhaupt sich von 
ihnen. zu isoliren, — 00 z«&vv] „nicht 
ganz“, ironisch, „Dicht eben sehr“. s, 
1. 2, — rovro] die eben genannte eines 
Ölnauog noklıns.— to si na} To 
zooro] ‚‚Sitte (Gewohnheit) u. Art“, 
man möchte zo 2981 für eine aus 
$. 26 (wo Ps steht) stammende In- 
terpolation halten,. wäre nicht eben 
der Begriff, welchen es ausdrücken 
hilft, der den ganzen folgenden Ab- 
schnitt beherrschende, so dass eine 
Verstärkung des Ausdrucks (zu $. 2. 
9) sehr wahrscheinlich wird. 20. > 
Ohog, 6’ olwaı Öeiv Tore Tovg Er 
00V Emawveiv TE0movg nal ‚209. S. 
1.2 zg0noı. — TOv öuav. Zuavro] 
die taktvolle Umschreibung, welche 
nur dieNamensgleichheit in Anspruch 
nimmt, lehnt] ede weitereVerg gleichung 
mit jenem Staatsmannab, welche sonst 
Misstrauen und Neid der Hörer dem 
Redner untergelegt oder selbst ange- 
stellt hätten. 

8. e a een sehr bezeich- 
nend; s. 1.? die, und über die Etho- 
poüie zu zu 4. 10. — odtoı] isti. — ye- 
gloouaı ;] 19. 59 u. 40, Arist. Thesm, 
937 yagıoaı Boayv zı wor auimeo 
arodavovuEvo. Ti co xagloo- 
wat; „worin soll ich gefällig sein‘“? 
der Conj., weil die Entscheidung von 
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minoren ig mapavılaa yagırog ra vis noAswg ngayuare wel 
tor) ovußalver, vul ru utv vovrov mavre naAg Eyeı, Ta 
en RE | m N ) am ’ = 

0 VWETEOL aloygas. wovor onEyasde, m) avögss Adnvaloı, 

& rıs &v nepahmıe einelv Eyoı Tov ı Emil Tov mooyovav &0- 

yav ze) tov dp’ vusv. Zoraı db Boayüs zul yuogıwos dulv 
e ’ e ’ Er ” 

356 Aoyog' ov yag akhorgloıg vulv yowwevors nagndsiyuaoıy, 

3 ’ f} ;”# ’ o 9 ‚ 2 ) 

GAR olxeloıg, & avögss Admvaioı, evdaLuooıv &Esorı yevsoduı. 
Er [4 4 9 ” 

&usivor roivuv, olg 00% Eyaglkovd” vi Acyovzeg ovÖ’ Epikovv 2 

. - € Er 

wurodg Bonsg duds ovroL vuv, mevre uEv nal TETTROKKOVTE 
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Ern tov 'ElAnvov no&ev Enovrov, vision Ö N uugie ahavra 

e 
eis mv dngsmohım avnyayov, Umynovev Ö8 6 Tavınv mv 


der Ansicht. oder dem Willen eines 
Anderen erwartet wird. — 00n870- 
zav] das Bild eines Gelages schwebt 
dem Redner vor, welches jene mit 
den Staatsgeldern dem Volke berei- 
ten. wie nun im Rausch der Zech- 
freude der Vortrinkende demjenigen, 
welchem er zutrank, zugleich den 
Becher oder Anderes zum Geschenk 
machte (Bsp. 1.? re0), so opfern im 
Rausch ihrer Staatsverwaltung ge- 
wissenlose Demagogen der augen- 
blicklichen Volksgunst, und das Volk 
dem Genusse des Augenblicks das 
Wohl des Staates. 18. 295 dvdow- 
zo wiogol, nv Erevieolav 7g0- 
merwnorss Bıllnno; Brief 1, 10 
aölnog eis ı7v Erigwv ydgıv mgo- 
models. — ng m. ydgıros] 1.” Ge- 
nit, pretii. — roevrl ovußelveı] 
„geht es so“, näml. wie ihr’s eben 
‘vor Augen habt. 

8. 23. neparaıe] 1.2 — Eoraı Ö8 
Bowyvs] setzt D. zu, weil die verheis- 
sene Schilderung als eine Abschwei- 
fung (&ußoAn) vom Thema gelten 
konnte. vgl.zu 5.9, 6.6, 8.76, 21.77. 
Sunt et illa exeitandis ad audiendum 
non inutilia, si nos neque diu mora- 
turos neque extra causam dieturos 
existiment, Quint. 4. 1, 34. vgl. übri- 
gens die breitere Einführung dessel- 
ben Thema’s bei Isokr, 7. 79. — dulv 
x. . 200. EE. yev.] eine gefällig 
überraschende Erweiterung des Ge- 
dankens, den man zunächst bloss in 
folgender Form erwartete: 00 y@x@ 
&rkor. X0o7coumı AA” oln. nagad. 

olnstorg] Beispiele aus der va- 


terländischen Geschichte, zumal 
solche, welche dem Nationalstolz 
schmeicheln, wird der Redner nicht 
bloss darum lieber wählen, weil sie 
stärker wirken (Apsines 9. 517 W.; 
vgl. Cie, Orat. 8.120), sondern schon, 
wie Dem. 20. 110 u. 111 selber sagt, 
aus Liebe zum Vaterland. vgl. 19. 
269, Isokr. 9. 77. olnslog ist durch 
die Stellung des ®. &. ‘A. gehoben. 


8.24. oig... avroig] der lebhafte 
griech. Geist fügt sich ungern dem 
logischen Zwange, welchen eine durch 
mehrere Sätze fortdauernde Relativ- 
Construction aufnöthigt, und geht 
überall gern aus der hypotaktischen 
in die natürlichere (daher dem home- 
rischen Stil so gewöhnliche) paratak- 
tische Construction über. vgl. I.? Pa- 
rataxis. — dgpiAovv] ebenso ironisch, 
wie 8, 97 6» yonoıav. — mevre 
vol terre. Een] E. $. 1.— revenv] 
Makedonien; denn obwohl seit $. 17 
von Philipp nicht mehr die Rede ist, 
lastet doch immer auf des Redners 
Seele das Bild dieses Mannes, und 
derselbe bleibt direct oder imdireet 
fortwährend der Gegenstand unserer 
Reden. vgl. Hom. Il. 18. 257 odrog. 
— Boaoßaeov] E. 8. 17. vgl. zu 9. 
31. — nein ». vavuay.] 9. 86. 
— 1e8lııo Tov povovvrov] Thuk. 
2. 41. 8 u0»7 (mM möhıs) anong 
no8l00ov eig meroun Foyerat. Hor. 
C. 2. 20. 4 invidiaque maior urbes 
relinguam; ‘der Ruhm bezwingt die 
Neider; ol ya&o pFovoövres 7 vois 
looıg PHovoocıv 7 Toig wıra® wei- 
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non &yov avrots Basıkevs, BOEE Lot) 7900n%0v Broßaoov 
"Eiinon, moAAa Ö8 Kal wahı nal wshH zul vauuagodvreg &ory- 
var TOTER Kurol Grgarevöuevor, uovo dt Evrdonnav ige 
mv Em) rois &oyoig Sogar Tov ghovovvrov nurehınov. Ei 
utv 7 tov 'Eilnvınav Noav towvror‘ Ev ÖE Toig Kara mv 
noAıv avrnv HEnoacde Omotoı Ev re,volg HoLvoig xal Ev Toig 
AMaiE: Omwooig utv rolvvv od Bonn xul „urn FOLgÖT« 
Kal TOGRUT« AATECHEUAORV mudv is00V xal Tav Ev TOVTOLS 
avedmudtov MoTE umdert ToV Exuyıyvousvon UmeoßoAhv Ae- 
Asipdaı' iöle 6’ ovrw apgoveg 70V zul 6podg« Ev a zig! 
molırelas more wevovteg D6OT& cnV. Aguoreidov xal nv Mu- 
tudov wa ToV Tore „raungav oialan, gi Tıg aga oldev vYunv 
omola wor’ eoriv, 0EE Tag Tod ‚yelrovog dor Geuvoregav 
oV0RV' 0V vg eig wegmonaiav Emgarrero avrois Ta ig no- 
Aemg, aA TO noıwoV wößeıv ExaoTog @Ero dsiv. &x Ö8 Tov T& 
usv EiAnvına nLoTaS, ta Ö8 7008 ToVg Heovg evoEßas, Ta Ö” 

Ev aurols BEER dıoıeiv ueyahnv einörag Enenoanto evdaıno- 
viav. zors uEv ON ToVrov Tov To0NoV elys Ta noayuara &xei- 
vos yomuevorg oig Eimov mogoordıaıg' vun) Od mag yuiv Ind. 


osıv, 0v un» roig navv üreoßak- 
lovoı, Schol. 

8. 25. omoior 2v] &v, welches die 
partitio dieses Theiles einführt, wird 
durch eine leichte Pause von Omoio: 
getrennt u. so der Hiat verwischt. — 
olnodounuere] „Bauwerke“. 23. 
206 (s. E. 8. 55) ngomVAnLe ravra 
vEeWcoLnoı Tod Heıgausog Tor 
ols KATECHEVROWEVNV Öeäre ‚nv 
mol, und schon 22.76, Tov dva- 
Inweirav av En’ Ensivong GTadhev- 
Tov 7) nalhog, ngomvAcaıe TadTe 
ö ‚magderov cronl vEWcomo.. — 
nahı (1.2 Plural) ieg@v] = nallı- 
ora& isod, doch hat das Substantiv 
mehr Gewicht. vgl. „ein Wunder 
von Mensch‘. Plato Phaidr. 329e 
ann te nald aromiaı TegaToAoy@v 
zıwav PVosov. — avadın. ] Platon 
Alk.ß p. 148 e A ren 
AAWEV To ieQd. _ Ömegßoinn] s. 

8. 26. ig moArreiag] a 
tische Verfassung‘“‘; ; zu 8 48, deren 
Charakter (1905) ‚bezeichnet Dem, 
gleich darauf mit ra &v «vroig loomg 
(aequitate Sall. C. 9 d. moderne dga- 


r 


lite, Gleichheit) dromeiv und Eurip. 
Phoen. 540 0 yao 'loov vouworv 
dvdgnmoıg Eypv, To nAgovı Ö’ aiee 
nol&urov nadloraereı TovAaccov. 
— n60v . . WEvovTEG] zu 2. 26. — 
sd... dee] ‚swehh nämlich‘; 1.2 ? dom, 
übrigens dem Sinne nach = öorıg, 
wie $i quis oft eine mildere Form für 
quisguis ist. — eig .] 12 eic. — 
ENEETTETO TE TA möRewg] res pu- 
bliea gerebatur. — avrois] ipsis, „in 
ihrem eigenen Interesse“. 1.? Dat. — 
70 x0:ıv0v] Hor. 0Od.2.15.13 Privatus 
illis census erat brevis, Commune 
magnum. — av&eıv] auch die römi- 
schen Könige deutscher Nation schwu- 
ren, „Mehrer des Reichs‘‘ zu werden. 
— 1a mag t. #eovg] res divinas. 
8.27. Enelvors] „(bei) jenen‘. s. 
1.2 Dativ. — yoww£vorg] cum uteban- 
tur. — vvnt de] Schol. avregsraßeı 
nv nokıreiav znv negl co» Ev- 
KovAov vuolag ano Tav TOLAV, Tav 
"EMnvınav ($. 27 u. 28, vgl. 8. 24), 
nal av nolırınav (8.29 mit 8.25), 
al av lölov ($. 29 mit $. 26). — 
v0] 1.2. — zomouds] ironisch, wie 
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36 TÜV yonoTav Tov vov za nocywaru Eyet; ge ye Öuolag. Ho 


magenhmolas; oig — 7a utv ala 0Loro, moAh av &yuv'sil- 
mweiv, ak” 0018 dmavres oodrTe &onulag drsihmuuevor, el 
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oft (I. °); ebenso avögsiog (vgl. 8,31), 
yevvoiog 19.175, ndvg u.a. Philo- 
demos‘ z. noıav nennt diese der 
attischen 2» ‚elgwveie “ gewöhnlichen 
Wörter „‚onware aupißore“. sollte 
übrigens D, hier ein die Ironie ver- 
schärfendes Wortspiel (1.4) mit dem 
vorangehenden yowu£voıg („brau- 
chen und ‚brauehbar‘‘) beabsichtigen? 
— God y’ „ow.] „etwa“ 19.307 do 
ve 0uoıe 7 TagamAnsı Tovrorg u. 
63: ols ovrog dmmyyeıhev; 196 
Hedanode sl mapanincıov ToVT@ 
nal Ouoıov, 143, 22. 73, Isokr, 7.78, 
— oig] bezeichnet das vorangehende, 
durch Gegensatz u. Stellung” betonte 
nwev, und wird deshalb nach der Pa- 
Kenchehd wieder in &809 Ö° nwiv.auf- 
genommen, zur Construction vol. 
Plato Staat 5.466a drı rodg pVle- 
mag ou evdaluovag, novoiwev, olg 
2809 navıe Eysıy Ta Tov molar 
ovötv Eyoısv. so Bu ‚ursprüng- 
lich sagen; ol, 2609 Ta Nwerson 
Eyeıv &msoreonusd#a, aber dieses 
2&0v wird durch den unmittelbaren 
Anschluss der mächtigen Parenthese 
an olg erdrückt, tritt "jedoch um: so 
entschiedener gleich nach der Paren- 
these auf: olg (2809) — a wEv GAR 
. urırdiache — 2E0v Ö’ Nuiv. 
quibus (quum lieuisset) — omitto ... 
contendere — sed cum lieuisset no- 
bis. hätte dagegen Dem. das 2&0v 
vorn gesetzt und nachher nicht wie- 
der aufgenommen, so würde gerade 
der Kern des Vordersatzes »al ra 
nw. Eysıv nal Bowßevewv durch die 
Elaige Rückbeziehung auf das 


weit entfernte .2£0v, wovon .er..ab- 
hängt, geschwächt sein. jetzt tritt 
derselbe fester und. gewichtiger un- 
mittelbar dem Hauptsatz dmeotegn- 
wede ubv u. Ss. w.. gegenüber. von 
solchen Perioden spricht Longin . 
vapovg ©. 22, wo.er die Gew alt der 
demosthenischen, den Ausdruck des 
leidenschaftlichen Affeets malenden 
Hyperbata behandelt. — 44°] zu 8. 
52. — senpiere] zu 4, 49. eonstruire 
EmreiAmauwevor 0:5 ümavreg ÖEÄTE 
dons. der Nominativ Ererhmuwevor 
ist wohl durch Attraction an Ögäre 
zu erklären, und das folgende #«l 
epexegetisch zu fassen. [vielleiehtaber 
ol xal st.olg, oder lieber &rsiAnuwe- 
voıgohnenaf? g ist eine ‚sehr alte 
Abbreviatur für aa] — ra ‚Iluwıe] 


‚1? — Boaßevsıv] u. $. 28. Nonnne- 


wev, Metaphern (1.!) der Palästra. 

8. 28: die Wucht des Nachsatzes 
ist gewaltig. er stützt sich auf vier 
schwere Verba (zu 8. 12), darunter 
drei des Verlustes: dmeoregnjwede, 
vnAmnwev, dmoAokenacı, nonn- 
nawev, jedes einzelne mit einem er- 
schwerenden Zusatz: &mreor. olneles, 
&vnk. eis od» ö£ov, beide Zusätze 
significant an’s Ende gestellt, &moA. 
durch „die Antithese moldum h elon- 
vns ovang verschärft, das prägnante 
Nonnnawev mit dem proleptischen 
(zu1.28) rnAınodrov. indem soDem. 
die überaus günstigen‘Chanden und 
die überaus kläglichen Resultate er- 
schöpfend zusammendrängt , hat er 
in Einer gewaltigen Periode (ofg . 
Nonnnawev, vgl.4.33) Eubulos’ ganze 
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yoasaro tig &uol mageMdam, nodEv GAAodEv iayuoös yeyovev 


In zug’ nur aurov Dihınnos. AAN @ tav, ei ravra ‚pavios, 


T&.y &v aurh m noAsı vOv Ausıvov Eye. aa Te av: eimeiv 
tig &youy: Tag emahteıg &G vovncognEn , rel TOSOdoVg ag Emi- 
Onsvafouen „nal »onvag „Hol „Angovs; amoßAebare ön mgög 
Todg TaUTE oÄLTEvOonEvODg , @v ol uv in nTaxav aAovGLoL 
yeyovasıy, old’ £& adokav Zvrıuor, Evior dt Tag lölag olnlag 
ov Önuoclov olnodounudtnv oEuvorepag slal, KuTeoaevao- 


uEvor’ 
[4 ”„ 
Tovrav nventau. 


DZ \ \ - ’ „ar N ‚ \ 
0060 Ö8 ra ng noAswg EAUTTW YyEyovsv, TOOOUTW TE 


‚ \ \ ’ 4 ’ \ ‚ ’ [2 .® 
Ti dn ro navrov altıov ToVTWV, Kal Ti öN nor amavt 


äusserePolitik vernichtend charakteri- 
sirtn— elonvns ovons] mitden Grie- 
chen.» — n poor] zu 2. 8. 

$.29. d44] ein Einwurf, s. 1.1 ONO- 
Yogd. Lie av] : ,‚lieber: Freund‘, 
in dem Tone selbstgefälliger Ueber: 
legenheit (18. 312, 25.78, 5. zul. 
26), welchen der nichts Höheres als 
sein Krähwinkel kennende Spiessbür- 
ger anzuschlagen liebt, ‘dem 'gegen- 
über’wendet Dem,, was er oben bei 
der Aufzählung der schweren Ver- 
luste nicht durfte, die ihm vor allen 
Rednern eigene Mischung von bitte- 
rem Ernst und höhnischem Spott an, 
welche Sarkasmos heisst. mit reiner 
Bitterkeit spricht von denselben Din- 
gen D. 23. 208, mit wahrem. Ernst 
Aisch, 8.25, mit richtiger Würdi- 
gung der Verfasser von (D.) 13. 30 
(die Stellen s. E. $. 45). Dem. Sar- 
kasmos an uns. St. besteht darin, 
dass er dieverhältnissmässig unwich- 
tigen Dinge‘ mit grosser Wichtigkeit 
herv orhebt und unerwartet, ohne den 
Ton zu wechseln, durch xat Aneovg 
charakterisirt.; ‚denn die Conjunction 
#al (und ähnlich site, zu 4. 37), 
welche nur Gleichartiges verbinden 
kann, stellt ohne Weiteres alle vorge- 
nannten Objeete.auf gleiche Linie mit 
Anoovg. Platon Gorg. 490 c megl oızia 
Aeyaıg nel more nal largovdg nat 
gAvaglas, Phaidon 66c. die Wir- 
kung: wird eine andere und schwä- 
chere, wenn es heisst: ‚‚und s olche 
Possen‘‘, wie Platon Gorg.519a avev 
yao sapgoaVrnS nal Öindıoovung 
kıuevav nal venglov nal Teıym® 


vol POg@» ol ToLodrwv pAvapıar 
Ferien vv moin, Sympos. 
2i1e, D.5.10 wei toutes einidag 
nal de — d.0n] „blickt 
nun hin‘. ein jäher Sprung und An- 
griff auf die Friedensdemagogen, auf 
welche so (von sich weg) D. den Un- 
muth der. tief beschämten u. erbitter- 
ten Hörer hinlenkt. oder besser: hin- 
stösst. — #vior] wie Meidias 21. 
158; vgl. BE, $. 47. — radra w0- 
Atevowsvovs] I.? molır. — 000 
ö8 .. mößnteı] „kurz, in eben 
dem: Maasse“. ‚ebenso fasste $. 26 
bei dem Gegenbilde der Schluss &* 
ö8 Tod... svdnıuovian das Gesagte 
kurz und kräftig zusammen. — man » 
vergleiche die Art, wie Isokrates 8. 
36 bis 56 dieselben Conträste behan- 
delt, und besonders $. 48 seinen ge- 
dankenmässig dem demösthenischen 
ähnlichen Uebergang, um den Unter- 
schied von theoretischer und prakti- 
scher Beredtsamkeit zu. würdigen. 
8.30: Ti on To m. airıov T.;] zu 
4.2.— xal ve ÖnnoR” u. s. w.] eine 
Amplification; vgl. zu 8.40. der 
Hauptton fällt auf das Aussenglied 
des Chiasmos 00% oetas. einer so 
mächtig auftretenden Frage entspricht 
das Gewicht der Antwort, hier die 
Grundlage, auf welche D, seine zweite 
schwere Forderung, ‚die des persönli- 
chen  Kriegsdienstes, stützt. . diese 
Ford, hat: D. in der ersten Rede ent- 
wederals selbstverständlichangenom- 
men, oder nur andeutend ‚ausgespro- 
chen (1.2 2vdevde, 9 avzod, 17 E&n- 
meunsıv, 28 toVg dv Hınia), am. 
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eiye nahag ToTE xl vüv odn 0ed5; Or, TO wev mgczor, el 
Orgareveandeı roluav aurog ö önwos dsanorns tov noAt- 
TevouEvov av xl #uguog auTog KNaVIWV Tov ayadov, nal 
ayannröu nv age Tod Önuov av aAkmv EHKoTO nal rıuns 


37 xal aoyng xal ayadov tıvog werahaßeiv' vov Ö: Tovvevriov 


\ r ‚ m 9 w \ ‚ 
xvgloL ulv ol moArrsvöusvor TOV ayadtav, zul dia Tovrwv 
m Fin _e m 
aravıa moatrerai, vweis Ö 0 ÖNWog Euvsvsvoıousvor Kal Me- 
gınomuevor yonuaTe Guvuuayovg Ev unngsTov al mEEGINAnS 


Schlusse der zweiten ($. 31) direct, 
doch kurz ausgesprochen, in dieser 
aber u. noch mehr in der ersten phi- 
lippischen sie tief begründet u. drin- 
gend an’s Herz gelegt, — 0 u8v 
nowrov] ‚„‚was das Erste ist‘‘ (Allem 
vorangehen muss) nach Analogie von 
to weyıorov. vgl. 14. 15. — «oil 
hebt als das Wichtigste das arex- 
teVEodur hervor: (ausser dem Uebri- 
gen) „auch in's Feld zu ziehen über 
sich gewinnend “ [vielleichtschriebD. 
zors wer — wie Hermog. 3. 266 hat 
— zedrreım nel ore.|. in Folge 
dieser an die Spitze gestellten unum- 
gänglichemBedingung auch desneuen 
Aufschwungs, war damals das: „Volk 
selber Herr über Alles“, ein so in- 
haltsreicher Gedanke, dass: der Red- 
ner ihn dreimal variirend wiederholt, 
und ebenso das jetzt stattfindende 
Gegentheil: ‚‚das Volk spielt überall 
den Diener‘‘ zur tiefsten Beschämung 
der Hörer dreifach ausführt ; der Hö- 
rer welche dennoch Ypgayayndev- 
T2g, wie Aisch. &. 4 von Dem. sagt, 
zois Emıßeßovi,cuwevong wor naroN)- 
Hecı tovroıg Eurırtroug dem für 
die Ehre Athen’s zürnenden Redner 
nicht zürnen. — or nokırevonevon] 
E. 8.98. — &yamnıov] zu 9. 74. — 
zov AAlon] im Gegensatz zu dem 
Volke: die Staatsmänner. 

8.31. dueig 6 önwog] zu 8. 1. — 
Znvevevgrowsvor] vevea bei Hippo- 
krates giebt Celsus durch ligamenta 
wieder. wenn nun Aisch. 3. 166 un- 
ter anderen uıxoa nal dmidane $7- 
ur, welehe Dem. auf der Riedner- 
bühne gebraueht habe, auch: folgen- 
des nennt: Gmorizunren [2% vengn 
av meayudren, so liegt das ami- 
$evor nicht sowohl in der nahe lie- 
genden (zu 2, 21) Metapher vevge, 


welche auch Ar. eig. 682 hat: zamn 
ze wehn T& vedga zig ToRymÖlag, 
als in der Weiterbildung durch Ver- 
ben. darum auch scheint 2 EANVEVEVOL- 
ouevor gleichfalls von D. erfunden, 
denn kurz vor der Zeit dieser ‚Rede 
sagt Platon #04.3. 411bE ag av &utn- 
En Tov Hvuov nal Eureug BCmERQ 
vevon &u cas Yogäs wa moıncN 
warAdancv alyuntnv, geht also nicht 
über die Form des Gleichnisses hin- 
aus, bei Joann. Sie. 6. 227W. (nach 
Hermog. 3.236) heisst sie oÖ wonov 
Towyd ner’ Evvorav' Ei fon» ya 
Aöyeraı TEuvowEvon zov Tevovee, 
Tod onovövkav (Halswirbels) , AA 
nal nare Atbıv GnAngoV; u. Hermo- 
genes 3. 226 selber rechnet sie zu den 
harten Metaphern , ebenso wie A070- 
Övrav onv "Eilada (D. 9. 22), duo- 
empvywevor nor mOktıg 9. 28), 
welche sxAngorsgorv noLoVGL zov 
Aöyov, und sagt 3. 205: re TorwüTe 
EvayN ‚(lebendig ‚ anschaulich) wer 
&arı nal weyedog Eyovrd mas, Ob 

unv nadtagd . dıo toig moAkoig av- 
Tav nal capyVLouov zıvog, Ösl, @s 
Th „envevsvguousvor‘ ddfnes vov 


„rEgLNgemwevo, ygnwere GUmud- 
yovg“ eig. capnveıav (vgl. zu 2. 9). 


‚jedoch decken sich keineswegs beide 


Ausdrücke, indem zsoıyg. die Weg- 
nahme von der Peripherie her, also 
den Verlust der Bundesgenossen und 
von aussen kommenden Gelder (svr- 
ta&eıg) bezeichnet: „Eure Mittel sind 
beschnitten‘, wogegen &4 und »sö- 
00% (Nerv) aufeinen innerlichen Fae- 
tor weisen: durch die Verwendung 
der eigenen Gelder zum Theorikon 
sind ihnen die Sehnen der. kriege- 
rischen Beweglichkeit zerschnitten: 
„Ihr seid gelähmt“. vgl. E? vev- 
ex. — yayuara auww.] 1.1 Asyn- 
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udgsı yeyduyode, ayunavreg dan ueradıdacı Hengınav dulv 
% Bondooue zeubasıw ovroL, zul TO marıav avögsıörarov, 
Tov dusrionv euren yagıv mgooopelhere. ol Ö’ Ev avın Ti 
möhsı nadelobevres duäg dnayovsıv Em Teure Hal tıdaoev- 
32 0v0, yagondeıg avroig mowwdvreg. Lot ö’ oVögnor’, oluet, 
usya xal veavıxov Yoovnua Außsiv umge wel padka moer- 
Tovsas' Hmol’ ürta ya dv re dmımydsvunre av avtgnnan 
N], TOI0DToV avayın "ul TO YPpovnwa Eysıv. TaUTe ua mv 
Anunroa oda &v Hevasoaum, el welßov eimovrı Euol yEvorto 
zug vuov BAaßn Tor menomxorav aur« yev&odear‘ 0VÖL yag 
TaoENGLa reg) navrov ae mag’ Nulv Eorw, ahk’ Eywye orı 


xal vov yeyove Havuako. 


Ira N 5 ’ \ 67 ’ m v 
E&v ovv aAla vor y’ Erı anakkapkvreg Tovrwv rav EIav 
„2Hehjonre oroarsVeohal re za monrreiv ding duov auıor, 
w Pr y [4 ’ Pr 
xl talg megLovolaıg Talg 0lxoı TaVTaıg apoguals emi va 20 
- ’ ’ 4 „ ) ;» ’ Pr 
tov Kyadav yononcdE, long av, long, @ avdoss Admvaloı, 


deton. — dv Umneetov . . wegsı] 
L2 dv z. E., 233.210 n mölıg sig 
vrnEETov oyhjun mai TeEıw ma0- 
sinkuds. — Bondoou.e neupmorv] 
prägnant „‚die Boedromien mit einem 
Festzug begehen‘ (s. 1? miuzn), 
welchen vielleicht Eubulos am letz- 
ten Boedromienfest ungewöhnlicher- 
weise und verbunden mit ‘einer 
allgemeinen Schmauserei arrangirt 
hatte.» — ro dvdosıoraror} 1. ? 
Accus. — Tr vu. a.) ein Gen. 
wie 8. 22. — nadsio&uvreg] indem 
sie euch nicht in’s Feld ziehen lassen, 
— Emoy. El radre] d. i. zu Fest- 
genüssen vermittelst der Theorika. 
aber während diese beiden Verba 
noch gleichmässig von Menschen u. 
Thieren gelten könnten, bricht mit 
zıdauceVovcı yEıgonftsıg (mansue- 
tos. u®.u.yeıe. sind aueh Xen. On. 
7. 10 zusammengestellt) durch die 
metaphorische Hülle nur zu klar der 
furchtbar bittere Gedanke: sie haben 
euch zu zahm gemachtem Vieh her- 
abgewürdigt: dies dem souverainen 
Volke! 

8. 32. aber noch mehr. D. spricht 
es geradezu aus: Nichtswürdigkeit 
im Thun schafft nimmer eine hoehher- 
zige Gesinnung (magnos animos, Cic. 


Cat. 3. 29, vgl. Laelius $. 32). — 
veavınov] das schöne Vorreeht der 
Jugend, die Begeisterung für das 
Ideale, ist die Mutter alles Edlen, 
wenn die Einsicht und Erfahrung des 
Mannes zur richtigen That gestaltend 
hinzukommt. Platon moi. 6. 503 c 
vsavınol te nal weyahomgsmeig zug 
diuvolag. — ömoi” arte] 1. 28. — 
?yeıw] nämlich &örovg. — ade] 
gleichsam erschrocken über seine 
Kühnheit fügt der Redner diesen Ge- 
danken hinzu. zevre« (d. i. euer 
niehtswürdiges Treiben) hängt von 
simovrı ab und wird durch das fol- 
gende &ür& wieder aufgenommen. — 
u& nv» Anwnrea] 1.” Schwurfor- 
meln. — av zernomnoran] N 
roig mesmoınnocıv, 1.2? Comparativ. 
kein Wunder übrigens, wenn gemeine 
Seelen weniger den Urhebem ihrer 
Gemeinheit, als dem welcher sie auf- 
deckt, grollen; denn jene sind ihre 
Mitschuldigen. — zugensia] = 
ravonsid. 

8. 33. alle won y’j at nune certe 
(mehr 1.2); vollständig 18. 191 dmeı- 
67 0° 09 meuregor, Ahle won dei- 
£ov, vgl. zu $. 3. — msgquoveidens] 
mit dem Doppelsinn unseres ‚‚Ueber- 
fluss“. Isokr. 11.15 r& ubv dvaynaiı 
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teleıov ru nal uEye KroaıodE Eyadov, Hal ToV Touran 
Anuudrov dmakkaysinte & roig dodevovcı nagd av iareov 
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sw our. AnodvNoxsV &&' al tadra, © VEUEOPE vv Vusis, 
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anoyvovrag dAAo rı ngarreiv dd, dAA’ Lorı raüra nv Eucorov 
38 dadvulav vuov Enavbavovra. 00x00. 60 uodopogav Alysız; 
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nal Tag megiovoles. vgl. 1.2 Plu- 
ral.' —' TElsıov .). dyadov] die Re- 
generation des ganzen Staates. — 
Tois oPevodcı] nicht auffälliger 
als das: deutsche: |,„den — Kranken 
gegebenen Speisen‘. über die Stel- 
lung von ‘owrlorg 1.t Attributi den 
Gedankenhaben Andere (vglidie mat- 
tere Verstärkung prooim.p.1460) u. 
Sallust.-hist; or. M. Lieiniiinachgebil- 
det: qu&(legefrumentaria)quinismo- 
diis: ibertatem 'omnium 'aestumavere, 
qui profeeto non amplius-possuntali- 
mentiscareeris. namqueutillisexigui- 
tate mors prohibetur, 'senescunt-vires, 
sic neque absolvit cura familiari tam 
parva res: et ignaviam eujusque te- 
nuissimaspefrustratur.—«&Alorı me. 
£&] es: lässt sie nicht (ihren Sinn da- 
von abwenden) davon ’absehen (zu 
4. 42) und zur Energie, 'anders zu 
handeln, kommen; 

8.34. 0U%00v 69 wıohogpoon» A8- 
ye&ıgz]: Dem. pflegt die anstössigsten 
Worte in der-Form der drogog« ein- 
zuführen, «gleichsam um die Gehässig- 
keit des; Ausdrucks’ von sich abzu- 
wenden, 5. 24 « nelevonevar jwüg 
ag dei moueiv; 1. 19 cv ygapeıg 
edT, eivaı orEKTImTınd; die Zu- 
versicht! aber, mit, welcher der Red- 
ner: den schwersten Einwurf gerade- 
zu. ausspricht- (vel. zu $. 11),_bricht 
diesem von vornherein die Spitze ab, 
vollends wenn, wie hier; die Antwort 


ebenso entschieden und selbst über- 
bietend lautet: ‚ja und sofort eine 
gleichmässig Alles umfassende Ord- 
nung‘, d. h. die systematische Fest- 
stellung ‚aller hiereinschlagenden Ver- 
hältnisse (s. zu $.35), für die Zeit der 
ausserordentlichen ‚Bürgerexpeditio- 
nen; denn, für die Dauer des ganzen 
Krieges, geschweige fürimmer, wagte 
wohl Dem. jetzt noch nicht seine For- 
derung zu stellen. — 0 w£gog] ‚,sei- 
nen (gebührenden) Antheil*.— zo99” 
vragyor] „zuerst das sei was (alle- 
mal) der Staat braucht“ (s.1.2 dz«e- 
xa, u: Kr. Gr: 61.7. 4—6, und über 
den Optativ Kr. Gr. 54.8. 3) nämlich 
in ruhigen. Zeiten ,‚sittlich-besser‘‘, im 
ausserordentlichen Fällen ',,‚ein(wirk- 
licher, 14.41 u. 21.72.249g08 dmde- 
yov) Soldat‘‘, in-höherem Alter ;‚ein 
Aufseher und Verwalter‘. feine an- 
dere Auffassung: von uevov Beirlov 
Ss. bei’ Lobeck zu Soph. Aj. 634]. — 
Esorı ... onußedver zı „2 dore Tig] 
zu‘$, 18.7 — Te wor} 1.2 Artikel. 
— Inüuetov] 1:2. .was für die Ge- 
sammtheit nur ,„‚Happen“ sind, würde 
zur.Besoldung; der im Felde Stehen- 
den ausreichen, welche dann das Geld 
wirklich ‚‚mit Recht, zum Besten des 
Vaterlandes‘‘ erhielten; ein ehrender 
Zusatz, den Dem. nur bei dieser Ka- 
tegorie macht; dass: die anderen bei- 
den Geld erhalten, ist seinerseits nur 
ein Zugeständniss, — &textag],;aus- 
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og uEupouaı Ton no Vvrd zu av ÖsovrWv- VEQ Unar, 
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#uAov KıvöVv@v KTnoausvor KareAımov. 
y ee er 
Zysdov elonxa,& voulo Gvugpegpsv' vusig ö’ EAoıade 0 
n 4 Ei 
tu aal 17) moRsı Kol andoı Ovvolosıv Vulv weikeı. 


ser: der. Reihe (Ordnung). — 2» ion 
Begee) „in gleichmässiger Reihenfol- 
‚sodass die Anstellung; alsoauch 

die Bezahlung, die Reihe'herumgeht. 
8.35: mAnv uIno@v],,a. Kleinigkei- 
ten‘‘...dası Wenige, was D. an, dem 
bestehenden‘ V.erhältniss: ändern will, 
ist der (allerdings weitgreifende) Zu- 
satz, dass in aussergewöhnlichen: Zu- 
ständen bei der Vertheilung des Theo- 
rikon ‘die Ordnung',(re&&ıg)! eintrete, 
dass nur.der jedesmal irgendwie dem 
Staat ‚Dienstleistende davon. bezahlt 
werde, dieiDienstleistungen saber die 
Reihe herum von allen Bürgern über- 
nommen. werden; :Dies ist jene wı- 
cHopogd,, oder vielmehr Y «urn ovv- 
ragıs anıvrav ($: 34), welche er.i. 
20 mit wie sörzadig N even Tod. TE 
Auußavsıv nal Tod moreiv Ta d8- 
eva bezeichnete, und hier mit: nv 
aurnv rod Aaßsiv Toö AL 12027027 
Tov dındgsiv, (kurz) too woieiv ... 
za &ıv Hauptbegrift der ‚Periode) 


momoas. — 8701] sc. moreiv. —ov% 
forıv mov. &yo . &inov] „nirgends 
sagte:ich‘‘ (das Tempus der Vergan- 
genheit, wie das vorangehende 7ya- 
yov, analog dem ‚lateinischen: Brief- 
stil). mit gewaltigem Nachdruck ist 
undev an die,Spitze getreten und 
überdiess noch durch das nachtre- 
tende und'von noLod6ıV es trennende 
&yo gehoben. — oyeiv, oyoAd- 
SEP, drogeiv] „faul sein, müs- 
sig sein, arm seim*‘“ wird mit Bit- 
terkeit aufieinander gehäuft. 


$. 36. Uuäg vaio vum u. s. wi] 
der Refrain in’allen philippischenRe- 
dei. — rabemg] „Stellung, Posten‘; 
s.1. 2... wie hier 9 (se. Ta&ıw) ig 
deerng,'Bo Hor, Ep. 1: 16.:67 perdi- 
dit arma, lJocum: virtutis deseruit qui. 
_ orelinon] vgl. 9. 74) Isokr. 6) 
12 u,.93. — 04800» eienwe] expo* 
sui fere; Cie. de N: D,14:1651.% — 
cvvolosıw neAksı] zu 1. 128. 
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Ei ubv sol amıvov tıvog mgeywarog mgosrldero, @ av- 1 
dpsg Adyvaloı, keys, ErLoyav av Eng ol nAsioror tov sla- 
9orov yvaumv drspvavıo, el ubv ngsone Ti wor tov vmd 
TOVTWV mdevrov, novydav &v nyov, ei Ö8 un, Tor " dv abrog 
Emsigaunv & yıyvaono Aeysın' Emsiön Ö8 weg! av ohhanıg 


eigıneaıv 0dToL ng0rEgoV suußaiveı xal vuVL GHonsiv, nyod- 
yaı wei ng@Tog avaoraz einorms @v Soprpvauns TUpgavem. 
si yag &% ToV mageinkvdoros 400v0v a Ökovza oVroL GVVE- 


BovAsvoav, oVÖRV av Duäg vor Ede BovAsvschat. 


Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. E. $. 30 u. 45. 


$.1. Eluv mgovridero] „wenn 
unsere Aufgabe wäre‘; das Imperf. 
steht, weil die Bedingung fortwirkt: 
Isokr. 8. 15 magehmnkvde Errope- 
vovusvog & Tuyyaoayıyvaornav megl 
av ol a er er D.18, 
273; vgl. E. 8.98). diese Hauptbe- 
dingung nun ist, wie in der Wirk- 
lichkeit, ebenso i im Ausdruc k den spe- 
ciellen Bedingungen: el uw NoconE 
und e? ö2 un, sammt ihren Folgen 
übergeordnet (vgl. 25. 69, Aisch. 2. 
33. dadurch entsteht nach Hermog. 
3. 265 u. 273 eine vervielfachte we- 
eıßoAn, und zwar ware synur,, 
zu 2.2). ebenso dmıoyan (0V .. &v 
.. 0, 1.10, 12) ‚würde ich an mich 
gehalten haben und‘‘; die ganze Pe- 
riode enthält eine angenommene Be- 
dingung mit ihren eventuellen Fol- 
gen. mit draudn dE (‚„nune quia‘ 
Liv. 21. 40. 2. Cie, p: Rose. A. 
$. 115 u. 148) wird die wirkliche 
Sachlage mit ihren Consequenzen ge- 
genübergestellt. 58. 23, &yo el wer 
E000V Po Novyiav o ov nyov vov Ö8 
600, 53. 23 Atywv Orı, ei ubvV [dv 
dumv Edınafounv avroig, el Euol 
3Esdldocav, magsAdußavov &v. voV 
öe. vgl.1.9. das Gewicht unserer 
ganzen Periode fällt auf den letzten 


Hauptsatz, den Kern des antithetisch 
gebildeten Prooimions nyodwaı a 
8. dv 6vyyvauns Tuyyavsı. die 
Neigung der Alten zu dem avrids- 
zov war so gross, wie Hermog.3. 148 
sagt, dass sie häufig dem Gedanken : 
seinenreinformalen, für das Verständ- 
niss unnöthigen, Gegensatz in hypo- 
thetischer Form zubildeten und vor- 
setzten, dadurch entsteht eine den 
Gedanken verdoppelnde Periode, in- 
dem schon während des V ordersatzes 
(an u, $t. sd wEv.. Aeysıv) der Hö- 
rer durch das Gesetz des Gegensatzes 
auf den Hauptgedanken (rsiön Ö8 

. Tuygevsın) en werde. — rt. 
siotorav] E.$ dog . &me- 

nvavzo] en, gr. T. u.M. 8.196. — 
&x TOD magsini. 49.) Griechen und 
Lateiner lieben den lebendigen termi- 
nus ex (a)quo, der ruhige Deutsche 
den t. in quo. s, 12 termini, — 
ovveßovkevanr Bovisvech«:] 
auch in diesem halben Wortspiel 
(1,*) spricht sich der leichte Spott 
aus, welcher das ganze Prooimion 
durchzieht; s. zu 1. 1. bei einer Ver- 
gleichung mit dem ähnlichen Prooi- 
mion von Isokr. Archidamos wird 
sich die grössere Energie des demo- 
sthenischen Ausdrucks, und trotz der 
grösseren Schärfe die tiefere Beschei- 
denheit des demosthenischen Charak- 
ters herausstellen. 


KATA ®IAIIIIOT A. 


Ilgwrov usv 00V 00% advunreon, 1) &vÖgss ’Adyveior, 
Toig TRIOUGL nodywaow, 0v0 ei navv pavAwng Eysıv donel. 
ö yag eo xelgıorov adrav &# TOV wageAnAvdorog xoovov, 
Tovro EOS Ta wehhovze Pehrıorov UMEQKEL. ti o0v dorı ToDTo ; 
or — oböEv, © ‚Awögss Admvaloı, tov dEovr@v noWvvroV 
dur ge ang To mgeywara Eyes, Enel ei ToL — nad & 900- 
NKE mgarrövzam — odra eiyev, 0U0 av Ehmig nv avre PBei- 


tio yeveohen. 


8. 2. niedergeschlagene und klein- 
müthige Hörer lassen sich zu keinem 
thatkräftigen Entschluss bewegen, 
die Spannung der Geister erreicht 
D. durch das Paradoxon: 6 yde dorzı 
u.s;w. nihil enim tam facile quam 
multitudo a tristitia et saepe ab acer- 
bitate commode ac breviter et acute 
et hilare dieto dedueitur, Cie, de or. 
2.8.340; vgl.D.9.5,1.4u.10.woaber 
der Redner zuvor "ankündigt, dass 
er etwas Paradoxes sagen werde, wie 
3.10, will er zwar auch eine beson- 
dere Aufmerksamkeit erwecken, aber 
bezweekt nicht die elektrische Span- 
nung plötzlicher Ueberraschung. aus 
dieser geht auch die bedeutende Stel- 
lung (im Aussengliede des Chiasmos) 
von BeAtıorov drreigyeı hervor, und 
die Ver tauschung der schwächeren 
Copula &srı mit "dem starken vrag- 
ygı am Schlusse. — «urav] verb. mit 
0.— ti 00» dor Todro] ganz natür- 
lich schliesst, sich an jene unerwar- 
tete Aussieht diese Frage des; Hörers. 
Dem. soll den häufigen Gebrauch der 
Frage von Isaios übern ommen, aber 
noch : so gesteigert haben, dass er ein- 
zig darin dasteht (Dionys. 5. 608&R.): 
freilich ist auch Dem. in jedem Au- 
genblick der Gedanken und Stimmung 
seiner Hörer sich bewusst, so dass er 
überall nur die Frage dem Hörer von 
der Lippe zu nehmen: scheint und so 
durch seine Antwort eine lebendige 
Wechselwirkung zwischen Redner u. 
Hörer entsteht, von welcher wir we- 
nig kennen. Beispiele solcher rheto- 
rischen Fragen S. 1.! Fragen; nicht 
selten wird mit ihnen ein lebendi- 
ger Uebergang zu Neuem gemacht. 
— moLoswrav] „weil sie“. — me«t- 
ovewv] „obwohl, trotzdem dass sie 
thaten“, derWechselsynonymer Wör- 


Ensıra &vdvunteov va map’ ühAmv AnovovoL 


ter geht aus der Natur des nach va- 
riatio (zu 6. 10, 8. 31) strebenden 
Geistes hervor, "Wahl und Stellung 
derselben wird, wo nicht die Bedeutung 
entscheidet ‚durchEuphonie od. Rhyth- 
mus bestimmt. — & moochH“E] quae 
(fieri) oportebat; vgl.I.? Imperfectum. 
— £inlg] das Unerwartete und der 
allgemeinen Ansicht Widersprechende 
wird freudig überraschend wirken, 
wenn es richtig ist und als richtig 
leicht erkannt wird: laudatur, sagt 
Quintil. 6. 5. 7, consilium Demosthe- 
nis, quod, quum suaderet bellum 
Atheniensilus parum id prospere ex- 
pertis, nihil adhue factum: esse ra- 
tione monstrat; poterat enim emen- 
dari negligentia: at, si nihil esset er- 
vatum, melioris in posterum spei non 
erat ratio. 

8. 3. auf die so gespannten und 
freudig überraschten Gemüther wirkt 
nun D. mit dem stärksten rheteri- 
sehen Beweismittel (ziezıg), dem hi- 
storischen Beispiel (mager ywe). 
dessen Stärke. liegt in der Macht der 
Thatsache, welcher die Wenigsten 
widerstehen, zumal wenn: etwas: wie 
Ruhmesschwindel dem Verstande die 
Klarheit benimmt. und doch beruht 
der logische Werth des Beispiels nur 
in einer Folgerung aus: der Analogie: 
dass was früher geschehen ist, auch 
heute geschehen kann. warum aber 
ei unser Beispiel hier (s. E.8.4, u.zu 

1.8) möglichst richtig und tweßllich 
gewählt? — wsuunteon] se. dwin, 
(coneinn dem obigen «dvunreor) 

„sowohl nach Hörensagen von An- 
deren ‚ als auch (nämlich die, 
welche es; erlebt haben) aus eig- 
ner Erinnerung‘. Thuk. 1. 42. 1 
@v Brsuundirzes wel vearsgög 
zıg Tagd neue KuTE Wa- 
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xul roig sldocıw auroig Avanıuvmorowevorg, nAlanv nor „ERv- 
Tov dvvanın Aeusdoınovion, EE 0V 1g90v0g 00 HoAUg, og #e- 
Ads zul ng00mKOVTS ovöLr avagıov vusig enoafore rig mo- 
Asus, aAh Unsuelvare ünto TovV [EArnvinav] dineiov ToV 
41 mo0g Enelvoug‘ moAsuov., tivog 00V Evaneı Tavra Aeyaz iv’ &- 
Önte, & Avdoss ’Adnvaloı, nal Heaonode ori 0VöwV oVUTE pv- 
darzouevors dulv Eorı goßegov ovT',.@v Oluyagire, ToioVroV 
olov av vuelg BovAmo®e, wagndslpuanı 19@uEvOL N Tore 
sau tov Aanzdaıuoviov , ns Engareite EH TOU ng008yEw 
roig mgEyuaoı Tov voiv, Aal N vOV Üßgei Tovron, dr av To- 
garröusda dx Too umdtv poovrißsv @v exomv. el de rıg vuov, 
fe) audgss Aömvaloı, ÖvomoAsunrov oleraı Tov Dihınaov eivan, 
GRON@V TO TE A905 ns ÜrugyoVong avro Övvausog xal To 
76 ogle navıe dmohoAevaı cn moAtı, ögdäs usv olezaı, A0- 
yısaada uevror TOV®, Orı eiyouev more nwels, (0) Gvögss 


"A9yvatoı, Ilvdvav se IIoridaıav xal Medovnv al navre 


9oV abıovıo. .d vvechat, Isokr. 
8.12 Yavuaso dt 10V maEoßvre- 
em», ei unneri uvnuovsvovs:, nal 
Tv vEwTEgmv, el undevog dnnnoc- 
cw. — nAlaunv Ey... og Erg,] ‚‚eine 
wie grosse Macht die L. hatten . 
und wie ihr dennoch“. Griechen u. 
Lateiner ordnen gedrungenerdie erste 
indireete Frage in Partieipialform der 
zweiten unter, Beisp. 1.2 Fragen. 
—_ - 400005] näml. &ori, Isokr. 5. 47 
0dT0L ya Koyovrss zov "Eillnvorv 
0 mohvg 1g0v0g 2E 0V ‚ara ynv %. 
4, Halarrav eig TO6K«VTnV usraßo- 
Am maB0v (vgl.Lob. zuSoph.Aj.600). 
nod&arte] so sagt auch der jetzt 
lebende Deutsche: „wir siegten bei 
Leipzig“. 18. 96 867 Ader’ &lg 
Aklogroy . .Tov or Adnvaiov 
nohAl' dv Eyovıav 24% wage bi 
Onßedoıs. — dinadov] 1.2. — eiönte 
ral Deronote] die einfachste Art der 
'rednerischen Amplification (vgl. zu 5. 
22,6. 4), Einen Begriff durch zwei 
synonyme Wörter auszudrücken, ist 
im Deutschen ungewöhnlich, bei D. 
aber so überaus häufig (s. I.! Er- 
weiterung ), dass alte Kritiker ihn 
deshalb getadelt haben, Dionys. 6. 
1127. (über Cicero s. Zumpt $. 742. 
2.) der Redner verdoppelt die Be- 
zeichnung da, wo er entweder in dem 


eilig vorüberrauschenden Fluss der 
Rede einen Begriff länger im Ohre 
des Hörers festhalten will, oder seine 
logische Kraft noch nicht erschöpft 
glaubt, oder seinem eigenen Gefühl 
durch einmaliges Aussprechen nicht 
genug thut. darum muss es stets ein 
betonter Begrff sein, wie unserer hier 
die Nutzanwendung des vorerwähn- 
ten Beispiels bringt; die Synonyma 
aber werden, besonders in dem zwei- 
ten Fall, einen greifbaren und für das 
Verständniss des-Dem. niemals unbe- 
achtet zu lassenden Unterschied ent- 
halten, wie hier eöönjtze das durch Re- 
flexion, #saonswe aber (dem „ma- 
easy entsprechend) das durch 
die Sinne vermittelte, also noch 
viel lebendigere Wissen bezeichnet: 
„handgreiflich sehet, mit Händen 
greifet®; darum auch durch das zwi- 
schentretende @. &. A. gehoben. — 
ri 20.79 . nal m] Antistrophe: 
zu 10, 8. 33. 

8. A: gegen dieMeinung (oferaı) von 
Philipp’s augenblicklicher Ueberlegen- 
heit, welche Dem. nicht bestreiten kann 
‚und mag, stellter zur Erwägung (Aoyt- 
cu“, ebenso 8. 24), dass es gerade 
umgekehrt früher stand (eigowev 
Aueis sind betont; über die Sache s. 

E. 8, 20), aber so umgeschlagen ist, 
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TOV TINOV TOUToV olneiov nuRAO, nal mohkc tov wer Exelvov 
vov Ovrov Edvav aurovonoDweve val „ehevdega VENoXE za 
uaAAov vubv EßovAer' Eye olnslog n "nelvo. sl rolvvv 0 
Dikınnog ToTE TaVUrnv doye amv yvaumv, @g naheeöv mohsusiv 
EoTıv ‚A9mveloig EXovoL TOGRUTE erreiylonare uns KUTOV xW- 
008 Eonuov OvTo Syuuayan Wöhr &r Wv vunl nenoinnev 
Engaber, oVÖd8 TOGaVTV EHTNOATO dvvauın' GAh elöen, o v- 
Ög88 Adnveio, tovto naAag Eueivog, Ort TaUTa Ev Eorıv 
Gnavra TR xogia asia TOD moktuov HEineve &v UE00, Pvosı 
Ö Umogyeu Toig mapovsı Ta TÜV AnovrWv nal roig &HERovaL 
novsiv Kal nıvövvevev Ta T@V duskovvrow. ra rag toi 


TaUIN YONoAWEVog Ti yvoun navra xgrEorgamter Xu Eyet, 
To utv og &v EAov Ts &yoı nohtup; za ö8 souwaye ul pikc: 
romoAWEvog’ Aal YrQ svuuayeiv xl T0008y8ıV TOV vovv rov- 42 
vous EHEAOVOLV amavres, odg av 09001 nagEonEvaouEvoVg xl 
mwourteıv EIEAOVTaS & yon. &v Tolvvv, © &vöges Adnvaloı, 


weil Ph. den rechten Sinn hatte. — 
zodron] „da“. — olneiov] ‚zu ei- 
gen‘, verb. mit eiyowsv. es sollte als 
significantes Wort am Ende stehen, 
würde aber hinter »uUnA@ einenschwe- 
ven Hiat und eine rhythmisch schwa- 
che Clausel bilden. — £9v@r] E.8$.26. 
— avdrovou. x. ELeVN.] zusammen- 
gestellt, wie 7. 30 u. 32, 18. 305, um 
die vollständige Unabhängigkeit nach 
innen (Selbständigkeit) und nach aus- 
sen (Freiheit) auszudrücken; vgl. 1. 
23, 18. 65. 

8.5. Emirsiylouare zös] „Boll- 
werke gegen sein“ s. 1? &mi. — 70- 
heweiv” . . Egnwov övze] zu 2. 5 dı- 
egLovro. — dv Imoubev .. oudE 
Eurnoaro] zu8.14.— eldev .. dnsivog] 
insehrpointirterStellung; also derBar- 
bar sah das, worüber die Athener erst 
belehrt werden müssen. — nahös] 
Thuk.5.9.3 tag ToLUTag auegriag 
zav Ivanzion nallıore dor. — 
AHAE . nedu. &v w.] e. Metapher der 
Palästra (s. 1. )), der logisch unnö- 
thige Zusatz #. &v u. dient grösserer 
Anschaulichkeit. — pvseı Ö’ Vno- 
ge] = nepvne ö’ vmdgyeıv, der 
(Gedanke erweitert sich zur yvoun. 

8.6. xl yo roı u.s.w;] „hatdenn 
doch auch‘ o. ‚‚freilich auch (1.? zer) 
hat er von dieser Einsicht Gebrauch 


gemacht‘‘— was die Athener nicht zu 
thun pflegten — „und“. — aa) &ysı] 
was die Athener nicht vermocht hat- 
ten. — og & „ 2yoı] zu 1.21. wei 
ydoe] führt eine andere yroun ein, 
welche ebenfalls die klugen Athener 
von ihrem Feinde, dem BarbarenPhi- 
lipp, lernen können. auf solche Weise, 
d.h. durch die mehr oder minder ste- 
chendeBeziehung auf die handelnden 
Personen pflegt Dem, die Wirkung der 
yvoucı zu steigern, deren bloss be- 
lehrende Kraft ihm, dem Menschen- 
kenner, nicht genügt. unsere yvoun 
ist in einer chiastisch gebauten Pe- 
riode ausgedrückt, wobei die ‚Haupt- 
begriffe ovuuayeiv u. ‚moooEyeıy u. 
TURDEONEVAOW. %. TE. ZIEL. verdop- 
pelt und an die äusseren Stellen ge- 
rückt sind, derHauptton also auf den 
echt demosthenischen Schluss: & xon 
„ihrePflicht“ fällt.—ovun. x. 00087. 
t. voöv] „sich mit Hand w. Sinn an- 
schliessen‘. üb. d. Hexameter al 
ngoBFy.... Kmavreg zul. d. 

8.7. wollet (der im 8.5—7immer 
wiederkehrende Hauptbegriff) nun 
auch ihr so denken u. handeln: der 
Erfolg wird nicht ausbleiben. — &v] 
mit diesem betonten ‚‚wenn (wann)‘‘ 
liebt D. seine Bedingungen einzufüh- 
ren, weil es ihn drängt, ‚die Verwirk- 


IV. AHMOZO®ENOTE 


xal Uuelg Eni ums ToLavrng Edelmanre yeveodan pvoung vor, 
Ensuönmeg 0V mgOrEgon, au Exa6rog vun, ov del Hai duvaız’ 
av, BETEN aurov Kons1wov en woher, naGaV apelg nv 
eigwvelev Erouwos nodTrsıv Umegön, 0 nv xonuar’ Egon 
elspegew, ö Ö’ nAınie Gronreveode, — ovvehorn Ö’ 
amhög av vuov aurav &dehnanre yEvsodaı Kal naVoNohE 
aurög utv oVdtV Eraorog zone EAmigov , vov d& mÄnalov 
mans" Uno abToV modbeı' ao TO VuETEg’ aUTOV xouLsiohe, 
av Heog HAN, nal re KRTEQgEDUmuEV« nahıv avehipeode, 
nünelvov Tıu@gnasode. un rag og HE voulßer Enelvo To 
magovVee a nogayuare ddavarıı ,„ all xal BioEr tig 
Exeivov aal Öedıev, @ avdgsg Adnvaioı, Hal Pr xal Tov 
navv vdv ÖoXoVUVL@V olnelog Eyew [eure] Hal iruvd 000- 
u nl &v ‚Ahoıg tıolv avügamorg Evı, TEUTE xEv Toig wer” 
Exeivov xon vousgew Evsivau. Keremenge uevrou Navra TRÜTE 
vov, 00% Eyowe‘ ATOOTEOPNV dLa nV Uusregav Boadvrnre wol 
6edvulav, nv anodEodaı pnul Östv Non. OgdrE yap, © av- 


Av zolvvv... aurod moa&sın ent- 
spricht der dreifache Nachsatz, wo 
schon das Polysyndeton sel . xl. 

rar den Reichthum an Erfolgen aus- 
drückt, gegen die zwei ersten länge- 
ren Nachsätze hebt sich der kürzere 
dritte durch auffallend schweren 
Rhythmus; ist doch die Aussicht auf 
Rache dem Erbitterten süsser als Ge- 
winn. — »ouıeiode] 1.2. — malıv 
dvaamyp.] ein (scheinbarer) Pleonas- 


lichung dieser Bedingung zu sehen; 
wogegen das kühlere ed. (zu1.19) der 
gleichmüthigen philosophischen For- 
schung dient. — vov emeuönmeg 0 


no.] zu 3.3. — 00 dei nal Övvaır’ 
&v] das erste Verb steht im Indicativ, 
weil die Pflicht nicht wie die Möglich- 
keit von Bedingungen abhängt. — 
elgwvelun],,Maske derDemuth“$. 37. 


der „eigor‘‘, sagt Aristoteles, legt 
sich weniger bi als er hat oder kann 


(der „Ironische“ sagt weniger als er 
meint). vgl,zu5.11. “eineSchilderung 
giebt Theophrast char. 1. — ovveA. 
ö° &mAg] ‚„.kurz u.gut‘; 1.2Ellipse. 
_ nv] zur Abwechslung mit &v, wie 
sonst immer D. 26» contrahirt. um- 
gekehrt braucht Isokrates am liebsten 
NV, weniger oft ‚av, und nur Einmal 
(4. 163) dav ner zur Abwechselung 
vor nv 08. — © var &. yereahaı] zu 
2.30. — navono®eEuaorog dinikor] 
9. 29., Sall. C.37-multi memores Sul 
lanae vietoriae . sibi quisque ex vi- 
etoria talia sperabat. dagegen 4. 48, 
5.19. zu dem Gedanken vgl. 14. 15 
amweßAeıparr’ eig dAAmhovs,@gadrog 
.uev Enaorog 00 Tone, Tov 02 
aAmoiov noabovre. — nal ve wuß- 
reg” u.s.w.] dem mächtigen, die Be- 
dingungen aufstellenden Vordersatz 


mos (s.1.?); denn d&ve gehtind. Gegen- 
satz zu Kae Tege. auf. vgl. zu$. 14. 
$.8. Philipp’s Macht ist ja eine 
menschliche, also den Wechselfällen 
jedes menschlichen Geschickes unter- 
worfen. — nernytvar adav.] zu 1, 
28; Liv. 22. 53. 6 torpidos defixisset. 
— nedyuara ddIavara, dAAc] die 
Fülle der & stimmt zu der Erhaben- 
heit .des:Gedankens. s.I. ' Buchstaben- 
malerei. — zıg] Mancher. — anave’ } 
„alle Leidenschaften “, — 00«rEE 
#oL . nav] 1.2 vol nach Relativen. — 
dAkoıg rıclv] „sonst welchen“. zıg 
hier ist dasselbe wie in dezıs. — 
rdvre zadre] von Menschenmas- 
sen (Gattungen) 8. 1.2 Neutrum. — 
anoore.] 1.2 &0. — Beadvrnra nal 
gedvula»] nur scheinbar Gegensätze. 
— n0n] „sofort“. das Drängende in 
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Dem. energischer Natur spricht sich 
häufig schon in der an sich bedeuten- 
den und überdiess durch eine kurze 
Pause hervorgehobenen Endstellung 
solcher Form-Adverbien aus, welche 
dadurch fast die Kraft eines selbstän- 
digen Gedankens erhalten, indem die 
Betonung unmittelbar im Geiste den 
Gegensatz hervorruft. (Bsp. 1. Stel- 
lung 2e); ausgesprochen ist, dieser 
in 8.790», &meuörjnso 00 mooTEgon. 
breiter (darum schwächer) ist unser 
„und zwar sofort‘. 


8. 9. ist der Kleinmuth überwun- 
den, so gilt es jetzt, die erwachende 
Energie zu stacheln. ärgern über 
Philipp’s Thun sollen sich die Athe- 
ner und ihres eigenen Thun’s sich 
schämen, um endlich zu handeln; 
denn nur durch ihre Unthätigkeit ist 
Philipp so gross geworden. — 76 
nro&ywe],,‚dieSachlage, Wirklichkeit“, 
vielleicht analog dem präjudieirenden 
zo wEyıcrov u. a. zu fassen: was die 
„wirkliche Sachlage, wirklich der 
Fall ist“. — &osAyelag] abh. von oi, 
1.2 Genitiv. — dvPdownog] so bitter, 
wie 8,35 09 &v90.,9.27ravdgwmor. 
— os gYacı] zu 1. 22. — asi Tu 
nooonsgıßaikereı]| „immer mehr 
umschlingt er“, — meguororyiferee] 
zu 6. 27. 


$. 10. note. more] zu 2. 10. der 
Charakter dieser Frage ist ein wesent- 
lich anderer, als in den zu $,2 behan- 
delten. dort nahm sie der Redner dem 
neugierigen Hörer von derLippe, und 
ihr Ziel war Belehrung, Deutlichkeit 
(sapnve od. eünelveıe, Hermog. 
3.210, weshalb auch Platon sie häufig 


anwendet,s. die Ausl.zu Gorg. p.453c, 
Protag. 343 b); hier strömt sie aus 
der unwillig evstaunten Seele des Re- 
denden und ihr Ziel ist Ueberführung 
(£i1syyog Tiber. 8. 540, medoıg EAey- 
#tınn) Hermog. 3. 414) und Beschä- 
mung, welche zum Entschluss oder 
Handeln führen sollen u. oft geradezu 
wie ein Befehl wirken; nur dass sie 
immer doch den Hörer als ein sich 
selber frei bestimmendes Wesen an- 
erkennen. der Ungestüm des Reden- 
den spiegelt sich in dem plötzlichen, 
durch keine Fragepartikeln vermittel- 
ten Ausbruch, in der schnellen Häu- 
fung dieser Fragen, in den kurzen und 
scharfen Sätzen. Beispiele I.t Fragen. 
— msıöav vi yevnraız] wörtlich 
„nachdem was geschehen sein wird?“ 
(s. I.t verschränkte Fragen). Ant- 
wort: „nachdem’s traun Noth sein 
wird“. der Charakter dieser fingirten 
Entgegnung ist schnippisch,wiesichin 
der Wiederholung des vomFragenden _ 
betonten Ausdrucks (denn so verfah- 
ren Schnippische) Zweıdav, und der 
Betheuerung durch »n Lie (1.? 
Schwurformeln), vielleicht selbst in 
dem sehr schweren Hiat #n 9 , dem 
beinahe einzigen dieser Rede (1.') 
ansspricht. — zi] „wofür“. — &yo 
usv] „ich“. zu 3.8. — rolg &Aev- 
$£ooıg] vgl.8.51. derRhythmus dieses 
würdigen Gedankensist, besonders in 
der Clausel, sehr schwer. — sl£ wot | 
ist, wiegp&es, eineder vielen Wendun- 
gen, durch welche der griech. Redner 
aufdie Hörer, von denenjeder natürlich 
sich gemeint ‘glaubt, lebendig ein- 
dringt. allmählig zur Formel erstarrt 
steht es auch vor Plurälen. Bsp. 1.! 
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Wechselwirkung b. — «auzav]) — 
@AAmAmv ; 1.2 pron.reil.—meouıovreg 
nvvPdveodai‘ Ay. zı n.]| nach Ari- 
stoteles 6nr: 3. 7 gehört zur Ange- 
messenheit (70 mo&nov) des Stils 
auch N nOınn At&ıg „‚der charakte- 
ristische Ausdruck“, d. i. der einer 
Menschenklasse, z. B. Greisen Wei- 
bern Lakedämoniern, oder einer be- 
stimmten Geistesverfassung (£&ıs) 
eigenthümliche Ausdruck. so 3. 22 
die stereotypen Wendungen der De- 
magogen, hier die des politischen 
Neuigkeitskrämers, wieerin geschäfti- 
gemMüssiggang ‚„‚umherläuft“(s.8.48, 
18. 158 u. 323, 21.104) u. ‚„‚schwatzt‘ 
(koyomoıel 8.49, 6. 14, 19. 122 u. 
288); ein Charakter, welchen Theo- 
phrast c.8 (mw. Aoyomoulas) schildert, 
und noch die Apostelgeschichte (17. 
21) den Athenern beilegt: *Adnvadoı 
Öb mavreg „eig oVötv Ersoov nünei- 
govv, 7 Aysır tı nal dnoveıv nau- 
voregov. — Aeysraı.. yEvoıro)] 
in scharfem Gegensatz an die Spitze 
der Sätze gestellt. — y&o] zu 3.6. — 
4%. naramoi.] Vergil: debellare su- 
perbos. — do @v] ‚„‚den Hausherrn 
spielt“; Isokr. 4. 120. 

$. 11. redvnne Bilimmog;] E. 
8. 80. die Antwort legt D. einem an- 
deren Athener in den Mund, um dann 
in. eigener Person über beide Reprä- 
 sentanten der Volksmenge herzufal- 
len. ein Dialog also zwischen 3 Per- 
sonen. über uns. Stelle sagt Longin. 

” 2 . . . 
a. vapovg 6.18: erst die hinreissende 
Lebhaftigkeit der Selbst-Frage und 
Antwort macht das Gesagte erha- 
bener, aber auch glaubwürdiger; sie 


stelle den Affeet — wie er vorzugs- 
weise wirksam sei — als Geburt des 
Augenblicks hin und lasse das lange 
Ueberlegte als Product des Augen- 
blicks und glaubhaft erscheinen, weil 
ja auf plötzliche Fragen die auf der 
Stelle gegebenen Antworten wahr 
ausfallen. so Longin. dem kühleren . 
und langsameren Deutschen ist solche 
bis zu dramatischer Lebendigkeit ge- 
steigerte Wechelwirkung zwischen 
Redner und Hörer fremd u, erscheint 
ihm vielleicht nicht einmal würdevoll; 
sie fordert aber auch einen vollende- 
ten Vortrag. vgl. zu $. 44, 8.17. — 
tay.d.E.B.noınoere] vgl. Xen.'Eil. 
7.1.24 zaya tovrovg &Alovg' Auns- 
daıwoviovg EVoNGETE.— our] „wie 
ihr thut“. 

$.12. xarroı xl roöro] 1.? 
Ellipse. ebenso gebrauchen wir ab- 
solut unser: „‚aber noch mehr“. 
— & rı nddor] bei Ereignis- 
sen, die von höherer als mensch- 
licher Macht abhangen, drückt sich 
der massvolleGrieche mit euphemisti- 
scher Seheu aus, und zumal der Red- 
ner wahrt so 70 osuvov. s.1.! Eu- 
phemismos“.— ra rg tugns] „das 
Glück“, 1.? Artikel, — nzeg ß. n 
weis bruuslosuede] Thuk. 1, 82.2 
060: @omeg nal nueis on’ A9n- 
voiov Emißov)svousde , 3. 67.7, 
Kr. Gr. 63. 1.4. zu dem Gedanken 
vgl. Eupolis b. Athen. 9. 425 © möhıg 
mohıs, @g euruyng el u&hkov 7 nx- 
Aosg pgoveis.—io®” Orı] ‚„‚gewiss‘‘, 
wie 06” 0115.10,6.30,9.1; vgl. d7j- 
10» Orı „offenbar“ 5. 25, 8.37. — 
Ovreg] = sl einre, — Anacıv dv r. 
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coVToV. 
rooAaußavers' 


mQ. T. En] „an die allgemeine Ver- 
wirrung herangetreten (Isokr. 8. 41 
ZEalpumg 2 EmLOTaG Toig yıyvowsvorg) 
nach Belieben wirthschaften könnte vu‘ 
[vielleicht ist d1oınnosche ohne &v 
zu lesen]. — dıdovrwv] ‚‚anbieten‘‘ 
{geben wollen), wie 7. 2, 12.14, X. 
An. 7. 7. 40; fortgesetzt durch d28- 
Hau (mit domrvlog verwandt, wie 
mit Finger fangen, fassen) „‚an uns 
nehmen “ ‚ und auch &rnernugvoı 
(reyogıouevor Schol.); vgl. Isokr. 
8. 43 TooodroV drolelsiuucde au 
toig, Eoyous nal taig dLavoreug Tov 
HaT’ E4Eivov TOV Y00V0v yevoneE- 
vov, wo Tr. Öıavoiaıg ebenso wie 
hier z. yvawaıg natürlich (warum?) 
die zweite Stelle einnimmt. 

$.13. was D. durch die vorange- 
gangenen Worte erreicht zu haben 
glaubt, fasst er, ähnlich wie 15. 30: 
Ems rolvvv dulv Eyvansvaı To 
Ola moLeiv vragye, omas nal 
nroüfaı raür’ £p’ vulv Foraı Ösi 
cHorTEiv, in eine kunstvolle Periode 
zusammen. die Satzstellung «, a, A, 
ist dem Deutschen unerreichbar, der 
wenigstens den Nebensatz ersten Ran- 
ges (a) vor den zweiten Ranges («) 
stellen muss, aber damit die patheti- 
sche Stellung des ds? ganz aufgiebt. 
— 1& mpoonuorTe] „seine Pflicht“. 
— &H8lovrag Undoysıv] absichtliche 
Verstärkung (st. &#8lsıv, zu 3. 7) 
des oben (s zu $.7Anf.) so betonten 
Begriffes; noch erw eitert durch Eroi- 
wos (gl. 14. 15 ovTW dıaneichen 
Tas yvauag . og Fuaorov Eudvre 
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Emrsidav Enavra dnovonre, KOlvuTE, 


un o0TE90v 


und’ av 2 aoyis born rıvı xaımıv na0E- 


mgodVung 0 zı dv Ö£n noıoovre); 
wie denn auch die Häufung so vieler 
langen Wörter in kurzem Raume den 
Rhythmus gewichtig macht. vor ög 
Eyvor. („als seid ihr nun zu der Ein- 
sicht und Ueberzeugung gekommen‘ 
—= da ihr nun, glaube ich, +: seid, 
vgl. zu $. 16) und vor mavoweL Ay. 
ist eine kurze Pause. — 10» Ö% Tg0- 
rov] zu3.10. mit dem Thema (m90- 
9scıg) des Haupttheils, wie geholfen 
werden soll, ist zugleich die Disposi- 
tion verbunden. Anaximenesund Ari- 
stoteles kennen zwar die Anordnung 
(t&&ıg) der Theile einer Rede, aber 
sie sagen nichts’ von einer anzugeben- 
den Disposition. bei Quintil. 3, 9.3 
wird sie partitio genannt, und defi- 
nirt: ut orator promittat quid primo 
quid secundo quid tertio sit loco di- 
cturus. — 0609 „ oVorıvag] man er- 

gänzt dazu dnaradkaı 0v olouaı. 
ich denke, es liegt dem Redner das 
folgende &v wo: . Soxer TAQLCHEVR- 
sPnverim Sinne: „und wie zahlreich 
die Truppen und welche Geldmittel 
und wie die übrigen Bedürfnisse . 
meines Erachtens beschafft werden 
könnten (möchten, würden)“. — al 
ön] zu 2.13, — T0o60droV] ‚„‚nur so 
viel“, 8, 23. 


8.14. noivars] erst wann ihr 
Alles gehört habt; mgoAaußave re] 
während ich rede. moOTEgoV stei- 
gert den Gegensatz zu dmsıdav, ist 

daher nur uneigentlich pleonastisch. 
vgl.zu$.7z. R. — an] „und (0. „aber) 
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nieht‘; I.1 Asyndeton. — eig deov] 
1.2 eis. — Bondeig] 1.” Aoırekeiv. 
8. 15. tig ©... moon n. nodev] 
haben als gemeinsames Prädicat (man 
pausire kurz vor diesem) dvv. dıau. 
„von welcher Art u. Grösse u. von w. 
Mitteln eine Rüstung beschafft sein 
muss, die auszudauern im St. s. w.‘ 
(die Satzbildung ist wie $. 3 Halan 
!yovrov). das ebenfalls gemein- 
same moguoPeice steht dageg en 
bei noWev 14. 2 el nagel- 
av els 6orLoodv dvvaıro dıöd- 
da nal meioaı Tig nagaonevn nal 
moon nal noNev ‚mogıoPeioa xen- 
cıwog Zora 1m moAsı. offenbar mit 
Absicht wiederholt D. dieDisposition 
(wie 19.4—8 die Disposition dreimal 
wiederkehrt), nicht bloss um mög- 
lichst grosse Klarheit u. Uebersicht- 
lichkeit in der Behandlung des unge- 
wöhnlichen Vorschlags zu erreichen, 
sondern auch den etwaigen Gegnern 
desselben es schwer zu machen, die 
nicht so sorgfältig wie er selber den 
Gegenstand erwogen haben. denn 
wozu sich die Anderen (leichtfertig) 
erbieten (&mayy&ilovraı), das ist bei 
ihm eine gegen das Vaterland mit Be- 
wusstsein übernommene Verpflich- 
tung (dr6oyEsıg). —0ovr@] „‚wie ich 
angedeutet, habe“, Isokr, 15. 51 ‚00% 


odrw Ö’ Av roAunodv Emoınsdunv » 


nv vrooyssıv, sl un nal Ösikeıv 
nweikov. — weyain] der Vorschlag 
sollteja Athen v on denjetzigen Kriegs- 
leiden ganz befreien. — 70 moäywe 
„die'Thatsache‘“, di7, die Auseinander- 
setzung meines Vorschlags. — 0» 
Z4eyyov] „den Beweis“; "wovon? — 
»gıral] wie 8.14 nelvare. die kur- 
zen drei Sätze drücken die Zuversicht 
des Redners aus. 

$. 16. zodvvv] ist hier nicht ovA- 
Aoyıozınov (‚also‘), sondern wer«- 
Barınov(,‚‚nun“). Bsp.1.? ‚—tgungeis] 
u.imnächsten Satze &örovVg u. avrois 
sind die betonten Begriffe. — og nhev- 
61£0v] nämlich vwiv 0, tanquam na- 
vigandum sit ‚vobis; abhängig von 
ovTw rag yvoauag Eysır, s. 1.2 ws. 
— roig nuloeoı] ‚„‚für die Hälfte‘‘, s. 
T.? Adjectiv. D. rechnet 14. 13 die 
damalige athen. Streitmacht „Auhlovg 
Innag, önkirag Ö° D60v5 av DE 
tig, vadg O8 TgLanoclas. —imn. To. 
E. $. 51. — nloie] To pEgovre Ta 
Enirmdera nal © VmngErind, Schol. — 
inava] der Zahl nach, wie Xen. An. 
5. 6. 12, 6. 1. 14. 

$. 17. avrag] zu 2. 16; damit 
wird sarkastisch genug Tavens hin- 
ter 7. ausislag parallelisirt, —r. eng 
&yav) 19. 272 ei un nv &yav zav- 
nv EEovolav oymosre vdv vweig. 
— IIviag] E. 8.11. — X2000vn60% 
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. Olvwv#ov] E. $. 30.— 2. todro dv 
cn yvoun magaoınocı] „diese Vor- 
stellung in ihm (seinem Geiste) er- 
wecken“; s. 1? Zornu..— @oreg eig 
Evßoıav .Aklagrov . IlvAug]E.$.8, 
8.2,8.29. gegen jeneBitterkeit heben 
sich in freierem Ton und lebendigem 
Rhythmus diese Beispiele ab, welche 
das Herz der Hörer schwellen machen, 
nm sogleich gedämpft zu werden 
durch das bittere: „„vielleicht euch 
einmal aufraffen möchtet“. D, ent- 
wickelt hier, wie häufig, einewunder- 
bare Kraft, den Ton zu wechseln und 
blitzschnell den Hörer in entgegenge- 
setzte Empfindungen zu reissen, bis 
er sich zuletzt widerstandslos hin- 


8.18. ovr0ı nuvrelög u. Ss. w.] 
dass aber die Athener sich eintreten- 
den Falls (&v, Kr. Gr. 54.11.2, Aken 
8.238 u. 301) nicht so aufraffen wer- 
den (sl un noımocır’ &v zodro), 
wie es D. fordert (og &y.9@.6.), näm- 
lich allmal in Person ausziehen wer- 
den, weiss er selber am besten, und 
allerdings verliert dadurch jene Rü- 
stung ihre wesentlichste Bedeutung 
und ‘wird beinahe verächtlich. daher 
das bittere: „dochnicht ganz u. gar 
ist es sogar dann .. (mit dieser Rü- 
stung) verächtlich“. — eidos] 
ohne övrag, I.? Copula. — slolv . 
siolv] zu 2.10. — Kauynöldonzse] 


in der Tragödie ist ö Eayyeiog &y- 


yslog 6 r& Eoo yeyovora roig FE 
dyyehlov.—undevog],‚wennnichts‘“. 

$. 19. Ssdoydaı pnul deiv] die- 
sem ist coneinn, aber gemäss der 
steigenden Bedeutung seines Inhalts 
mit bedeutenderen Wörtern gebildet: 
nagsonEvdoheL mgooNKEV oloweı. 
üb. d. Inf. Perf. s.1.2.— 700 Ö8 rov- 
tov] die Besprechung jener erster- 
wähnten Rüstung (8. 16— 18) ist er- 
ledigt, gegen die kein Widerspruch 
zu erwarten war, weil sie die ge- 
wöhnliche, und wie im peloponnesi- 
schen, ebenso in diesem Kriege wahr- 
scheinlich schon öfter getroffene (vgl. 
Aisch. 2. 37) Massregel war; ausser- 
dem musste sie ja immer wieder vor 
das Forum der Bürger kommen, so 
oft Gelegenheit war wirklich Gebrauch 
von ihr zu machen. der Redner aber 
gewinnt so den vollen Raum für die 
Begründung der zweiten, ganz unge- 
wöhnlichen, viel schwierigeren, und 
doch jener an Dringlichkeit vorange- 
henden Forderung, der einer stehen- 
den Heeresmacht. s. E. $. 54. — un 
woı] „‚nur (kommt mir) nicht (mit)‘; 
1.2 Ellipse. — rt. 2mioroluuaiovg 
ta&vrag] „jene Papiersoldaten‘‘, wel- 
che von dem Volk leichtfertig deere- 
tirt waren, ohne dass den Feldherren 
die Geldmittel, um sie zu sammeln 
und zusammenzuhalten, gegeben wur- 
den ; welchedaher häufig bloss &v reis 
ErıotoAwig ($. 30) % i. in den Depe- 

* 
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tive, © Avöges "Admvatoı, pyul roogeigloacdeı div nuas, ı) 
Gvvsyag moAsunos xal naradg Ersivov HOMOSL. um wor wu- 
olovg undE dLouvelovg EEvovg , umdE rag EmioroAualovg Tav- 
Tag Övvdusig, dAA m vg moAewg Eoraı, nal &v vusig Eva nüv 
nAElovg #&v Tov Ösiva n&v ÖVTVoVV KEIH0TOVNENTE GTEKTNYOV, 
TovVro neloereı nal EnoAovINOE. Aal TooPNV Tavın moglocı 
xehsvm. Eoreı Ö’ avın tig n Övvauıg, xal n00n, aal modev 
zyv roopnv EEsı, nal rag radr' EYsAnası NoLEiv; E90 P9AOW, 
„0 Eraotov tovrav dıskımv ywois. EEvovg utv Aeyan — zul 
070g un momoere |ro09'] 6 moAAdaıg vuag EBAapev' naive’ 
dAarıo voulkovreg elvaı ToV Ökovrog al ta ueyıor’ Ev roig 
ıIımplouacın algovusvor, Emil TO moKTLEIV 0VÖR T& wıxgE noL- 
eite' GAA Ta uıRg0 MOINoavTES Hal TOgLERVTES TOVTOLg 906- 
tiderE, dv Eidrrm palvyraı. Akyo ÖN Toog mevrag Grgartıa- 


schen des Volkes an die Feldherren 
existirten (ebenso Bekk. An. 253.16). 
— dal n eis u. Eoraı] „die (eine 
Macht) des Staates sein wird (die 
Söldner gehören — I, ? Gen., 9. 56 
— dem, welcher sie bezahlt) und 
(welche) elsereı nal dnoAoven- 
oeı] Xen, An. 1. 3. 6 sagt Klearchos: 
Enel üueig, &wol odn &helere mei- 
Hscdaı 0Vd: Errscheı, die Beto- 
nung dieses Begriffs bei Dem. weist 
auf ein vor Kurzem vorgekommenes 
Beispiel von Insubordination (3. $ 24 
u.E.$. 16); ebenso das betonte vueig 
hinter #&v auf die regelwidrige Er- 
nennung des Menelaos hin. s.zu$. 27. 
zov Ösive (1.?) muss, um nicht 
mit. ovrıvodv» identisch zu sein, 
e. bestimmte Person bezeichnen. — 
To0p7v] d.i. sLrno&cıov, 5.8.29, 
$.20. zig, moon, nöWev] in dieser 
zum dritten Mal (zu $. 15) wiederkeh- 
renden Disposition deutet schon die 
beständige Unterscheidung zwischen 
tig und zösn, vollends nachdem der 
Redner die Massen von Söldnern zu- 
rückgewiesen hat, auf eine andere 
Zusammensetzung als gewöhnlich 
war hin. — za&vre] näml. weide- 
oa nal anol, — nad’ Eu, 1] zu 
1. 14. — Eevovg ulv Akyo] noch 
immer wagt der Redner nicht die drü- 
ckende, obschon von den Hörern ge- 
alınte Forderung von Bürgersoldaten 
auszusprechen, sondern beginnt mit 


dem beruhigenden &&vovg, die ja 
ebenfalls dabei sein sollten. man er- 
wartet nun dieAnzahl zu hören ; aber 
bekannt mit der Leichtfertigkeit und 
Spottsucht seiner Mitbürger, welche 
eine so feierlich angekündigte und 
doch so bescheiden lautende Forde- 
rung lächelnd würden bewilligt ha- 
ben, schlägt er ihnen zuvor durch die 
bittere Parenthese (x&l ömog „und 
dass ihr n. thut‘‘; 1.2 $rwg) den Spott 
aus der Seele, und reinigt so zusagen 
erst die Gemüther zu der richtigen 
Stimmung. — &v 7. ynp.] vgl. 3. 14. 
— 70116. al mogio.] „absichtlich 
wegen Gleichung verbunden oder das 
einenur Erklärung ?‘“ Spengelönuny- 
p. 16. 3. vgl. die Varianten zu 2. 16. 

8.21. A&ya dn] nach der Paren- 
these, wie 9. 44 u. 71 raedre Ön, 
Thuk, 8. 99. 2 otro dn. — tovg 
ravras] „Alles in Allem“ Kr. Gr. 
50.11.12. — oreatıorag] indem der 
Redner nach der Parenthese das obige 
E£vovg wieder aufnimmt, wechselt er 
plötzlich den Ausdruck und fordert 
sroarıorag (Fusssoldaten, wie 8.28, 
vgl.milites st. pedites), nur2000, dar- 
unter — jetzt erst spricht er’s aus: 
Athener (an der pathetischen Stelle) 
und zwar 500 (an der signifie. Stelle). 
und wie mildert er dieses beschei- 
dene, aber ungewöhnliche Verlangen 
bei seinen Hörern? die Wahl der Al- 
tersstufe soll bei ihnen stehen, die 
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tag Öloxıklovg, rovrwv dt Admvalovg pnul deiv eivan nevre- 
»owlong, EE 5 &v rıvog öuiv nAınlag nahög Eyeww don, 190vov 
TaRTOV Grgarsvou&vong, un uaxgoV vovron, GAR 660v &v dor | 
auAos Eysıv, &u Iındogig aAAmAoıg' toVg 6’ &Adovs Etvoug 46 
eivaı neAEVo. Kal were Tovrwv Immeag duanoslovg “al ToV- 
cr Hevennovre "Adnvalovg Tovädyıoron, DOrEQ Todg webovg, 
Tov auroV TgomoV ‚Irgarevouevovg' xal Innayayovg Tovrong. 
elev' Ti'mgög Tovroig Er; Tayslag roimpsıs Öena' del ydo, 
Eyovrog Exelvov vavrınov, Au TayEıov TOmEWv Nulv, Omas 
aopaAag n Övvauıg mAdn. moFEV ÖN Tovroıg N T00P9n yevnos- 
ta; &yo Kal todro podsw xal delt, Emsidav, dıörı rnAımav- 
Tyv anxoyonv oluaı nV Ovvauır xal moAltag ToVg Grgarsvous- 
vovg eivaı neAevo, dıdako. 

Tooavınv ulv, © &vdgeg ’Admvaloı, die tavra, Orı 00x 
Evı vOv nutv noglsacde Övvauır ıyv Eusivo nagarafoue- 
vnv, AA Amorsvsıv Avayın xal TodTW TO TOONW@ TOD MOoAd- 
uov XoNodaı nv noWrnv' od rolvvv [ovre] UnE0oYyR0V aurnv, 
od yag Eorı uioHog 0VÖL TE0PN, 0VÖE mavrsAug ransıryv &- 
vaı dei. moAlrag ö8 nagelvaı xal ovumisiv dıa adra neAsvo, 


ori vol mgoTEgoV nor’ anov@ Esvınov Tosgpewv Ev Kopimap 
nv mom, 0v HloAvorgarog nyetzo Hal Ipıngawng nal Xaßolag 
ra AAoL tiväg, nal KÖTOVG Vuog Svorgareveoda zo old 
drovav OTL Aunederuovions magararrögevoL us” Uucv Evi 


#0v ovroL ol Eevor Hal vusis uer’ Eusivov. E00 0° avra 


Bestimmung der Dienstzeit, u. zwar 
keiner langen, soll bei ihnen stehen, 
sie sollen die Reihe herum sich ablö- 
sen. — &4] 1.2 — diadoyüis arkn- 
Aoıs] 1.2 Dativ bei Subst. — &6- 
NEO T, megovs] verbinde mit 709 &v- 
Tov ToönovV. —innayoyovg]E. 8.51. 

$. 22. elev] „‚esto, gut‘, Ore Bov- 
Aueh maroaohe tov Aeyonevor 
nal ‚Ep ErEQ« wereideiv to „‚elev‘ 
108uE$e, Schol, — dmsıöcv] warum 
begründet Dem. diePunkte 1 u. 2 der 
Disposition erst vollständig, ehe er 
zu 3, dem Kostenpunkt, übergeht? — 
moAltes] hetontes Prädicat. 

EVA Tooavenv] zu 8.13. erg. 
drroyenv oluaı. — Anozevew)] „er ei 
beutern‘‘; s.1.2.—nal TOVT@ TO TOO 
Ten. x.] zu 2. 15; vgl. 18, 13 eloay- 
yellovra aul TodTov TOV TE6NOV 


eig ngloıw nadıoravre, 19. 332. — 
nv new@env] zu 3.2. der Ausdruck 
eröffnet die Perspeetive in eine hofl- 
nungsreichere Zukunft und des Red- 
ners weitergehende Pläne. — 1277 
d&r00@ u. s. w.] die Schlussfolgerung 
wird eine strenge erst dadurch, dass 
man den sogen. . Obersatz dazunimmt: 
Bürger und Söldner zusammen lei- 
sten Tüchtiges, wie bei Corinth (z. 8. 
E.$.2). — avrovg öudg] $. 50,5.7,8, 
49u.59;in dieser Stellung tritt @9Todg 
mehr hervor, als in der durch den, re- 
flexivenGebrauch herkömmlichen d. «. 
$. 24, diesen Obersatz bringt D,, 
um sich die volle Wirkung zu sichern, 
an das Ende des Beispiels, wo er am- 
plifieirt u. chiastisch er lautet: 
weh vuorv Evinov 0. ol Eev. n. 
DITEDI wer neivov, das Beispiel 
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x09° avra va Eevina dulv Grgarsverai, ToVg YlAovg vınd Kol 
ToVg Gvuudyovs, ol d’ &ydgol welgovg tov ÖEovrog yeyovaoır. 
za) magandıpavra Ent vov vig moAewg noAsuov, 7005 ’Agra- 
47 Ba&ov nal navreyoi u&Akov olysraı mAcovra, 0 Ö8 Orgarmyög 
WroAovdei, sinörag’ od yaQ Eat’ &oysıv un dıdovra uodorv. 
ti oVv #sAevm; Tag NO0PAGSIS Agyeisiv zul TOD OTERTNYoV 
zul TÜV oTgaTıWTaV, uOHOV moglsavrag Hal GTgaTiaTaz 
olnelovg Bong Enontag Tov Grgarnyovwsvov naganaraorı- 
savras, Enel vuV ye yehos 09’ os no@uEda toig mocywasıw. 
& ‚vo &goıro tig vuds, eiomvnv ayere, © &vöges Adnvaioı; 
ua Al ovy nueis y&; elmouz av, ahhc Dıkinano mohsuovuev. 
0172, &ysigorovates 0 & Unöv avrov Öfre rafuiggous al? 
SreuenyoDs Hal puAagyovs va Inmagyovs dvo; Tl oVv ovroı 
nooVoLv; amv Evös avögdz, € 0v &v Enmewbnre enl tov moAs- 
uov, ol Aoımol Tag roumag wEumovan dulv were av Lego- 
moLoV' Domeg yüg ol mAdrrovreg tovg mnAlvovg, eig mv ayo- 


selber ist mächtig gehoben, indem 
die einzelnen Momente im Vortrag 
möglichst selbständig auftreten (s. zu 
3 5): ». olda drovmv Orı | Auns- 
duıwoviovg (die Unbesieglichen; pa- 
thetische Stellung) | MAQLTETTOWE- 
vor („in offener Feldschlacht‘‘) | #s®’ 
On. evinov. zu dem betonten Be- 
griff des Chiasmos were „verbunden 
mit“, steht in scharfem Gegensatz die 
Parallele der Gegenwart: «dr« nr 
aurTa („selbständig und allein‘) Ta 
Eevına (oben bloss &evınov „ein 
Söldnerheer‘‘) du iv orger. (für „euch 
in’s Feld ziehen‘), vın& (siegen sie 
auch, aber ganz anders). die Sache 
selbst fordert den Spott heraus, der 
sich in ragexupavra (s.1.? magd), 
in olyeraı mA. (‚, fort, segeln sie‘) 
dem Oxymoron (1.4) 6 orear| nyös 
droLovder (aus & copulat. u. KE4ev- 
og zusammengesetzt), dem schnippi- 
Er einozag ‚mitder kurzen Gnome: 
. uLOHOV ausspricht. z.8.E.$.16. 

Sg 25. &pelsiv] „abschneiden, — 
Zrontog] die Bürger-Soldaten sollen 
Eingeweihte und „‚Beschauer von den 
Mysterien“ der Feldherrenwirthschaft 
(tov STe«TnyovuEv@», zu 1, 28) 
werden. — y&iog Zoziv] 19. 72 u. 
272 u. 294 u, 332. ebenso oben $. 10 
avayın = Avayalov. — moayu.] 


ja nur Einen im Felde, 


12.— ua. dl’) ‚Gott bewahre“, ist mit 
Entrüstung, woleuodwev mit Nach- 
druck zu sprechen. 

$. 26. das fingirte Gespräch for- 
dert nur den Gedanken: aber wo ste- 
cken eure vielen Officiere?. ich sehe 
und noch da- 
zu einen fremden. Dem, aber bildet 
den Begriff „eure v. Of.“ zu einem 
vollen gemüthlich ironischen Satze 
aus: „‚aber (wie ist mir denn?) wähl- 
tet ihr nicht (alljährlich) aus eurer 
Mitte zehn T. und St. und Ph. und 
H. zwei an der Zahl?‘ wobei die 
Wirkung durch das immer wieder- 
kehrende &gyovg lautlich und begriff- 
lich noch verstärkt wird. ‚‚was ma- 
chen nun diese (zwei und dreissig 
d&eyol)? mit Ausnahme Eines Man - 
nes“ (der Spott wird immer bitterer) 

„machen alle Uebrigen Parade(Proces- 
sion) mit den Opfermeistern“ (tego- 
sroıwv Ss. E.8.68 A, 4). — 1. nounag 
mlumovsı] „ziehen sie an den Festen 
mit auf“, s. 1.2 meuro. diese Fest- 
aufzüge, bei welchen die Immeis eine 
Hauptr olle spielten (Xen. “Irz. c. 3), 
gingen über den Markt, wodurch das 
sarkastische Gleichniss” von den thö 
nernen (znAlvovg Sc. dvdgıavrus 
Schau-Puppen, welche die #090- 
zı&doı (oder xogomidoreı) für 
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gav xeıgoroveite vovs ‚rabunggovg #ul TOVg pvAdgyovg, 0VM 
Eemi tov nöhsuor. od yag Exonv, fr) Gvöges Adnvaloı, ta&ıco- 
xovs wog „vuov, innagyov RO dur, gyovraS olneiovs 
eivaı, iv’ nv @g aAmdös tig noAswg 7 Övvanız; @Ah eis wer 
Anuvov Tov zog bucv Inmapyov dei mielv, tav Ö’ uno 
tov ng mohEog KTnuctov ayavıkouevav Mev£ihaov Innag- 
xelv. xl 00 ovV avdga weupouevog Tavra Ayo, GAR Up’ 
vucv &deı HEyeıgorovnuEvoV elvaı ToUToV, DoTıg &v n- 

1oog Ö8 avra wEv 00905 nyelods Adysadaı, ro dt Tav 
onuarov , 7000 Aal modev EOTAL, wehıore modeite dnovoaL. 
tovro dN wel megaivo. yonuara rolvvv' Eorı ulv N 7e0p7, 
GLTnEECLOV uovov ch Övvausı tavrn, taAavra Evevnxovra zul 
ux00v TI 7005, ÖExa ev vavol Teysiaıg ‚TETTaORHOVTR ta- 48 
Aavra, Eixocıv eig nv vadv FR Tov unwög ERROTOV, ZI 
tiwreig Ö: Öroyıkloıg TO6RVF Frege, iva dere Tod umvos ö 
GreaTLoTng Ögayuas Sirngesıv Aaußevn, toig 6° inmevoı 
duanosiorg ovow, Eav TouKoVTer doayuas Eraotog kaußevn 
vov umvös , Ömdere rehArvro. ei ÖE TS oleraı uxgev dpog- 
unv eivan Surngesnov vol Grgmrevowevong Undgyew, 00% 09- 
Ins Eyvonsv' Eyo yap olda Gapag Öti, Toür’ av yEvnraı, 


9 - 
m900XogLEL T& Aoıma alro TO Oroarevun uno Tov moAguov, 


den Markt fertigen (zu eig r. Ey. d- 
vgl. eig dyogav Dpalvsıy Suidas) 
eine noch schärfere Beziehung erhält; 
aber auch in der athenischen Insel 


8.28. zo Ö zw» yonudzov] „den 
Geldpunkt‘“; I.? Artikel. ebenso be- 
gann die Behandlung des zweiten 
Punktes der Disposition 8.13 mit 


Lemnos wurde ein solcher, unter Lei- 
tung eines von Athen dahin abge- 
schickten Hipparchen, veranstaltet, 
8.27. 00 yag Eyonv u. Ss. w.] 
müssten denn nicht Wesen aus 
eurer Mitte, ein H, a. e. M., (über- 
haupt) einheimische Offieiere da sein, 
damit das Heer in Wahrheit dem 
Staate angehöre nn Hausmacht 
sei) ?‘*. — iv’ nv] Kr. Gr. 54. 8. 8.— 
@AA” eig] aber freilich nach Lemnos 
muss der athenische Hipparch fahren 
{um die Habe der athenischen Kleru- 
chen zu schützen, E, $. 14&.; oder 
den Festzug daselbst zu leiten), da- 
gegen die für unser eigenes 
Besitzthum Kämpfenden ein 
Fremder als Hipparch befehligen. 
En Mev£ioov] E, E. $. 20.2 u.$. 58. er 
wo auch das vp’ vuov Eds neysı- 
g0TovnwEvov eivaı erklärt ist. ' 


dem Kernwort to» Ö% To0mo0vV. — on 
nal weg.) 8.13 nal ÖN meiedo. AE- 
ysıv. — yonuare] „Gelder also“: 
Nominativ (1.1), gleichsam die Ueber- 
schrift des nun folgenden Kosten- 
überschlags. — Zorı) „es beträgt“. 
— wer] entspricht einem nachher in 
ander er Form ausgedrückten foeraı 
6’ 6 wıohog. — sırno&cıov] E.$.51. 
To0adR” Erege] alterum tantum. 

$. 29. &pogune] 1? ano. — 01- 
tno&cıov drdoysır] ist Subject des 
acc. c, inf. eivaı u. &p.— rovr’ &v] 
einzelne Begriffe eines Bedingungs- 
satzes werden öfter mit Nachdruck 
der Conjunction vorgestellt, was die 
deutsche Sprache nicht gestattet. Bei- 
spiele 1.1 Stellung. — "meoomoguei] 
das Activ birgt eine Spitze: das Heer 
thutdas, was pflichtmässigdem Staate 
oblag 8. 20 moploavres, 8.22 rogi- 
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“- 
ovögva av EAAyvav adınovv oVö} av Gvuudiav, Bar’ 
Eyeıv modov Evrein' dyo ovunkkov EHehoving doysıv 
orioüv Erouuog , av um add ovrwmg &yn. modEv 0VV ö x6- 
908 Tov yonucrov, & map’ vucv neAevm yeveodaı, ToUT” 
non Ak. 

IIOPOT ANIOAEIZIE. 

A utv ovV Nueig, © avöges Adnvaloı , dedvvnusde EÜ- 
geiv, tedr’ Eoriv. Eneıdav Ö’ Emiyeıgorovnte Tag yvauas, & 
ev dulv ageony XEIQOTOVNOETE, iva un uovov Ev Toig er 
piouacı xal raig EmioroAaig moAsunte Dılinno, alla He) 
roig Egyous. 

Aonsite dE wor noAv BeAtıov av weg! Tov noAsuov va 3 
oAns ıng zagaoxevig PovAsvoaodaı, el TOV TONoV, @ avöges 
’Admveioı, ums 19005, mgög nv xoAensirs, „wdvundelnte, wol 
Aoyioaıode Orı Toig MVsvunoı xal Tais Bguıg Tod Erovg a 
moAAa mooAeußevov dıamgarreraı Dihınnos xal Yviakag 


w PR) on Bo 
ToVg Ernolag N 70V yaıuava Emıyeigei, mvin ‚av nueis 
dei Tolvvv vaur Eyduuouuevovg 3: 


valued« Enstoe EpınEoden. 


onTaL), es Fr für den Staat Geld 
herbei. s. E. 8.5 LA. — ‚yo cvu- 
nAeov] vgl. 8. 24. ) yag Aguorore- 
Ans pol deiv 100 svußovAor 0970 
svußovAevsv, ‘os Eavrov wellovre 
noıvaveiv Tovzoıg &p olg noLeiTeı 
nv svußovAnv : „TovroLg ag wel- 
dovraı uüAlov o0g av sgugıv Eroi- 
novg Ovrag Syuusreyeiv ou ovu- 
BovAevsıy 2 Eyvanası, Schol. zuDem. 
p. 11.10. bei D. ist das Anerbieten 
ebenso ein Beweis von seiner Zuver- 
sicht, wie von seiner Vaterlandsliebe. 
— Froıwog] näml. eius, 9:4 U.0. — 
N näml. yevnosraı; zu 8. 22 

. 1.2 Copula. 

8. 30. Es amodsıdıg] über sol- 
che Actenstücke s. E. 8.91.— nweig] 
den Nachweis der Geldmittel hat D. 
wahrscheinlich mit Finanzbeamten 
zusammen ausgearbeitet; er selber 
spricht niemals von sich im Plural. 
vgl. Kr. Gr. 61.2, — Emrigsigor,] 12 
Ent. 18. 248 6 dnwog : „TES Zuas 
yvanııs Eyeıgorovsı. — & 0v dulv 
do&onn] „was euch gefällt“, nicht 
was, Eubulos (E. 8. 45 u. 5. 10); 36. 
11% & @v 7 Ölnaıe rede ynplon- 


un Öv- 


49 un Bon®»elaug roAsusiv — VOTEQLODuEV yag Enavrav — aAAR 


og [Sauppeändertin av due» dgeonn 
und vergleicht 9. 70, 14, 14, prooim. 
29 u.33 u. 36]. — xEgoTov j0ET e] 
9, 70, zu 6. 6 neocHnosoHhe. — &v r. 
EmioroAuig] „auf dem Papier“, s. zu 
8.19. Athenienses quidem literis ver- 
bisque quibus solis valent bellum ad- 
versus Philippum (III) gerebant, Liv. 
31. 44; und Cato sagt in Athen: An- 
tiochus epistolis bellum gerit, calamo 
et atramento militat, Rufinianus de 
fig. &. 6.Halm. “ 

®; 31. den nun vollständig darge- 
legten Vorschlag empfiehlt der Red- 
ner zunächst durch Hinweis auf das 
Kriegs-Terrain (79%09 „Oertlichkeit‘, 
23.182), dessen natürliche Vortheile 
bisher bloss Philipp, zu Gute, gekom- 
men sind. — gQvAdkag r. Ernoles] 
die NO-Winde, welche regelmässig 
in den Hundstagen über das ägäi- 
sche Meer wehen. 8. 14 zegıueidvog 
rovg Ernolag,8. 17. — r. yeıuover] 
ruhte die Schifffahrt der Alten; aber 
nicht Philipp (2,23, 9.50). — &v un 
dvv.] „micht könntet“; Aken $. 247. 

8. 32. andvrov Kr. Gr. „#7. 18. — 
zsıuadio] rono &p’ od Ev rıs Öv- 
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nuga64evUN gvvegei xal dvvayeı. Urdgyei d’ vuiv xeıuadig 
uev zonodeı 127] Ivvaysı Anuvo Hal 000 za Zruc9o Hal 
zube @v TOUTO TO TOn@ vos, Ev aig Kal Auweveg vol Girog 
xul & xon Srgaredner nav$ vragys' nv Ö agav Tod 
Erovs, OTE xal moog Ki PM yaveodaı 6edıov ne To Tov nvsv- 
uarav dopahes, MOOg avrN TM XWE« al g0g Tolg Tov dumo- 
giaov Srönası 6adlos doraı. 

4 uev ovv yonserau Hal MoTE m Övvausı, Tao“ TOV KON 
00V 6 ToVUTWv wuguog wuraotag ip ducv BovAsvartaı' & 0° 


Uragäau dei map’ duov, tavr Eoriv ayo yeygape. av ravre, 
© @vögeg Adnvelcı 3 rogiants To Konuere no@ToV & Aeyo, 
eira — al tal NAOROREVÄORVTES, rovg orgaTıorag Tüg 
reLmgEIS Todg Imneos, EvreiAn — nA00v vnv dvvanın voug 
Ruganheböyte Een To oAsup wevew , TOv ulv yonudrov aV- 
roi rauiaı nal mogıoral yıyvöusvor, Tav O8: moaksnv apk 


vaıto ysıuavog Eyratrogulcacdeı, 
Etym. M. p- 810.1; ‚‚Winterquartier‘“, 
— 19 Övvausı) „für die Str.“ — 
Anuvo] athenisches Eigenthum, wie 
Imbros u. Skyros (E. 8. 1). — Od 
#. Zuredw] zur athenischen Ay 

machie gehörig; vgl. 7. 15, 12, 2, 8. 
36; ebenso die dort Fe In- 
seln Peparethos, Tenedos und Pro- 
konnesos, 18. 70 u. 302. — xal 
A. »al 6. nal & yem] nicht bloss 
durch dieses Polysyndeton und durch 
das die Periode beginnende und 
schliessende (zu 2. 7) üm&eysı „es 
ist vorhanden, ber eit‘‘, sondern auch 
durch das betonte gadıov und ge- 
ödog macht Dem. seinen Vorschlag 
annehmlich. es sind dies Gründe, 
wie die Techniker sagen, &u rov dE- 
diov, s. zu 1. 21. — 719 @gav Tod 
£rovg] ‚‚die (passende) Jahreszeit 
hindurch‘, 9 48 nv ende. — 
Eoreı] sc. 7 dvvanıs. 

8.33. & yonjosreı] ,‚w ozu er g.w.‘; 
zu 3.6. u. 1.2 y0.— a0 70V aıgor] 
„jenach dem Augenblick‘, in tempore. 
va yvavaı?Tov Endstov _#01g0V 
av EWEOTNAOTWV ETEKTNyÄV tot, 
D. Briefe 1. 4; s. zu 9. 88.— yeyga- 
pa] E. 8.93. der Antrag ist fertig 
und durch die nachgewiesene Leich- 
tigkeit der Ausführung wesentlich 
empfohlen, 
die vortheilhaften Erfolge mit Wahr- 


lassen sich nun noch _ 


scheinlichkeit nachweisen, so hat der 
Redner Alles gethan. dieselben wer- 
den sicher eintreten, wenn nur der 
Vorschlag ganz ausgeführt wird, des- 
halb fasst Dem. alle seine Forderun- 
gen sammt dem Haupterfolg in Eine 
(asyndetisch, wie 8. 77, an das Vo- 
rige herantretende) mächtige Periode 
zusammen (vgl. zu 3. 28). an die 
Spitze stellt er die Beschaffung der 
Geldmittel, weil ohne sie nichts ge- 
schehen kann; den Kern des zweiten 
Vordersatzes bildet — ebenfalls eine 
unerlässliche Bedingung — das cha- 
rakteristische Moment seines Vor- 
schlags: das dauernde Zusammen- 
bleiben der Streitmacht (site . . m&- 
cav . narank. . weveıw), dem als 
vorangehendes Moment die Ausrü- 
stung “auch des sonst Verlangten (x. 
tolle TaOROnEV«CAVTEg), "als be- 
gleitendes Moment die persönliche 
Bethätigung der Bürger (avrol .. 
yıyvöousvoı . . &ntoövreg) unter- 
geordnet werden, man erkennt leicht 
die drei Punkte der Disposition #0- 
Hev noon vis wieder, und wird ihre 

umgekehrte Reihenfolge hier, wo von 
der” Ausführung des Vorschlags 
die Rede ist, sich leicht erklären kön- ' 
nen. — &vrsif] „und zwar vollstän- 
dig“. — narenkelonte] „festsetzt‘, 
1.2 yara z.A.— Tauwieı a. mogıorai] 
E.8.51A.7.— tov Öt me... Entodv- 
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Tod orguınyoV rov Aoyov Eyrodvreg, NAVOEON' del megl av 
aurov BovAsvöusvo xal mAgov vHÖEV MoLdvreg. xl Erı sepog ! 
Touro® MOWTOVv ufv, @ avdges Adnveioı, Tov uEyıorov av 
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vusregovg @yer’ Eyav, |xel] meög za Tegaıora ra mAoie 
ovAroßov auvdnta yoruar’ Ebehebe, va vekevraia |Ö' | eis 
50 Maoadave aneßn el nv legav dmo vis 1Boag wyer Eymv 
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190voVG, 0Vg av MEOFNEHE, Bondeiv. aulroı rl Önnore, © av- 
doss ’Adnvaioı, voulgere nv utv av IIavadnvaliov Eoprnv 


tes] ‚‚für seine Handlungen (nicht 
für das Geld) die Rec henschaft bei d. 
F. suchend“; s. 1.2 &ntsiv,. — nav- 
686%] ist stark zu betonen, wieüber- 
haupt ‘der ganze kurze, einem so 
mächtigen Vordersatz ents prechende, 
Nachsatz (zu $. 36 u. 46, 9. 3), der 
überdiess auf den Schluss des Prooi- 
mions sl... 2dsı BovAsvecdha: zu- 
rückweist gl. zu 1. 20, 2..7, 5.23). 
— zAEov 00V monoüvees] „ohne 
weiter etwas auszurichten‘ 


$, 34. aber obwohl schon dieser 
Gewinn ausreichen würde, stellt D. 
noch ausserdem (Erı no0g Tov- 
To, Ti ‚mög TOVTW) eine Reihe (mogö- 
70» wev, Emeıze) von positiven Vor- 
theilen in Aussicht, — Der. ‚vwev] 
8.47. — dyav 1. piomv todg] I.? 
— ovy] se. olynseraı &yav. s. 1? 
Ellipse. — Anuvov u. s. w,] E.$.29. 
an den Beispielen ist Alles wunder- 
bar; zunächst die treffende Wahl: 
Philipp raubte ungestraft den Athe- 
nern Freiheit (die Lemnier und Im- 
brier sind athenische Bürger), Vermö- 
gen (die Getreidekähne), Ehre (das 
heil. Staatsschiff); ferner die An- 


ordnung: raubt aus Lemnos, bei Ge-. 


raistos (an der Südspitze von Euböa, 
schon viel näher.an Attika), bei Ma- 
rathon (in Attika selber); der nächste 
Schritt — das fühlt mit wachsender 
Angst, welcher auch das Asyndeton 


entspricht, der Hörer — muss Ph. 
nach Athen selber führen (vgl. zu $. 
18, 9. 11 u. 27); endlich der Aus- 
druck: das parodirende gEELsEerv 
„kassirte ein‘, im ersten, ‚und, dritten 
Beispiel das unwillige Oyer' Eyav 
„fort war er (ungestraft) mit seinem 
Raub‘. warum aber sagt Dem. nicht 
conform dem ZußeAov und ovAA«- 
Bar auch daroße&s, sondern aneßn 
»al? weil auch dieses Factum em- 
pörend genug ist, um einen selbstän- 
digen Satz zu verdienen: ‚er stieg 
bei Marathon an’sLand‘, wo schon 
die blosse Betonung von Marathon 
die immer wache Erinnerung an jene 
gleiche Landung und das ganz an- 
dere Schicksal der Perser hervorruft. 
wie Blitze erhellen dieseBeispiele den 
Abgrund, vor welchem die Athener 
stehen; sie sollen das Gefühl und die 
Ueberzeugung von der jetzigen heil- 
losen Unordnung so lebendig wecken, 
dass die drückende Forderung des 
Redners, vou® vuranhetauı ‚nv 
Övvauın Gehör finde. — le00v . 
reınon] Schnellsegler, welche der 
Staat für schnelle Botschaften und 
zum Geleit der $zag/aı oder Festge- 
sandtschaften hielt, wie die Toou- 
Aog (an welche hier Harpokration 
denkt) und die Zaiauıvla. die de- 
lische Theorie (Pl. Phaidonp. 58) legte 
jedesmal in Marathon an, wo sie von. 
dem Apollopriester daselbst einge- 
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#0 ınv av Awvvolwv del ToV KadNxoVLOg y90voV ylyvaodaı, 
&v te dsivol Aaywaıv &v re ldınraı ol Tovrwv Exarlowv Emı- 
wehovwevor, eig & Toowdr avahloxere KENuETE 068 ovÖ eis 
Evo rwv 4moorohav, xul Tooovrov OyAov al TUQUGHEUNV 
oonv o0R old El rı Tov Anavrov Eger, roVg 6 dmoorokovs 
navras buiv Voregifeiv ToV nuıgWv, tov Eis ‚Medovnv, zov 
eis ITayaods, tov eig IIoridauev; dr Exelva ubv Ünavıa vorge 
TerauTeL, xl o00oLdEV EnGTOz duov &u moAkod wi yoonyosz 
M] yvuvaoiapyoz ng pvAng, More xul mapk tod xal riva Au- 
Bovra ti det moıeiv, oVötv Avsgetaotov 0v0 aogıorov &v rov- 
toıs nueinter, &v Ö Toig sol tov moAduov xal N Tovrov 
NAOROKEUN Ararıa IEHWTE KopLoT« Knavre. TOLyRgODV 


er 9 ‚ N \ r ’ 
AUR AHNKOKUEV Ti KR TOINGKEKOVS nadlorausv Xal Tovroız 
’ ’ [4 [4 - 
Kvridoosıg Molwvusda al TEIL KONUKTWOVv NOGOV 6x40n0ÖuEV, 


segnet wurde, Philochoros bei Schol. 
zu Soph. 0.6.1047. 

8.35. tod nett. g.|Kr. Gr.47.2.4. 
—Ödsıvol [dıaraı Gegensätzein dem 
Sinne von Zumeıgoı und &meıgor, s. 
I. 2, — ov0” eis Eva] Hermog. 3. 288 
Eu oynuara nalhomiger mag nal 
TE KRLVOngENN (Neuerungen , im 
Ausdruck), olov. wol el undR di’ tv 
ahLO, avi tod ei nal dıa undtv 
&Ako. so ist „keiner“ schwächer als 
„auch nicht einer‘. Bsp. 1?ovöR eis. 
— »al t. öylov... &yeı] „und (wel- 
che, zu 3. 24) e. so gr. Menschenlast 


2 in (sich enthalten) Anspruch neh- 


men‘, — ov» old’ ei] nescio an. — 
Ms$ovnv . IIayaocg . IIoridcuev] 
E. S. Er 28, 25. 

8.36. Inhalt: weil in Allem, was 
die Feste angeht, gesetzliche Or daung 
herrscht (vöuo teranteı). 
vis pvAns) „seines Stammes“, 
nOTE.. Tivo (quae). zi) s. zu $. 3. 
— Lußovre] näml. «vrov, Subject 
zu del moLeiv. — odder] „kurz 
nichts “, — ave£raoron nweinter] 
zu 1. 28. — &v dE] Dem. hat den all- 
gemeinen und abstracten Gedanken 
Anavıe vouw Teranteı in seine 
sinnlichen Einzelheiten (denn nur 
diese, wirken energisch) #«@} 2zg00:- 
dev &u. . vig u. Ss. w. zerlegt, sodann 
alle diese Einzelheiten in 006%» avek- 
E7T@6T0V .. nWehnteı zusammenge- 
fasst, um das ganze Gewicht des nun 


lebendig gefüllten Gedankens auf das 
Gegenbild fallen zu lassen: im Kriegs- 
wesen aber ist vollständige Unord- 
nung. — Tod rol&wov nel ty Tovrov 
naouonevi] ‚zu 1. 3. — dran 
adL0EFWTE Kogıore Kravre] nicht 
bloss das logische Gewicht des kur- 

zen Gegensatzes, in welchem er steht 
(zu $. 33, 9. 3), oder die Zerlegung 
des Begriffes selber in alle-seine Nüan- 
cen („un-geordnet, un-geregelt, un- 
bestimmt‘), nicht bloss die maleri- 
sche Wiederkehr des & privativum 
verbunden mit dem Homoioteleuton, 
sondern selbst der wiederholte Hiat 
und der unruhige u. zerhackteRhyth- 
mus ie a 

Alles kommt zusammen, diesen Kern- 
begriff „Unordnung“ logisch u. sinn- 
lich auf’s „Höchste zu steigern. vgl. 

zu 9. 40 &yonor« dnmgance avovn- 
ze. ohne Pathos, nur mit logisch 
verstärktem Gewicht sagt Aisch. 3. 
22 dvsvdvvon Ö8 nal avsb£taorov 
„al abnentov oVÖEv dorı av &v 
noAsı. — TOLyagodv u. s, w.] die 
Folge ist im Augenblick der Gefahr 
eine übereilte und verwirrte Geschäf- 
tigkeit, die zu nichts führt. . diese 
malt Dem. durch das Polysyndeton 
»al.nal . nal, nachher fortgesetzt 
durch eöre. das parataktische au« . . 
„ar (2.15) ist eine losere Verbindung 
(23.209) als das hypotakt. simulac. — 
&rrıdoccıg] E. 8.50. — Zdo&e] Dem. 
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xal uera ravra Eußealveıw rovg uerolxovg Ebofev xal tovg 
yuels olnoüvrag, eilt’ aurovg malıv, eir avrsußıßabew, ein’ 
dv 660 tadra uellsraı, nooamoAwäe TO &p 0 av Eunkemuev' 
10V YaQ TOD modrreıv 190vov eig To maguoxevatsodeı Ava- 
Aloxousv, ol dt av moayudrwv ov ‚wevovon xeıgol nV fe- 
Tegav Poadvenre wor sigmveiav. ag 8 10V uerabv x00vov 
Övvausıg olöued” nutv UnaEYEIV, ovötv olal 7’ oloaı moLeiv 
en’ avurov tov xaıgav EeAeyyovraı. 6 0° eig Toid” VpgEewg 
EimAvdev @orT 
6roAds. 


enıoreiisıv Evßosvcıw N0n roiavrag Em- 


[ENIETOAHE ANATNL2ZIE] 

Tovrov, & avdoss "Ad nvaloı, Tv Aveyvaoudvov dANdY 
uev Eorı ra moAld, © 00x Eds, 0v unv aAA’ Iows o9y Node 
anovev. aAk uEv, 008 &v tıg VaEoPN To Aöyo, iva un 
Avanon, nel ta ngayware Önsoßioera, dei g0s ndovnv ön- 
unyoosiv' si 0’ 7 rov Aoymv yagıg, &v 7 u MO00NKoVOR, 


scheint einen bestimmten Fall vor ra&d ye.] ‚‚die Zwischenzeit hin- 


Augen zuhaben. &ußadveıw]$.16,ab- durch“ oder „mittlerweile‘‘, d. i. bis 
solut auch $. 44, wie nicht sel- zur Vollendung der EERPIRTER 
ten conscendere. — ‚xogis] 43. 19, Rüstung. — odecı . 2Eeltyy.] 6. 2 

47. 35; Harpokr. of dmsleußegoL 9. 37. — 6 0°] in die tief beschämten 


nad” KUTOVS (‚„‚für sich“, 44. 10) 
BxovV, ywelg Tav Ünslevdegwodv- 
zov. vgl. „be- sonders“, 

8. 37. avrovg] näml. Er 
— avreußıßogerv] Thuk. 7. 13 a@v- 
dgdmodea Tanogına ErtanRibhn 
vnte 6PahV melosuvres toüg “N 
gegyovs. — wehleran] Xen, An. 
1.47 sg, un weikoıro alkı Bar. 
voırro a Ögovra, Thuk. 5.111.2. — 
moo@moAwAs] „‚ist schon verloren‘* 
indem dieser Gedanke ebenso wie die 
vorangehenden durch gir« eingeführt 
wird, nimmt er zu diesen dieselbe 
Stellung ein, wie 3. 29 nal Anoovg 
zu den vorangehenden Begriffen. vgl, 
18. 75. — 10 29 ’0] „der Zweck un- 
serer Ausfahrt“, ro substantivirt den 
Relativsatz. 1.2 Artikel. — of ö8 r. 
roayuarov u. s: w.] „die Gelegen- 
heiten zu d. „H. s Thuk, 1. 142 rov Ö$ 
nolg&uov ol naıgol 00 weverol. Liv. 
31. 48 non exspectare belli tempora 
moras ac dilationes (wie hier Po«- 
Övrnra nal elomveiav) imperato- 
rum. vgl. Aisch. 3. 163. — 109 us- 


Herzen en Hörer giesst Dem. plötz- 
lich und öhelifbar ohne alle Ver- 
mittlung die Erinnerung an den Hohn 
ihres Feindes. so erzeugt er den Wil- 
len. — eig roö®’ vßgews] zu 8.9 
ol doehyelag. —_ Emiotohdg] ö Ö 610- 
mög zig Emuoroing £ dorıv OVToG° 6 
Dilummog Entorsılev Evßosdcı ovu- 


Pavrevov un dsiv Einifsıv eis en 


Adnvalov ovunaylav, ol odÖE av- 
tovg Övvarıaı ow£eıv, Schol. vgl. 
E. 8. 48, ‚und über den Titel 8, 91. 
8.38, os ou 2deı] ‚‚leider‘‘; denn 
Dem, fühlt wie Einer die Schmach des 
Vaterlandes. aber natürlich, dass wir 
vom Feinde die Wahrheit hören, wenn 
falsche Freunde (Eubvlos) um ihre 
Beliebtheit nicht auf’s Spiel zu setzen, 
die wirkliche Sachlage (der be- 
tonte Begriff i in $. 33 u, 39) verhül- 
len. — 4a} r& nodyuare dreoßn- 
seraı] ‚wenn über das, worüber. ., 
auch dieWirklichkeit wege ehenwird“, 
Platon Parmen. 152b od yao nov (16 
tv) mo EvOwEvov YE dr Tod ‚rote 
eig TO Fa eıra vrsoßNoETEKL To vov 


KATA PIAUTIOT A. 


&oyo Enya yiyverou, «loygov Eotıv pevanißsw Euvrovs, au 
anavt avaßeAhouevoug 0060 &v m ÖvEysEN navıov voregeiv 
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znyov nyeisder, VUTW Kel ToV ngayuazov Tovg PowAsvopes 
vous, iv’ & av Exelvorg don] Tadre modem xl un Ta 
ovußavra avayndfovreı dıorsıv. vuslg 0’, & andgeg Adn- 
voiot, wAeiormv Övvauıv Anavov Exovues zompeig ömralras 
Imneag xonudzov mg000dor, ToVT@v uEv WEXQL TS TıuEgov 
Nweoag oVdEvi nonore eis Ödov rı HEgoNodE, ovdtv ö° amo- 
Acinere, BonEg ol Bapßagoı RURTEVODEW, oVrw moAsueiv 
Dıkimno. x. yag Exeivov 6 mAnyslg del ins wamyns Eyeraı, 
XV ‚‚E760008 orasn Tıs, Eneise eloıv ai yeioss' ngoßaAksodaı 

Ö' m BAensıv dvavriov our’ oldev dr 2HeAsı. a) Vuslg, dv 


ev Kapgonjop rUNONE Dilımnov, Ensioe Bondeiv unpiksode, 
&uv Ev IlvAnıg, Ensloe, &av KAA0dL NOV, GVUNEQRHEITE Av 


(die Gregenwart). — «loygov] „eine 
Schande“, 


$. 39. auoAovseiv . . Zungochen] 
Liv. 9.18 reges trahunt 'consiliis eun- 
cta, Non sequuntur, ‚dagegen Dem. 
24. 95 dyannıov, el... raig ÖEv- 
zncı Svvaiusde nal Toig ToV To- 
AEuov Raıgoig dnoAovPeiv vol un- 
devög voreoltev, 25.18, Isokr, 6.34 
ode] näml. ded ‚dEiodr. — 41T. 
roayuarov]näml.nysisheaı.— dıo- 
#&1v] „hinter den Ereignissen herja- 
gen“. Sall. Ing. 1nequeregerenturma- 


ß. wuar.] bei welchen eben die Gym- 
nastik nicht Sitte war. — rg m. &ys- 
zaı] „klammert sich an den Schlag > 
(fasst nach der geschlagenen Stelle). 
— ‚eneloE eloıv] ist vielleicht durch 
Etegwöos veranlasst, vermeidet zu- 
gleich den schweren. Hiat u. scheint 
ausserdem spöttische Alliteration (1.!), 
ein Dichter, bei Plut. de garrul. 513a: 
Omov zıs ahysinsice nal ınV yeio” 
12: (vgl. Lob. Phryn. p.44).— 700- 
PdnA2000u] Harpokr. mgozelveiv rag 
xeigus gs £ig uam, „sich decken‘“, 


gis quamregerentcasus, Cic.p. Balbo 
$. 9 an ingenium (abest Pompeio), 
cum etiam ipsi casus eventusque re- 
rum non duces sed comites eius con- 
silium fuerint? 


$. 40. Inhalt: was hilft euch bei 
dieser Planlosigkeit alle eure Macht? 
— ovölv Ö’ dmoAsinere , moheweiv] 
lasst aber nichts daran fehlen, zukäm- 
pfen (nihil reliquin. faeitisquin, s. 1.2 
&70) d.i. ‚führt aber vollständig d. 
Krieg“. [die vulgata ist order ö’ 
dmoleinsohe. moAeweiv „hinter Nie- 
mand aber steht ihr zurück (über - 
alle darin) sod, Krieg zu führen“, ] — 


— £v-avriov) ‚in's Antlitz‘ (Auge 
des Gegners, welches — nicht den 
Hieb selber — man beim Duell fixi- 
ren muss). Gellius 13.28 nach Panai- 
tios: sieut pancratiastae .projectis 
alte brachiis consistunt caputque et 
05 suum manibus oppositis quasi vallo 
praemuniunt, ita mens viri pru- 
dentis, adversus vim et petulantias 
injuriarum .. providens, consilia 
cogitationesque contra fortunae ver- 
bera . quasi hrachia et manus pro- 
tendens u. Ss. w. 

$. 41 (nal yao duslvov) . . nal 
dusig] zu 1. 11; der Hörer soll die 
beschämende Parallele vollständig 
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&i undelg vu@v unT' Evdvwelrau une ögpißsren, 6g@v, & Av- 
dosg "Adnvaioı, nv wEv doynv rov moAguov yeysvnuevnv megl 


tod rıumgnoaodaı DiAınnov, 
ar v \ a ee ’ 
UnEE Tov um nadelv narng VO Dilinnov. 


kosten. — &v0 Be zu 2.16. — 
sreummyeisd” dm Eu.) Isokr. (4.185) 
Br. 9. 9 dno av TUyovrov OTQR- 
znyovwsvovg. euer Führer istPhilipp 
(euer Feind), weil ihr selber blind 
nichts (ov0E» ovdE ovdEv) vor 
(ze0 mo00g. eir) euch seht. — 
ugnodE.. nvdnode zu 2. 7. — 
Bin] „ging“, in continuirlicher An- 
schauung (zu 2.5) mit rue u. &ygo- 
osö, denn was eben auf die Spitze 
(den Höhepunkt, 1.2 «uun) gekom- 
men ist, hat keinen Raum mehr und 
schlägt um, wenn es weiter geht, 
8,42. He@v tig.» Zußarsev BıA.] 
überraschend und gross ist diese An- 
sicht, aber dem griechischen Volke 
wohl verständlich, welches durch 
Epos und Tragödie mit dem Deus ex 
machina vertraut war: nur dass die 
Rede, als ein Abbild wirklicher Ver- 
hältnisse, die Gottheit muss durch 
Menschen wirken lassen. — TOLg yı- 
yvow£vorg] gehört zu aloyvvowevog, 
aberauch dmte rg moAswg? s. Platon 
Kriton 4de. — &0xg7j»] hatdiestarke 
Betonung des sittlichen Unwillens u. 
deshalb die pathetische Stellung. Sub- 
ject dazu ist der voll entwickelte Re- 
lativsatz: (radre) 2E @v .. unde 


tiv Öt reAevrmv ovoav non 


? aN x ud 2 
alhe unv od Y 


contracturi eramus, der seinerseits 
significant mit öngwoorg (wie 19.267) 
schliesst: „zufrieden würden Etliche 
sein mit der Schande — des Vater- 
lands“, wie ist überdiess der Begriff 
„‚Schande‘‘ gehoben! — ogpAnnores] 
zu 1. 26. — &mıysio@v] „Hand an- 
legend“. — ‚ögeyowevog „sich re- 
ckend““. — &unaAtoaır | „heraus- 
fordern“, exeitare. — dmeyvanare] 
„sich in seinem Sinn abwenden (Ss. 
8. 2 drnernwevor tais yvoweıg), 
„resignirt habt“. unsere Uebersetzun- 
gen verwischen oft diese sinnliche 
Anschaulichkeit des demosthenischen 
Ausdrucks. 

8. 43. ögav | ırv ubv . ., ınv de] 
die antistrophisch gebaute Periode 
(zu 1. 10) schliesst mit dem scharfen 
Gegensatz: zıumgjsacdeı PDilın- 
nov (vgl.8.7 u. 3. 1). . nadeiv ne- 
ng smo Bılinnov. — Or Ye] 
„dass‘. warum diese Betonung? 
weil ein voller Gedanke darin liegt: 
AAAd umv (msioouede nands om 
avrod‘ 00 yag ornosra). derglei- 
chen unterdrückte oder nur durch 
Betonung angedeutete Gedanken ma- 
chen Dem. Stil energisch und inhalts- 
schwer, vgl. zu 3. 6u,18, 4.8. — 


KATA ®IAINHOT A. 


’ ’ - er. ’ z a) - 

00 Ornostaı, OnAov, el um Tg AWwAvoEı. Era TOVT AVaWEVoU- 
\ - ’ 
usv, #al reımgEIg HEvag Hal Tag maga Tod Öelvog EAmidag av 
b) N 4 ’ „ nn - > F} ’ 
Groorsiinte, navı Eysıv oleodE aaAag; 0VR Eußmoousd«; 
El 9 — = 
004 ZEıuev avrol wege yE zıvı OrgaTıwTav olneiov vuv, el 
9 


zul un mO0TEQOV; 
TO0000WLOVUEDE ; 


obx ml ınv duslvov mAEvVoOuEda; moi ON 
„ ’ ’ E. 
NEETO TS. Ebonası a 00dg, @ Avdgeg 


9 Pr 62 ul 
Aödnvaioı, ToV &uslvov monyucrov aurög 0 moAsuog, av Emi- 53 
w at r 5 D 
yeıoausv' dv wevroı zadausde oloı, Aoıdogovudvov dxov- 

I P m ’ I > ’ 
ovreg xal aluıwwevov aAAmAovg av Asyovrov, oVbEroT OV- 


\ ce Er x ’ 6) ’ ” \ x ” 
Öbv Nulv un yEvyraı Tov Ös0vrWv. ONOL WEV YaQ av, 


oiuct, 


ueoog tu tig moAswg Ovvanostaij, xav um n&0« [reon], zat 
7ö av Heov evuevig za) 70 ig wuyng [nuiv] ovveywvigerau 
On 0’ &v oromnybv al dipıoua nevov nal Tag ano ToV 
Pruarog ZAnldag Euneumre, vVötv dulv av deovrav plyve- 
tar, @AM ol ubv &ydgol KaraysAucıw, ol d& Huuueyoı TEIVAGL 
zo Ödsı Todg ToLoVvrovg dmoarokovg. OV yüo Eorıv, oba Eorıv 


site] zu 1. 24. der jetzt ausbre- 
chende, bereits in der Wahl von 
ooyigstaeı durchklingende Unwille 
drängt die Objecte zgıng. nevag (zu 
3,5) und dAmidug an die Spitze des 
hypothetischen Satzes (zu$.29); vgl. 
Cie. Cat. 3. $. 17. 

8. 44. derselbe Unwille treibt mehr 
und mehr sich steigernd die herri- 
schen Fragen (zu $.10) hervor, deren 
stürmischem Drang die kurzen und 
rouyer nola (nal & und: mode, 
„ouuare Ö% naAsiv Cueıvov Her- 
mog. 3. 238) entsprechen. so heben 
sich z. B. in der vorletzten Frage die 
drei Kommata ab: own FE. avrol | 
wegsı yet. oT. oln. | vöv ei nel un 
oe. (zu 3. 3), so dass der Vortrag 
— ganz entgegengesetzt dem Isokra- 
tischen — etwas Zerschnittenes und 
Ruckweises erhält, um gleichsam die 
Athener aufden Kriegsschauplatz hin- 
zustossen. — nosto rıg] zu 8. 17.— 
edonosı] die schnelle Entgegnung 
auf den keineswegs unbegründeten 
Einwurf beweist und flösst den Hö- 
rern des Redners Selbstvertrauen ein; 
vgl. Hermog. 3. 341 u. oben zu $. 10 
Longin. unsere u, die ähnliche Stelle 
2. 21 hat Taeitus hist. 2. 77 vor Au- 
gen: aperiet et recludet contecta et 
tumescentia vietrieium partium vul- 


nera bellum ipsum. der Satz evenoer 
& 6@FoR u. Ss. w. ist schon darum 
betont, weil er den Chiasmos eröfl- 
net, dessen Hauptgewicht auf den 
Schlusssatz fällt: ovdgm. oVötv un 
y&v. „schwerlich wird jemals gesche- 
hen was Noth thut“, s. 1.2 00 un. 

8. 45. oluaı] zu 2. 23. — 70 r. 
Yeov u. zo tig ruyng] zu 8.12. — 
euweväg] näml. dozi [Ameis sieht zo 
söw. als Subject an]. — Omoı Ö°] die 
einzelnen Kommata ozeer. | %. PnY- 
yevov | #. T. &. z. Prw. &Am. | sind 
anschwellend (s. zu 2. 4, 4. 46, 6. 5, 
8.12, 9.36) gebildet, und liessen sich 
durchaus nicht umstellen. — #290»] 
10 Adyoıg WOVOV yıyvowsvov AvEv 


nouyuarov, Schol. — redväcı To „ 


ögsı tovg] „fürchten wie den Tod‘; , 
s. I.? Acc. u asnch, 
8. 46. Zorıv . Forıv] zu 2. 10; hier 
aber noch verschärft durch das, das 
letzte Aussenglied des Chiasmos 
schliessende, schneidend kurz hinge- 
stellte Zorı („ist möglich“, vgl. 6.22), 
dem als bitteres Resultat das ebenso 
kurze wie schwere ‚‚der Staat ist dar- 
über zuGrunde gegangen“ folgt. na- 
türlich liegen hier, was das Gewichtder 
Worte mächtig steigert, überall wirk- 
liche Personen (daher dvPnYnvaı 
ohne &») und wirkliche den Athenern 


IV. AHMOZOENOTE 


Eva &vöge Övondnvel more add dulv moükaı mavd do« 
BovVAsodeE' VN00yEodaı uevroı za Pyaaı zul ov deiva alrıd- 
code nal tov detva Zorw, ca Ö8 nodyuare &4 TOVTOV &0- 
AwAsv' Orav ‚7aQ Hyiraı wer 6 GTERTNYOS a9 Al ‚moulodon 
&evov, ol Ö’ Unto @v av Eneivog moasn mg0g ‚Uuüg vevöo- 
wevor dadimg Evdad” @0LV, Duslg 6’ 2E @v Av axovonre 6 rı 
dv TUynTe Unpinode, ti xl on 19000oxav; 

IIog ovv tavra mavoeraL; OTav dueig, n) avöges 40m- 
voioı, TOVg avroVg amodslänre Orgatıwrag nal uagrvgag Tov 
oroanyovusvov nal Öınaoräg oluad’ EAYOVTaS Tov EuFVVOV, 
D6TE un axovsıv yovov Öuag Ta „Ünereg’ avrov, dAAR Hal 
magovras 6g&V. vov Ö’ eig Todh" yneı To no&yuara eloyvuns, 
B0TE ToV ‚roamyav EnaOTog dig #ul tolg »givera zug” Univ 
megl Havarov, m_gög 02 ToVg Ey9000g oVdelg dd’ ünaf avrov 
eymvioacdaı egl Pavarov roAu&, aAARıE0v TOV Avögaxo- 
dıorav zul Aunodvrov Havarov uaAdov alpovvraı Tod 7006- 


wohl bekannte Verhältnisse vor. das 
VmooyEc9aı war so sehr Chares (E. 
$. 14,16, 59) Stärke, dass &i Xaentog 
vrooyEosıs sprüchwörtlich wurden 
Enl Toy mgoyelgwg Enayyehko- 
uEvov rolle, Zenob. ‚2. 13. — 
6adlag] verb. mit Yevd,, (vgl. 
29. 54, 23. 188, Aisch. 3. 3, Lys. 
19. 15). als solchen, der vor dem 
Volke leichtfertig log, nennt der Scho- 
liast den Kephisodotos, einen Feind 
des Feldherrn Chares. — &v9&d’] in 
der Stadt, da doch zuverlässige Nach- 
richten sich bloss bei dem Heere sam- 
meln liessen. — 2& &v &v anovonte] 
„auf jedesmaliges Hörensagen hin‘, 
— or dvzögnze],,in’ s Gelachehinein 
(was euch gerade einfällt)“.s.1.?zvy- 
yavo. — ti nal yon we.) die Periode 
OTavyaQ. .zgoodon&v hatdenBau: a. 
b.c. A, und zwar so, dass a aus Einem 
Satz, b auszwei, C. ausdrei Sätzen be- 
steht. die ganze logische Gewalt die- 
ser wogengleich immer stärker an- 
schwellenden Vordersätze (zu 8. 45, 
vgl. Cie. Cat. 1. 8. 27) vereinigt der 
kurze Nachsatz (zu $. 33) in vier 
scharf betonte Worte: ‚„‚was auch 
muss (stärker als „kann“) man da 
erwarten ?‘“ der Hauptgedanke aber, 
in immer neuer Steigerung wieder- 
kehrend (8.41: es wird nichts ge- 


schehen, $. 45 es geschieht nichts, 
$. 46. es kann nichts geschehen) ist 


Jetzt vollendet. 


$. 47. Orav Üueig u.s. w.] wie 
vorsichtig hatte der Redner diese bit- 
tere Forderung eingeleitet und wie 
schonend aufgestellt ($. 20)? wie 
ernst ($. 33) sie betont? wie stür- 
misch ($. 44) sie wiederholt? wie 
schmeichelnd ($.45 70 to» Hewv) u. 
wie furchtbar ernst sie eben jetzt be- 
gründet? — z@v orgarnyovuevov] 
zu 8.25. — duds ra Ouerse 
avrorv] ebenso mit Nachdruck zu 
betonen wie vweig im Anfang. vgl. 
8.34, 3.36.--Tov orgarnyov] E. 8.16. 
—ın. Havdrov] dominirender Begriff, 
vgl. 1.2 zegl. — dvögamodıorav %. 
10m00.] 9. 22, Xen. dmouv. 1. 2.62 
nare yag Todg vowovg Ev Tıs pu- 
vegög yErnrai nAenov 7 Aomodv- 
Tov N ToLyxogvyaV N avögumodıdo- 
wevog N [ego0vAGvV. TovroLS Pava- 
og Eorıv n £mwla; Lys. 10. 10 
warnt vor W ortklauberei u, sagt iro- 
nisch: se rıg drraiyoı rıva Paoaov 
Holudrıov dnodedvoHeı 7 109 
Zuroviorov Endedvoheı, apeins av 

. OrL 0 Aonroövrns ‚svoueßere 
v0” ei rıs maida efayayov An- 
pPeln, vun &v gKoroıs KUToV &V- 
ödgunodıornv eivaı. — |aarovoyov 
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23 Nxovrog' HaXoVoyov 18V yag Eorı agıdEvr anodaveiv, Oroa- 54 
ınyov ÖF uayowsvov roig moAsuloıs. Yumv 6’ ol usv neguov- 
reg usa Aaxedcıuoviov gYaol Dihımmov mooetsıv mv 
Onßelov xureAvoıv xal rag moArrelag Öraonav, ol Ö m] 
mogoßeıs menoupev os Baoıkda, ol d° &v TAAvgiois moAsıg 
teıylbsıv, ol Ö& — Aoyovg MÄRTTOVTES EAROTOg MEOLEOXOWENE. 
yo 0’ olumı uev, @ Kvögss ’Admvatoı, vn Todg Heovg, &usivov 
usdVEv To weyEde av mengnyusvov xal moAAd Tore 
OVE1g0MoAglV &v ci yvoun, mv T Eonulav av KnAvoovTWv 
0EWvra al rolg mengayuevorg Ernouevov, 0d wEvror yE We 
A oürTo moonıgEIOHRL MoATTEIV, DOTE TOVG KVONTOTETOVg 
Tov ap’ nulv eidevar ti weAlsı noLeiv Eusivog' AvonToTaToL 
yao &ioıv ol Aoyonowvvrsg. aAA dv ApeEvreg tavı £ueivo 


A) w 2 ’ N Id \ \ c Ü ce - ’ 
elb@uEV, OTL 49005 KVIOWTOG, KUL TE NWETEOR NUAG KTOOTE- 
er, \ G \ ud ‚N 4 RR y.r ’ 9 
08, zul youvov moAvv VBOLKEV, Kal anav? 000 XWmoT MA- 


bis moAswloıg verdächtigen Dobree 
u. Cobet]. 


8.48. und nun das eigene Thun 
dieser mit Leben u. Tod ihrer Feld- 
herren spielenden Bürger? ihreganze 
politische Thätigkeit bewegt sich in 


Metapher sehr nahe? vgl.unser „gei- 
stige Getränke‘‘; Hor. carm. 1. 37,12 
quidlibet impotens Sperare fortuna- 
que dulei Ebria (Cleopatra), Platon 
Staat 8.562d Orav InWorgaTovwWE»N 
nohıg ELeveglag d1pnoace,. angl- 


dem mit megLLovreg (zu $. 10) be- 
ginnenden und mit rsgrsgyouste 
schliessenden (zu2.7) Cirkel. — Aa- 
»sduıuoviov] E.8.63. — mocrreıv] 
zu 3.7. — nolıreiog] zu 8. 43; 17. 
10 r. moAıreiag “ataAvowoı. hier 
zeigt dıa-ondv, dass die Auflösung 
der böotischen und der arkadischen 
Föderation gemeint ist. vgl. E. $. 3. 
_ vu? e, den Perserkönig. s. E. 
S, 63. 7. — ’ITAAveuois] E. $. 26. 
oi BE a8yoie) dieses of o% scheint 
wie das vorangehende of we» und ol 
ö’ eine neue polit tische CGonjectur ein- 
führen- zu wollen; aber der Redner 
bricht ab (vgl.das letzte sira-in 8.37, 
das letzte ög 19.73) und schliesst die 
Aufzählung mit der allgemeinen Fas- 
sung Aoyobg mAcTToDVTEg ERRCTOS 
(über den Plural 1,” Numerus), aber 
nicht mEgL£gyovTat, sondern überra- 
schend zegısoyows?«, wodurch die 
ganze werthe Versammlung zu politi- 
schen K annegiessern-gestempelt wird. 


$.49, wedverv] 
DEMOSTEM. T. 


warum liegt diese 
2. Aufl. 


Tov aUTig uEHVEHH. — T. EonWiav 
tov] ‚„‚den Mangel an solchen, die“. 
s.1.2%. — ol Aoyomoodvreg] dies 
sind aber nach dem zu Ende des 
$. 48 Gesagten so ziemlich alle Athe- 
ner. — [dvontor. yag &. ob A. ver- 
dächtigen Dobree u. Cobet]. 


8. 50. darum auch fährt D. in der 
ersten Person fort: &AA” av dpevreg 
tadr” („jenes Geschwätz‘‘) Eneivo 
(„dies“, 1.2) idöwuev. vernünfige 
Leute bleiben in dem Kreise dessen, 
was sie wissen; daher ist efdoue» 
und södevaı der beginnende und 
schliessende Begriff (zu 2. 7). und 
wir haben genug, wenn wir wissen, ' 
was Alles (orı ul . nal . nal . 
#ul . %&v) uns geschehen ist u, be- 
vorsteht. dabei steigert sich, dem 
steigenden Gefühl entsprechend, die 
Länge und der Ton der einzelnen 
Sätze. — rıva] hat eine uns unklare 
Beziehung. {Westermann fasst es als 
Neutrum, analog dem 06« ?vıc.] -- 
vnto Numrv nad nude] zu 3.12, — 
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mioauev rıva noabsıv Onto nuov nad” NUuov svoNTaL, Kal ta 

Aoına Ev avroig nulv Earl, x0v un vov &HEkousv Exel moAs- 

usiv auro, &vda0. iong AvayaaoFnoousda Todro MoLsiv' &v 

ravra eidousv, nal ta Öeovra 20ousda Eyvwxorsg al Aoymv 

uaraiov dmmAkayuevor 0V vao ara wor’ Eoraı dei GaonElv, 
GAR Orı yavk, ev um ngoBEyNTE [rois roayuaoı) Tov vovv 

#ol Ta ngOCNRoVTE noLeiv EA , EV eldEevat., 

'Eyo uEv 0vV 0UT' RAAOTE MONOTE TQOG zagıv echöumv AE- 
yeıv, 0 Tı &v un nal Gvvolasıv [öwiv] WETELOUEVOS W, VUV TE 
& yıyvaocao navd” amhos, ovötv UmoorsiAdwenog , wenapon- 

5öolaauer. eßovAöunv Ö’ &v, @OnEQ OTı vulv Sumpegeı za BEh- 
TIOTE EHOVELH ode, oürag sidevaı GVvoidov Kal 9 To BEi- 
TLOTa elmovrı' og vaQ av nöLov eiyov. vov 6 dm’ aondoıg 
ovoL Toig amd Tovzov Euavro yevnoousvors, Oumg Enl To 
Suvolsew duiv &v nodente vavra meneiodaı Akysın aigovuaı. 


vıron © 0 zı nacıv [üuiv] ueAAeı ovvoLosıv. 


evonteı] ‚nänl. nous. 25. 7 ö 
umdeis wer av avrög MENOLNAEVEL 
pnsEıEV, &v ö8 Targ, Yıpars EÜQE- 
Pnosraı. — &] L%. — re] = 


oi& zıva nach Phacmon 43, bildet’ 


einen durch Allitteration geschärften 
tz zu ort. — Yavia] näml. 
B- ed eid.]| „recht w.“ 
0dTE.. TE] neque.. et. 
@] st. einv „ich überzeugt ge- 
1 bin‘. vgl. 19. 16 (u. Klemens 
erlin 1862). — vno0CTELAdus- 
: und. — nenagonsiaoug:] 
t (ähnlich wie Nikias bei Thuk. 
vgl. Isokr,. 2. 54, aber) mit 
em Freimuth gesprochen, 
eichwohl in der ganzen Rede 
elcheProdior thosis oder Ent- 
ung angewendet zu haben. 
lässt dies in keiner der späte- 
len, nachdem er der mensch- 


lichen Schwachheit mehr zuzugeste- 
hen und dadurch selber mehr zu er- 
reichen gelernt hatte. — 2ßovAounv 
av] vellem. Kr. Gr. 54. 3.10. — ovv- 
0?cov] näml. zo za ‚Beiriore sineiv. 
— ‚eiyov] 1.2.— &r’] ‚bei (trotz) der 
Ungewissheit dessen, was daraus‘ 
(der für mich daraus erwachsenden 
Folgen); s. 1.2 &mi. — dno rovtov] 
u. das folgende Tavıe: „meine Rath- 
schläge“. — &ni ıo] construire die- 
ses Hyperbaton (E13 aigodweı AE- 
ysıv En To meneichaL, vadTe, av 
roa&.,6.©. D. hat suvolssw an die 
pathetische, mensicheı an die signi- 
ficante Stelle gerückt. —z&cıv] ‚„‚uns 
Allen“, — ovvolceıv] der natürliche 
Schluss einer symbuleutischen Rede, 
deren Ziel eben das von D. in diesem 
Paragraphen so-sehr betonte ovuge- 
00v ist. vgl. auch zu 1. 28. 


ar 7 ae 


u. a 


RN 


re ENE ve 
ü s 


88D1 ECO 
Columbia University 
in the City vf New B%ork | 


Library 


DEMOSTHENES 


ZWÖLF PHILIPPISCHE REDEN 


FÜR DEN SCHULGEBRAUCH 


ERKLÄRT 
VON 


C. REHDANT2Z. 


DRITTES HEFT: 


IV. PHILIPPISCHE REDE. GEGEN PHILIPP'S BRIEF. DER BRIEF 
PHILIPP’S. KRITISCHE ANMERKUNGEN. INDICES. 


& 


LEIPZIG. 
DRUCK UND VERLAG VON B. G. TEUBNER, 
1860. 


X. 


KATA ®IAIUNOT A. 


TIIOOEZIZ. 


Kal ovrog 0 „Aöyog mv aurv umodeow Eyeı To pHasaVTn 


xal migov oVÖLV ‚vödE Förov, cAnv 7o wegi vis öuovolag, mwoklreuun' 
dupegontvov yay wv mÄovolan 7908 voug mevntag, ö Anwoode- 


vr aramavev meigärar nv Sroıw, To utv Önun magaıvov un 131 


qweveıv Tag Tov nlovolov odoigg, toig 8 mAovotorg un pHovsiv 


roig amogoLg Tod ÖNWooLov Aıjunarog. 


eideı dt rovg Admvelovg 


xal moög 10V Ilsoowv Baoılda megi Ovuuarglag ngsoßevecden. 


Kai onovdcie voultwv, 


© dvdgeg ’Admvaioı, weg) av 


BovAsveode, xal Avayaala ın möheı, meigaooueı wegl ad- 
tov eineiv & vouig@ Syupegeuv. 004 OAlyav 6’ Ovrwv “uag- 
nuctov VVÖ” Ex uLxg00 YE0vov gvveiksyuevon, & av 
PavAmg Tadr' Eysı, 0VÖEV Eorıv, @ avdosg 'Admvaloı, T@v 


Tröseoıs. 

»al 0vTog] „auch diese Rede“ 
wie schon die vorige (9.) mit der 
vorvorigen (8.) gleichen Inhalts war. 
Freilich. ist der Inhalt unserer Rede 
zum grossen Theil aus der 8., Ein- 
zelnes auch aus anderen philippi- 
schen, Manches vielleicht aus früh 
verloren gegangenen Reden entlehnt 
oder nachgebildet; das Eigenthüm- 
liche was sie enthält, -ist schulge- 
recht, aber ohne die Demosthenes 
Stil eigenthümlichen Vorzüge, be- 
sonders ohne alle Energie der Dar- 
stellung gearbeitet, das Ganze un- 
geschickt . genug (vielleicht schon im 
3. Jahrh. v. Chr.) zusammengestellt, 
Vgl. E. $ 91. — rokitevue] „poli- 
tische Maassregel, Vorschlag “, s. 


10. 46. — Önusvew] zu 8. 69. — 
Anuuerog] zu 7. 17. 


81 nal omovdaie voulfwv.. nai 
avaynai] Diesen Anfang führt Her- 
mogenes 3. 299 als Beispiel eines 
zerschnittenen Stils (zunrınog Aoyog, 
vgl. zu 1. 24) von kräftiger Wir- 
kung an, deren nur wenige bei D. 
vorkämen. Allerdings verbindet die- 
ser zwei so kurze Kommata viel sel- 
tener durch x«l . nat, wie etwa 
‚Cicero durch et . et. — srovdaie] 
"Anavreg ubv eindacıv ol magLoV- 
tes Evdade TadTE WEYLOTE paonsıv 
eivaı nal uehıore: srovöns @ı 
cn moAsı, megi ov av avrol uel- 
Aocı ovußovAsveıv Isocr. 8.1. Mehr 
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navrov ‚NvonoAmregov eg To magov, N orı raig yvayaıg 
Vusig Apsoruare Tov moryucron , Hal TOGOUTOV X00vov 
omovdatsre 060v &v naIMoHE AHoVovreg, 7 MOOgayyEABN Tı 
vearsgov, er. Ameidaov Exaorog Öunv ov wovon 0Vdtr 
ee regt adran, ar 0VÖR uEurnraı. n utv 0vV Aoek- 
ysıa aa whsoveäle, N 7005 anavrag „Evdg@movs Dihımaog 
woman, vooavım ro nAndos [dorıv] donv axovsrs' Orı Ö’ 
004 Evı TRvenS Ereivov Emoystv En Aoyov va Önunyo- 
glag, ovdcig ayvosi Önnov. wel yap sl und’ dp’ Evög tov 
aAAOv Toüro uadeiv dvvaral tig, MÖl Aoyıododwn. Nueig 
ovdauod TONOTE, OMoV negl tav drraiov einelv EöEnsev, 


nrendnwev 000” adızsiv edogauer, AAc mavrov wood 132 
3 1oRToÜuEV nal meglsousv To A0yo. 9’ oVv dıd tour’ Exelvo 


s. Index in ozovön. — Övonolm- 
teg0v] s. Index. — r. yrawaıg dps- 
srnnare]) 4. 12. — TO60dT0V x0.] 


4. 13 u, 23, 52. 4 7000070 uovov 
moLEiV. — mEogayyerR] 4. 36, 8. 
11. — aesgeal unterscheidet sich 
von »auvoregoy 4 10. 

s2 wer 00% dosAysıc] DE 2E. 1 
nv wer dasıysıav (0) &. 49. nal 
nv Üßgıv, 7 noög amavrag del 
zonra Maudlos. Vgl. 9. 35. — 
gg va mAsovekie] zu 89. 
Vgl. &u nAsoveßias %. rovngiag 
2-9; Ösırorntog %*. soples 5. 11. 
Vgl. im Allg. zu 4. 3; verwandte 
Zusammenstellungen sind ndorn %. 
daoravn D.:6: 27, 0. #. Vadvula 
10.7, zns 0a. %, T. dueheiug 9.5, 
ve®. N unkaniav 112532,;, Eukvoıv 
#. u. 17. 29 (vgl. zu 9. 35 weilo- 
wev n. wahomıfouede u. 4. 9 wel- 


kovras %. nadnuevovg . Andere 
Beispiele s. unten, und zu$ 7 u. 
$ 9. — axovere] zu 12.7. — &vı] 


D. 2.4, 8.47 u. öfter (vermuthlich 
aus rhythmischen Gründen) für &v- 
sort. — &4 Aöyov nal Inunyooias] 
„dureh Wort und Rede“; ist eine 
wenigstens nicht demosthenische Zu- 
sammenstellung:: vgl. zu8. 13 (und 
die Verbindungen mit A&yo zu 10, 7), 
36. 60 Aoyov x. svnoparzias, 1.6 


A, 0008 oRnYıs, 9. 36 1. n. dıralas 
aizlos, 6.12 2. ». dmooyessıg; 20- 
yov x. Fogvßov. Doch ist ein Ähn- 
liches Verhältniss der Begriffe 8,43 
ns molızelag . T. Önuoxgarias 
(15. 17 7. molızeiag u. 7. svßs- 
eins), 5. 10 &Amidag ‚*. pevanı- 
suovs, 19. 76; 9. 43 7 dıavore 7 
To dEimuu. Dagegen "ist tautolo- 
gische Verstärkung des Begriffs 3. 
21 zo Ede a. To Toono ‚ms mo- 
hreiog (Eurip. El, 772 ‚Toio Toon 
Ö8 Hal vivı GvdUD POVov areiver; 
wir stellen gern „‚Art und Weise‘ 
zusammen), 18. 309 z. wel&ıng x. 
T. &mıusisiag, 3.3 pogovridog 1. 
PovAns, 9. 30 uEumweng n Aarnyo- 
eias (vgl. zu 9. 72 mwosopeinı n. 
wurnyoola), 14 Egıv %. pılover- 
riav, 49 ‚Er magerdkeng 0. uayns, 
2, 10 T. doyas #. T. droFkocıs. — 
»eL yag] ist in der vorliegenden 
Gedankenverbindung schwerlich lo- 
gisch, gewiss nieht demosthenisch. 
— und’ ap’ Evög] zu 7.8. — 
nueig u. s.w.] Vgl. 6. 1, 2.12. — 
tov dinalov] zu 7.1, — mavrov 
mavrayod] zu $ 59, Xen. An. 2.5.7 
maven yao mare tois Feoig Broge 
nal navrayn ndvrov l6ov ol Weol 
KERTOVOW. — AEORTODUEV %. TEQl- 
86wev] Der Verf. hebt diesen Be- 
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pavimg Eye 12, wodyuare n cn moAsı “aARs ; noAAo® pe 
nal dei Emeidav yag 6 uev Aaßov uera radra Badien ra 
omAd, macı rols ovOLV Eroduas xvövvevoov, nweis Ö: 19@- 
weda ol usv eipnnöreg 7a Ölxaıa, ol Ö’ dunnoores; EIXOT@S, 
olgar, vods Aoyovg Ta doya magegyerat, wol mgogegovow 
ünavreg oUy olg eimouev no” musig dialog 7 vüv av elnoı- 
usv, GAR’ olg moıoduev. Eorı Ö8 radra obdgva rav adınov- 
uevov odtsın Övvaueva' ovötv yag del mAslo megl av- 
Arav Adysıv. Toıyagroı ÖLsorynorwv eig Övo Tadra av 
dv rais moAscıv, av ulv eig To uns &oyeıv Bla Bov- 
As0daı undevög unte dovAsvsw KAAo, aAA’ Evr£hsvdeole 
za) vouoıg 2 loov moAırsdscher, Tav 0’ sig TO Koysın uEV 
zov wölırav dmıdvustv, Ereow Ö’ Umaxovew, di’ Grov wor’ 
av olwvraı Tovro ÖvvnGsodaı moımoaı, ol ung Exelvov 700- 
aıgdoewg, ol Tvoavvidw@v xal Övvaorsıov EmidVuoVvreg, 
KEngarnaası navrayod, nal moAıg ÖnNuorgarovusvn Beßaiog 
5 00% old” ei rig dorı tav nao@v Aoımn nAmv n nwerega. Hal 


Bevsıv tivi. — ol wev] mag in pr. 
& und Pl aus Versehen nach x#«- 


griff, um desto schnippischer mit ro 
Aoyo (dureh eine leichte Pause ge- 


trennt) zu schliessen. Houe®’ ausgefallen sein; doch s. 
. $ 3 moAAod ys al dei] Index in Index in wer. — magegysrau] zu 
dEo. Schwierig bleibt nur die Er- 7. 31. mgOgEyovoLV en.) vgl. 
klärung von x#«l (verwandt dem z/ 4.6. " Svveweve] zu $ 14. 


nal yon mgosdondrv D. 4. 46°), 
welches auf ein ursprünglich ge- 
dachtes 0x (uovov) ovrwg (ovn) , 
&ysı hindeuten msg: „viel- fehlt so- 
gar Era, geschweige dass es so 
wäre“ Vgl. Hartung gr. Part. 1. 
134 und was unten zu $ 28 über 
odöt m. del gesagt ist. WET& 
radte] nach den Reden unsererseits. 
— ra OmAe] ist in die signifikante 
Stelle hineingezw ungen. mac 
xıvövvevooav] ‚Willens für Alles 
(mit Allem) Gefahr zu laufen‘‘, d. i. 
Alles (zu risquiren) auf’s piel zu 
setzen; s. 9. 18, Thuc. 2. 65. A u. 
Krueger 2. d. St., 6. 9. 3 un roig 
ErorwoLg meol vr ueAlovrov nel 
dpavav xıvövvsdew, Liv. 40. 45 
quid alind quam ingenii fama peri- 
elitarer? Spätere sagten auch #v- 


ovdtrV. dei] „es ist ganz unnöthig‘“. 
sa Torydoror 3 nengarrmasıv] 
‚haben ja doch die Oberhand ge- 
w onnen“. Der Uebergang hier ist 
ganz unlogisch. — do ravra] „die 
bekannten, zwei Parteien“, . s5l 
53, 18. 61 !dıdornoev eig weon 
molAd. Ueber den Inhalt vgl. 9. 59. 
Bern eig 0 Povisod#aı] näml. dıe- 
ornroTwvV, vgl. discedere in senten- 
tiam. ol ns Ensivov mOOKLEE- 
ceog] qui illud sibi proposuerunt, 
vgl. $ 5 u. Index. — tvoavvidov] 
in Rücksicht auf ihre Mitbürger (9. 
27). — Övvaoreıwv] in Rücksicht 
auf die Oberhoheit auswärtiger Kö- 
nige. Uebrigens deutet diese Zu- 
sammenstellung, wie 11. 14 r®v ßa- 
cılsıov #. Övvaorsınov, auf die Zeit 
der Diadochen; vgl. zu 10. 53. 


282 x. 


[AHMOZOENOTEZ] 


[4 e ge | n Ä f) [4 w 

nengarnnaoıv ol du Exsivov rag moAırelag MOL0VuEvoL nü- 
„ee ’ 

sv, 06015 TEAYuaTE ngKTTErRI, nEWTW WEV navrov Kal 

m ‚ ’ „ 
nAsloro To Toig BovAousvorg gonuare Auußavsıv Eysıv vov 
’ c ’ - 2 ’ 

IWCOVTE UnEQ nur, dEvrEo@ Ö8 al oVÖLV EAarrovı rovrov 

To Övvanıv Tv KaTaorgsdouevnv ToVg Evavrıovuevovg au- 
er ’ 

6 Tolg Ev oig av altn0@oı yoovoıg magsivaı. Nueig d’ 0b uovov 
2 x N: 7} ’ Re ’ ’ 2 5473 
rovroig vroAsınousde, 0 Avögeg Admvaioı, AA 000 ave- 
67 "A B/Z 
ysodmvar Övvausda, aAAR uavdogayopav MEN@x00LV N Tu 133 


‚ ” n EN) > 4 . 
paguaxov @AAo TOLOVTOV Eoixauev AVFEWTOLS 


’ 5 
eit , oluaı, 


(de yaQ, 05 &y@ Holvo, Aeyeın u) 0uTW dıaßeßAnuede 
zul Karamepgovnuede &% vovrav, OsTE TOV ev euro To 
xıvövvevav Ovrov ol usv UreE ng nysuoviag nulv avrı- 
Aeyovaw, ol Ö’ uno Tod mov „gvvedgevoovanv, tiväg O8 
za” abroVg Auvvscdeu ucAkov 7 ue$ Nunv Eyvaxasır. 
7 Tod yagıv 6n tadra Adym xel drekloyoun; od yao 
ansxdavsodcı ua Tov Ale xal navrag Todg Peodg TOOKL- 


$ 5 of di’ duelvov 1. molıreiag 
moovwevor] qui illa ratione ae con- 

- silio agunt in rep. administranda. 
Vgl. $ 4 &uelvov. Der Verf. zeigt 
in. dieser ganzen Stelle ausser e. 
schwerfälligen Stil insbesondere e. 
seltsame Neigung für den Gebrauch 


des Neutrums in selbständiger Be- 


deutung, wie ihn die klassische 
Sprache und ein’gesunder Stil schwer- 
lich kennen. Er fährt fort: wa&oıv 
(H6015), TeWTWw navrav x. nAsloro 
(s. zu 5. 5),. devrigo n. larronı 
ro’rov, — ünto «drov] „in ih- 
rem Interesse‘, näml, der Verrä- 
ther, welche durch avroig bezeich- 
‚net werden. 

$ 6 00 uovov. AA” oVÖ’ .„dAAd] 
eine gewaltig steigernde Formel (s. 
9. 31) deren Kraft jedoch der In- 
halt hier keineswegs entspricht. Der 
erste Gedanke liegt nieht einmal auf 
gleicher Linie mit dem folgenden ; 
der dritte: wevdgay. meror., wird 


von den Rhetoren ebenso wie 7. 45 
die Worte eiweg Tov &ynepakov u. 
s. w, hart getadelt, 


Die von D, stets 


aufrecht erhaltene Würde der Staats- 
rede verbietet Ausfälle: dieser Art. 
Anderes über wavdgayogug s. In- 
dex, — dueßeßinuede %. NATETE- 

peovnusde] „sind-wir in Verruf und 
Verachtung“, Vgl. zug 7. — v. 
t. nysuoviag . SuVedosvooveLv u. 
s. w.] s. E. $ 72 u. 80. 

$ 7 Asyo nal dıe&£oyouae] A. %. 
dızdıevan 20, 163, eimov x. Ö1sdnl- 
»ov 45.47. Ueber das Wesen die- 
ser Amplifikation s. zuD. 4.3. Der 
Deutsche macht aus einer der zwei 
coordinirten Handlungen eine. Adver- 
bialbestimmung der anderen (Haupt-) 
Handlung. Vgl. AEyo n. Örogi- 
gowau 9.7 (Önkoi x. dıog. 18. 40, 
d1eßails u. Öıwe. 18. 14), simeiv 
rn. Öınyroaodea 21. 77 (dıdaaı 
#. dınyno. 27. 1, &didadug a. dt- 
eöniweg 18. 2, mooleyov n. Öt- 
ddcrwv 18. 72, Alysın x. did. 36.1) 
ne0OVAEyoV 4. dLzungrvooum® 18, 
45 u. 199, 6. 29, ngıBokoyodueı 
rn. Öuekeoyana 18. 20, dnokoyn- 
caodaı n. ÖLsdeitsiv 18. 53, dı8- 
Paare n. Öusäyeı 18, 14, Eren- 
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FT 


[aA] iv’ vuwv Enaorog, @ avöges Adlon, 


todro yvo xal lön, orı n aaO” Nucoav 6gorwvn nal badvule, 


yada x. 6. 18. 13, 6dvgolsvos r. 
drebuov 18. 41, vgl, 23. 13 &önun- 


yogeı mag’ dulv Emawov n. Öt- 
edımv TV Kegooßlentnv. Ebenso 
folgt auf Aeysır: Ösınvvs 18. 243 


(zooAdyov *. ö. 20. 103, pgdoo 
n. dsido 4. 22, &berkykn n. deidw 
cxp@g 19. 8), Zmösınvovau 48.46, 
36. 12, ÖnLoyvovwevog 19. 49 u. 220 
(vgl. 6. 12 r. Aoyovg 0. r. vmo- 
6780815), megonsıdteru 13. 14, 
koyigerau 45. 75. Dasselbe Verhält- 
niss der Begriffe kehrt wieder: p7- 
ser %. varahabovevoereı 21. 169, 
pmol n. mgogmoLeiTaL 23. 163 (ne- 
ben sopigeran Hal ‚pnol 18,-22% 
vgl. ÖLEngOVE«TO pnoag 19. 168), 
8. 30 gar: rn. Hogvßeite, 8. 35 
paonsıv #. ÖmoAoysiv, und in an- 
deren Verben des Sagens: @uORO- 
yeıg nal moogsnmoiod 18. 284, ovV- 
EITEIV N. Pond nocı 21. 206, ovvsr- 
movre n. magaıveoavre 13. #, &ön- 
unyogeı %. svvnyogaı 19.15, Boa» 
%. Öiauagrvgeoder 18. 23 (vgl. zu 
6. 29, deu. #. Bomvrog 18. 143), 
9.83 Sogvßeiv ». pılovsıneiv, 8.77 
Fogvßnocı #. nagaıveoaı Ueberall 
geschieht die Verstärkung durch Zu- 
satz eines Btgriffes, welcher den 
Inhalt oder Charakter des „Sagens“ 
näher bezeichnet. Dies geschieht 
zum Theil auch in Beispielen wie 
eineiv %. dmayyeilaı 18. 33, 
mgoELTEV 0Vd8 moonyyeılev 19. 248, 
sinev 0. Emdeygaro 19. 210 (Poor 
%. KEngayog 18. 132), h) mgWrTog 
einov m. urmodelg 18. 21, vo» we» 
novyiav dyeır %. GLOTTCAL, mg0- 
teo0v Ö8 eineiv u. KETNYOEMTaL 
23.55; doch ist hier vorzugsweise 
der Begriff des Sagens selber betont 
und verdoppelt, wie in zÜ Egodusv 
n ti pn6oouev 8. 37,, und in den 
Formeln Ag&o x. our dmongdıpoweı 
(s. zu 6. 31), und ähnlich in Ver- 
bindungen von dıaßahkeın: vor na- 
zyyogovvrwv 8, 20, nach aarnyo- 


g000L 16. 1, rächen 8.23, 9, 2, 
GvRopavrodvreg ). 56, Hareryeddoy 
18. 11; oder dvsidiksw 0. Aoıdo- 
geiche 18. 276, Aoıd. n. dıaov- 
oov 18. 280, sowie in der Häufung 
von Verben des Bittens (s. Doberenz 
Exc. II. im Programm von Hildburg- 
hausen 1844 p. 28). 0V Ya 
aneydaveodaı] s. D.3.21. — yvo 
»al tön] Wie die Begriffe des ‚Sa- 
gens‘“, so verdoppelt die bera- 
thende Rede gern die des „Er- 
kennens‘ und „Erwägens“: yYı- 
yvoonsıv vor ovvılvaı 37. 34, 
etodnode 1. 14, mooaLoHVEC«L 
5. 11, rooswewunv 19. 154 (me- 
asıoutvov 4.13); ferner eldEvaı 
vor: yvore 21.143, Eyvonorag 10. 
17, dnodcaı 19. 227, Hedoncte 
4. 3, Ewganag 18. 248, WEuRdNKO- 
Teg 36, 1, Royıkoutvoug” 8.19, 9, 51, 
00&» vor ovvisre 23. 178, &v &- 
öorag 19. 204 u. 6. 33, narauav- 
Vavers 23. 122, hoyicsode 8. 18, 
oroneı 20. 84 (mo00EK&V und” er 
oHavestaı 18. 40, wlodaveran 1%. 
ng000& 23. 133, Ipvidrreode %. 
rooswe@ohE 19. 181, rg009@UEVOg 
%. Aoyıgöwsvog 18. 27, TVVEDQRE- 
var nal Aehoyiodaı mag’ adro 45. 
68); Feweeiv vor hoyiteodau 
21. 208, oxonwv 2. 6; 0moneslv 
vor Fengw@v 38. 11, ögd@v 19. 30, 
Aoyigsodaı 13.2, Aoyloache 20.87; 
crEeWwaoHeaı vor Hewonoare 18. 
252 u. 23. 79, Aoyısiode 20. 83, 
koyicache 19. 4 u. 20. 163 u. 21: 
73, Eyvaodaı 20.54; Aoyikesodaı 
vor öoa@ 18. 195, enger 1. 12, 

Hewgeite 9. 43 (ZnAoyısöwsvors %. 
Dengodoıv 21. 183), HonD 23.1; 
evhvwsiche: vor 00V 20. 118, 
koylcaodaı 1. 21, Aoyisauone 4. 31 
(koyigeran 4. 43); “oivo vor Ao- 
yıgoucı 5. 11, Hewgaunı 18. 3155 
endlich Zusammenstellüngen wie &&e- 
Taoaı 9. Pedoaodaı 19. 315, ßov- 
Aevonodaı n. onepaoheı 24. -3R, 
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. PEN WW) N u \ a 'r ’ 2 an 

@grrteg roig idioıg Blogs, ovrW xal valg noAsdıv 00% Ep End- 
- ’ f] e \ n ’ ’ 9 2 80% 

GTov TWV Kueiovusvov more nv alodnoıv EUdERG, AA Em 


m ‚ m ’ e) m 
8T@ HEpalcio TOV NOAYUATWOV ANavıd. 


€ w 
0garE Zepgıuov xal 


AJogl6x0v' Taüra y&p nEBToV BALYWENFN were nv eionvnv, 
& moAAoig vuov OVÖR yvopıua Eorıv i6wg. tadra uEvror Tore 
&udEvra al mugopdevra anwisoe Ogaunv aa Kegooßie- 
zınv, Hvuuexov 0vF’ vuav. mal tadr’ ausAovusva dev 
‚nal ovdswig Bondelag tuyyavovra nap’ duov narloxenrs 
Tlooduov, zal tvgavvida anavrıngd vhs Artıung Emereiguoev 
9 dulv ev H Eüßoie. tadıng OAıywagovusvng Meyaga EaAo raga 


co Aoyıouo %. 7m dıavoik 9. 53 
(deßovrag £ Evvorav N. Aoyıoawevovg 
11. 20), ooder wie schon Homer ver- 
bindet Od. 8. 94 Emepgdoar nd 
voncev, 134 0! ‚DE te nal „Hedainns, 
10.109 moogspwveov &4 T’ Eg£ovro, 
Andere Verbindungen von Synony- 
mis s: zu.$ 2 u. $ d. rt. bötoıg 
BR ORIM olsnaıy]-. „den Ein- 
zelnen in ihrem Priv atleben sich fühl- 
bar. macht“. — ri ro wepaialo] 
„in der Hauptsumme (deutlich) ent- 
gegentritt“, Mehr s. Index in #8- 
pahaıov, 

$ 8 öedre] Imperativ. Vgl. vi- 
dete bei Cie, p. Sestio $ 28., Phil. 
11. $.21, recordamini Phil. 2. $ 28, 
cognoseite Phil.2. $ 55 ” 80 u, 84, 
Verst; 1. $43 u. 104, 2.3. 8.77; 
p- Flacco $20 u. 46 u. 55, Cluent. 
$ 45 u. 69. — Sluyoondn] s. In- 
dex, ebenso d&&v und duelsiv, — &] 
„Orte welche‘. Dieselben sind übri- 
gens nach den Verhandlungen der 
letzten 10 Jahre (s. Einl, $ 63) 
schwerlich noch den Athenern unbe- 
kannt gewesen, und unser Zusatz 
hier ist eine literarische Reminiscenz 
des Sophisten. Vgl. zu 7. 37. 
radre Eudevre . dimwleoe] ‚a Helge 
dieser Fahrlässigkeit ging uns ver- 
loren“. . Vgl. droikavuı. 128. 
za00p Pre vgl. meguogdv $ 54, 
regıivar 8. 34. — IIogSuor] s. 
Einl. $ 74, 


$9 Meyage] s, Einl, 


GT Rene 


0. &poovr. 0. Emeorg.] Unter den 
verschiedenen Verbindungen von Sy- 
nonymis (zu $2 u. $ 7) wurde in 
Dem. Stil am meisten diejenige be- 
wundert, wo er einen sinnlich leben- 


digen — mitunter erst von‘ ihm ge- 
schaffenen oder wenigstens zuerst 
so verwandten — Begriff mit einem 


abstrakten zusammenstellt: 2.9 dv- 
eyalrıos n. ÖLekvos (11.7 d1£oeıGE 
». narekvoev), 3. 31 Envevsvguowe- 
voL N. megmgmuevot, 9.12 vooovcı 
%: srasıagovar, 50 vooodvrag %. 
Terag«yWEroVg (2. 14 oraoıdgovoı 
%. reragaywevorg), 11. 11 oRogu- 
nlSovrar x. ngomnkanigovran (9.60 
vpgigero 1. nooomnhanigero, 21. -, 
Enngzagouivo %. dßgıgowEvp), 2 

8 ünegyeodau %. Vegamevcır, 

Tevparv r. noAansvechen, (19. 160 
Evdsınvvusvor #. Umsgnolanevor- 
reg), 5. 25 moogxooVEvV #. Pılo- 
verneiv (5.3 Vogvßeiv u. pıLAoveı- 
neiv), 10. 44 ovvreißeren TO mod- 
yua n. Övgyegaiverae. Umgekehrt: 
9.28 dueneluede %. dıogwedyusde, 
6.27 og ErıßovAsveohe @g TEQL- 
sroryigeohe, 19. 337 &&eßahhere u. 
EBeovgitters, 9. 20 Amgeiv %. TETV- 
yaoytaı, 9. 6l &oiya %. KATEIE- 
rimnto, 1. 14 yon x. ov&n, 11. 
13 ovyrodpaı a. ovonıdocı (da- 
gegen 19. 249 Guv&ngvipe rar d.i. 
„und überhanpt‘“ @ ouvengaße), 5.6 
diowmoüvze %. "mgvravevorte (15. 8 
nevravevong u. neloas, 3.34 &po- 
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EN BERN) 
wixgOV. oVÖEV Epgovrioare 000 EmsoTgdpnte oVöLV ToVTWv, 


0v0” Evsdsitacdhe ToVF, 


V2 ’ ’ m en: 
oTı 00% Enırgäbere Toro oLelv 


2, 1. n , ’ ’ \ r 09 
auro‘ Avroovag Enplaro xal wer 0v moAvv Xo0vov za Ev 


10.R0E8 noryuer’ elAmpeı. 


noAka dt nal nagaAeino, Degas, 


mv En’ Außoanlav 6000, tag Ev "Haıdı opayas, KAde uv- 
eia‘ od yao Tv’ EGagıdunomunı tovg BeßıaoueEvovg nal ToVg 134 


ndırnuevovg Uno Pıkinzov, 


tavra dıenAdov, KARA Ivo 


Bari er 9 
TodF” dulv deln, Orı 0V OTNosTKL mavrag KvdEWMOVg AdL-. 


geWv x. dLoınwv, 10. 32). Biswei- 
len auch zwei sinnliche Begriffe: 
9. 22 megınontev 4. Iomodvreiv, 
1718 ngognadedsitaı %. 7700$- 
eögEV081 T. nodyuacıv, Aber ab- 
gesehen von der Schwierigkeit, das 
grössere oder geringere Maas sinn- 
lichen Lebens, welches die einzelnen 
Ausdrücke in D, Zeit beseelte, mit 
Sicherheit bestimmen zu wollen, z.B. 
bei pevanifeıv (s. Index) u. MagO- 
ngoVeıv, vgl. zu9. 39 aroAwle nal 
vevoonnE, scheinen für die Stel- 
lung jener Begriffe zu einander we- 
niger logische, als vielmehr rhyth- 
mische u, euphonische Gründe maass- 
gebend gewesen, und —»wie im 
Lateinischen vorzugsweise die 
längeren und schwereren Wörter an 
die zweite Stelle getreten zu sein. 
Diese Erscheinung trifft überraschend 
mit dem logischen Gesetz zusammen, 
welches iu der ‘Verbindung zweier 
abstrakter Begriffe beobachtet wird: 
dass der energischere Theil- oder 
Artbegriff dem allgemeinen oder Gat- 
tungsbegriff nachgestellt wird: 4, 19 
TEloETaL ı. dnorovdnoeı, 9.62 &e- 
yovoı . Tugavvodsı, 9. 47 nenı- 
vnod a. Zmiösdoneve, 8.41 nEaı 
%. naTapsvEerai (14. 13 ns n. 
denoerar), 6.1 mogcTreL %. Bıuoge- 
ar, 8.43 moRyuareVeren %. HOATU- 
GnEvagerel, 2. 15 zoatıewv 4, nıv- 
övvevo», 4, 5, 10. 71; 15. 1 do&n 
%. ungıchh, und die zu $ 7 ge- 
sammelten Beispiele Ayo %. duekfor. 
u. s, w. Ebenso nimmt die zweite 
Stelle ein Begriff ein, welcher erst 


die Wirkung des ersten ausdrückt, 
wie besonders dıapteigeiv nach: 
oveitaı 9. 45, dıdovaı 18. 247, 
da g0donodrrav 18.45, dLnonasn- 
vo 8. 20, Emnosasovrov 8. 29. 
Natürlich finden sich Verdopplungen 
eines Begriffs ohne irgend welche 
Unterscheidung, da überhaupt in den 
seltensten Fällen dem Redner selber 
zum Bewusstsein gekommen ist: 18. 
62 u. 19. 102 modtzew #. ToLElDV, 
18. 321 dvvaodeaı x. loyveıv (9.2 
evdoxıwodcı %. dvvavren), 18. 72 
Sovrov Adyvalov *. ovrwv, 9.45 
&noAakov 4. ErLumgoÖvTo, 18. 31 
moAsusiv 9. Ötapegeoduı. Merk- 
würdig aber bleibt es, dass diese 
den alten Sprachen so gewöhnliche 
und dem Wesen des rednerischen 
Ausdrucks so angemessene Zusam- 
menstellung von Synonymen (vgl. 
Lobeck zu Soph. Aj. v. 145) in der 
deutschen, und überhaupt den neue- 
ren Sprachen nur ganz vereinzelt 
zur Erscheinung kommt, z. B. „‚Be- 
siegt- und geschlagen das tapfere 
Heer“ H. Heine. — 0V6’ &vedel- 
Eaods Tod®” Orı_oon Emirg.] Man 
vergleiche mit diesem matten Aus- 
druck die Energie in 8. 37. — Av- 
Touvag . Rosa] E.$ 76; $ 72 über 
die in $ 10 erwähnten Fakta, 


$ 10 as &v "Haıdı cpayag] nach 
19. 260? — Ale uvola] 9. 52. — 
EEaoıdunswucı] Dieses Medium 
scheint erst bei Polybius und Spä- 
teren gebräuchlich. — srnoeeı] zu 
$ 36. “Die Verbindung mit dem Par- 


x 


286 X. 


[AHMOSOENOTE] 


m \ u , ’ c m r , 4 U 
KOV, TR d Vp avro moovuevog Diiınmog, Ei un Tıg @vrov 


KwAvVOEL. 
43 


S 


Eist de rıves or olv AXOVORL TOVg ünto Tov key 


Tov Aoyovs eddEwg Ela Lowrav „ti 00V won moreiv; ag 
00% iv’ dnovsavrss HoıMo@Cıw (KENSLUWTaTOL YRQ av noav 
andavrov), aAA va Tod Aeyovrog anahkayacıv. dei d' Oumg 
eimeiv 0.Tı yom Noısiv. moWrov ulv, @ Avögss’Admvatoı, 
„Tovro nag’ Vuiv avrois Beßalog yvovaı, ori rn moAsı Di- 
Aınnog moAsusl nal nv elonvmv Akkvrev, aa) Kanovovg uev 
&orı nal Eydoög oAm ri: moAsı xal TO ng noAewg &dagpeı, 
no0sINEw OR xl Totg Ev ri) moAsı Heolg, oimeo abrov EEoAl- 


OEIRV, 


n Y 62 [2 w 
ovdevi uevror ucAkov 7 m molıreig moAsusi VO 


Enıßovisvsı, nal Onomei uaAAov 0VÖLV av MEvTWv 7) og 


De } 
12 Tavıyv aaraAvosı. Kal TODT 


ys ön moısi‘ Aoyikeode Yyao. 


EE Avayang TOOMOV TIva vür 
„ ’ 12 ’ 
@oysıv BovAsraı, Tovrov Ö » 


KVTaY@VıoTag uovovg vreihmpev Duas. adınet noAvv x00- 


vov non zul ToÜT’ abrog KgLoTe GVvoLdev aur®' 


ois yag 


0d0LV Uueregous Eyei ‚norodaı, tovroıg ünavre taAde ße- 


Belag nerrnrar‘ 


ei yag Aupinokıv xl Iloridcıev ngosito, 


„07 NR ’ N ’ ’ m ’ r ’ ’ 
13000 av &v Maxedovia uevsıv aopaAog Eövvaro. AuPoTEg« 


ticip, nach Analogie von mavEchR 
ist mir sonst nicht bekannt, — ndv- 
1279 AvdeWmovg Ira „uev, ‚Nudex in 
wev] ddınav, To Ö’ dp’ aüro mor- 
ovwevog] Der unnatürliche und kahle 
Gegensatz ist anstössig. 

$ 11 bis $ 16 ist der Rede 8 .38 
bis 45 nachgebildet und grössten- 
theils wörtlich entlehnt. — 00% fve] 
$10, zu 6.32. — eudEng] ich habe 
bei D. 31 Beispiele von EVdERG und 
62 von sddvg gesammelt, ohne ei- 
nen Unterschied im Gebranche fest- 
stellen zu können. rois & 
möhsı Beolg] ist eine unglückliche 
Steigerung des von Dem, gebrauch- 


ten T. &v 7 molsı ndcıv AvdoW- 
zoıg, wodurch unser Verf. zugleich 
die Gelegenheit*zu der pseudo-kräf- 
tigen Verwünschung (ein ohnmäch- 
tiges Zeitalter 


hat eben nichts als 


Verwünschungen, vgl. 
275 u. 815, (D) Br. 
Rede 7. 45) gewinnt. 

$ 12 ist aus 6. 17 u. 18 einge- 
schoben. — !ysı gonsdaı] Eyo mit 
dem Infinitiv heisst: „ich habe die 
Möglichkeit (Stoff), Gelegenheit ‘, 
s. Index. Ein passender Sinn unse- 
rer Worte ist nur so denkbar: Phi- 
lipp hat nicht bloss Euer Eigenthum 
(Amphipolis, Potidaea u.s. w.), son- 
dern durch Eure Schlaffheit, während 
Ihr selber keinen Gebrauch davon zu 
machen wusstet — auch die Gele- 
genheit es zu verwerthen. Wenn 
dieser Sinn in den Worten &yaı xon- 
cYaır liegen kann, so sind sie ein 
Beleg von Dem. eigener eoneiser und 
Be Br Ausdrucksweise; wenn 
nicht, so hat unser Verf. genoHar 
zugefügt, um den. zwar auffallenden 


Soph. Phil. 
6. 2; anders 
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odv older, zul abrov dulv dmıßovAsvovre za dudg alode- 
vouzvong. &d PEOVeiv Ö’ Önäg UnoAaußdvav dınalog uuseiv 
avroV nyeltan. moög ÖE ToVTOLG TO6OVTOLG OVOLV oldEV axgı- 
Pas ori 0008 Ku dndvrov Tov aAkov yEvntaı KVQLog, oVÖRV 135 
dor’ auro Beßaios &ysıv, EG dv dusig Ö 1poxp&en008; ar” 
ERV NOTE svußn: rı nraioun Karol Ö’ av yevorro TavIEDTR), 
n&sı navre Ta vOv Aeßıpogisn #al nurapaugeren o0g duäs ’ 
14 eord Yag Uueig 00% Kurol nASOVERTNORL zul EEE aoxıv 
Ed wepuxörss , @AA' &regov Aupeiv xwAdoaı nal Exyovr’ ape- | 
1E0daı nal 0Amg EyoyAnoaı tols koysıv BovAouevorg zal nav- 
tag [toVg] avdowmovg eis EAsvdeglav EEsAdodaı deivol. 
ovaovv BovAstaı Toig KbToD xaıgoig ryv map’ buiv EAsvde- 
olav Epeögsvev, 00 Xang 000” aoyas radra« Aoyıkousvog. 
15 m0670v u&v On TovTo del, Eydg0V UrsıAnpevaı ung mohıreiug 


aber auch sonst erklärbaren Dativ (s. 
zu 6.17. Kr. Gr. 51. 10) zu erklären. — 
alcdavouevovg] „es merkt“, Mehr s. 
Index. — £övvaro] setzt uns, Verf.. 
für nyeito bei D., weil er das fol- 
gende demosthenische vourfor in 
nyeiraı verwandelt hat. 

$ 13 zavdeuno] Möglich, dass 
der Verf. die allgemein gehaltene 
Gnome bei D.8.41 & moAld yevoız’ 
dv avdg@ro (vgl. Soph. Phil. 305, 
aber auch D. 39. 14) verschärfen 
will, indem er das bei D. öfter sehr 
markirt von Philipp gebrauchte &v- 
Vownos (zu 4.9) einsetzt, Warum 
aber dann nicht lieber den Wunsch 
(s. zu $11) moAla Ö8 yEvorro Tav- 
Hoonw? — ns navıe] ZuD.1.15 
mölsuor nEovra ‚bemerkt der Scho- 
liast: avrl TE050r0V ‚modyue EAa- 
ße? . 00 yao gimev * &Aevoovraı ot 
nrolswmor nad” Nuov, daR” ö mö- 
Asuos (vgl. 1. 28 dnateiv 1oV mo- 
Aguov) . svrndes Ö& Todro zul 
Bovavdlän moLziv nal wereinwßd- 
vELv avzi mOOSOmWv mocyuaze, N 
mgogam« mokıv avri moRyucıov 
. ad yag TOL«DTAL Tov Aeksov dv- 
aAkaryai n„aıvongimeav To 
Aoym mwgeyovow. Das Neutrum 


zavre umfasst zugleich Alles was 
zu den Personen gehört. Vgl. D. 
1. 22 tadre, 4.8 movte, zu 7. ZUR 
Sallust ep. Mithrid. $ 17 omnia non 
serva et maxime regna hostilia (Ro- 
mani) dueunt. Eurip. 7q, Proßegwv 
ys dodla mavıo ahıv Ev05. Xen. 
Dec. 6. 13 Todg usv yag ayaovg 
TERTOvag yahndag .. nal a alde 
TOLXDTE, 

s14 &ort „ mepvnoreg] — me- 
pvnare. Durch die“ Ablösung der 
Kopula tritt der Begriff des Verbums 
selbständiger und nachdrücklicher 
hervor, D. 1. 12, zu 2. 26, 3, 24 
u. 26 u. 33, 6. 29 „(ähnlich d. Subst. 
avayan yernraı 9 c . 75), 10. 3, 21. 
N9 zovdro ovx £yov doriv „drrspßo- 
Anv anadagcias, 23. 37 HEMag & 
£yov, Antiphanes com. 3, 29M. nv 
(000%) n&cıv EAdeiv for’ dvay als 
&yov; D. 18. 13, 20. 25 8 dg- 
yov. Ebenso ist Ordoysıv 'verbun- 
den mit HERTNWEVOL 3. 7, &9Elov- 
rag 4. 13, Eyvonoreg 15. 1, elddras 
18. ‚9, Eyvaousvovg 18.222, &yvo- 
Suev« 21.14. — mAsovertnon TE- 
punoreg, ig &levd. ‚eBerkodeı, deı- 
vol] s. Index in pvo, du, deıvog. 

$ 15 rodro dei &, dmeiAnpever] 


288 


X. [AHMOZOENOTE] 


m er x 
#al tig Önuorgariag adıaıAarrov Exsivov, Ögvrsgov ÖE &l- 
dEvaı GRPBg ori nav®’ 000 MERYPuaTsvEeraı Kal KUTROHEUN- 
67 » \ 
Gera vv, Em nv Nwereoav moAıv TAQROKEVKLETKL. 0V YaQ 
or = # 7 \ ® m J \ u EL) ES r “ \ 
OVTWG EUNdNS Eotiv vumv ovdeig gr vroAaußavsıv ToV 
7 67 x ’ 

Diiınnov tov utv Ev Opcun vanov (ti yao av aAlo rıg 
2 5 + Ä 67 
einoı Agoyyikov nel’ Kaßvanv nal Maorsıoav zul & vüv 

? er ce D - 
PRoıv aUTOV &ysıv)ovrwv utv Erıdvusiv Kal UnEQ TOO TaÜT« 
kaßeiv aal Movovg nal yeıuavag xal TOVg Eoyarovg KıvÖv- 
e a m 
16 vovg vVroueverv, tov 6 Admvalov Auucvov al venglov 
xal TOINEWV xul TOV Zoymv TÄV Koyvosiwv Kal TOGOVTWV 
6 ) ’ } öo£ r 1-94 N wc all 
NE0500Wv Kal Tonov nal boEng, @v unt Exeivo unt aAlo 


zu 7. 14. Ueber den Infin. Perf. 
vgl. Kr. Gr. 53. 3. 4, Zumpt $ 590. 
Er steht besonders häufig nach P&- 
tıov Eorı (1.4, 6. 19, 24. ge 54. 
33 u. ö.), ovugpegsır (2. 5, 3, 
61.56), andererseits nach pgnwi Fr 
(4. 19, 14. 17), dei (21.105 u. 120 
av Ö’ Inekio, dsl ue avnonactaı, 
Cie, Cat. 1. $4 quo ex SC confestim 
te interfeetum esse, C., convenit, D. 
prooem. 30. 2, Isoer. 6. 89; in je- 
nen Fällen ist der Abschluss der 
Handlung vollkommen logisch ‚ge- 
dacht: wie Plato Crito 46 b «Add 
BovAsvov, uaAlov ö: 0008 BovAsve- 
oda Erı yoga, dAAd Peßovrsdchaı, 
(D) 10. 30, D. 35. 4 vöwov Öorig 
auro dldwcıv EEovolav Eye. wEV 
To ‚"döslpod ral drpunneven 6 Org 
Eöoneı wvro, 19. 6 moosnası dıw- 
ANHEvOL, Tac, dialog. 24 tuum pro- 
 missum immutasse non debes, p. 8. 
49 >ongn A Tr a Isoer. 5.29 
& ulv owv BovAöunv co mg0EL- 
eNcdaı, radr' £orıv, Livius 22. 59. 
10 nee 'premendo alium me ex- 
tulisse velim, s. Fabri; besonders 
häufig aber steht elonodan: nach 
odölr Kolveı Aesch. 1. 163, ovötv 


dıapegsı 164, vgl. (D) 7. 30, wel-, 
ches sich zu einer Formel in og &- 
encodaı (ebenda 177, vgl. zu 11. 16) 
versteinert, wie wir auch wohl einer 
schwer wiegenden Aeusserung vor- 
„so sei 


ausschicken: es gesagt, 


ausgesprochen“. In anderen Fällen 
ist das Perfekt rhetorisch, d.h, durch 
das zur Vollendung treibende Pathos 
des Redenden gerechtfertigt: In- 
woodevng O8 nenalvne meosrefus 
non BeßovAsdota: Aesch. 2. 62; a 
statim milites coenatos esse über 
Sall. Jug. 106. 4 (vgl. unser: „es 
muss gepfiffen sein“). — rl’ yag 

@AAo ] 36. 48 ri vor av, ao tig 
eimoı; spitzer als 0% y. @4ho, wie 
8. 44 einzig & liest. Cic, Phil, 18: 
$22 0 Spartace! quem enim te po- 
tius appellem? Das bei D. folgende 
EEaıgei n. naraorevaßereı (s. dar- 
über d. Einl. $ 77) verstand unser 
Verf. nicht und schrieb dafür, weil 
er ebenfalls einen Schluss des Poly- 
syndetons brauchte: paoıv adroV 
Eysım. 

$ 16 zorov] ,„‚Oertlichkeit‘‘, die 
bei Athen ebenso zum Handel wie 
zur Seeherrschaft geeignet war. Bei- 
des aber liegt schon, und zwar ener- 
gischer, in den eoncreten Ausdrücken 
husvov %, zeıngwv. Glaubt uns. 
Verf. die Gewalt dieser Concreta 
durch den (stilistisch tadelnswerthen) 
Zusatz der Abstrakta romov x. Ö0- 
&ns zu überbieten? „Ist der Nach- 
ahmer ein Mann, der sich etwas zu- 
traut, so ahmt er selten nach, ohne 
verschönern zu wollen. Aber eben 
diese eitle Begierde, verschönern zu - 
wollen, entdeckt ihn; denn seine 
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yEvoıro undevi yeıpwoausv@ mv moAıv mv nueregav KV- 
g1sdorı, 0d# Enıdvueiv, dAAa raüra ubv vuag Edosıv Eye, 
uno 6: Tov uskıvav xal Tov öAvgav tov Ev rois Ogu- 
17 wions KOT ev ıo Paga9g@ wzıuatew. oba Eorı TavTe, DZRRN 
aunslvo Unze Todrourav yevkodaı #ugLog kal TaAAı navre 136 
mgayuareveran. Tedre Tolvvv Fraorov eldore nal yıyvo- 
GAOVTA rag auro dei ua Mi ob yocıaı weAsbeıv ToV 
noAsuov TOV Ta Beiriore eml nücı Öınaloıs ovußovisv- 
ovra@' ToüTo usv yao &orı Aaßeiv Oro mokeungere PoUAd- 
18 uEvov, ody & 197 moAcı GVupEge nodrrew. ÖodTte var. ei 
di & zomTa nagEonovönoE Dikınmos 7 devregu N voice 
(moAAa ya EOTLIV Epesüs) &ygane is auro moAsusiv, 0 0° 
Öuolwg @GNEE VÜV, 0V poapovzog obdevög nur] noie- 
uwov, Kaodınvoig eßomder, 00% dv dumpmaon£vos nv ö yod- 
bag, nal dıa ToVTo mavres rudve” av [avrov] Kogdıavols 
19 Beßondnaevar; un tolvvv abi övrıva avd’ @v Dihım- 
mog &fauapravsı uuonoere nal Tolg Mag Exslvov HROVOOOL 


dıaonaoaodnı nagaßakelre 


und” adrol xsıgorovnoavreg 


noAeuov BovAsoHe nug’ abroig dulv Egikew, ei dev m mm 


Verschönerung ist nichts als Ueber- 
treibung und unnatürliches, Raffini- 
ren “* Lessing. — ov unt .. Mv- 
eredonı ] Dieser Wunsch unseres 
Verf. steht auf gleicher Linie mit 
der zu $ 11 besprochenen Verwün- 
schung. 

$17 Tadre Eu svußovAsvovre ] 
Constr. dei Enaorov radra eidor« 
. 0d nelevsıv 10V ovuß. yodıpaı r. 
n04. Ueber den Inhalt 5. das zu 
8. 68 Bemerkte. — rodr’ Zorı Bov- 
Aoutvov] Kr. Gr. 47. 6. 8 — Au- 
Peiv Oro moAsunosre] gezierter Aus- 
druck für „das von D.8. 32 gebrauchte 
0v bare Orı Amıeode mag du. „e- 
Deutlicher heisst es unten ($, 19) öv- 
rıva avd” or Dilnmos EEauag- 
taveı wionoets. — 00 & u. 8. w.] 
vgl. 8. 30. 

< 18 agree vöV, 0% yo.] „wie er 
jetzt, (ohne dass Jemand) wo kei- 
ner“, — odn @v dvnon. nv] „wäre 


DEMOSTH. I. 


‘ben, 


da nicht der Antragsteller.?‘ Der 
Verf. bildet hier aus 8, 57 or, % 
ooynv ..nolvnte, und 58 09 yoay. 
. Kaodiav m. ß. e. sehr schwachen 
Schluss, der in dem Folgenden: „und 
würden nicht Alle ihm Schuld ge- 
dass Philipp deshalb [weil 
die Athener den Krieg erklärt hät- 
ten!], den Kardianern Beistand ge- 
leistet habe‘*, geradezu albern wird. 
$19 un Enreire ] ähnlich D. 3. 
12. — diacndoaoHe«ı]) vgl. D.5.5. 
— avroig]) „gegen Euch selber“ 
D. 1.2, 3.7, 4. 10, 9.21. — ar. 
YEIEOTOVNERVTES mo1su0v ] ist ein 
forcirter Ausdruck für das häufig bei 
D. vorkommende: „‚mit einander ha- 
dern“, z. B. 8. 39, 9. 2 u. 14. — 
ei ö&0v] näml. fort, Hyperid. &mı- 
z&p. ecol. XIV. 30. So fehlt die 
Copula in abhängigen Sätzen, und 
zwar im Präsens nach & 9,16, 19. 
196, ofrıveg 3. 17 (2), 00« 10. 19; 


19 
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aA Ov Exsivog molsusi 


TEOMOV, TOOTOV Auvvsode, Tolg uLv Auvvousvog NN XEN- 
uara el TaAAc, 000V Ökovraı, dıdovreg, abrol Ö’ eigp£- 
g0VrEg, © Avdges ’Adnvaloı, zul naraonsvaeöusvor OTEd- 
TEVUR, TOIMEEG Tayslag, immovg, Innaywyovg, taAlc 060 
20 8ig moAsuov. Enel vüv ye yelmg 869’ WS XoWusde Toig 
noayuaoıw, aa Dilınnov Ö’ aurov oVöLV dv dAAo oluaı u 
Toüg Heovg evEaodaı moeiv ıyv noAv n radıe, & [vor 
moısite'] Vorsglbere, Avakioxsre, 0TO MaORÖBGETE TE MOE- 


yuara [Emreite,] Övgyeoaivers, aAAnkovg aluıache. 


? ’ 
ap 


er » " 
orov 6 radra ylyveraı Eyo dıdam, zul ONWg MavGETAL 


21 AeEo. 


ovötv mWmore, © avdosg Admvaloı, av ngayud- 137 


TOV & aoyüs Eveornonode oVdL HOTEOREUAGAONE Eds, 
dAAR TO Svußaivor sl dı@nere, eit Ereidav voreplanre, 


HRVEOHE 
22 doovßeiote. 


ErE90v mahıv av GvußN Tı, nagaorsvoLeodE Kal 
’ ' 
To Ö 00x ovrwg &yaı' 


0%4 Zveorı Bondelaıg 


’ - w 
KmuEvovg ovdtv av deovrov mors oder, alla xara- 


im Tmperf. nach ömoioı 3. 25, tig 
6. 35; im Futurum nach ot 20, 55, 
nofeV 4, 29, vig 4. 36, 20. 20. Vgl. 
Kr. Gr. 62.1.4. — 09 du. mohsuei 
zeöxov]) d.i. thatsächlich, ohne aber 
den Krieg zu erklären; s. 9. 8, — 
ud u. duvvou. non] s. 9.202. A. 
. 73. — Innoyoyovs] 4. 16. 


$ 20 dnei vor... mocyweoı] nach 
4.25. — xal Dihnnov .ev&ushaı] 
vgl. 8.20. — 7 Tadre] "Voemel mit 
pr. Z tadıae‘ & toregitere, dvall- 
GAETE „in ea quae sero faciatis, sum- 
tus impenditis“, ein Gedanke, wel- 
cher 8. 12, ‚ausgeführt ist. Benseler 
lässt auch & fort, Dindorf u. Bekker: 
zadÜTe & vöv moLsite VOTEQ., 
&vah.; mit Recht, glaube ich, weil 
der Verf. 2. 25 vor Augen zu ha- 
ben scheint, wo die ähnliche asyn- 
detische Zusammenstellung mit zavre 
&UnEE Vorl moLoVVTWV schliesst. Ein 


verständiger Gedankenfortschritt wür- 
de sein, wenn man übersetzen darf: 
„Ihr kommt zu spät, habt das Geld 


weggeworfen, sucht wem Ihr die 
Schuld (Schwierigkeit) der Lage auf- 
bürden könnt, seid ärgerlich, klagt 
einer den anderen an“. Wenn aber 
0T0 mag@d. T& wo. heissen muss: 
cui res mandetis oder quem rebus 
praeficiatis, so ist der Gedanke zwar 
klar: die Athener ‚sehen sich nach 
einem anderen Führer um, aber ein 
vernünftiger Gedankenfortschritt nicht 
zu erkennen; $nreire erk'ären Fnnkh. 
Voem. u. Bekk. für unnöthig, indem 
sie Övgyeowlvere prägnant fassen 
— Övsyeowlvovreg Snrteite, was ich 
unserem Verf. kaum zutraue, 

$ 21 zo svuße: vov dei du@nsre] 
nach 4. 39. — £reg0» nalıy &v] zu 
4. 29, 


$ 22 0 Ö’ 00% ovrog Eyeı) „Aber 
so (steht) geht es nicht“. — 00% 
Eveore PB. bis $ 27 stammt aus 8.- 
47 bis 5l. Dort steht oddemor’ 
ovötv av Ösovrwv modkai, was 
hier (aus e. ‚grammatischen Beden- 
ken?) in ovötv r, Ö. nor: no. ge- 
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Gxevaoavrag dei Övvauıv, Kal TEopMV ravım mogioavrag 
aa Tawiag #al Önunoiovg, xal Omog Evı vav tov KNUT 
pvAaamv angıßeordunv yeveodaı, odra@ ooRvrag, tov utv 
' ov 1onuaTav Aoyov nao& Todzwv Auußavsıv, Tov O8 tav 
doymv Mad Tov Grgarnyod, #ul undeulav TO0PaGLı Too 
mwhglv @AAooe m mode «ARo Tı To Srganyo xarahslmeiv. 
23 &v d’ oVr@ Romane HL TODT " &ehjonre og aAndos, ayeıv 
eionvav dınaiev Hal uEveıv el eis KvToV Dihınmov dvay- 
xuoste, 7 noAsunost’ EE loov' nal iowg av, loog, [o av- 
does Admvaioı, ] agree vüv Uweig wuvddveode Ti more 
Di Auzrog xal moi mogsvsran, 0UTWS av emsbvug pgovrioaı 
mol nor N ng noAswg Gunonz Övvauıg zul mod paunseran. 
Ei dE to Öoxel taüra zal dandung moAAng rad novov 
noAAov xal moayucreslag eivaı, val ui’ 009g bonsi" aAA’ 
Eau Aoplonteı Ta m noAsı UETE TadT« yEvnoousva, Euv 
tadre un Hein moueiv, evgnjaeı AvoıreAovv TO Exovrag moLsiv 
ta Öeovra. Ei uEv vog ori tig Eyyuneng vuiv Hewv (od vag 
avdgamev ye ovdels 6 av pevorro ükiöypsus tnAıxovrov nod- 
yuarog ) @g, dav ayn$” NoVylav xal navra mooNodE, 00% 138 
25 &n’ avroVg vuag TeAsvrov Eusivog N&eı, aloyg0v utv vn Tov 
In xal navrag Heovg xl Avakıov buov zal av Uragyöv- 
Tov ın noAsı xal mengayuevov Toig mgoyOVoLg, ng Leg 
dadvulag Evexa toVg @Ahovg Enavras Eiinvag es dov- 
Aelev ngoE0dRL, zal.Eyoy’ aurog tedvavcı weAlov av N 
26 rar elonnevaı BovAorunv' od umv aAA el rıg aAkog Aeyei 
xal vuüg neideı, EoTo, un Auiveode, inavre ng0E0d8. & 
Ö8 undevi todro doxel, Tovvavriov Öf moolowev Gmavres, 
‚oT 000 dv mAsovmv Edomuev Exsivov yevodaı KvgLoV, 


= 


24 


ändert ist. — al undewav , nara- 
Asimsıv] scheint nach 4. 25 zugesetzt. 

$ 23 Ent Tod Tomov ] D. 8. 47 
hat &rl ıng adrod. — Hal lowg 
pavnoereı] fügt unser ‚Verf. zu, 
D.,19. 288 „mooregov usv yao ® 
& A. vi ao vwiv Eynyısıaı todr’ 
Ererngovv oL &AAoı Tavrsg "Eirn- 
vEg* vov Ö’ non nEgLEEKOUEN" 


nweig, 7  dEdonre Toig @AA0ıg, 0%0- 
Modvreg nal GTOHOVETOÜVTEgG, ti 
Ta Tov Agucdor; Ti ca ov Au- 
pırzvouwv; noi nageıcı Bilımnog; 
En n Tedvnnev; 

$ 24 dam. moAing] D 8. 48 6. 
weydins. . 

$25 ın5 ddiag sedvuias, Evene] 
D. 8. 49 besser r. Ld. &v. var. 
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TO60VT@ zahenoreog #al loyvgoregn 1onsowede &1909, 
ui üvadvöneda; n ti weikouev; N noTE, @ avdges An- 


voioı, T& ÖEovra mosiv &HEANovuEV; 


ortav vn Al avay- 


F ‚ 
27u0alovn. AA mv ubv &v rıg £AevdEowv AvdEHTÄV Kvayanv 
£ B) ‚ El r 9 \ \ ‚ r 
sirol, 0v uovov Non nagsorıv, aAla au naAcı nageinkv- 
Hev, mv Ö8 av dovAmv ansvysodaı Önnov un yevsodeı 
wo. [4 \ Mn RER | 2 ! \ > [4 
dei. dtagpegeı 08 ee EoTiv eheußspp neu AVIEHOTD WE- 
yiorn avayın N vNEO TOV yıyvousvov aloyvvn, #al weite 
‚ 9 N a x ' \ \ 
TEVTNg 00% old Mvrıva av einoı tig’ dovim Öt nAmyal nal 
6 TOD OWuarog alxıouög, 0 unte yEvorto ovre Akysıv WELoV. 


\ 5 9 A m 
To utv rolvvv, @ Kvögesg Admvaidı, mO0g T& ToLwdTa 


vxvnoBg dıaneiodeı, & dei Toig O@wuaoı nal taig oVolaıg 
Asırovoyiocı Eraorov, Earl uv 00x 009g Eyov, odöL noi- 
Rod det, ov unv aAA’ Eyeı tıva mogopacıv Duwg' To OR und’ 


$ 28 ‚‚ereovoynocı] „(dem Staate) 
leisten“, r. o@uası, z. B. durch 
Kriegsdienst. Der gewöhnliche Ge- 
gensatz ist T. zonuaot, wie 16. 12 
wai yonuere eispegeıv nal Toig 
couacı Kımdvveverv; vgl.9. 40, Ik 
2, 18. 66, Brief 5. 2 Thuc, 1. 85 
u.121, 2. 53, 6. 12 u. ö. — odöt 
moAlod dei] kommt in d. klassischen 
Zeit überhaupt nur bei D. (8. 42, 
9. 22, 19. 30 u. 91 u. 202, 20. 20, 
54.40) und dem Verfasser — wahr- 
scheinlich also auch einem Schulred- 
ner — d. R. g. Aristogiton 25. 85 
u. 87 vor, ebenso wie 000” oAlyov 
dee nur bei D. (16. 16, 20. 113, 
24. 195 0. o. ye dei 19. 185). Beide 
Formeln sind überall negativen Sätzen 
angehängt (nur 20. 20 in e. Satz 
negativer Färbung eingeschoben), u 
werden von Funkhaenel im Philolo- 
gus 6. p. 724 so erklärt, dass ovö& 
nur zu zoAlov und+0Alyov gehöre, 

welche — im Gegensatz zu e. ver- 
schwiegenen @Al& tod navrog (vgl. 
D. 9.57, 3.14) betont werden. Ich 
kann beiden Wörtern nicht mehr Ton 
zugestehen, als sie in den positiven 
Formeln zoAlod ye nel dei u. Ol- 
yov dei (s. zu $3) haben, und fasse 
0, 0, d. = 000’ £yyds (D. 18. 12, 


21. 29, 37.38, pr. 1427. 8) „nicht 
einmal (annähernd) beinahe‘ und 
o, x. Ö, „nicht einmal viel fehlt 
daran, auch nicht von Weitem‘“, 
Beide Formeln weisen auf das jedes- 
mal Vorangehende zurück, dessen 
Verneinung sie erneuern, "etwa iu 
dem Sinne: ‚‚verhält es sich so (0v- 
og Eyeıv)‘“, weshalb beide Formeln 
richtig, diese von Hesychius u. Moe- 
ris, jene in Bekk. An. durch 00” 
ölmg erklärt werden (vgl. auch 
Bachmann An. 1. 345). Vielleicht 
hat D., um eine engere Verbindung 
mit dem Vorangehenden herzustel- 
len, die Formel moAlod ya mai dei 
in 0. ®. Ö. umgesetzt; wenigstens 
kann für diese Formel überall jene 
eingesetzt werden. — od unv dhl 
. Öu@g] „nichts desto weniger“. 
Ueberall liegt ein edanke, wie der 
D. 5.3 „ausgesprochene nainge ToV- 


To» 0Vrag &y0vrwv zu Grunde, s. 


1. 4, 2. 22, 4. 38, 8.8 u. 38 u. 49, 
10. 35, 15. 28; Isocr. 6. 24 u. 33, 
8. 1 u. 39 u. 62, 9. 33, u. über- 
haupt O. Schneider zu Isoc. 1. 9. 
Kr. Gr. 67. 14.2; das Wesen dieser 
Uebergangspartikel ist also steigernd, 
ähnlich wie die, freilich schwächere, 
Verbindung durch od rolvvv . HO- 
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00° dnodonı dei und’ 000 BovAevoaodaı roogNKEL, undE 
tar’ &9ehew axoVEıv, ToüT non nüsav Emidtgerar na- 


29 ımyogiav. Vusig roivvv 00% 


anoveıv, nolv av @grEg vOv 139 


\ 
aur& rap Ta nodyuare, ovdE BovAsvsodaı megl oVdEVOg 
e r Mr ; 
eiodar’ &p’ Novxiag‘ GAR’ Hrav usv Exsivog TAOAOREVE- 
’ 67 r4 G 
Inter, aueAnoavreg Tod moLsiv. Tavro Kal AVULTAOROKEUL- 


n ” 
Esodaı badvusite, nal av Tu 


Aeyn tig, Enßadkers, Ensıdav 


Ö’ adnoAmAog 7) noAogxovusvov tı nVIMoPE, [rmvınadr’ ] 


300x000098E [xal nagaoxsvaßsohe]. 
va) ty 5 37 ’ 
09 vusig 0Ux nNVEhete, NORT- 

m ce ’ 
TROEOKEVKOuEVOLg vüv, NVia 
TOLWVTOV EIWV uovoL TOV NAV- 
&Akoıg Tovvevriov moLsite‘ 


BeßovAsdodnı ToTs Log, 
rev O8 Kal YEnodaı Toig 
AXOVETE. TOLYROOOV &4 TovV 
Tov AVIEOTWMV Lusig Tolg 


5 » ’ 4 \ \ 
vÖ MMRNKoEvX uEv Kal 
N 


r 
OL 


utv yao aAkoı 7O6 TWV moayudtav EiWIRsL KENodaı To 
BovAsvsodeı, Uusig Öf uera Ta noayuare. 
‘oO 6 Aoımov &orı, al nakaı uev Eds, diapevyeı Ö' 


AN 4 ME hr." 
0ovbE vUV, TOÜT £00. 
vov, alla nal Isaeus 8. 14 u. 25 
u. 32. — umd’ . und8 . und] Hier 
gilt das zu $ 6 Gesagte. Der Au- 
tor hat zwar die starken Formeln 
Demosthenes abgesehen, aber weder 
die starken Gedanken, noch die rich- 
tige Logik. Um e. schulgerechten 
Gegensatz gegen das vorhergehende 
ro08 za tr. 0. dıansicher, & der rt. 
cou. #. T. 006 Acır. (d. i. „han- 
delnd leisten‘), und zugleich die 
Coneinnität der Phrasen und’ 06° 
anodscı der, und” 008 Bovisdoa- 
oda MEOSNAEL zu gewinnen, ver- 
schiebt und verrenkt er den Gedan- 
ken, der etwa so lauten musste; to 
8 umdE dnovsıy 9 Eheıv und Bov- 
Aevsodaı Fee ov mgogmuet. — zoör 
nön] 9. 34. naocav Enıögysrar 
xarnyoo’av] zu $ 44. 


$ 29 vue’s tolvvv u. s. w.] Man 
vergleiche die energische Ausführung 
desselben Gedankens bei D. 8. 11 u. 
12, oder 4. 36 u.37. — angodo®e] 
„horcht Ihr“, 


’ \ - ’ u ® 
OVÖEVOS TOV NEVTWV 0VTWG WG 


-$ 30 dunmoevaı . BeßovAsvoreı) 
zu $ 15. — uovoı T. Krdgunnv 
.. ob ubv u. s. w.] Aus D. 5, 2. 

$ 31 Ueber. den hier gemachten 
Vorschlag s. E. 880. Mag nun un- 
ser Verf. denselben aus 9. 71 ab- 
geleitet, oder — was ich kaum glau- 
be — bei Theopomp und sonstwo 
darüber, etwas gefunden haben, je- 
denfalls tritt dieser Vorschlag ganz 
unvermittelt und ohne alle Verbin- 
dung, wie mit dem vorangehenden, 
so auch mit dem darauf folgenden 
Inhalt unserer Rede ein. 0.67 
Aoınov &ozı] „was nun noch übrig 
ist‘‘, S. 1. 20. — nei mehRı W. &dsı] 
näml. eimeiv, aus &g® zu nehmen. 
— Ötapsvys Ö2 0. vdv] „aber auch 
jetzt nicht (mir) entgehen darf“‘ näm- 
lich „zu sagen,‘* nicht, wie alle Her- 
ausgeber wollen, ‚zu thun“. Der 
schulmässige Verf. verräth sich ge- 
rade in solchen Selbstbespiegelungen 
der eigenen Rede, wie sie Isocrates 
liebt, z. B. 4, 187 molle we dLame- 
pevyev av dısvondnv, 15. 140 0 
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1onuarav del 77 möhsı noög Ta vov Emıovra modyuare, 


ovußeßnre Ö’ 


2 ’ ‚ 
EUTVANUATE UNO TEVTOUdTOV , 

’ b} m 7. kl ’ x ! 
iriier 009@5, l6wg av BP Ta dEovre. 


ois av nen- 
xoBToV ubv 


yao ois Baoıkevg miorsvsı nal evspyerag Urelhyper ERV- 


32 TOD, 0VTOL uLO0DOL Kal ‚woAswodoi Dihınaov. 


Enid 6 moar- 


tor zul ovvadag &mavıa & Dikınmos ara Pasıheag 
nagaonzvaßerer, obrog dvdonaotos yeyovev, ul dog 
vas ngabeıg BaoıAevg oBy uav Karnyogovvrov AXOVGEr«L, 
008 Into Too Svupegovrog av nproaıo tod idlov ‚Aeyew, 


aA Tod rocbavtog vrod zul doımoüvrog, gt’ eivan 140 


nord tag »urnyoglag, xl Avımov Aoyov eivan vols wag' 
nuav moeoßsow, 0v Baoıkevg Ndıor’ av AHOVOKL, @g TOV 
33 augporegovg adırodvr« KovN TungnaaodeL det, #al Orı 
mov zo Baoıket noßeg@regög E09’ 0 Dikımnog, av moore- 


g0ıg nulv Erw A 


ei ya Eynaraheımöwevol Tu neısouede 


Nwels, adeng en’ dneivov non mwogevoETON. vrtg ön Tovrav 
anavıov oiucı deiv Unüg noEoßeiev Euneumew, Nrug To 
Baoıkei Öuaietsrer, sel nv aßerrsglav anodEodear, di’ mv 
moAkaxız NAnırodnre, „o dn Baoßagog,“ zul „ö x0L- 


yag Epeens us Atyeıv Ö1anepev- 
yev. — yenucıov dei] D. 1.20. — 
an’ avrouazov] s.1.9. 

$ 32 zo@rov ulv u. s, w.] Die 
ganze Anlage ähnelt der von D. 1. 
21 u. s. w. Unser Verf wählt (in 
schwerlich lobenswerther Absicht) 
bald hier bald dort aus den philip- 
pischen Reden seine Vorbilder. — 
olg . »«l] näml. ovs. Kr. Gr. 60. 
6. 4; vgl. zu 7.45. — edeoy&ras] 
Ehrentitel derjenigen, welche sich 
um den Perserkönig verdient ge- 
macht haben. — EVERY. dmelinpev] 
zu 11.9. — uıooVoı x. moAsuodcı 
©ilımnov] Durch das danebenste- 
hende w160000: wird die erst beiSpä- 
teren häufigere Verbindung von z0- 
Asweiv mit d. Aceus. erleichtert. Plato 
Staat 537 b wıoodsı Ö: &Almla nal 
dneydavorza nal nolsuodoıv @g- 
neo Aniorovg tivag. Kr. Gr. 48. 9. 
3, D. 14. 4, 23. 165, und moAsuei- 


(2107 „, bekriegt werden“ 9. 9, 18. 
48. — dvdonaorog yEyovs] ex ami- 
eitia Philippi revocatus est in fidem 
oder wahrscheinlicher retractus est 
in ditiogem, regis Persarum. Schol. 
0v zug’ nuov Tadre KnovoereL 
Pasıkevg ngeuTOV, all welore 
wiv nagd To v sarganov, elta Ö8 
nal nuge „Towlov [Eeuiov?], Tod 
evvovgon, 09 vöV dvdonactov Enoı- 
ncaro, doygovra Artagveos, nad» 
auroV Suumgdrrew dıllaao nare 
ns Bacıldwg doyns. Hermias, der 
Tyrann von Atarneus, ein Freund 
des Aristoteles, wurde um das J. 340 
von dem persischen Oberfeldherrn 
Mentor bezwungen ; s. Schaefer Dem. 
3. Beil. S. 102. 
$ 33 og] „ nämlich dass ‘*, 
dßeiveoiue) s. Index in „‚Thorheit‘“. 
0 6n P&oßaoos] o'n &v EüNdg 
eimoısv‘ zov O8: Pedonavov, Tov Ö8 
0l8900vD.21.209,25.82; 5. zu8. 70. 
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EyO Ya 


; \ v ’ I 
drav rıv’ Löw tov ubv &v Bovooıg xal Erßaravoıg dsdor- 


’ ’ - [4 
xoTa za Kan0vovv Eivaı TI NOASL PAOKOVTR , 


a \ [4 
05 xal 700- 


TE00V OVVERNVOEIMGE TE TS MOAEWG noRYyuaTa zul vOv 
dmnyyähkero (ei 68 un EdEyEo® vusis, aAN ameınpigeohe, 
00 ra Exsivov altıa), Into 08 Tod Ent talg Yvocıg Eyyüs 
ovrool &vuson ııj EAkadı aubavouevov Anorov av EAAnvov 
&ARo zu Ayovra, Yavuako, xal dEdoına tovrov, Ogrıg dv n 


a ’ ü N ’ € 
nor , Eywye, EMELÖN OUX 0VTOG 
"Estı rolvvv noayun nal 


Ueber 3 s. Kr. Gr. 69. 17. 2, vgl. 
‚Eurip. Hipp. wıoeiv 08 pnseıs zrvöe 
ol To 0m vodov rois yvnoloıcı 
roAEurov MEpvHevaL, Menander b. 
Ath. 11. 502 e toöro ön ro vorv 
Eos, D. 15.29 (7. ovvdnjnas) Tav- 
tag 0v on narmyogodsuv. 

$ 34 öv Ev Zovoors] Gegensatz 
zu dem folgenden 709 &mi raus PV- 
owıs Eyyig. — | im J. 
393; E. $ 2. — vöv]) E. $ 80. — 
Eyyds odrool] Die Bedeutung von 
odroor hängt, wie die unseres „so“, 
von der jedesmaligen Betonung ab, 
welcher oft genug eine Geste zu Hülfe 
kommen muss. Beispiele s. Index. — 
Ö2doına Todrov u. Ss. w.] Cato bei 
Sall. Cat. 52.16 Quare vanım equi- 
dem hoe consilium est, si periculum 
ex illis metuit: sin in tanto omnium 
metu solus non timet, eo magis re- 
fert me mihi atque vobis timere. Sal- 
lust, der überhaupt und besonders 
in seinem Erstlingswerk Dem. viel- 
fach benutzte (s. zu 3.:1 u. 33, 8. 
t, 9.9u.33 u. ö.), hat wahrschein- 
lich also unsere Rede unter den de- 
mosthenischen vorgefunden und ihre 
Echtheit nicht bezweifelt. 

$ 35 Forı rolvvv u. s. w.] Ge- 
wöhnliche Uebergangsformel zu Ein- 
würfen, die vollständig hingestellt 
und widerlegt, werden, wie 8. 38, 
9.47, 16. 1m &. 7, nei TOLOÖTOg Tg 
Ayos naod Tov divrıleyovrov, 19. 
187, 20. 112, 23. 191. Die Abschaf- 
fung der Theorika, zu welcher un- 


Dikınnov. i 
ahko, 0 Avualverer ıyv moAıv 


ser Verf. jetzt übergeht, ist sicher 
zu der Zeit, in welche er diese Rede 
verlegt hat, wiederholt zur Sprache 
gekommen (s. Einl. $ 81 2.E.); wer 
aber könnte sich überreden, dass 
Dem. der schon in der 1. u. 3, Rede 
so energisch auf ihre Abschaffung 
drang, jetzt wo Athen und ganz 
Griechenland e. ungleich grössere Ge- 
fahr drohte und .das Aeusserste zur 
Rettung geschehen musste, so 
schwächlich über diesen Krebsscha- 
den seiner Vaterstadt sollte gespro- 
chen haben. Ferner liegt der Wi- 
derspruch zu $ 24 dandens moAAns 
u. 3. w. auf der Hand; der sach- 
liche Inhalt, was die Einkünfte Athens 
und die Leistungsfähigkeit der Bür- 
ger anlangt, widerspricht Allem was 
wir von Athens damaliger Lage wis- 
sen, und die 400 Talente sind höchst 
wahrscheinlich aus Lycurgs späterer 
Verwaltung antieipirt. Sodann ist 
die Ausführung selber schulmässig 
matt und ohne jeden Hauch - des 
wirklichen Lebens, wie es auf der 
Rednerhühne pulsirt. Der ganze Ab- 
schnitt endlich steht da, wie alle 
Theile dieser Rede, ohne innere Ver- 
bindung mit dem Uebrigen, ohne 
irgend welche Beziehung auf einen 
wirklichen, in dieser Rede verfolg- 
ten Zweck. Wie leicht liess sich 
der einzige praktische Vorschlag, w. 
unser Verf. macht, eine Gesandt- 
schaft an den Perserkönig, eben 
durch diese Schwierigkeit empfehlen, 
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vno BAaropyulag adinov xal Aoymv 00V mEOOnK0VTWv dıa- 
BeßAnuevov, site Toig undtv zov Ev 17) nolıreia dıralov 
BovAowevoıs HoLEiv TO0PROLV MaQEYEL" Hal mavıov, 06% 
Euheimer, dEov age Tov yiyveodaı, El TON EVonGers ıyv 
aitiav avapesgontunv. wegl od navv uev yopodpmı [Aeyeıv). 
36 00 unv AA E00 oluaı ya E&sıv xl Ü UNO TOV Gmögav Ta 
diaaın Ent To Gvupegovrı tig MoAewg Eimeiv NoOg ToÜg EU- 
N0ROVg ul Into TOvV Kentnulvov Tag 0V0Lag mEOg Todg Enı- 
Özeig" Ei avehoıuev Ex uEoov nal rag BAaopnulag as &ni ro 14l 
Hewgıxo norovvrai Tiveg oUyl Öinalag, xal Tov POßov @g vv 
GTNOET«L TOVTO Avev weyakov Tıvög XaX00, oVÖtV @v eig ta 
noayuara weißov eissveyauiusde, 0V0 0 Tu non) waAAov 
37 dv OAyv EnıggWosıs rnv molıv. vdrWol ö8 Gxonelrs' 2ow@ Ö’ 
Unto Tv Ev yoEla doxovvrav eivaı mEOTEEEV. nV nor 00 
rahcı rag vulv,or 00 moooNE TN moAsı TaAavra Unto ToLd- 
xovra anal Exarov' Hal oVÖElz Eorı TaV TOLNEREKEIV Övva- 
uevoav 0VÖR T@v eigp£osıy, Ogrıg 00x NEiov Ta Kadnnovre 
&p' Eavrov moLeiv, Ott yonuaTa 00 nEgLiv, aAAR xal TeLNgEıS 
EnAsov nal yonuar' Eyiyvsro nal mavr Enoıodusv ta Ödovro. 
38 uer& TaDTa 7 TUyN, xaAag noLovo«, roAla nenolnas Ta xoıva, 


etwa: „Wenn Ihr aber dies nicht 
wollt, so bleibt nur übrig“ u. s., W. 
— Er hängt ab von nv al- 
tiev, »Aeineı] D. 2. 30. 
ö£ov] „während es musste‘ D. 3.18, 
6.3, 18, 288, 25.87; denoav Isocr, 
Mi 180; &Eöv 2. 24, 3.9 u. 27, 
6. 11, 2. 3, 25. 10, 14.68, 47.55 
0 mooginov 33. 50; "unötv n. 
Isoer, 17. 15 og 0% weroV Aesch. 
1. 78; Kr. Gr. 56. 9.5. — 0% unv 
aAh'] zu 8 28. 

eye T. 9. as] „dass nämlich‘ ‘, s 
$71,7.19,14,25 ei mavreg oi Adyov- 
Teg poßorev os nEa Baorhevs, Plato 
Soph. 268a co synwe ; Eyeu, nok- 
Anv dnorpiav nal poßo», os giyvosi 
ravra; Prot. 323 a anarav @g, 5. 
Stallb. — ormosteı Todr’] „dies 
stehen bleiben (bestehen) wird‘ $ 10, 
D. 4, 43, prooem. p. 1450. 3 0® 


ya [7% UNWg tadT’ Kvsv usye- 
Aov zıvög [#@x0Ö] GrTnoeTaL; S. zu 
8.29. — ovÖ}v . wsifov] nämlich, 
als wenn es mir gelänge, diese 
Schmähungen und ‚Besorgnisse zu 


beseitigen. — xoıvj . ınv Olmv m.) 
„das allgemeine Beste‘*. 
$ 37 &00 . mogÖTEgonY ] schmeckt 


nach der Schule, — oddslg Zorıv 
ögtug ndlov] ‚D. 22, 52 Tore roL- 
vvv . oVdLlg Lorıv Ogrıg Amsots- 
eEiro Tod owdnva. Vgl. zu D. 
1. 15, Kr. Gr. 61. 5.3. — n&lov] 
s. Index in dEıodv. 

$ 38 nalwg moi0doa] eine gram- 
matisch dem Subjekt sich anschlies- 
sende Formel, durch w. der Redende 
sein beifälliges Urtheil über dieHand- 
lung oder die ausgesprochenen Ver- 
hältnisse des Subjekts ausdrückt. 
Vgl. die nächste Anm. und Funk- 


KATA PIAUIOT A. 


297. 


’ MN 
xal TErEWRo00LM avıl TOV Exarov TaAavrmv TMOOGEOXETAL, 
’ N w \ 9 
0VdEvOog oVdEV Enuoupevov vov Tag obolag Eyövran, arka 


Kal mgoghuußavovrog z 


oi yag EUTTOQOL navreg Eoyovrat 


39 wedebovres TovzoV, Hal xuhg rooVoıv.: Ti oVV uaFovrEg 
tovro Oveuötbowsv Badäoıg za TE0PKOEL KOWUEdE Tod under 


haenel in N. Jahrb. f. Ph. 79. p. 704, 
der aus Plato anführt: Symp. 174€ 
eimov odv Om. mnou nindelg . 

ent Ösirvov . KaADg Y» &pn, noLW@Vv 


cv, Staat 1.35le ‚sol yaQ .. yagl- 
Eouau. Ed ye 6v noıwv, vgl. D. 
1. 28, 18. 231 zn 68 pulavdgn- 


miag (Philipps) vusig %. noLodÖvTEg 
(„Gott sei Dank“) TOVg naomodg 
rsnouıoHe, Aesch, 3. 232, D. 20. 
110, 21. 2 &msdn Ö8, nalas, »al 
To Scorer noıWwv, 6 Önuog &mag 
odrag weyichn, 57. 6, Brief 1. 8, 
2.2 u. 13 u. 19 Imeuön d8, 1. mOL- 
0VoR, N dinala wuyn dinköoner i vutv 
BovAsvoachı, 3. 26; 23. 163 zov 
uEv 700 Korvv, Ev NOLOV [woran 
er wohl that] dmonzivvvor ö Il; 
dov, 23. 143 zoöro zolvuv Em’ 
Eneivov wi v, Ed MOLOdV (glücklicher- 
weise) 0% svr£ßn. Vgl. nadwg AE- 
yov Pl. Prot, 352d, Kr. Gr. 58. 8. 
2. — nal na moıodorr] 25. 97 
Annovgyos . Euagrugero . nal 10- 
As enoisı, D. 21. 212 eiol u v eig 
To wehLoTe avrol mAovaıoı Kal #u- 
Aog moodcı d.i. „und mit Recht“, 
was auch xaAag moL0VvVrEeg heissen 
würde. Vgl, Lys. 28. 8 xulos 
Errolnosv OdTwg tehevrjons ToV 
Prov, Pl. „Phaed. 60 c vn Tov Jia 
dy Emogjoug avauvnous we, 
Arist. Ecel. 804 nv dıaogayo ÖF, 
tie; Bualog roınaeıg; si ceteris facta 
sua, recte, prosunt Cie. Catil.3. $ 27. 
— nolla nenoinnetenoıve] „hat na 
Staatsvermögen sehr vergrössert“. 
ovdErV Snuwovwevov] zu $ 57. 

$ 39 uadövres] D. 20. 127, 
29.20, 45. 38 Ti ‚00V 1. Eungrvgeite 
Uusig Ev moonAmosı Hudnnas, Ari- 
stoph. Wesp. DEI 7ER)) urdav To 
denruio ıyv Hovaddrd” ade. 
@vonze; Ach, 826, Wolk. 1506, Lys. 


599, Plut. , ti dal; veyvnv zw” 
Zuadeg; ‚2. 0 ug rov Jia’... Tov 
uns, nolswog eiu” Zmuehneng TOR- 
yuarov . X. 20; ti uadwv; Ni- 
colaus com. (4. 579 v. 17M.); Plato 
Lach, 182 e TodTo Snveiv n. Emien- 
devsv, 6 tı dv undovreg nal Emı- 
tndsvowvres, Philostr. v. Apoll, 1, 28 
ngero adroV 6 mosoßvrerog 077 
uadav KRTapgoVNOELE Tod Paor- 
A&og. Ueb. die muthmaassliche Ent- 
stehung dieser und der verwandten 
Phrase 6 tı nadwv s. Rost Progr. 
v. Gotha 1847. Die Bedeutung bei- 
der war ursprünglich ernst: ze ua- 
b20$7 „was ist Dir zugestossen, dass 
Du‘, ti u@$w@v „was hast Du ge- 
lernt, erfahren, dass Du‘, nahm aber 
bald, wie bei allen geistreichen Völ- 
kern die Ausdrücke der Umgangs- 
sprache, zumal des Affektes, sich 
zuspitzen, den Charakter eines mehr 
oder minder scharfen Spottes an, so 
dass rl (und 9 u) waPwv eine Zer- 
rüttung der Geisteskräfte durch Un- 
fälle, 17 (0 tı) ua®wv durch falsche 
Auffassung andeutet, jenes unser 
plumpes „bist Du denn mit dem Dä- 
melsack geschlagen dass Du“, die- 
ses: „was ist Dir denn in die Krone 
gefahren, dass Du‘, oder „auf wel- 
che Einbildung hin“. Vgl. Isoer. 


17.26, Eupolis bei Stobacus serm.4. 


p. 53 eudV ‚ya mgös Vuds noÖ- 
cov dmoAoymoonaı, 7} wadtovreg 
Todg E&vovg wEv Akysre MOLNTag 60- 
gpovg, Plato Euthyd. 283a u. 299a, 
Apol. 36 b (s. Stallbaum), Prot. 353d 
(s. Sauppe, der mit G. Hermann 
praef, ad Arist, Nub. p. XLVI überall 
uesov in nedwv verwandeln will, 
vgl. Kr. Gr. 56. 8. 3). F. A. Wolf 
zu Dem. p. 495. 20. Nicht unähn- 
lich sagt unser Verf. $ 70 zi ön 
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ER anv el wage ung Tuyns BonFei« yeyovvia vois 
argoLg VOETRD: oVg oÜr av eirınoaimd rap ovuT 


40 abıo. 


ovöR yao Ev raig Kies olxlaıs 60@ ToV Ev nAunde 


TOOg ToVg mosoßvr£govg 20) droansiusvov 6) ourag ayvo- 
uova 0V0’ &ronov tav Ovrwav oVdEva wgre, &l un mömoovGıv 
amavres 06° &v @UTög, 0) Pasxovra moınosıv oVöLV 0V0” 
abrov‘ nal ya Av volg vis nandoewg ein vouoıg ourm yes 


Evoyog‘ dei yag, oluaı, Toig yovsvoı TOV WgL0uEvoV £E aw- 142 


POTEIWV Epavov, zul MAOR ING PVOEHS xal MOL TOD vouov, 


— 


4 e 2 er m 
dınalog pEgeıv nal Enovrabmorshsiv. @gnEg Tolvvv vos nußv 


IE; >» \ er ‚ en ‚ \ 
EHMOTOV TI EOTL YOVEUG, OVTW GVUNKONS TS NOAEWG KoLvodg 
del yovdag ToVg Ovunavrag Nyelodaı, Kal noogNREL Tovrovg 


yıyvocnov. — Bondeia] Der Dativ 
der Sache komnit bei g#overv vor, 
z.B. Isocr, 5. 131, aber sonst nicht 
zusammen mit dem Dativ der Per- 
sow. Jener muss in diesem Fall dy- 
namisch gefasst werden. — d&£ıo] 
„halte es für recht“ (s. Index), näml. 
alrıdoaodaı, Vgl. 8. 46 nal Todg 
vuuexovg adıodv, näml. eisp£geiv 
(8. 64 Eysı nl Öwoloyei, n. &yeiv), 
19. 102 TooodT’ Amtyo Tod ovno- 
pavriav tıva Toig molyuası Tov- 
roıg mgogayev N vudg dEıodv. 
Thue, 3. 14 „Yiyveohe 08 avdoss 
olovgmeg vuds of re "Eiinvesg dfı- 
ovdor. Kr. Gr. 55. 4. 11, 

$ 40 000 . ondE Eva, DITE . „IE- 
nova] (D).45. 83, 60. 3 oo@v 
Evlovg . TO600TOV dinueornudrag 
Bst8. Övonolmg dıaneıuevons, Isoc, 
4. 64 palvovzaı \ Ö’ nuov ol mo0- 
yovor ı ToGovToV ENdvToV dueveynov- 
Teg, ach”. türrovreg . noaTnonv- 
TES. dLaoWonvreg, Isaeus9. 16 &mı- 
deidn . 090 0POÖE« . uLoodVT«, 
@gre noAv „on Darrov dıePtwsvon, 

. uallov 7. nOMOaUEvon, Andoc, 
4. 20. Plato un 7. 519a; wgre . 
deov D. 3. 1; vgl. unten zu $ 63. 


Thue. 4. 37 yvods ö: 6 Kitov nal 
ö Anwoc#evng orL Napdaomsowe- 
Plato Gorg. 481d «t- 
. om. 0 dvvaus- 

Bernhardy . wiss, 


vovg RdTOVg, 
cHavoual coV 
vov avrılEysır. 


Syntax 8. 471. — rov Ovro»] „und 
überhaupt unter allen Lebenden (mit 
dem Zusatz avdeonwv 5.5, 8. 58) 
Keinen so verkehrt. — 60’ &v] 
1.21. — T. ts nanwosog vowoıg] 
wonach Kinder mit Atimie und här- 
ter bestraft wurden, welche es ihren 
Eltern und Grosseltern an Pflege oder 
Achtung hatten fehlen lassen. Isaeus 
8. 32, 1. 39; Lys. 13. 91, e. Stelle, 
w. möglicherweise unserem Verf. 
Vorbild ı war und jedenfalls zeigt, wie 
ein wirklicher Redner solchen rorzog 
(Gemeinplatz) behandelt. — oZueı] zu 
2.23. — &oavov] „Liebesgabe“. — 
&n0v®” ] zu 12. 10. 

Ss Aal 0vT0 . HK0LVvovg yoveag u. 
s. w.] Die Gesammtheit als Kind d.i. 
als lebendiges Erzeugniss der Ein- 
zelnen zu denken ist e. $o verschro- 
bene Vorstellung (unser ‚‚Väter der 
Stadt “* ur: aus e. anderen 
Anschauung), d lass sie wohl einzig 
in der Literatur dasteht. Wieviel 
riehtiger (D) Brief 3. al Eyvonı yaQ 
&E deyns navıı ro molırevonsvo 
mgosmnev, avneg m dinauog mokl- 
uns, BgTEQ od maideg noög odg 
yoveog 00T moös, dmarıag Tovg 
moAltag Eysıw, evyeodaı uEv ös 
Edyvauoveozeirov Tuyyave, pE- 
gE1v ÖE TOVGg Övrag EVuEvÄg, wo 
der Schluss wieder auf e, Stelle 
Plato’s beruht. Vgl. Cie. Cat. 1. 
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004 Onwg @v n moAıg Öldwoıv apeidodaı rı, aAA Ei nal 
undtv nv tovrwv, aAkodev Oxomelv Omas umdevog Ovreg 
42 Evdssig MEgLoPHNDoVTaL. ToVg Ev Tolvvv EUNOROVE Tavı 
10@uEVoVS Ty yvoun 0b uovov nyoüuaı Ta Öixaa noLelv, 
aAAa nal Ta Avsırsin‘ TO yap Tov avayralov Tıvag ANooTE- 
gElv Kon xanovovg Eotl moreiv moAAodg AVHEWMOVg Toig 
nocyuasıv. roig Ö’ Ev Evdsie, dv 0 ÖvoyEgalvovoı TO TOR- 
yur ol rag obÖlag Eyovrss aa) aarnyogodoı dınalag, Toüt 


43 apeheiv av GvußovAsvanını. 


9 \ ’ w 4 
AUTOV TEONOV Kal UNtE TOV EÜNOEWV, 
3 \ x ’ \ or E73 „»0) ’ x 
Euol yao ovdEig ovVrwg adAıog 000 wuog 


reivTaAndN. 


5 er \ El 
eivaı ÖoRel nv yvaunv, ovxovv ’Admvalov YE, 


N {4 Bl 4 
öleıu ÖR, er Kotı, Tov 
OD xaTorvnoag &- 


[a2 


9 wo e ® uw r BE. ei 
ovöL av aAAmv,) @gre Avnetodeı Tavra Arußevovrag 00@V 
x ’ ’ er ‚ ” ’ \ - 

44 TOVg ANOEOVS xl Tav avaynalov Evdssig Ovrag. aAAı mod 
, ce en 55 
ovvroißerau To Hrodyua aa nod Övsysoniveran; Orav ro amd 


1. — 0d% org] Kr. Gr. 67. 14. 
3. — de nei] g geziert für «Ale 
nal et — todrav) dergleichen 
(Staatsmittel). — @AloWsv sronein] 
„sich anderweitig nach den Mitteln 
umsehen‘. Vgl. zu 12. 5. — un- 
devog Evöseis] Be Grieche verbindet 
die Negation, welche im Deutschen 
(den ganzen Gedanken verneint, mit 
dem einzelnen Zahlbegriff: ‚damit 
nicht irgend welche Noth““, DD 
ös 0BdEvOg &idrrov, 1. 27, 2. 17 
ovdEvmv Behrloves, 8.4, Xen. amon. 
1.5.6 ÖovAeveıv dovAsiav oVde- 
wg nrrov «ioyeav, D. 18. 10 un- 
ÖEVOg . zelgova, 19. 208 oVÖsvög 
ueitov pHeyyouevov Zuod, 45. 82, 
Aesch. Prom: 1061 avdadila ya . 
oVdevög usigov cher, Arist, Wesp. 
549 og ovdsuds Nrrov Earl Paoı- 
Aslag. Soph. Phil, 181 ovdevog 
DETEQoS. Thue. 2.94, 1. 2 0. Vore- 
00: yvaum u. 8. 68. 2 &ostn; Liv. 
21. 31.5 gens jam inde nulla Gal- 
lica gente opibus aut fama inferior; 
23510,.7 Mei Campanorum secundus; 
Kr. Gr. 27.8. 

$ 42 here xewwevovg 77] yvoun] 
D. 4.6. — x07 .. rocdyuesotı] 


„heisst ein gemeinsames Missver- 
gnügen Vielof‘ gegen den Staat er- 
regen‘, — di’ Ö.. roöro] D. würde 
vermuthlich Kanskisähen haben: dpe- 
heiv Av svuß,. du ö ‚dusy. of rt. 
0, Toöro 6’ ?orl ri; und würde 
dit einen kurzen und lebendigen 
Uebergang : und zwar sogleich zu 
($ 44) Otav TO and Tav noıwovtdog 
u.s. w. gewonnen haben. Unser Verf. 
lässt des von ihm selber so stark be- 
tonte dt” 0. roöro ganz fallen, um 
e. breiten schulmässigen Uebergang 

$ 43 Örsım Ö’ u. s. w.] zu bil- 
den, und abermals vor dem Kern- 
punkt mit wohlmeinender Redselig- 
keit den Gedanken einer abstrakten 
Humanität zu wiederholen. Das fällt 
unserm Verf, nicht ein, dass der 
Unwille über die Verschleuderung 
auch, wie beiDem., aus der reinsten 
Vaterlandsliebe stammen konnte: na- 
türlich, weil zu seiner Zeit derglei- 
chen Motive unbekannt waren. 
og 000” @udg T. y.] Index in 
Thorheit. — ovödelg .. 0v10vV A8n- 
volov y&] „von den Athenern we- 
nigstens gewiss nicht‘, 

$ 14 dl mod cvvre. u. 5. w.] 
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67 67 % yQ 67 
zov noıvov Edog Erica idıa ueraßıßakovrag 6oWCL Tıvas, Hal 
D REF ’ 
uEyav utv Ovra mag Vuld EUHEDg rovV Aeyovra, ahavarov Ö’ 
Even’ aopaksiag, Erigav ötrnv xgVBöNV yipov Tod pyavsgug 


45 dogVßov. avr anıorlav, adr Ogynv Eysı. dei yag, 0 Kvögsg 
‚Admvaloı, dınalag aAlmloıg ıng nolıreiag aoıwmveiv, 
‚utv EUOg0Vg eig ulv rov Biov ToVv. eavrov dopaAag Eysıv vo- 


ulfovrag al Untg TOoVTwv un dEdoızoras, slg Öt Tovg Kıvövvovg 
KOLVEUTEE vis Sornoiag [ta]ovre ji mareidı nugEyovreS, Tovg 
Ö& Aoımodg Ta wEV KoLva KoLva vopiintend Hal sregovvag To 
w£gog, Ta 0’ EudÖrov ldia Tod KEXTNWEVOV. 0ur@ aa unge 


nolıg weyain ylyveraı xal weyain ow@Leraı. 


og ulv ovv 


einoı Tıg av, & ag Enareowv eivaı det, tadr' lowg doriv' 
og Ö8 xal yEvor’ av Evvoung, dLoedwoaodeı dei. 

Tov dE napovrwv monyucrov “al ig tagayıg moAlc 
0pEWIEV Eorı a alrıa' & si PovAouevors Vuiv axoveıv 


„Aber wo liegt der Grund zur Rei- 
bung und zum Verdruss? Wenn die 
Reichen sehen müssen, wie Etliche 
die Sitte (der Geldvertheilung, 76 
ano r. noıwov Eog, Ss. zu 12. 5) 
von dem Staatsgut auf das Privat- 
vermögen übertragen, so dass (wenn 
einmal ein Reicher der Staatsgeschäfte 
sich annimmt und in der Volksver- 
sammlung auftritt) der Redner zwar 
für den Augenblick angesehen bei 
Euch ist, und was seine Sicherheit 
anlangt (Evex« s. D. 3. 14) schier 
unsterblich, aber (wenn dann dieser 
Antrag vermittelst der yo«pn naoa- 
vow®» vor Gericht kommt, wo ohne 
Namensunterschrift abgestimmt wur- 
de) die verdeckte Abstimmung (E. 
$ 94 z. E., Mätzuer zu Lyc. g. L. 
$ 146) ganz anders als jenes laute 
Beifallsgeschrei (in der Volksver- 
sammlung) ausfällt (und zur Ver- 
urtheilung und Confiscation seines 
Vermögens führt). Vgl. D. 8,69, 
Isoc, 15, 142 u.s,w. — teÜr’ amı- 
oriav tadr’ o. Eyeı), s. $28 u. 46, 
D. 18. 279 zaoav Eysı nanlarv. 

$ 45 allmloıs ins nolıreiag woL- 
voveiv] D. 25. 61 ynpigovraur un 


muvgög undeve TovIo RoLvWveid. — 
ToVg uEv . Tovg 0%] ist die Auflö- 
sung des in zoıvoveiv Su ri 
Subjekts mavras. —- todo») d. 
tov Piov zov &., 8. zu 7. 37. 
K0vd d. T. 6. övre] „als Giant 
für die Rettung (von dem Ihrigen 
etwas) darbringen“, wenn, nicht mit 
den meisten Hdschr. r& ovr« „das 
Ihrige als G.“ zu lesen ist. — To 
ubv KOLVa& ROLE vou.] Justitiae pri- 
mum munus est, ut ne cui quis no- 
ceat nisi lacessilus injuria; deinde, 
ut communibus pro communibus uta- 
tur, privatis autem ut suis Cie. de 
office, 1.7. — 0 wegos] „nach ih- 
rem Antheil“. — wg utv . og Ö8] 
„was sich sagen lässt über die bei- 
derseitigen Pflichten, ist etwa dieses 
(das Gesagte); wie es aber auch 
rechtskräftig werde (57. 70 0VÖE ya 
&v to voum dorı c0L), das muss 
man in’s Richtige bringen (D. 9 6 
duogd,odcheı). 

gs 46 Tov Ö8 nap0VTWwv mo. u. 
s. w.] Ein neues Stück, ganz un- 
abhängig von dem $ 20 mit ap 
od O8 radre yiyveraı u. $. w. ein- 
geleiteten. — zogem#ev] „‚seit lan- 
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Eotiv, EIEAD Atyeın. Ebeormes; & &vögsg Adıwaio , wis 
Öwoßiars Ep’ ns duäg ol wgöpovon xareiınov, nal TO u8v 
nooloraoteı vov'EiAlnvov zal Övvauıv Gvveornaviav &yov- 
tag macı Tois adınovusvos Bondelv nEglEoyov Eneiodnte 
eivaı xal ucraıov avaiaua Uno Tav radra« mokırsvoue- 
vov, To 0’ Ev novgia dıiaysıv nal umölv zov deovrov 
noarreıv, aA mgoieuevovg A0N” Ev Exaorov mavıa Ere- 
g0v5 Eaoaı Außetv, davuasınv ebÖmuoviev al moAAnv 
47 aopaksıav Eye olsodE. &x ÖE TOVTWVv magehdav enel ayv 
zaeıv Ep’ N8 Univ veragdaı mgosmneV Eregos ; obrog ev- 
daluwv nal ueyag nal MoAAov xUgLog yEyovev, Elx0Tag' 
moayua yap Evrıuov nal ucya za Anungöv, al megl 00 
mavre Tov Xo0vov al ueyıoraı av nMoAEWV MOOE adrag 
dıepegovro, Aanedaunoviov uEv NTUANAOTOV , Onßelov 
aoxoAmv dıa Tov Doxınov moAsuov yevousvov, Nuov Ö 
48 auekovvrov, Zgnuov Aveihsto. Toıyagro. ro utv poßetodeı 144 
toig @Aloıg, TO Öt Gvuucyovg moAAovg &ysıv zal Öuvauım. 
ueyainv Eusivo megıyEyovev, al Tooadre MYayuata xel 
rouadra non megLeornne Todg "EAAnvas inavres, DoTE und’ 
0 Tı xon GvußovAsvsım eburogov eivaı. 

"Ovrov Ö’, © Avdges ’Admvaloı, TOV nagdVrWV nOR- 
yuarov [x&oıv], ag Eyo xplvom, pyoßspwv oVdeves Ev wel- 
fovo aıvdvvo Tov navıov siolv duav, 0V uovov To ua- 
Aıora dulv Emißovievsıv Dilınnov, dad xal To navrmv 
aoyorara avrol diaxeiodenı. ei Tolvvv To Taov wviwv nAn- 


49 


3 


ge‘, BovAousvors ®. dnovsıv 
dor) D. 18. 11 &» ß. du. 7 rov- 
roıct, 24. 19; ohne &novsıv 16.3; 


D.9. 22. — Aunsdauuoviov u.s.w.] 
D.3.27. — o rı gen ovuß.) D.6.2. 


$ 48 mo&yuare und megıeornne] 


Sa 


näcı P. 2. drahlayyvau 25. 101; 
Kr. Gr. 48.6.4. — &S£ornre u.s. w.] 
vgl. D. 3.36. — vnod8sewg] 60.27 
uns oAng molırelag vrmoPEC1LE. — 
Övvauıv Gvveor, .. Pondeiv] s. D. 
8.46. — radre molırsvousvmv] Ss. 
Index in _. Der Gedanke erin- 
nert an D. 9. 

8 47. Vgl. D. 8. 67. — nugel- 
90V und unten „Qvelhero] sr u 
3l. — megl 00 navre u. Ss. w.] 


s. Index. 


$ 49 ovd&ves] s. Index, To 

- EmußovAsveıv Bilnnov .. TO 
doy. adrol Örwneicher) Die sub- 
stantivirten Infinitive, welche bei D. 
ziemlich zahlreich sind, lassen sich 
im Deutschen meist durch das ent- 
sprechende Verbal - Substantiv wie- 
dergeben, die substantivirten Infini 
tiv-Sätze öfters durch Verwandlung 


302 X. 


[AHMOZOENOTZ] 


Er \ ” 
Hog 0EWVTEG xal nv Ebernolav Tv Kata TNv aYOgaV, TOV- 
ToIg HEnNAnoHE @g Ev obdEv) dswwo@ ing moAswg 0Vong, OVTE 


50 MEOSNAOVTWE bUT OVEFÜg TO moRyua xglvers' 


’ 
ayogav wEv 


9 3 
YyaQ Av Tıg al navnyugıw &4 TOVTWV N PavAog N Ku- 


Aug NRQEOKEVAOdAL xglvor' 


öl OÖ’ mv vnelimpev, 0g 


’ m 
av zov 'EAAnvov Goyeıv [ee] BovAnteı, uovnv av Evav- 
todmvar al ng navrov EAevdeglag MEOOTTvAL, 0b um 


At 


el Ovuudyav EVVol« MIOTEVEL, 


des Artikels in ein abstraktes Sub- 
stantiv allgemeiner Natur, deren wir 
viel mehr als die Alten besitzen z.B. 
1. 4 „der Umstand dass‘ (1. 10 
den U. dass, 2. 1, 8. 30), 1. 10 
„denn die vielen Verluste‘‘ (4.4 der 
V. aller festen Plätze), 2. 3 „e. aus- 
führliche Darlegung von Ph. Stärke, 
um dadurch Euch anzutreiben‘, 2.5 
„die blosse Bezeichnung .. die voll- 
ständige Beweisführung aber durch 
e. Erörterung aller seiner Handfun- 
gen“ (vgl, 10),-10. 1 zo uEv 

noulcaodı et .. sine 
&ydoovg nuiv, Aansdauuoviovg &os- 
Ha .. 000 simeiv EEsivar vo- 
uio „zwar den Wiedergewinn von 
O.., aber die Behauptung . halte 
ich für unstatthaft, 19. 142 odötv 
ANv To ToVrWv altlovg yeysvijodau 
77 zareldı „nichts ausser dem 
Ruhm, diesen Gewinn ihrem Vater- 
lande verschafft zu haben ‘“, 20. 25 
Edyouaı „. TO yE mıoroig eivaı nal 
Beßadoıg Ödoneiv dıausivaı ,„ wün- 
sche ich wenigstens die Fortdauer 
des Ruhmes von unserer Treue u. 
Beständigkeit“. Der Genitiv: 18. 
97, der Dativ: 18. 107 od rolvvv 
wovov To un nadvpeivar TADTa 
GEuvVvoweL 0VÖF TO yonpeig dmo- 
pvysiv „nun bin ich nicht allein auf 
meine Unnachgiebigkeit hierin stolz 
oder auf die Freisprechung von der 
Anklage*‘, vgl. 2.6u.9,5. 1u.21, 
6. 13, 8. 54 u. 65, 9. 49, 18. 6, 


19. 83, 3.3 7o un BowlzcHeu 


B A er} ’ m 2 
4 TOV WVLiOV, El xaAmg EYE, 


Öorıuaksv det, aA 
? un EF ’ r I] 
ei roig omAoıg löyver, TRVd 


„durch Mangel an Willen“ (vgl. 
20. 25 negl Tod ye un eiven Yon- 
ware #0ıvd& ın n04eı), und als Bei- 
spiele von Infinitivsätzen, die mit 
Präpositionen eingeleitet wer- 
den: 9.7 zegl Tod „über dieFrage‘‘ 
(3. 1, 4.43, u. 3. 2, 18.1, 37.46, 
wo indirekte Fragesätze so einge- 
führt werden), 5. 8 dnte Tod „in 
der Absicht“ (45. 27, 4. 43, 8. 
44 u. 45), 3. 3 && roö „Auch das 
Bestreben‘ (4.3, 8. 67), 19.171 
do Tod Suveımeiv Eu Dihongazeı 
yvovg, 9. 61 avri tod, 4. öl Eni 
pP 2:29 eis 70, L, 4 mo0S To. 
‚4.36 70 &p’ 0 „das Ziel‘ und 
u den Artikel zull.1. Sonstige 
Beispiele vom Infin. mit d. Artikel 
sind 1. 13 u. 20 u. 23, 2. 16 u. 30, 
3. 14 u. 15 u. 35, 4. 20 u. 34, 5. 
wi 3 u.22,6. 2 u.5 u. 32, 8. 48 
. 52 u. 56 u. 63, 9. 55. — deyo- 
TOTa , duanstodeu] D. 6. 3 mavrelog 
doyag Eyere. — av wviav nAn- 
#og] D. 8. 67 zeichnet mit Einem 
Strich diesen Gedanken, welchen un- 
er Verf. vollständig ausmalt. 
8 90 mavnyvgıv] Ss. Index. 
dyooav.. magEoHEVEoheL norvor] 
Construktion wie,D. 9. 40, während 
das entsprechende 0® dei doxıud- 
£esıv mit el verbunden ist. In bei- 
den Sätzen sind die betonten Wör- 
ter des Gegensatzes, dort «yoga», 
hier zoAıv mit Nachdruck an die 
Spitze gedrängt. — 05 av . PovAn- 
zer] == 08 doysv BovAdnzvoı D. 


DZ 
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Into vis moAswg dsl Oxomeiv' & GpaAspag Vulv xal 0% 
5l #ahög UnavTo &yet. pvolnte d’ av, ei ORcbaıohe Eneivog. 
note uckıora Ev ‚vagayn Ta Tov ‚Eihjwan yeyove ng0- 
YuOTE; oVdEve yag noovov &AAov n Tov vor) TREOVTa 000” 
av eis simor. ToV usv YaQ Ghhov anavıa £ig övo TRDTE 
dunomro Ta Tov EAhwow, Aero n län Kal Nuäs, Tov 
0’ aAlov EAiyvov oi ‚uev Muiv, ol 6° Exelvorg Ummaovov. 
Pasıkevg dt Ha avrov uv öuoLag anaoıv Krıorog nv, 
ToVg d& ‚#0urovuevovg To nohsug noogAaußavov , aygı 145 
0V toig Eregoıg &E loov OLNoRL , demisrEVero, Ereit ovy 
Hrzov aUToV Euloovv 00: W088 ToV Umagyövrom EXFE@V 
5228 @oyns. vüv ÖR waste ur ö Busıkevg Enaoı Toig 
Ehimow olxeing Eye, nal navrov Nrıore dm Yulv, av 
Tu ‚u voVv Eravogd@onued«” Emeıta mgooTaBiKL noAkal 
zul muvıayoden piyvovras, Kal TOU manzaven AVTLNOL- 
oVvraı uEV navreg, apsoräov d’ EZvıor xal RIvouı wel 
AnıoToVoLV auroig, 004 @g &deL, xal Ysyovaoı 1au® av- 
toVg EraoToL , Apyeioı, Omßaioı, Aantdaruovıor,. Ko- 
»olvdioı, Agnades, musls. aAA’ Oumg eig Tooaüre uLon 
xal Tooavraz Övvaotslag dınonuevov tov EAkmvınav ad 
yuarov, &l dei TaAndı were raggnGlag sinahr, vo ag 
obdEOL -TOVUTWwVv doysia zul BovAsvrngıe Eonuöreo’ au rıg 


zu Zweifeln gegeben; deshalb sind 
im Anhang As: Index die wichtig- 


9. 37, ist Subjekt zu vrelinper. — 
Svuudyov evvol& zıor,] nach D, 


8.68. 

SS 51 &uelvog] „auf „folgende 
Me s. Index. — 000’ av eis] 

s. Index in DvdE. — &lg ÖVo tadre) 
zu $4. — &yoı 0. roımoaı] „fand 
so lange Vertrauen, bis er (immer, Kr, 
Gr. 54.17. 1) sie den anderen (d.i. 
den Siegern) gleichgestellt “, oder 
„bis er das Gleichgewicht wieder- 
hergestellt hatte“, “Der Verf. liebt 
es, "beinahe in der Weise römischer 
Perioden, zumal die relativischen Ne- 


bensätze. voranzustellen, vgl. $ 50 
u.54u.71. — G@0ELE] "Kr. Gr. 65. 
6. 7. — av Vnagyovrwov dydonv 


&E &eyis] Die abweichende Stellung 
der Attribute hat mehrfach Anlass 


sten bei D. vorkommenden Ähwel- 
chungen zusammengestellt, 


8 52 navov ‚Nmuora] „am aller- 
wenigsten“, &n (echt?) verstärkt 
diesen Begriff. — roootacieaı] ‚„„Vor- 
standschaften“, s. E.$72 u. 80. — 
mavıayoder] zu 12. 5. — oöy ög 
&dsı] „wie es „nicht sein sollte‘ d@, 
Stellung’ von @g s. Index in @g. 


$ 53 Övvaoreiaıg] „Herrschaf- 
ten‘‘, ein Wort ebenso gewöhnlich 
in der Diadochen-Zeit, wie unge- 
wöhnlich in seiner Anwendung auf 
Verhältnisse Central - Grienkeplands 
in der Zeit der Freiheit; vgl. zu 
8A — ovöscı] s. Index in ovÖgveg, 
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” - e - ’ ’ w . 
180: av Elkyvırov moayudıov 7 Te mag* yuiv, einorag 
” x 6 ” m 
ours yap pıAav oVrE mıorev@v oVrE poßovwsvog ovdslg nulv 
54 dınAgyerai. alrıov Öf tovrmv o0y dv, @ avdges ’A9mveloı, 

e 7) \ N z ER r 9 x \ \ 
(6adıov yap av nv nuiv ueradeivaı) alla moAka xul NAVTO- 
\ m ’ T 
dand &4 mavrög huagrnusve Tod y90v0v, DV TOXaN Ena0ToV 
Ä m 
edang Ev, eig ö mavın relveı, A&o, dendels vuwv, av AEyo 
3 m \ f ; x 
TEANFT use MROENGLaS, unötv ayYeodaı. mengaraı Ta Gvu- 
> 6 . ‚ 3 
peoovra Ep’ Endorov Tav ndıgav, nal wereuANpare Dusig wEv 
tiv 6yoAnv nal yv Novglav, Up @v neunknusvor rolg adı- 
55 Kodoıw od mınomg Eyers, Eregoı ÖL rag rıuag Eyovsıv. xel Ta 
ubv [meol 7) kl olx ürov deraonı vuv' @AR ensıdav vı 146 
» x ‚ 3 ’ ’ \ ’ ’ ’ e ’ 
tov noog Dikınmov Euneon, EUNvg avaorag rıg Acyeı, 05 OV 
Pr Pr > ’ - 
det Anostv ovöL yoapeıv nöAeuov, nagadelg evHEwng Eöng „co 
x ’ ” ce ” x x 
nv eloyvnv äysıv ag ayamov“, nal „ro To&psiv 
4 G c x 174 ’ 
ueydinv Öbvvauıv ag yakemov“, zul „Oıaonaßsıv 
‚ ’ N ’ ce 
„tivkg ro yonuara BovAovraı,“ nal &Ahovg Aoyovg Wg 
vr ee r 
56 olovr’ dANPeorarovg Adyovaıv, aAAcı dei Önmov ıv utv Eion- 
” 9 ee w r ‚ 
vyv aysıv 00% vuag meideıv, ol NHENELOUEVOL KAINODE, arkc 
tov za od moAduov nodrrovra' dv yag Eusivog meodh, Ta Ye 
ee B- 2 Ye 
dp’ dußv brdoyeı' vouigeıv 8’ eivaı yahenıa 00% 060 av eig 
\) 


„$s54 00x &v] zu D. 9. 2. — eis 
0 z. r.] U. die Stellung des Relativ- 


der Schule ist das Wort naga#ers, 
(componere, zur Vergleichung neben 


satzes s. zu $5l. — av Ayo. 
nagensiag] D. 9: 3. — mengarar 
u.s.w.] D. 9. 38. — nv oyoAnv] 
D. 8. 53. U. den Aceusativ nach 
usteuAnpa®” s. Kr. Gr. 47.15.1. — 
&reooı] Wer? 

$ 55 nal ra wiv] Nach D. 8. 52. 
Mit &44’ &nsıd&v beginnt die wört- 
liche Uebertragung aus 8. 52 bis 66, 
mit ganz geringen Zusätzen oder 
Veränderungen. So ist ag 0v del. 
&&ns ein Zusatz, durch w. unser 
Verf. glaubt die Situation erst zeich- 
nen zu müssen, in der jene Worte 
gesprochen wnrden. Denn Demo- 
sthenes energische Kürze ist den 
Schwächlingen der Diadochenzeit un- 
verständlich oder unbehaglich. Cha- 
rakteristisch für den Ursprung aus 


einander stellen), womit ünser Verf. 
das erklärt, was Dem. sofort in 
den Worten 76 r. &ionvnv . und 
to zo&peiv thut. — weyadimv Öv- 
vauıv] schien dem Verf, vielleicht 
rhetorischer als övv. wey. bei D. 8. 
52. —' og 0l0» T’ aAmdeorarovg] 
„ungehener wahre“, ironisch. Der 
V. setzt es statt 2& ov dvaßakkovor 
ubv dweg bei D. ein,“theils, weil er 
dessen Gegensatz novylav OR .. 
us#ög 6. Tovzwv schon in $ 53 ver- 
braucht hat, theils, wie ich glaube, 
für stilistisch zu schwer erachtet hat; 
eben wegen dieser Schwierigkeit mag 
schon in seiner Zeit die Lesart bei 
D. geschwankt haben. 

$ 56 aM& dsl Önmov] fährt un- 
ser V, fort, statt mit &y@ 0° olowau 
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a [ä Kl) \ A} 
& NELCOUEdR, MV ‚m ei: 


EIEADuEV a, Kol ro „OLRENKOHNGETKL Ta nenne“ To 
polen ebgeiv du ng VW naAveın, oUyl ro Tov 
57 OvugpEgovrog anooryvar. nalroı Eymys ayavarıd xal TovTo, 
elta ubv gonuara Avreitivag nuov eldıngnaodNGEr«L, & Kol 
pvAarreiv xal voAafeıv ToVS agnabovrag Ep nulv ori, ınv Ö’ 
Eirada naoav Epebig vürwol Dilımnog konatov ob Avzel, 
58 xal vaür Ep nuüg Komabov. ti wor 00V, © Avdgeg ’Adnvaloı, 
tov ubV 0UTO pyavegg adınodvra xal moAsız zarahaußavovre 
oVdElg MONOTE TOUTOV Einev @g adınel zal moAsuomouei, ovg dk 


. Öeiv bei D. 8.53, weil er die vor- 
angehenden persönlichen Gegen- 
sätze hatte fallen lassen. — av un 
radre E9Elmuev] D. &v z. un &., 
Wollte etwa u. V. un mehr beto- 
nen? Dann bedachte er nicht. dass 
der Druck dieses Wortes richtiger 
auf EHE, als auf zadre fällt. 
evoeiv] D. eime'v. Isoe. 12. 258 ov- 
dewav [Eotıv] simeiv 000° edgeir. 
Andere Abweichungen in einzelnen 
Wörtern oder in der Stellung s. in 
den krit. Anmerkungen. 

$ 57 dyavanıa todo] D. 54. 15, 
(21. 123 roöro werror To &%og . 
von &uoi ubv &Eıov ? or’ ayavanreiv 
nal Pagswg PEgsıv, wie Övgysgal- 
veıv. mit e, substantivischen Objekt 
im Acc, bei Plato Ges. 10. 900 a, 
%8b u, ö. vgl. zu D. 4. 45. Lys. 
26.1 0 On &yoys nal dyavanıd; 
vgl. Xen, An. 3, 2. 20 roöro ayde- 
cWeE, (D) Br. 1478. 9 dydeadevres 
rı, Pl. Phaedon 87d, roörT’ drıo- 
ucı S. Phil. 906, 1021 dAyvvoucu 
Todr’ au’ (Eur. Ion 533 ‚regpPeis 
todo), Il. Od. 5. 215 un wor 1008 
1080, auch 23. 213; D. 3. 3 &xeiv’ 
ANORS (dn. Ta misiore Philemon), 
Kr. Gr. 46. 5.9. Vgl.D.8.9 raöre 
EBelkyyovran, 10 zaohnte,_19. 26 
zodro ndlanede, 9. 25, 21. 197 
av” 0008 Ndlanraı (Kr. Gr. 46, 
5. 4u.5) und den ebenfalls neuer- 
dings, noch verkannten Accusativ 
nevre’ hr D. 2. 14; Isocr. 15. 
79 zoörT' @., 37. 55 ovöhr GE 


DEMOSTH, I. 


Aodueı, Hom. Od. 17. 152, Pl. Ap. 
28b, Crito 46a, 54 b, D. 20. 28 uel- 
for Player, Thuc. 6. 14 undtv ß., 

71.68.83 &ldyıora PAeimrovreg stiel- 
ra Wperir, 2.60.2 mielo, 5.9.3 
weyıorer op., D. 18. 144 "usyaae 
BpeimsEeote, 24. 162 (vgl. zu 11.3, 
DpEilsıav Bpelodvrau Plato Staat 1. 
3450), 22. 5l To000rov @pEAnodeE, 
0009 & Snuloche, 1. 27, Thuc. 3. 40, 
2 n nolıg Pouyca hoPelon weye.io 
Snuiwserau. — odrwel] zu $ 34. 

$ 58 ri! nor’ 00V „ sömev] Indem 
der Verf, das demosthenische (8. 56) 
ti nor’ 00V dorı To alnov, zo. 
simeiv, vielleicht aus Anstoss an der 
Construktion des «iTtıov und dem 
doppelten (Objekts - und Subjekts-) 
Aceusativ, in demselben Verhältniss 
abschwächt, wie unser ‚ warum?‘ 
schwächer ist als „was ist die Ur- 
sache?‘ (s. zu D. 9. 36), lässt er 
auch consequent das zu der volleren 
Formel bei D. passende dy® dıdasn 
fallen. Nachdem er so. einmal sei- 
nem Vorbild gegenüber die’ eigene 
Selbständigkeit bewiesen hat, wird 
er kühner in seinen Aenderungen: 
sei es, dass ihn die Eitelkeit kitzelt, 
mit D, zu rivalisiren, sei es, dass er 
ganze Massen wirklich abzuschrei- 
ben sich schämt, oder endlich — was 
ich am liebsten glaube:— weil die 
folgenden in der That schwierigen 
Worte bei D. ihm selber nicht ganz 
deutlich waren, oder für seine Zeit- 
genossen nicht verständlich schienen. 


20) 
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un Emırgemsıv undt mgolesdeı Tavra ovußovkevovrag, 
tovrovg moAsuonousiv pacıv; Or mv altiav vwv Eu Tov 
noAtuov ovußyoousvav Övgyegdv (avayın yap, avayın 
moAAk Avnnod Ex zoo noAuov ylyvsodaı) roig Umso Luov va 


59 BeArıora Adyeıv olouevorg avadeivaı BovAovrau. myoorrau 147 


yig, dv ubv vusig öuohvundov Ex wiäg yvayıns Dikımmov 


$ 59 Er paraphrasirt deshalb die 
kurzen Gegensätze bei D,: fv« zov- 
Tovg nolvnte . . moLodcı vöV (WO- 
bei er unversehens in den Fehler ge- 
räth, zovrov in verschiedener Be- 
ziehung in derselben Periode zu ge- 
brauchen), und ersetzt das schwie- 
rige aa) megl TovroV 7 dıadınaala 
durch die Umschreibung «af utv &- 
niögg . nal To naraorsvaoun (nach 
23. 13?) 76 rov aitıov. — Owo- 
Svuadov] 14. 37, vgl. Din. 3. 7, 
navdvundov Hom. Od. 18. 33. — 
öuod. &u wiäg yvaung] Bei dem 
besten Redner ist gerade diejenige 
Verdopplung e. betonten Begriffes 
die beste, bei w. uns unmöglich 
fällt, zu unterscheiden, ob das Ton- 
gewicht mehr aus dem Herzen oder 
aus dem Kopfe stammt, ob die Lo- 
gik oder das Pathos diese Verdopp- 
lung forderte: es wirkt beides dann 
vereinigt. Man vergleiche nnser: 
„lieben von ganzem Herzen, von 
ganzer Seele u. 8. w.“, s.zuD. 3, 6 
mavtı OMEvsı Hua TO ÖVVaToV, 
Thuc. 5. 23. 2 re0n0 dro dv Öv- 
vorıaı loyvooretw nara TO Övve- 
zöv, das. 5. 47, Inschrift im Phi- 
lologus 12. 8.573. v. 17 u. 20, Plato 
Staat 458e yauwovg moınoowev ie- 
000g eig Övvarov Orı udAuore, Wie 
vorzugsweise unser „all“ z, B. in 
„allüberall“, „‚am allerschlimmsten“, 
so dient das griechische z&s und 
seine Derivata zur vollen Erschöpfung 
eines Begriffes, z.B. Hom. Od. 8. 278 
nunAo anavın, D.4.9 x. mavzayn, 
Arist. Thesm. 957 zavreyn nunkov- 
oav, (D) 10.2 ndvrov mavrayod, 
Arist. Ritt, 565 mavreyod dei, D. 
8. 76 dei nal mavreyod (Quint. 10. 


7.26 semper et ubique), Ar. Fr, 397 
dianavrög dei, D. 20. 142 dıa 
nuvrog as) Tod yo6vov, 8.6 mavre 
tov yoödvov ovveyüg (Hom. Od. 9. 
74 u. Herod. 1. 67 avveytg adel, 


‘vgl. D. 1. 22 gvoeı nal dei, Di- 


philus bei Athen, 6. 225a gpvoeı nel 
revreyod), Plaio Apol. 3la mv 
Nusgav OAnv mavruyod, (D) 7. 10 
moAldnıg mavrayoce, wie Pl. Apol. 
Zle molldnıg dnnnoars mollayod, 
D. 21.131 molAodg dg00vg, 20. 131 
90001 naumimdeig ardgmmor. So 
steigert D. 19. 42, 52. 6 u. ö. mag«- 
yojua eddug, 35. 27 svddg dr’ 
voyns obduevor Luanoreyvovr, 
Soph. Phil. 1133 oox Erı . 16 uedv- 
oregov Fri, 1103 Boregov., eigonico, 
952 wöhıg av malıv, 0. C. 1418; 
s. Stallb. zu Plato Prot. 318e madıv 
ev. Weniger stark sind Verbindun- 
gen wie ndAıv dvahnpeote D. 4,7, 
11. 21, Thue. 4. 75. 2 (O. Schnei- 
der zu Isocr, 9. 56) =. dvagwen- 
car Thuce. 5. 5. 1, 70072007 me0- 
tuumgnosoda 6. 57, ne. mooAau- 
Bavere D. 4. 14 (6. 18 P9don ng0- 
18008), &l ngoemidelfauw me@ToV 
Isoer. 3.12 (ante praedico Cie. Phil. 
6.3.5), mAEov noorıunoso®e Xen. 
An. 1. 4. 14, u@llov moouıgertorv 
D. 9. 2, Isoer. 5. 55; algerwregov 
w. u. mod ngeirtov w. Isoer.6. 89, 
10. 27 u. 53, w@Alov poßsowregoV 
D. 3. 12, oflxsıöregov u. 43. 22, 
capag OnAov Orı 8. 26, u. a. m. 
vgl. Lobeck zu Phryn. p. 754 u, zu 
Soph. Aj. 741. Aber, wenn D. 18. 
68 emphatisch mit Recht sagt «vr- 
ermayyeırovg &slovrag, oder 6. 16 
Pınoheig &nov, 6. 11 ro Aoyo. 
eimoı wie 26.23 Todg ubv peorov- 
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duvvnode, nanelvov 1oRTNGELV vung Hal avroig 00x 20E0deı 

wWoPRgEVEIV, av Ö' ano Tov nEW@TWv Hoovßwv altınoduevol 

TIVvag NQOg TO HplvEıv TE«NNEIE, avrol WEV TOVTOV KaTnyo- 

goÖvVreg duporeg EEsıv, ya ng nuiv sbdoxıumGeıv xal ag 

Exelvov Konuare Ayeodaı j Uuds Ö’ Unto @v Ösi naQR Tov- | 

Tov Blunfe Aaßsiv, wage Tov 02,920 dur eionnoTav Aywsodeı. 
60. ubv EAmiösg al TOVTOv auraı, nal TO KaTaCHEVREuUR To TOV | 

altıov, @g &oa Bovkovrai tıveg noAsuov mormoRı. Ey Ö' | 

old« axgıBag Orı 0v yoadavrog Admvalov oVÖEVog moAsuov ! 

roAAa Didınmog Eysı av rag noAswg nal vOv eig Kagdiav | 

neroupe Bondeiav. ei uEvroı BovAoue? nusig um moogmoLsi- Ä 

Hau moAsueiv nulv Eneivov, Evontotarog navrav Av ein, &l | 

todr EEsAdyyoı’ Otav yag ol adınovusvor KvÄVTaL, Tl To | 
6ladıKoÜVLL moogyKEı; AA Emsidav Ep nuag avrodg IM, TÜ 


PNOouEV Torte; Exelvog ulv Yyao ob moAsusiv, 


tug rovrovg To Adym gQıleiv dung, 
so ist doch an uns. St., wo der Red- 
ner die Reflexion der verrätherischen 
JKiegner ausspricht, zu solcher Em- 
phase nicht der Ort, und der logi- 
sche Ton des Begriffs. hinlänglich 
durch die hervorragende Stellung ge- 
sichert. U. Verf, “fällt daher iu ein 
falsches Pathos; aber das ist kein 
Grund, mit neueren Kritikern &n wid 
yvouns als Glossem zu streichen, 

$ 60 ag &ow] ‚„‚dass nämlich “; 
Beispiele s, Index. — mohhc] D. 
8,58 besser zal «Ale wolle, Auch 
gleich nachher lässt uns. Verfasser 
Tov Ovrwv dvd gurav nach ndvrov 
weg. — , moheweiv nwiv Ensivov] D. 
ol. aurov nuwiv, wo der ganze 
Nachdruck ungetheilt auf molsuelv 
fällt; auch eignet sich nwiv mehr 
als Ensivov für die significante Stel- 
lung. — örav ya . reognnsı] ein 
erklärender Zusatz uns, Vf, — «g- 
vovraı] näml. ddınsöoder, Aesch. 
1, 136, Isoc. 17. 9, Andoe. 1. 125, 
Kr. Gr. 67. 12. 7 u. 8. TE0S- 
Nreı] nämlich ouoAoyeiv, was aus 
dem vorangehenden dovmvraı zu 


BgnEg 0VÖR 


nehmen ist, D, ‚19. 82 un, on TadT« 
Atyeıv avrov Late, all og oo“ 
aroAwsacı Bonsig Öeınvvvaı (näm- 
lich mehEVETE), Lye. g. Leoer. 133 
ovdsuie nölıg avrov Eiaoe mag 
227] WeroLnElV, aA (näml, End- 
cn) NAavvev, s. Mätzuer das. u. 
Stallbaum zu Pl. Phaedr. p. 260d, 
Kr. Gr. 61. 4. 2, D. 18. 199, 8. 56 
undeva eineiv,.. 08 (n. ‚ndvres) 
aludoder, 17. 26 xal toöro, „ 0® 
wixg0V vrohymreov, ZUR (u. weyo 
v704.) or, 44. 68 roig de ye mom- 
Heicıv oUn 2Eov dıandeicheı AR 
(n. mgogjnov) Zävrag ‚Eymaradı- 
novVrag vIOv yvncıov Emavıevan; 
vgl. Funkh. zu D. 22. 25, Cie. Br. 
Ai, 10. 4 fortunam qua illi floren- 
tissima (un. usi esse), nos duriore 
conflictari videmur, Zumpt Gr. $ 775, 
Beispiele des Zeugma aus Homer bei 
d’Orville zu Charit, p. 440, vgl. zu 
D. 5. 10. 

S 61 dp’ nudg adrodg] D. 8. 59 
nachdrücklicher 2’ aurodg nuds; 
vgl. D. 4. 23 u. 50, 5. 7,.8.49. 
zözs] setzt uns, Verf. zum. schwächt 
dadurch zÜ pnoouev um so viel als 


20° 
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Npelraus rov Orgarinrav dvrwv Ev ıyj ywoa, ovöE Depaloug 
MOOTEEOV, MOOg T& Teiyn ngosßaAAmv, oV0 Okvvdloıg &8 
aoyis; E05 Ev auch TH XaoR TO Orgarevua nagyv &yav. 7 
Hal TOTE TOOg Auvvecdaı nekedovrag moAsuov moLelv PN00- 
uEV; 00x00V broAoınov bovAsveıv' 00 yag &AAo ya 0VÖLDV Evı. 

Kal unv 00x Into tov lowv buiv nel tıoı TOvV KAAmv 
avdonnwv E09 6 Klvövvog' 0b yap dp’ aürh momoaodeL 
rnv nökıv BovAeraı Dliunnog bußv, 0V, aAA’ 0Awg avekeiv. 
olde yao angıBög Orı dovAsveıw ubv Uueis ovr EheAmoere 


oVrE, Eav EHEAnre, EnLoTNaEodeE (doysıv yao elwdare), roK- 148 
yuara Öt magaoyEIv aurh, av naıgov Adßnre, mAsln Tov 


„ ’ ’ = 
KAAOv AVIEWTWV anavrav Övvn0sohe. 


w ce - 
dia TaüTa vuov 


63 00x peloerar, eimso Eyagaıng yernoeraı. @g 00V Unto av 
&oyarov Eoouevov Tod ayavog [üuiv] oVYro moognaeı Yı- 
YVooxsıv, Kal TOOGMERGKHOTEg AOTOVg Exeivo PavEegüg dmo- 


Tvunavioaı' 


zöre Ton hat: — & teiyn ngosp.] 
Das bei D. folgende avdrav lässt 
der V. wohl als selbstverständlich 
fort; ebenso schliesst er einfach mit 
Erı statt der charakterischen ‚Worte 
bei D, &orı ‚ustaßv, Tod ‚une &uv- 
veodan ut ayeıv Novyiav Eaohaı. 


$ 62 ucı tov &. avdganev] 
schwächer als roig &Aloıg bei D. 8. 
60. — Duv, 0%] rhetorisch ver- 
stärkender Zusatz uns. V., vgl. D. 
21. 112, Soph. Aj. 970, 0, C. 587. — 
dia Tadre yevıjoeteı] e. vom V. 
zugesetzte Folgerung (vgl. $60 örav 
u.8.w.), welche D. besser dem Hö- 
rer überlässt. 


$ 63 „Ds .. ‚odro] zu 4. 16; Thue, 
7. 15 @g av nysuovov vwiv un 
weuntov yeyevnuevav oda mv 
yvounv Eyere, Xen. Cyr. 1. 16. 11, 
2. 3. 15, An. 1. 3. 6; Isoer, 2. 12 
&$ al uns naudsvcens Övvausvns 
gVeoyETEeiv OVT@ dıdneıco T, 95 
pl, Phaedr. 244c og naAod Ovrog 
0vTW vouloavzes, Isoer. 3. 48 og . 
nalög . 2E0v ovrw omovöaders negi 


oV yao Eorıv, obn Lorı av En ig mokewg 


aurov (Xen. Cyr. 7. 5, 46 r& Tod 
mo)tuov zowwdre Eylyvaorov Övr 
sun doregigeiv Ö£ov T0V Ggyovre), 
D. 14. 15 0dTw ÖLansiodau Tag 
Yyvouas &g E1a6Tov moıncovze (vgl. 
47.76u. zu. 22, Matthiae Gr. $ 568), 
D. 4. 16 0070 Tüg yvaues Eyeıv 
ws mAsvorEov, dieses 0odrw fasst 
den Inhalt des vorangehenden oder 
folgenden Participialsatzes mit Nach- 
druck zusammen (s. zu D. 1. 16, 
dagegen Pl. Cratyl, 439 ÖLavon- 
Hevreg &g lovro» 6 andvıov, Eur. 
Med. 1308 ag oVxEr' dvror ToV 
tenvov poovzıdeön, Lobeck zu Soph. 
Aj. 281) und nimmt überall die erste 
Stelle im Hauptsatze ein (vgl. Kr. 
Gr. 65. 9. 1), weshalb auch D. 8, 61 
0drw moogmaeı zu lesen ist, — £00- 
uevov) allerdings logisch richtiger, 
aber um wie viel wahrer und leben- 
diger ist das dvrog bei D. 8.61? — 
pavspng] setzt d. V. zu und will 
es wohl mit wergandreg verbunden 
wissen ; dagegen lässt er uıoelv 1073 
weg: ich glaube, um amorvunanl- 
ccı mit aller Energie eintreten zu 
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> EN m \ ” x 3 ’ r- Eu ’ [4 F} 
EXFEO@V KORTNGAL, TELV AV TOVgEvavrn ın moisı KOAaonTE EX- 
Hoodg, dAA avdyan Tovrois @grEg ngoßoAoıg noogntalovrag 
64voresglkev Erelvov. modev oleodE vov aurov vBolgsv Uuüs 
(odöLv yao KAAo Luoıye doxei moLsiv 7 ToÜTo) Kal Tovg wEV 
B7} 5 w 1 W w e F $} 3 
&AAovg EV M0LoVVra, El undev aAko, Ebanarav, vulv d aneı- 
Asiv nd; olov Osrrakovg moAAa dovg vnmyaysro Eis mv 
vov napovsav dovislav' 0Vd’ av eineiv Övvarro oVdelg 
060 Todg taAaımogovg 'OAvvHlovg, Mg0TEgoV dovg Iloriduuev, 
Zinnarnoev, nal moAla Erson' Onßalovg ta vov ünaysı 
tyv Boiwriav avroig magadovg xal amaAhdkag noAduov 
65 moAAod xal Juhenod‘ MgrTE Kugmwoausvol tıva ExaoToL ToV- 
tov mAsovekiav ol utv non menovdaoıv & Ön menovdacıv, 
ol Ö° 9 ru Av note ovußn meioovreı. Vusis Ö8 ov wbv 
9 n EEWE u" I m N ee; ’ 
ATEOTEONOPE, OLOTO" AAA EV KUTO TO TNV ELONVNV NOMOR- 
6daı n00u Einndrnode, NOGWV AnEoTEgnodE; ougl Doaxeag; 
od Ilviag; ouyl ra dml Ogauns; ZToglonov; Zeggıov; ToV 
66 KsgooßAdaınv adrov; od vüv Kapdlav &ysı xal OuoAoyei; 149 


lassen. — ?&o] ist von dem Verf. 
vorgeschoben: vielleicht um e. fal- 
sche Verbindung &&o rs molsag 
unmöglich zu machen. In 9. 53 hat 
D. selber, wie es scheint, Ed weg- 
gelassen. — AM Avaya . dorsgl- 
&sıv] könnte ein Zusatz sein (wie 
die bei $ 60 u. 62 angemerkten), 
welchen ich aber anch bei D. 8. 61 
nicht mit Voemel ,,frigidum ‘“ nen- 
nen möchte, Harpocration mooßo- 
koı* wi eis Hakarrav mgonEiWEvaL 
mergaL xol olov anzal rıveg. In- 
wooHevng &v Dılınzmınois. 

8 64 r« vöv] D. 8. 62 vor. Kr. 
Gr.50.5. 13 will in jener und ähn- 
lichen Formeln die Bedeutung des 
Artikels gewahrt wissen, was z. B. 
für D. 9.41 gelten könnte; aber sie 
ist allmählig bis zur Unkenntlichkeit 
verwischt; Beispiele s. Index unter 
Artikel. Ä 

8 65 menovdacıw .. melcovreı] 
Die Wiederholung des Begriffs und 
noch dazu in so markirter Stellung 
an den Aussenposten des Chiasmos 


zeigt augenscheinlich, dass der Red- 
ner mit aller Kraft den Gedanken 
hervorhebt: das Leiden ist nur noch 
e. Zeitfrage für Jeden, ‚‚die Einen 
haben bereits gelitten. .., die An- 
dern . werden leiden“. In dieser 
Anschauung hält sich denn auch das 
demosthenische or«v work ovußy 
vor nelcovrar: „gleichviel wenn es 
eintreten wird ‘“, eintreten wird es 
sicher; während unser Verf, durch 


.die Aenderung Orı &v ovußn d.i. 


„alles Mögliche‘‘ scheinbar zwar den 
Begriff des Leidens verstärkt, aber 
um ebenso viel den wahren Gegen- 
satz der Zeit abschwächt. _Dasselbe 
gilt von der Aenderung & ön ne- 
novaoıv, nach menovdacır, w. 
sich zwar durch e. alterthümlich. poe- 
tischen Anklang empfehlen möchte, 
aber ebendadurch auch dem mexov- 
20a60ıv „sie haben g.‘* an Ge- 
wicht nicht, wenig entzieht, was D. 
Wendung & dn navres loacıv ihm 
lässt. 

8 66 Kapdıav] D.8.64 nv no- 
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€ 


, 9 $ b} ’ Por Bi ER; ss m x , 
vi nor ovv Enslvog toig KAAoıg Kal Uuiv TodroV TV TO0MoV 
moogpEgstan; Orı Ev uovn Tav macov noAswv Ti) Vuereoa 
„ c x {and 3 In [4 [4 [4 ' 
adea un:o Tav Eyxdomv Aeysıv dedoreı, nal Außovra XoN- 
ware abrovV opahkg Eotı Atyeıv no Duiv, Adv apnonuEvoL 


67 T& HuErsoa aurav re. 00% nV dapahks Aeysıv Ev Olvvdo 


t& DiAinnov u G0v ED menovdoTwv rov noAAov Olvvdiov 

0 Horidaıav xupnovodaı‘ vba mv dopahtg Adysın Ev 

Osrrahla un 00V Ev menovdoTog Tov mANdovg tod Osrraiov 

To ToVg rvodvvovg dußarstv Dikımaov [avroig] ae Tav Ilv- 
’ m ” ’ 5 > ’ ’ \ \ \ 

Anlav anodovvaı' ovx nv Ev Onßaug aopaisg, moiv rnv Bor- 


68 wrlav anEdwxsv nal Tovg Doneag aveikev. dAR AdmvnEw ob 


uovov Auginokv zal nv Kagdıavav YWERV ANECTEgNAOTOg 
Bihinnov, aAAa Kal naraonsvagovrag nulv Enıreigioue nv 
Evßorav el vov Enl Bußavrıov magıovrog, aopwAdg dorı 
Aeysıv Uno Dıhinnov. aa yag Toı ToVrav utv dx mroyav 
Evıoı rayd wAovoıoı ylyvovraı xal £E avavvunv nal adoEnv 
Evöofoı nal yvagınoı, dueis Ö: rovvavriov &u ulv Evdokov 


69 «doßor, € &x 6’ sunogaV &7ogOL. noheng yag Eyaye aAodrov 


yoügas Svunayovs, niov, EVVOoLav, wv KAVTOV dneig 
&ort amogoı‘ &u Ö& TOO ToVrWv OALyWEW@g Vudg Eysıv xal dav 


Aıv ınv Koaodıavov. Wiederholt 
kürzt u. V. da wo die Klarheit nichts 
verliert Ausdrücke seines Vorbildes 
ab; vielleicht um energischer, nach 
seiner Meinung, zu sprechen; vgl. 
zu $ 58 Anf., $ 61, $ 67. — nal 
dwiv Todrov zov 7e6=0»] D. rail 0% 
Tov adroV re0n0V dulv. D. sagt: 
„warum verfährt Philipp nicht 
ebenso gegen uns, wie gegen die 
Uebrigen? ‘* bei u. V. vertheilt sich 
das Tongewicht auf die positiven Ge- 
gensätze &uslvog T. dAhoıg ."owiv 
TodToV T. 7. 

$ 67 &v Oerralle um 00V ed nE- 
nov0rog] D. 8. 65 &v Gerr. zu 
Bıllnmrov (e. bedeutsame Wieder- 
holung, worüber zu D. gesprochen 
ist) unÖ&v eV menoväorog. Wenn 
D. den Begriff ‚ohne dass zugleich 
ihre Staaten Gutes erfuhren“, durch 


die Wiederholung so stark hervor- 
gehoben hätte, würde er diesen Be- 
griff wahrscheinlich auch in dem 
dritten Beispiel, gewiss aber in dem 
Gegensatz $ 68 «14° A8nvnoıw ir- 
gendwie ausgedrückt haben. Aber 
der Ton liegt auf den entgegenge- 
setzten Fakten. 

$ 68 al ydg vor] zu D. 4. 6. 
Beispiele s. Index. — vueig &or’] 
D. 8. 66 bedeutender und mit bes- 
serem Tonfall &. ®. 

$ 69 zovrov ]+ Am natürlichsten 
wird man darunter die eben aufge- 
zählten Güter verstehen; dann aber 
setzt uns der nächste Satz , wie & 
ihn liest, in Verlegenheit: dav Toö- 
Tov T0v TE0moV mooSpegsotaı. 
Zwar traue ich auch u. V, nicht zu, 
dass er etwa mO0SPpEgECHRL passi- 
visch fasste: „‚daraus dass Ihr Euch 
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tovrov rov TE0HovV [ra woayuare] pEgssdaı 6 uEv evödciumv 
xl weyas. xl PoßEgög mäsıy EAknoı Kal Paoßagoıs, Vueig 
Eonwoı al vamswol, tı ubv Kara unv ayogav ederngig kau- 


70 zool, 127] dv NOOSNKE zagaaneui aus yEARTEOL- od rov 150 


aurov Ö8 Tg0moV mEgl TE vuov vol wagt auroV Eviovg oV 


Aspovrav 0 BovAsvouevovs' 


Unäs win rag NoVylav aysıv 


pasl deiv, xav ig vuag LE aurol Ö’ 00 Övvarıaı zag’ 
dulv novyiav aysıv 0VÖEVOg adroVg adLKoVVToS. wairor Aoı- 
dooiag gweols, ei tig Ego1ro „eine wor, won yıyvaoaav dngı- 
Bag, ’Aguoroundsg, (obdelg yag Ta roLwür ’ ayvosi) ov utv 


auf diese Weise begegnen lasst‘, 
aber wen lassen denn die Athener sich 
auf diese Weise betragen ? Philipp? 
Das müsste dann, etwa durch &usi- 
vov, ausgedrückt sein (vgl. 18. 40 
toryagodv &u zovzov orer, &nel- 
vovg Aaßov sis zo und” Orodv 
mgoogAV Tov werd, TavTE und’ al- 
cHavecde, Ah” Edoaı mdvre Ta 
TERYURTE &neivov op’ davre 
noınsaoda' EE @v raig magOVoALS 
Gvupogaig . nExonvraı) oder die 
bestochenen Redner? Das wäre nur 
möglich, wenn auch das vorange- 
hende rovrwv auf dieselben bezogen 
und von dorther dieser Begriff für 
unseren Satz entlehnt würde. Ge- 
fälliger ist jedenfalls die Lesart aller 
a. Codices: 2dv 7. T . 'Tg0mov. (wo- 
für ich lieber odT® oder ovrwol 
sähe) r& modyuara pegssdaı „die 
Dinge also treiben lasset“; vgl. un- 
ser „‚fahrlässig‘, Hom. Od. 5. 343, 
15. 83, 19. 468: Isoer. 1. 32 
Eneivo (nänl. To dguere ) ya 
drang pEgstaı dLawagrovee Tov 
EudVvoVVL@V, 4. 6 Eng Ö’ &v ra 
uv Öuolag @grEo moöTEgoV pE- 
onrai, Xen. “EA, 3. 4. 25 Ta nod- 
YuoTe: PEQETEL KOnDS. Möglich dass 
Abbreviaturen von #009 und zed- 
yuorı, die sehr ähnlich sind, das 
Versehen bei & veranlasst habe: 
ie scheint mir nur so viel, dass 

V. D. Worte 8. 67 &&v rovrov 
een entweder nicht verständ- 


lich und anstössig, oder bereits da- 
selbst dieselbe Unsicherheit der Les- 
art fand, welche unsere ‚Haschr. zei- 
gen. — AaTE nV dyogav sdsrnoia] 
Soll dies deutlicher oder gewählter 
sein, als das demosthenische Tov 
ovLov apdovig? Photius everngla* 
sÜhnVia* edvoula* elgnvn' To nu- 
Aus Ötansichar. 

$ 70 bis 72 sind e. unglückliche 
Ausführung des vorangehenden Ge- 
dankens dudg k. Y. D027722 &y. 
.. auroi Ö’ 0v Övvarraı NOoVY. 
&ysıv. Unser privatgelehrter Verf, 
verwandelt die demosthenische Selbst- 
vertheidigung (8. 68—72) sehr na- 
türlich, aber sehr komisch, in einen 
persönlichen und namentlichen An- 
griff, wie er schwerlich jemals, nie- 
mals wenigstens bei D., auf der Red- 
nerbühne vorkam; der Angegriffene 
selber ist, e. uns unbekannte und 
vermuthlich von dem V. fingirte 
Persönlichkeit. Und kaum weniger 
läppisch ist der Inhalt dieses An- 
griffs. Denn wie in aller Welt ist 
auf der leibhaftigen Rednerbühne 
Athens und Roms ein Vorwurf denk- 
bar und eine Reflexion darüber, dass 
der Gegner nicht das ruhige und 
gefahrlose Leben eines Privatmanns 
vorgezogen habe! — Aoıdoglas] zu 
2.5. — Aoıdogiag . gwgis] s. In- 
dex in weis, — yıyvaorwv] „ob- 
wohl Du einsiehst‘“, „Davon hängt 
ab z0v . Blow d. .. Ovra. — ’Agt- 


71Lvoıg eion; 
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tov idımrov Piov dopalr nal anoayuova nal axivövvov 
Ovra, rov 6 rav Kolrevonsvov pılarrpn #al opaAsgov 
xl xad Eudoryv nuegev ayovmv Kal nandv wEoTöv, ob 
Tov noVgıovV | xal angdyuove ], aAla ToV Ev roig Kıvöv- 
“rl av einoig; El yaoo Beitorov eineiv dv 
&yoıs, TOÖTO 001 dolmwev aAmdes Akysıv, og Une gQılorı- 
wies Hal ‚doßns TAÜTE MEVTE MOLsig, davuato ti dmore 
owvr& utv Unto TOVTWwv Anavıa woımteov eluaı vouitsıg #al 


‚novnteov al xıvövvevreov, N moAsı O8 mo0E0daL Taüra 


\ P ‚ 9 \ ” 1% " 
were Sadvuiag ovußovisvaug. 0v yag Exeivo y av elmors, 
e x \ Id 14 m \ » \ [E > > 
05 68 uEv Ev ın moisı dei tıva puiveadeı, nv moklıv Ö &v 


72 roig EAAnoı undevög ablav zivaı. ze) gmv 000 Exstvo ye 


006, as 77 ubv moAsı dopaikg To Ta avrng ngdrrem, ol 
d& aivdvvos, ei under zov aAkov mAdov TEQLEOYAON, AARAU 
zobvavriov vol ulv EE @v doyafn nal mEgLEEyaen ToUg 


srowndeg] Wenn der Verf., wieich un ru A&yoı, 348c, D. 39.13 @v ru 
allerdings glaube, diesen Namen fin- don@ Asyeıv, 2. 1 u. 3. 7 Ödvanıv 
girt hat, so lag hier, wo er einen zıve, wo der Sinn „bedeutend“ durch 
schlechten Rathgeber bekämpft, die das Wart ‚‚Macht“ hervorgerufen 
ironische Wahl des Namens Agı- wird, weil eben e, gar zu unbedeu- 
sroumdns nahe. Die Lesart ’Agt- tende Macht keine Macht ist, 5.21 me- 
orodnwe bezweckte wohl, eine be- zountai zı, 9. 23 loyvoav tı. 


kannte, macedonisch gesinnte Per- 
sönlichkeit (E. $ 61) einzuführen, 
E= een s. Index. — &rgayuove] 

. Index in modyuc, 

"s 71 zovüro 001 dolnwsev dAmdtg 
Aeyeıv] „zugeben wollten, dass Du 
dies der Wahrheit gemäss (mit 
Recht) ‚behauptest‘‘, — .ög] „nämlich 
dass“. — uera dasvulas] gehört 
wozu? — zuve] tıg kann durch den 
Zusammenhang den Begriff einer 
(relativen) Grösse annehmen, inso- 
fern unter Umständen etwas ‚,viel‘“ 
sein kann, oder schon dadurch, dass 
es überhaupt (unter e. grossen 
Menge) in die Augen fällt, e. ge- 
wisse Bedeutsamkeit anzeigt. Vgl. 
2. 14 {par zı, 21.213 10 donsiv 
zıveg given, Menander bei Stob. 22, 
28 ep’ @ 'pgoveig weyıorov dmolsl 
TodTo 08, to Öoneiv tıv’ sivaı, Pl. 
Apol. 35a; Prot. 3394 &poßovunv 


$ 72 zal unv u. s. w.] „Und 
fürwahr, das begreife ich nicht, wie 
für Athen eine Sicherheit darin lie- 
gen soll, dass es nur seine Interes- 
sen verfolgt‘ (so nämlich verlangte 
es Aristomedes als Anhänger der 
Friedenspolitik), „für Dich aber eine 
Gefahr, wenn Du bloss Deine Interes- 
sen verfolgst“. Diesen Gedanken 
aber drückt der Redner negativ aus: 
„wenn Du (ganz und gar) nicht 
mehr als die Uebrigen unnütz ge- 
schäftig bist“. — tovvavıiov) zu 
+2; 12. „vielmehr sehe ich im Ge- 
gentheil für Dich .. die schwersten 
(Gefahren erwachsen, für Athen aber 
aus der Ruhe“. Ruhe nennt er die 
Beschränkung Athens auf seine näch- 
sten Interessen und die daraus fol- 
gende Aufgabe der allgemeinen grie- 
chischen Politik. Uebrigens ist der 
vorliegende Chiasmos’ ein zierliches 


KATA PIAIIIIOT A, 313 


73 doyarovg dvrag nıvövvovg, ri moAsı O8 Eu ing Novglag: aAAr 


vn Jia nannoa 601 zal margma don vmdpysı, nv aio- 
xo6v Zorıv Ev 00) xaraAdonı' 7 moleı 0’ vungkev 
ivevuua za) padika ra av mooyovov. GA ovöt Toud 


ourog Eysı. ol uv yao nv nAdnıng 6 marng, eimsg nv 151 


Guouog ol, 71) moAsı Ö’ jumv, ag mavreg loaoıw, ob "EAAnveg 


74 [ö0g] &x Tav usylorwv xıvdvvov 6E0wouEvor. [RAAR Yag] 00% 


isog oVÖ} moArtınag &vioı Ta nad’ aüroüg xal ra Kar auryv 
roAıredovraı‘ ag yao Eorıv loov TOVTWV.WEV TIvag &4 TOV 
dsouo@rnolov Muovrag Eavrodg ayvosiv, ıyv moAw Ö', 7 
moosıoryaeı av adv TEwg nal TO nYWTELov eiye, vüv Ev 
adokle naon nal tansıvöornrı nadEoTavaı; 

MoAA& rolvvv &ywv Erı nal meol noAAav eineiv mav- 


Stilprodukt; aber die sechsmalige 
Wiederholung von 7 moAsı 8 oder 
nv noAıw Ö> (Index in .d2) hat 
etwas Gresuchtes. 

$ 73 dal vn dia .. mgoyovo@»] 
Die gewöhnliche Formel, mit wel- 
cher der Redner einen erwarteten 
Einwurf (dropood) einführt, Die 
Bemerkung des Scholiasten zu 731. 
19 zo ydo ım Jia mavrayod ö 
Intwg Eni dıaovgun yonraı ist 
wesentlich zu beschränken, s. Index 
unter „Sehwurformeln“. Deren 
aber hat und braucht der lebhafte 
und leidenschaftliche Grieche viel 
mehr als der Deutsche. — nv . 
»araAdcanı] quam in te desinere 
turpe fuerit. — 00} .. eineo nv 
öuoıog 60/] Vgl. zu 2. 7. Hermo- 
genes 3. 171 vergleicht D. 20. 73 
Aeyeroı tolvvv ... Ebanarjocı AE- 
ysrcı und nennt die Figur „xÖ- 
xAog“, oyiue . ndAlog Eumegik- 
yov Aöyov. An uns. St. aber hebt 
die Figur nur noch deutlicher die 
alberne petitio prineipii des Inhalts 
hervor, und beweist zunächst (vor- 
ausgesetzt, dass die Rede wirkliche 
Verhältnisse behandelt), dass der 
Redner von Arist, Vater nichts Nach- 
theiliges weiss; wenn er demunge- 
achtet diesen Punkt nicht lieber ganz 


fallen liess, so verräth er Mangel an 
rednerischem Takt, wie andererseits 
Mangel an Logik und Geschmack 
durch den albernen Gegensatz: Dein 
Vater war ein Dieb — Athen hat 
Griechenland gerettet. Vielleicht 
aber vermuthet Schaefer mit Recht 


ai molsı Ö’ (sc. maregeg N0«V) 00g 


navrss loccı; obgleich einerseits 
zn moAsı von 686@0wEvoL abhängig 
zu machen die Grammatik bekannt- 
lich nicht hindern würde (s. Kr. Gr. 
48. 15. 3, D. 2. 3, 3. 26, 5. 18 u. 
20 u. ö.), andererseits sdo im Noth- 
fall sich ergänzen liesse, — öis] 
nv narglda nv abrod mV Teig 
tovdg "EAhnvag EAsvdeguoacer, dig 
usv dno av Paoßagwv, dma $’ 
dno ng Aunedwıuoviov deyns. 
Isoer. 5. 129. 


8 74 ovn loog] ‚‚nicht gleich- 
mässig‘‘; denn u. V. scheint aber- 
mals D. 8. 67 0Ö r6v «urov roo- 
zov meol u. s. w. wiederzugeben. 
In welchem Verhältniss stehen zu- 
einander die Begriffe „gleichmässig‘ 
und „billig“, wie gleich darauf ?o0ov 
heisst? vgl. aequum. — zmoAutı- 
#og] „wie es Staatsbürgern ziemt‘“, 


„loyal“, s. Index. 
$ 75 moilla tolvvv] Uebergang, 
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! \ 3 \ wu 4 
souaı’ xal yag ov Aoymv Evdsig wor Öoxei Ta ngayware 
PEN, m vı% ‚ ’ % ERPuPE I) | 
. Övre vov our aAhore nWnorE paviwg Eysıv, aAA orav mavt 
AHOVOKVTES Vueig ta Ögovra, Kal Ouoyvagoves @g VERS 
Adyeraı ysvousvor, Tav Avuaiveodaı Kal ÖLnorgepsv TadTe 
„ > ’ m 
BovAousvoav EE l6ov KaIMoHE AXEOWWEVOL, 0b4 Kyvoodvrsg 
? ’ 7 \ 3 x [4 2 - w ’ 
avrovg (lote yap evdvg ldovrsg angıBag Tis uo9oV Asyeı 
\ PER , ’ \ N c 3 m ex 
nal vig vneo DıAianov noAıreverar, Kal Tig 05 AANFOS VIEQ 
zov BeAriorov), @AA’ iv aitıaoawsvor TOVTOVS KR TO TOR- 
3 [4 \ , ’ [4 \ ’ r v 
| yua eig yeAwra Hal Aoıdogiav Eußakovrsg undev avroi ToV 
\ ’ w m ’ m 
| 76 deovrov moımyte. Tadr Eoriv aANDN were TAong TapENGLRS, 
e j} = z \ 7 . > N Pr 1 F 1 r 
amAog gvvoia, va BeArıota sionuweva, ov xoAaxeie BAaßns 
\ ’ Z m ’ 
xal amaıng A0Yog WEOTOg, KEYvOLov uEv To Acyovrı MOLNOWv, 
7a Ö8 moayuara rg moAswg toig EyPgoig Eygeıgıov. N oVV 
6 m Y [2 * 
rKavoTeov TOVTWV TWv &I@V, 7 undeva KAAov altınreov Tod 
’ nc w ’ 
navra pyavAwg Eysıv n Yudg abrovg. 


wie 8.:52, — dıa 6 ToEpEıv] Zu. 
a. Hdn. D, 24, 210 zovg Avuaıvo- 
uEvovg nal ÖLnore&povrag aUTodg 
(1. vowovg). Der Variante die- 
p Helge liegt ein Ähnliches Schreib- 
versehen zu Grunde, wie 8. 67 bei 
or£geodnn und pigeodeu;. doch 
24. 92 Auuaiverau tadra nal Ö1a- 
pPelos.— sVHvg RT „gleich 
bei ihrem Anblick “, . Gr. 56. 
10. 3. 

8 76 KAndN, were m. 7. u.s.W.] 
Mit dieser Selbstgefälligkeit spricht 
ein Schulredner, aber niemals Dem. 
von seinen ‚Reden; vgl. 8. 73, wo 
die Worte &g &g« &yw Atym uEv del 


za BeArıore, welche D. wohlweis- 
lich e. Anderen in den Mund legt 
(vgl. zu 8. 70) wahrscheinlich un- 
sere Umschreibung veranlasst haben. 
Ausführlicher noch, aber wie ganz 
anders als u. V., spricht D, am 
Schlusse der vierten Rede. — za 
PeArore] „als das Beste“, — 0% . 
Aoyos] „nicht aber eine Rede‘. — 
n0vv u. s. w.] Der Schluss selber 
wäre kräftig, wenn nicht durch die 
dazwischen tretende breite Selbst- 
bespiegelung des Verf. die Bezie- 
hung von ToVTWv av 90V auf 
den Schluss von $ 75 ?v’ alrıaod- 
wevoL „. MONTE, gestört würde. 
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xl. 
IPOS THN EIHXTOAHN THN PLAIMMOT. 152 


TIOOEZIZ. 


unyogav aurov ab moAzuov TOOKNEUTTWV Avrıngug. oVRerı oVV 
) SnTog WE eideL ‚ToVg A9yvalous moAsueiv (avayım y00), aAlı 
Iaoovveı mgOg Tov alvöuvov, suxadeigsrov Alyav rov Muxedove. 


{6} Dikımroog ngög Tovg A9nvedoug WENOWpEV EmioroAnv, nQ- | 


"Orı ubv, © &vdgss ’Admvaioı, Dikınzog 00% Emousaro 

nv siojvnv ngOg bug, GAR aveßdiero ov moAsuov, macıv 

Duiv pavegov yeyovev’ Engön Yag Papoakloıs "Akov 
nagEdwrEV nel va megl Dondag Öıwunoaro nal nv Ogaanv 
xarsorgebaro mÄcav, wltiag 00x oVoag mÄAnoawevog Hal 
moopaseıs Adlnovg Eevonv, to utv Eoyo nahcı molsusi j 

moög rıjv moAıv, vo O8 Adym vüv OmoAoyel dia vg EmioroAig 

| 219 Insudev. Otı dt yon unte 6g0mÖEIv Nuag mv Euslvov 
Övvanıv unte aysvvog Avrraydnvaı OS wbroV, KAAQ Kal | 
Smuası zul Y91uası nel vavol xal mäcıv ag anAag eimelv | 


Trosscıs. 


0 öntog] Demosthenes; denn Li- 
banios hat diese wie die vorige Rede 
für echt gehalten. Aber von ihr 
gilt dasselbe, was zu Libanios ünoR. 
der 10. Rede bemerkt ist. Unsere 
Rede kann auch von keinem Zeit- 
genossen des D. abgefasst sein (vgl. 
zu $ 18), weil sie von der that- 
sächlich falschen Voraussetzung aus- 
geht, dass Philipp zuerst den Krieg 
an Athen erklärt habe (s. $1 u. 
20). Der Verfasser fingirt, diesen 
Umstand, um eine allerdings treff- 
liche Gelegenheit zu seinem Mach- 
werk zu gewinnen, obschon er nicht 
einmal diesen Kernpunkt seiner Ar- 
beit festzuhalten versteht (s. zu $17 
u. 20). Die Sammler demostheni- 


scher Werke haben dann unsere Rede 
mit dem Ultimatum Philipp’s (die 
12. Rede), in welchem sie eine Kriegs- 
erklärung Philipp’s sahen, fälschlich 
in Beziehung gesetzt und Demosthe- 
nes Werken an dieser Stelle einver- 
leibt. Vgl. E.$ 9. 


$ 1 &naön] „seit. — Dagoa- 
Alois) E. $ 64. — 1a mel Boneag] 
Die griechische Umschreibung mit 
dem Neutrum des Artikels giebt un- 
sere nach logisch schärferer Be- 
zeichnung strebende Sprache durch 
abstrakte Substantive wieder; Bei- 
spiele s. Index in Artikel. 

$2 dyevoos] s. Index. — nei 
sowwoL nal xonuwecı] zu 10. 28. — 
näcıv ag amAög eineiv] zu $ 16. 


A 
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apEdag Hgumoaı mgOg Tov moRsuoV, &yo meigdoouaı dudd- 153 
6xEıv. mgToV utv yag Elnög, © Eudgsg ’Adnvaioı, Todg Peodg 
ueyiorovg vulv vrdgysıv Ovuucyovg aal Bondodg, av dxei- 
vog rag mioreıg VnEgLÜDV xal Todg OgKoVg dreoßag Akhvnev 


3 aölnng ryv eloyvnv‘ Ensıd oig nooregov nVEndm, pevanl- 


Ewv ael Tag nal weyaio EnapysAkousvog zVegyernosı, 
taora navre dusSehnduden non, ad yıyvoonsran utv Uno 
av Ilsgıvdiov xai Bußavriov za) Tov Eneivang Svuuagovv- 
ov og Emıdvuei mgogeveydnveı ‚Tovrong, Tov abrov ToonoV 
OvEQ OkvvHiag ng0TEgon, 00% dyvoskrau dt Uno Ocrraiov 
deomoßeıv ak oöy nyetodaı TOV Ovuucywv mgoRıgOVuEVOG, 
vnontevereı O8 Und Onßalov Nlacıav uev PE0VE« Kareyov, 
eig 8 ıyv Aupınrvoviar eisdeöunds, tag 08 mosoßelag Tag 
E4 IlsAonovvnoov o08 abrov ayav aa mv Enslvov OVUu- 
uoylav magKıgOVuEVog‘ - @rTE TaV aura mod Tod plAov 


\ 


— dpeıdag] s. Index. — moWrov 
u. s. w.] Erinnert sehr an Xen, An, 
3. 2..10 reWroV ubv yao, nweis 
Eumedoduer TovS av Pewv 6 ogxovg, 
ol ö8 mohtwor Eniogarnaci te nal 
T&g smovödg, nal ToVg ‚Ögnovg i8- 
Avnasın. Odro 6’ ‚Erovrov einog 
tois usv mohewlorg Evavrlovg, eivaı 
Todg Peodg, Nulv OF ovuudyong. 
Dem. hat ebenfalls diesen Gedanken 
(2. 1u. 10 u. 22), aber nicht in 
dem rubig-entwickelnden Tone, wie 
unser Verf. und Xenophon, ausge- 
führt, sondern nach seiner Weise als 
Moment scharf hingeworfen, das zu 
eigener Thatkraft treiben soll. — 
ov „rag nioreig .nal rodg Öexovg] 
Die unter Anrufung der Götter ge- 
gebenen Ver sicherungen u. Schwüre. 

$ 3 Ensı®’ ], ohne ö8, zu 12.22. 
_ oig m. A . duseiniv- 
dev non] nach D 2.5. — ueyahe 


sdeoyernosw] 7. 33 u. 34; vgl. zu 
10. 57, Plato Apol. 36 sdegyereiv 
nv ueylormp ev EoyE0lav. — yıyvo- 
GRETXL .. 00% dyvosizaı .. ‚bmo- 
mrevereı] cvvovvula dE Eorın, 
OTEV TO yaganıngı ÖLapogoıg 0v0- 


uaoı, N dvvaweı Ö8 70 aöro ön- 
Aodsı Koousde nhslocıw, Tv wiv 
#ol TO adro PovAousvor Onkodv 
Alexander . oynu. 8. 465 W. Ti- 
berius =. 6%. 8. 564 nennt dieses 
selbe Beispiel e. mAgova@owog; es 
ist aber vielmehr e. variatio des Be- 
griffes „wird erkannt‘, wie sie De- 
mosthenes niemals bei e. an die 
Spitze gestellten Hauptbegriff 
anwendet; natürlich, um nicht die- 
sen durch ein ableitendes Interesse 
zu schwächen; vgl. z.B. D. 8, 65, 
9. 66 (7. 37). Unser Vf. varirt 
auch in der Construktion: yıyv. .. 
@g, dyv. . Ögomogeıv ‚(Kr. Gr. 55. 
4:2), vnoxt, . nareywv. VUebri- 
gens kommt das ursprünglich wohl 
dichterische Wort deomo£sıv bei D. 
nicht vor, — Ilegıv®iav nal Bv$.] 
E. $ 77 z. E. 

$ 4 Niaaev] E. $ 76. — »ear- 
£yav] „weil er besetzt hält“. — 
700 tod] „vordem““, D.1.27, Thue, 
3.9. 1 zo» „od, Tov Yilov, 4,72. 
3 & yag 75 ng0 od, D. 19. 314 
moö wEV tod, Herod. 3. 99 oo 
yag Tod. 
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Ovrov ToVg ubv vov noAsusiv anaraAAdarog,rovg bb unnerı 
mI0FVuovg slvaı Gvvaywvıorag, Anavrag d’ Vpogaodeı nel 
5 dıaßeßAnodaı mogög adrov. Er rolvvv (oVÖE yag rodr For ) 
W#90V) ol xara nv Aciav oargamaı nadeorarteg Evapyog j 
utv Edvovg uoHopogoVg eigmeupavreg EuwAvoav EnnoAıop- | 
undivaı Ilegıvdov, vov 68 ing &49g0g avrolg Eveorwong xal | 
Tod xıvövvov aAmolov Ovrog, El yEowdnoeraı Bußavrıov, ‚ 
60% uovov avrol nEOFVuwg GvumoAsunoovoıw, aAAa xal | 
Baoılda [tv] Ilsg6@v xonuası gopmyslv nuiv agoroEdovren, | 
ög TOO00ToV ubv aeaınraı mAodrov 6609 000° ol Aoımol mavres, j) 
tnAınavınv Ö’ &ysı 6Ounv moög rag Evdade nouseıg wgre nal | 
mgoTEgoV, via Aanedaıuovioıg EmoAsuoduev, Omor£goug 154 
npogdorTo, rovrovg &noieı agareiv TOV Eregan, xal vov Ni 
HER NUuBv yevousvog 6aölag nern ohaurjaet mv Dıkinnov | 
Övvauıv. : 

7 I1gös tolvvv tovrog TnAıKovroıg ovow, 00x 200 uev 
@g 00 dia znv edonuav oAAe wgoEtAnpev. Nuav xagie Hal 
Auuevas nal TOLRUN Erege Kons ua mpös nöhzuov, 0o@ Ö8 ‚s ! 
Orav wer UN EVVOLRg Ta ngayuora Suvegnten za) m&cı TaÜTE \ 
Svupeon volg weregovoı TOV moAcumD, weveı Ta GVOTRPEVTA ) 
Beßeios' orav 6’ & enußovAng Ral wAsoveblug anarn Hal | 
Bie HaTEgnTen, nuduneg Uno Tovrov vDv, wixge TOOPROLG nal j 

870 vugov nreioue TayEog alra dLEosıoe nal xarehvoev. nal i 
noAA 'xıg evglox Aoyıowevog od uovor, & üvöges Advaloı, 
Ta ovunayına ro Pıkinno moög droyplav nrovre Kal 


$5 00... oergamaı] E. $ 81. mreisun. — dıdssıoev nal natehv- 


$6 ‚xoonyeiv] s. Index. u Da- 
tiv xonwaoı steht nach Analogie von 
xoonyeiv maıcl D. 21.64, naudıng 
Xog@ Isaeus 7. 40, der andere du'v 
ist der sogenannte Dat. commodi, 
Kr. Gr. 48. 4. — tovrovg £mole 
xoateiv) zu 1. 22, 

$ 7 Der ganze $ ist D. 2.9 nach- 


gebildet. — on Leo uw... 0o@ 
ö8] e. absichtliche Paronomasie, s. 
zu 12. 17. — 10 ruyöv zroisue] 


„der erste beste (sich gerade ereig- 
nende) Unfall“, D. 2. 9 umg0V 


cev] War unseren Verf, die Trope \ 


bei D. dvsyartıoe nal dıeAvoev (zu 
10. 9) zu kühn ? 

$ 8 nal moAhdnıg .. oleral us] 
frei nach D.. (1. 2l-und) 2. 13. 
moAldaıg] steht auffallend. D.2 6 
hat es nicht. — T® ®. eis, Önoriar 
nnovre] d. i. Bronzwg Eyovıe To 
&., Eur. Phoen. 482 du’ Ey4dgus 
ode al povov uolwov, Xen. Au. 
38 KlL. Yıhlas (und dıa mol&- 
uov) avroig levaı. Noch unmittel- 
barer hängt der Dativ von Substan- 
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Övgueveuav, aAka xai ta rüg Lldlag Koyig Od Gvvnguooueve 
xaAög 0VÖ oixelwg oVd’ ag oleral rıs. OAmg ulv yao 
Maxsdovinn Övvauıs Ev utv moogdnKng weoeı bomnv Eyeı 
Tıva nal Xonoıv, avın Ö& Ka® avınv KoPEvng Eorı al mQOg 


m ” ‚ E) ‚ Br EN RR | 
9 TmAınovrov 0Yx0v NORYURTOV EVKATEPEOVNTOS' Erd avınv 


€ gi = w  .} 
ovrog Tolg moAguoıg xal raig Oroarelaug zul maoıv olg @v rıg 

E) en P 
avrov uEyav elvaı voulosis, OPKÄEIWTEIRV KUTO MENONKEV. 


m 


> 


\ \ ‚ ” ’ = w > nm ‚ 

un yao oleode, @ avdoes Admvaroı, Tolg avroig Xalgeıv 
, P” e c 

Dikımmov Te zul Tovg agyouevovg, aAA Evvosiche wg 6 usv 

3 w 14 r \ > » \ 2 2m | 2 

enıdvusi Öoßng, ol dE aopeisiag, al auro EV 00% Eorı 

Tvyelv Tavıng axıvÖvvog, ol d oVÖtv deovraı zarahsinovreg 
M, Ey m N > 

oinoı TExve, yoveig, yuvainag, PHEldeodaı zul zad Enaoryv 


2. 20 in anderem Zusammenhang 
gesagten Worte &@Ar’ „oluen , vov 
tiven ab D. 3. 20 du’ dnoglev &po- 
ILwv toig GrgaTevouevag , 27.20 
od% eis cıria toig ago, 1. 22 
Ta ig TEopNS Toig Eevorg, Thuc, 
1-3; Ri nEgdovg zov SpETEgoV ad- 
av Evana nal Toig aodeveoı Tg0- 
PNS, D. 53. 29 ynous ro Krroglag 
nal TgOpAg unzgi Aeyovres, 21.18 
TOVg xoırdg To wer: vgl. D. 
4.28, 14. 13, Thuc. 1. sihrch2t 
1, 5. 85. 1, 7.5, 3, Yosıel zu D. 
8. 70, Stallb. zu Plato Euthyph. 
p- 13d.u. 15a, Phileb. p. 16c, Ap. 
p. 30a u.d, Ber nhardy Syntax p. 68, 
Kr. Gr. 48. 12. a 4. — Öhog ubv 
..n Muusö. s. w. bis $ 16 ist 
nach D. 2. 14 bis 22 gearbeitet, aber 
nicht in so sklavischer Manier wie 
der Verf. der 10. Rede sein Vorbild 
ausschreibt. Zunächst sind die Aus- 
drücke ‚somnv (zu $ 15), zonsıw 
und ‚mgög znkın. OyRov TO. EUHATE- 
PEOVYNTog viel gesuchter als die ein- 
fachen Worte bei Demosthenes.' 

$ I avrov usyav eivaı voul- 
s8LE] Dagegen fehlt eivar nach vo- 
wigsiv: 2. 1, 14. 29, 15. 20 u. 
33, 16. 3 Plato Apol. p- 18e nyodv- 
rer TOoVg Tadre Enrodvrag 0VÖ8 
Deodg, vowiewm, Xen. Cyr. 8.1. 47 
nal &dınov ‚ayovwevog nal nard- 
Avoıw ng deyis rodro voultwn; 


nach nysöo#eı: D.2.6u.15, 4. 10, 
5. 23, 7. 30, 8. 66 u. 68, 14.1, 
15. 20 u. 28 u. 33, 16. 18 u..29, 
17. 10; nach vmoAgußavev: 8.43, 
10. 31, 16. 22, 18. 10; nach ols- 
Hau: 3. 19, 18. 229; »odvsıv Thuc. 
2.44.38, dgikeoPau Plato Gorg. 491b, 
onpiteche D. 23. 200, dvarygc- 
g&v D,9.43, 23,181 u. s, „, pdvaı 
9. 61; vgl. Kr. Gr. 55. 4. 4. Aehn- 
lich fehlt das Partieip nach eldevaı 
D. 4. 18, 14. 24, 18. 10, ögdv 3.8, 
18. 277, dxovsıv 19. 87, nvvÄl- 
veodau A. 41; als$aveche 35.42 
zu 10. 12), Kr. Gr. 56. 7.4. — 
Evvoeio#e mg] ist ein mattes Ein- 
schiebsel unseres Verfassers, welcher 
dagegen die mächtige | Ausführung 
bei, D. 2. 15 nal oüro EinAwne 
nal mgoNg. u. s. w, fallen lässt, — 
TvY. Tavıng] näml. eis Öoäng „je- 
nen R.“ — oVötv deövrar . PPel- 
geodaı] „fühlen gar kein Bedürf- 
A sich ruiniren zu lassen. Vgl. 
Isoer, 7. 25. — naraksim. olnoı 
tenve u, Ss. w.] Das Asyndeton ist 
gewöhnlich bei diesem Gemeinplatz ; 
welcher übrigens bei Dem, nirgends 
vorkommt; natürlich nicht deshalb, 
weil D, die Gewalt dieses Momentes 
verkannt hätte (s, z. B. 18. 215), 
aber sie kann sich mit Wahrheit 
und Energie nur da entwickeln, wo 
die Hörer unmittelbar, wie bei Schlach- 
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e - 7 
10NjuLonv Hıvdvvevew Onto aurov. @gre rovg wer noAAovg 155 


tov Mansdovov &% To'rav av rıg ldoi mag dıarsıvraı Q0S 
tov Dihınmov‘ Toüg Öb map) avrov Ovrag Eraigovg xal ToVS 
tov Eevov nysuovag evojoste doßev ubv Eyovrag Em avögeig, 
megıdeng Öt uaAkov tav dd6Emv Gövrag. Toig wEv yao Q0g 
Todg moAsulovg uovov vragyeı Klvövvog, ol Ö8 ToVg KoAaKag 
xl todg dıaßaAAovrag avroVg ucAAov 7) Tag uaxgag dediaoıv 
11 xansivor ulv werd mavrav Kymvisovrau MOOg ToVg avrıray- 
Hevrag, roig Öt xalrov Ev roig moAduoıg xanav o'n EAayı- 
6T0v wegog wersoriv al ywolg löle Tov roomov rov tod Ba- 
sıhdog poßstodeı ovußeßnaev. Erı 68 av ulv moAAov dav 
ducorn vıg, Enulav nord ınv dElev eilmpgv‘ old’ Orav ud- 
AoTa #009 WOLV, TOTE uaAıora Gnogantfovrat [xal rgo- 
12 myAaxifovreı] nagd To mgogjKoV" xal Tovrog oVÖ’ av eig Ed 
Po0vBv dmıornasıev' obTw yag pıAörıuov aurov eivel paoıv 
ol ovvöLarelbevres, Ogre BovAousvov ra naAdıora Tav Eoyav 
av abrod doxstv elvaı uaAAov KyHEodaL ToV OrgaTNyÄv nel 
13 TEvhysusvov roig &&ıov meivovrı mou&aoıv 7 Tols0Awg amo- 
TuyoVsıw. ng ovv, sineg dor! tadra rowndre, mioragyönmoAvv 
1o6v0v aure magausvovav ; drı vv ulv, @ aväges’ Adnvaloı, 


ten und Belagerungen dem Feinde 
gegenübertreten; sonst wird es leicht 
Phrase, an uns, St, mit e. Anfluge 
von Sentimentalität. Vielleicht, dass 
dem Verf. der Gedanke bei D.2.16 
ovr” Emil roig Eoyoıg u. 8. w. zu 
real und auch sprachlich schwierig 
erschien, 

$ 10 Erwuilgovg nal rovg row EE- 
vo» hyswovag] Unrichtige Umschrei- 
bung des demosth. &&voı nei me$e- 
taıgor 2.17. Auch hier (vgl. $7) 
lässt der V, die bezeichnende Trope 
Gvynengornwevor weg, führt dage- 
gen den demosth, Gedanken 2. 18 
TOVrovVg ubv pıhoriuia mavrag anW- 
Helv avroV breit aus. 3 

$ 11 weis] ıs. Index. — nard 
tiw dEiev] s. Index in ddl; vgl. 
nv rayioımv D. 1. 2, 8. 2; nv 
nowenv 3. 2, 4. 23; ıv sed 
18. 111, &6 nowrng Thuc. 1.77.2, 


Kr. Gr. 43. 3. 3. — narogdWwowsı] 
Gegens. zu Kur, wie Xen. drour. 
3.1. 3 ueyadia Td Te ayadın na- 
TogPoÖVIOg wUrod, nal va wand 
dınungrevovrog elnös yiyveotaı. 
— sropanisovraı] drückt der Ko- 
miker Alexis aus durch eig noganag 
?oosıv pnul; jenes Verb scheint bei 
den Klassikern nicht vorzukommen, 

$ 12 zovroıg] näml. dem Gesag- 
ten, Das Folgende ist Ausführung 
des demosth. ßovAousvov .. avv- 
meoßAnrov eivau 2. 18. 

$ 13 nos 00V .. nagauevovarv;] 
ist ein dem Zusammenhang nach 
begründeter und nach der ausführ- 
lichen Behandlung des vorangehen- 
den Gedankens, wovor sich D. klüg- 
lieh hütete, kaum: zu umgehender 
Einwurf (vgl. zu$ 17). Unverstän- 
dig wird vollends seine Widerlegung 
dadurch, dass uns, Vf, die bei D. 
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\ w a a u 24 ‚ ” % 
TO xaTogPoUV aurov Emıioxorei m&oı Tolg Toiovrog’ al yagQ 
eungakicı deival Guyapüpaı zul GvoxLdocaı Tag auagriag Tav 
avdoanwv eloiv' ei derı mralosı, TOT ugıßös dianaAvp- 


14 Imserau Tavre Havre. RERUN v9, gg Ev roig 


oouacıv nuav' Orav ubv Eogmwevog 2 Ts, oVötv Emaı- 
oHaveraı TÜV Ha Exaora 00dEWV, Enav 0° a0EWETNEN, 


- h) m h) h) ” m x 
KavTa xıveltaı, #dv ONyua xav Gro&uua xav KAAo Tı TOV 156 


Inaoyövrav N um Teh&wg byısıvov' 0VrW nal av Baoıhsıov 
xal dnacav av Huvaorsıov, Eng utv av Ev Toig moAdwors 
KarugdBoLV, Kyavı ra nund Eorı voig moAhoig' Enav O8 
aralowcır, 0 vov nadelv einog Exeivov ‚weigov gogriov na 
avrov algouEvov, plyveraı Yavsga Te Övsyeon mavra Toig 
anucıv. 

Ei dE tız vuov, © Avdoes ’Admvatoı, Tov Bihınamov 
006V Edrvyodvra poßeoov eivaı vouige nal ÖvgnoAduntov, 
GOPgOVog uEv Kvögög yonraı mogovVvol«' weydin yag domn, 


utv Enıonorel u. s. w. dazu ver- 
wendet. — evrnoadlaı] „das Glück“, 
Mit dem besonders bei Isocrates (s. 
Bremi zu Is. 4 exe. VII) häufigen 
Plural eines abstrakten Substantivs 
bezeichnet der Grieche die concreten 
Erscheinungen dieses Begriffs. Kr. 
Gr. 44. 3. 1—5. Beispiele s. Index 
unter Pluralia. — »ai ovoxıdoaı) 
setzt uns, Vf. zu, entsprechend dem 
dıianakvpänoeran, wofür D. 2. 20 
eEeracHnoerau hat. 

$ 14 ovußalvsı yao u. s. w.] 
Hiermit wird der Gedanke bei D. 2. 
20 donsi . Öslkeıw . Bovinode er- 
setzt, wo u, Vf. vielleicht an del- 
Esıv anstiess, Er verwandelt dann 
das folgende degnoTnue du svußn 
bei D. in &egWoTneN. — örav wer] 
statt ewg wsv bei D. 2. 21, wahr- 
scheinlich dem folgenden Emav Ö£ 
zu Liebe. — z&v na” unsre 6@- 
900 v] ist ein verdeutlichender Zu- 
satz; der V. verwandelt dann das 
demosth. cadgo»V N, am Schluss 
derselben Periode in 7 0 TeAdwg 
dyısıvorv, — tov Pacılsıov nu 


. 


anaoav Tav Övvacteıav] diese Um- 
änderung des, demosth. tov no6- 
Aewv nal T@v Tvgdvvov verräth 
den Vf. als Zeitgenossen der Dio- 
dochenherrschaft, s. zu 10. 4 u. 53. 
— n0T0gFW0LV .. nralowcıv] Die- 
ser Ggns. ist auf den ersten Blick 
dem Zusammenhang angemessener 
als der demosth. !Eo molsuscıv 52 
öuogng mOlsuog ovunlann; viel- 
leicht auch ist diese letzte Phrase 
und das darauf folgende &moinoe 
unserem V. anstössig gewesen, 

$ 15 ög0V &. @. eivaı vowiseı 
nal OvgmoAtwntov ] D. 2. 22 EÜ- 
Tvrvyodvra 00909 Tavım rn 
mgogmoARsunjon vouigsı. Was D 
durch z@vrn bezweckt glaubt wohl u. 
Vf. durch die Zusammenstellung EdTV- 
yodvra poßsg0» zu erreichen; der- 
selbe ersetzt dann den ihm vielleicht 
befremdlichen Infinitiv rgogmoleun- 
car durch zei dvgmoldunrov aus D. 


4. 4. — dvdgög yonraı mogovole] 


KvYEWmov Aoyıoum yojraı D. 2,22. 
Merkwürdigerweise liest Dionys. 6. 
1089, wo 'er den ganzen $ sonst 


F 
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waAdov HE TO 0Aov 7 Tuyn Earl ng0g Aravıa 1% tov dvdow- 
70V nodyuare xara moAlovg uevror To0movVg EAoır &v rıg 
16 0U% nrrov env nueregav edrvgiav 2 mv Exsivov. TaQd TE ya 
Tov vgopovan Ex mAsiovog X90v0v nagEANpauev vv 
svöaıuoviav 0V TOVTOv uovov, aAAa Gvvehovtı poxonı 
navıov Tav Ev Maxsdovig Basıkevoavrov' xaneivor EV 
Admvalos Pogovg Nveynan, 76 nweräge nöhg ovdevi no 
Tov andvrov. Erı 8 Tosovrw nAslovg apoguds abrod woög 


wörtlich unverändert aus der olynth. 
R. entlehnt, AvdgWmov mgovoie 
zone. — somn] s. Index. — xara 
n. Toomong ] Index in re0x0ı. — 
nv MWEreonv evrvylav] Wieder 
führt uns. Vf. diesen Gedanken und 
den von dem Wohlwollen der Göt- 
ter für Athen mit Vorliebe aus, wäh- 
rend er Dem. Forderung 2 22 ‚re- 
Aovıov & mgosmREL noLEiv vuov 
has hier und in $ 14 (bei D. 

. 22) fallen lässt, Diese Schul- 
er mögen nicht wehe thun. Vgl. 
zu $ 17 u. 20. 

$ 16 zovrov] hängt, wie auch 
nevTWv, von mAelovog ab. —. 0vV- 
elovrı pecscı] ovveiAovrı „für ei- 
nen Zusammenfassenden “, Kr. Gr. 
48. 5. 2, Thuc. 1.70.5 ee Tıs Evv- 
sAmv palm .. VeFug dv simoı, 2. 
41. 1, 6. 80. 3 Evvskovreg te Ae- 
yousr, d. 105. 3; vgl. Herod. 3. 82 
Evi Enei navre svAlaßovze eineiv, 
(D) 12. 10. Ueber diesen absoluten 
Infinitiv mit und ohne wg s. Kr. Gr. 
55. 1. 2. Man fasst der Kürze we- 
gen häufig den Inhalt in Ein Wort 
zusammen (Isoer. 15. 257 ei 3 der 
svrLnpönv. ‚ineiv) durch og Emos 
eineiv EvA.nBönD Plato Prot. 3256; 
die natürlich in diesem Ausdruck 
liegende Unbestimmtheit „betont Plato 
Ges. 2. ‚p- ‚656e 0v7 wg Emog &- 
nEiv., Ah” Ovras, Staatl. p.341b 
noregwg Aeysıg zov HoEITTOVG, Tov 
og 8. sg, n rov angıßei Aoyo, 8. zu 
10.34. Nach w&g erscheint @g em. 
&, oder die verwandte Phrase 0 
amıog simeiv, (Isoer. 4. 154 og Ö' 


DEMOSTH, I. 


& & ‚nel un nad” tv Euaucrov aM’ 
og £mi 0 noAV;) oder bloss ög 
eineiv (vgl. D. 6. 37 os CroprT- 
oaı) z. B. D. 18.4, 9, 47, 11. 2, 
20. 124; vor rag 19. 112, EAM 
19. 190 (oyedöv wg 8. ai dezu) 
nüccı), 38. 6; nach oddEv z.B. 
6.1, vor oVdevi! Plato ovur. 215d; 
aber auch andere auffällige Begriffe 
werden so gemildert, wie 1Eg0«i0L 
Thue. 7. 68, g; Mälzum zELg0TEX- 
vaus 6. 72.3, und ganze Gedanken, 
wie Plato Fair, 258e, ovuz. 192e, 
D. 19. 264. Bei diesen und den 
verwandten Phrasen, z. B. zo TE 
Evumav eineiv Thuc. 7. 49. 4, @g 
svvrouwmg &. Isocr. 7.26, sov Ho 
&. Pl. Prot. 317b, og simeiv dv ns- 
palaio D. 32. 13, vgl. zu 10. 7 
(und og &v nepalaio eignedaı 
Aesch. 1. 177, os &v, Tuno eig. 
Plato Staat 3. Alda, @g ye TdAn- 
tg &lo. Prot. 339a, Ion 535d, ag 
cdv Weoig eie. D. Brief 1. 3, Lob. 


zu Soph. Aj. 779, vgl. zu 10. 15) 


steht in der Regel eineiv, bei Spä- 
teren vereinzelt ‚pavan, nirgends aber 
wie hier, gexoaı. So auch svv- 
ehovrı 6° elmeiv Hyperid. emır. 
lin, 113 Cob., vgl. Xen. drzou. 3. 8: 
10, 4. 3:7,: An. 3. 1. 38; aber D. 


4,57 ussisetı ö’ anıog ohne &l- 


meiv, wie Isaeus 4. 22 bloss svV- 
ehövzı mohv zo dLapEgov ar yE- 
vog 7 nard Ööcıv dupıoßnre’v, und 
Anaxilas com. bei Ath. 13.558 ovv- 
zeuövzı Ö’ ovdt 8 | Eo9’ Eradlgas 
0umeQ Eorı Hnol” EEwAsotegov. — 


“dnslvor wv us. w.] vgl.D. 3. 24, 


21 


eng 
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env av Hewv evvoLav Exowsv, 060 drereAoöner suseßeoreg« 


17 al dıxaıdrege mgarrovreg. tl nor ovV Enelvog Ev To 700- 


Teo@ noAtuw nAsio neragdnsev nuor; or, & dvdgss 
Adyvaloı , (magemsıasones ya mo0g vuds) © utv abTOg 
Groateveraı ul TaACıTnWgEl aa Toig aıvövvorg ndgesTıy, 
oDTE anıgöv magızlg ovre Dgav &rovg nagaAslmov ovdsulan, 
nueig Ö8 (eionosreı rag ray) oVöLV mowüvreg Evdade 
vodmuede, weRAovreg wel zul unpıbonevon Hal wuvdavöuevor 


ware umv ayogav ei Tu Aeyaraı veuregov. xalroı ti yevorr 157 


dv ventegov 7 Marsdav avo KaTapoovov Adnvalov el 
toAußv EnisroAüg meumeıv ToLavrag olag NHOVOaTE WLRO@ 


18 700TE00v; nal to ubv Urdoyovaıv uLOPOPOgOL GTEKTLWTRL, 


zo) vn Ale moög Tovroıg ToV ao Nuov ÖNTogWV Tiväg, 
o) rag ap Euslvov dwgeag olnade Aaußavsıv vowigovreg 
o'# aloyvvorran Dıllnno Eövreg, 000’ aloduvovreı mav- 
ta nal rang noAswg nal TE OPWVv avrov uxgod Anuuarog 
mwAoüvreg. Nusig O8 ovre zov duelvov moayudrov oVöLV 


$ 17 zi nor’ .. norogdmoev ungleich lebendigere ist. Einfälti- 
Nwav;]) Ein Einwurf, von welchem gerweise setzt u. Vf. naTapgovOV 
das zu $ 13 Gesagte gilt. Die Ant- für das demosth, »ara«molsuov ein 
wort ist nach D. 2. 23 gebildet, (vielleicht, um den Gleichklang mit 
aber durch Stücke aus anderen Re- dem folgenden roAuov zu vermei- 


den ungehörig erweitert und durch 
die wiederholte Prodiorthosis TRQ- 
eNSLLcouaı u. Ss. w., Elgnosrau u. 
SEwW geschwächt (8. zu 815 z2.E.). 
Der Einwurf ist, wie in $13, durch 
e. Frage eingeleitet (wieinD. 1.14u, 
19 u. 52. Sonst kommt die Frage 
in dieser Rede gar nicht, in den 
selbständigen Stücken der 10. Rede 
aber ganz vereinzelt vor; so wenig 
haben diese Schulredner die Leben- 
digkeit des demosthenischen Aus- 
drucks (Ss. zu4.2) zu erfassen ver- 
mocht. Vgl. z. B.D. 2. 3, 3. 30, 
4.3 u.20 u. 25 u.33 u. 34 u, 47, 
5.17, 6.7 uw 20 u, 22 u.24 u. 
3l. — mvvdavöweron] Die Erweite- 
rung Kata Tv dyogav .. VEDTE- 
00v u. 8. w, stammt aus D, 4. 10, 
wo aber die Form des Ausdrucks e. 


den), obwohl doch nach seiner An- 

nabme (s. $1 u. 20) eben der Krieg 
von Philipp erklärt ist. — &miero- 
Acg] nach D. 4. 37, vgl. 8. 16. 

8 18 oi rag mag Eusivov Öw- 
osag’.. mwAodvreg] Nach 7. 17 
gearbeitet, woraus zu schliessen ist, 
dass der Vf, bereits eine Sammlung 
von D. Reden, in welche die von 
Hegesippos aufgenommen war, vor 
sich hatte. Das dort stehende z« 
olnoı oA. umschreibt er durch nal 
za ns molewg Aal T& Oporv wd- 
Tov "m. — wINEOD Amuuerog mw- 
Aovvres] D. 9. 9 u. 48, 12. 3, 21. 
150. Andere auffallende Beispiele 
dieses Genitivs (s. Kr. Gr. 47. 17. 3) 
s.,D. 3. 22, 8. 70, 6. 10, 19. 223 
004 dvralianıdov nv gulorıular 
oVdEvög nEgdovg. — oraoıdtev] 
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oraoıdkeıv mapnonevafousv, ovre Eevorgopeiv EHEkouer, | 
190018 [avrol ] orgareveodeı vohuanev. obyovv Eoriv oVÖLV | 
ÖsıvoV, El Tı MENÄEOVERTNAEV yuav KaTa TOV mgöTEgov no- i) 
Asuov, aAAR uühov sl umdtv moLovvreg nweis ov mgogNREL 

ToVg moAsuodvrag, voulfousv KoRTNOEV Tod navTe TORT- i 
Tovrog & ÖEl TOVg MÄEOVERTNOELV ueAAovras. 


Aoyıoau£vovg @g 000” Ep Nulv£orı TO PaoxEıv Kysıv loyvnv 
” 2 m 
(Nön yao Exelvog xal moonyogsvoEe Tov moAeuov al volg 


doyaus . Ebevnvoge) undevog 


utv  gYeldsodeaı ware ToV 


Onuooion unte Tov (diov, Groateveodha dt, av mov 
»augög N, ‚mgod ug dmavras, 1onodaı ö8 srourmyois 
21 dwelvoow 7 m_Oregov. um YaD drohapn Tıg duo, öl @v 


| 

| 

€ = ’ nn 

20 Qv, © avdoss Adnvaloı, yon Außovrag Evvoav, nal N 
! 

! 


EyEvero TE NOAyuaTE Kelow Ta rg moAEng, dia Tovrwv 


aurk maAıv avaalmbeodaı xal ysvnosodaı Beirio" unde 
voulonte 6eFVvuovvr@av Vuov, WITEO MEOTEOOV, E1EOOVS 


in transitivem Sinne ist bei den Clas- 
sikern ungebräuchlich ; Isoer. 12,226 
orasıdgeı . Emolovv. 

$ 19 odnoDdV Eoriv 0. Ösıvov, el 
.. dar worlov El] schwächlicher 
Ersatz für das bei D. 2. 23 mäch- 
tig wirkende 0v Ön Favuasıov er 
Havuoko u.8.W. — @v moogmneı) 
näml. roreiv. — & del] näml. zear- 
zeum, _ 

$ 20 wv] hängt von Evvorav ab. 
D. würde das Demonstrativum ge- 
braucht haben. — Aaßovres] Die sehr 
nahe liegende Ergänzung „NWES ist 
kaum nöthig. — 000’ &p’ nuiv 8, 
To pdoxsıv] „wir können nicht ein- 
mal vorgeben‘; zu ‚PAoHELV 8.9.8. 
= mgonyogevoE tov mohswo»] In- 
dex in no, — undevög] Neutrum, 
— dv mov #aıg0g N] Aher ist denn 
jetzt, wo Philipp den Krieg erklärt 
und "thatsächlich begonnen hat (Ss. 
zu Liban. v®0®.) noch nicht der 
rechte Augenblick gekommen ?! — 
Grearnyoig ausivooıv] U. V. schiebt 
wieder auf die Feldherren, was D. 
2.27 z. E. den Athenern vorwirft; 


vgl. oben zu $15z.E. Ebenso er- 
setzt er $ 21 z. A. durch un yae 
vroAaßn „us, vuov das vorwurfs- 
volle siP’ odrwg dyvouovoag Eyers 
bei D, 

$ 21 mdlıv dvalnıy.) zu 10. 59. 
— saFvuwovvrov] steht in chia- 
stischem Ggns. zu reoPvuog. Soll 
man. aber auch das Zusammentreffen 
von @s|msg ‚ngö|reglov elzeo|- 
ovg ö| tg T@v vuelr&o|ov dyor, 
roo9vumg ein beabsichtigtes nen- 
nen? Schwerlich, und ebensowenig 
kakophonisch (vgl. Lob. zu Soph. Aj. 
v. 61 u. 726), wenn man nicht das- 
selbe von Stellen sagen will wie (Eur. 
Bacch. 893 Er£o« ” Eregog Eregov 
Po magnAder) D. 43. 61 el tıg 
ErE008 ETEE0V MOOTEOOG 0) ÜorEgog 
TETEAEUTNHED, 21. 194 og loaoıv 
000, maonoav, (s, Schol. zu Eur, 
Med. 426) 23. 49 aEsı TOV dnovre 
dmenrovore Eudorov Außwv, 3. 36 
nal naAov aıvdvvov Hrnodwsvor 
nurelınor, 5.5 Eyvore znv Te tov 
Tore TadTe TELCAVTOV nanlav, 9.43 
ToV TOTE TaÜTE moLoVvrwovV, 20. 


> 


N 
| 
| 
| 
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N w ? 2 ’ Pr ‚ 5 ’ ’ - 
unto av Uusreowmv aywvıeiodeı moodVung' aAA £vvoei- 
6HE wg aloyg0v dorı ToVg ulv maregag nuov noAAovg novovg 158 


117 ro zı ‚Toöro, 3.2 Tod Tivo Tı- 
uagyosrar rıg, 8. 20 eito Erı &n- 
teite noVeEV Ta uns ‚mölswg, (Soph. 
0. 0. 1547 170’ wde cnde are, 
ad; ve) 36. 32 HEUKETVENTAL T@ 
zo TETagTOV wegos koßsiv: Allitte- 
rationen, wie sie unwillkührlich durch 
das beliebte Zusammentreten der Ar- 
tikel veranlasst werden: 1. 4 zo Ta 
08, 3. I1 nv o® ra, 60. 20 To® 
vis Tov Terelevrnnorov dyaodevrn 
doerns, 18. 317 N 0: on raig av 
TOBg TOLOVTOVG TOTE HVAOPAVTOVV- 
av, oder verbunden mit Assonan- 
zen durch das Zusammentreten glei- 
cher Endungen: 2.20 ovzag Onws, 
23. 90 Ka deiäcı (Soph. Phil, 107 
&yo A&yo, Hyperid. f.Lye. c.10 &o 
&y@), besonders Deklinations - En- 
dungen: 5, 15 woLvng ns doyns 
nal uns ovolag ovons (S. Aj. 493 
EVVNG TE uns ons u. 8. w., OÖ. T. 
1481 og rag Fe ‚roigde Tag 
Zuag y&gus), ‚D. 6 &ls vudg ovde- 
uıas [dies od’ dydgus odrE ov- 
»opavzlag Evenev, 8. 22 roig Ao- 
yoıs Todg zis mölswg Aeyovras Es 
rois &oyoıs Toig Evavrıovwävorg 
TovroLg (8. 0. C. 1342 gr! &v Ö0- 
woroı Toloı 60lg ‚snow 6’ dyov), 
34. 19 eis co Dueregn mgogwm« 
ZußAenovre Ta pevön Wagrvgeiv, 
und Conjugations-Endungen (kako- 
phonische Verbformen s. Lobeck pa- 
ralip. p. 23): 4. 15 Aysıv Eysıv 
(Isoc. 6.94 Enırarrsiv &HEAsıv dno- 
Bvrjonsıv, 5. 45 GvupE&govrog mei- 
ovrog, 8. OÖ. Schneider zu 7. 6l, 
2.51 palveodaı Bovischer), 19. 115 
nolvscdeı BovAsodeı, 14. 11 awv- 
vaodaı ddvaodaı, 54. 8 pieyda- 
[027079 dvvaodaı, 26, 4 eivaı mEgL- 
welven ; endlich Assonanzen : 23.148 
© &. Admvaioı ı ai Avaynalaı zgeiaı 
(S. 0. C. 642_ 0 Zev dudorns Toioı 
ToLoVroLow &d), 40. 26 eireg D) wir 


zu uneng un mv Eyyunrn md’ 
ig mwgoine,. Stellt doch Dem. 


in dem kurzen, aber sehr ausgear- 
beiteten prooemium der 1. ‚olynth, 

Rede zusammen: yEvorzo To, 070- 
meite Ote, ehe dnovem , "Imei- 
Heiv eine'v, eineg Orte, hier in- 
dessen wahrscheinlich mit Absicht, 
s. zu 1. 1; vgl. 8. 38 z.E, Denn 
so. gewiss "Zufall und Nothwendig- 
keit "vielfach Allitterationen und As- 
sonanzen herbeigeführt haben, ebenso 
gewiss liegt in der Natur der Spra- 
che überhaupt und besonders der 
alten Sprachen und Völker die Nei- 
gung durch Buchstaben zu malen tief 
begründet, ist auch bei ihren Dich- 
tern überaus häufig (z. B. Soph. 
0. T. 320, 371, 425, 746, 1408, 1507, 
Aj. 148, 258 u. ö. ) in’s Leben ge- 
treten, und von den Technikern, wie 
Dionysios n. ovvP£o. Övou. c. 14, 
Hermogenes 3. 224 so ernst behan- 
delt (vel. zu 2.22), dass Demosthe- 
nes, der niemals mit leeren Formen 
spielt, absichtlichen und bewussten 
Gebrauch von der Buchstabenmalerei 
gemacht haben muss. Und selbst 
ein weniger künstlerisch angelegter 
Geist würde, nachdem er ebenso oft, 
wie D, dasselbe Factum, z. B. di 
grausame Zerstörung Olynths, nicht 
bloss in möglichst ergreifender Form 
von der Rednerbühne gehört, son- 
dern selber ausgesprochen hätte (6 
Anwootevng mohAdnıg EUVTOV TR- 
gapgaßer .. al &v Eni Aoyo moh- 
Acinıs paivera Teure wugiainus 8i- 
ennag, 17 08 uns, Eounveias ToL- 
nılla Auvdavsı ToVg dROVOVTEg a 

ey’ öb roig Dılımmınoig, TE KUTE 
rocyuote vo Hal ndrm Akymv 
Öıazereienev Theon prog. 1. 155 u. 
s. w., vgl. zu D. 8. 20), fast un- 
willkührlich die künstlerische Form 
bis in die einzelnen Buchstaben hin 
vervollkommnet haben. Man ver- 
gesse nicht, dass in den modernen 
Staatsreden der tiefere, umfassendere 
und schwierigere Inhalt eine grosse 
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zul weyahovg xıvövvovg Umogrjvas Auxsdaınovioıg MO- 
22 Aeuovvrag, N nis dt und” vmto av Ersivor Ölaalog Krnoaus- 
vol wugedooev nulv EDeksıv EggWuEVOS duvveodeı, ahe 
Tov uEV Eu Mansdovias vEU@AEVOV obro@g eivaı pıAoxivöv- 
vov @S® Uno ToV uslto momoaL ev KOXNV KOTaTETgO- 
oda av rd o@ua rolg moAswloıg waxgöwsvov, Admvalovg Ö8, 
olg ndrgiov dorı umdevog axovsıv, anavrov dE xgarelv Ev 
tolg moAduoıg, tadrovg dia gadvulav 7 uakaniav Eynarakel- 
meiv td TE TOV XE0yOvo@v £oya Kal Ta Gvupegovra ng Ma- 
voidog. 

"Iva Ö8 mn uongoAoyo, paul yonvar [nevreg nuas] 
wagen snEvonodeL ubv no0g Tov moAsuov, TaganaAeDD ö8 
vodg "EiAnvos, un AoyoıS, aAka roig Eoyoıs, moös yv ag 
war Suuuegienv 5 Anag uev Eorıv Aopos uaTaLog moageov 
Au0L90g YEvöoWEvog, TOGOVT@ 08 uekıora 6 a0 ng Nuerd- 


23 


Kraft fordert, welche die griechi- 
schen Redner der Form zuwenden 
durften, Bei Dem, ist, wie bei So- 
phocles, besonders der Sarkasmus 
und die Bitterkeit in Buchstaben- 
malerei ausgeprägt: vgl. zu 9. 26 
u. 62 über g, zu9. 28 u. 6. 21 über 
e; absichtlich scheint auch 5. 18 
die Wiederkehr von eyx®# und 07n; 
dagegen die Wehmuth der weichen 
Buchstaben zu 9. 36. ee ferner 
zu 8. 13 z. E., zu 3. 5, 4 8 u. 36 
u. 80, 9. 20; auch 5. 4 oo0rv 
Oumg dmoxvo& scheint malerisch. 
Vgl, endlich über das. Wortspiel 
zu 12,77; 

$ 22 Freie Bearbeitung nach D. 
2,24. — rov & Mansdortas] nach 
D. 18.67 E0gwv zov Bilınmov One 
Eeyns nal Övvaoreies 10V opdeah- 
uov ‚Ennenouwevor . . @gTe TO A0ına 
were tuung mel ödfns &iv;... To 
&v Tell roapevm. Vgl. 7. 7, 
Aesch. 3. 160, Juvenal 10. 168 Unus 
Pellaeo juveni, non sufficit ‚orbis; 
vgl, zu 9, 31 öl£do0v Manedovos. 
— Öguowevov] oriundum. 

8 23 gpnul zo. magaon.] Wenn 
der Krieg wirklich erklärt war, würde 


kein Redner, am allerwenigsten D., 
e. so allgemeinen und matten Vor- 
schlag gemacht haben, Matt ist die 
ganze Rede, — og dras u. 8. w.] 
nach D. 2. 12, dessen schwierigen 
Schluss 060 y&g Frouoraz are‘ 
dorodwer vejoden, TooovTm ud 1- 
lov dnıcrodcı mavreg 12120] uns, 
Vf. geschickt umgangen hat. Be- 
denklich bleibt jene Verbindung bei 
D., denn die nur zum Theil analo- 
gen Fälle, welche man anführt: (D) 
5 15 000 yae yıÄorıwovwevog 
Zusıvor Emimgaodumv nv vodv 
fosrov Kyadov, ToooVrW woL mAEl- 
om dmokeııpıs £yevero tav Klar 
reinodoyav, und Cie. Lael. 5. $ 19 
ita natos esse nos ut inter omnes 
esset societas quaedam, major autem 
ut quisque proxime accederet, ste- 
hen selber vereinzelt da; s. Fischer 
e N 2. p.140 u. 145, Matthiae 

. 8 462 (Krueger zu Thuc. 1. 68, 
2, 0, Schneider zu Isoer. 1. 4), 
Bernhardy Synt. 8. 435 u. d. f. Zu 
mgoygLgoTaTe tov allov vgl. 8.72 
tov allov doraro:, Hom.]l. 10. 482, 
Nitzsch zu Plato Ion p. 79, Hermadn 
zu Viger. p. 718. 
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005 noAswg, 06W Öoxodusv MUT@ MEOKELEOTET« KENodRL 
tov aAlov EiAnvov. 


XL. 


EIIIZTOAH ®ILALMIOT. 


Ditınnos 'Adyvalov 7) BovAn xal To Önum yalgeıv. 
’Ensiön moAkanıg wov mgEOBeıg amooreiiavrog, iv Eu- 
uslvowsv Toig Ogx01g Kal Taig ouodopiaıs, ovdewiav Emoei- 
09 Eriorgopnv, @umv dsiv meupeı noOg bug Img @v 
adırsicdha vouto. um Havuaonrte Ok To unxog ng &nrioroAng' 
woAAov yag bragyovrov Eyahnuctov avayaatov Eorıv Umto 
anavıov INAwoaı xadagag. 158 


IIgotov utv yao Nixlov Tod #nEvxog KoHao»Evrog dx 
INS XWERG Tng Lug 0V roig ragavouodov Emerundars, dAka 
tov Adıxovusvov eiofars Öera unvas’ ds 0 Epege ag 
Nuov EnıoroAag, Avsyvore Ent tod Bnyuarog. Enrsıra Onoiov 
Urodsyouevav rag Bvkavriov romesız xal av Anorav Tovg 
BovAouevovg odötv Epoovrigtere, EV OGVvdnKoV dLagondnv 


i 6 L; \ w m N 
3 Aeyovaov MoAsulovg Eivaı ToVg TAUTE MOLVVTag. Erı Toi- 


vvv Meg) TOVg avroVg xoovovg LHromeidng EußaA@v eig mv 


Ueber die Zeit und Veranlassung Dagegen erzählt Plutarch, mohır. 


dieses Briefes s. E. $81; über seine 
Echtheit E. $ 91. 


$ 1 DBilınmog .„. xalgeıv] näml. 
Aeysı (s. zu 5. 22, Kr. Gr. 62. 3. 
12), die gewöhnliche Eingangsfor- 
mel von Briefen. Vgl. Planeus Imp. 
3. D. Sen. Pop. Pl. Q. R. Cicero 
ep. ad div. 10. 8, — &noreich 
&r.] s. Index in meısiohaı. 


$ 2 dveyvors Emi too Prwwrog] 


magayy. p. 799 e Diner ö’ av Eymys 
undE Onpßedovs AmOSFEod«L yoau- 
udrov moheulov nvglovg YEvowE- 
vovg, as Adyvalcı dıllanov yoau- 
uaropogovs Außovreg Emiorolmv 
Emiyeygauwernv Oryumıddı noni- 
Sovreg oÜn Flvoav 000 omendiv- 
Yav dmögenrov &vdgös drodnuov 
TOOg yvvaink YıAopgootvnv. — 
Oxoiov] E. $ 80. 

$ 3 Lıomelöns) E. $ 78. — eis 
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yogav Kowßvinv wtv nei nv Tiplorasıv Einvögamodicero, 
nv Öb mgogeyi Oodanv Emogdnse, TEA0g 8 sig roüro nAde 
nagavoulag agre Aupikogov Önto av alyuakorov EAdovra 


 mosoßevrnv ovilaßav nal Tag doyarag avaynag Emudeig 


’ m w c m 
dnehvrowoe taAdvrov &vven' Kal TadTa To Inum Ev doxovv- 


Ara dmoinosv. nalroı Tod naguvousiv eig ungun« aa mocoßsıs 


toig @AAoıg TE ma&OLV aoeßig eivar donei za worte vaiv‘ 
‚ , r 9 ‚ a m FEW: 

Meyagewv yovv Avdeuoxgırov avsAovr@v eig TovTo EANAv- 

dv 6 Önuog Ögre wvornolov ubv sigysır adrong, Urouvn- 


zoöro nAdE nagavoulag] „soweit 
ging er in“ D. 4. 37 eis Too®” 
dBosos EAjlvdev, 22.16 & 7. &An- 
Avude tod vouiseıw. Unser Vf, ge- 
braucht nicht weniger als sechsmal 
diese Wendung, jedesmal aber mit 
einiger Aenderung, worin ich eine 
absichtliche Stilfreiheit erkenne: $ 6 
sig Tr. magavoniag dpizde nal Övg- 
wevsiag (D. 9. 54, Isoer. 17. 14 
ölung apined’), $20 eis r. ToAuns 
nova (D. 4. 47, 36. 46 u. 48, 
45, 73), $ 16 eig v. meoßeßnnawev 
!ydoug (D. 47. 28 eig Tosovro dt- 
xov nal moayucrov mooßeßnrer, 
51. 19 dvamodnoiag moonKovsm, 
22. 78 sig root” @ &, A. zeonNg- 
In’ sundelas nal Gadvwias, Isocr. 
20. 8, D. 24. 182 avausdnsiag nel 
toAung mwgosinkodaoıv, 3. 3 eig 
PU RN DE 9 U 20 7... 
peornunrog Mon mgosAnvden, 22. 
74) $ 12 eig o0oVrov Einhoare 
misovekiag (D. 21. 65 EAnAvwev 
ößesws, 27. 46 aloygonspdsias ni- 
Yev, 21. 62 Avaösiag Kpinsro, 
Isoer. 17. 46 ovnopavriag) ohne 
Genitiv: $ 4 alg rodr’ &inkvßer ö 
önwog (D. 6.1 u. 9.1, 9. 2, 5.15; 
Isoer, 5. 55). Vgl.D. 4.9 nach ot, 
21, 17 090’ Zvmaö®’ om mis 
Dßoswg, 23. 156 «lodöwevog ö’ 
od nv »anod, Soph. Aj. 306 00% 
dogs iv’ el nanov; 102 od 001 
zuyng fornnev, 314 &v To mgdyue- 
og. nvgoi more, Phil. 599; Krueger 
Gr. 47. 10. 3, Zumpt $ 434. Aber 
ich möchte nicht mit den Auslegern 


hieher ziehen D. 2. 8 »aıgod „. 
mgüg Todro mdgest dılinno Ta 
nodyuare, wo der Genitiv eine we- 
der durch ein anderes Beispiel be- 
stätigte noch durch den Sinn ge- 
rechtfertigte Stellung einnimmt. — 
&) doxodvre] „Malim evdonodrre 
(i. e, de&onovra), quod est caden- 
tis Graeeitatis Polyb. 20. 5. 10 rors 
dt Onßaloıg ody OAmg zudoneı TO 
yeyovog.“ Schaefer. Anders e2do- 
Esiv D. 8. 20, svdonımeiv 9. 2, 
7. 20. Aehnlich aber vielleicht De- 
mades fr. 1. 17. 

g4 nal .. nal uelıore] „cum 
„. tum maxime“. — yodv] certe, 
führt das beweisende Beispiel ein. 
Thue, 1. 2. 2, Xen. Gastm. 4. 47. — 
’Avdswöngırov] Pausanias 1. 36. 3 
’Jodcı 6’ du’ Eisvoiva && Adıvor, 
nv ’Admvaloı nahodcıw 600v legdiv, 
Avdrsuongirov nemoinrer uvijue . 
£s tovrov Meyagsdciv £orıv dvo- 
sıorarov foyov, ol anovna EAdovre, 
ög um Tod Aoımod mv yagev Em- 
soyagoıvro, nrelvovorv Avdeuongı- 
tov. Die Folge davon war das be- 
kannte prpıoua gegen die Mega- 
reer (Plut. Periel. e.: 30), worüber 
sich diese beklagten, ÖnAodvreg At- 
utvov ze eloysodu tov Ev Ti 
Adnvelov yao« nal vis Aruans 
ayog&g Thuc. 1. 67. 3. Wie aber 
kommt der Vf. unseres Briefes zu 
wvorngtov? Etwa weil das Denkmal 
an der heiligen Strasse nach Eleu- 
sis stand? — Örouvnuare .. @v- 
derdvra] Isaeus 7. 40 My wunweia 


& = > 
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uara dt vis adınlag Eornoav dvögıdvre z00 av mvAov. 
end N ’ € [x 

„alroı mg 0V dsıvov, dp olg madovreg oVrwg EuLoNoaTE 

m > x w fi 

5 ToVg Öpasavrag, vuV abrodg paiveodau nowüvvrag; Kaiklas 

’” * er ‘ Pr 

roivvv 0 neg vußv Orgurmyög rag ulv mohsıg og £v To 

‚ er e ‚ ee 

Huyeoirn »oAno naroınovuevag ELaßev ümdoeg, ouiv ubv 
„ x ’ y 

EvOgHoVg, Euol Ö&ovuuayidag oVoag, Tovg Ö’ is Maxsdoviav 


’ ‚ z. w 1p 
mkeovrag Enahsı navreg noksulovg xElvov' al did reod” 160 


vnsis Ennveit avrov Ev toig Ymplöuecır. Ögre Eyoye dno- 
8 Ti wor Eoraı zavöregovV, &&v ÖwoAoyyonte wor noAsusiv' 
aa yag Orte pavsgag dıspegdusde, Anorag EESMEUNETE, al 
ToVg mAgovrag @g nuds enwäeite, Tolg Evavrloıg EBondeite, 
mv X0gaV uov Kaxag Emousite. 


zns &nslvov piloriulag 6 Tolmovg 
Eneivog Eornne, Thuc, 6. 5 Avrem 
avdoov Zvganociov alyurarov 
1aßov nv yiv ınv Kauapıvalov, 
Ov. Met. 2. 695 nitidam cape prae- 
mia vaccam; vgl. Bernh. Synt. p. 65. 

85 Kolllas] E. $ 80. — Tol- 
vvv]| „nun“, s. Index, — 6:zag 
vuov orgamyog] nicht m. dur, 
denn der Feldherr hatte die Hand- 
lung nicht in Athen vollbracht (vgl. 
ol mag’ vwiv Akyovres), sondern 
nachdem er von der Stadt ausge- 
zogen war, 8.$8,5.6, 7.15, 
9. 14, 7. 17, 11. 23 (9. 9), 20.835. 
Ueberhaupt lässt der Grieche gern 
ein bisher bestandenes Verhältniss 
der Ruhe an der Bewegung des Prä- 
dikats bereits Theil nehmen (Attrak- 
tion, Ss. Kr. Gr. 50.8. 13—19), wenn 
dieses Verhältniss eben erst durch 
die Handlung aufgehoben wird;- D. 
42. 26 ralroı rolle av Evdohen 
Zupoonoag, 1. 27, 18. 145 ovre 
yag Einysro av &4 ng yWgag yı- 
yvousvo» oVdEv, 18. 169 rodg &u 
Tov Onnvov EEsioyov, 22. 52 On 
Todvg Eu tig dyogag ddlnng dnn- 
yov, 9. i5 u. 42, Xen, An, 1,2. 3 
TovVS Eu av nolemv Außov mue- 
ey&vero eig Zugdeıg, D. 18.44, Xen. 
COyr. 2. 4. 16 zıvag noogAaßov av 
EvdEvds Eraipwv &yınounv, Isocr. 
16. 17, 4. 174 (u. die Anm. v, Bai- 


ter) Onws 16V &udkvös mölsuov eig 
zmv nmeıgov Ötogioönev, D. 1. 15, 
Thue. 1, 62, 3 önog eloymscı tovg 
&nsidev Emıßondeiv, 2. 69 70% 
niodv Tov OAnddwv av and Da- 
omldog nal zig Eunsidev mmeigon, 
(D) 10.44, Thuc. 2. 84. 3, 8, 107. 
2, 6. 71. 2 moiv @v inmeag yes. 
&n zov irodEv Evuudyav dysi- 
o@cıv, Krueger zu 3.7.3, D. 23.155 
TO nv dmnoyev Emicıtiouög da ns 
avodev Bovylag, 44, 16 zo Ö& 
noosAmpevar Tı Tv moaRyuarav 
&n Tod dvasev y90v00, 9. Al (Isocr. 
Br. 4.9 nug& roig FEndev dvdow- 
noıs, PsD. 12.19; vgl. &v zo £u- 
ro00HEV xe0vm) prooem. 1440. 5 
ev bonv vmsoßoAnv ng smovdng 
„. ndvr Kvöga magasyiodaı dei, 
Oonvnsg iu Tov dvadev yoovav 
dushelag, 24. 90 ög (vowog) megi 
Tov En Tod nagsAmivdorog yo0- 
vor AgıdErTwv .. moogTarteı, 26, 
22 roig &u tov magelmivdormv yoo- 
vav ovoıv Emısın&oır (s. Mätzner zu 
Din. 2. 22), 4. 1, 10. 54; vgl, zu 
2.10 ra narotev, 10. Al Klloder 
onomeiv, 10. 52 navreyohev yı- 
yvovraı. — ©. &vögxovg] Soph. Ph. 
72 (811) Evoonog ondewi. — ri 
wor’ ara) „‚was es noch weiter ge- 
ben kann“. — gavsong dıspeogo- 
uwede] „in offenem Zwist lebten‘“, 
Variation des vorangehenden. @uo- 
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6 Xweis Toivvv &ilg ToVro nagavoulag apiydE ul Övg- 
uevslag Bsre aa go Tov Ilegonv ngeaßeıs amsorahxars 
mal avroV &wol we Ö uaAıora avrıg davuaosıev. i 
700 utv yag Tod Anßetv avrov Alyvarov xal Powvin N 
eunplonode, av Ereivog Tu venregiän, a öwolag j 

TEUE xal vos &ARovg "Eiimvag & ümavrag en avrov' vor Ö8 N 
TO600T0Vv Vulv MEgLEOTı TOD moög Eu Ye Ögre 008 j 
Exslvov dueAeysodeı weg! tng Enıuayiag. valroı TO maAuıov a 
ol narteosg Uuov, sg eyo wuvddvonen; Toig ‚Hewsorgaridaug | 
Ereriuov og draıyovoı tov IlEoonv Em rovg EiAnvas. Önebs ! 


Ö 06x aloyuvsode raür« moLodvreg, &dıereieite Toig Tvodv- 

. vorg Eyaahodvreg. j 
8 Ara moög rolg @AAoıg zal yoapsrs &v roig Umpiouaoıv | 
Euol moogrätrovres Tnonv ai KeoooßAenev E.V Ooguns Ä 
KoyEıv @s Ovras ’Adnvalovg. Evo O8 Tovroug oVTE Tav meol | 
uns elonums EIERN old« ueraogövrag duo oVT Ev raig | 
srihuug d Avaysypauntvovg ovrT A Invalovs ovras, aAAa Tnonv | 


uev wer aan GToaTEvVousvov Ep Unäg, KeoooßAenınv ö8 
toig nag Euod mosoßevreaig (öle usv vovg VEROVS Öuocaı i 
n909VugUuEvon, #ohvdEvte $ vmo Tovüueregom GEgarR av 1 
9 dnopaıvövrav aurov Adyvalov eydg0v.” Kalroı mag Eorl 

tovr loov i dinaıov, 6 oTav ur vuiv SuupEgn, roAguov eivaı 
Pasnsıv aurov zig noAswg, Orav Ö’ eus Ivxopavreiv Bov- 161 j 
Anode, moAlımv anodelxvvoda ToV adrovV dp vuov' xel | 
| 


Aoyoduev woheweiv, _ Tovg ; Emw- E. $ 77 u. 81. — &yo Öf us. w.] 


Aeire, volg . EBomdeite, mv Emor- 
efre] ein in Isocrateischer Manier, 
aber knapper und kräftiger gearbei- 
tetes Homoeoteleuton. 

$ 6 weis] s. Index. — To» II&o- 
onv] E. $ 80. — Aiyvunrov] E. $42. 

$7%0 malaıov] zu $ 12. —_ ‚ös 
yo rurddvoun) ag &yb ‚vgivo 
6. 15, 15. 8, 10.6 u. 2; ög &yo 
olueı Pl. Ap. 300, Sg 2y@ pnuı 
39c; Kr. Gr. 51. 1. 2; und über 
die Perfekt-Bedeutung von ‚muy Bav, 
Kr. Gr. 53. 1.2; ebenso dxovm D, 
9.12 u.48 u 6. 

$8 Tnenv nal Kegooßl&renv] 


spöttische Zurückweisung der nach 
Vhilipp’s Darstellung lügenhaften Be- 
hauptung, mit besonders signifikan- 
ter Endstellung sowohl dieser "Behaup- 
tung OS ovrag ‚A9nvedovg wie ihrer 
Widerlegung ovr Adnvaiovg i Övzes, 
Adnvalov Eydgov. — mosoßev- 
raig] seltener Plural. — Löle] „für 
sich allein‘“, d. i. nicht ja Gemein- 
schaft mit den Athenern, 

89 nairor] führt die Widerle- 
gung ein, wie $4 u, 7; vgl. (D) 
7. 10 u. 12 u. 16. — dmodeinvv- 
Hear] fasst die ed. Felieianea, in- 
dem sie dp’ weglässt, als Medium, 
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Zırdarov ubv Amodavovrog, © weredore us mokırelag, 
EÜHUE MOLNGRodRL mIOS Tov .amorrsivavra Yıllav, untg Ö8 
KeoooßAentov moAeuov algelodeı m_g08 Nuds; sel Teüre 
capag eldorag { OTı Tov Aaußavovrov Tag ÖWgEag Tag ToLav- 
tag oVösig Ovrs T@Vv vouov OVTE T@V Unpıouarov oVdEV 

10 pgovrigeı ToV Uueregom. 0U unv aAh el del mavra taAkı 
nugakınövra svvrouws eimeiv, Lusig Ebore mokıreiav 
Evayogy To Kungip Hol Aovvoio To Zivgunoai xal Toig 
dnyovoig Tolg Eueivov. Ev odv weionTE Tovg dußaAovras 
Enareoovg aurav dnododvaı nahıv rag agxas toi Enmecouch, 

xouleoHE Xu nag Euod nv Oggam, vonv Tnons #al Keo- 

ooßAenıng eiyev. el Ö8 eols uEv Ersivov garysası und 
| eynakeiv diodre ‚under, Zus 0’ dvoyksite, mg 0v dinalog 
| vuäg “uvvodunv av; 

11 Ilsol ubv oVv tourov moAAa Akysıv Eywv Erı Ölnaıa na- 
gakımeiv TgoRIgODnAL" Kagdıavois de ynu BonYeiv yeyovas 
avroig ne0 ng Elomvng SVUNLOS> 00% Ed eAovrav ö’ duav 
id Elv eig noloıv, moAAdzıg ubv Euod dendevrog, 0b# öAıyanıs 


wahrscheinlich den umstehenden In- 
finitiven gPaoxsır momoache ai- 

osioheaı zu Liebe, — möhswov at- 
Gero] s. Index in zoAewog. Nur 
an Einer Stelle noch, soviel ich mich 
erinnere, bei D. 14. 3 findet sich 
moheuov” afosöcye:, und auch 
hier haben alle Handschriften aus- 
ser pr. I «gaoPeı, Ich möchte 
deshalb an unserer Stelle z. algei- 
cYer in dem Sinne fassen, wie D. 
16. 22 sagt moAeueiv aigovwevovg, 
„sich zum Kriege (freiwillig) ent- 
schliessen“, — xal tavza] zu 7. 37, 
— adden | oTL u. Ss, w.] sehr bitter. 

$ 10 00 unv aM’) zu 10. 28; 
ergänze: obwohl dies, wie Ihr wisst, 
sich also verhält. — ei der (tv) 
neoelımovre]) D. 2.5 u. 10 u. 23, 
3.32, 4. 5, 8. 64, 9. 67 u. 73; Kr. 
Gr. 55. 2. 7, 61.4.6. — nu. 
svvroumg eine eiv ] 2 1.41 — 
Evayoo«] s. Isocr. 9.54. Euagoras 
hatte sich in seiner Vaterstadt Sala- 


mis auf Cypern zum Dynasten em- 
porgeschwungen, war mit dem Athe- 
ner Conon befreundet, welcher aus 
der Schlacht bei -Aigospotamoi 405 
zu ihm flüchtete, und vertheidigte 
sich später, unterstützt von dem 
Athener Chabrias, längere Zeit ge- 
gen die Feldherrn des Perserkönigs 
Artaxerxes II. Ihn feiert Isocrates 
in seiner 9. Rede (s. E. $ 36), sei- 
nen Sohn Nicoeles betreffen desselben 
2. u. 3. Rede. — ZJıovvolo] wahr- 
scheinlich dem ersten d. N., mit 
welchem Athen kurz vor seinem Tode 
(368) ein Bündniss einging. Bruch- 
stücke des athenischen Ehrendekrets 
sind noch vorhanden, s. Boeckh C. 
J. p. 898, Demosthenes von A. Schae- 
fer I, p- Be »ouwigsoHe] s. Ind.; 
üb. d, Imperativ zu 10. 8. — dı- 
ovre] s. Index. 

$ 11 Kaodıavors] „Was die K. 
anlangt“, Ueber die Stellung s. zu 
5.22 z. As Zur Sache s. E. $78. 
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„9 ’ rr Ku4 u ’ u RR, ’ ’ 3 
Ö EHEivov' WSTE NOG-0UX KV Einv navıov PavAoraTog, Ei 
xaraÄınav TOVg Gvuuayovg u@Adov vußv poovrikomı av 
navra woı TE0nov EvoyAodvrov 7 av Beßalag wor plAov 


’ 
asl WEVOVTOV; 


Ei rolvvv dei und: rovro magakınsiv, eig ToooVToV 
’ 4 ’ 54 ’ 8% 3 ws \ 
ORGÄRTOGER mAsoveslag BSCE-HOOTEORV EV Evenakeite M4:TE 


mgosıgnuEve uovov, Ta ö' droyvuorare Ilsnaondlov pasaov- 162 


Tov dEwa nenovdevaı mgogeraßare To ‚gogaunyß Ölanv nag 
Zuod Aaßeiv Unto Ersivov, 009 E90 UV Eriu@gnodunv 
evdssoregwg 7 mgogNReV, Euslvor 68 siomung 0Vong Kara - 


— @gte] „folglich“, 18. 196 @gre 
ti, nornyogeis. — d. Poovrigoruı] 
s. Index. 

$ 12 Ta 0° dmoyviörare] D. 28. 
17 av zgövav droyviov Ovıov, 
Isoer. 1.18 &E dmoyviov yeyovev 
auroig n, magucHEUN, 9. 8 ‚yeyo- 
vog, ö8 To ‚wev rarhaıov En Jıög, TÖ 
Ö’ vroyvıorarov LE avdgög Tooov- 
zov. UV. den Accusativ s. zu 10,64. 
Kr. Gr. 46. 3, 3. „Verwandter Art 
sind e. Anzahl von Accus., die den 
Inhalt oder Gehalt bezeichnen, wie 
tevro todro (D. 21.33 u. 39), Tov- 
vavriov (3. 31, 8. 33 u. 50 u. 66, 
16. 19, 19. 85 u. 92 u. 6. Tavev- 
tie 19.2), @dro rodvavılov (22.5, 
45. 12, 55..17), av todvarrion 
(19. 252, 21. 40, 23. 131) &upo- 
reoa& (1.14, 18. 171, Isoer. 8. 139)“. 
Kr, Gr. 57. 10. 11: „Häufiger fin- 
den sich Substantivirungen ohne Ver- 
bum, ankündigend vor e. Satze, zu- 
weilen auch eingeschoben, der dann 
der epexegelischen Appositiong gleicht 

‚ hieher d$voiv Fareeov“. Bei- 
spiele: D. 9. y 18. 139, 10, 106 
u. 176, Din. 10, Isoer. 6. 89, 
14. 34, Isaeus 3, 58 (wo & son 
s. Schoemann p. 192), überall in 
Verbindung mit dei, avayın, 7E0S- 
NnE; ferner als Subjekt bei ovußar- 
veıv, Urdpyev, eivaı: D. 23. 195 
(s. Weber), pr. 1451.28, 1436, 18, 
Aesch. 3.208, Pl. Gorg. 475a, Ap. 
40c, vgl. Cie. Tuse. 1. ce. 41; oder 
ein solches Prädikat ist leicht zu er- 


gänzen: D, 49. 41, 56.2, Pl. Phaed. 


76a, Charm. 160c; als abhängiger 


Accusativ: D, 27.45, 51.16, 56. 27, 
Din. 2. 22, Isocr, 7. 33, Lys. 12.34, 
Isaeus 1. 22, Pl.:Ges. 854d, 0. do 
rege Pl, Crito 52a u. Theaet. 272b; 
d. dyadroiv Hartgov D. pr. 1454. 
24; öfters aber lässt sich der syn- 
taktische Zusammenhang dieser For- 
mel mit e, umstehenden Satze nicht 


mehr nachweisen, sie ist absolut 


geworden: Isoer. 5. 86, 15.197. Kr, 
Gr. 57. 10. 12: „Am häufigsten 
erscheinen so als Ankündigung, ein 
Urtheil über den Inhalt des Satzes 
aussprechend, Adjektive, besonders 
Superlative‘. Beispiele: To avögeu- 
tarov D. 3, 31; To ndvrwv dloyt- 
orov 6.31; To weyıorov e er 
321, D. 95; to Ö8 mdvrov u. 

42. 30; zo Öb m. u. nal “er 
TaTov 44. 67; (aber ö rolvvv W. 
anavıov 19. 211); To Ösıvoratov 
31. 14, Hyp. f. Eux, c, 41, Aesch, 
3. 161; aber 6 d& m. Öd. 21. 79, 
Andoc. 4. 16, Isoer. 15. 213, 17.14 
(vgl. Spohn zu Isoer. 4. 186, 0. 
Schneider zu Isoer. 7. 68 u. 69 u: 
83), Wendungen, durch welche eben- 
falls die Annahme e. absoluten Ac- 
cusativs in jenen Formeln ‚mehr als 
zweifelhaft wird. ‚Vgl. 0 Ö’ owv 
ae D. 18. 213, «itıov 8 
8.3 — Ilereen®ior] E. $80. — 
niison Ö’ ist, obwohl dem Sinne 


nach dem vorangehenden Satz (als’ 


Grund) untergeordnet, dennoch der 


nenne 


ae er 
Ge er ee 


\ 
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Außovres "AAovvnooV oVTE TO 1oglov OVTE TOUg PgOUg0DS 

| 13 amedidooav mewbavrog dnto avrav Euod moAhenıg. Duesig 

d’ov ubv ndlnnoav &u& Ilsnaondıoı, Tovrav utv ovdn 

| Eeneorälaode, nv O8 Tıumglav, angıBag eidoreg Orı mv 
vi6oV 00T Enelvovg ovrE Önäs apsıköoumv, aAAa Tov Anorıv 
Zworgaror. el ubv 00v avrol pars ragadodvau Zworgärp, 
Anorag ÖuoAopetre xaraneumsıv‘ el 08 EHOvr@v Vuav Exsi- 
vog narengdrei, ri dsıvov nenovdare Außovrog Luod xal tov 

14 r6mov rolg mAEovoıv doyaaı nagEgovrog ; Tosavenv dE uov 
zoovuEvov MOOVOLaV Tg duerigaug moAsog, nal ÖLdovros 

| aurm mv vjoov, ol 6nTogsg Aaußavsıv utv 00% elwv, &mo- 

| Aaßeiv d OvveßovAsvov, OnWg Vmouelvag uEV TO Tg0STaGO- 

cowEvov nv aAAorglav Eysıv OwoAoya, un mgoELUEvog OF ro 

xaglov Unonrog yEvaycı TO mAmdE. Yvovs yo Tadıa 

mgOVRRAovunv agıINvaL mEol TOoVT@v moOg vuäg, iv ei ubv 

15 &um yvoodn, mag Euod od] To ywglov vuiv, Euv O8 Unsregn 

gun, TorEeanoöd ro dyum. Tadra Ö’ Zuov mohkanız aEiodv- 

TOg Dueis wer Od moogeiyere, Henagndoı 8 nv v700V xare- 

Aaßov. Tiovv Exonv ve roLsiv;ov Ölanv Aaßelv age TovV 

| dreoßeßnrörwv ToVg 00x0V5; 09 TIUuWeNGaodRL ToVg 0VTwWg 

VNEONPAVOg Koekyalvovrag; xal yag ei Menagydiov mv m 
vn00g, Ti MgogNnEV amaıreiv Admvelovg; el öt dusreon, wog 163 

00% Exsivog 00YLEE0FE narakaßovcı ryv KAkoreiav; 

16. Eig toüro Ö& mooßsßrxausv E&49gus agre BovAousvog 
talg vevolv eis vov 'EAAnsmovrov magaßaisiv Nvayaaodnv 
avrag naganeupaı dia Kepg0v700v TH orgarıd, av ubv 

u #Ang0VLOv nara vo IloAvagarovg doyue moAsuovvr@v Nuiv, 


Antithese zu Liebe in parataktischen liche Entscheidung zwischen uns“; 

Gegensatz zu &yo wir gestellt. mooxalsiche: (auch $ 16) ist tech- 
$ 13 rovrov w&v] Index in wEv. nischer Ausdruck aus dem attischen 
! — mv ÖR rın.] „wohl aber die“. Recht; mehr s, Index in techni- 
$ 14 Auußaveıw . . dmoiaßeiv] sche W. 


zu.7.8. Antiphanes com, bei Athen, $15 dEiodvrog], zu 10. 87. — | 
VII. 223e. — trouslvag To moog- Bird ohne 709 voö», wie 1. 
j 70660u:v0v] „wenn ich mich dem 6, 9.20, 36. 26, 10. 3, und einmal 
I Befehl unterwürfe‘, vgl. zu5.24. — bei Isoer.; gewöhnlicher mit 70» 
i ne0VnRAovVuEv AgLdnveL] „berief voov, z, B. 2. 13,4.3n.6u 11 
! mich auf, forderte (schieds)richter- u. 50, und etwa funfzigmal bei Isoer. 
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vuov 68 [rosadre] Ydnypıfousvov, rov dt Orgaımyov Bvfev- 
tiovg te naganaAodvrog xal dımyyeAhovrog mYOg Knavrag OTı 
moAsueiv KUTE moograrrere, dv aaıpöv Außn. roavre Ö8 
Tao yav Oumg ung möheag xal ToVv TELNEMV nal vis nages 
ameoxounv, Inevög av ra nAsiora Aaßelv N OvTR, wel 
dınrerelera mgoxaAovusvog buäg eig xoloıv EAdelv UmEg @v 
17 airıwusda AAAmhovg. alroı GRomMeiodhEe NOTEgoV xaAAıov 
dorıv OmAoıg 7 Aoyoıg diaxgivecdhen, Kal MOTE0OV MUTOVg 
eivaı Boaßevrag 1) neisal rıvag Erigovg' nal Aoyißeod" ws 
ahoyov Eorıv ’Admvalovg Ouolovg utv nal Magwveirag 


| 
k 


' 
N 
l 
f} 
1 
4 


$ 16 Ueber den Inhalt s. E. $81.' 
— duov O8 pnnpıkousvov]) näml. 
maoganaAsiv Bv£., was der atheni- 
sche Feldherr wirklich ausführt. Wird 
aber roıa@dra vor Ynyıf. beibehal- 
ten, so muss es wohl auf das Vor- 
angehende bezogen werden: „‚Polye. 
Beschluss, welchen Ihr durch Volks- 
beschluss bestätigtet“. — ng m0- 
eng] Athens, abhängig von xai rt. 
zgung. #. T. Xwgag (Chersonnes). — 
inavog, Acßeiv] 5. Index in Infinitiv. 

$ 17 wörodg] ‚„‚dass man selber“ 8 
s. zu $ 10. — Aoyisso® og «Lo- 
yov] Das Wortspiel, d. i. die 
doppelsinnige Wiederholung dessel- 
ben Wortes lag thatsächlieh schon 
lange in den Orakeln vor, als Isocr. 
4. 119 schrieb: old» &v tus dhm- 
DEOTEQT Tuyyavoı Aeyov ei pain, 
ToTE znv doynv auroig YEYEUN\ 
Ha Tov Svupogwr, OTE mv d@- 
nv wis Yahdrıng magsldußavor, 
und dieses bewunderte ‚‚«6rsio»* 
(Aristot. 6nr. 3. 11) zweimal (8. 
101, 5. 61) wiederholte. Derselbe 
(Br. 4. 6) zo» dnavre uEv moös 
gagınv undtv Ö8 yagızos aEıov 
keyovrov (vgl. Cie. oratar $ 34). 
In die Litteratur wurden die „nreo« 
yoduue onwuuara‘ (Aristot. 3. 6, 
immutatione literae guaesüade venu- 
states (ic. $ 84) vornehmlich 
durch die Sophisten, durch Euripides 
(Apitz zu Eur. Phoen. 646) und 
selbst Thucydides (Krueger zu Th, 


3. 12. 3, 3. 70. 3) eingeführt. Iso- 
crates hat ihrer nicht wenige (Bremi 
zu Is. 4. exe. VI), noch mehr Cicero 
(z. B. Cluent. $7, Verr, 5. $ 13 u. 
ae u. 63, Phil. 3; $ 22, 5. $ 21, 

$ 35, 13. $ 34); die spätere 
iR und die römische Komödie 
strotzt förmlich davon (Naeke Rhein. 
Mus. 1829 p. 324). An ein leeres 
Spiel mit dem Gleichklang, wie es 
Plato verspottet ( Stallbaum zu Pl. 
ovur. 185c) dürfen wir beiDemo- 
sthenes nicht denken. Er liebt mehr, 
Ein Wort doppeldeutig einmal hin- 
zustellen, wie 3. 5 ‚sadeis, 3. 33 
ge 4.12 tows, 4.26 ayo- 
oav, A. 27 olnelovg, 8. 25 Aaußd- 
vous, 9.5 nenvno#e (vgl. Soph. 
El. 1451 aarnvvo@v), wobei er, wie 
gewöhnlich, der Selbstthätigkeit des 
Hörers mehr zumuthet. Eigentliche 
Wortspiele sind selten, z. B. 6. 15 
und (nicht ohne Bedeuken) 8. 27; 
aber auch wo er den Gleichklang an- 
wendet: 23. 202 dndeunong 00% 
EhevdEgoOUg ar” „OAEDgODS, 18, 11 
Kanondng 6 @v ‚Aloyivn Todro 
mavrehog eundes andns, 45. 75 
Akysı nal hoyigerar, 9. 85 wello- 
wev nal uarlanıkousde, 1. 13 ‚gal- 


0QS .: Erdvueiv, I 27 xemuevovg. 


. 1onoTov, 4. 24 ö Grewenyög &R0- 
Aoudei, 4 4.40 £usioe eloıv, 8. 45 
Auuevov ; neAllvov, ist fast überall 
eine innere Verbindung der Begriffe, 
und überall lässt das zum Sarkas- 
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dvayuasaı regt Zrovung duanguönfvei Aoyoıs, abrovg d& 
oög Zuk um diaAvoanodau reg! ov Aupıoßnrodwen ToV TO0NOV 
ToürovV, KAADg TE nal yıyvooxovrag ori virndevrsg wev obd&V 
anoßwAsite, noatyoavreg Öb Ambeode ta vov Up Mulv Ovre. 

Ilavrov Ö} wor donsi nagaAoywararov zivaı, dıorı weu- 
davrog Euod moLoßss ano Tig Ovuuaxlag maoNs, iv 601 
ugrvoss, el BovAouevov moNoaodaı Moog duas dımalas 
ÖuoAoylag bnto rav ElAmvov, oVdL Tovg weol Tourwv Aoyovg 
2ö2Eaode napa av mosoßevovrov, 20V dulv n av nıwdv- 
vov anaakakaı Tovg Övgysokg Umomrevovrdg tı #09 Nuov, 


N yavspns esekeybau we pavidrarov Ovra Tov Gnavron. 164 


19 To uEv ovv Onup tadre GvvE&psgs, Toig dk Aeyovoıv 00 
&Avoıtäisı. Pol yag ol ıng mohreiag uns wag vulv Eumeıgoı 
zyv utv eloyvnv moAsuov avroig eivaı, tov 68 noAsuov 
elonvnv' N yag Gvvaywvıbousvovg roig Orpatnyoig 7 GVXO- 
pavrodvrag av rı Anußavsıv wag aurav, Erı 08 Tav moAırav 


mos gesteigerte Gefühl des Redners 
über der Schwere der Begriffe die 
Form zurücktreten, so dass nirgends 
ein Gedanke an Wortspiel auf- 
kommt (vgl. zu 7. 5 u. zu ‚u. 21), 
wie etwa 11.23 00% &oo utv . 000 
de. Ebenso bitter wendet Sophocles 
den Gleichklang an: Phil. 1380 « 
dsıvöv alrov alveoag, 296 aaa 
Ev mETgoLOL nETEoV Enreißov uohıg 
"Eypnv’ Eparıov pas, 0. C, 1388 
Yaveiv nraveiv 9’, Aj. 430 in der 
Etymologisirung des Namens (vgl. 
Theon prog. 1. 229 W., Hom. Il, 
5. 472, 440), spöttisch Asch. 3. > 
(s. zu 7. 37), Hegesippos 7. 7, 

17 in der Antithese. Am blass 
nigsten spielt Demosthenes, wenn 
ein Begriff immer wiederkehrend 
durch eine oder mehrere Gedanken- 
reihen hindurch geführt (traduetio) 
und dadurch mit Ernst oder Bitter- 
keit gesteigert wird: 1. 20 dei, 24 
KaLQ0S, 27 "Enuiodr, 2.23 Yavucgo, 
24 1& vuereon, 8.5 #RıgOg,, 33 Td- 
Eis, 4. 7 Wireın, 38 7& modyuere, 
Al ov0tv und mg0 (vgl. 7.15 svr), 
47 Havarov, 50 eldevaı, Hl ovugpe- 


osıv, 5. 13 möhsuog, 23 ovn ‚&Bov- 
Aovro, 6.1 Aöyoı (7.3 Anocei, vgl. 
zu 7. 25 u.28 u. 37u 44), 8. 32 «i- 
tıog, 3) nolıg, 72 molltnsg 9. 73 
avrovg, eine schon bei Homer nicht 
seltene Erscheinung, z.B. 1. 1. 134, 
266, 273, 287, 2. 23, 204. — egi 
Zreduns] 50. 14 u. s. w., um d. 

. 360. — &Alomg re nal] s. Index. 

$ 18 duöre] s, Index. — z&u- 
abavrog £, 2. E. $ 73. 

$ 19 nv elonvnv noölsuov] eine 
Antithese (vgl. zu 3. 11 u. 12, 
4. 1, 5. 25, 9. 5), welche sehr an 
Isoer. 5. 73 erinnert: «iodavouaı 
yag 68 (Philipp) draßaAlönevov dmö 
av... TuS molsıs Tag avrov &- 
Yıowevov eig TagRyaS nadorevaı, 
nal ev etonvmv znv toi @AL0ıS 
nownv nölsuov toig wdrav Löloıs 
sivaı vouıfovrwv u.8.W., wo Isocr. 
aller Wahrscheinlichkeit nach beson- 
ders Demosthenes im Auge hat. Die 


Antithese ist übrigens bei dem spöt- 
tischen Ton unseres Paragraphen 
ganz an ihrer Stelle; vgl. zu 3. 12, 
7. 17, und noch spier 8 69 Eope- 
Aog Bousvs. 


. kaußaveıv] 
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tois yvopınordroıs al av EEmdev Tolg Evdokoraroug 
Aowdopovusvovg ml Tod Pruarog megLnoLEodeL magR Tod 
wAdovg doßev ag elol Önuorıxot. 

“Padiov utv dv dori Pe mavocı vis BAaopnulaug auroVg 
wınge HEVV NODEUEVO, KUl wor Aeyeıv Enaivovs 2220 
nuov. aAh aloyvvolunv av, ei nv mgög nuüg EVVOLRV 
ra0« TOVrWV ‚pyawolunv avovnevog, of oog Toig aAhorg eig 
ToDro ToAung NRovOLV OgtE Kal weg Aupımöheog TQOS nuüs 
dupıoßmreiv drıysıgovoıw, Into ng Tov dvrımoıovuevom 
21avrng oluaı HoAvd Öixaorsgu Akysıv aUrTog. eirs yag TWv 
LE doyng noaTnocdvrwv ylyveraı, mag od dinalag Mweig auınv 
Exousv, "Ahstavögov Tod ngOPOVov TOWTOV KETa0yOVTog ToV 
tonov, Odev xal av alyueAorov Mndov dmagyyv av- 
dgıavre yovoodv Avssryaev eig Aehpovg; eire ToVrWv usv 
aupıoßnrngsıe ig, a&ıor Ö8 A Bi TOV VoTEg0v YEvouE- 
vov xvglov, Urdoysi uoı zul Toüro To Ölnaıov' &umoAuog- 


Kr. Gr. 65. 11.7, 54.6.6. — ön- 
worıxotl] populares, Eubulus com. 
bei Ath, 6. 239a ö momTog evoW@v 
TahAgTgLe dsımveiv Evng | Onuorı- 
nog Nv Tıg, @g Loıme, TOVg Teomovg. 

$ 20 nadoeı gr en aö- 
rovs]) D. 6. 30, — 1016001 
Aeysıv) zu D, 1. =. er hat 
Philipp in derselben perfiden Weise 
die Byzantier ihres patriotischen Ver- 
theidigers beraubt; er schrieb an sie: 
ei rooadra xerjuarre TaQEYoV AE- 
ovzt, 000% w“ Nreito, du mowens 
&v Eiaßov to Bvßavrıov. Leon er- 
hing sich um nicht gesteinigt zu 
werden: Bıöye. 6. 75 West. — Au- 
pımoltmg] E. $23 u. 240.62, vgl. 
(D) 7. 26. — rov dvrınorovwevon] 
hängt von Iinaıoreg« ab. 

N 21 av HERTNOAVTaV yiyveraı] 
7. 4 10V er Be 
&avrod Y., D. 36. 36 u. 46 u. 48 
naneivog = zıvov ,..Eyevero Ile- 
ciov Agyeorgdrov. Daher heisst 
BD: 2:80 vuov auTav yevouevovg 
und 4. 7 ©. @. yernsde „, Eurer 
selbst mächtig werden “, wie Plato 


Phaedr. 250a iumkrrovren Kal 00- 


ned” ray yiyvovran, Soph. 0.C. 
651 © vovg dTav amrod yernraı. 
Ebenso eivaı D. 2. 20,4. 7 u. 19, 
RU: D00 noav Bıllmnov, 
Arist. Ritter 856 un tod Atyorrog 
tod, Liv.21.11 omnis senatus Han- 
nibalis erat, Nibelungen: „Chriem- 
hildes sein‘; vgl. „des Teufels 
sein“; D. 9. 58 tod Peiriorov &l- 
vor, 18. 296 eici cov aurav ßov- 
Aevudıov, 37, 53 ©. wire avy- 
yvouns unt” &lAov undsvog eloıv 
n od mAsiovog; Nep. Att. 6. I in 
republica ita versatus est, ut sem- 
per optimarum partium ei esset et 
existimaretur ; Kr. Gr. 47. 6. — 
Als&avögov] Al. 1, K. von Macedo- 
nien in den Perserkriegen. — dır- 
aoxnv] Isoer. 4. 81 ai usv ya 
nAsiorat Tov molcov vrouvnun 


3 uns maradg ebegyeoiag dmagyas 


Tod ‚Sirov na Fuacrov Eviavrov 
os nWäs dnomsunovoi; vgl. das 
homerische ardoyso®at. — " d&Euor] 
ebenso D. 24.35, 19.153 pr. & noıor, 
50. 44 fraglich magawevor; weit 
gewöhnlicher aber ist die Endung 
oin, 2. B. 14. 40, 25. 26, 37. 7, 


Peer 


ran 


art 
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uN0ag yagTovg buag ubv EnßaAovrag, uno Aaredaıuoviov Ö8 
22 varoınıodevrag EAarßov TO ywgiov. ulroı mavreg olnoduEv 
tag moAsıg 7 TOV MIOY0VWv nagKdOVTWV 7 Kara nohswov 
KUgLOL KaTROTKvrEG. Vueig Ö8 ovrs no@roı Aaßovreg oVTE 
vov Eyovreg, EAayıorov OF 400v0V-Ev Toig TORoLg Euuelvavtes 165 
avrınoısiode ig NoAEwg, Kal tadra nlörıv Onto nuov avrol 
Beßaworarnv Enidevreg' moAkaxıg Yyao Euod Yyodpovrog &v 
reis Enıorokaig Unto auıng Eyvanare dıxalag Eysıv Nuds, 
tote ubv moınoawevor nv eionvnv EXovrog Euod nv noAıv, 
23 1070 Gvuueyiav Er) vaig abraig ouoAoyiaıg. nalroı mag dv 
Erega yEvoıro Beßaıoteoa TEUTNg KTYoıg, ung To uev EE aoyns 
nuraAsıpdeiang nNulv Uno Tav nooyovwv, mahıv Ö& Kara no- 
Asuov Eung yeyevnuevng, Toltov dt GVYXWENPELONg dp vunv 
av eidıoucvav Augpıoßmreiv zul Tav obÖLV Vuiv zoogn- 
KOVTWV ; 

"A ubv ovv dynako, tadr Eoriv' wg ÖF neoÜRKErVToV 
xel dıa nv Eunv evAaßsıav u&Akov NöN Toig moKyuacıv 
Emitideusvoav Kal nad’ 000v Av ÖUVNOdE KaKoNOLoOVVTWV, 
Uudg Kuvvoduaı werd Tod dıxalov, nal uÄgTvgaS Todg Peods 
romoawevog dramamypoucı megl TOvV xad’ Vudg. 


24 


39. 31. — Aunsdaıuoviov] E. $ 17 
2 Bi 


$ 22 nal radıa] zu 7. 37. — 
tote wEv „. are) s. Index in wer. 


dass auf manche Aeusserungen in 
der Volksversammlung Bezug ge- 
nommen ist, besonders aus Demo- 
sihenes Reden, welche Philipp sicher- 
lich sehr bald in Abschrift erhalten 


$ 23 eveng] näml, zg Augpı- hatte, 


möheng. — TO 88 &o4ns] Index in _ $ 24 og. mgoünagygövrov] näml. 
Artikel. — vusv zov Eid, . n005- vuav; s. zu 10. 63. — duaimpo- 
nnovr@® ] bitterer Spott; vgl. da- we?) scheint ein diplomatischer 


gegen D. 9. 3l. Wenn Philipp’s 
Schreiben als echt anzunehmen ist, 
so darf man mit Recht vermuthen, 


Ausdruck: „ich werde mich (mit 


Euch) auseinandersetzen “; es liegt 
darin eine kaum versteckte Drohung. 


Kritische Anmerkungen. 


Handschriften, aus welchen Varianten genommen sind: 


Aus dem 10! Jahrhundert: & (in Paris), F (Venedig); d. 11. Jahrh.: 

U = Urbinas (Rom), Y (Paris); d. 12, Jahrh.: A1 = Augustanus 
(München); d. 13. Jahrh.: B —= Bavarieus (München), fast durchgängig 
mit F gleichlautend, «, ß, % (alle drei in Paris), H = Harlejanus (Oxford), 
mit welchem Harris(ianus) nahe verwandt ist; d. 14. Jahrh.: V4 = 
Vindobonus 4 (Wien), Rd == Rehdigeranus (Breslau), r (Paris), 2 
(Brüssel); d. 15. Jahrh, : V(indobonus) 1 u. 3, A(ugustanus) 2 u. 3, 
Y, & N, ® (alle vier in Paris), P(alatinus) 1, Ang(elicus), U(rbinas) b, 

Vat(icanus) b, Chis(ianus) (alle fünf in Rom), D(resdensis), G(othanus); 
d. 16. Jahrh, Vatficanus); d. 18. Jahrh.: M(eermanni). Nicht bestimmt 
ist die Zeit (doch schwerlich vor dem 15, Jahrh.) des Hav(niensis), 
Lock(eri), Laud(i), Voss(iani), Viet(orii), Obs(opaei), sowie der Rand- 
Varianten in Aldinen: Bodl(ejana), Weim(ärana). Die editio Fel(ieianea) 
erschien 1543, Uebrigens enthalten jeinzelne dieser Handschriften nur 
einzelne Reden. — Aus der grossen Masse von Varianten habe ich die 
ausgewählt, welche auf einer achtungswerthen kritischen Grundlage be- 
ruhen; vollständig und namentlich sind aur die Abweichungen aus & 
angeführt. Vgl, Einl, BR 3. 


I. Erste olynthische Rede. 


$ 3, Zeile 1 rodro] Interpolation? vgl. 9. 7, — 4 vielleicht: Tec 
rı nal maguondenteı Tov OA. 0.2 — $ 4, 2 0] önso und 3 Enel vov 
V1 A2 Vat. (pr. B). — 8 moımoaıro] D ‚yg. F Hermog., ‚roınoerer F, 
momonraı d. a.Hdn. — $ 7, 2 vielleicht &®gvAsirs ohne og? — 88, 4 
mooregon] Interpol.? — 8 ig rov Evpßoeor. — $10, 3 Önnoyusvon] 
tnnostmusvov pr, &FB, —.5 xark ToV moAsuov. — 7 naiv] lese 
ich mit V1 A2 Vat.& Lock. Hav. zeAaı die anderen Handschriften und 


alle Herausgeber. — $ 11, 5 ueurnjodau =7 zoym nv xdgıv ausser - 


& V1B alle Hdn u. Hermogenes, Tiberius. — 9 r@v dünagädvrov oder 
Tau nooünag&avrwv. — 9 og ra moAla olveraı die Hdn ausser 
Lock, Hav. Obs. V4 pr.B & (in diesem im 12. Jahrh. nachgetragen). — 
$ 14, 7 dei] dsiv V1A2 9, dr der Al, Erı dei Y (vielleicht ddov?). _ 
8 Zogouivas] Interpol.? — 9 onomeite. — $ 15, 1 2oriv] Interpol.? — 
7 &w’] lese ich statt des handschriftlichen av, welches die meisten Ausg. 
fortlassen. — $ 17, 6 Nuev] Duir. —$ 19, 70° &navrog] Ö% mavrög 
alle ausser &. — $20, 4 der 02] dei On, auch dei, dei. — 821,4 Eyne] 
& und die meisten Han, fyoı UHP2 ‚ eye pr. A383. — $ 24, 2 Öue- 
tegov. — 7 zn v yaow. — $ 27,3 uöves] „Interpol. ? — 8 dsdand- 
vnoHE] dedaundrnra VIA2. — g28, 3 @v] &. — 4 ddewg] Interpol.? 
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‚ I. Zweite olynthische Rede. 


$ 1, 4 molsunoovrag einzig &, und alle Herausgeber. — 9 dvk- 
srucıw eivaı dauwovig. — g % 2 avrovg] Interpol.? — 3 ‚elvan] 
Interpol.? — 3 döbawev Z 2 u. alle Hdn ausser Laud. pr. Viet. — 4 uo- 
vov n0LEmv nal onov @v Nuev alle & u. Hgr ausser Pauly. — 
$ 4, 3 ueyav Bor. — 5 Tovro»] fehlt in &°V4, vzto tovrov FY U 
H D. — $5,5 GvwgpEgeiv Nyoduen V1A2Y Rd B u.a. Hdn. — 7 xei 
rovg SH. — 11 avroö] auro. — 8 6, 8 moogayousvon. — $ 8, 8 
xuıg0v A 2, Vielleicht xauoo ? Menand. 4. 267 M. — 6 zwegorn 
A2 schol, Aristid. 29. — 8 Ösı&dro og einzig & u. die Hgr. — 


N 

$ 11, 1 duds. — $ 13,4 de I, 7 eadem mamı. — 4 na g0LVvEiv 
viele Hdn mit pr. 3, wo im 12. Jahrh. megarvsıv verbessert ist, — 
$ 14, 2 meosdrnng. wegeı die Hdn ausser SFBPI1 ß n Chis. yo. 
Viet, — 4 rodro] roıovro U B Ye. F. — 5 ö2 ist in 2 im 12, Jahrh. 
nachgetragen. — 5 vooodoı zal sraoıLKgovsı die Hdn ausser Z V1 
A2 B Hav. pr. Chis. — 6 x«l vor Omou fehlt nur in 2. — $ 15,3 
@örnv n om. die Hdn ausser 2 pr. V1 v4 Rd. « Hav. Lock. pr. 
Vatb. — $ 16,5 morjs@oır] moolonoıy die Hdn ausser 2V1A2 
= — $18,5 pikorulan tavögös &vvr. d. Hdn RENR ZV1ıA2 

— 8 21, 2 Tov na En. cadrewv fehlt einzig na —$ er 2 
003 plloig. — 3 „en, zo/ ye ön. — 5 nei umö} nuıo0V ZB. 
7 ovöL] 0V In. — dv nv] Interpol.? — 10 & dei] fehlt einzig in BL — 
$ 24, 9 nad] Ze, vai xad” diea. Hdn u. alle Hgr. — 10 aurav 
obs die Hdn Ausser 8, u, alle Hgr. — $ 25, 4 &rag fehlt ein- 
zig ind. — 5 @vr@v nur Z, njw &v oder vuor die a.Hdn. — 7 rwavze] 
tadre alle Hdn, 8 28, 7 nu &v (d.i. & @v, s. Plato Prot. 352a 
Gorg. 486a) schreibe ich für x&v, wie die Hdn u. Hgr haben. — $ 29, 
4 ‚dulv. — 8 öntwg fehlt n A2, — $ 30, 3 nal To Bovisveodaı vl 
zo Aeysın nur &, — 10 EEeoreı] megıeoreı (wohl aus $ 29. 4). — 
$ 31, 7 Voregov moAAo P&ltıov die Hdn. ausser & F, 


III. Dritte olynthische Rede, 


82,5 eivaı) Interpol.? — xal 6») 2 B Vat. 1, pr. V 1? Gewöhn- 
lich: ziva To0nov ‚ann Wera Tıs Eneivov dEkoraı 0%, aber, Tg0r0V 
steht vor &&goriuu Z Q A3V3 Pl Ang. M. — $3, 1 0 vd. AP, 
fehlt nur in 3, — 8 oo] n nur 8, — 10 vrousvEeLv TOÖTO, DEwgodV- 
tag, — 13 ta magovee ER die Hdn ausser 2B, — $5,7 


dplere] ZB, dpeire Y P2, Scesirae ye.F. — 87,9 &dovlovv Temg 
d. Hdn ausser & F pr.B pr. Vat. — zodro stellt nur & hinter vor) . 

vv»l fehlt in A2 Vat. Ist rovro u. vvvi Interpol.? — $ 10, 6 Ixuvol 
vulv stellt einzig 2, Ist vw:v Interpol.” —$ 11,1 ‚on] ö8, fehlt in =. 
Interpol. ?—$ 12, 8 Tovrovg Interpol.? — g 14, 5 or youpein] nur 2 
ov Yoapn corr Z im 12. Jahrh. @v yoagn pr. v1, @v yoapsı oder av 
av y00P7 d. a. Hdn. — $ 15, 5 eioiv fehlt in & Pi, — $16, 3 ce 
yuol« moo8lAnpe — 7 molsuodoı & pr. B. molsuodvreı d, and. 
Hdn, — 817,3 elol fehlt nur in 8, — 3 Tovrwv Interpol. ? — 6gypev- 
yovrov d. Han. ausser & v1, $ 18, 5 wir y&o @ d. Hdn ausser 
ZY. — 7 &v oAlyo] &v Evi Loy” oder &v öllyw yoovm. — ‚$21,6 
y&o fehlt nur in Z, — 6 ro0r0] tuno A2, V1 Vat. beides. — $ 22, 
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1 nepnvası) nepvnacı A2 Rd. — 2 zugroouat), V1IYPimg.F, xeoi- 
couar Zu. d. and. Hdn. — 3 ndovng Aal yagızog. — g 24, 3 vov 


Interpol.? — $ 25, 9 roo«dra nal roLaüra. — $ 26, 4 uuroig ErQdT- 
TETo VE BROT -P2 Dionys. _ $ 27, 3 tov vor] TodTwV. — 
4 »al] 7. — 5 oig] vieleicht 0% .. nal? — 6 &msıAnungvor »al] viel- 


leicht Emeihmuuevorg? — 828, 4 avrodg] Interpol.? — $ 29, 5 tadre] 
& B Dionys, T& toıwdre d. and, Hdn. — $ 30, 2 To ubv mesrov] Ich 
vermuthe rore u8» (wie Hermogenes 3. 266 hat) ‚ngdrzew, — $ 31,2 
tov ayadov] Interpol. ? — 4 yonuera nal ovuudgovg. — 6 Bondeoure] 
Bordie. — 7 dvögsıörerov] 2 Obs. mg. B schol, , dvavögdrarov oder 


avavdgsıoruror. — 7 noogwypeillsre pr 2 P2. — 8 Ündyovam, — 
$ 32, 3 av und N Interpol.? — 6 Pi&ßn m (so 2, F?, r Dionys) Tov 
nenoınnoTav are Endoro (So ‚Dionys)_ ovdE. — $ 33, 8 Ensivo] 


Interpol.? — $ 34, 3 Ben]. dm’ aörov ZF pr.B. — 5 roö®] 


P2A3Buvßy2 (dieser zov8°) Dionys. eig Todd” Eroıwog Al 
H9G se eis zoöß” Erolumg xonsıuov &avrov d. and. Hdn. — 5 ON- 
doyoı Fu. vulgo, dmcoynY 6, mageyn Dionys, ea Rd. 2 Vict. b 
70. Be — 6 uEv@v perriov] Z B pr. U, wevov el Per. d. and. Han, 
wevov Peir. el (oder &2) Dionys. — 10 dur. — 11 @pelsitaı ZF.— 
11 Aaußevov] & B Dionys (dieser magaheußavom), haußevero d. and. 
Hdn u. yo. B. — $ 35, 7 zoınoovrov] moioövrav. — $ 36, 9 dwiv) 
Interpol. ? 


IV. Erste philippische Rede, 


$ 1, 1 meoVzidero ® 84. Aeyeıv] mgOdKELTO (ye. D. H. 9) Aeysıv 

(so stellt H Hermogenes) @ & 4. — $ 2,7 nel el zo ndv®’) 3 pr. 
V1A2B, ine ro ye el navd” d. and. Hdn. — 7 mgognHEL. — 
53,4 öweis] Interpol.? — 5 av 'EAinvınav dinadov Vl ALY 
H G D. — 8 dedonohe] Aoylono®e A2Rd F yo.B, Vedonode na 10- 
yions®e V1, welcher häufig zwei Lesarten vereinigt. — 10 BovA 01 0X8 
die Hgr gegen alle Hdn. — $ 4, 3 zig vür dragyovong die Hdn aus- 
ser 2 V1 pr.B, — . ndvre] vavra V1 A2. — $ 5, 3 £oriv] Inter- 
pol.? — rocaöre] & H G, rorwöre d. and. Hdn. — $ 6, 1 roı zaven] 
ee V1A2.3B en Harr. Voss. &. — 3 mol&up] molsuov vou@ 
A2 Pl ye.B. —$7,7 amhos elmeiv d. Hdn ausser 3 FRIVA— 
$ 8, 4 viv] Interpol, ? —5 ade fehlt nun, —$ 9, 6 mul DER0) 


wol x. — $10, 3 dvayan tıs N die ‚Han, ausser I 3 Ang. — 6 aörar)] 
avrod. — 7 nuvddveodeı nard nv dayooeav d. Hdn ausser Z°F 
B Longinus. — $ 11, 6 Öuerigev. — $ 12, 2 uı] vor A2 B, fehlt. in 


vielen Han u. ist in E ausradirt. Vielleicht: »afroı nal Todro "(nämlich 
To tedvnnevan) ed madoı oder @v n&dm? Ueber die er der Con- 
junktion zu 4.29. — 2 dndodaı fehlt, nur n 2 — 813,2 Erolu mg, — 
7 dorngı Zu. a. — $ 14, 2 »ai un d. Hdn ausser & va. — 4 avo- 
Parre cd aı d. Hdn ausser 2 B, — $ 16, 1 zotvv»] Interpol.? — $17,5 


nagaommoa nur 2, — $ 18, 1 moımocızT @v] noınont’ av, 3 Her- 
mogenes 3. p. 5l noLNoErE (ohne &v) dazu passt was Hermogenes für 
&v rodro hat: vn Ada. — 8 nauoog alle Hdn ausser &. — $ 19, 2 mgö 08 


zovzov] Z pr. VIFBPIV3uvM Ang. pr. A3 Felic., moög Ö8 Tov- 
roıg d. and. Hdn. — 4vuds. — 67] 7 die Hin. — 7 doro. — 
8 20, 2 &delnsere alle Hdn ausser &. — 4 0ö9” fehlt nur in 3. — 
$ 21, 7 rovrav eivaı A2 B.-— $ 22, 1 vi fehlt in A2 pr.B, — 


22? 


er ee Sr 
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3: 2m 2 vuiv. — 4 0018 vor BrEgoyR. fehlt nur in 2. — $ 24, 13 

Bu &orıv d. a. — $ 27, 2 inndeyovg alle Hdn ausser 2. 
ro Auch, —5 ung ns rn. die Han ausser 3 V3 eorr, U, — 7 nuov. 
— $28, 3 megavo alle Hdn ausser 2. — 4 sırng&cıov Toig OTou- 
tevoue£voıg W0v0v alle Hdn ausser I. — s291 eiveı] Interpol. ? — 
4 woogmogqisitaır R corm.a. — 6 yo] nayo A2 v1 Viel. — 9 ye 
veotau] yernoeraı alle Hdn ausser 3. — $ 30, 3 ai haben alle Hdn, die 
Hgr lassen es fort. — 3 KELQ0TOVNO u re die Han & (hier im 12. Jahrh. 
übergeschrieben) F Dr, BR. — 4 Ev vor roig pP. „Interpol. ? — 5 xol &v 
roig Eoyoıg einzig 2. — $ 31, 7 Zmıysgei] nung A2Bßyn 
Viet.a pr. AB, Emirnyugei, sed zn linea deletum V1, Liban. Und. — 
& 32, 2 doregoöusv A2 v1.4 U. — 534, 2 tovroıg alle Hdn ausser 
2, — 8 nueregovg. — 8 .-. und 10 8° fehlen nur in = — $ 35, 5 


dvaklonete d. Hdn ausser 2 A1 H Voss, G. — 7 xal rosavınv 
NugRSHEUNY d. Hdn ausser z AI YG.— 7 m] ns. — $ 36, 3 tive] 
ti alle Hdn zPamer 2.—5 megl] Interpol.? — 11 &ir’ vor avzeuß. 


fügen nur & V1 zu. — $37, 1 uellere alle Hdn ausser 3. — 2 700- 
amoAwAs v &p’ 6 alle Hdn ausser 2, — 4 naugoi 0d uevovsı ‚(oder 
vn dvawevovsı) stellen alle Hdn ausser , — .5 elowvsiav] dadv- 
ulav. — 5 0° sig 70» die Hdn ausser 3 V3. — 7 EIIIETOAAI ha- 
ben A2 V1.3.4 u.a. EIIIZTOAHZ ANATNAZIE nur 2. — $, 38, 
8 600] & nur 2. — 8 voreg, eg 8ıv alle Hdn ausser &. — $ 40, 5 &TO- 
Aeimste einzig 2. — 5 _Bameg Ö’ ol... nolsusite alle En ausser 
3. — 8 merdenıs nur & (hier und — noch wahrscheinlicher aus Ver- 
sehen — 21. 33, vgl. 9. 17. 1). — 841,3 zo] zo ZU V4AAles, 
an Y G. — A nal und u&v fehlen ‚nur in 2. — 5 ‚wörol] adroig. — 
7 zoiv yeyevnw. V1LA2. — 7 yıyvousvor 7 yeyevnWevov. — 8 &vjv] Z 
A1 V3 D Lobe., nv moısiv V1A2B, Eviv zoısiv d. a. Hdn. — 
$ 42, 8 mi] u, — 10 mavren. adrov dreyv, d. Hdn ausser 2 H 
D. — 843,2 öeyieran] hoyiseren. — 6 tıs @vrov alle Hdn ausser 
2. — 6 nowonı & VLAB. — $ 44,3 dn] ow nur &. — 8 un] 


[| 


ov un corr. m. ejusd, Aa ZALVIYRIUG Voss. — $ 45, 2 ran 
u. 3 nuiv fehlen ‚nur in 2. — $46, 5 nyareu] Nregren. — 6 droulcdear 
AdAov. — 6 Eusivog Euer d. Han ‚ausser 3 VLA2B. — 8 @v 


anovonre nur &. — 8 zUöynte] &, zuyn d. and. Hdn. — 8 6adlws. 
Ynpigeo®e d. Hdn ausser Z vg B (vor 6 zu stellt o8d. A2). — 847, 

4 @gre en] 0v yao. — 5 ögürv dei. — 8 48, 4 wg mgös Pasıldr 
V1A2B — 84,6 oo uadi’ Vi A2 B. — $ 50, G-hpir a9 

roig alle Hdn ausser 2. — 11 roig meKyuası fehlt nur in 2, s. s 3 
u. 11. — 851,2 dwiv fehlt nur in &, — 5 ro ra d. Hdn ausser & V3 
Ang. M. — 7 eimov] eiyov einzig I, — 9 mereicher] fehlt inH D, 

Interpol. ? — 10 vwiv fehlt nur in >: 


V, Rede über den Frieden. 


JIEPI EIPHNHZ haben viele Hdn, darunter 8 Al, diese aber 
fügen in der Unterschrift am Schlusse der Rede den Artikel zu. — sl, 
3 mooLohe nur 2, — 4 o fehlt in & 4e> $ 5 B, ngosıueva 
scheint verdorben. — 8 4, 4 vielleicht ovrwg Ey wEr nyoduaı ? 
s. 6. 16. — 6 vöv] Interpol. E $5, 2 rıveg fehlt nur n I, — 3 ra- 
garrouevov ngayudtov, 8. zu 7. 22, — 4 molsuov nal ‚29080v nur 
&, — 11 zore setzt nur Z zu. — $6,4 dumv] & corr.B, dulv d. and, 
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Han. — 6 ovdswdg Even« ovre !yPgug ovre svnopavriag Lila alle 
Han ausser &, — 87, 3 dudg avrodg, — Medode. — 7. NnoVere — 
$ 8, 1 vov &navrag fehlt in ALUVA4RdAYGH De. Dieselben und 
Obs. haben statt NoPN6HRL] yıraorsıv. — 2 2moınoaro ist in Z erst im 
0 
12. Jahrh, nachgetragen. — 8 olyeraı] & corr.B, olwyeraı V1, MyEro 
d. and. Hdn u. & im 12. Jahrh. — $ 9, 2 roig yeyernwivog] & Rd 
V3, rotg mooysyev. VI Bn AB, roig tote yeyev, d. and. Hdn, — 
4 70] fügt nur & zu. — $ 10, 4 dioımsw ZVlua. — 6 Eme- 
ydevreg nur I, — 7 ovupogwmg] &, orupeguvrag alle and. Hdn, — 
7 ours loog odrE #alog die Hdn ausser A2 e &, wo ovre von alter 


Hand zugefügt ist. — 8 nooleode &, im 12. Jahrh. in moosioHe ge- 
ändert. — 9 &d 020” die Hdn ausser 2 V3. — $ 11, 1 &ravre Inter- 
BEN! Ei . . x x 1 € u E77 
pol.? — 3 ovd2] ovre nur &. — 5 vielleicht mAnv dia, &v vulv eine, 
dv0? — $ 12, 2 örı fehlt nur m 2. — 3 av ovdelg nur I. — 8 na- 


Hellavos die Hdn. ausser 2 VI B (V4P). — 8 ooner’ av alle Hdn 
ausser 8, — 9 0ödevög @v Aoy. dieHdn ausser 2 VıBy. — $ 13. 1 
odv] Interpol.? — 2 ovvrafın site ovuuagovg site @Aro rı BovA. die 
Hdn ausser >U Rd Al YG H. — 4 moınoy. — 5 rıg] fügt nur & 
zu, — 7 nooigusde nur &. — $ 14,7 dulv Zu. a. — $ 15, 3 00] 
in & erst im 12. Jahrh. nachgetragen. — 4 pnolv] nur &, d. a. pnocı 
oder posıe, — avroig] aurodg ZBHPI V3u a — $16, 4 Pon- 
Souvres] & ß, Bon®ncovrag d. and.Hdn, Pondnoavt«s H. — $ 17, 6 
pnul deiv nudg; Ommg un alle Hdn ausser 2. — $ 19, 5 aydyosı) 
vielleicht dv dyacı? — 6 möge] neol VI A2 Bu. a. — $20, 2 End- 
6rov] Interpol.? — $ 21, 2 zwoav Eyzsıv nat nemoulcher V1.4 B 
n Viet. — memganrel m) 3, ndAlıore nemganter die and. Hdn. — 
5 vielleicht 2döxsı &veivaı? 8.9.65. — 8 2,2 od) ZV1.3B 
Viet.a, 00x die and. Hdn, — 5 7 ro tag die Hdn ausser AI Y V4, 
n örı tag Rd, — $ 23. 4 nyoövro elvaı ng alle Hdn ausser I. — 
8 zoöro uevror, todr” 2oriv] meine Vermuthung. & zodro wevror orı 


m . - (u4 m 
roör” 2orıv, die and. Hdn roüro usv rolvvv [uevroı VI B] ori roron- 


t0v dorı. — $ 24, 4 Ö8] re alle Hdn ausser 8, — 5 dev moriv]) & 


9 yo.mg. B, Öel&eıv die and Hdn, deigaı Al. — 6 dmoweveıv, — 
$ 25, 1 rag] fehlt nur in 8. — 3 Xeggomyoıorav ZBend. — 
9 09rW] Z, ovrwol Al Y, odrwg (oder oVrWel) non die and. Hdn. — 
10 &ravreg alle Hdn ausser 2. 


VI. Zweite philippische Rede. 


$1,3 duav. — 6 elneiv] fehlt nur in Z. — $ 2, 6 even] fehlt 
nur in &. — $ 3, 2 mavrag die Hdn ausser 2 V1 A1.3. — 5 die] 
fehlt nur in 8. — 6 deırd xal toiwüre] dsıva nal yalemd, radre 
oder Ö. #. y. nal rorwöre. — 10 mavreiog vöv V1 A2; ist vor In- 
terpol.? — $4,3 &ysıv & et omnes fere.codices, nisi forte Y V1,3 Eyeı 
exhibent. — 5 dwiv] Interpol.? — $5,3 zavreg] mdvh” oder mavıog. 
Vielleicht navrag wog nuag? — 7 evt fehlt nur in &. Vgl. Xen. 
Amouv. 2. 7. 10, Auned. moi. 9.6.— $ 6, 7 r@v KAAWB ist in Z von 
alter Band nachgetragen. — 9 noog#nc0#e alle Hdn ausser 3. — $ 7, 
7 oöyl ZVLA2B, ovd. and. Hdn. — $ 8, 1 elde] ode. — 3 &v- 
dsıkanrocodrov E. — 5 ngosı ode pr. Zu a, — $ 9, 2 Euvrov (oder 
&avro wie viele Hdn) Interpol.? — 5 ?rolsı nur in 2 — $11,3 av- 
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toig] aöroVg nur in I, — 6 guoav] ZV1 A2 Bn, molın die and. 
Hdn, U beides. — 8 u&v] fehlt nur in 2 U. — 10 ueitova Z VI A2, 
ueigo die and. Hdn. — $ 12, 8 vuiv Evovoag alle Hdn ausser I. — 
wev) fehlt in &Y. — $ 15, 2 weilnceı yes die Hdn ausser $V1 Rd. — 
6 udv od» die Hdn ausser 2 V3,4A3Q P. — $16,6 Fewen] Al, 
dengei I, Yewgoln die and. Hdn. — & ist gegen alle Hdn von Foertsch 
zugefügt, vgl. 8. 43. — $ 17,6 xensacdear] fehlt nur in 2 — 
6 zaAhe) Interpol.? — $ 18, 6 vielleicht ziveg;? -—— $ 20, 2 zu] fehlt 
in den Hdn ausser 2 V1 mg, B. — 9 nıoreöccı, 00% (fehlt auch 
in F) ofecd& ye alle Hdn ausser &, — $ 21, 6 drei] Interpol.? — 
$ 22, 2 avzoig] & Al Y corr. Rd, «drovg ye, aurarv die and. Hdn. — 
4 denagylav U pr. B A2.3.6. — $ 3, 3 anweaohe — 3 El 00- 
pooveite ON] &v Gwpeovnrs alle Hdn ausser I (sogpeoveits auch H). 


— $ 24, 2 noAAng] fehlt nur in &. — 3 &»] fehlt nur in Z, ist viel- 
leicht @®rn zu lesen? — 4.8or’] Z Al, 2orıw die and. Hdn. — 7, ov- 
ö8v Ösıvov un alle Hdn ausser I, — $ 26, 2 Aoyovs nal. — 3 Vore- 


00v arovcavreg die Hdn ausser Z VI AL —7 na’ a] naga & 
pr. U V1.4. — 7 zu] Interpol.? — $ 27, 1 vusig auroi ol xal avvıev- 
teg nal A2 B, dv. @vrol ol 4.6, adrol zei pr. VI Rdw. — 3 zesoı- 
teıyigeode. — 3 @gre] wg (fehlt in VI Y) &x zoo alle Hdn ausser 2. 
— 4 rosiv] mornoa. — 4 Ansec® ZB. — $ 28,4 air dn 
nur 2. — 6 as] fehlt in ZU Rd Al. — 7 rnaisaı VLA2B. — 
$ 29. 3 rooaöre nur &. — 5 y’] Interpol? — $ 30, 2 #al Övoxo4og] 
Interpol.? — 3 one Zu.» — $3l, 3 mo05 Ey nYioaohe die Hdun 
ausser 3 Y Al D. — 4 rovrong dya I. — $ 32, 3 nal vöV] naımnv 
oder #evn» Interpol.? — og dllmg] X BA 2.6, z7v Kllmg die and, 
Hdn, V1 beides. — $ 33, 2 u&v] fehlt in 2.2 Ang, — 6 navısg] Z 
B n A3 corr. Rd, z&vre die and. Hdn, zdv®’ AL Y. — $ 34, 3 68- 
Öwgodonnnores nur 3. — $ 35, 3 Eravauvnjoaı alle Hdn ausser 3, 
Znavanuvjocn A2. — 4 Dwniag melsug nal IlvAug HOLNORG MEO- 
eo9cı nur &, die and. Hdn schwanken in der Stellung des zwelcag und 
setzen zum Theil vugg zu. — 6 un] ZV1, unre oder unnerı die and. 
Hdn, — $ 37, 3 &v &yoye die Hdn ausser & V1 A2, 


VII. Die Rede über Halonnes. 


$1,1 8] setzen nur & u. Dionys zu. — $2,7 zoosnno»v Vl.— 
$ 3, 4 Eyvooos. — $5, 2 dA’ el .. 5 moarzövwv] lassen Z Vi 
weg, dieser mit dem Zeichen einer Lücke. — 4 usAAövrwv] fehlt in U, — 
$ 6, 5 roöro ye die Hdn. ausser 2 V1B. — $ 7,6 1& ywuola za &v 
79 daAdrrn die Hdn ausser & V1.4 YAl H. — 7 diaowgsıv] ow£sıv 
zZ V1l, — $ 8,1 nueis 004 Öwoloyodvusv os Z Vl. — 3 &mı- 
Öeinvvre die Hdn ausser 3 VI FPlvw. — 4. &vög &v] die Hdn 
ausser 3 VI Pl. — 4 avıwv] & V1, aöra die and. Hdn, Rd bei- 
des. — 4 Öiayanısicohe] & V1.4 (?) cor. B, dıaymvioeods U Al, 
dıayavideche Rd pr. B, diaywviinode (onso#e) d. and. Hdn. — 
5 Öindsecde Z Vl. — $ 10, 6 moAldnıg] fügen nur ZVlzu — 
6 mavrayose] mavrayas. — 7 avra] fehtt in 2 B. — $ 12, 1 ys vor 
nAeiovg fügen nur 3 Vl: zu — 3 geos alle Hdn ausser 2 V1. — 
4 nweig ve die Hdn ausser ZVIF.— $13,3 Ampowev ou s nur 3. — 
7 vwäg evAoymg die Hdn ausser & VI pr, F.— &rı weol (meol zig 
A2 9) DHoudarag die Hdn ausser Z VI FPI1.— $ 15, 8 zav orgu- 
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myov zov husrigov. — $ 17, 1 zaör’ od» die Hdn ausser 2 V1.4 
Rd. — $ 18, 1,175 Emavoodwoeng] fehlt nur nz v1. — $ 19, 4 
&orı] fehlt nur in & V1. — 7 nuas & V1. —$ 20, 2 unenglv «oe 
die Hdn ausser 2 Rd Pl. — 3 Eivie] U A1 Y pr. VA, Eevia V1 Rd, 
Eevıg Z B. &eviav die and. Hdn. — $ 21,6 dmodsyousvor TOVg A0- 
yovg tov alle Hdn ausser 3. — 9 weraßerhsı VI pr. Z°(v antiquus 
addidit). — 10 mooedonwu V1.4 pr.B. — $ 22, 7 6 vor Dilımmog 
fügen nur 2 V1.4 zu. — $ 24, 1 Ad'nveioı) dinaotel Z V1.— $ 25, 
7 einkey&a. — $ 26, 8 nah aA. nenn. Z U. — 9 avrod] aurav 
mur 3. — $ 28, 6 o®x] lassen die neueren Hgr weg, Vöemel schreibt 
dafür @g. — $ 30, 2 Ernvoo®ocao®e fast alle Hdn. — $ 31, 1 
Sixmıov elvaı alle Han ausser Z Vi. — 8 nuds (duds) &ysıv alle 
Hdn ausser Z V1. — $ 32, 8 zo Eavrod „ndeorj. — $ 33, 7 n] fü- 
gen-ZVI UAI zu — 11 yevonevns] ZVIUAIHPI, 2cowevns 
die and. Hdn, — $ 34, 2 weilouev nur 3. — 4 vov alle Hdn ausser 
ZV1. — T ueyaaa dwag alle Hdn ausser 3 V1B. — 7 EVEEYETN- 
osıv alle Hdn ausser 8 V1#9. — $35,5 @Alog tıg die Hdn ausser 
ZVIUPl. — 600] ouy Z VI. — $36, 5 uövov Z Vl. — $37, 
1 zivı nwioa] ZVı BPı ßv AB, molg nu. die and. Hdn. — 2 rirı 
jw.)] molg nu. — 4 re] 3, veüre alle and. Hdn. — 6 nöTsg0V] corr. 
ab eodem scriba I, morsgog pr. & u. alle Hdn. — 6 6] fügen nur & 
Rd zu — $ 38, 4 mosoßeiag die Hdn ausser 2 VI U Al (YN. — 
g 40, 1 00] 9 nur Z. — 1 0dıw ovyn alle Hdn ausser 3 U. — 2'700 
wuon] fehlt in 2 Vl. — 3 statt der Verse hat 3 bloss das Lemma 
EIITPAMMATOE ANATNAZIE — $ Al. 1 Tocavrnv ovoav] fehlt 
inzZVl— 6 eo UAIl# x, !oo Pl Ang. corr. eadem aetate 2, 
FEo pr. 2 u d. and. Hdn. — 9 drepegeode nur 3. — $ 42, 4 Eyn An- 
uora? pr. Ei — 4 og Em dllorgie 2. — $ 43, 1 And pr. 2. — 
$ 44, 2 Helnoocı VI. — 3 vd] 2 VI, oVdt die and. Hdn. — 
4 dulv noıfocı) Z, ©. m. va Ölnaıa UVARAYHAI), to 
Öln. d. noreiodaı BE #, a Öln. moog vVudg morsiodeaı die 
and. Hdn, roösg 7& Öl. moös Öudg morsioheı dulv moon VI. — 
$ 45, 3 yo] ye einzig &. — $.46, 4 Öuiv alle, Hdu ausser zVvı. 


VII. Die Rede über die Angelegenheiten im Chersonnes. 


$ 1, 2 &v öuiv] fehlt nur in 2. — 6 &mel 8° ZVl. — 8 ay8- 
Abvras]) Zn, dpkvrag die and. Hdn. — $ 2, 6 orav BovAmote] fehlt 
in U. — 7 xdv uıneö» die Hdn ausser I corr. Y. — 7 £mioyovsı] 
A1 Rd Felic., dmıoywoulv) & u. die and. Hdn. — $ 3, 2 Pilımrog] 
fehlt nur in &,— $5,4 duds Zu. a. Hdn. — 4 0Vötv Eu Aeyeıv] 
nach meiner Vermuthung; ounerı der Zr, odötv Akysın V 1, odötv dei 
(dev A2 u v) ’Aöyeıv die and. Hdn. Vgl, 47. 67. — 6 nweis] lässt 
EZ aus, u. stellen U V4 Y Rd Al H nach @uocauev. — $6,6 röv ul- 
10» xeövov alle Hdn ausser Z Al. — $ 7,3 no ee 
fehlt in 2 VL. — 5 nuiv. — 6 os] Ewg alle Hdn ausser 3 V1. — #& 
fehlt in Z pr. V1. — 7 6] fehlt in 2.— $ 8, 5 &s) als. — 9 aurov 
roısiv] VI B. — $ 9, 2 deiwa Ö& mowodcı die Hdn ausser 3 Vl. — 
6 dnulag pr. (N) n — 810, 7 maoövre] nmagsAMovre. Interpo- 
lation? — 7 dmoiolev alle Hdn ausser ZVI1.3. — $ 11, 2 ıig mo- 
Agog] fehlt nur in 3. — $ 12,4 BovAssHaı] Bovasvecda: & V1. — 
$ 13, 1 ra fügen nur Z Vl zu. — 3 roöro stellen zwischen 6% und 
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»« alle Hdn ausser 3 V1. — $14, 4 zagauslvas ZV1. — 6 15 
avıng avolag alle Hdn ausser & V1.— 7 Bon® nosıv nur &, — $ 15, 
5wÖaö VInUA3Z.- 816,6 75] nv. — $ 17, 1 z0 fehlt in VI 
eorr. U. — 1 rodro oredrsvue alle Hdn ausser Z VI. — 3 dıc- 
pPagnseraı val Ötaivdmosrcı die Hdn ausser & pr. URdAIH 
9 Dr. — 6 av Bondnocıuev] Z, Bondnoousv alle and, Han. — 6 av- 
zoi] avıoı Zr, avroig AIRAHS na. — $ 18,5 zul und] nel 
un B nat VA. — 6 yag] fehlt nur in, — 6 7] zei nur Z. — $ 19, 
3 ÖiwAvsıv alle Hdn ausser 3 VI Rd. — $ 20, 2 moreg’ iv] no- 
zega.,— 3 vöv] Interpol.? — 4 sÜoWeveiv. — 7 zoör”. — $ 21,2 
mgög] setzen nur V1 Weim. zu. — 5 orgarsveche rolumwen» alle 
Hdn ausser & V1. — $ 22, 2 a1la Baonervouev] fehlt nur in &. — 
4 vorwöre alle Hdn ausser 3. — $ 23, 4 orgwrsvscoHe SVIUH 
2 Ang. — 5 Jıozeider] und 5 aörog] fehlen nur in 2 — 7 el. öl- 
dore] ol. Öıöovres nur &. — 9 &v] fehlt in UA1.3D. YB3.A42.— 
10 dxgodcd9cı alle Hdn ausser 32. — $ 24, 2 ö&] fehlt nur in 
zZ v1. — 3. nwnor] wor’ ZV1. — $ 23,6 un] EV B, undR die 
and. Hdn. — 7 d& z& V1.4, ze za D. — 7 eivoig& die Hdn ausser & 
VARd Al. — $ 28, 1 Euneuneıv alle Hdn ausser & VI Ald. V. — 
2 Jvoneiöng] fehlt in VI. — $29,5 inavd] fehlt nur in &.— $ 30, 
5 mdvrmv 10V narov alle Hdn ausser 2 V1. — $ 31, 2 & &vdges] 
fehlt in &, — 3 dor’] Z, Zorıv die and. Hdn, — 5 00x ?ysre die Hdn, 
ausser & V1 corr, F. — $ 32, 4 duag 24 moAAoö dieHdn ausser F, 
».V1&% moAlod vuds. — $ 33, 1 yae] ZVIRdAALHSD, Öf die 
and. Hdn, — 6 zeig moAduov nur Z, — 8 Eueivos] EZ, dv &uslvong alle 
Hdn ausser &, — $ 34, 3 u&v] fehlt nur in 8, — 7 rageinate] Y V4 
pr. Al ße A3 corr. B, magnere & und die and. Hdn. — $ 35, 4 
od ra alle Hdn ausser 3, — $ 36, 2 anolsıpdevrog ZVlne 
H®. — 6.dn] Z pr.2, dei die and. Hin. — 7 Yrjoaıev] Z V3,4, 
pAoaı die and, Hdn. — 9 Zuiladov] Z P1 yo.P corr, B, Zuıadm die 
and. Hdn. — $ 37, 2 ai] fehlt nur in 2. — 4 u@llov Öweig ye 
xıvns. die Hdn ausser 2 Rd AI H 8. — 4 mosoßevechs. — 6 @ fehlt 
inU VI Rd Al, © avöges in & V1. — $ 38, 2 &gorjonı nur 3. — 


6 einsmcı. — $ 39, 4 rovrov] zovzov. — $ 40, 8 zus] Z VI, 
Omas die and. Hdn. — 9 varaAvon. — $ Al, 1 re. zıwd vor ye ön 


zoczreı die Hdn ausser SUV4RIYAIHSDen, =. 10.12. — 
3 8or'] Z, Eorcı die and. Han. — 4 Önuorgersiohe Z U pr. VA 
A1.2.3. — 4 ri) tıvı nur I, — ovußeßıasusve] Beßıaousve, s. 10. 
13. — $ 42, 6 apeliodauı]) ZALD 2, Eapeliodeı die and. Hdn, 
EEekecdau 10. 14. — 6 Eroiuoı] 10. 14 Ösivol,-wofür das vorangehende 
Erouwoı ausgelassen ist. — 7 duv] vuiv 10.14. — 7 oVd} moAloo dei] 
fehlt 10. 14. — $ 43, 1 ön dia zoöro alle Hdn ausser I, s. aber 
10. 15. — 8 duvveiren alle Hdn ausser Z corr,Y. — $ 44, 1 2ouıw] 
Interpol. — 1 duo» ovdelg alle Hdn ausser & V 1, s. 10. 16. -— 2 ö] 
&, ös9" alle and. Hdn, u. auch -& 10. 16. — 2 drolaußaveı]) EZ V1, 
dmoAaußevsıv alle and. Hdn, u. auch Z VI in 10. 16. — 3 u] 
nur &, aber auch dieser 10. 16 zd.. — 3 dv ao rıs. — 4 xal M&- 
oreıgav] fehlt nur in &. — $ 45, 1 Adnvalov] Z, Adyvnoı die and, 
Hdn, s. aber 10. 17. — 4 üudg &dosıv UVA Rd Y AI H, 10. 17 alle 


Hdn. — 5 o8ıgois Z u.a. — $46, 3 avnjnscorov alle Hdu, ausser 
2. — 5 oyuwevor ZV18.— 6 8ynı ZB. — $ 47, 1 Eorı] dvsor 
F corr. 3, 10. 22 alle Hdn. — 8 zor’] zeör’ alle Hdn ausser- A 


10, 22 vodr’ alle Hdn. — 9 dinaiav nei w. alle Hdn ausser &, und 
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auch dieser 10. 23, wo aber A2 xal roör’ E&HeAnonrts auslässt. — 
$ 48,3 Aoylänten ZRd Al D, 10: 24 alle Hdn Aoylonrau. — 4 E Wein 
alle Hdn ausser 2 V1. — 4 mousiv] fehlt nur in 3, auch dieser hat es 
10. 24. — $ 49, 2 vwiv] fehlt nur in 8, auch dieser hat es 10. 25. — 
6 zovg] fehlt in UuY Al, aber 10. 25 auch in 2 V1.4u. a. — $ 50, 
1 zodro unrte Ö, nur g, der 10. 26 ebenfalls unrs auslässt. — 1 0%] 


re nurB, und mit übergeschriebenem de, — $51,2 dvaynaiov] avayın 
tes hier "und 10.27 alle Hdn ausser 2. —5 önjnov un yeviodeı) fehlt 
nur in 3, der es 10.27 ebenfalls hat. — 8 eimoı us] simoLWwEV nur 2, 


aber äuch dieser nicht 10. 27. Vielleicht nvrıva einoı Tıg Av? — 
$ 52, 1 eimousvan 2. — 853,2 non) eivaı nur 2 — 8541 Unde- 
zer Erorua Vl, Erorma ündeyeı die and. Hdn; Er, fehlt hier in & 

10. 56 in allen Hdn. — 4 dirgnasdnoeraı B "2 core. Rd und 
10. 56 2U Al —5 nv] ng die Hdn ausser = B, s. 10. 56. — $ 55, 
5 Eyes oVrwol Dihımnog alle Hdn ausser z v1, und auch diese 
10. 57. — $ 56, 3 monors Tovrov alle Hän'a ausser & V1, und auch 
diese 10, 58. — 3 ddinei nal haben alle Hdn ausser &, und auch die- 
ser, 10. 58. — 5 noımosıv) &, moreiv alle and. Han, s. 10. 58. — 
8 ‚yo ö: nur pr. 2. — $ 57, 2 vuor alle Hdn ausser 2, — 5 ubv 
«dror alle Hdn ausser 2. — 5 Ö8.un Ödamv oder un Ölumv Ö8 alle 
Hdn ausser 3. — 7 wvurow. — $ 58, 2 Kuzc moheuov nur &, der 
ebenfalls 10. 60 zo auslässt. — $59, 1 ip’ Nudg avrodg, s.10. 61. —_ 
2 pnjoousv rore, wie 10. 61 alle Han. — 3 nuev] fehlt nur in 2, 
aber 10. 61 in allen Hdn. — 4 ng0ze00v noiv 7 moösg die Hdn aus- 
ser Z, got. neiv eis V1, s. aber 10,61. — 5 moosßdlAn»] &, 700$- 
BaAziv alle a. Hdn, »s. aber 10. 61. — 6 &ug &v nv alle Han ausser 
ZB. — $ 60,1 vuiv. — LI re xel die Hdn ausser & VI B, s. 10. 
62. — 2 zois] fehlt in U V4 Y, s. 10. 62. — 5 &miornosoHe] & Al 
HD, und 10. 62 2 A1 Hapr.Rd F, Enloruode die and. Hdn. — 
7 AmavTWv dvdganav nur & V1, aber auch diese 10. 62 dvd. am. — 
Gaßly 0vr@ roogyne) wie 10. "63 alle Hdn, MOOSTHEL. 0dT@ € KL Y, 
mgosmnEV ovıw Z V13FA23Pl Ang. 2 um—5 Onngstoöveng 
Eneivo „. Voreoltsıv Enslvov fehlt in =, &uslvo .. voregigev in V1, 
10.63 lassen alle Hdn UmngsToÖVTLg Eneivo weg. — $ 62, I yae] fehlt 
nur in &, s. aber 10. 64. — 5 Eanyeysro nur z, aber auch dieser 
nicht 10. 64. — $ 63, 1 vöv] ZRd Al pr. F, ö2 vöv D, re vöv die 
and. Hdn, 10, 65 vöv Al«H, ra vör die and. Hdn., — 5 orav] & 
vi Ra Al, 0 rı &v die and., und 10. 65 alleHdn. — $ 65, 4 under] 
un ovv AURAH # Den, u. alle Hdn 10, 67. — 5 zwv] too B A3 
corr. Y u, 10.67 Y. — $ 66, 5 önto] meol nur &, aber auch dieser 
nicht 10. 68. — 7 ylyvovren] ZRdAIHD hier u. 10.68 & Rd Al 
H «, die and. Hdn yeyovası. — 10 zdvzov], hier nur 2, aber 10. 68 
auch and. Hdn statt &mevrav. — $ 67,2 6dıyaeng vudg, Eyeıv die 
Hdn ausser 3 V4 Rd Al Hpr.F, aber alle 10. 69, — Tovrov oTE- 
oe0vaı] Tadre pegsohkı s. 10. 69. — 3 Baoßaeoıs ye£yovsv die 
Hdn ausser &B V3, s. 10 69. — 4 u] fehlt nur in 3, aber auch in 
diesem nicht 10. 69. $ 68, 4 unre] ovre ZH. 


V1B, moi die and. Aha — $ 69, 10 vwev] Interpol.? — $ 70, 2 
xorjsıwos] EZ V1, x076. xl Rd Al, x0n6. ys die übrigen Hdn. — 
6 08 6% vi die Han ausser & VLP1 pr. — 6 nu] b> v1, nuov 
die and. Hdn. — $ 71, 5 &v] &, Evi die and. Hdn. — 7 diauevro] om. 
pr- &, m. ant. post ahAc super 18yov seripsit uEvo@, calligraphi ut vide- 
tur manus in margine dıereiAo, — 9 zeifoıche alle Hdn ausser & 


un Mn 


” 
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vi. — 9 «@v vor lowg fehlt in UYAILHpr.B. — $ 7, 1 oödE y’ 
&wol die Hdn ausser, 2 V 1, odö& yes Öonei &uol A2, — 1 roör’) 
Interpol? — $ 73, 1 nrovoa nal die Hdn ausser ZVIAIDPE— 
5 000 } Z, od die and. Hdn. — $ 74, i önzov] fehlt in VI. — 
7 mogsdeohe die Hdn ausser 2 V1.3.49 y u. — $ 75, 4 eine torte, 
dweis d. Hdn ausser ZU V4AIH D. — 7 Atyo vov (oder vvvL) 
alle Hdn ausser & HB. — xal neol .„, ein] fehlt in Zu Vl, in 
diesem mit dem Zeichen einer Lücke, — $ 76, 4 ois] 80015 nur Z, _ 
6 000 &v Övvovraı gi moAsı) fehlt nur in 2 8 da rot] fehlt nur 
in 2, el in Pl pr. .— $ 77, 1.0v] ZRd AI Dye.Y, »av die 
and. Han. — 3 voiv ru PeArio] Z V1.3, BeArio ra Aoına V4 pr. Y, 
vor P. Ta h. U, vv Erı P. ra A, Rd Al H D, vöv za Aoıma Perrlo €, 
vov Erı 7a A, B. die and. Hdn. — 6 68] fehlt nur in 2. 


IX. Dritte philippische Rede. 


$1,3 nude. — 4 "Eilnvas) fehlt nur in 2. — 4 &v 010” die Hdn 
ausser & V1 B Harr. — 6 &reoı fehlt in Vl, unaoL mgognuEv ind, 
_ 90 n) dE Z pr. FE — 10 nagovres. — 11 &uelle za] Ewehhere 
Z, &uehler: pr. V1, — 12 vov «vra dar. URd V4.3 YAl H Harr. 
9 D ße und im 12. Jahrh in 2 nachgetragen. — $ 2, 2 tovrw»] & 
und vielleicht pr. 2, zud zen’ odrwg E!yeıv alle and. Han. — 8 0v- 
nonv „„ Eysın] fehlt nur in &, vgl. 10. 45. — 10 N ne ‚nöhıg die 
Hdn ausser 2V4. — 11 even] fehlt nur in 2. — $ 3, 2 zwv #anov] 
Zpr.Vi ye.F, rov nanav nal (fehlt in U) zov ucgrnudrov 
UAL2HD, Ting Tapayns nal rov auagrnudrov die and, 
Hdn. — 9 dpir. — $4,6 ovupege) Z VA, ovup. volg modyuadı 
v1.3 YRqdBP1 Ang. 2uv, ovup. Tr m6%sı U A,1.2 Hat. u: 
ye.B yo.Rd. — 9 raira navre Y1.4 URdA1.2Q. — $5,6 rol 
ya m. & moognn EL (meognnov nv A2) TERTTOVTWPV dur alle Hdn 
ausser &, vgl 4. 2. — 7 we] fehlt nur in &, — 8 xel ig dusheleg] 
fehlt in AIHDe— 10 «&44] fehlt in pr.B A2. — $ 6 und $7 sind 
erst im 12 Jahrh. in mg. & nachgetragen, s. Jahrbücher f. Philologie 
1858 p. 568. — $ 6, 1 "Öuoloyoous». — 10 zovzov] tevrov Al H 
mg. 2. — $7,2 yoayag nel ovuß. rg Al HD mg. Z. — 3 67] 
V1.3.4 Y Al. », ö& & und die and. Hdn. — 4 drogikonen] duoyvol- 
Sour nur mg. 2. — 5 Bovisvoaodaı) V1.4.3 YB Pi, „A3 Ang. P y 
uvß, Bovieveodaı er and. Hdn. — 5 sonen» &ysın n morsweiv dsl 
AL.2H Dr mg. PP $ 8, 6 mooßeilleraı alle Hdn ausser Z. 
$ 9, 4 nv elonvnv aysıv Aeyeı die Hdn ausser & V1,43A2F (der 


Aeyeı auslässt) — $ 11, 7 ovuuayovg nal plAovg Enog. Al.2 HD 
.Y. — 9 0i] fügt einzig I zu. — 812, 6 oraoıdgovaıv dv avroig] 
Re Hdn ausser z aAl.— 518 1 oleoh” avrov... nanov) 3 pr. VA 


yoeB, oisode, oil ev oVdtV &v adrov EÖVINIMERV mornocı nanov 
(nanov 2dvr7®. roman v4 Harr. mg. v» die and. Hdn. — $ 14, 3 
alrıouevov Aal (fehlt in U V4.3) noivsıv Bovkouevonv alle Han 
ausser &, doch lässt Al «44 vuwv „. Bovkousvov weg. — $ 15. 7 
noreldußeve) EAdußeve mu 2. — 9 H0l rouadre]) ZYA2PyVa 
(dieser ohne x«t), zalroı taöre die and. Hdn. — 10 ouwumra 2. — 
$ 16,3 Eorır] fehlt nur in 2. — $ 17, 1 pnol] pnıs nur & — 1 mo- 
Aeweiv vuiv Al,2ne H9D.—2 Tooovro] ZA3 corr. B, 70009- 
rov die and. Hdn, rosovro 0) Vl. — 3 ouoloysiv &ysıv die Hdn 
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ausser ZAl.2HD.. $ 18, 3 '"Eilngm. dußrv &44. die Hdn ausser 
ZA1IH. — 6 bordvza) ZUAL2H D, EpLoTdivre die and. Hdn. — 
6 nal nagaonevasovra (oder naraonsvdtovre) rodrov die 
Hdn ausser 2 Al Hermogenes. — $ 19, 1 öolkoucı molsweiv alle Hdn 
ausser & V1. — 3 &&v» w&v duvv. die Hdn ausser 2 V1 H Harr. 
A2.3.— 4 oopgoveiv U Y AI H Harr. 2 uv Ang, — 4 &aonte) Z 
Al „H ®D, avaßdlAnsde (oder &vaßains#e) die and, Hdn. — $ 20, 
3 uiv vol Couabe Al. 2 Rd Harr, D. — 4A nal roig,. omooreiren] 
fehlt nur in 2, — 4 &usi vöv odoı AL,2 H. — 4 Srearmyois] V1,3.4 
URAdY SR uv P1 Ang., orgarımraıg die and. Hdn. — 6 ueydio] 
2 Vi ser ‚ weyloro die and. Hdn. — xafsornnorwv die Han 
ausser 2 V1.3.P1. — 9 koyitouer 2 V4.3 H Ang, uv. — 11 &- 
Aov &v &ga U Al  Harr. eorr. Vl.— 11 BovA.n 698 ZUAl2® 
HYVAF—$21, 109] dv AL.L2H#. — 26] fehlt nur in 3. — 
$ 22, 3 &nmavreg die Hdn ausser ED. — 5 !va Enacrov ovrwol 
die Hdn ausser £& VA Y Harr. — $ 23, 4 roVg relsvralovg Tovrovol 
die Hdn ausser & V1 A1l.2H. — 8 24, 1 70 noıiv U Al.2r 
® D. — 1 ßovAso#e alle Hdn ausser &, — 5 moAsueiv] an dieser 
Stelle & V1 Al. 2 H D, die and. Hdn nach dev, U an beiden Stel- 
len. — 7 nv avınv Övvuoreion] ZVL UAIHD, ‚unv vv, nv 
auınv Y V3.4 Rd Harr, A2.3 B, nv Övv. nv aeh® tavrnv die 
and Hdn. — $ 25, 7 duszegarg. — 10 näumcor] Z& pr. Upr. & Ang., 
norloortov Al,2 DEE v8, noAA00r0v m&untov die and. Hdn. Bei- 
des, Interpolation? — 11 xai zovro . deifer)] fehlt nur in 2. — $ 26, 


% MgrTE und’ el] zZ Gregor Cor. p. 1214 Chorieius Gaz. p. 27, Boiss.,. 


age und&va und’ el die and, Han. Vielleicht @gTE ‚under av und’ 
& ohne ‚(das an seiner Stellung sehr schwankende) sivaı 6gdıov, — 
7 nal zog mölsıg] stellen vor z, moAıreiag Harpoer. und die Hdn ausser 
ZV1 A1l.2 DH, lässt Diouys 6. p. 1119 weg. — 8 ‚MaTEoınoE rag 
avroig alle Hän ausser & und Dionys. — $ 27,3 Ev zalg Emıoro- 
Aaög alle Hdn ausser 3, — 4 bis $ 41, 1 ist ein Blatt aus V1 ver- 
loren gegangen. — $ 29, 6 rıvog &420v die Han ausser 2 A1. 2 H 
Aristides 9. 352. — 8 öjmon] fehlt nur in &. — ‚$ 30, 3 el vıg viög 
alle Hdn ausser 2A1. — 8 Eveivaı] EZ Al r, 2vöv eivaı A2, eivaı 
die and. Han. — $ 31, 8 &paoav die Hdn ausser I Ang. ceorr. F. — 
9 melachaı] ist erst im 12. Jahrh. in 3 nachgetragen. — $ 32, 4 Av- 
0608 . . WETEOTLV] fehlt nur in 2. — $ 38, 2 Öv zıva yon die Hdn 
ausser 2.86 @grEe]) ZU ALH9, OvmEQ die and, Hdn, — 6 ou 
znv alle Hdn ausser &, — 7 sögönevor utv un, — $ 34, 1 in’ av- 
rov] Interpol.? — $ 35, 3 uaramı$ouede] uohnlowev lasen nach Har- 
pocration einige alte Exemplare. — 5 0% ro] ovro die Hdn ausser & 
pr. Y. — 5 gaveoog navrog die Hdn ausser 2 A2. — 5 ddınodv- 
rog die Hdn ausser Z pr. Y Al.2. — 7 xeh’ Eva] ZAIHSD, 
x” &vög Harr,, blos Evög die and. Hdn. — 9 zı] fehlt in A, 1.2 D 
Ang. F. — $ 36, 1 wurov. — 3 &mowres] fehlt nur in 2, — 
8 mivre co odyuere] Z Aristides 9. 353, mavre Ta zov "EiMmvov 
moryw. Al, za Tov Elnvov rg. die and. Hdn. — $ 37, 1 rovro; 
oVökv moıniko» 0308 6oPOV dAA’ örı rovg die Hdn ausser 3 
YYv4 or fehlt auch in Al.2 wa. — 2 del] fehlt in & Aristid. — 
2 n nal diapteigsıv die Hdn ausser 2 A1l.2 DPı Aristid. — 
4. 8& eheyyYnvan die, Hdn ausser & Ang. —5 EnoALov nal nagal- 
Tnoıg oVdsule nv ovVd} svyyvoum. to» die Hdn ausser 2 Y 
V4 Aristides. — $ 38, 2 moogeyovrov al volg undtv EPEAovor 
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moLEiv Kara rov navıa & meogmjnEi roeaTTovr@v molhanıg 
die Hdn ausser Y V4 u. 2, wo es im 12. Jahrh. nachgetragen ist — 
6 Tov roL0VTwWv] toLodrov nur &, — $ 39, 4 ovyyvaun toig 2Aeyyo- 
wevorg fehlt nur in &. — $ 40, 2 modsodog] A2 cor, BH (vgl. 1.40, 
Thue. 2. 13. 2), moogodoı die and. Hdn, in & ist das Wort überhaupt 
erst im 12 Jahrh. nachgetragen. — 3 zaraonevjg] magaonevng U A1.2 
H®E8R. — 4 ünacı]) 2 UALH# yo. P corr. F, @ravıe die ie 
Han, — 5 ze&vre] fehlt in 3, steht,in Al D hinter radra«. — $ Al, 
Ösınvvov] fehlt nur in &, — 6 0vy !va ... yoruuera] fehlt nur iu 
2, — $ 42, 1 Aoı Ywog Zu. a. — 26] vor Zei, fehlt nur in & — 
2 Eoro] feblt in U und ist in & erst im 12. Jahrh. nachgetragen. — 
3 od Adnv.] ZAL RAS x Pl, rov A9. die and. Han, — 4 ‚ng05- 
yeygamraı] die Han ausser 2A1 HD, — 4 roör, —5 En Tov 
Mndov die Hdn. ausser 2 Vl. — $ 43,1 moög dJıos nal Bewv 
die Hdn ausser 2 Y V4 U Harr, — 2 90V nal »empeirte (fehlt 
auch in A1l.2) zao’ vuiv auroi Fe: zig die Hdn ausser &. — 
3 zov 1ore Adnvalov Tov TUOTE die Hdn ausser 3 A 1,2 D, ist Tote 
Interpol.? — $ 44, 2 odrwol, tıs &v ®.] Z Al Harpoer. s. v. arıwia, 
&v stellen die and. Hdn vor odTwst, H an beide Stellen, V I nach PN6., 
es fehlt in pr. Rd. — 3 Zeielen ToörT Ewehev el zav Adnvn6ı noı- 
vov un wedefsıv EusAlev, dA 09 toöro Akyeı (diese 4 Worte in 
Z im 12, Jahrh. nachgetragen) &44& alle Hdn ausser & Harpoer. — 
5 Ödnag] fehlt in U Al pr.Y Rd und ‚zwei codices bei Harpoer. (der 
ölanv liest). — 5 dindoachaı AA” edaysg 7 (NV) TO amontei- 
var, »c die Hdn ausser 3 Y V4 Harpoer. — 4%, 3 nal] ZA1.2 
DU RA V3, n die and. Hdn. — 4 dapteige ei un 2 Al. — 5 de- 
g0donodvres] fehlt nur in 2 — $46, 3 ists avrol ... tivog] ist 
in 2 von alter Hand am Rande nachgetragen. — 6. Eyoys mollng 
crovVÖNg T& m. nQ. moogÖ. nel Bovans dyadns AIHD. — $47,1 
zıg] Interpol.? — 3 Towodrog] fehlt in Z, znAınodrog lesen A. 2 H 
9De.—5 ovötv] ovd8ig A.1.2 P1 Ang. v3 2 corr. F, com, V1. — 
g 48, 2 tovg aAkovg] Todg "Elinvas Al.2 D Pl, rodg KAlovg Bun 
vag einige Hdn. — 3 &v] fehlt in V1.4.3 pr. Rd F Ang. P12. 
4 av dvrındlov) fehlt nur in 2. — 849, 2 000° dx udyng die Han 
ausser &V1 AIHDF. — 4 gdiayyas alle Hdn ausser & V3. 
5 Eönoröcheı die Hdn ausser 2 V1.3.4 D pr. 2 corr, Rd, EEogrusode 
yo.mg. 2 saec. XlIi. — $ 50, 1 68] 6’ Emil Z, mı in erasis seripsit 
fortasse alia manus. — 2 rovrorg ngarav die Hdn ausser & pr, V1 
pr. YV3.4URdPIFA3N. —4 &orıv die Hdn ausser 2, — $ 5l, 
2 eid. x. Aoy. od der no... odö’] Z A1.2 Harr. H D ‚pr. F, eiö. Fr 
#. koy. 00 del mo. und’ VI U, ed. dei. Aoy. un mo. ..und 
die and. Hdn — $ 5, gr nww. — $ 53, 3 nu. — 5 rwov FEo ıns 
die Hdn ausser & Y pr. V4 Harr. pr. Rd. — 6 &elvo@ die Hdn ausser 
2 v3. — $ 54, 2 ÖuUvao#e die Hdn ausser & corr. Rd. — 3 moıjoaı 
oVdh BovAsche die Hdn ausser 2 Al. — 5 Aavvse. — 67.7] 
fehlen nur ind. — $ 55, 1 zodro now die Hdn ausser ZV1Al P1. — 
3 7] fehlt ‚aur in zZ dngodoteı] dnovav UAL2HPDE — 
$ 56, 2 uEv ta Dillnnov poeovoövreg die Hdn ausser & Y pr. 
v4. — 20° of] Z Rd, Ö% die and. Hdn. — 3 dovievowcw Zu.a. — 
4 2&olsoav]) & Rd corr, F, EEanwlecav VI AB, dnwlscav ‚die and. 
Han. — $ 57, I uövoıg die Han ausser Z V1. — 6 ö8 za navre] 
ist in & erst im 12. Jahrh. nachgetragen. — 8 Eußa AR eıv nur &, — 
$ 58, 2 6] fehlt nur in &, — 2 »al piAog] fehlt in FA1l.2HD. — 
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6 Tore ulv.. . Ilagueviovog] ist in & erst im 12. Jahrh. nachgetra- 
gen. —:$ 59, 5 duiv. — $ 60, 3 dnuov To®d (fehlt in A2 D Ang. 
pr. 2) To» Besırav die Hdn ausser 2 Y V4. — 8 zug’ Ensivov] 
ist in & erst im 12. Jahrh. nachgetragen. — 861,3 eivcı] fehlt in & 
Tiberius Alexander, — 5 eig mgaTToV 2. — 8 ueuvnuevog die Hdn 
ausser & F, — 9 dıineıwro To poßo A1l.2 Harr. H D mg. Rd corr. 
Ymg. Vl. — $62,1 ns nolsog Ö° URd Al.2 rc. Y, ö’ fehlt in 
V4, in & post Ö& moAswg litera (Ö’) erasa est. — 6 Orı vol] ZURd 
Y Obs. ., bloss or die and. Hdn. — $ 64, 3 &ynarel elpd9noav & Vl, 
s. 8.36. — 3 oig 70n xae. die Hdn ausser 2 U pr. Rd pr. Y Harr. — 
5 &leyov nal &EAvmovv oVdtv U Al.2 Harr. Hrn (8 Ang.) mg. 
Y mg. V4 mg. Rd. — 6 swdyjsecHaı neogNC0aV Ö’ antydeıcı 

A1l.2.3 H (ohne ö°) De V mg. Y mg. V4 mg. Rd; antiqua manus 
fort. ejusdem, Saeculi minusculis scribens addidit per asteriscum mar- 
gini. — 7 ovVre . ode] oVöL . oVÖt & corr.B. — 8 moosievro] zVvı 
B corr. Rd, mg0eivro Al. 2, moolevro die and. Hdn ‚(wobei H & &avrovg 
zufügen). — $ 65, 28 F’önte YvaRda2 — 2 &nhoyıdöousvor]) & &, 
Aoyıgöwevoı A1l,2 Harr. HD ye. ‚v1, Er Aoyıowod die and. Han, — 
3 undev &v vuiv. nur 2, — 3 &vöv: nal zoug eig TOP vnd- 
yovras vudg oeWv our oee@do, «Aid dvgmmoVuaı ; N 
yae &bemirndeg 7.0. &yvorav eig yahemov nodyua Und- 
yovscı nv nmoAıv „ nalroı haben die Hdn ausser pr. Y pr.V4 pr. 
Rd Bodl. B2 uv und 2, doch habet margo compendiis antiquae. manus 
ejusdem cuius additamentum $ 64. 6. vgl. Harpoer. dvganoducı, — 


3 wv] & U Rd A1.2 Harr. D, fehlt in den and. Hdn. — 3 @ &, 49] 
og &. — 4 Öö8] yag die Hdn ausser & Al Aristides 9. 359. — 5 Dı- 
Ainnmov Zcom.F. — S nel me... zvas] fehlt nur in &. — 6 dunv 


UTov Aeyovzav URAAlDs, "bloss adrav Asy. H. — rıva Al,ı2 
H Rd. — 8 &odovv] £wlsovv U pr.Rd Al H yo. Y Aristides. — $ 66, 
2 wEv Interpol,? — 4 Sparröwevor] ZURdAdAI ye.Y, orgeßAovwevor 
die. and. Hdn und in & im 12. Jahrh, übergeschrieben. — $ 67, 5 «v 
öriodv 7] Önoodv @v (N fügt A2 zu) Rd Al Harr. HD, — $ 68, 2 
svußavrog zuvog] fehlt nur in 2. — 3 &v] fehlt in Vl pr. A1 A2, 

$ 69, 4 navr’ dvöga] navrag Rd Al.2H nm. — 4 Eyes die Han 
ausser & Rd AL2Hn.—4 re0Wvuo» die Hdn ausser ZAl.2H 
V3.4.—5 avorgepnı alle Hdn, — $ 70, 4 dowg] fehlt in VA Y A2 
Ben. — 6 gagorovjoare Rd Al.2 HD Ang. — 8 dovievsım Inmov 
die Hdn ausser Rd A1ID.— $ 71,1 avrol] fehlt in den Hdn ausser 
ZRdaAl2r HD rn 1 TE CHEV.R 6 d WEvOL die Hdn ausser 2 H 
D. —. 2 pavega tois 'Eiincı] Rd ALHD corr. ‚antiquus ejusdem aeta- 
tis minimis literis & (pr, om.) superscripsit, zoög "EiAnoı pavegı die 
and. Hdn. — 4 mavrayoi (ravrayov alle Hdn) ... HATKoTgeyaodat 
fehlt nur in 2, — 5 &is Kiov, eis Podov Y VA Harr. — $ 72,56 
PeAtıorog nal Avnovoyos nal “Hyno. Rd, 6 fP&ir. nel Kisıröwe- 
os nel Avnodgyos Eugivocl x. 'Hyys. UA1(A2?%) H, 6 felr. m. 
Kıh. #. Avn. &usıvooi nal"Immaoyos x. Hyne.D. — $73, ‚4 mooie- 
uevovs Y V3.4 ‚Rd A129 n8%— 9 maguousvageche nal (fehlt in 
A2 Harr.) neWTovg & Xon moLoÖVraS rorsnel (röre na fehlt 
in A2) zovg &. Al,2 H Harr. mg. V4. — $ 74,5 70 yeoag] Inter- 
pol,? — 6 mollov nal naiv nal usydimv die 'Hdn ausser & V3.4 
pr. Rd A2, — $ 75, 3 ovöt] oo» URd AL.2 “HS DF. — Aue] 
fehlt in den Hdn ausser ZVARd — 5 yerncaı)]) ZRd Al HD Ang. 
2 uvy, yevnoercı die and. Hdn, Dazu fügen die Hdn ausser & 
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Ang. QuvFPl p A3 Obs. V3 pr. VA: ei yao n0av, evonvr 
dv nakaı Evend yes tod undtv Nudg avrovdg moıeiv Ep E- 
Agıv, dAA’ 00% Eloiv, was D. (vernünftiger) nach moınsovrag 
einschiebt, ee 76,3 zu] "fehlt in2&syP1l, stellen viele Hdn nach 
zovrov. — 4 öd&sı] V1.4, Ödo&n: Z, Öo&sıe die and. Hdn. 


X. Vierte philippische Rede. 


$ 1,9 7) 2 pr. VI ALYF, &URdPpl, 97 d, and. Hdn, — 
$ 2, 3 Zorıv] steht in U RdAlwrnyHwa — 83,2 Enelvo wir 
URdAlnu. a. — 5 of ubv] fehlt nur in pr. 2, — 6 a doy@ ToVg 
Aöyovg d. Hin ausser Z VI. — $4,2 övo weon] d. Hdn ausser & 
U Rd Al Stob. — 6 ofovrear pr. U Rd Al—1l Ö ueregu. —$95,3 
nieioro] ueyiorn Al« H& Rd. — $ 7,1 Tod] Tovrov pr. &? (in 
quo tres extremae literae erasae sunt) pr. v1. — 2 rovg] fehlt in Al 
a, s. zu $73. — 3 dA’ iv] dA fehlt in & Stobaeus. — 4 id] siön. 
— 5 xei Ev U, adv a. Hin. — 6 &p’ &u .. alsdnsıv] fehlt bei 
Stob. — 88,3" rot’] fehlt nur in pr. &, wo m. antiqua es zugefügt hat, — 
5 nuov. — $ 9, 3 oVötv) Z pr. Vl v4 YA3B, &m’ ovderi d. and. 
Hdn. — $ 10, 3 EEagıdunsouer] wunconeı pr. U. — 5 deildo]) £ 
v1.43YA3B Rd, Emden d. a. Hin. — 7 noiuon Z VI Al 
Rd, — $ 11, 2 suhog. _ ‚12 zos] 2, örog d. a. Hdn; s. 8. 40. — 
$ 12, 1 vov ye on], ‚vöv y’ &v pr.2, alia manus (ejusdem Saeculi) de 
[sie] 6% super y’ adv scripsit, vi N URd HAl oa, 5.6.17. — 
mouei] noor nur 2. — 4 non 190v0v d, Hdn ausser & V1, s. 6. 17. 
— £övvero] ZAlar KÄn H © yo.F Rd, nysico d. a. Hdn "und 6, 17, 
beides VI. — $ 13, 2 dialog] ist in 2 im ‚12. Jahrh. zugefügt. — 
6 Önuorgarslohs U 2 Ang., s. 8. 41. — 7 & moAhl yevort, av Al 
© Rd® und H ohne av, 5. 8. al. — 7 TavdgOTuL nur 2, Avdgane 
yEvom av VA. — $ 14, 3 nal re &yovr’ Un Al, xal töv &y. d. 
a. Hdn ausser 2 VI Rd«H#&. — Arovg] en: ep nur & Vl zu, s. 
8.42. — 6 öuiv) ZVIURENHALE, vu@v d. a.Hdn, s. 8.42. 
$ 15, 2 zovro dei] Z pr. VI F, 8. 43, dic T0Öro (rovrov V4) dei A 
Ra Ho eorr, U (pr. U dei erourdet), Tovov dei y&gıv, vulgo yo. F 
eorr. Vl. — 6 duwv doriv nur ZV1, s.8.43. — 8 @)] fehlt nur 
nz — 816, 2 Adnvalov] ZRdAl«F, adnvnoı d. a. Han, y8. 
& im 11. Jahrh. ‚nF übergeschrieben, 8.43. — 2 TEngwv va 
venglov Y V4. — 2 al zav Eoymv .. mg0s00w»] ist in & erst im 
11.Jahrh. am Rande mit yo. zugefügt. — 3 tozov AlRdänrua— 
8 17, 2 ylveodaı nur 2 — 5 tov vor molsuov stebt nur in Vi. — 
6 AuBeiv 170) molsumoere]) SURdAHAI «, 220} moh, Aaßeiv V1, 170) 
un m. A, Fn V3.4 ua, owm.A, od pu. a., oo un m. A. or vulgo. 
— $, 18, 4 nu@v] U Rd H A1 05-0 B übergeschrieben, arg > 
Tov Yanvalov d. a. Han, 8, 8. 58. — 5 6 raeüra „yeapas d . Han 
ausser 2 V1.AYa«A3F, — 6 aöröv] fehlt in U, &v avrov in VA 
A3F. — $ 19, 4 avrol] avroig 3 „Of. @AAmkoıg 2. 29° Voemel. — 
5 dulv airoig d. Han aussen ZV1Pl.—5e]Rd9aZLin erasis, 
nd. a. Hin, „en. — 6 moAsuei] moi A2 Z, aber yo. 2 im 
10. Jahrh. am Rande moleuei, und wusloHe statt, des folgenden &uv- 
veode. — 8 Ocor] Z3,00«Alen Rd H 9, av dv do nraı, d.a.Hdn, 
— 11 nal zalle. — $ 20, 2 &69] Eoriv. — 3 00Ötv dv] a» fehlt in 
pr. UB, steht hinter Ö° in corr. URdH AI u. ye. Z aus dem 11. Jahrh. 
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— 3 olueı] steht vor 006%» in yo. u. allen Hdn ausser 2 VI URA 
H Al. — 4 & vör nossire] fehlt in VL.AYA3ZF, voV nousire in, — 
5 Snreite] fehlt n URd YAI 2, wo es im 11. Jahrh. am Rande 
nachgetragen ist, steht in V1 nach aveiloners. — avaklousıe .. Övoys- 
gaivere fehlt in Pl, leider wohl bloss aus Versehen. — 6 ötov] 09 ein- 
zig &. — 8 21,4 voregnonte FPIRIVAYR. — 8 22,2 mwmors 
d. Hdn ausser 2 V1.4Rdn® Al «. — 4 xal vor Önwoclovg fehlt in U 
u. a, Hdn. — 5 genudrov] ngayudıov nur Z V1, 3.8.47. — $23,10°] 
fehlt in A1.2 Rdu.a. — 23,3 zrjg @vroö mg. Z im 11. Jahrh. u.d.a. Hdn 
(doch zors, adrod VLHy ep Ang.), wie8.47, Tod zomov pr. u. pr. 
r.. — 40 4, 49.) fehlt in & URdH. — 5 vueis vor d. Hdn ausser 
ZH A1. — 609 &usivog] Z, &v stellen nach &usivog U Rd V3.4 
Al «8%, lassen d, a. Hdn weg. — 7 goovrlou]) ZAlae Rd, 


& 
poovrioeı d. a. Hdn, Peovzon U. — 7 noö] Z V1.3.4 Y Rd Al, 
nor d. a, Hdn. — $ 24,9 Eusivog fehlt nurin ii — $25,3 xal 


z&» mengayu. d. Hdn ausser ZU V3,4 H. — 4 amavıes "Ellnvag 
d. a. Hdn ausser 2 V1 B. — 5 w&v] fehlt in den Hdn ausser Zw Ang., 
5. 8. 49. — $ 27, 1 avayxaiov] nur & hier u. 8. 51, avayın rıs d. 


a, Hdn, wohl wegen des folgenden dvaynnv, vgl. 4. 10. — 2 drdew- 
av] fehlt in U,-s. 4. 10, 8 0]aAleyn®H, 851. —828, 2 
rail ovoleıs] nur 3, roög ovor d. a. Hdn. — 4 ya yes d. Hdn ausser 


ZAlan®HRd — 5 Bovivscdhu U Al. — $ 29, 1 oin]) 2 V1, 
% 


over’ F, ovre d, a. Hdn. — 2 odöR] nur Z, oöre d. a. Hdn. — 4 NaOL- 
Gneveßnteı Ep’ vuds d. Hdn ausser Z pr. U. — 4 ravrö] & pr. F, 
radre Rd HE Al, zoözo. d. a. Hdn. — 5 zei &v ı A, ig dußal- 
Age] fehlt in U. — 7 zmvınaör' fehlt nur in &. — 7 nal nagaoxsvd- 
geoWe) fehlt in Vl.4 pr.Yn & A3 B. — $ 30, 2 neAnjcars d. Han, 
ausser Z cor.URdH® e Al. — 3 vör] fehlt in U Al. — 4 rauor- 
zav] fehlt in Al pr. U. — 5 rowavriov roig &Adoıg d. Hdn ausser 
z& Vl.— 6 aAloı navreg dvdgmmoı d. Hdn ausser SV4Yns, 
8.5. 2, — $ 31, 1 diapsvysı] Rd H Alex r R Ang. , diapsvysr Z, 
dıapegsı d. a. Hdn. — 4 evrvynue dm’ adroudıov pr. E. — 7 Ö- 
Aunrmov Zu. übergeschrieben in F, — $ 32,16] Z2VIRAF HAI 
a, 600 d. a. Hdn, — 2 dvd oneorog schlechte Hin. — 6 z&g xarmyo- 
oiag] fehlt in & (reg in pr. Vl), dann ginge mıorag auf r. moakeıs. — 
8 dnodceı 2 V1. —$33, 3 ee (U Al) meoregog. — 6 anavıov] 
fehlt in UAlaH 9, — 7 aßeArneoiav d. Hdn ausser ZY. — $ 34, 
2 cıv’] fehlt in U u. a., steht in V3.4 nach idw. — 6 rd ye.d. Hdn 
ausser 2V1 Al. — 8 35, 1 zı zod&yue d. Hdnsausser ZA1LHRd. 
— 4 Öinaiov steht, ausser in & V1, nach z@v (Bekk. Dind.), vor rov 
(Voemel). — 5 rov] zovro oder Too zodro. — 7 Afysıv fehlt nur in 
&. — 836, 4 &miöseig] Z Vl A2 yg.«@ u. in F übergeschrieben, 
naradeeig d. a. Hdn,. — 5 al vor rag haben bloss EZ VIRAF. — 
7 @g] in & von alter Hand zugefügt. — 7 od o3dt» d. Hdn ausser Z 
Vl, 0d ötv pr. &. — 9°61nv] fehlt in VI 8 — $ 37, 3 noorigov & 
pr.H. — 3 nwiv. — 5 do] ZV1.3 uvPLF, &u V4, nv d.a. Han. 
— 6. &p’ &auvrod. — 838,2 za] fehlt in pr. U Rd Al a. — 4 moog- 
Anußevovzov d. Hdn ausser & com. URdAlaerR. — $39, 1 
madovreg d. Hdn ausser ZH A1.3 @ ß pr. F pr. V1. — 2 undv tov 
d20vrz@» d. Hdn ausser Z Al, xai moopaseı .. moısiv fehlt in pr. 
U, — $ 40, 2 200] z@v V1. — 3 &ronov tav Ovıov] Z pr. Vl pr. U 


2 
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Rd Al o, dronrarov (&romov corr. V.) Ovre d..a. Hdn. — 406° 
&v] 0609 nur 2. — 6 ein] fehlt in „Yl, steht nach vowog in Rd 
corT, U. — 6 000 ye] ZRdaerR, 0dTW TE- -pr.2, 0dTog zöye.H, 0v- 
og zöre d. a. Hdn. — $ 41, 2 rs] eisen%, tıg "sig Rd corr. Hu 
842, 1 rois. EUER OLG 2 1g@wevoLg &, — 2 noıiv &v d. Han 
ausser zV1IiRaHAl«. —3 ivag] Tıva nur &. — 843, 2 one] 
megl, — 5 y£, olueı, dAh oVdtrav dAlwv vulgo, fehlt in 2 pr. 
Y olueı fehlt auch in pr, U Al & und steht hinter &AAw» in corr. U Rd 
en. — $ 44, 2 zod nach »cl fehlt in Vin. — 2 0] fehlt nur in 2, 
_ N gro fußefonrus 2, — 845,5 dnee] mel. — 6 uns fehlt in U 
u.a. — 6.7@] fehlt in & pr. V1. — 7 xoıv& nach #018 fehlt in pr. 
V1.3.4 pr. U pr. YA2, 3BPi 2 Ang. — 9 usydin molıg zVvl, 
mölıg fehlt in A2, 11 &vvouog d. Han ausser Z Al, ev vou@ 
R. — $ 46, 4 unserer nur &, — 6 zdcı] as ALHRA, dei macı 
corr. U, 8. 8.110 &äocı) mono U. — 11 wıeohe Ei & 48, 
2 Eyeıv molkodg d-Hdn ausser Z V1 (AlP). — $ 49, 2 maoıv] fehlt 
in 2vV1 — 570] fehlt in z V1, s. 8. 67 u. 69. — $ 50, 2 mag- 
gonevacheı] V1A2 ye.ß u. in F übergeschrieben, MANKOREVUCdLL 2, 
narsonevdoduı d. a. Han; vgl. 9.40. — 3 dei) fehlt in pr.Y VA n & 
s. 9. 37. — 4 @v] fehlt in 2. — 6 & roig] nel roig. — 7 zoi®’ 2. 
— 8 opalsoas] ZV1 Aloe, pavimg d. a.Hdn, — 8 od nalög dar’ 
&.] vulgo, oVddauög an.E, Z, ovdauog nahg E. ye.mg. Zim 11. Jahrh.; 
ordawag on. nalog d. AL@H ecorr. U. — 851,1 ne ode U V1.A 
Rd H Al. — 3 yo] fehlt n Hne. — A eis do tadre] ist in Z von 
alter Hand nachgeiragen: — 4 Ömeemo) Z. — 5 0°] ist in & v. alter 


H. nachgetragen. — 9 nom ca Zu... — $52,2 On] fehlt in d. 
Hdn ausser Rd. — 5 uiv dvrınowdvrar d. Hdn ausser 2 V1 Rd 
H Al. — 8 53, 4 ovden]) ZAlaxrRenRdV3, in F überge- 
schrieben, ovdsn) d. a. Hdn. — $54, 4 ®) fehlt nur in. — 5 movre] 
nav &Z, mavre ye schlechte Hdn. — 5 ovvreiveı d. Hdn ausser & H 
Al.2 eByuv Ang., s. 18. 213. — 6 unötva Rd Ale. — 6 dyds- 
sdnvai wor die Hdn ausser Z V1. — 7 &p'] dp’ 2. — $ 55, N 


zei r. fehlt in URd YAFaxı Rne,s. 852. — 3 oVöi] el 
pr. U V4 YFA2nu. a. — 4 co] zo Z, fehlt in V1, 4 pr. YF AB, — 

5 Övvanıv weyainv d. Hdn ausser z vi, 852. — Tower] 2 
V4A2nF, olovreı Z im 12. Jahrh. u. d. a. Hdn. — 8 56, 1 ‚env] 
zöv yo. mg. & im 11. Jahrh. — 1 w8v] fehlt in Rd Al. — I ayaıv 
A&yovra ya. mg. Zim 11. Jahrh. — 2 oÖys d. Hdn ausser & V1 
AIH, (@&. 58), ot ön Rd, el ye nn — 40’ eva] ZAIH, Ö8 
dei vulgo, ö: dn% pr. U (corr. fügt Ha zu), ö8 del eivaı Rd « ER 
5 radra um d. Hdn Ausser & v1.4 pr. F, revdre fehlt in pr. Y, stellt 
V3, nach IE. — 6 Öiagnacdnoec#uı d. Hdn ausser & U Fe 
ns] nv, pr.U Al « H yg.Ypr. FB, 5.8.54. — 8 #oAvocsıw. — 857, 
2 nal aorO rodro d. Hdn ausser 2 v14 pr. YFA3,3.85. — 
3 nur] ZV1.— 30] istin 2 v. alter Hand nachgetragen. — 4 &g- 
magovres] adınoövrag AL«H. — 4 nuiv) & VIRdH Al. — 
6 „n wis] UAl@H prF,s. 8. 55. — $ 58, 2 Adnvaiov 6 alrtıov 
(örı H) zov URd AL« En. — 3 roöürwv d. Hdn ausser corr. & 
VLARAU AZ, s. 8. 56. — 3 0oVdö&va Al«H. — 4 eineiv pr. U 


Al«@Hesn. — 4 nölsuov more d. Hdn ausser 8. — 4 moore£ineıv 
m90 
P Emirgeneıv F. — 6 (töv Al @ Rd) molsuo» moreiv d. Hdn ausser 


Z, — 6 paoiv] afuaodeı pr, Al a cor.U; s. 8.56. — 9 olouevors] 
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eldroukvorg AlaenRd. —9 daravrsg oder imavı’ ‚wvadeivaı 
d,. Hdn ausser & Al praur RRdenH, nyodvra yao anavreg U. 
— 859, 3 od%] oöxer’ U com. VLAL@#AR Rd. — 6Huw] & VI, 


N 
vuiv F, —,$ 60, 2 eit/ov d. Hdn ausser & V1.3.4 8 corr, U. — 
3 0: olda angıßas] ZVINYAF, 6’ sv olda pr. UAlae n, 0 
old &V angıßüs Rd, 0’ wo. ine. vulgo. — 4 nöleuov momoaı 
A2B. — 4 nal &lla moldd d. Han ausser & v1.4 YA3F, xal 
&Akc steht in e n nach molewng, 5. 8.58. — $ 61, 1 2m’ avrovs nude 
U AIH, s. 8. 59. — 3 z@»] fehlt in 2. — 4 mgörsgov] ZF(p. t. 
v®, moor. n A2.3 V3.4 ß Q Ang., zoor. noiv 7 d. a. Hdn. — 
5 mo0sßd1.0»] zZ V1U, moosßaAsiv AL HRG, „roosßerov d. a. Hdn. 
— 5 adrar, @wd’ Alu.a., 5.8.59. — 5 av &v d. Hdn ausser X 
V1.3.4YRd A3F. — 8 00] 0008 2, — 8 änı) &ou Ale HRd. — 
$ 62, l oöy] ZAle, oddE d. a. Hin. — 1 rexi AlaxRen 
H. — 2 ip’) Br 2. — 3 ınv nolıv mono. AIH. — 3 dilımnog 
Povieraı UAIH. — 3 vu?) ZV1Rd, Nuav vulgo, fehlt in U Al 
H, s. 8. 60. — 3 od] fehlt in AIH. — 5 dav &BeAnonte U hr @ 
enRd. — 5 Enistaode d. Hin ausser Z Ale H „pr. Rd F. 
6 air magaoygeiv U Al H Rd. — $ 63, 2 doowevon] övrog Al a e 
nH, s. 8. 61. — 2 roö fehlt in ZU. — 2 dulv] fehlt in 2, — 3 uı- 
ceiv nal &morvum.) d. Hdn ausser 2V1 Yen A3 pr.F, s.8.61.— 
4 Ein cov 2, 8.9, 53. — 7 mgogmraioavrag 3. — $ 64, 1 nößer] 
&, novev yao Vl. AYASFu, in & von alter Hand, Imel modEr d. 
a. Hun, — 2 eig önds. — 2.6 &wouye Ö.] ZVLAYA2, &. wor 
d. U, &. öÖ. wor Al«H ‚Rd, &uoıye &. ö.d. a. Hdn, — 8 1a vor] vov 
Al.«H, s. 863. — 9 Öndyerau d. Hdn ausser 3 Al « Rd, pr. U? 
—$ .65, 3 nd] IN Zu — 3 menovdaucır] zvl, miivreg loacıv d. a. 
Han, s. 8, 63. — 5 zore] fehlt in Vl. — 5 mos« eönnernote] fehlt 
in U, — $ 66, 1 Koaediav] nv K.H, mv. Kogdıavov U Al, 5.8. 64, 
we &usivog pr U F u.a. — 2 rourov rov re6onov] & pr. vi, 00 zov 
aurov te. d. a. Hän, s. 8. 64. — $ 67, 4 &v @err. ra dılkılnnov 
d. Hdu ausser 2 pr. UV4YH ne Al F, 8. 8. 65..— 6 Euß ed Al cıv 
ZU Ang. 8. — 6 avroig] fehlt in U, steht hinter nvieiav n Alex 
Ren Rd, an beiden Stellen inH, — 7 zolv n d. Hdn ausser pr. & (v. 
alter Hand zugefügt) AI H VA pr. Pl, s. 8.65. — $ 68, 6 yiyvovrau) 
z, yivoveaı Al « H Rd, yeyovası d. a. Hdn, s. 8.66. — $ 69, 2 &ortk 
vueig d. Hdn ausser & Vl, s. 8.66. — 3 z00] fehlt in vi pr, U 
pr. F, — 4 p£osc#e pr. U, roogpi oscodeaı %, To „modyware pEgeodaL 
d. a. Hdn u. com. U, s. 8.67. 25 gpoßsgos x. E.4. Broßgoıs] 3 
p. m. “E. *%. ß. yeyovev Al @HRA cor. U, @. m.’E. *. P. Eorı 
A2, Q9.&orı n. E. x. 3 a. Hdn, s. 8. 67. — 5 rorg EA. d. Hdn 
ausser 2 BA3 Q. — 7 mgogjneı UAluenH. Ba 3u4 
Nuds . Nwäg . nuiv ZV1. — 6 eicıg gaeis Z Vl, el cıg fehlt 
in pr. Y, el in v4. — 7 Aguoroön we d. Hdn ausser & pr. Vi Al 
; H. — 11 xel &dnodywove] fehlt nur in 2 — 12 elroug] eimoı Tıg 
_ $ 71, 2 do/nusev]) & V1 Al «@HRA car. U, ö° einuev pr. U, 
En d. a. Hdn. — 3 zdvre rare die Hdn ausser Z V1 U 
Ra HAI. — 6 radıe mooccdu U Rd Al. — 6 vera gas vulag] >. 
cort, Vl ye.ß u inF übergeschrieben, \dıa 6advulav d. a. Hdn, beides 
pr. V1. — 872, 1 roAsı wtv d. Hdn ausser ZyV1 Ra.o% Alvövvog] 
ZAla@HRd, Inıntvövvor d. a. Hdn. — $ 73, 2 co:] stellen alle Hdn 
ausser & nach” ödge. — 5 nv nach yag fehlt n A2 Pl Qua. — 
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7 ‚Sis] fehlt in Vl u. ist in & im 11. Jahrh. ‚nachgetragen. —. 7 1ıv- 
Ivvov] pr. ZU prAl, xıvd. ‚dnö Tov mg0yov@v V4 Rd mg. ye. & 
im 11. Jahrh. ‚mg.A; zıvd. vd T. zo0Y. Nuov d. a. Hdn. — $ 74, 1 
Ad ya] ist in & im 11. Jahrh. nachgetragen. — 2 nor adrnv) & 
pr. Vl, were zmv mölım d. a. Hdn. — 4 Naovrag] mgoiovreg Fu. a. 
— 5 Mor Eiınvov d.Hdn ausser 2Al «Rd. — 8 75,5 Mare? 
Z 92. — 6 Öiworo&pev] dıapWeigeiv, URds n HAlo«ye.F. 


6 zadnoscHe ZVl. — 7 eürög] avrodg &. — 9roö Belztocov 
URdAH.«. — $ 76, 1 Eori raAndn d. Hdn ar Z& V1. — 2 xnola- 
»elag nat PA] d. Hdn ausser & Al u. com. B. — 3 wev] ist in & 
von alter Hand nachgetragen. — 6 ra ıns U. — 6 gYavıag Eysır 


zavr« U Al Rd. 
« 


XI. Gegen Philipp’s Brief. 


82,8... vreoßas r. T. ö. dnegLöav d. Hdn ausser 2 VI AI 
Rd, r. 6. dnsgudov u. T. m. Ume oßas. H. — $% 3 mavre adre alle 
Han ausser &. — $ 4, 6 ara] aurod. — $ 6, 2 Bao. II. &, rov P. 
II. v1, ß. z&v II. d. a. Hdn. — 2 yonuare d. Hdn ausser Z pr. vi 
corr. F yo. P- „cf. Polyb. 5. 42.7 zonwası zognynsev “ Voemel. — 
4 Swunv) Övvauıv UHA1l«. — $7, 1 rovroıg rolvvv d. Hdn ausser 
zV1l — 5 too moliuov UHmeAl &, 8. 2. 9. — 9 adıe] ZH 
Al %, navre Vl, &nov U, &rovra d. a. Hdn, fehlt in Rd, s. 2.9. — 
9 dıEosıos nal nuröAvoen] & u. in Rd übergeschricben, dikoeuoe nal 
dıekvoe vulgo, dı£lvoe aul Öıtosıoe Al H. 859% 1 odrog] Z VI 
0v 
Vat.b RÜH ne: Al, avrög U V4.3 Y Q, aörög F, oVrog avrög d. 
a. Hdn, 3.2.15. — 5 Dihımmov ve yalgsıv ALHRAQ u,3.2.. — 
7 ovötr] 00 3. — 8 verawlınovrss d. Hdn ausser & V l, HOATOAEL- 
novees 2. — 10 aurov] & Al H pr.Rd, corr. Vat,b, avrod d. a. 
Hdn. — $ 10, 2 nos] önog UHAL«R. 4 svonoeraı D, — 

00 

5 evöo&ov &, &Ö6 von alter Hand übergeschrieben. — 5 yag 0 U Rd 
Al coom. YXuv. — $ 11, 4 goßsioh«ı] stellen hinter Löie die Hdn 
ausser & V1; dieser wiederholt es nach zoAlov. — 5äav] ZH 
Aloe, Breuer d. a Hin, 5 önwiag nur &. Der Plural steht bei 
Plato Ges. 9. 860e, 876e, Lye. g. Leoer. $ 71, Lys. 1. 1, 7. 14, 3l. 
26. — 7 udlıore] ZAloaxrR, ueyıora d. a. Hdn. — 7 oxoga- 
algovraı] Tumavifovraı per asteriscum mg. saec. XI &. — 7 nal mg0- 
anhenigovver) fehlt in pr. YV4en. — $ 12,2 adron] stellen nach 
gıAor. alle Hdn ausser 2, lässt Vat.b aus, — $ 13,5 “all n Al 
Rd. — 6 tag auagrios] za roradre Öveldn Al H Rd yg.F, s.2. 20. — 
4 14, 6 dyızıvov & VA4.3 Y Rd neQdıaA2F, Öyıcıwov H, dyıeivov 
d. a. "Han. — 6 nucor d. Hdn ausser & Vl. — 8 „epavn Ta nnd 
&orı roig mollois] 2 Vl, za m. dp. T. m. 2.0, ap. tr. m. &. an. 
YV43 8 Vat.b, dp. za». t. m. 2. d. a. Han, 2. 21. Zu 
Hdn ausser Zpr. Vi Rd. — 9 elnös madeiv d. Hdn ausser Z VI, 
9 &oduwevov d. Hdn ausser 2 V1. — 10 ndoıw, — $ 16, 2 eidar- 
wovie»] & Al «yo. Vat.b corr. Rd, eunyedaıuoviav pr. vi, nysuo- 
viav d. a. Hdn, — 5 zw] zomor RRH AlaxR u, zors €, fehlt 
2,0. — 6 amdvrav «vdoeonmv d. Hdn ausser ZRdAAlear. — 
7 nv nag& RAH Al «u corr. r ye.Y, 8. 2. 22. — $ 17, 5 nagelg 
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... nzagalımov U Rd Al, 8. 2. 23. — 7 zaindig d. Han ausser & 
vl. — 8 18, 2 ywiv HRd VA.3.2 Alarntu — 3 Keivov nur 
2. — 4 kauBavsıv vowigovres] z RdneAlarR u, Aaußevovres 
dB Hin, s 7.17. — 9 nal 24 eins] nord uns Z, nal Kate ‚uns U. 
— 6 xl TE 0PWV avrwv] zei tag pwvag aÜTDv 2 nal ware N 
&. U; vgl. 7. 17, 18. 46, 6. 37. — 8 ovroi] fehlt in zu, s. 8. 21. 

g 19, 1 "ovölv Zorı Rd A2 70. & saec. XI. mg. yo. F yo. Vat.b. — 
1 deuvor] ZvV1i Rd HAI «@Bye.F mg. Vat.b, Favueozov d. a. 
Hdn u. & mg. yo. saec. XI, s. 2. 23. — $ 20, 3 moomyogev xE d. Hdn 
ausser 2 Vl. — 5 Onwoodo»] Z& VlAlo, xoıwov d. a. Hdn. — 
$ 21, 2 ov En zenozav &y. d. Hdn ausser 'Z V1.3.4 Y pr. Vat.b, 
8. 2.26. — 5 nudv & Rdn Al a. — 6 uerdgoy pr.Rd Al. — 
7 vuov. — 8 ıvövvovg we yahovs d. Hdn ausser 2ZV1 UHAI. 

$ 22, 1 vudg. — 7 dmanoveıv d. Hdn ausser & V1.3.4 Rd t V, 
s. 9. 27 u. 57. — 7 &v] fehlt in UYAQv Val,bPIF. — 8 wala- 
nlav N Erdvulav £ynaralımeiv d. Hdn ausser &. — $ 23, 1 ndvras 
° nuds] fehlt nur in 2. — 1 nagEOREVEGCHRL nur I. — 2 ToVg, al- 
Jovg "EAA, d. Hdn ausser 8V1H ne Ala. — 3 u n wovon» 
Ir b, 8. 2. 12. — 3 alla vol d. Hdn ausser ZU Al, — "3 zug ’] 

miQ. 


XII. Der Brief Philipp’s. 


Der Brief.Philipp’s fehlt in UV4A1H und einigen anderen 
Handschriften. 

$ 1,2 noeofiagenRdaY2Q Vat.b, — 6 dragyovro»] Ovrov 
en Rd vn 52, 3 &msruunoars Otı nv dinnv dAl« d. Hdn 
ausser &n; Ener, nv Ölanv Voemel, der Herod. 4.48. 8, Lucian Catapl.13 
vergleicht. — $ 4, 1 aadlroı ro] € n Rd. Fel., x«l vö d. a. Hdn. — 
7 mosoßsıs xl rois d. Hdn ausser VA Rd, 9 &rloıg te] tE fehlt 
inen.— 8 avrodg] ade en Rd Yxr r Vat.b V3 yg.F. — 8 gai- 
veo#E (auch Vat.b) mowodvreg (auch Ra V4 3 pr. 2 78. F) ® ” 
beide casus V1 Y. — 85,2 &] dönl en. — 4 ovuuexiag E pi 
ovuudyovgen RAY v3 Vat.b yo. F. vgl. Thuc. 1. 98. er 
pro. 40, Isoc. 6. 52. — $ 6, 7 &muvrag] fehlt in & n Vat. b, Sicht 


anders in Rd u. Pl. — $ 7, 3 Ezıueylas) pr. 2, Svuwaylag &, imı- 
cvuueayiag d. a. Hdn, vgl. Xen. Cyr. 3. 2. 23; &m’ &uk svuuaylas 
Paris. Thiersch., — 6 Toı are v1. — $8, 1 dog &Y edpers En. 


. megl ra» ıns V1.3.4 RaYR&F. — $ 10,7 dong en\YEF, 
öcov Pl. — 7 eiyev], noyev YFvß. — $ 11,4 0) fehlt in Rd u. 
a. Hin. — $ 12, 8 dngdooav € n VA. — „s 13, 2 dneorn pacde d. 
Hdu ausser e 9 Ra p r cor, V4, — 3 ri] Weim. Par. Thiersch. 
Fel. »alroı d. Hdn; vgl. zuD. 5.23z.E. — 7 HUT Engate d. Hdn 
ausser VI F. — $ 14, 4 noograrrowsvov Dind. Voem. wie $ 8 u. 
16. — 7 &un] &wod en Rd VA. — $ 16, 1 roöro] toooörov en. — 
1 zooßeßnzev en. — 5 rorwöre] fehlt inen VA — 7 dwwyyeh- 
Asıv d. Hdn ausser V1? corr. Vat.b Paris. Thiersch. Fel. — 7 mo- 
Agueiv) v Weim. corr, Vat.b Paris. Thiersch. Fel., moAıw Rd V4.3 Y 
2, ndlıv d. a. Hdn. — 11 vuds mgon«LodwEvog Ra vVva3Y8 
Vat. b. — 1 Nuousde Weim. Fel. — 12 dAänloıg en pr.B Vat.b 
(V8. 4?) — $ 17, 7 dugıoßnroöcı d. Hdn ausser VAE F. — $ 19, 
3 Eur 0 g01 d. "Han ausser € n 70,2. — 6 av rı Auuß.] Pl, avı- 
Aaußdveıv d. a. Hdn, &sl rı Anrwßaveıv Fel. Weim. Paris. Thiersch. corr. 


23 * 


# 
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Vat.b u. d. Herausgeber. — 7 rois Enden d. Hdn ausser P1 corr. 
Vat.b Fel. — $ 20, 2 Enivovg] fehlt in Pl. — 4 duds d. Hdn 
ausser Vat.b. — 8 @» A&ysıv Weim,. Fel. — $ 22, 4 &v Toig tonoıs] 
fehlt in 8. — 4A avrenosiode Vle YR F Vat.b. — Eyvmanörsg 
d, Hdn ausser (Rd V4?) corr. Vat.b Weim. Paris. Thiersch. Fel, — 
9 nare] Vat.b Paris. Thiersch. (V19), are d. a. Han. S 25, 1 
Erege] fehlt in n A. — 5 oö9%v d. Hin. — $ 24,: 4 nan0v 


zoıovvroav Y Q V3 Vat.b. 


ENDEX 


der in den Anmerkungen besprochenen Punkte. 


I. Rhetorisch - stilistischer Index. 


Abrundung (Abschluss) zu kleineren rs der Anschauung 2. 5, 


Ganzen 2. 7, 7. 44. 

Alliteration 11. 21. 

Amplification s. Erweiterung, 

Arnaphoral. 18, 7. 24, 8. 33 u. 52, 9. 
23 u. 83. 

Anastrophe (Epanastrophe) 7. 34. 

Anordnung $. Disposition. 

Anschaulichkeit (Evaoysıc) 2. 5, 3. 
31, 7. 39, 8. 45, 9. 3; vgl. Conti- 
nuität, Gleichnisse, Metaphern. 

Antieipation s. Stellung. 

avrırooraaıg 7. 3. 

Antistrophe 1. 10, 3. 19, 8. 3. 

Antithese 3. 12, 8. 23 u. 55 u. 56, 9. 
8, 12. 19. 

dvdvmopogd 7.9: 

dEıomıorla 2. 17, 5. 13. 

Apostrophe 6.20, 8. 20. 

oyine NUT ’ docıw vol BEoıv 1. 18. 

2. 8. 69. 

Assonanz 11. 21. 

aoreiowog 9. 12. 

Asyndeton 1.12, 2. 25, 3.7, 4. 34, 
6. 18, 8. 37 u. 64 u. 71, 9. 27 u.54 
u. 66. 


Beispiel (rag&dsıyud) 1. 8,3. 10 u. 
23, 4. 3 u.34, 8. 59 u. 73, 9. 12 u. 
26 u. 55. 

Betonung s. Ton 4. 

Buchstabenmalerei 11. 21. 


Chiasmos s. Stellung 3. 
Clausel 9. 17 u. 27. 
Coneinnität s. Gleichmaass. 


3.1u.7, 4.42, 6.34, 2 
der Gedanken 2.-5, 3. 1, 6,82. 
Contrast 3. 29, 4. 36, 9. 39, 


Öswwörns s. Index Il. 

diamoencıg 9. 54. 

Disposition ra&ıg 4. 13, der ganzen 
Reden 1. 16 u. 21, 2. 11. 22. 
27.3.1900. 14} 4, 15 u. 19 u. 22 
BEN BTHTIEU 24, 8 12. 
28, 7. 28, 824.39 u. 52 u. 62 
u: 74.,0:10:u. 2::08407837 10, 
3lu. 35 u. 46. Der einzelnen Ge- 
danken untereinander 1. 12 u. 27, 
2:514,.11-3.41 36. 4,274. 9 u, 
20 u. 24 u. 34 u. 46 u. 47,5. 20 u. 
24, 6. 23u.30, 8.4 u. 13 u. lAu. 
18 u. 21m. 34 u. AO u. 49 u. 70 u. 
735, 9, 4627 u.3w 2 
u. 53. — Kein Gedankensprung 8. 
38. 

Doppelsinn BR. 17. 

dgıwvrng 8.27. 


Eußohn 3. 23. 

Ewgpaoıg 1.12, 

Evagysıd S. Anschaulichkeit. 

Energie des Stils s. Anschaulichkeit, 
deivorns, Gewicht, Kürze, Schnel- 
lichkeit, Ton, Ueberraschung, Wech- 
selwirkung. 

Enthymem 5.25, 7.8. 

man dlekmerg 2; 10, 7.34. 

Enavogdwoıg 2 2.2, 9.24, 

Emigeväıg 2.10, 


en 


ae las 


E: 
Hj 
y 
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Zreihoyos (peroratio) fehlt5. 25; feier- 
lich 6. 31; meist ruhig uud einfach 
2.31,9. 76; schliesst mit einer voxX 
fausta 1, 28, 4.51. 

Zrırgoyaowog 9. 27. 

Erweiterung (amplificatio, vgl. wegı- 
BoAn). 

1) von Begriffen 

a) von „all, ganz“, 1. 4, 10. 59. 

b) durch Verdoppelung (des Haupt- 
begriffs) 8. 19, 7. 15, 8. 66, 9.35 
u. 39 u. 40. 

c) durch asyndetische Zusammen- 
stellung gleicher und ähnlicher Be- 
griffe 10. 59. 

d) durch Verbindung von Synony- 
men vermittelst Conjunctionen 10. 
2u7u9, vgl.2.6,4.3u 19, 
6. 24, 8. 34 u. 46, 9. 53. 

e) durch Verbindung des Gauzen u. 
Theiles 1. 3, 6. 8 (8. 39). 

2) von Gedanken 

a) durch Zufügung. des negirten Ge- 
gentheils: vorn 5. 7, hinten 6. 31, 
Lobeck zu Soph. A. v.289. 

b) durch Zusammenstelluug von 2 
u. mehr gleichen Gedanken 6.24. 

c) durch Wiederholung in immer 
neuen Wendungen 2.24, 3.30, 
8.23, 9, 31. 

d) durch Zerlegung in concrete Ein- 
zelheiten 4. 36, 6, 6, 8.21 u. 48, 
9. 40. 

e) durch Specialisirung des ersten 
Gedankens 8.40, 9,53 u.56, oder 
Verallgemeinerung 2. 15. 

f) durch Erweiterung jedes Begriffes 
innerhalb eines Gedankens 8. 64, 
9. 22 u. 28. 

Erzählung (dinynsıs, narratio) 3. 4, 
5.4, 6.11. 

Euphemismus 4.12, 8. 31. 

Euphonie 11. 21, 10.9. 


Fragen 42 
23. 


u. 10 u 21, .5,.:1758; 


(remeinplatz s. TOmMog. 

Geste 3. 6 (vgl. Soph. Phil. 144, wo 
yag ein Heranwinken voraussetzt), 
8. 6. 

Gewicht, vgl. Stellung 

a) langer u. schwerer Wörter 3. 28, 
4.13,8. 11 u. 12, 9.20. 


b) eines .(praegnanten) Wortes 2.9, 
3.28; vgl. Doppelsinn u. Zeugma. 
c) eines am Ende stehenden Adverbs 
4.8. 
d) von Atteibuten 3. 5, 7. 38, 8. 74. 
e) eines Begriffes oder- Gedankens, 
gesteigert durch Spannung 6. 24, 
9. 1u.20, durch Contrastirung 4. 
36, 9. 20. 
Glaubwürdigkeit s. dEiomıorla. 
Gleichartigkeit s. Continuität. 
Gleichmaass 
a) in der Wort- und Satzbildung 2. 
7a. 20, 8.7, 4.19 5,2, 0.18, 
7.1.u.39, 8. 27, 9. 14, 
b) in Vorder- und Nachsatz 3. 28, 4. 
7 u. 33 u. 36 u. 46, 6.5, 8.2 u. 
3 u. 3. 
ce) in Frage und Antwort 3. 30. 
d) in der Stellung der Satzglieder s. 
Uebersichtlichkeit. 
e) absichtlich aufgehoben 2. 19, 8. 
12 u. 49, 9. 3. 
Gleichnisse 1.11 u. 15, 2, 21, 4. 40, 
5. 12,9, 29 u. 33. 
yvoun 1.5 u. 23, 2.9,4.5u6u. 
24 0.37 u 39,621 w 25, 7: 22, 
9.16; vgl. sprüchwörtlich. 
yogyorns 8. 16 u. 17. 


EIKE) Atkıs 4. 10. 

Hiat 7. 1, absichtlicher 4, 10 u. B6. 
Homoeoptoton 8.6. 
Homoeboteleuton 12. 5. 

Hyperbaton s. Index II. 


Ironie s. Ton. 


Kamwongereie 7.8, 10. 13. 
Kakophonie 11. 21, 8. 38. 
nepahcıe Ein. R 37, 5. 10; 10 
vuWPEgoVv 1. 21; 10 dvvaron 1. 
21, 2.9; to 6adLov 1. 21, 4. 32 
7) "0109 1. 27, zo ölnaiov 2 2. 9. 
9, 16. 
Klimax 9. 27. 
Külinheit s. Ton. 
nunAog 10. 73. 
Kürze 
a) s. Satzbildung. 
b) durch Unterdrückung der Copula, 
s. Index II Copula. 
c) durch Unterdrückung ganzer (nur 
angedeuteter) Gedanken 4, 43, 9. 
15 u. 54. 
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d) durch Betonung von Adverbien u. 
Attributen mit fast vollem Satz- 
gewicht s. Gewicht. 

e) durch beziehliches Sprechen 1.13, 
3. 33, und pointirte Betonung s. 
Ton 4. 

f) durch kurze wageußolar 3. 3, 
6.9, 8. 62. 

g) durch Zusammendrängen von Re- 
sultaten 3. 29, Gedanken 8. 60, 
in Eine Periode (ovore0PN) 6.13 
(vgl. Enthymem) oder Einen Satz 
8. 23 u. 74. 

„or (nöuuare) roayen 4. 44; vgl. 
Satzbildung. 


Lebendigkeit s. Energie, 
Litotes 9. 11. 
Avaus T. 3. 


Metaphern 2.9. 10 u, 17, 3.22 u. 
31, 4. 49, 5. 6 u. 12, Libanios zu6; 
6. 27, der Palästra 7. 31; 7. 45, 9. 
51. 

Metonymie 1. 22, 5. 25, 10. 13. 


Önorsmrorov 6. 21. 
Oxymoron 8, 64 u. 69. 
ovrog epanaleptisch 1. 16. 


Tuocidofov 3.11, 4.2; oyjua wage 
noogdoniav 7. 35; vgl. Ueberra- 
schung. 

nwocherrpıgd. 26. 

rageußoin 6.9; s. Kürze f. 

partitio 2. 5, 3. 25. 

Pause, rhetorische 1. 19 u. 20 u. 23, 
3.7 u.25, (6. 6), 4.8u.13 u. 48, 
9. 12 u. 75, 10.2. 

zeoıßoAn 2. 1u.2,4. 1; s. Erweite- 
rung. 

Periote 2.3 u. 4 u. 22, 4.1, 6.29, 
8. 20 u. 35 u. 49,9. 1u. 17; ent- 


hält den Kern und das Resultat der 
Beweisführung 1. 6, 3. 3 u. 28, 4. 


13. 
Persiflage s. Ton. 

* Personification 1. 2. 
nAeovaowog 11.3. 
Polysyndeton 1. 12, 

u. 36 u. 50,5. 18, 
8. 64 u. 71, 9.27 
Prodiorthosis 1.26, 4. 5 


Pr 
6.8 
u. 54 
& 


u. 26 u. 32 
u. 15 u. 30, 


5.15, 8.21, 


mgoWesıg (propositio, Thema) 1. 17, 
2. 22, 4. 13, 5. 13, 9. 70. 
moooluov (exordium) 1. 1, 2. 1, 
5. 2; vgl. Einl. $ 35 u. 36. 
mooraoıg 7.8. 


Reihenfolge y 
a) von Synonymen 10. 9; bei Zah- 
len 9. 23. 
b) von 3 und mehr Begriffen 9.16 u. 
28 u. 73. 
c) umgekehrte von Wörtern und Ge- 
danken 3. 1, 6. 4, 9. 61. 
d)in Sachen, s. Beispiel. 
Rhythmusl. lu. 2 u. 12 u. 13 u..15, 
2.28, 3.5u.16, 4.4u.7u. 10 
0.13 u.17.w36, 9. 1u3 ud 
u. 17 u. 20 u. 27 u. 28 u. 29 u. 35 
u. 54; vgl. Verse. 


Satzbildung s. Gleichmaass, Kürze. 
a) kurze 1. 26, 6. 17, 8. 16 u. 17. 
b) zerschnittene 1. 24, 4. 44,10. 1. 
c) loose 7. 15. 
d) mit anschwellenden n@4a 4. 45. 
e) staffelförmige 9. 1. 
Sarkasmus s. Ton, 
Satire s. Ton. 
Schnelligkeit s. Kürze, Ueberraschung ; 
in der Beweisführung 4. 34. 
Sentenz s. yvoun. 
Spannung s. Gewicht. 
Spott s. Ton. 
Sprüchwörtlich 1.22, 4.41, 5.9 u. 
25; vgl. yroun. 
Steigerung s. Gewicht e. 
Stellung, hervorragende 
1) an der Spitze (pathetische) 
a) desKernwortes bei einem neuen 
Moment 3. 8 u. 10, 4. 28, 5. 22. 
b) von Objekten 4. 16 u. 43, 5. 10 
u. 20, 6:3 u. 23 u. 30, 8. 18 u. 
28,9.7u.13 u. 16u. 29 u. 63 
u. 66; von Praedikaten 2. 1, 
3. 12, 4. 13 u. 42, 7. 42, 8, 37, 
9. 66. 
ec) von anderen betonten Begriffen 
2. 8u.13 u.26 u. 30, 3. 14, 
4.16, 5.5u.19, 8.1u39u. 
55 u. 56, 9. 13 u. 34 u. 47 u. 
66. 
d) vor hypothetischen Conjunctio- 
nen 4, 29, 
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2) am Ende (significante) 

a) des Subjeets 1. 21, 3. 14,5. 15, 
8. 6. =. 20:0.:72,..9.86; 

b) betonter Begriffe 3.5, 5.19, 6.8, 
7. 13, 8. 3, 9. 40 u. 69. 

ce) von Adverbien 4, 8 u, 42, 9. 6 
u. 31. 

3) Kreuzstellung (chiastische) 1. 20, 
3. 80, 4. 6 u. 24 u. 46, 5.8 u. 24 
u. 25, 6.5 u. 12 u. 35, 7, 6 u. 22 
u. 34, 8.18 u.46 u. 69 u. 70, 9.9, 
10. 72, 

4) möglichst nahe der entgegenge- 
setzten Begriffe 7. 41, vgl. Oxy- 
moron. 

5) von Fans Br ke ae: 1,1u 
24, 4.6,7.6,8 

6) unbetonte Zfbchengiellnin von 
Formwörtern 5.18, 6. 8; vgl. 2. 

7) der Attribute vor dem Praedicat 
3. 5, 7.38, (der Attribute bei dem 
Partieipium s. Anhang zum In- 
dex II). 

8) der Praedikate von 2 verschiede- 
nen Sätzen nebeneinander 1. 10, 
(8. 25); vgl. Reihenfolge. 

9) gemeinsamer hypothetischer Sätze 

Symmetrie s. Gleichmaass. 

Synonyme 10.2u.7u.9,4.3; vgl. 
Erweiterung. 

svvovvuia I. I 

YYUR KARTE GVETEOYpnV s. Kürze g. 


Takt 

a) im Maasshalten mit Reden 3. 23, 
6.1, 8. 76, mit Redefiguren 5. 10, 
mit Vorwürfen ee "dan Wider- 
sachern gegenüber 3. 21, 6. 32, 
8.61 


b) in der Art von sich zu reden 5, 4 
u.5du.1l, 6. 19 u.26 u. 33, 
8. 70 u. 71, und sich einzu- 
schliessen 1. 10. 
e)i a der Einführung der dropog« 
2.9, 3.34, der Vorwürfe 8. 31, 
bei Antworten 5. 24, bei bedenk- 
lichen Behauptungen 9. 25. 
d) in der Wahl der Ausdrücke 8.26, 
9.3u.25w30 u68z E. 
Technische Wörter 2.3 u. 16, 5. 22 
ur 7,8159, 32, 12. 14, 
Titel der Reden Einl. $ 91, Libanios 


Zur 2, 


Ton der Rede 9. 27 

1) ein ruhiger 1. 11, vgl. &mziAoyos 
u. 7000/uL0V. 

2) im Affekt 

a) der höchsten Vaterlandsliebe ein- 
fach ee 6. 37. 8.40 
u. 48 (3. 23), 9. 20u./54 u. 65 

- u. 76; gehoben 9, 22, 8. 23, 4, 
3u. 171 u. 24, 

b) kühu und zuversichtlich 2, 1, 
8.11 u,34, 4.15 u.29 u. 51, 
8.16u.23 u.66, 9. 54, zau- 
dernd 5. 2, drohend ernst 9. 20% 

e) unw#illig zürnend 1. 24, 2 10, 
3. 28 u. 31 u. 32, 4. 10 u.42, 7. 
15 u.41, 8.51 u.74, 9. 15u.31. 

d) bitter, sarkastisch, satirisch 3. 35, 
4.18 u.20; 1. 9, 2.25,3.13 u. 
29, 4. Bu. 40,7. 32". 38, 8. 
26 u. 38, 9.5 u. 29 u. 66, 12. 9 
u, 17, vgl. Wortspiel. 

e) spöttisch, ironisch bis zur Parodie 
u. Persiflage 1,1,2.6 u. 23, 3. 1 
u.5u.18,4. 1u.10 u. 24 u.36, 
5.708 u. 22,6. 4u.13, 7.32, 
8. 12 u. 13 u. 24 u. 25 u. 52 
u. 53, 9. 11 u. 58, 12.8 u22. 

f) empfindlich 7.43. 

3) schneller Tonwechsel 2.24, 4.17, 
5. 7,851. 72 u 35,9. 12 u 28 
u. 80 u.41 u. 54 u. 64, 

4) Betonung pointirte, einzelner Be- 
griffe 1. 1,3. 2,4. 19 z. E. u. 30, 
6.4 z.E. u. I1u. 31,8. 1u. 35; 
vgl. Stellung. 

Tonog (Gemeinplatz) 10. 40, 11.9. 
traductio 12, 17. 
Touyea vol 4. 44; rouyeiaı Aekeıg 

u. rgoyveng T. 45, 


Uebergangsformeln 9. 59, 10. 35. 

Ueberraschung 

a) der Gedanken des Hörers 2. 20, 
4.2 u.20. 

b) überraschende Aenderung desan- 
gefangenen Gedankens 3. 15 u. 
23, 4. 21 u.48, 5. 25, 9. 17 u.46, 

c) überraschender Uebergang zu aun- 
deren Gedanken 4. 37’ u. 42, 8.8 
u. 18 u. 70, 9. 19 u. 63; vgl. 
zagcdo&ov und Tonwechsel in 
Ton 3. 

Uebersichtlichkeit 2. 3 7, 3. 5u, 27, 

9. 1,6. 7,7. 44, 8. 35 u. 53, 9. 12, 
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Umöneısıg (Vortrag) Einl. $ 40, 9. 1 
27. 


vropoga 2.9, 3.34, 7.3,8.17 u. 
68, 10. 35, vgl. Index 0 Anhang 
2 Schwurformeln. 


Variaiie in Wörtern 4. 2, 6. 10, in der 
Einkleidung 7. 28, 8. 20 u. 31. 


Vergleiehung mit dem Lateinischen 
1.10 u. 28, 2.1, 8.66. 


Verse 1.5. 


Wechsel des Tons s. Ton 3, von sy- 
nonymen Wörtern s. variatio, der 
Construktion s, Index II, der Per- 
son 8. 72, 

Wechselwirkung zwischen Redner u. 
Hörer. 


a) durch Anreden 1. 1, vgl. Stel- 
lung 5. 

b) Bach Aufforderung 2. 8, 8. 34. 

c) durch Fragen, 8. Frage. 

d) durch VrOopoRd, S. vropogd u. 
Ind. I Anh. 2 vn Ale. - 

e) durch förmliche Dialoge 1. 26, 4, 
11 u,26, 8.17 u. 70 u. 74. 
Wiederholung derselben Gedanken 
bei D. 12. 7, fast wörtliche 3. 7 
(1.7), 6.21 (1.5), 8. 51, 9.4,9. 

5 (vgl. 1. 4) u. 53. 

Wiederholung, s. &z/&ev&ıs, Erweite- 
rung. 2, c, traductio. 

Wortspiel 12. 17, 7.5, 


Xceıs (Humor) 7. 35. 


Zeugma 5. 10 (10. 60). 
Zierlichkeit 7.3. 


II. Grammatisch - lexikalischer Index. 


Aßehtegie s. Thorheit. 

Accusativus a) absoluter? 12, 12, b) 
bei Begriffen ‚des Fürchtens, 4. "45, 
6,3; c) bei dyavonteiv, OgpsAsiv 
u.ä, 10.57, EvegyEreiv 11:3, 

Adjectivum a)i im Neutrum substanti- 
visch gebr. 10. 5; b) mit folg. gen. 
partit. „a. 16; ce) m. f. Infinitiv s. 
Inf.; d) Adjectiva verbalia im Plu- 
val 6. 28. 

ayamdv construirt 9. 74, mit d. Par- 
ticip 7. 6. 

aysıv Ta modyuware 9. 57. 

dyevvog 11. 2; = dvavdowg nach 
Bekk. An. 1. 326 ‚‚was aus der Art 
schlägt‘, Ggs. zu VERRtDE gene- 
rose “edel muthig. 26. AUVa 
ayevvi n. pavkov, Xen. en 2.8. 
7 10 cowe (ov% dgpvns) nal unv 
poynv 00% dyevvei, dvögl &oı- 
ng, D. 2l. 152 2&yo dE. 0008V 
„ dyevvig vuov Harayıyvooan. 

dyvouovog s, Thorkeit. 

aigeiod un —mgouıg. 2.22. aie.no- 
‚reuov 12.9. 

alodavschaı 10. 12, D. 9. 45 ovg 
alodoıyro, ‚Thue. 8. 24. 4 Xior 
wovoL @v£ Eyo nsPounv ev uo- 
vGavreg duo nal Esapgovovv, 
B) Eveyelgnodv Tıveg moög A9n- 
varovg ayayeiv mv moAıv‘ 00s 


alsdonevor ol doyovreg avrot 


wEv Novyagov; Isoc, 7. 48 B0TE 
Aal TOVg Zmıö6kong duagrnos- 
oda Ti ‚mYONsPdvorro, Soph. 


Phil. 75 8!’ we to&ov 2 SIAROENE ai- 


‚anseran. Kr. Gr, 56. 7. 4 

alrıaodear zıvd 7.1. 

airtıov construirt 8. 56, Plat. Lach, 
190 e. 

num 4.41. 

anovEv gehorchen 9. 27, vgl. Liv. 
22. 60. 16, Perfectbed. 12. 7 an. 
Övoyeons u. 3.20 

diaovsie 5. 11, Aesch. 3. 256. 

di Ad nach Eidos 8..02,.0.54. 

DI N, A: Ta 

Alk 00V. yEd, 30, Isoc. 4. 171, 18. 
23, 20.14, Aesch.3. 11, Mätzner zu 
Lycurg g g. L. 141, 

@AAog Adyos 9,16. 

aAAmg 2.18, 


" dAAmg Te nal vor e. Partieip 3. 12, 8. 


1, 12. 17, Isoc. 4. 106, 6. 3, 8. 69, 
Lys. 8. 29, 7: 36,.15.-10, 34. 5; 
anders D. 1. 5, Isoc. 4. 57 u.66 (s. 
Baiter), 12. 23, ‚Lys. PR RS 
&hhog te On nal Hyperid. p, Lye. 
10, 

&Aoyog s. Thorheit. 

aueleiv 1, 15, 3. 17,4. 36 u. ö. 10, 
8, 
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dugıoßnreiv 7.13 u. 18, —roıwog 
7.43. 


&v bei Partieipien 3. 8, 9. 1; wirkt 


über seinen Satz hinaus 4. 5; fehlt 
bei Eds u.ä.8.1. 


dvd auf: ‚Erddnue 3.25, dvamkeiv 


8. 15, dvayoageıv 9. 43, dvadgs- 
cıg T. 38 die Aufhebung der Gefal- 
lenen, dvaıgeiv 3. 35, 6. 10, 4 1, 
8. 60 u. 65, 9. 19 u. 26 u. 32 tolle. 
re; dvaıgeichen T. Eydgav 6. 20 
auf sich nehmen (vgl. avadeyeodaı 
m aviyeodaı 9. 6 u. 33), T. mö- 
»2wov (s. nöAswog), Kmavra Ta 
zodyuare 1. 21 Alles gewaltsam 
empor (vgl. dvagmagsıv 2. 47,21. 
120 u. 124 u. 125, 59. 8, fast, un- 
ser: in die Luft sprengen; ave- 
6racıs 1.5,2.1, Avdorarog, Li- 
ban $2 zu d, Aesch. 3.80, ava- 
yauvigsıwv 2. 9, Auaxandr. com. 3. 
162 M.) u, über den Haufen stür- 
zen (vgl. avargemeıv 25. 32, 9. 69 
+ vielleicht dvakloneıv % 11, 

. 35 u. 37 u. 6.); dvaßaAksıy 
zıva 4. 14, 8. 52, 9. 14 auf- 
(zurück)schieben, rejicere, hin- 
halten, avaßarıscdal rı 3.9, 4. 
38, 21. 84, 33. 34 u. 37, 42. 11 
u. 13, 45.4, unterscheiden sich wie 
moLsioheı von zoreiv, 8. Ind. in 
moLEiv. — zurück: dvadvecdeı 
8. 50 u. 77 furchtsam zurückwei- 
chen (stärker als dvaywgeiv 9.49), 
avaraußdvev 4, 7; wieder: 
dvayıyvaonsıv 4. 38, 7. 20 lesen, 
indem beim Lesen die Buchstaben 
wiedererkannt ‘werden, wie dva- 
wıuvjosodau 4. 3 sich in der Er- 
innerung zurückrufen, indem man 
den Gedanken wiederaufsteigen 
macht. Nalıe steht dvanevsıv 4. 
43 expectare. Composita miı &raeva 
s. bei &mt. 


Anacoluth 3. 27. 

dvalsdnrog s. Thorheit. 
avdgamodısıns 4.47. 

Avdgmmog 4.9. 

&vontos u. @voa 8 Thorheit. 

avri ent-gegen. avri-nakog 9. 49, 


dywvıoıns 6.17, tarreotaı 3.27, 
Aeysıv 5. 5,7. 33, 8, 9 u. 20 u.31, 
modem 6. 9, alosın 2. 24,6. 5, 
&ysıv 1.25, 2, 10 (gegen) vorhal- 
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ten, Xen. emouv, 1: Se Wei Ardos 
ubv &v mvgl av, odTE Adumeı O0TE 
nmoLuv xg0vov dvriyei, 6 Ö’ MArog 

. diauever. In dvr-Eysodaı 6. 
2, festhalten an, Auußavsotau 1. 
2; sich annehmen, norsioHeı 6. 20 
(zuwiderhandeln) streitig machen, 
mit d. gen. d. Sache liegt: gegen- 
über einem zweiten so verfahren. 
dvzi anstatt (eig. vor d. i. für, ge- 
gen etwas) &vr-sıgaysıv 9.29, Eu- 
Bıßa&sıv u. docıg 4, 36, dahdrrs- 
oHal rıvog (sich) für etwas (ver- 
ändern, .d. i.) vertauschen: 6. 10, 
nv moös Öudg gılorıwlav oV- 
devög negdovg 19: 223, oder ein- 
tauschen: ‚dvumdhovg Aursdaır- 
woviovg avrı Onpeiov 16. 5. — 
Praeposition: aigeicdau eTEL2. 
15, 6. 12, dıdovaı a. 8. 25, mit d. 
Infin. anstatt 9. 61. 


Antieipation 5. 13 u. 22, 6. 3 s. At- 


traktion a. Index I Stellung 1. 


vo nETW 2. 16. 
able N: D. 19. 131 ziunue d tav- 


znv Edeı nv aElev, 20. 56; 18.63 
adenv Er möhıv) , to ‚Yoovnwe 
&psioav zul mv d. ‚env avenig; 
Plat. Ap. 36a ns alas zıud- 
oda, 6b; rıudodaı naTa zmv 
dElan Isoc. 3. 14, vmolaußave- 
Hau ueıovog n a. r. d..11. 24, 
vgl. 20. 5, 0. Schneider zu 7. 22, 

el dei yen.r.d.ıı dAnDela zoi- 
oHaı Plato Ap. 36d; (D) 11.11, 
mage znv d£lavD. 1.23, m. t. 
wvrov d. 2. 8, umge Tr. d. nv 
avrod 2. 3, mv ROT d. av me- 
nowyusvov napR Tovrov Öianv 
Aeßeiv 21. 127, Isoer. 20. 5. 


dEıodv ist das Wollen, welches aus 


der (riehtigen) Schätzung seiner 
selbst und der Verhältnisse hervor- 
geht, also: „für recht halten “ 10. 
37 u. 39, 12. 10, D. 27. 54; „wol- 
len“ D. 6. 13, 20. 12, soviel wie 
„fordern“ 7. 14, 12. 15 u. 21, D.3. 
13, 8. 14 u.46, 9. 3 u.73, 18.200: 
Aesch. 3. 253 00705 sTEpavododL 


" dEıoi nal nnevrrsodnı oleraı 


deiv. ‘Vgl. Buttmann Index zur 
Midiana, "Baiter Ind. zu Isoer. Pa- 
neg. 


dELögesas 8.49. 
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Aorist, gnomischer 2, 9 u. 21. 
&rro „‚von (her oder weg), ab“ ind. 


Zusammensetzung mit ayeıv 9.60, 
or&iksıv (dmoororog 4. 35 u. 45, 
7. 16n.19) oder 1. 28, eAavveıv 
9. 66, ıevaı 1.2 u. 8, 4. 50, 6. 13 
u. 20 u. 34, uhlvew 1. 13 ‚(Isoe. 4. 
Be sreopn 4.8, dıögdoneıv 8. 
3, 9. 74, &ysıv u. Eyeodaı 6. 26, 
7. 12,8. 7u.8u21u 23, 9.11, 
aoraocteaı 4. 12, ovoie 1. 3, 01108 
6. 20, ysvowEvov u. Anpsevrog 8. 
35 (vgl, 6. 14, A. 3,164 6 AAtEav- 
ög0s nv omeılmuwevog &v Kılı- 
nie), reißeodau 1. 11, HEeodaı A. 
8,8. 46, Avschau 8.37, Aoyeiodaı 
9.11, alldrrecden 1. 8,3.33 u. 
34, 4. 13 u. 50, 6. 25, 8. 63, 9.57, 
unpitscHa 7. 43, zugehen 6. 
23 u, 24, 8. 51, 20. 106 (vgl. 9. 33 
EÜyöwEvoL un yevecheı), enTov 
1.4, 2. 6, euonnorwv 3. 8, yıyvo- 
crew 3. 33, 4. 42, 6. 16 (avrl tod 
amehAnioag Bachm. An. 128. 11), 
gadvwsiv 8. 75, wiohog 4. 46 (oi 
ucH#ov un Aaßovreg' odrag Ann. 
Bachm. An. 128. 28), (&movoıe u. 
dnonim& s. Thorheit), oreglone- 
oHaı 1. 22, 4. 50, 8. 63 u. 66, aı- 
e8lv u. augsiohe 4.235,81 
42, 9. 14 u. 34 (vgl. ZEoıgeichau). 
Erkenubar ist die Bedeutung von 
&r0 auch in der Zusammens. mit 
vovnteiwv 6.31, 8. 73, Asımeıv 4. 
40, 9. 32 (Is. 9. 46), Bleneıv 2.29, 
e 1(A. 3. 168), zorveotau 6. 28, 
. 46, 8.38, (von sich aus entschei- 
den, vgl. am airov, Tov Eoyav 
nglivavrag 2.27, dp’ ov more. 
öntög dorı noınoag 6. 16), pai- 
veodaı 1. 16,4. 1,5.9, 8. 1, der- 
nvvvaı A. 47, ayyearsın 1.9, 3.4, 
7. 21, ınveiodeı, Mit oimoAlvveı 
verlieren 1. 10, 7.23, verderben 6. 
15 u. 34 u. 37,7. 31 vgl. &x6 vor 
nreivev T. 38, tuumanigeıv 8.61, 
9.61, sydavscdaı EydEela eydüs 
3. 13 u. 21,5. 7 u. 18, 6. 3, gıleiv 
8. 62 drohen (durch Worte weg- 
drängen wollen?), onveiw 5. 4, 
wohl auch zen? 4.22 u. 42 (wel. 
e&agneiv). „ab“ vor areiv 1. 
22, 4. 33, 7.2 "u. 38, 8. 34, dodvaı 
suräck) 1. 19, 2, 30, 5. 10, 6. 


ee 7.6 u. 22, 8. 65, Auuße- 
veıv 7.5, 9. 65 (A. 8. 168), deye- 
6901 7. 21 u. 23, Isae. 2. 2, &pc9- 
wel sind die» Mittel, Hülfsquellen, 
welche als Ausgangspunkte zu wei- 
terem Handeln dienen können 2. 22, 
3. 33, 4. 29, 9.70. — tag dd tod 
Briuoros Uintdas A. 45; 4. 17,8. 
14; roig dno Tovrwv yEvnoowE- 
voıs 4. 51 die ‚Folgen hiervon, ns 
gılorıulag rg ano Tovrwv 2. 15 
der Ruhm dieser Thaten, nv ER) 
eis elonvng nsvylav 5. 25, eig- 
pegeıv K @v ERACTOS Eyeı 2: 
36, dp’ dv ayeigeı &mo Todzwv 
dudysı 8. 26, moogmogıei dmo 
Tod moltuov 4. 29, dno av 
Öusregwv dulv mohewei ‚svuud- 
yov A. 34, STgaTLWTng ( adTög, Ön- 
Koyav ind tov auTov Tovzav 
Anuwerev 3. 34, 8 zı nor’ av 
din avrav vmdozn,va Tov may Wd- 
zov 5. 1T,ra y dp vudv ETOLWE, 
Öndeyovd” ö00, A. 8. 169, dp 
vuov dgbauevong 9. 22, vgl. Tov 
nolrevousvo .. dagdapkrrav 
andvrwv defauivan amo cod18. 
297, 7. &glorovg Enrogag, do&a- 


wEvong ı ao Zöhmvog Isoc. 15.231, 


tovg yaQ &v nheloreıg 2Eovolcus 
yeyevnwevovg idoı rıg dv taig 
weyloraus Ovupogaig megımento- 
norag,ag&awevovg dp nuov nal 
Aansdaıuoviov 8. 104, ar’ de- 
xns D. 8.6; 6. 29, 9. Lu, 19, yel. 
Baivınmog roivvv dm’ Enelvng 
eis nwegag dp’ nS$ SwoAoynosv . 
AravrnosoHa 0 VbEnWnoT am v- 
wnosvV. 


&oa 9. 20; nach og u. & 8. @g. 
Artikel a) fehlt 9. 69; b)-wird wie- 


derholt 1.25; e) substantivisch 9. 
68; d) bei Infinitiven 10. 49; e) 
BÄ Infin. nach ovrog 7. 14; f) bei 
Iufin. nach Substantiven 7. 15: 8) 
im Neutr. zu 11. 1; vgl. z& rov 
nol&wov 1.4 die Kriegsmassregeln, 
t& rov @srraiov 1. 21 die thess. 
Verhältnisse ‚(Angelegenheiten), I 

25, 4. 11; 1a tig möhews u.T0o &v 
tn "morsı 3. 29 d. inneren V. des 
Staates; Ta Dihimnov 9. 54, re- 
nelvov 9. 18 (1 ToV dıandvan 
Soph. Phil. 497, 76 vg v700v 300) ; 


To tov zenuarav 4. 28 der Geld- 
punkt, 10 ng wuyns A. 49, za vis 
töyns 4. 12 das Glück, To tov De- 
av 4. 45 die Gottheit, T& ig 70; 
gg, die Unterhaltung ; vgl. ce y 
dp vuov 8. 5 ü. 54 Eurerseits, 
za megl Doncas 11. 1 res Phoc,, 

&v Tolg megt Tod moh£uov 4. 36, i in 
re belliea (militari), doneiv Ta duw- 
pi zov möhEuov Xen. Cyr, 2.1.21, 
To Ö£ ye megl tag duguoßnriosıs 
Pl. Soph. 225b. h) A. adverbia- 
seirt, zu 10. ‚64; vgl. ta vov 3. 
34, 8. 13; 1& von) "6.32 (va ö8 
vöy Pl. Phaedr. 2660); Ta ‚mg6 
tovzov 21. 117, za zoo Todrav 
18. 188 (a ö8 wera&d TovzoV 
Soph. 0. C. 291, vgl. 583, zo 6n 
were rodroP|. Apol. 39, To WETE- 
Ed Is. 15.22, zo avriau oder TAQ- 
avriae und zo Magayonwa häufig 
bei Thueyd.), & Tod TagayonWe 
1.1, pr. 1465. 29; zo HT KEYS 
2.6,9. 21 (neben #. 0. 34.12 u. 
ö.); ro 28 doyns 18. 322, 19. 94 
u. 199, 34. 47, 44.9 u. 17 u. 2l u. 
26 (neben 2E a. 6. 32), To uEv &E 
a. 19. 97, 32. 11 u. 12, 34. 4, 37. 
15; ro am ‚dogis 19. 315, 23. 148 
(neben dr’ d&. 35. 27). Verwandt 
sind (vgl. zu 12. 12) za Umoyvio- 
Tara, Tagyabı 23. 39, 0 naheı- 
ov 12. 7,.1& mol 6.34, 1 TE- 
Asvrai 4. 17, 18.244, 19. "200, 23. 
191, zo teievraiov 19. 209, 23. 


186 (s. Weber); vgl. Lobeck zu ° 


„ Soph. Aj. 301. 

deyaiov 1.15. 

doyadog s. Thorheit. 

aranıav Einl. $ 49. 

&rıwog 9. 44. 

&romog s. Thorheit. 

Attraktion oder Assimilation 3. 27,4. 
34, 6.17,7.27, 15.5; vgl. Anti- 
eipation. 

&peıdag 11. 2 „ohne (mit persönli- 
chen Anstrengungen oder Geldmit- 
telu) zu sparen‘, vgl. 11. 20, D. 
18. 88 en möleı Eavrov &lg Ta 
mgdyware dp. dıdovs. 

&pgooven u. &p_@» s. Thorheit. 


Bonds 8. Avoırkkeiv, 
BovAowevoıg anovewv Eori 10. 46. 
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Comparativ entspr. unserem Positiv 2. 
4, entspr. e. Superlativ 11. 23, bei 
Negationen 10. Al. 

Conjunctiv, fragend 4, 11, 9. 18. 

Construktion, die angefangene wird 
verlassen 6. 27, 8..55; bei mehre- 
ren Relativsätzen 3. 24, vgl. 7. 38. 

Copnla ausgelassen 3. 16, 4.2 u.3 
u. 19,6. du. 21, 1433,:8..18, 9. 
67; nach Verben des Glaubens 11. 
9; in abhängigen Sätzen 10. 19; 
abgelöst 10, 14. 


Öunovıov 9. 54. 
De a) 10.3 u.39 u.50, 11.6, 8. 
b) beim Passiv 10. 73. c) "bei 
zen 11. 8. d) mehrere 
bei e, Praedikat 1. 17, 4. 32. 

ÖdE a) an der dten, 4ten Stelle im- 
mer (Baiter praef, Isoc. 4 p. XVII) 
nach 6 «urog, wie 8. 67; ol zoı- 
ei 08 6. 3, deiva moiodoı 08 8, 9, 
&ml tovro 68 8. 72, ig nöhsas 
6: 9.5, 10.71—74, og Were, nAEl- 
orov 8 Lys. 1.42, n zug’ Öniv 
dinig 68 Demad. 5. „Vermieden 
wurden meist 00 Ö8 u. un d& ohne 
Einschiebung wegen 0968 u.und&“ 
Kr. Gr. 68. 5. Lu4, 69. 16. 1; da- 
her 9, 13 un matten öf, 21. 17 
90% ameyensE ö8, A. 3.207 ou 
av Pavucocını O8; aber Timo- 
cles com. (3. 595 M.) iva un 68 
mohle ‚„wangoAoy®, Menand. (4. 
107) & un ö2. — b) in der Frage 
8. 70; c) im Nachsatz 12. 22; 4) 
fehlt nach wev 12. 22, 

ö ösiva 2. 31. 

dsıvön Ov 09 dsıvov Zar 8. 30. 

deıvög u. deivorns. Aristot. Eth. 5 
12 Zorı dE trug dvvauıg nv See 
6L ‚Jeivornre. adın dE Eorı Tor- 
«ven @gTE Ta moös T0v VmoTedEv- 
TR610N0V Gvvreivovza dvvaodaı 
TadTa modtrsıv yal Toyyavsıy 
avrod. av wEv ovv [) GRomög 7 
nudög, dnanvern dorıv" dv de 
pavAog, TAVOVEYILR. Daher ver- 
bindet D.1.3 mavovgyog @v (Phil.) 
nal Ösıvög moKywaoı zenstau (18 
00n dsivorng nv &v to Bılılnno), 
u. stellt 4.35 die Ösıvol den Ldıo- 
Tau gegenüber; 18..276 pvAdtreıv 
&wt nad rnosiv Enehsvsv (Aeschi- 
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nes), Onog un MUgRRgOVCOWEL 
und” Eanarnoo, deıvoV nal yon- 
ca nal sopLornv ovoudgan,, 23.5 
moAhoig Asysıv EV log 0v der- 
vois, BeArlooı Ö KvdEWmoLS ToVv 
Ösıv@v; auch 22. 25 heissen der- 
vol die Övvarol Atysıv, vgl. 39. 
14. Denn bei dem athen. Staats- 
mann äussert sich jene dswvorng 
besonders auch in der Kraft, ver- 
mittelst der Rede das vorgesteckte 
Ziel zu erreichen; Thue. 8. 68. 2, 
Aeschin. Br. 12. 4 ovötv Yavun- 
oröv et “al Tov voumv av Öus- 
TEg@v nal ToVv &uov Aöyov nAn- 
uooPEevovg dELvorng HoElcoov 
£yEvero. Umgekehrt fragt D. 18. 
242 deyaonon dsivorng eis 6vn- 
cv nmeı N nargiöt; vgl. 5. 11, 
Isoer, 15. 33 orL usv 00V owdeig 
or Umo ‚uns Öeıwörnrog uns 
&uns v9” Uno Tav ovyyoauud- 
Tov PeßAamraı. Ueber Dionysios 
Schrift wet rg Asnrınng Inuo- 
cHEVovS ÖELvornTog 371. $ 722. 
Bsple zu an ‚mit d. Infin. s. 
Infin. 


delkaı T. 32. 
d£ov 10. 35. 
dew. Vgl. 10.3, Für ursprünglich 


halte ich die persönliche Con- 
struktion, wie bei Aeschyl. Prom. 
1002 zoö muvrög 080, 959 moi- 
Aod yE Aal Tod mavrög Eheim, 
Pl. Hipp. Maj.283c moAAo0d ye Ö&w, 
D.5.24,13. 30, 20.58. yeral ödo, 
(Kr. Gr. 47. 16, O0. Schneider zu 
Isoe. 9. 62,7. 17 u. 3)». Mit fol- 
gendem Infinitiv: 09 moAAod dk 
Lys. 24.1, 6Alyov „ich lasse wenig 
daran fehlen, bin nahe daran“ D. 
15. 16 u. 19, 14. 25, 20. 76,23, 
136; uıngod 24, 6l, Toovron 8. 
70 (TO00U7@ 9. 17, 18, 111, 51. 
18), od7w roAALoö 20:00 Lys. 30. 
8, toooVrov Öeig D. 37. 49, Isoc. 
11. 4; r. Öse? „er ist so weit ent- 
fernt“ D. 20. 23, Lys. 1.45, no04- 
400 23.13, odrw rn. 2ö&noev 2 2.71; 
to6ovrov Din. 1.31, Isocr. 12, 194, 
9. 62 uıne0, Thac. 2. 77.8 io- 
yisrov, Isoer. 19. 44 m. &v den- 
osıev; 14. 4 Tocovrov deouer, Pl. 
Staat 3. 305 m. nel Ösncouev; 


Isoer. 14. 17, D. 53. 27, 17. 15 r, 
dEovaıv, wingod 24. 142, n. v 
&ös0v 57.61, r, Edenoav 54.5; av- 


Tod OAlyov Öensavrog Aurahev- 
cdyvaı Xen. An. 1.5. 14, 5. 4. 


; 32 naidag 0v m. Skovras vsovg 


To mAdrog elvan, D.20. 77 mevrn- 
xovra ug dsovoang Flaße ToıN- 
osıs, 9.23, 27. 35 u. 27. Eine per- 
sönliche Construktion, u. nicht den 
Acc. ce. Inf. (Kr. Gr. 47. 16. 3) neh- 
me ich auch an Thuc. 2.77.3, Lys. 
3. 7, Isocr.19.3, Pl. Ap. 35d, Prot. 
3ald rn. d. ovrog ?ysıy; verein- 
zelt steht Pl. Gorg. 51l7a m. y& dei 
(fast wie deldo) un more tig &o- 
ydonteı. Unpersönlich und 
absolut erscheint — und zwar stets 
durch y& oder ye xal verstärkt — 
moAAovye del l(Ppl. Gorg. 474b, 
Ap. 32c, 37d, 38d, D. 23. 165) 
oder x. ysaat der(D. 9. 18, 10. 
3, 14. 38, 18. 47 u. 52 u. 140 u. 
300 u. 308, 19. 104 u. 158 u. 190 
u. 307, 20. "106, 21.71 u. 123, 25. 
84, pr. 1459. 8; m. y’&v, oluaı, 
xu) Ö8oı Xen. Cyr. 5.5. 30) i in der 
Regel am Schlusse, entweder einem 
negativen Satze angehängt, indem 
es die Negation verstärkt, oder als 
Antwort auf Einwürfe und Fragen 
negativen Charakters: „viel fehlt 
daran weit gefehlt‘ (selber als Fra- 

n ”. Ö.; Pl. Gorg. 510e — vgl. 
6. ER zu Viger p- 468, wenn 
ae etwa n hier zulesenist, cf.Hom. 

5.800). Selten tritt diese allmäh- 
ie zu e. starken Negation: „nichtim 
Entferntesten, vollends nicht“ ver- 
steinernde Formel in die Mitte eines 
Satzes, wie zoAlod dei Pl. Symp. 
203, Staat 2. 378c, x. y.d. D.23. 
24, wo überall die Negation dem 
nächstfolgenden Worte gilt, eben- 
so wie in oAlyov öei D.27.24 „bei- 
nahe‘‘, wofür sonst 0Alyov deiv (9. 
1, 18, 20, Aesch. 3. 165), oder wı- 
#000 deiv (3. 31, D. 18. 269, 17. 
29, 55. 3, entsprechend dem zo4- 
Aod deiv (23. 7) „ganz und gar 
nieht‘“ gebraucht wird. Häufiger 
noch ist in diesem Sinne OAlyov 
oder wırg0Ö ohne deiv. — Ueber 
ovöt moAAod der 10. 28, 


671.17, 2.31, 7.3, 8. 36, 10. 33; 
nach Parenthesen 4. 21. 

Ondovorı 7. 33. 

önAog &orı 6. 16. 

Önkoödv T. 32. 

Önuayayeiv 8. 34. 

ö Önwosros Einl. $ 68. 

did „durch“ (örtlich) in Zusammen- 
setzungen mit ‚Eoyeodaı durchge- 
hen 2. 25, e&eoy. 2.5, 6. 3, 7. t; 
9.21, edıdvan 2. 3u. 5, 4. 20, (in 
duameıv? A. 39), vgl. dıavore 9. 
36 u. 43 u. 53, dLegnzdv 3. 22, 
dıaßarksıv unter die Leute brin- 
gen 1.3, 7.21 u. 33, 8. 10 u. 23, 
9.2, dLaAdysodaı wo dieRede hin 
u. hergelit 2. 6, 7.19; zeitlich in 
Verbind. mit weveıv 4, 15, 8.71, 
reheiv 7.33, tngelv 9.20, reißeıw 
2.16, 6.5,8. 14, aysıvd. 26 (dv 7] 
Kuno . dunyere mohvv zeövon; 
B zöv navd Ewg nv 6 moAswog 
Antiphanes com. bei Ath. 6.257d), 
agnns 3. 33, ayavigsohau T. 8, 
9. 51, miorevev 7. 17, wo did 
ähnlich wie per (durch den Begriff 
des Ausdauernden) verstärkt, wie 
auch wohl bei ysvöscdaı 1. 21, 
uaervgechen 6.29 (doch vgl. den 
Gerichtsgebrauch), noAveıw 6. 9; 
deutlich bei rgdrrest#aL perficere 
2.5, 3. 14, 4.31, 7.8. Die Wir- 
kung des räumlichen „durch * ist 
ein „Auseinander‘‘ = Reissen und 
Halten: dıa-omdv 4.48, 5.5, 8.20, 
agmateıw 8. 52 u. 54, GTgEpELV 
10. 75, ogdrzeiv 6.30, 9. 28, 7.40, 
ogrteohau definire 9. 7, 24, 43, 
oodododaı 9. 6 (dd1öedwros 4. 
36), gpPeigeiv T. 15, 8. 20 u. 29, 
9. 37 u, 45, oındfev 5. 10 (oıneiv 
in der Wirthschaft „‚Dispositionen‘“ 
treffen 1. 22, 3. 26 u. 34, 4. 10 u. 
12, 5.6, 7.5, 8. 13,.9. 30, vgl. 
duaveweı 3. 11, duamovein 9). 13, 
duconsvageoden 9. 61, din-tide- 
cHaı 2. 16, rıdevon 8. 834,9:1, 
rslodaı „disponirt sein‘ 3.7, 8. 
30 u.40, 9.4 u.28 u. 61 u. ö.),, Ael- 
srsıv 9. 50, Aesch. 3. 220, p£osıv 
5. 16,7. 6, 8. 51, 9. 50, pigsodeı 
7. 41,9. 8, ca dldpogu 1. 27, @&1- 
Adrreodeı auseinanderkommen 3. 
7 (diarkayal 2.1, ddıdAdkanrog 
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8.43), dinageoHaı auf dem Wege 
Rechtens 7.7 u. 4l u. 43, dınacle 
8.57, Avsıv 2.9, 4.15, 8. 10 u. 
17 u. 19. — dic mit dem Genitiv 
dureh, vermittelst 6.6 dıa Pou- 
x&ov durch wenige Worte, 3. 31, 
7.15, 2.3u.8 ‚Cu. 26), 8. 54; „auf 
Grund“ di’ duporegwv "Ovowd- 
zov Edere ınv vnoov 7. 5, nv 
aneydeav 2 ns av Awsıvov 
AmavTeg mo äumev 8.184 „vodsg 
Aoyısuodg.dı' dv &4dg0v myod- 
wa T0v Dirlınmov 6. 6, wie eben- 
falls die mit dem „Accusativ: Todg 
Aoyıowodg, di’ 00 Tavavıla &wol 
TOgEOTNNE mgosdondv 6. 6, wie 
He toonov di’ 0v weyas yeyons 
. 12 neben z0v zg6n0v di 
KnavT " dmohwAenev, 8.10 u. . 
Soden Tod moltuov tod doxeiv 
du’ avrov ngloıv ellmpevaı al 
za IIvFıa Heivaı dı’ aürod 5. 22 
(Isoc. 9.45), wobei zu beachten ist, 
dass bei dem Genitiv der Ve rinitteln- 
de aktiv, bei dem Acc. mehr, passiv 
erscheint, wie Nrenvraı ö’ ou@g 
dia navrag Tovg pvyovrag ön- 
mov 8. 17, n yeysrnwernv vov 
di’ nuds Avanvar 5. 13, rı Tov 
dia TovTovg anoloAdrov 6. 34, 
9. 2, wie regelmässig bei überwäl- 
tigenden Leidenschaften: du’ amı- 
orlev 9. 50, ‚gedvular B. 34, Yö- 
ßov 4.18, &yvoav 9. 64, evrv- 
iav 5. 11, alrıa di’ nv tor’ 

eyevero N. 22,9. 3, 7.31. Rich- 
tiger als die Vebersetzung „wegen“ 
wäre „von wegen“ 

dıdovaı geben wollen 7.2, 8. h0yov 
Eiul: $ 94, d. mit dem Infinitiv 
1.22. 

ro Ölncıe 7.1. 

dıorı statt Orı steht nach Vokalen 
Ps.D. 12. 18, 18 (in Dokumenten) 
155, 58. 36 u. 42, Isoer. (s. Baiter 
zu 4, 48) 5. 1, 15.133 u. 263, 16. 
43, 18.1. 31, nach A&ysı, aber in 
förmlichem Stil, Lys., 13. 50. 

dvvaodaı die Bedeutung haben 8.57. 

Övoiv Yaregov 12. 12. . 

OugnoAog, ÖvsnoAla 5. 1 u. 2, dvg- 
noloregov 10. 1, Athen. 6, 262 e 
n040V n zeopn‘: ‚She nal ö [x0- 
Au nal 0] BovmoAog nal 6 Övg- 
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noAog, 08 &orı Övgdgsorog Hal 
GLRY0S. 


Ev omittere 3. 17, 8.52, 9. 26, 10. 


54; davon 2&doYeaı 10. 8; sinere 8. 


67, davon ddc#eaı 8. 59; permitte- 
re od. relinquere 3. 19. 

2dv (&v, nv) 4. 7,8. 37. 

ei 4.7; nach kr Yavuaso 
8. 55, el 00 8. 55. 

el dei u. s. w. 2.28, 

elev 4. 22. 

sinorog 8. 4l. 


sivaı bestehen 8. 17; mit d. Genit. 
s. Genit.; &orı mit d. Infin. .7. 1; 
fehlt s. Copula. 
eiowvela 4. 7. 
eis 0 mowrog 1.9. 
eig: eispgeiv 8. 15, dvrsıgayeıv 
9.39, elgmeunsım 6. 15, 9. 16, 
eisp£gewv 1. 6, 8.21 n.23, eis- 
ayyeiksın 8. 28. — eig bei Städte- 
nanıen 8. 58, 9. 33, 8. Doneug 
Emogevero 9. Il, mageAdav ei- 
zov eig _ 5.6 (eig Üudg, eig- 
sidwv Lys. 3. 8), 8. Tas ‚möhsıs 
Pıaodwevog 7. 32, 8. Tag Enıoto- 
Ag yodyaı 9. 27, e. Ehevdegiav 
dymesictau 8. 42 (vgl. &Eaugei- 
Ha); &. SovAsiav moolscheu 8. 
49 (vgl. 8. d. aysıv); €. ToöTo 
Beet 5.15 undmgo(dm)dysıv 
xBcH, Eoyeodaı 4. 37 u. 47; 
& he Sumeonv 5. 11, „nach 
nadıoravan 1. 22, 8. 10, 
(dmo)BAgmeıv 3. 10, 9.51, 2 0. 
ögdv 6. 10, doudrov @v eig ToVg 
svvövrag roLodoı 2. 19, nv 00- 
yyv reeıpaı eis 8.57, dgyıevaı E. 
6.34, mv e. tovg 'ElAnvag ev- 
vorav. Ziel oder Zweck auch 1. 
14 eig ze. relgsvrjoaı, nach d«- 
navev 1. 22,2. 16, 8. 54, dvarl- 
crew 3.28, 4. 35, yenodaı 4. 40, 
yiyveraı eis, vmodoynv 7.13, 8 
megLovolav Emgdrrero avroig ta 
tijs nohewg 3.26, Kpoguds Eysıv 
eig 2.22, 8, dyave monnrar 9. 


\ 52,8. nv dyogav yeıgoroveite 


4.26, einocıv 8. nV vadv uver 
4. 28. Zeitlich &. tovog 1g6v0vg 
Bonteiv 4. 34, vgl.W8. 18, e. to 
Aoınöv ‚„‚für die Zukunft“ 9:12, 2, 


wEv 2,79: avreyeı 2.10, del&sıv 
„ooR 8. uangdv 2. 20. 


elta 1. 24; ebenso wird Ersıra ge- 


braucht; 4. SF 


du u. 2E: du — nönzew 7.4 expel- 


lere; rgaynAlgeır 9. 51; p£gsıv 
(7. moAlEwov 8. noAEwog), dLdovaı 
8. 27 prodere, Baiveıv 1. 11 eve- 
nire, Aeimeıv 6. 11 derelinquere, 


voyvolkev 5. 8 versilbern (Geld 


herausschlagen)), ÜNEQERNENÄNY- 
wEvor 2. 5 (vgl. !apowv u. y 
zAn& in Thorheit), &E — Zrdto 
2:20 u. 27, 6.7 5:87,7.3095 8. 
2,, 92 das Er(vu)ov Wirkliche, 
die Wahrheit herausforschen und 
finden (dve&etaorog 4. 36) mit 
&icyyo 4. 37, 6.2, 7.36, 8.32 u. 
38 u. 58 (vgl. Meyyos 2.6), Ao- 
yigeodaı 9. 65, 21. 125, 50. 62 
sich herausrechnen, vgl. EuAdysıv 
4. 34, Andoe, 1. 134, ÖnAog 2.21, 
moksusiv 1. 7, 3. 7 exeitare ad 
bellum, mzoAıogreiv expugnare 7. 
27, augeiv 2.7, 8.44 (vgl. unser 
„Nester ausnehmen «), aıgeiodaL 
lg &Levdeglav 10. 14 eximere in 
libertatem, auf gesetzliche Weise, 
2.2 ER Iepe; 17. 14, Lys. 23. 9 
— 12, Isoec. f, Eumath. bei D. Hal. 
5. 596 R., vgl. egerkodaı sig 6o- 
tnoiav Lys. 20.24 (dagegen dge- 
Aeohaı elg EAevdegliav auf ge- 
waltsame Weise, s. 8. 42, 59. 40, 
Lys.. a. a. 0., Isoc. b. Harpoer. 
"Ayo, Pl. Ges. 914e), Ave 1. 
&gww 9. 14 exsolvere, doyatscheau 
4. 11 efficere, oAAvvaı 9. 56 de- 
perdere, «gvog 7.26 (vgl. amag- 
verodaı denegare). Verstärken mag 
&r in EEauagraverv 9. 25, ekome- 
av 2.7, 3.19, 5. 10 u. — Ein 
örtliches Ausgehen „von etwas; Eu 
Tod Ömgodorsiv normrau 9. 39, 
vgl. 2önorjoden 9. 44, Aesch. 3. 
164, Isoe, 8.7, pendere_ ex; wie 
zeitlich: 2u Tod ragayonua 1. 1, 
ex tempore; Eu. Tod mogsAmvdo- 
tog Xe0vov 4.1 in ‚der Vergangen- 
heit, s. zu 11.5, 2% moA4od 8. 32 
seit lange, wAslorov_ möglichst 
lange vorher 9. 5l, 0v 4. 3 seit, 
doxns, aupvng 4. 17, 8.8, 7000- 
ensewng 9. 13, moonıeloeng 6. 16, 
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magarabeng 9 9, dıadoyns 4. 
21 (d.i. zo & y uegeı Bekk. An. 
1. 97, vgl. Enötysodaı 5. 18 ex- 
cipere), wo sich uns der Begriff 
„Weise“ unterschiebt, wie in @g- 
neo Eu tvoavwidog 2. 0 wie vom 
Throne herab, vgl. &E Enırayud- 
zov Andoc. 3.11, &x ravrös Teo- 
mov 3. 7, & !oov 8. 47, 10. 75 
unter gleichen Verhältnissen, &u 
Tovrwv Ta Ölnıe, ridevran 8. 8 
hienach, 6. 10; 2% Tovrwv auf 
Grund, in Folge dessen 8. 53, wie 
dr zu verstehen ist Sıch‘#. 5.29, 
3. 3,4. 3 u. 42 u. 46, 6. 27, 7.23, 
8.67, 9.1, 4 u, 20 u. 45; ähn- 
lich Aöyovg dE ov dvaßeikovoı 
8. 52 „durch welche“, &# ßoay&og 
Aöyov dsigaı 9. 25. 

&uslvog bezeichnet das Nächstvorher- 
gehende 8. 72, das Folgende 2.24, 
3. 3, 4. 50, 5, 22 u. 24, 7. 37, 
9. 30 u. 68, 10. 71 u. 72; ebenso 
&ueivog 8. 64, 10,51, Isoc.4.179, 
9.89 u. ö. 

Eheyyos B..D 

EAsvdeg0ı nal aurovonor 7. 30. 
Ellipse, s. Copula: des Subjekts, wie 
£oyov 7. 32; des entgegengesetz- 
ten Begriffes 10, 60, vgl. Zeugma; 
&v AJuovvcovd.T, Aesch, 2,61, ‚3.52. 
2» ist leicht in Compositis wie &v-ei- 
va (Evi 2.4 u. 10 u. 23, 4. 8) 
2. 22, 4.23 u. 41, 6. 13, 8.47, 
9. 30 u. 53 u. 63 u. 65, Ofyscdau 
3.20, nepadov 7. 45, Yousishau 
1.6u. 21, 4.3 u. 3lu. 58, 9. 53, 
uorahaußdvsıv 9. 64, naduord- 
vaı 9. 15, dıdovaı A. 18, 9, 66, 
nriware 7. 42 (Andoc. 3. 15), 
&yvoov 8. 69 (etwas in Händen 
woran man sich halten könne), 70- 
dıoua 3. 7 u. nod@v 3. 8, moLsiv 
9. 71, pr. 1432. 25, oyheiv 8, 42, 
meocHer 4. 39, vouog 7. 25, 09- 
#06, Öo&og 8. 66, meıgla t 28, 
mögıa 2. Re , mogınög T, 12, 
mıumAavaı 8. 74, xogeiv 4. al, 
GR, nimteıv 8. 52, 9. 7; ist zu 
verstehen in &y- -yaheiv 5.8, 7, 9 
u.10u.21, 8.6, 9. 14u. 24, &y- 
rAnue 1. L, 5. lau. 17 (aber &y- 
ouLov 6. 9, was in €. »@u0g ge- 
schah?), deızvvvar 9. 60, deiuvv- 
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00 5518, 6, 8, 7.61. 45, 8.12 


(erinnert an Evdoßog, Zvagpyis 
6. 19), dei l. 19, dei 3.20 u. 34, 
Asımsıv 1.6, 2. 30, 3. 20, 50. 13, 
Br. 1.13, reıuma 2, 27 (aber Ev- 
TeAng, 4.29 u. 33, d. i. &v relaı 
av?) Evavriog d.i. die einander im 
Antlitz wie wir sagen „gegen“- 
überstehen. — &» entspricht un- 
serem , In el 69, vor 
ECO 14. 5, 6. 14, T. SL, Öllyo 
3. 18, 660 4. 37, TER 30, &v 
ols Öugroißere n. negi & 6nov- 
Ödgere 6. 5, &v olg evdorıuodcıv 
avrol nal dvvarzaı 9.2, Isoc. 
15. 302, evd. &v 127 Onunyooi« 
7.20, &v avroig olg zagigovraı 
Dıhinno svungdrrovou, 9.63, un 
yEvorro Ta zo. &v ToVTO 9. 65 
„möge es nie dahin kommen “, &v 
tovroıg 5. 7 „hiebei“; dv dvdeß- 
zoıs 5. 11 „unter“, wie 0TaoLd- 
gi 9. 12 u. voosiv &v avroig 
9. 50 „vor“, Önunyogsiv 8. 74 u. 
duaßdAheıv 8. 10 u. naTmyogeiv 
8.27, Ev dulv, ta &v 20) Inum Ei- 
enweve 7. 18 u. 21, &v Tovrolg 
Toig vouoseraug un VNoHeE vo- 
wov 3. 10; „bei“ zng &v Asvx- 
zog. uoyns 9. 23, Ta Aoıma &v 
avrois Nwiv dor 4. 50 „die Zu- 
kunft eben auf uns beruht“, rov 
&v olg mocyuaol rıveg 9. 56 ei- 
nige an der Spitze des Staates; &v 
oeyn noıeiode 1. 16 zornig an- 
sehen, rovuov &v Sungo roLOV- 
wevog S. Phil. 498, &v Tenwnglov 
w£gsı noLeiodaı 44, 50, TodT &v 
evegyeolag, Kgudwngeı wege 21. 
166, Ev oWdsvog eivaı „w. 2. 18 
„für nichts gelten“, &v vrngErov 
Aal mEOgaNANg wege yeyevnote 
3. 31 zu Dienern und Anhang ge- 
worden, &v» moosdyun 2. 14 (wie 
Aristides 1.663, vgl. Polyb. 23. 12. 
2 &v ‚mouganarednen, Soph. Phil. 
473 &v MRgENYO 30V we 21. 165), 
&v xdgırog wege 4. dogedg 20.27. 


ev #eı (N) Ovo 9.2. 
Even um, 


Willen 1. 28, von wegen 
3, > 


&vı = Evsor 10. 2. 
7 F 
Evıoı 3.11. 

[4 ’ ‘ 
Ebsraev rıva rı 8. 21. 
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En s 9. 69. 
2Ed» 10. 35. 


&rci ist eine so reiche und schwierige 


u. 30, Eoıwog 7. 9), meogpE£gsıv u. 
Imavapigsıv 5. 11u.7.9 ,‚auf“, 


Präposition, dass ich ausnahms- 
weise mit den Phrasen beginne und 
gelegentlich die Composita einreihe. 
a) Mit d. Acc. „auf. hin (los) ‘“, 
wobei man sich des Zieles zu ver- 
sichern sucht: &v &mi Keggövn- 
cov im 8. 17, 8. 59 (dmi&vaı 1.21, 
9.22 — aber 8. 18 die herankom- 
mende Jahreszeit, wie 3.25 ob &xı- 
yıyvousvor die „Zu“- od. Nach- 
gebornen). Vgl. &rı-geıgeiv 1.13, 
4.31 44, 6.8, 9. 24 u. 33, -Hv- 
weiv 2. 15, 5. 21, 6. 36, 8. ‚44, 
-ogdv 3. 34 (mon 4. 3, &mı- 
orenteodeı 9. 12) „Hand, Sinn, 
Auge auf etwas richten. ‚In 2. Ar- 
zımnv Badign 8. 10, En’ Eneivo 
N Yvoıg avın Padısirar 8. 72, 
vgl. za 2. 28, &p "adv 29 
8.12 (vgl. 1.24, 4. 37), 2 Bv- 
Eavrıov 86V 8.14, 1.18u.24, 
9. 34 u. 72 (imloysodeı 1. 1, 14. 
29, 9. 54 es überkommt mich); 
magisev &. co Brjue 1.8, &p’ os 
dv auro born mageoTLı 8. ill, vgl. 
bei eivai 6.33, 8.29, 5. 23, bei 
Umdgysv 4. 16, wo überall der 
Begriff einer feindlichen Bestim- 
mung („gegen“) vorherrscht, wie 
nach maguonEvagEeodEL 6.6, 8. 43, 
Gvonevagecheu 85 u, 6, (aber 
EmıonsvoLeıv s. u.), boravaı 9. 
18 (dmırsiyigsw 8. 36, Smırei- 
zöwe 4. 5, 8. 66), tedpewn 8. 29, 
doneiv 3.28, domdter 8. 55, 
svußarrsın 6. 15, Bondeiv 2.24, 
oroareia 1.13, orgwreVeodeL T. 
30 u. 32 (ovvemorgereveıv 5.26), 
und mogevEeche 3. 26, 9.34, 
magıevar 9.17, olyesdaı 937, 
mAeiV 4, 18 u. 37 u. 44, NnELd 8. 
16 u. „18, 9. 9,, aber 4, al en’ av- 
nv Nası nv dnunv ohnealle ethi- 
sche Beziehung: „zu‘, wie nach 
600g 6. 35, 9. "32 { mosoßevecheu 
1.24, 6.29, dmorklvsww1.13 (Emi- 
#hlvevd. 8, orgEpecdau 10.9,12. 
1.), nuehnvcın 5. 12 (aber zei. 
meohau dp’ auToV „geg en sich keh- 
ren‘, doch vgl. &xı- -TgEMELV 3 
36, 8. 9. 56, 9,56, rarreıv 2. 23 


DEMOSTH, I. 


&poguai 3.33 „zu“ (Lpodıa 3. 
20), naAeiv 7. 20, u. geıgoroveiv 
&umäuneıv magandmrewv, alle 3 
mit &. 70» möAeuov 4. 24 u. 26; 
endlich mgoKyEsdaı Eni rodro 8. 
72, &p’ nudg nyov. T& modyuare 
9. 57 neben dp’ nuds aydyası 
zov möhewovS. 19 (En-ayeıv 3.31, 
5. 10, or&Alsıv oroAN sroAıuaiog 
4.19. 37,7.1u.19 u.21u.29 u.41, 
9.16, ayyellsodeud. 15, 6.26, #n- 
ovasia 5. 18 (B. zu Is. 4. 157), ut- 
Elia 7. 12 neben EmıßovAeveıv 6.2 
u.18, 8.35, 9.27, &peögeveuv 5. 15, 
8. 42 en tod Blov Menan- 
der), poqweiv 3. 7 u. 34, aber 
auch &miognog 2.5? — b) Mit dem 
Genitiv: &. Tod Anueros 6. 30, 
Thy 0 Emiygauwe to 2. tod Bo- 
wood 7.40, mökeıs 8. Ooduns 9.26, 
tem ©. 8.64 (Erıßalverv 1.12, 
Enımohdeıv 9.25, Isoc. 8. 107), 
dvaywgeiv En’ olnov 9. 48, we- 
veww £. vis avrod 8. 47, 4. 9, 44. 
21, & ng avolug 8, 14 (aber 
8. To mok&uo s.u.), &. ig yvo- 
uns yerzodau 4. T in senten- 
tia esse 8. ‚av Ellnvınav n0av 
ToL0dTOL, &v O8 toig 3. 25 „bei“, 

Ep’ Wv Eorı vor 6, 4, 9.3, €. mol 
Aov Löeiv 2, 1, Ex avrov av 
naıgov EEeheyyovraı 4. 37, Em’ 
&E&ovolag 9. 61, wo schon die zeit- 
liche Bedeutung durchschimmert, 
die in En’ &uod en 2 E& Tıuodov 
2.14, &. zov meöyovwv 3.21 u. 
23 hervortritt, — c) Mit d. Dativ: 
is &. Baidırn doyis 6. 12, 8. 
To mok£uo ueveıv 4. 33, 2. 16 
(Emeyeıv 4, 1, 8. 2,9 72, ‚epedis 
6. 55, &p’ Evi TOVT@» & avrov 
Frauke 8. 71, magav Ep, dmaoı 
2. 23, eivoı e. roig ngKywaoıv 
2.12, 9. 2, 8. 76 (vgl. Epiornu:), 
Ep’ vuiv eotı 8. 2 u. 55, 9.7 „es 
steht ‚bei.Euch, liegt in Eurer 
Hand, Macht“, wie Ep nuiv yo 
nv n Munsdovia 7. 12, £, 7 
maıcı yevowevog Is. 4.60, Ep fr 
xugqLodvzen, SyumgdTzovsy 9.64 
„bei, in“, &p’ olg n EAAag ößgl- 
Eeraı 9. 34, Ep’ dmacı Tovros 
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eAeyysın 2:5 (Em dsınvovau 1.8 
u. 24, 8. 33), nv Emil roig &oyors 
Sdkav 3.24, 1. 11, noch deutli- 
cher „anf Grund“: Ömooy&osıg &p’ 
als t. eomvng & Exvyev 6.12, 6.28, 
8.5, Ep’ oig zıudre 3. 36 (gehö- 
ren hierher &mwalesoduı 4. 49, 
&mıyatosıv 9. 61, Emaıveiv 2. 27, 
3: 24;,8. 22m. 77, avenipPovos 
8. 71, Ertaydeg 5. 4, Emiruudv 
1:16,95 23 u223:% 39, Enı- 
wersiodar 4. 12 u. 35, 9. 45, un 
ELHOG. 1:3 = du’ sindsı?), 

oig avroig cvvLioası dedmpmnöres 
6.,34, 8. wingoig | Anuweot . WeL- 
cavrov d. 5, €. TOig weyahorg To- 
Korg EVRONGAVTES . &.,0AA0 8o- 
eadwunnöres 1. 15, 8. 33, von- 
cev 2. taig PEERET 10, & Er 
Öınalorg aionssche: 6. 12 u. 
TLRGL drnadorg suußovAsvev 8 0 
dr’ aönkoıg ovor . . Ouwmg Emi 
ro . nweneiotaı 4.51 „bei der Un- 
gewissheit . . auf Grund meiner 
Üeberzengung“;, el meopasoe 7. 
15. — Emil 17 moAsı Degamever 
6. 18 auf Unkosten unseres Staa- 
tes, wie .23. 124 u. 137, 24. 123. 
Ein „zu“ thun, wodurch bisweilen 
die Sache erst richtig‘ wird, Jiegt 
in dmı-onevaßsıv 5 9, avog- 
»odv 1. 11,6. 5 u. 34,7. 18 u. 0. 
8. 76, 9. 4 u. 76, xsıoorovsiv 
4. 30, adgıs 3. 29, awovan d. 20, 
avädveın 3. 33, A. il, dooıg n. 
dıdovaı 9. AT, Isoc. 4. 10, 6. 104 
3.:50.5 Imion&ode d. 19 erinnert 
an das dmluaotov u. Emionactov 
#«x09 bei Homer. — Erkennbar ist 
die „Bedeutung Ban Praeposit. noch 
in Emionoreiv 2 . 20, (Isoc. 1.68. 
10; Enıonotei yao To ggoveiv 
1o Auußevev und Tov ö’ olvov 
nucv To pgoveiv Enıonoteiv 
Antiphanes, To 0’ £odv Emıono- 
Tee dmaoıv und Emionotei nal 
Övsyevsig nal To0moV rovnol« 
nal mäoıv olg Eoynnev Avdow- 
NOS AaNOlg To nroAhe nernTijcheL 
Menander), dmı-orowlgsıv 7. 33, 
znderog 9.61 u. Eee 3. 82, 
opaing 2. 15, sparzev 9 9. 61, 


“vielleicht auch anche in &rı- e- 


veota: 1.27, aiodavscdaı?2. 21, 


avauıuvnorsıv 6. 35, avayıyvo- 
oreıv 7. 49, selbst in Eraveidrsiv 
8. 36; aber mir wenigstens nicht 
mehr in Emavinu 2. 30,18. 177, 
Aesch. 1.43, Emdaußdveoda®, 27. 

&mei „denn“ 4, 25, 8 .28, 9.40, ‚Plat. 
Jon 534e nel el, D. 56. 28 2. Orı 
yE. . yeyons, midoLv „dev pave- 
009 dorıv, 58. 42 &. dıörı ToV- 
vavriov ori. . Eunelvog dnAov 
Öwev Est, Br. 2. 12 ‚e. wi Tov 
dınalov ovx einov &yo; 18 & 8 
yE woL To moög üuig ddıarkar- 
Tag vmegyei, Tedndvan wen eit- 
tov nv, Isoe, 6. 47 &. nal el, A. 
131 u. 189 2. vol, 7. 54. voV 
yE tig, D. 4. 25, pl. ‚Phaedr. 244 c 
&. nal nv yes. nagdheg Aristo- 
phon, 

Enngedio 8. 29. 

zu Eoya 2:16; 

&onwla 4. 49. 

Eoyesdarl rı 9. 72. 

Ermolaı Liban zu R. 4, 

Eroıwog femin. 8. 15. 

eur WeLa u. evn7Ong s. Thorheit. 

EUNEODS 3.20. 

Ep&oıwog erh 

&ysıv s. 10.12, mit folgendem simeiv 
8.70, 9.25 u. 68, Öusgeldei 9.21, 
avrıhöysıw 8. 31, Eynareiv I. 24, 
coocı 8. 3, diaedecden 2. 16, Ev 
3. 19; Eysıv mit e. Partieip ver- 
bunden 9. 12, Eyeıv mit d. Adver- 
bium sehr häufig; &y. ravavıla 


9.41. 
Fragen, verschränkte 4. 3 u. 10. 


Yco bezieht sich aufunterdrückte Ge- 
danken 3. 6, 6. 20,8. 68, 9. 34. 
ye lässt sich häufig durch „,ja‘‘ wie- 
on si ys wenn ja 7. 8, 8.16 

ME „jawenn‘“ Hom. Od. 2. 256, 
15. 485); og ye 7.40, de yed. 23, 
9.31, 0v0E ys „ja und nicht er 
mal“ 5. 16 u.20; el. ‚yes. zu 2. 
10; nalToL Ye T. 12; 0v wevrou yE 
T. 26; Emel. yE 9. 40; &reiön yE 
23. 155; &nel el ye Brief 2. 18; 
&mei ÖrıyeT, 11, 9.29, 23.18; ou 
ys4.43; dAA’ovv. yszu). 30; nach 
nrmv). 66; &neivo 9.68, vuov 7. 
44. In den meisten andern Fällen 
kann derDeutsche ye nicht wieder- 
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geben, sondern muss es durch die Imperf. 9. 15. 
Betonung des vorhergehenden Wor- Infinitiv mitd. Artikel 10,49; nach ov- 


tes ersetzen. — y& doppelt: zafroı 
ye mAslovg yE, 3* 12, Ar. Neg. 684 
ovdauag y’, nel nos y Av #0- 
Aeosıas;, Xen. Cyr. 2. 3. 24 wo 
ai pn 6 EERPEIE: unror YE, &v 
wid Ye Nweor, 2.3 el ye dp’ 
vucv yE. er D. 55. 35 0v 
wevroL ye nadelv yE ovöErV. 

Genitiv bei yeyvscdaı u, elvaı 12.21; 
8.29; des Neutr. plur. von Adjec- 
tiven 1. 26; für d. Sache jemandes 
halten 1. 10; partitivus 1. 27; nach 
elg todro u.a. 12. 3; pretü 11.18; 
Mehrere von einander abhängige G. 
2.4, vgl, Lobeck zu Soph. Aj.v. ‚309; 
Steht nicht bei folgendem ol u&v. ol 
de 6.11. 

yoduueare 9. Al. 


Hiat 7. 1. In den philipp. Reden 1. 4 

“ 0Ö av. (23 gen wUr., 27 Evn,000', 
28 rau dd. )52. (8 zo nos, liyn, 
&v) 22 u} vu. ; ; 3. (d tov En., 
10?, 17 oleı &u., 19 So, el); 4. 14 
79 (13 Sau av, 37 ‚daı dv.); 5. 
2laaı, 8; 6. (bei, 00., 20 oa ol); 
8. (30 voı, 0v, 22 PM &r.)? ol en 
dv, 57 tov n diadınacıa even € 
(72 wau evÜ9.); 9. (34 zaı dm’ 57 
ön, an-, 64 09a Ev); In 10 nur 
$ 28, 34, 60, 72, 74; in 11 keiner ; 
in 12 nur $ 3. 

Hyberbaton 3.5, 4 51 (6.9), 7.5, 
8.67. 

Hypothetische Sätze, abgekürzt3. 18; 
in einander geschoben 4. 1, vgl. 
25. 69; zwei bei 1 Hauptsatz 7. 21, 
18. 217, „Aesch. 2.33, Lys. 14. 13, 
21.6, 26.7 (Scheibe). 

72.8, 88. 

los 5, Thorheit. 


Vogvßeiv 8. 77. 


(diorng erhält s, Begriff durch den 
dabeistehenden Gegensatz: yon deı- 
vog 4. 35, teyvnv tıva Eyov Pl. 
Soph. 221e, taroög Thuc. 2. 49, 
nonens, Pl. Phaedr. 258d, öl, 
mokırınög Övvdorng Isoc. 5. 117, 
8. 96 u. 120, Aesch. 3. 114 u. 158, 
D. 10. 70, wesoßevri 19. 182, 
oroa@rnyog Xen. An. 1.3.11. 


1097.14; ‚nach Substantiven 7. 29-1. 

imperfecti 6. 20, perf,nach del'u. a. 

10.15, fut. nach e. Futur3.9, in or. 

obl.7. 33; mitu.ohneog11. 16; nach 
drdovaın. noıeiv1.22, Eyos. &yo; 
nach Adjektiven: duslvov 827; 

avraonng 3.14; Ö8ıv0g2.20,5.11, 

6. 30, 8. 42, 10. 14,18. 25; dt. 
vouos 6. 87, 15. 16; Öuvorrdg 7, 14,, 
14, 28; Emırndsuog 9. 61, Erorwos 
4, Tu. 29, 7.36, 8.42; Inavog 
8:2, 1% 16; hs. 26, 2,17,4, 

9 u. 37, 13. 19, 16. 18; ÖEUurarog 
3.15; goßegög 2. 22, vel. yahs- 
mög meoomoAeweiv Isdir 4, 138 
(u. Baiter); Krüg. Gr. 55. 3. 3. 


Fornur 3. 24, 4. 43, dviornu 8.18, 


4.1,5.3, 9. 52 (dvdorasıg 1.5, 
x R und} mölıv doyalnv ie- 
veornong Her. 1. 155) avlornu 
9. 62. &plornu transitiv 7. 15, 
Her. 1. 76; intr.aor. II 1, 15, 5. 3, 
perf. 6. 3u.1Bu. 29, T.8u. 37, 
8. 54, 9.19 u.29 u. nl. ‚Sulornu 
2. 29, Her, 9. 2, #al TO &Aho “EI- 
Amvınöv &s Evuuayiap £ Eraregov 
dreorn Thuc. 1. 15. 3, ‚Eplormu 9. 
17, u. 50, intr. 4.12, Emiorag toig 
zocywacı Demad. 1.9 praefectus 
rebus, D. 2. 28 u. 29, 8. 10, 6. 19, 
dniorjoeru 6.5 wird uns gegen- 
überstehen (vgl.3.9 megiornoerau, 
1.22 aerwornoereı), nadlornur 
einsetzen, machen 1.9 u. 13, 3. 11, 
4.24 (maganErEETNCEVTEg) u. 36, 
7.90.25 u, 32, 8. 10,9. 15 (&y- 
nar£ornoe) u.24 u. 331.36 u. 58; 
intr Bor. IT 4. 10, 433, 6.7 
„war“ u. 35, perf, 1.21 „wie es 
jetzt mit Philipp steht“ u. 22, 9.20 
u. 24, HATEOTNOETAL 1:28 ‚ &g HR- 
TROTNCOUEVOV TOUTWY eis to Ö£2ov 
Xen. An. 1.3.8. were&otaoıg 2. 
13, Isoc. 6. 46. magıoravar tiv 
önosesıv 3. 1 das Thema aufstel- 
len; magaorionı Ev 77 yvaun 
(vgl. HATOOTNOELV &v nohLogria 
19. 153, Eynadıordvaı neonadg 
&v Taig mokecı Isoc. 4. 163, 

&v Öoöwoısı tolsı 60lg Pa x 
dyav Soph. 0. €. 1342), die Vor- 
stellung in ihm erwecken 18,7, 21, 


24% 7 
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72, Aesch. 1. 174, 3.229, ei co 
Üucv, dıdßoAov ı Ev ci "you 
megl Euod magEornnEv And.2.24, 
Is. 15. 144 zo vov &v ij dLavole 
nor TRQEOTNAOG; nagloraraı yı- 
yvooreıw)D,.3.1,23.96, mag&ornne 
ngogdondn 6. 6, Lys. 7. 17, naga- 
GrnoETKL "0rvv90» 1.18 wird sich 
unterwerfen, wie Thuc. 4. 79.2. Her. 
3. 45. meguiornui. ‚eig Toto me- 
gLoTnoETaL Ta roKyuara 3.9 die 
Verhältnisse werden diese Wen- 
dung nehmen, 6mol’ drr’ av v- 
was egıorn Ta me. I. 28, 21. 
111, Thue. 6.24. 1, Lys. 12. 64, 
megLotdong &v dudg aloyuuns 
D.3.8. moolorawaı 5.19 (meoord- 
taı 3. 27). ovviornu. ovviora- 
rau 1 mod ywaTe 6. 35, &v 
dyvolg Tod ovrıorauevon nal 
Pvowevov nanod av EiAnvor 
vrorv 18. 62, Plut. Sol. 30; aor. 
il 2.9, 9.28, perf. 8.11 u, 17 u. 
46, 9. 23. 72, 21. 139 uagrvowv 
CVVEOTDOR Eraıgele e. geschlos- 
sener Zeugenklub. dplorachau 9. 
47, Thuc. 4.59. 2 ToVg Kıvövvovg 
29 2Lovoıv Üplsrasdeı, 1. 144,5 
ümooravres Mndovg; vgl. sin mei- 
ster bat in unde hiez bestän die 
snellen trachen. 
lrauog 8. 68. Plat. Prot. 349 e no- 
TE90V Todg «dvdgelovg Daggu- 
Aeovg Akysıg n dAAo Tı; nal irag 
(Drauflosgänger) ys, pn, &p’ & 
ol moAAoi poßodvrau levaı. Ari- 
stot.probl, 29. 1 uıng® ubv hclo 
mosweig ‚(der Wein) Auhıoregovg 
noıel, Erı Ö8 mielo 6 TogıRoVg 
nat Yagoaheovg, ah ine Ö& 
moög To mogdrzeıv Frauovs. (D) 
25.24 tra uov yagn novngla nei 
roAung0» nal mAEOVERTIHOV. Ale- 
xis b. Ath. 4. 165 d ovrwg traweg 
&navra (d. i. znv NETEBUV 0V- 
clav) AaTEuRonoaTo. 


Hadagög 9. 44. 


cl 3. 29; in Gleichuissen 1. 11; 


nach &? u. og 7.5; nach Relativis 
EL nach Demonstrat, 1. 28, 42. 
29. nal . ye und nal. 62 2.10; 
nai 0m 5. 9; nel gin 2.4; vol 
ul u. navv 3.2, 5. 15; nal 


rörs. nal vov6. 12; aalroı ToörTo 
4,12; aal yde roı 4. 6, 19. 56 
u. 137 u. 141 u. 325, 20. 69 u. 91, 
21. 150, 23.104 u. 198 u. 200 u. 
206, Isoc. 2. 4, 5. 108, 7. 30, 8.5, 
10. 37, 15. 286; vol tavre T. 37; 
al Toıwüre u.ä 8. 25. 

naıgol 3. 7. 

Hang peoveiv s. Thorheit. 

vandceng vowor 10.41. 

nuhag 4,5, 6. 14, 20. 160, 25. 73; 
%. noı@v 10. 38. 

rare „herab“ z RN - &ino 3.4, 5. 
12, 8. 74, dysıv 5.25, 8. 9 u. 28 
häufig von Verbannten und geka- 
perten Schiffen (auch, wohl ur- 
sprünglich Ra - eugyvovaı 3. 31, 
-nAsleıv 4. 33, del voum nare- 
#heiocı TodTo Antiphanes com, bei 
Ath. 8. 342e, -pevysıv 8. Al), 
argeiv 2.8, hoyiteoden BR, 
52 herzählen, ia (yeovoe) . 35, 
drovev 1. 23, 6. 35, „nieder: 
nara-mareiv 7. 45, croEpeodaL 
1.12, 3.8, 4.6u. Iu. 42, 9.71, 
dovAodche: 8. 46 u. 74, 9. 22, 
Born 9. 29, mAnrreıw 9. 61, 
nınooev 4. 8, igeıv 3. 10, 9. 75, 
egecdeı 5. 15, 1, 18, Hoden 2. 23, 
4.44, 6.4, 8. 30 u. 57, 9.70, 
LoTavaı, 1ögvev 7. 40, oınsiv 7. 
10 sich niederlassen, zideodar T. 
31, 9.41, dnonaranıiveoden 9. 
64° sich allmählig mehr und mehr 
niederbeugen, #@T-£ysıy urspr. 
niederhalten 2. 8, 8. 42, 9: 32 
(wohl auch narahaußoverv de- 
prehendere 5. 25, 7. 3, 8. 56, 9. 6 


u. ‚12 u..15 u. 64, adrish 5.6?) ° 


nasıv 7. 32, „bis auf den Grund 
niederbr ennen“, ein BegriffderVoll- 
ständigkeit (unser ,,v er) wie schon 
in einigen obengenannten Verben 
u. in Kare- -Adeıv. u. Avoıg 8. 10 u. 
40 u. 76, 4. 48, Guevageıv 1. 20, 
2.00, 15,3. 25, 5. 13, 7. 16u.43, 
8.13 u. 18 u. 43 u.47 u. 66, 9. 17, 
orevn 9.40, svyaataon. 3, 17, 
ovynaramgdrre 5. 23, 009009 
2.20, @Alayn 1,4, Asıneıv 3. 36, 
9. 74. „Nieder“ und „ver“ steckt 
in nadvpisohe 3. 8, naTa- 0«- 
Vvueiv 4, 7 (ovdelg Ta naTood 
no yegmv natedndonev, dAh 00- 
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Ö8 noreumgavev Antiphan., ware- 
Anonoa nv 2Eoulde Eubulns) 
nolırsvsche:n 8.52, oracıcsıv 57. 
7,nroAsweiv4. 10 (Is. 4.83), Bo«ßev- 
eaiv2l. 93, wegrvgeiv 19. 120, pev- 
ösoHa 7.19 u. 20 u. 33, Yev- 
douwgrvgeiv 45. 1.; ursprünglich 
auch wohl inxa@r«- yerdvd. 45 deri- 
dere, y&Aaorog 8.67, pooveiv 7.17 
n. 29, nyooesiv, io 3. IT, 91, 
8.3 u. 8, was natürlich nur dem 
Widersacher gegenüber ge- 
schieht. — Dass aueh hier die ur- 


.‚sprüngliche Bedeutung her-ab, ent- 


sprechend dem lat. de (dieere c0- 
gitare agere de) war, beweisen 
Phrasen wie nz’ Aoyslov umel- 
Anpe os ErEQ@G 6. 10, na’ 
vuhv eynauov 6. 9, osıkav 
Eynouıc Onpßeaior nad” , dur 
to noldıora 18.215, nor’ Enei- 
vov . oveldn 2. 4, doch prägte 
der Lebensverkehr ‚allmählig die 
Bedeutung „gegen ‘‘ schärfer aus: 
1. 24; 2. 20, 4. 50, 6. 16 u. 20, 8 
19 u. 45, 9. 38. Mit dem Aceusa- 
tiv: date Haharrov 7.15 u. 16, 
4. Eauvrodg yeveodau 9. 33, Todg 
ut aurodg STavgodg Xen. An. 
5.2. 21, ra na” vudg EAkelu- 
ware D. 2. 27 auf Eurer Seite, 
%. Enelvong T. yoövovg 6. 20, 9. 
1, ei %. uva ölncı 7. 12, mv 
%. nwegev ee 2. 18, 70 
HATagyaS 1.125 2.6, 9. 21, ». 
»uugov 1. 14; %. Hruniev 3. 35, 
„nach, ZAnE > : na” a &urn- 
caoHe 7.24, %..Tovg vowovg 8. 
23223, yvaunv 1. 16, euvoLav 
9. 12, ovumogias 2. 2, mölsıg 
9. 26 u. 28, wegog, 2.3, ums oßo- 
Anv 8. 34, wıng0V 2. 22, de 
xiov 8.12. "Die Bedeutungen spie- 
nn ineinander in: (oBöR%) od” 

v 5, 1, 21. 116 u. 196, 24. 188, 
95, 29, va 5. 25,9. 22 u. 35, 54. 
26, Eva avrarv 2. 24, EnacTov 
& 14, 8. 38, Eu. rovzov 4. 20, 

aore 1.9, 2.21, 9. 61, Tavra 
5. 1 u. radro pr. 1454. 16 uf 
dieselbe Weise, gleichmässig‘‘, &v- 
m nad” adv 2. 14,4. 24 Fipen 
per se; KaTE TOÖTO wur &Eıov 
arrow elvaı Vavaro Inwoceı 


24. 104, 9. 30, 19. 214, 37. 13, 
46. 10 u. 15. 

nepahnıov 2. 31 Ayo Ku %., Aesch. 
1.15 ö8 (vowog ) Evi nepaheio 
Kmavıa ovAAußov, D. 20. 78 Evi 
ÖE nepaAaln' uovog. oo, dnwäAs- 
cev, 32. 13 u. 40. 35 og, &v nepa- 
And eimeiv, A. 2. 118 29 u. weol 
navrov einwv,D. 8. 16, 24. 5, 3. 
23, 19. 20; 18. "213 zo 0’ iv =; 
nepdhue ' ‚Hau tpunkte‘* Isoer. 
15. 67 7a nalovueve 1EQ. (vl. 
Ind. 1); 44. 31 Tov TE mengaywe- 
vov &E doyis aure za n., A.2. 
25 dıa nepahalov vrouurn- 
onsıw, 2.46 Em nepahaiov mv 
mosoßsiov onnyyakdunv,D. 19. 
315, Hyp. g. D. 105; (D) 10. 7 Een 
To Hepalaio; Isae. 1. 48, A.3. 
97 u. 217 nspeAcıov. Vgl. Quin- 
etil. 3. 11. 27. 

„ıvövvedeıv rıvi 10. 3. 

ta noıva 9. 44. 

xoudn 1. 22. 

rouigeoHaı 2. 28, 4. 7,5. 21, 8. 36, 
12. 10, 16. 16; Thuc. 1. 118. 2 
srovödg mo moawevor &p’o ToVg 
avögug xonoüvraL, d. 39.2 ® @g 
nv IldAov dvr’ avrod nowov- 
wevoı, Isocr. 6. 85, 8.6 oi uEv yao 
mgosdontav Eumorodcıv os Tag 
nrmosıs Tag &v taig möAscı Houı- 
ovusda nal vv duvauıv dvahn- 
aboweh mahır, Nv moörTsgoV E- 
Toyy&vowev Eyovres. 

oodaxıowog 2. 18. 

novßonv 10. 44. 


Aaußavew emidocıv u. a. 9. 47. 

Aeyo eingeschoben 1. 27, vgl. Lob. zu 
‚Soph. Aj. 569. - 

Anuware EP 

Amorevsıv 4. 23. 

Aoyog Aoyoı Gerede 8. 13. 

Aoyomorsiv 4. 10. 

Aordooia 2.5. 

Avoıreheiv 2.28, 9. 11, 12.19; Soph. 
0. T. 316 peoveiv @g Ösıvon, Ev- 
9a un rein Avsı poovodvrı, Plat, 
Crat. 417e 10 ns pog&g Avov to 
rehog Avcırelodv nakcocı. Diege- 
wöhnlichsten Worte für ‚nützen, 
helfen“ sind cvwgpEgeiv conferre, 8. 
4. 51, u. @gpeieiv 3.34 EUER 57), 


re 
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w@gpelsıa 3. 33, O@pekog 9. 69 mehr 

dem lat. augere (wachs en ma- 

chen) verwandt; (&vovnrog 9. 40). 

Dagegen heisst Bon®siv 8.46 sup- 

petias ire, Bondsıe Hülfszug 1. 9, 

4.14 u. 32, 8. 47, 34. 52. 
Awnodvrng A. 47. 


ti ua» 10. 39. 

waiveoteı s. Thorheit. 

unkaniecdeu 9. 35. 

werhov 682.2. 

uevögayogas 10. 6. Xen. ovun.?. 
24 To Y@E övzı 6 olvog dedwv 
ag abuyag Tag usv Aumag @0mEE 
ö wavögayogus »owiger, Plato 
Staat6.488.c 70V vevaAmgov Wav- 
dgayooe 7 udn n rum [7RR0) 
Evumoöluvrug, wo der Scholiast: 
Unvarınög 0 AdEnog Todde Tod 
pvrod. Osopgaorog Öt &v en 
megl pvrov nouyucrela mV ei- 
av ToddE SvoHeicdv ve Ha 
ö&aı devdesicav mo0g TE ta noda- 
yoına nal moög Urvov udkkov ei- 
var yenolunv pol, nel N ‚moög 
pihrga. dLdowsıv e &v olvon 
6881. Vgl. Plin. n. h. 25. 2. Es 
soll unser „Alraun“ nr 

uagrvgerd.). 

WoTaLog fem, 9. 69. 

To weyıorov 12. 12. 

Medium 7.16, 8. 72, 

uEv. Ausser Ö} entsprechen wEv 
(Baiter Ind. zu Isoer.. 4) nicht 
bloss das stärkere wEvzoL 3.2, 4 
4, 8. 40, 9. 20, 18. 58, @110 9, 26, 
0 unv dAkd 5 1%8, sondern 
auch eopulative Partikeln: valIsoc. 
15. 72, Soph. Aj. 1, Tr. 691, (D) 
12. 22 xore. In der Formel TodTo 
wEv .. odro 8 (z.B.9.11,20.59, 
25. 38, Andoe. 1. 103 r. u., r. o8, 
t. ö&, Kr. Gr. 50. 1. 15) steht an 
2ter Stelle auch xe} mahıv 9 24, 
eita 33. 32, 8. ‚Phil. 1346; &reıra 
Ant. 65,, toör’ &Arlo 0. T. 603, 
toör avdıg Ant. 167, bloss Ö& 
Isoer. 9, (14 u.) 16, oder die ur- 
sprünglich beabsichtigte Verknüpf- 
ung wird aufgegeben u. es tritt e. 
allgemeinere Verbindung ein, z. B. 
D.-23..66,:22. 13 u.14, ähnlich wie 
nach zg@10v w&v. in weiterer Ent- 


fernung folgen #«i „unv x0L22.(22 
u.) 25, wei unv 000” 8.14,20.(54 
u.) 57, elev @Alc 20. (68 u.) 75, 
sehr gewöhnlich aber Ersıra oder 
site ohne d£ 2. dh 4.3 u. 34, 6.3, 
9.9, 11. 3, 12. 2 (Schaef. zu D. p: 
315. 25, Isoer. 8, 135, 12. 30, 15. 
187, 0. Schneider zu 15.9. 42, "Bai- 
ter zu 4. 91), ebenso mahıv ‚6. 
In der häufigen Endformel &y® wev 
0vx öow 3. gi 4.10, 8. 18 u. 37, 
21. 158, oder &yo@ u8v (ovn, yae) 
olowaı 8. 18, 14.12, 19.66 (im 
Anf.) u. 79, 21. 39 u, 115 u. 197 
u. 220, 52. 27 (oluaı ‚wer. ov Pl. 
Prot. 397 b), oder e. u&» yag old” 
özı Todrov 36. 31 deutet der Red- 
ner an, dass er sich im Gegensatz 
zu Anderen, z. B. den Hörern, be- 
findet, fügt aber diesen Gegensatz 
nieht weiter zu; vgl. 9. 15 z.E, — 
Umgekehrt fehlt nicht selten ws» 


vor 4. entsprechenden 68: 6. 11 u. 


33, 8.67, 9.2 u.19 u.33, Doberenz 
obs. Dem, p..14, der aber & hierin 
zu viel traut, Mätzner zu Antiphon 
p. 171, Spengel ovvay. reyv.p.162, 
welcher gegen Isoerates’ (u. Aristo- 
teles ent. 3, 5) strenge Vorschrift: 
del... Tov Emowevov - (0Uvdscuon) 
To nyovusoo EUNDdE dvranodı- 
dovaı es mit Demetr. n. &gu. 0.58 , 
hält: zen Öt al Todg svvögsuovg 
un woarke avranodidocdeı argı- 
Pos, siov zo wEv svvdcsum Tov 
ÖE* uingomgents yao Kl Kxel- 
Peie, @AAR nal drantoregwg og 
zonso#eı; wie denn auch die Stel- 
lung des w&v bei Isoer.(s. O. Schnei- 
den; zu 7. 44) selber bisweilen ver- 

schoben ist, vgl. D..6. 11, 8. 63. — 
Aber nach dem Vorgang von Homer 
Il. 22. 157 u. ö. lassen vor of .(ö, 

Te) Ö8 nicht bloss die Tragiker or 
(6, z&) w&v aus: Aesch. Pers. 810, 
Eur. 1. T. 1361, H. F..636 zonug, 
sıv Ö8 didpogor Eyovaıy, oL Ö 
00) u.Komiker (Pherecrates b. Ath. 
15. 658 b, Arist. „Ritt, 600 mgLdwe- 
voL nadavas, ol öb nal sRögode), 
sondern auch Drosaiker wie Xen. 
Err.1. 2. ‚1a Oyovzo ds Jsnekeı- 
av, oL.ö 8 Meyage, ‚Cyr. 6.8, 4 
moosAnAvBoLEV ÖE Emi yılöv, ol 
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a TITLE DI 


ö: Zul Evio, Plato (s. Stallb. u. vedge 3. 31. 

Sauppe zu Prot. 330a, Ast lex. Pl. Neutrum, im Singul. 10. 4, Plural 4, 
1.423 g. E.) u. A. (s.Funekhaenel 8, 10. 18. 

Zeitsch. £. Ältertlıw. 1847 p. 1075, vn Aia 10. 73 u. Schwurformeln. 
Kr. Gr. 50. 1. 12) 9.64, 10.3 vov dEl.9. 

u. 10, 18. 121 xal vouovg were- £, 

roL0V, av Ö’ dpaıgmv w20n,27. Biven 7. 20. 

9 uayaıgomoodg wer zgLdnovra, OL0 orı 7.33. 

va mevre wrag nal $E, Todg,Ö’ m olnonwern 7.35, Aesch. 3. 165, 
oda 2Adtrovog n rerov uvav dbi-  D. 18.48, 

ovg. — Ueber. die Wiederholung oiueı 2. 23. 

von wev im Nachsatze, wie 2. 18, oloweu deiv.u. A. 1. 6. 
24. 112 ed wEv rıg dyogavowog olov 2. 14. u 


EdAwnev, todo wEv zw Öımka- olog 2. 18 u. 19. 

slav eivaı‘ el ÖE rıveg, 8.44, 12. dreHoog 9. 31. 

13, Isocr. 11. 24 s. Buttmann Mi- oAlyov (dei) 10. 3. : i 

diana exc. XII; über d&.im Nach- oruyogeiv 1. 17, 4. 3, B.:775:10. ij 

satz, wie D. 8, 3 megi vovrov d£, 8 u. 9. Harpocration oAıywgeiv j \ 

Isoer, 4: 176 & wEv ... radra Öf, do Aeysraı 16 Oklynv agav &ysıv | 

vgl. 0. Schneider zu Isoer. 7. 47. (s. Soph. 0. C. 386). Vgl. oAıy@- j 
wegig 2.14. oog Eysıv 8. 67. Hl 
wegog (meumtov) 9. 25. 3109 2.22; ca oA 2.31. f 
werd „mit“ were-d1doveı 3.31, 9. onolag nei zaoamınslaos 3. 27; E 

31, eivan 9. 32, &ysıw 4. 14,9.20  mavreg öwolns 6.6. N) 


u. 44, Aaußavsıv 3.30, oınog 4. Optativendung der v. contracta auf 08 
36. „mach“ wer«-meumecdau 8. 12.21. 

14, BaAAsıv 7.21, BoAn u. oraoıg "Oguog Zeüg 7. 3. ' 
2.13, wo das „‚nach‘“ bereits in ei- ogua» 7. 21. 
ne Aenderung umschlug. In Phra- oroov 9. 67. 

sen: „mit“ 4, 4(1s.4.22)u.8u.2lu. ou reicht für mehrere Sätze aus 9. 
24u.26u.48, 7.15,9.17u.24 u.58 16; nach verbis negandi 7.18. 


1 
u. 60, w. too meogopkAeiv . &yvo- ou yao Ön . ye 6. 12. 
te 5.5, u. Tod mavıov nıvdvvov onds moAlod dei 10. 28, 
6.37, w. wAelorng novyias 8.13; owöcdg.. ogrıg 1. 15, vgl. 14. 13. \ 
vgl. 9. 3 u. 55,2. 4, 8.24. oDö8 eig 5.7, 0.20 8.40, 0. @v eig \ 
weygı vov 1.7. 12.12, und& dp’ Evög 10.2, 0. 4 
un) „und (aber) nicht‘‘ 4.145 nach d. eig Eva 4. 35, 0. eig wiav 5. 11, I 
Verb. negandi 7. 18. 0. &p’ vw 8. TI, ndE nad” Ev N 
un wor 4. 19. 5. 1, ovö&moög &v 24. 184, 0. | 
un wi ye ön, 2. 23. megi Evög 7. 8, 0. vmg vos 
wmoög. ovrE wingöv odre weya,D. Aesch. 2. 38, 0. ig erioav D. | 
5,19. 17, 21.25, 48. 44 096’ "42.12, undt us®” Ereowv 52. 2, N 


NROVGE WOV yarnv ovdeig ovre Bremi zu Isoer. 4. exe. VIII, Kr. 
umodv ovre weydÄmv, 35. 17 00- - Gr. 24.2.2. 

dtv 0. weya 0. ung0v, 18: 139 ovögveg D. 5. 5, 10. 49, 1A. 1, | 
000” Zorıv 0. weikov 0. ZAutrov 19, 66, 24. 214, 51. 21, Isoer. 6. \ 
aunpıoue oddEv 33. 13, 20. 124 41 u. 60, 12. 179 u..227 (undevss | 
ovn el . ddınmoouev rıwa weifova 15. 6. 40, 11. 18); ovdEvov D. j 
n 2Adrrova Ösıvov-Lorer, 9.69, 2.17; ovdesı 10. 53,. pr. 1435. 2; 
35.44. Die Verbindung des Posi-  ovd£vag D. 15. 19, pr. 1453. 24, 


tivs mit d. compar. zu 9. 16. Isoer. 12. 177, 15. 300, Eur. J. A. 
uovoV , uOVoV ov T. 86. 371. Kr. Gr. 24.2. 2. 
| uoele s. Thorheit. 0Vd8vOög EAdrrwv u. ä. W. Al. 


vsavınov 3. 32. v0} AA n zu 7.7. IN 
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ov unv &Ahc 10. 28. 
ov nevv 3. 21. 
ovrog ille, jener bekannte 2.16 (3. 


24) 4.19; verächtlich 6. 11; Bezie- 
hung 8.53 u. 72, vgl. odroci 9. 12; 
ovrog m. folgendem Infinitiv 7.14; 
Neutrum 7. 37; zovrl (bei Eros) 
„4; TodTo wEv.. todro Öf Ss. uEv. 


ovrwg ..ogrıg 1. 15, oVrwag. „wg 
0. 63. 


ovrooi s. 10. 34. Man vergleiche 


27.29 pavsoug oVTwW6l (P. ovro 


22.45), 23. 85 u. 32.27 0. gar. 


(19. 154 oUrwg &vrinevg), vr. 
odraol xal Öieeendnv 19. 36, 
271.62 (vgl. 9. 62) nach aloyowg, 
vor dneıßag 32. 25, tavavııa 
20. 128: überall ist odrwol, ein 
nachdrückliches so mit der Bezie- 
hung: wie es eben auseinander- 
gesetzt, gesagt ist (s, 3. 11 sapag 
0., vgl. 4.15), wie. Jedermann 
sieht (vgl. zu 3. 22 roıwvri), wie 
Ihr thut (4, 11) u. dgl. m. Vgl. 
oupog 0. 23.48 u. 53, 36. 26 in- 
nerhalb eines Satzes; 3. Il am 
Schluss, 20. 97 0. y’ o. Dagegen 
ö utv dnodcaı 20. 18 u. drodoaı 
wEv yag o. 19. 47 „‚so bloss nach 
dem Hören, wenn man’s so bloss 
gehört hat“ (ohne näher auf die 
Worte einzugehen), 48. 43 ein o. 
Atysıv (Pl. Staat 1. 34la Agyouev 
To Onwarı 09Tag im (gs. zu dem 
3 x [4 

angıßns Aoyog, 8. zu 11. 16), 
9. 49 nv 0. Tıg &v pnosısv arı- 
uiev „was man wohl so (obenhin) 
Atimie nennt‘, 23.113 0% yao 
Aoyov yE TO modyue 0. mQOyEL- 
00» &yeı „das hat eben keinen so 
auf der Hand liegenden Grund “ 
(23. 94 0008 &nkoöv Toöd” 0V- 
Tag Eoriv @g rıg oleraı), 32. 11 
yvogıuov 0. „(was man) so einen 
Bekannten (nennt“; vgl. 21. 71 ev 
svvovoie zıyi nal dıargußy 0V- 
wg löi« w. m, so Priyatgesell- 
schaft n.) ‚ 39. 27 0009 wgmeg dv 
a@AAov rıva 0. Ironische Gemüth- 
lichkeit liegt in 19. 197 0. ziveıv 
NovyN nal omysıv mVaynakov 
(vgl. „wenn ich so mei Mässle 7— 
8 hab’ “ in München), 9, 22 au’ 
Evo 0. meginömteıv „so Mann für 


Mann “, 54. 26 xa®”’ Eva 0. moög 
zov Bouov &yovreg, 21. 119 &ps- 
Ens 0. nafefouevog: „sich so 
(ohne Weiteres, wie ein guter 
Freund zu thun pflegt) neben ihm 
niederliess‘, 23.62 &&ng 0. mavre 
taveavria „so durch und dureh in 
Allem das Gegentheil“, 8. 55 znv 
0’ "Eildda maoev 0. Dilımnos 
Epeäng dondtov. : 

öpeAog 9. 69. 

OpAıondvsıv 1. 26. 


ti Tadov 10. 39. 

zavnyveıs 10. 50, Isoer. 4. 46; 
Cie. Tuse, 5. 3 Pythagoram autem 
respondisse similem sibi videri vi- 
tam hominum ac mercatum eum 
qui haberetur maximo ludorum ap- 
paratu totius Graeciae celebritate ; 
ep. ad Att. 1. 14 erat in eo ipso 
loco (eirco Flaminio) illo die nun- 
dinarum zaevnyvoıs. 

nagc. Die Beweglichkeit dieser Prae- 
position springt in die Augen, wenn 
man nebeneinander stellt a) 0 m- 
e@v nıgög 1. 2; b) 6 mapame- 
nronmg naıeög 1.8 der (herbeige- 
kommene, eingetretene); c) 6 mag- 
eAnAvdog xoövog 4.1, 9.5, die 
(vorbeigegangene, verflossene); d) 
nagaßailveıv 3.43, 6.2,9. 6 u.16 
(eig. vorbeitreten, übertreten), od. 
auch z& wagsIdoVra moKyuare 
8. 10, zagsA9@v 2. 8, 3. 28, her- 
beigekommen, aufgetreten (von d. 
Redner, wie zagıwv 2, 31, 6.3, s. 
Einl. $ 94, aber zagıov dl Bv- 
gavrıov 8. 66, 9. 17), magsAheiv 
9. 24 eintreten‘,.d. 20, 6. 30, 7. 20 
passiren (m&godog 5. 22, 9. 32 
Pass, 9. 11 Anmarsch), maeeivaı 
adesse oft, aber 1. 8 maeencav Eni 
tovri vo Pnue, 2. 8 moog rovro 
nagsotı To Dılılnno 7a moayur- 
ta, 8.11 &p’ 005 &v euro doEn 
negeotı, Aesch.1.64 @g dt maonv 
mi 10 Piue To Öueregov 6 Hyn- 
cavögos, 3:71 eig ryv Euninoiev, 
D. 41. 2 eig vuds, Xen. An. 1. 2. 
ovunagadeiv 4.41, nag-anolov- 
»eiv 9. 11, neuneodeau 8. 25 be- 
(i)g(e)leiten, rarreodaı u. tafıg 
4.23,9.49 acie instructa, onevafe- 


m  T n n 
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oFaı herbeischaffen parare (einf, 
Verbalisirung von age) u. onen 


oft, klei: 14,9. 71, 10t&vaı, D- - 


tina 3. 22,6.27 üllieo, oiuel. 1,6. 
36, 7. 19 (urspr. e. accus. 8. unten), 
mimolog 3.27, 9.46, 6worov 1.11, 
Während in magadL dor (u. za- 
gauvdeiche 9. 47, aber auch in 
maxoo&vvsıw 1. 6 u. 24, 2. 11, 6. 
18,14. 16. u. rootyew 1. 8u 21, 
3. 11, 4.7, 6. 32?) der terminus ad 
quem überwiegt, finde ich den 2. a. 
quo in TU - außavew 1.9, «i- 
tnoıg 9. 37 deprecatio, ywgeiv 3. 
36, 5. 25 decedere, 6naoYaı 1. 3, 
apeicheu 6. 22, 9. 26, 19. 260 
(aber auch maugddsıyun? 23,4. 
3, 6. 19, 9. 41), oWeiv 2.18, 9, 32, 
wo schon d. Begriff „vorbei, ne- 
benbei‘‘ durchschimmert, wie in 
nao-inu: 8. 34, Aslno 1. 13, 2. 3, 
3.18,6. 11, 9.21, oe&v:4. 18, 8 
69 (nomreıv 4. 24 im Vorbeigehen 
e. Blick hinwerfen), woraus dann 
wieder d. Bedeutg. „wider‘‘ ent- 
springt: ao - d0&ov 3. 10, 9.5 
u. 21, vor 9. 54 (aber magomole 
3. 32, "4.51 ist ravonole). — Ta- 
o« mit d. Dativ 1. 25, 6. 12, 8. 39 
(statuere apud animum Liv. ‚34. 2) 
u. 67, 9. 43 (cogitare secum) u.53, 
überall (merkwürdig, nur) mit 
dwiv. Der Genitiv: „von (Seiten, 
her)‘ 9. 9, nach yiyvestaı 2. 4, 
4.29, 8. 57, dmaoysıv 1.10, 4.33, 
svußetvew 1. 11, Außeiv 4. 36, 8. 
24, 9. 2, woHopogein 9. 14, zei- 
ach 9. 38; avsicha: 9.48, wov- 
taveVEodeL 9. 60, $nreiv 3.33, 8. 
75, dnovem 4. 3, 6. 26, nv mega 
tov Psov ewvoraev 2. 5, Tag 7. 
Tod Öeivog dinidag A. 43, om. 
vuov Innaoyos 4. 27,8. 24, vgl. 
5.6, 6. 34 (9. 3). Mit d. ace, „ne- 
ben , praeter “‘, nao« ndvra Tad- 
zu 8, 76, 18.235, 20, 160; ‚bei‘ zz 

novın 2. ed. ie per omnia, orint- 
bus in rebus, vgl. 20. Aal u.44 u.46, 
u. m. MavTe Tov 490v0» 5.2, zig 
T. NwEgev „g&grros 8.70; „durch“ 
map „ev vd} ÖVo 9.2, m. nv av- 
tod owunv Ennvänran 4. 11, 21. 
96, Isoer. 3. 48; ‚‚wider, gegen“ 1 ; 
21 u. 23,2. 8,4.11, 6.1.27, 8. 


I. magangovechet „berücken“, 
Harpoeration MAQERROVET«L avi 
tod Ebamerd. mol Ö° Earl mage 
ze roig arAoıg, Artınois nal TER 
AnwooHever Ev roig Bilımmınois 
(2.5, 6. 23 u. 36, 7.5; auch 15. 
8, 20. „'4, 24.79 u. 0.), wernuren 
of Tovvoua Arno Tod Todg lorav- 
Tag (Abwägenden) zu n wergodv- 
ug no0VELD Ta wErg« nal Ö1d- 
o8lsım Evenn Tod mAsoventeiv. 
Einen anderen doch aehnlichen me- 
taphorischen Ursprung giebt Etym. 
M. 652. 49 an: magangOVELV Tov 
nalaıorov Tov_ 0 noraßaAAov- 
vov, dAA' Ev Sog HE0vOVToY n 
mod} 7 zsıol nal 00 dintövrov; 
vgl. H. Il. 23. 725, zu (D.) 7. 31, 
u. unten pevanikem. 

ragpcdAnyog, magavorn, magdnine 
s. Thorheit. 

Particip: T& orgaunyovweva u. a. 
1. 28; absolut 10. 35; mit der Co- 
pula 10. 14; bei EEsAdyysıv 4. 37; 
nach @ore, orı 10. 40, ohne rıv« 
12.10; hypothetische 8. 65; Im- 
perfecti 9. 15, Aoristi 9. 24. 

nekös 9. 36. Aristoph. Ritt, 567 ot- 
tıveg megaig wageaısıv Ev TE vov- 
podno sroXTO mavrayod vi- 
novreg, Isoer. 4 &v Todg, Vavtı- 
noig nıvövvoıg Womso &v tois 
megoig, D. 18. 100 vavwayias, 
2E0dovs megdg, 24. 91 ‚Tag sroX- 
Telag nal Tag vavrındg nal Tag 
efag,3.24, Thuc. 6. 33. 2, Aesch. 
2. 158. 

meld duwvrov d. 8. 

mewmeıv 3. 31, 4. 26. 

wege. 9. 24. 

negl „über“ mwegeivan 1.18, 2.23 
(megrovoia 3. 26 u.33), u. megıyi- 
yvsodoı 2. 2% 4. 15 superiorem 
esse, aber 2. 29 u. 30, 3. 12, 8. 53 
superesse; megLoga@v 9. 29 u. 73 
übersehen, eig. um das Ziel herum- 
sehen. „um, herum“ : mMEQL-EQYE- 
odaı A, 48, ıevaı 4, 10 u. 48, 6. 
14, oroıyigeodeı 4.9, 6.27, moog- 
neußarlsodeı 4.9, mımtew 6. 
34, 42. 3, weydäcıg NEQLNEMTO- 
uodg Enwiaus, Br. 2.12 ver, + 
oeiv 3. 31, 9. 58, nonteıv 8, 9 
22, neveıv 8. 14, 9.10. — meoln m. 
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d. accus. eireum 83u.11, 9. 8, 
ab m. nv IeAonovvnoov mgeoßei- 
au 9. 72, m. oT naraggei 2. 10, 
Tov m. Horidaue» yEyErnuivov 
1,9; BomEg nal m. Doneag (EyE- 
vero)b. 19,.n noAıg n.toör Eoraı 
9. 23 Xen. An. 8::9:9;; XEeigovs m. 
NWäs abroüg eivaı 2, 2, m. & 
snovöassre 6.5. — nel mit dem 
Genitiv „über, in 1 Betreff, de“ 1.1 
u.11u. 18 0.19, 3:27, 5.19,6. 
10 u 11,7. Tu.9 u 14 u 18u. 
30 u. 33 u. 36:u. 389, 8 1u.2ı3 
w 23 u. 34 u, 39 u.57 u. 67 u. 73, 
9.2 u.6u. 20. u. 28. 

Phrasen aus Substautiven u. Verben 
gleichen Stammes zu 7. 14, 8, 75. 

m... zu 10,59, von olecdau 

1. 24, dö&« 5.22. 

Plural statt des Singular 12.4. 

Plurale von abstrakten Substantiven 
zu 11.13, sumea&cer „das Glück‘, 
Is(oerates) 8. 124,9. 42, 15. 142, 
Thuc. 4. 4, 17. 4 eungaydeıg (s. 
Lob. zu Soph. Aj. 759) „glückliche 
Zustände“, Is. 15. 300 AAKOMOL- 
yioıs, 149 ervglaug, 292 u.317 ev- 
rvyias, 8.51 &v T.Novylaugn.T.d- 
spaislaıg (aopaislag auch21,D. 
30. 21) 90 &v orrodscaıg Evdsiaug 
(D.36. 42) Ume BoAwig, 128 mevias, 
7.AmAovroıg Evdslaugamsıvorn- 
61, 2.19 moAvreisınv; Demosth. 
5.8, 34.51 (Is. 15. 120) EUTOEQL- 
sg, 20.26 &. va dpdoviag, 3.33 
negLovolaıs, 18.321 (Is. 12. 40) 
eEovolaıg, 21. 124 werovolas, 6. 
21 owıRdaı, 7.12 dmıunıkiaı, 
8.47 Bon»eilaıg, 20.28 (Is. 4. 
15,5.40 u.131) wpeieles, 8.70 u. 
25. 86 gılavPogwmiug (Bewei- 
se von) Menschenfreundlichkeit, 8. 
25 evvolas (B v. ) Wohlwollen 
(Is. 14. 15 u. 51, Br. 2,21 svvol- 
aus Gesinnungen des W., 2. 43 
dvolaug); 18. 246 Boadvritus 
Au Pön dyvolug pıhoveinlas (Is. 
15.317 roAuaıg pıLaneyönuwoov- 
vous, 9. 42 naugTegldıg, Pl, Prot. 
316d YPHovoL Övgueveiaı, 360 b 
poßovg Hagen), pr. 1452. 18 av- 
dosiat HouovenTeg (15. 6. 98 av- 
Yadslaus seuvornsv, 12. 31 dn- 
dLas Beevrntag), 24. 95 o&urnoı 


D) 


(Is, 15.300 mIngOTNTaS, 5.116 ya- 
Aenörntag noxörntag, 2. 33 we- 
TeLörntes, 3.15 loornras, 7.612 
nal Öuororyrag, 7.21 Beier, 
10.7 MEgLTToTnTag), 18. 35 (Is. 
Br. 2. 21) ofneiornras (Is. 2. 41 
xuıvorntes, 6. 104, 10.17 &mıpa- 
vera %. Auwmoorntes, vgl. Thuc. 
4.62.1), 18.322 (Pl. Menex. 247 b) 
svdoßlag, 57.52 (Is. 14. 39, Din. 
1.31) ado&les, 18. 80 Emaıvor 
er en 44 u. 50, 6. 89), dogaı (Is. 
8.28, 13. 8, suyevelaug d0- 
> 15. 308), 1doıresywieß, 53; 
42. 8, 44.3, 47.49 (Is. 9.5,:15. 
283), AAmdelag (Is. 7. 40 oimgı- 
Beias, 6. 97 lonyoglus, 4. 114, 6. 
109, 14. 3) u. 50 alsyvvaıg; 7, 44, 
9. 42 doylas, 8.128 Aumas; 7.53, 
13. 19 dhafoveuov), 21.19 (Is. 8. 
124) rovnolag, (Thue. 3. 66. 
oeig, adınlag modäuvteg, Is. 8. 
141 ddın. ». waviaus, 11. 38 &vo- 
uiag); 2.29, 4.24 u. 25 dvay- 
HRS. zwingende Umstände“ (sis 
dnovolovs dv. mirteıv Thuc. 3. 
12. 2, Is. 6.55), 9. 3 zolıreiaı 
Weisen der Staatsverwaltung (Is. 
12. 43 u. 15.40 mgayuarsıov, Br. 
4.8 noAomneicı; 7.33, 15. 49 &mı- 
sınslaug, 201 naudelaus, 284 na- 
nondsiaug nanovoylars, 286 6u- 
Vuwlaug dnokaclaig, 7.66 6. mai 
nanteıg, 9. 42, Pl. Prot. 323e of 
TE Yvwol Ausbrüche v. Zorn, ver b 
0274277 eveleı sornelaı), 
145 yewoylaı (Is. 7. 44 y. nei R 
rogias, 9. 9 noowoı), 3.25 naA- 
An (s. Hesych.), 6, 24 (Is. 4, 75, 
7.40) miAndecı, 18.205, 21. 23 
dpßgeıs % drıniag (Is. 8. 89 arın. 
dEıswact peovjuesı) 21.21 (Is. 
8. 89) Yavdrov. 


nodev 8. 22. 
zoısiv u. moLsicher. Das Medium 


drückt d. unmittelbare Betheiligung 
des Subjekts an der Handlung aus 
(s. Kr. 6r.52.8). So ET 
noövoLuv 9. 20, 12.14, 50. 66, 
ERLOTEOPNV 12.1, 19.307 (vg g1.10.9, 
Em. &yeıv Men., HEodcı Soph. 0-T. 

133), snoloylas 12, 18, aaraAko- 
yag 1.4, pıllav 12. 9, nowwaviav 
Bondeiag9.28, r. eiorjvnvB. D;0p' 
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adro 6.7,7.41, 8. 60, 9.21; &v 
eyn.1.16 7 Ah mw. zıvı Thuc. 1. 
92.1, 4.122. 3), orgareiav 8.2 
Isoer. 5. 101 u. 111. u. 115; fr 
wovg m 2 51, ddunvD. 40. 33, 20- 
yovg 3.3, 8. 1, % 11 & sich in Er- 
örterungen einlannen“‘ ‚ Adnvalov 
59.89. Dagegen moLEeiv moAsuoVv 
s. in- moAgwog, A0yov 8. 32, E.$ 
94a, ölunv 21. 44, @srrahlav 
vmo Sıllmaa 18. 48, Evuueylav 
u. Adnveiov Thuc. 2.29. 4 4, eion- 
vnv Ken.Cyr. 3. 2.12 (vgl. nouT- 
ey zu D. 3.7), So sagt D. 4. 36 
TovroLg avzıddssıg MOLOVwE- 
9a, aber ol vouoı Ka” Enaorov 
?rog moLoVcı tag avrıdoccıg 42. 
4. Vgl. avoßdAreın u. A809 im 
Index. — moreiv (natürl. niemals 
roreioher) mit folg. Infin. 1. 22. 
— 1aA0g (ev) zoı@v zu 10. 38. 
— zoLsiv tivi vi 9. 69. 
nöAswog. Einen Krieg anstiften: 
m. moreiv 8.7 u. 56, 9. 6, gewähl- 
ter ovvaysıy Isocr. 4.84, &yeigeıv 
(Krüger zu Thue. 1. 121. 1); an- 
sagen: zoosımeiv Th, 1.29. 1, 
vgl. D.9. ei moo«yogsveıv 11. 20, 
Th. 1. 31: l; beginnen «ige- 
09015.5, Th. 1. . 80, 2,82.5, 3. 
39.3, dvargstcher 1. 7,14. 10, 
pr. 1435. 12, Is. 4. 58, Xen. An. 5. 
7.27 (Ggs. zu dieAvechen Is. 4. 
172 u. aarahdcaı beilegen Th. 7. 
28.3, 6. 38.26, Badaı 6.34. 3), 
&ugpegewv 1.21, 1. 20, Is. 5. 88, 
Eh>4-321#1; Xen. An. BR. 29, 
xıveiv Th. 6. 13. 3, gewählter 
ontscher Th. 5. 14. 1, 61.2 (vgl. 
eysotaı 8. 4. 3), Evvamteıv Th. 
6. 13. 3, ovornocı D. 15.3; füh- 
ren moisiohe s. Ind., Th. 3. 86. 
2, aysıv D. 5. 19. worsusiv 1, 21, 
15. 17, Th. 7. 14. 2. Ein Krieg ist 
ausgebrochen ". Evveggmyeı 
Th. 1. 66. L, vgl. wareggayn Ar. 
Inn. 644, Ach, 528, Valck. zu Eur, 
Hipp. 1338, ovv&orn D. 18.18; Th. 
1.15. 2, ii 4.71, nußeuorrnst 
Th. 101, 2.2 2.3 (vgl. 8 n. nad- 
sachen 1. 99, 3, 3.86. 1, 15.4. 
122), gewählter GuumAdusren 2, 
21,9 IAl.8zu %81. Ueber. 
algsisdeı 8..zu.12. 9. 


nokıreia 10. 43. 

moArevecheL mit d. acc, 3. 29, 9. 12 
moög olg &yo memoAlrevuan,$. 31, 
10. 46, 18. 4, 20. 135 roig r« wi 
AUTO moAırevowtvorg. Ueber z0- 
Aırsvsche: „regiert werden“ vgl. 
O. Schneider zu Isoer. 7. 15, s. D. 
1.28 u. 18.57 za menolırevusve. 

mohırınög u. -@g 18.13 u. 311, 19. 
38 u. 103, Tov sunYpEwv TavTWYv 
ovdeu” ori mokırıan ovdL dL- 
„ala, 25. 74 00% 6eW@g 0VÖ8 mo- 
Artınas (vl. Aesch. 2. 87) ovö” 
Ög OvupEosı yıyvowEsvav TOVTWV. 
Cie. de fin. 5. 23. 66 Nam cum sie 
hominis natura generata sit, ut ha- 
beat quiddam ingenitum quasi civile 
ac populare quod Graeci mokırı- 
%0v vocant, quidquid aget quaeque 
virtus, id a communitalte et carüa- 
te ac societate humana non abhor- 
rebit. Vgl. O. Jahn zu Cie, Orator 
$ 30 eivilis oratio. Arist. nz. noAır. 
1. 1 22 $ownog PVosı moAırınov 
£oov. Nach Xen. m. dan. mol. 10. 
3 besteht n moAırınn dosen darin, 
To VOWLWe Papa: „loyal“ 
heisst es auch Isoer. 4. 151, s. zu 
D. 9. 48, 10. 74, 

noAvgs — ol moAkor 8.1. 

Praedikat. richtet sich ‚nach d. Sub- 
jekt des Nebensatzes 4. 12. 

Praeposition fehlt nach eoordiniren- 
den Conjunktionen 1, 5,9. 61. 

zo&ywe macht, wie das lat. res, durch 
seine Allgemeinheit u. Vieldeutig- 
keit dem deutschen Uebersetzer 
grosse Schwierigkeit. Ich über- 
setze: 1. 2 die Sache der Olyn- 
thier zu eurer eigenen machen (vgl. 
15: 35 — aber auch 1.24 — 3.12 
ohne doch .der $S. genutzt zu haben, 
4, 14,9. 71, 6. 34 die $. im Ent- 
stehen ist); 1. 2 den Ereignis- 
sen nahe bleiben (4. 3:die E, stets 
im Auge haben, 4. 39 u. 41); 1.3 
die Umstände oder Verhält- 
nisse benutzen (3. 8 wenn wir 
aus Fahrlässigkeit keinen Nutzeu 
aus diesen V. ziehen, 5. 12, 3.3 
mehr Vortheile Euch entgehen lies- 
set, 2. 1 in diesem Augenblick); 1. 
3 zum Schaden des Ganzen los- 
reisst (9. 7 das Heil des G., 9. 20, 
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2. 31 wenn es um das G. besser 
steht, oder die Gesammtlage des 
Staates sich gebessert hat, 3. 22 
das Staats-Interesse, 9. 63, 
3. 31 das Wohl des Staates, 4. 
46 d. Staat geht darüber zu Grun- 
\de,:9. 51 u. 54, 9. 57 lenkten den 
| Staat in Eurem Interesse, 9. 2 an 
der Spitze des Staates, Staatsmän- 
nem, 9. 56); 1.4 was am meisten 
den Kampf g. Ph. erschwert, wo 
rocyue also gar nicht übersetzt 
wird (wie 1, 17, 1.18 er wird auf 
der Lauer bleiben, 1. 21, 2. 8 steht 
es so mit Ph., 3.7 so stand es, 4. 
47,9.1, 2.9 Ph. werde sich mit 
Gewalt behaupten u. wo eine Ver- 
bindung auf Wohlwollen beruht, 3. 
1, 3. 8 sich hieher wende, 3.9 dass 
es dahin kommen — od. umschla- 
gen — wird, 6. 33 es geht immer 
weiter, 1.5 es mit Ph. — od. Ph.’s 
Treiben — zu Ende geht, 6. 2 mit 
dem Staat ist es soweit gekommen, 
4. 12 in die allgemeine Verwirrung 
eingreifen, 5. 5, 4. 26 unser Ver- 
fahren, 4. 44 Ph.’s schwache Sei- 
ten, 9. 36 Alles); 1. 8 und wäret 
aller späteren Händel überhoben 
(9. 74, 4. 13 die uns dergleichen 
Verdriesslichkeiten vom Hal- 
se schaffen, 6. 33, vgl. medyuer« 
magEyev, 1. 20 errmee vgl. &- 
roayuov 10. 70,40.32); 1 .16über 
den vorliegenden Gegenstand 
1); 1. 21 Ph.s jetzige Lage 
2, 3. 27 das war dieL. des Staates, 
2. 27 Herren derL. geworden sind, 
3. l unsere wirkliche Lage ins 
Auge fasse und in Wirklich- 
keit ist es dahin gekommen, 4.38, 
4, 9 wie es wirklich steht, 3.20 wie 
es die W, gestattet, 9. 4,3. 19 u. 
5. 16 der wirkliche und natürliche 
Gang ist); 1. 24 auch Eurerseits 
Hand ans Werk legten (2.12 wenn 
die Thaten fehlen, 9. 15, 4, 10 d. 
Scham über unser Thun, 2. 12 
den Ernst des Handelns, 15. 1, 9. 
38, 4. 15 die Ausführung soll 
es sogleich rechtfertigen); 1. 18j je 
nach "dem Gang eurer Angele- 
genheiten (6. 7 die A, in Phocis, 
2, 22, das Glück entscheidet all- 
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mächtig i im Menschenleben). 


mocdtreiw betreiben 8. 7, zıvi 9. 59. 
weiv adverbialisch 7. 5. 
700 ist vor(wärts), örtlich: rg0-£oye- 


oruı 3. 3, 4.9, 6.5, Baidvev 6. 
33, roemew 2. 3, Hvwog u. 06 
1; 1u. 9,8. 38, 6. 69, zeoWe- 
yovds, 1 (Is. 4. 19), &ysıv oft, 
rev 3. 18, 4. 1 0.34 (E. 
$ 94), Barlsın 9 9. 8 u. 48, BoAog 


8. 61 (Binue Soph. Phil. 1008) 


oynue 5. 6, gpacıg 2.9, 4. 25, 
pavns 9. 48, dıdovaı ae leoden 
prodere, mnhenitev 9 9. 60, wı- 
geicdaı oft, ‚wigeoıs 6. 16, Ti- 


u&v 7. 16, &yeıw 1. 4, ordens 


9.23. 8evog 7. 38, Avdvveveıv 
2. 24; nooÖöntov 3.13, während 
mo00gEV 4. 41 zeitlich ist; umge- 
gekehrt erhält das zeitliche noomi- 
veıv 3. 22 in d. Verbindung mit e. 
Objekt (#ounv Diphilus) die Be- 
deutung von prodere (Bachm. An. 
1.350. 2); n00-2ıdEvaı 8. 11 u.50, 
uuohevecdeıd. 11, Akysıv oft, en- 
cıg 9.13, yarnyogeiv 8. 23, dıda- 
oneıv 7.23, void 9. 2 u. 20, uev- 
teia 9. 32, Auußavsıv oft, amo- 
Awievaı 4. 37, ‚vragyev. 11, yo- 
voı 8.49. — ra mo0 tovrav 6.10. 


Prolepsis 1. 28, 
Pronomen demonstrat., 


nimmt ein 
Pron. relat. wieder auf 7. 49. 


7008 „(hin)zu, an“, moog-ıevan 9. 


61, eoysoduı, odoı 4. 40, 6. 22, 
8. 45, 9.40 Einkünfte, ogwigeodeı 
4. 44, BaAAsıv 8. 59, nintewv 9. 
50, HE0vEıW 5. 25, 6. 32, mralsıv 
8. 61, molsweiv 2. 22, pEgeıw 5. 
12, possdaı 5. 25, 8. 64, 9.24 
sich betragen. nyood« Anrede, 
aysıv 2.6, 9. 17, d(sco9aı 9.51, mor- 
ELodaLd. di; 8.58sich zueignen,den 
Schein annehmen, nxsıv 9. 30 zu- 
kommen (Xen. An:3.1.31, y&vaıls. 
19.33), nadegschaı u. edgeVerv 1. 
18, aer@cH«u 5.12, &y81v1.6,2.13, 
4. 50, 9. 20 u. 38. Dieses letztere 
oo entspricht dem 790g mit dem 
Dativ m. oig &yo erg re 
roosnornwevov 5. 12, vgl. moos 
„bei‘‘ 1. 24, 4. 32’. 34, 8. 11; da- 
gegen in moös zovroıg 2. 25, 4.16 
u. 22 u. 34 noch dazu, ausserdem, 
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9.32 moög To moAsıg avnemnevau 
entspricht es dem 790g in 7_009- 
deiv 1. 19 u. 27, detodaı T. 16, 
9. 41 u. 46 (aber mgogauzeiv®. 26 
ist „anbetteln “, TOTE wEv. ovdelg 
nv av molırav &vdeng Tov 
dvayaalon, 0VdE mEOGALT@V TOVg 
Zvrvyyadovrag nv moAıv nar- 
noxvve Isoc. 7. vo Auußavsıv 
2. 7, nogißeoHa 4. 29, maga- 
Gnsvaksodeaı 8.19, uoeven oft, 
Onjum 2. 14, ylyveodaı 3. 14. ei- 
vor 1. 27, 9. 64, veusıv 2. 29 
obendrein vertheilen unter, opEl- 
Asıv 3. 31, opAıonavew 8. 12, 
nsgußdhsHeı 4. 9, Isoe. 9. 47 
immer weiter um sich greifen; un- 
klar in mgogdondv 4. 46, 5. 10, 
6. 18 u. ö., Öonıwog 6. 15. Der 
Genitiv nur in z.Ys@v u. 7. Juos, 
S. Schwurformeln. Der Ace, „zu“: 
nach meumeıv, dmootellsıy, mo- 
gsveodaı 9. h, moogßaAkeıv 8. 
59, moogmimen 50, mageivaı 
2. 8 &mınhlvsv 3. 8, Eniangv- 
nela 5. 18, dmuubia 7. 12, AE- 
yeıv oft (lat, apud), Aoyikeode 3. 
24, ovowdgew 2. 19, dıaßadkeıv 
T.TOVg "Eilnvag Br 18 u. ‚33, ava- 
ABaaı m. & um dei u. gvrogNC«L 
n. ‚& dei 3.19, , EÜENWEV m. pvhr- 
nv 6. 23, m. mv EnıotoAnv yod- 

eıv nv dmongıoıv 7. 46, m. Tag 
einidug Yunypigeodau 6. 81, m. To 
telsvraiov nglverai, Wo EOS 
schon weiter gefasst „im Hinblick 
auf“ heisst (vgl. anoßAeneıv n. 31 
29,9%. 35), wie 7. nkeoveglav &Es- 
tifeı ovyL m. eionvnv oVÖ" nov- 
ylov 6.7 (Is.4. 11 snoneiv), n. to 
nenowlodeL nengantel U, m. 08 


rıumv aloyıorad. 21; mgoEgEL ne. To 


modTTeodTL 1.4, 4. 2, 9.5u.52, so 
auch in d. W endungen T. ndormvA. 
38,8.34 u.69, 9.4, y&oıv 4.51, 5.7, 
8. 1.u. 69, 9.63, ameydeiav 5. 7, 
Eydoav 8: 1; auch pvAantrgıov 
7. TOOg Tvgavvovg 6. 24, wo wir, 
die feindliche Absicht betonend, 
„gegen“ sagen. Denn überhaupt 
ist o0g die Praepos., die am um- 
fassendsten die verschiedenartigen 
Gesinnungen (yvounv Eysıv mro0g 
rıvals.4, ‚8l)u. Verhältnisse d.Men- 


schen zu einander (Zwol Ö’ ovötv 
MQOS TODg TOLOVTOng . &orı ls. 4.12, 
Tan. 6pÄg avrodg 6; Te m, Todg 
VeovgD. 3.26) bezeichnet: nv T. 
dAAMAovg OuovoLav 9. 38, Egıv 9. 
14, &ysıv anlorog 7.9.21 ‚vgl.1.2 
LI 4, 6. 14, 9.46, 9. 38, Eroluos 
9. 36, nöuor 9. 63, moogpegssdeı 
m. 5. 25, woıeiv m. 9. 10, ei m. 
Tovg zugdvvoug ö Ale %. 21 
(vet. Erıuidle), ‚svußola moLeiv 
.11, dinaıov 7.43, 8. 33, dia- 

Bindkeoden 7.0 41; dragpi- 
gsodaı 7. Al, TOV m. MVTOUg &y- 
AnNudTav das, was in dem Ver- 
hältniss zu ihnen Grund zu Aukla- 
gen giebt, Eydeav m. vudg, 6. 20, 
eyavitecdau 7. 47, 8.33, avrel- 
gEım6. 5, orgareia 1. 13, moAsweiv 
u. m6Awog 4,3 u.36, 5. 14 u. 17u. 
25, 6.35, 7.10,9.72, =. IIoridauev 
&pavn tı 2. 14; eionvnv 3. 7,9. s 
u. 27, narahhayag]. 4,2.1,3.2 

mgOTEgoV mit d. Genitiv 9, 60. 

moorıudv 1. 

TEWTOg Au wovog 5.5 


Relativum im Plural neben e. Singu- 
lar 8. 41. 

Das Relativum wird durch e. Pron. de- 
monstr. wieder aufgenommen 7.49. 

Relative Construction wird verlassen 
1.88. 

Inyyvvaı garnv 9. 61. ö 0: naig 
odT0 ö &pavog @g slde Emiovre 
Tov legonv, uno deovg Ts nel 
KRNOd &oonge yarnv Her. 1. 85. 
Hesych. enger us, nal po«oaL dei 
Aöyov, avzl Tod Enongaı YywvnV. 
Vgl. Evagenyvös ren Arvist, Ritt. 
626, En Soph.. Tr. 915, rumpere 
vocem, questus. 

dorn, die den Ausschlag gebende 
Bewegung (8. zu 5. 12) der Zunge 
in d. Wage, momentum, Wir fas- 
sen etweder das Ergebuiss dieser 
Bewegung auf u.übersetzen: „Ent- 
scheidung‘ oder „entscheidendes 
Gewicht“, durch w. nämlich jene 
Bewegung hervor gerufen wird: 11. 
Su. 15, Isoer. 4. 139 Ev yaQ rois 
ToLovroLg aaıgois mohhanıs wu- 
ngal ‚Hvvaweig weydhg tag 60- 
mag dnoinoev, 15. 2786 007V Eyeı 
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somnv eis To neideıv TO Toig 
ngLvovoıv d& Eonsıv, D. 22. 16 
mkinavınv Eyovoov bommv Ep’ 
Endregn Tov Tengwv; vgl. 1. 10 
&vriggonov „was ein Gegengewicht 
bildet“, Th. 7. 71. I lsooeomov 
vovuaylag „eine hai kiäine 
Schlacht‘. 
Epacdeı Aeyo 5: 22. 


Schwurformeln 5. Anhang II. 

onaLög u. GRaLörng S. Thorheit. 

onnypıs 1.6, 6. 18. 

smovödgo u. omovön 6.5,8.1,23. 
1, megl ToVrov wor Loriv Anaoa 
N snovdn, 20. al, Aesch. 3. 210, 
orovödssv mepl aurav Isoc. 3. 
48, 12. 245, 2m wıngoig 4. 171; 
rovÖN „im Ernst“ Pl. Phaedr. 
2605, 234.d doro ydo cor mal- 
ve nal o0yL domovdanevaı, D. 

. 21, 8. 77; Isoer. 1. 31 und8 
zuge Ta yeloia crovödtnv un- 
Öt mod smovöale (zu D. 10, 1) 
roig yekoloıg yalowv. 

ornAm 9. 41. 

Substantiva, abstrakte, im Plural s, 
Plural; umschrieben durch Partiei- 
pia 1. 28, durch d. Artikel mit 
Adverbien 3. 10. 

ovußor« 7. 9. Ida ovußoiwi« Is. 
4. 11 u.78. 

svuuogi« 2. 29. 

dv zusammen (mit): 6vV- dysıv u, 
naheiv 9. 73, ıotavar, oro&pe- 
oder 9. 60, Aesch. 2. 176 sich zu- 
sammenrotten, moAswog ovumAE- 
neraı2.21,9.51,%00Telv Liban. zu 
6.2 ‚tagdirreiv. 60, 24.44 u.25.19, 
conturbare, NOVUTTEID U. onıaeıv 
2.20, Bıagsodaı 8. Al. augeiv 4, 
7 zusammenfassen, kaußaveıv 4. 
34 comprehendere, tetreıy u. Ta- 
&ıs 6. 16, 1. 20, 3. 34, 6. 13, 8.21, 
onevteoduu 8. 5, narnoneveikeıv 
3.7, naramocrrev 5.23, 8. 27T, 
modrreıv 9. 63, alosodaı To 
noayuare 1. 24, soyog 6. 12, 
wayog®. Al, ayaniteodau 8.19 u. 
22, orgareveıv 4. 45, errıore.d. 16, 
6. 11, Barksıv 6. 15, ßoAov 7. 
11, wogla 2 2.24 gpEosıv oft (aber 
ovupogd das was das Schicksal 
mit sich brachte, wie ovußarvsı 


oft, es trifft zusammen — ereignet 
sich) nagadeiv 4. 41, amooteh- 
Asıv 4. 45, weveıv 8. 46, Eysıv 
8. 76, &x0g continuo oft, iv $. 
14, ons 8. 3, avahloneıw 1.11, 
evmogeiv 8. 19, 37. 49, 59. 72, 
Din? 552; avbcveodeL 9. 72: 
endlich ovu-BovAsvsıv 3.3, 4.1, 
5, 3, Levaı conjicere, eogitare; 
8.8, 6: 4 u eıdEvaı 3. 3, 
6. 7 conscium esse, 00dv 1. 28, 
yvoun 4. 1, 9. 32 vgl. condo- 
nare, Mitgefühl. 

suverovrı. eimeiv 11. 16. 

Superlativ statt Comparativ 11. 23. 


642009 3. 36. 
cos 5. 17. 
Taeıs 3. 36. 


rerucdoeoHa 9. 10. ei rı der roig 
elonu£vorg mohldnıg ag’ vniv 


Aöyoıg T. 16. 4, 34. 40 u. 48, 


Isoec. 4, 141, 6. 59, En TOVTWV r. 
D. 19.45, Din. 1. 33. 

Technische Ausdrücke 2. 16; aus d. 
Palästra 7. 31; aus d. attischen 
Recht: (vgl. zu 7. 14) mgoRLAEi- 
oda 12. 14, &mirgemew 7.7 u. 
36, 7. Olnus kaußaveıv 7. 13, 
ötumv A. 12.15, 6. doövaı 8. 57 
u. 0,, Zwmogınal Öincı 7. 12, 6. 
dvrudögewg 4. 36, ©. ‚Povov d- 
natecdnı 9. 44, ®. &päcıwog Ts 
9, dıiadınaoda 8. 57, Ötadınaks- 
68T. [N (dienglvechen 12.17), 
nolvev 8. 17 u. 69 u. 6. , yow- 
pnv yodpeoda 7. 43, y. naQu- 
vöumv 7.25, eloa yehla u. &ic- 
ayyehheıv 8. 28, Evdsınvvvar u. 
amdysıv 9. 60, 'efAe Liban. v. D. 
$ 3, nudoden D. 8. 24, ovußo- 
104 7. 

Thorheit: "upittegtd 9. 14, 10. 33, 
19.,119 u. 338 u, 102 ed aöd' 
un’ dßsAtegiag nd’ eundeiav 
7, di’ Eaımv Kyvoıav nVTıvoov 
vr memganzen, Pl. Phileb. 48 e 
‚nanov umv &yvor mal mv On 
Aeyowev aßehregav Ev, D. 42. 
47T vmEoQ EATEQOL moopdozıs; 
Hesych, aßehregog 6 ro P&- 
Tıov un yırockav. Thomas Mag. 
Eundeg AT ‚EVPNULOWorV to 


dovverov' naga ÖE Inuocders 


r 
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. 
eig HENSTOTNTOS ragıy neiraı 


„vor ÖE duc nv Uweregav ev- 
NIELRV nal noaornTe evdUv«g 
dLlöwcı nal TuVTag Ömmvine Bov- 
Astau“‘ (19. 107), nl Oovawöi- 
öns (8- 83) „,zo eundeg, 0d To 
yevvalov mASIoToV werfyei, KU- 
TayeAuodED, nyavisdn‘, wo der 
Scholiast: sundeg TO imhodv co 
&rr6vng0v; vgl. bonhomme, gut- 
müthig, einfältig DiEI4557 256, 
5.26, 9. 10 u. 47 u. olu. 73, 18. 
1; 22, 75; vgl. auch deyalos 
9. 47, nach Harpocr. avi Tod 
dmhög, Den Begriff linkischer, 
tölpelhafter | Rohheit enthält crarL- 
org Toomav 6. 29, 0dz@ 
GRaLög &orı nal Peioßagos zov 
Te0mov 26. 17, „drhc ‚moös EV 
0070 ouaLOg ei nal avalsdnrog, 
Alsylvn, wor 0v Övvaoeı Aoyl- 
cache. 18. 120, 24.183; (Ephip- 
pus com. 8: 330 M og onauos 
el naygoınog aloxeoenav) und 
dvalo®nrogd. 15, 3% 22,18. 
43 u, 128.45: 2213 24. 182 eig 
rodr’ dvausdmsiag xal ToAuns, 
51. 19. Näher an daßeAregog steht 
nAiS og, Ar. Thesm. 290 mAov- 
zodvrog dAlag 7 nAudLov nu- 
BeAregov, D. 7. 26, 14. 26, 31. 11, 
doch so, dass die Etymologie (" 
aAm=—n mAdvn) auf Irrsinn hin- 
weist, Pl. Aleib. 2.140 Todg wEv 
mheioroV weoog aürns (tig ‚&gpgo- 
cvvng) Eyovrag Re 
(D. 8. 25 u. 28, 9. 9) »aloduerv, 
tovg dE öllyor errov nAT- 
ovg te nal 2ußeovrnrovg 
(D. 18. 243); vgl. vervpgmodaı 
9:2 Isa 28 137 amaoög 
nal Houdn Tervpauevog odrog. 
Thom, Mag. Terupawevog" nel 6 
arudov nal 6 &ußgovrnTog nal 
!&0 posvov eu Wera pogdg Tod 
nEguvv@dEvTog Tvpavos. D. 19. 
219 ualvouaı x. rervpmunı, 24. 
158. Der Grieche sah im Irrsinn 
und überhaupt in dem Unverstand 
ein gottgesandtes Unglück. Daher 
3.,21 00 yao odrag pewv 
0vÖ Krvuyns elul &y@ (Amphis 
com. 8. 309 M: waraıög [25. 
46, 1. 17] dorıv . du Weav re 


ÖvgTougnS, D. 21. 1483 00% odrwg 
siwi Epgmv ov0” amomamn- 
vos &ya, 19, 267 fapoeovas 
nah nagumınyas), 19. 173 
EIG nal Eypowv, (1. 34 pv- 
s& Övgruyeis, 10. 43 asdıog 
na Duög ‚env yvounv) 2.20 
yvoung nal nanoöaıuoviag, 
8.15, nonodaıuovodgt; zig yao 
00% nyoit eivaı waviav nano- 
Öaıuoviav T Erı ualkov sagt 
Arist. Plut. 501 vom menschlichen 
Leben, Aesch. 3. 133 zıv ye Weo- 
BAdpeıev vol nV dpgosdryV 
00% avdgmnivag dAhe dauwo- 
vlg yrnodwevon,. D. 1.28 zo 
yag Ev modTTEv Marge nv ablav 
Epogun Tod nandg pgoveiv 
toig d& von toıs yiyveraı . dvon- 
Tog u. &vora 3. 13, 4, 49, 8.58, 1. 
26, 2. 7, 8. 14 u. 16. EamovoL« 
18. 249, 25. 32; Kmovevonwevog 
43. 41. magavora 9. 54, 14. 
39. Harpocration dyvauovams 
avi T0® dhoylorag nal aßov- 
Aug Anwoohevns Ev volg Dilım- 
zınols: 2. 26, I0- 40; 13.5, 18. 
207 u. 248 u. 252 u. 289, 21. 97, 
54. 15. Isoc. 15. 227, &hoyo» 
(D) 12.17 (vgl. 9.36 &vsv Aöyov), 
nagakoyararonvl2. 18. Thom. 
Mag. dromov oo WOVOV TO Eio- 
yov dA Hal TO Vavunorov nal 
maocdÖo&ov, unser „seltsam“ 1. 
26, 6. 26, 9. 6, 10.40, 15. 25, 16. 
19:21 (Unsgdromov 19:8). 
Das echte Wort für Thorheit ist 
uogle« 9. 54 u. 67). 
ti uedov u. nadov 10. 39. 


zıg ein bedeutender 10, 71; zıg bei 
Relativis 1. 28; mit d. Plural 9. 61; 


tıv& plur. 4. 36; rıva fehlt bei 


Partieip. 12. 10. 

rıuo u. rıuoucı 8.24. 

zoivvv „nun“ 1.25, 3.4, 4.16, 8. 
38, 9. 15 w 35.u. 48, 12.5. 


70600709 „nur so viel“ 10. 1. 

zgaymdot d. T. 

roeneodar 1. 3 eine Schwenkung 
machen. Aesch. 3. 90 helovg 
roamowevog Teondg tod Evegi- 
mov, Herodot. TE 

roömoL. Hure moAlodg TE0MOvVS 


11. 15 „aus vielen Rücksichten‘‘, * 
wie Men. $rjv ova Ede yuvainı 
R%.T.T.; env, nohıv Eynwuidkov- 
TEg Hure ‚mävrag t. Aesch. 3. 
114, Ka ‚never, Te0mov Ar. Plut. 
306 &yo O8 mv. "Kionnv, . . wı- 
unoowaı ". ToomovVg: D. is. 1 
&n mavrög reonov, 14. 10 und’ 
2E £vög rt. „auf keine Weise“, 
vgl. zu 8. 10. Die Weisen des Be- 
nehmens „ Manieren “ 6, 19 ox«ı- 
ornTa eönav, Pl. Ges. 929d r. 
yahenorns, Isoe.1.13 zug r. To. 
nakonayadlag; Acsch, 2. 173 dv- 
Nonav toig TE0omoıS 0v we- 
zeiwov, 1.4; D. 24. 210 rovg vo- 
wovg Teomovg zig moAemg eivaı, 
vgl.3.21, O,Schneider zu Isocr. 1. 4 
Ta ToV "TOONWV nm onovdwsoı.: 
TE0mog „Verfassung“ 8. 10. 
Toyyavo ‚ohne Partieip 2. 10, 
ayadı zuyn 3. 18. 
tvpovv Ss. Thorheit. 


Üßgıs u. vßoigeıw 8.61. 

Verwünschungen 10. 11. 

vreg „über“ (hinaus). UmEQ - Ber- 
Aovoıv 8. 16 u. 46, BoAn 3. 25, 
8. 28 n. 34, vgl. Isoe. 4,5 u. 110, 
6.105, 9.1, 12. 716, 16. 34, avv 
neoßAntov 2. 18, uneo- oynog 4. 
23, enmerAnyusvong 2.5, &yeıv 
9. 69, Baiveıv 4. 38, 8.7. Vgl. 
Ümzo nv dElav 2.3, Budito» 
v. Tg IIviug nal Dansag 6. 36. 
— dmg mit dem Genitiv steht dem 
zegl mit d. Gen, ganz nahe, doch 
so, dass sich häufig in öz&e ein 
ethisches Interesse ausspricht. Vgl. 
Atysıv ©. 2. 3 neben 8. 57 u.64 u. 
66, 7. 11; BovAevecha: ©. 5. 3 ” 
35, 7. 1. neben poovrigewv v. 1 
(1.11); dmopalveodau N ie, 
yvounv Eyeıv 2.1, odzag Eysıv 
9, 31 neben aloyvvecdeau v. 4. Al 
(Aesch. 1. 135), 4. 10, 8.51, go- 
Beiv u. poßeioha: 9. 73, 1.7, 9. 
20; wevdeodea: 4.46, dınd&eoda 
9. 44, nlvövvog 8 60, moAewog 
9.22 u. 45, dyav 8. 61, 9, 70 ne- 
ben Evavrıododeı 8. 69, vder- 
GriRe 9. 62, dusveoheu 8.43, 
9.34, ‚Leulvan 9, 50, yeıwaßeı 8. 
45, dvekloueıw 1. 28, 0movdd- 
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geıv 8. 43 (9. 41), nugEyecdeL 
god vulav; wie denn auch 0227 
mit dem Infin. ein Interesse, eine 
Absicht, etwas zu erlangen aus- 
drückt, vgl. 4. 43, 5. 8, 8.44 u. 45. 


2.7) hat in der Zusammensetzung 


überall die Bedeutung von „sub, 
unter “.  vmo- BoAwecog 9. 31, 
oreiheche (eig. die Segel herun- 
terlassen, beilegen — vgl. unser 
klein beigeben —, also — VMORQV- 
en Yoßndeis Hesych., Isoe. 
8.4 1 ou689 VmOOTEiAdwe vog dar 
dvsıu&vo $ uelio tovg Aoyovg 
moreioder) 1. 16, 4. 51, 19. 237, 
Is. 6,89, 9.39, Umo- -tideode nv 
doynv 3. 2 (vgl. dndoyew 1. 11 
2.:25;::2,27, 3. 15 u. 34, 4.2u. 
33 u. sehr oft ein starkes esse; Ti- 
vi % 14, 4. 4 für jem. sein; zu 
vünneyuwsvov 1. 10 vgl. 49. 

Antiphon 5. 58, Aristoph. Lys. 


1159, Herod. 7. 11, Isoc. 14. 57), 


Peoıg 2. 10, 3.1, aysın 6. 31, 8. 
62 u.63, 9.1, naranklvecdeu 9. 
64, Asineodeı 1.6, 8. 7 (unten 
auf dem Grunde) übrig bleiben, 
Aoımog oft, ‚uuwvnoxsıv * 4, 6.37, 
7.20 (vgl. Ünorideode unter den 
geben) wvnwe 9. 4l, kauße- 
veıv einnehmen, oft, nern. 6, 
&ysıv 6.37, Loyveicdei 2.7,5. 10, 
6.23, 642018 4. 5, 6.12, wevav 
1.18, 3.3,4.3,5.21u.24, 6.11 
u. 27, 8.44, Ölyeodau 1.5, doyn 
1. 13, noereiv 8.61, anovsıv 3.24, 
6. 11, 8.75, eudVVog, 8. ‚9. —_ Mit 
dem accusativ nur dmO yeig« 6. 
34 (sub potestatem),; mit dem Da- 
tiv sToarnyög vmo rovro 2. 29, 
Aaßeiv v. toi vöwoıg 8. 29, mor- 
elodaı dp’ wur s. morsicher u. 
Weber zu 23. 15; m.d. Genitiv nach 
Passiven z. B. 4. al, von Sachen 
+ =; 6. 8, nach m&oysıv 4. 43, 
5,9. 30, anolwitvaı 3.12, 7. 
4 9. 2; naraornvaı 4. 33, 6V- 
srjvar 2. 9, yiyveodaı 9. 40, 
&yeıv mit dem Adverb 3: 27, 
hoınov eivaı 2. 26, eivaı 1. 40 
(Soph. 0. T. 1252, 1131) dvve- 
oda Uno (vor) TV mvsvud- 
zov 8. 17 (Thuc. 6. 37. 3, 7. 
78. 4). 
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Wechsel: der Modi 4. 7, der Tem- 
pora 4, 14, 5. 16, 6. 11, 7. 29, der 
Casus 5. 22, 7. 13 (Lob. zu Soph. 
Aj. 1006), der Subjekte 7. 2, der 
Praepositionen 6. 10, 


Pevanigev drrinas, LEanarev - 
Anvınag Moeris. D. 2.7, wo der 
Scholiast elonrar m Atkıg dmo 
Eis pevauns, is mogsderng 
ROuNg, NTIS EVEHEV Kndrıng yl- 
vera; 4.38, 6.29, 9.8, 12.3, 
u. 0,5 mit &damerev verbunden 
19.294220; 23; 204, mit z&oa- 
no0VECHuı 20.88, 23,107, 24.209, 
25. 38, 29.36, 31.12, pEvanıcuod 
%. TEORROOVCEwg Evsau 24. 194, 
eAmisı %. pevanıcwoig %. dnooyEk- 
sE0ıv 19. 26, &imidus #. Y. 5.10; 
mit magdyeıv 22, 34, 23. 215, mit 
»oAonevsiv 23.179, mit apevod- 
wevor 19. 57, mit yonrsvdevre 
19. 102, mit uweyyavsvaı 25. 80, 

pEgecsdaı 10, 69. 

pnul deiv 1.6, 9. 69 1.17; &pnv 
u. ä, eingeschoben 6. 25; nor es 
heisst 9. 42. 

pooveiv &v 9. 15, narae s. Thor- 
heit, r&xslvov 9. 18, 

poovrigew 5.16, 10. 1.9, 12. 
2w9u.1l. 

pvsıv Isaeus I. 13 toig wer’ ooynis 
ngaydeicıw, Ev olg dnavres ne- 
PVaausv dungravsw, Isoc. 5. 35 
Ara yao Amavıss mis wEpv- 
nuuwsv LEauungravev 7) narog- 
Voöv, Soph, Phil, 88 u. 79; Lye. 
8. L. 66 mepvne 76 ddlanur 
TodTo ueya PAanısıv Todg av- 
Veomovs, Isoc. 1.12 7 6% uyn 
Toig omovöaloıg Aoyoıs wvee- 
oda. n., 15. 79 7 u8v Tovrov 
xonsig Toör’ wpelsiv wövov T., 
264 za u&v yag AA Tor’ Bps- 
Aeiv juds m. Orav, Thuc, 2. 64. 
3 ndvre yao rn. nal 2Anccon- 
dc, D.2.26, 3.19, 5.16, 10. 
14, 25.69, 37.56, pr, 1452. 28 
eineiv uv yao o. & A. mavıa 
m. 6ddıov, nodkaı Ö’ 09% dnwv- 
ta,14.3040} yag rag nonvag na) 
t& gpelar’ Emıkeinsıv mepvne; 
Isoe, 15. 175 ®. (m gıAocogie) 

@0T’ Wpeleiv, 

DEMOSTH, I. 


pvAdrresher 9, 51. 


Xoonyös in eigentlicher Bedeu- 


tung 4, 6, 20. 130, 21. 126, 2007- 
ysiv 18. 257 (256), yopnydaı 20. 
56, vgl. Einl. $50 A. In übertra- 
gener. Bedeutung: „der die Kosten 
bestreitet“ 9, 59, 19, 216 Billa 
X0EnyO xomusvog, 40. 51, Aesch, 
1. 54 Amyperaı yoonyov 7% (für 
s.) PösAvgia 7 Eavrod, 2. 79, 
u cv 68 mAovTEiS nal tag 
NOIOVaLS Tas 6RVTOod yoonyelc 
(DJ 11. 6, RN 


zencta: 1.9. „anfangen mit 3, 6, 
zoetis. 10. 70 Aoıdoglas . x0gls, 


Pl. Phileb, 31b Auang 0°’ au yo- 
dis nv Ndovnv on dv more 
dvvalusde Inavas Bacavicaı, 
Menander (4. 347 M.) od ydo 
0VÖElS ymeig eirvyei Booron, 
com, (4. 624) ng x., Soph. Phil, 
115 »eivov y.,D. 9, 4 2. noA- 
neias, 20.25 u. 26.8 yg. tovzen, 
Pl. Ap. 35c y. (abgesehen von) 
ts do&ng 0vÖR Ölnaıov. Comicus 
(4. 667 M.) ywelg yao olnoöc’ 
dgsre) tavndovarv. Absolut rodg 
4. olnoövrag 4. 36, 48, 19, 47. 
35, soviel wie 44, 10 onsı na$” 
«dr6V, „besonders, für sich“, wie 
bei erwachsenen Familiensöhnen 
und bei Freigelassenen oft vor- 
kam; y. moımoag Isoc. 15. 68, y. 
nov neıuevag D. 48. 15; y 
„ausserdem“ (D) 11. 11, 12. 6, 


Ö dvögss Abmwaio L. LT, 
oguie 9.48, 
&g vorangestellt: 9. 51 og Eu nie. 


srov, 19. 257 wg werd mAslorng 
svyyvouns, Lys. 1.42, Isoer. 3.2, 
Isae. 3. 21, D. 18. 288 @g mag” ot- 
nsıorato, Isoc. 5. 154 og &v &Ar- 
zistorg, Thuc. 1. 63. 1 @g &o ZAd- 
z.orov . ywelov, 3.46. 1 Orı &v 
Boayvrero; (D) 10. 52 o0y ws 
&deı (4. 38 @g own &deı), 18. 271 
Pog«V Tıva meayudrwv yakenınv 
nat 00% olav £ösı. Kr. Gr. 49,10. 
1. — og bei d. Particip 7. 22. — 
©g „dass nämlich“ 10. 36; ag 
«ea „dass nämlich“ 8, 4 u. 57 u. 
73, 9.47, 17.19, 18.73, 19.78 1.256, 
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20. 105 u. 112 u. 145, Aesch, 3.13 _xovrsg nv doßav; vgl. D. 3.26 
u. 54 u. 137, überall nach Begrif- _ & «ex „wenn nämlich“, 

fen des „Sagens“, D. 19. 202 nach og dv 1. 21; @g Emog (dmicg u. a.) 
dnovo, 19. 160 zoöro dauydrvaı eimeiv 11.16; og Er£owg u. a. 6. 
drı ovn do’, 21. 183 un .„rorod- „10, 8. 10, @g ‚. odrw 10. 63. 

tov deiyum LEeveyunte @ &. A. Gomeg nach 6 avrög 1, 15; bei dem 
og &ow vueis, 56.21 u.57.6 nach „ Partieip 7. 22. 

tenungıov, 43. 65 dmsgaloyvvrov @ors bei d. Partieip 10. 40; „unter 
voracnevatovoı modywa; 60.34 der Bedingung“ 6.27; „folglich 
u. 48, Isoer, 8. 66, 15. 273 vmo- R 12:11: 

Auußaveıv todo, Aesch. 3. 60 &- wrav 3. 29. 


Anhang, 
1. Die abweichende Stellung der Attribute s. zu 10. 51. 


Dem Partieip werden häufig die mit Praepositionen eingeführten Attri- 
bute nachgestellt: 7. 10 u. 22, D. 24. 72 76» yeygauuevoy Ev ra vöum, 
18, AT todg narapsvyovrag Ep” Euvrovg, 42.4 z& yeröueva negl TyV 
dvridocıw, 51.13 za ovußalvovra amd Tov rorovzwv; nach e, Substan- 
tiv: 37. 47 9 0’ 0oyN mega tüv dınaorav, 87.4 Ev rois Eoyoıs &v Ma- 
owveig, das adverbiale Attribut: 37. 42 due 70» $oovßov rote. Zwei A.: 
6. 15 709 Öövrav Ev Kegoovıjco vor, 44.45 tan EE doyis yeye- 
vnuevov megl TOv nAN00v rodrov. Wo das regierende Partieip selber A. 
geworden ist: 21. 63 ra magaonsvaföueva Ludrıe el nv Eogrnv, 24. 
26 0Völve Tav rerayuevov ygovmv Ev roig vöwoıg, 5. 17; mit e. Adver- 
bium 10. 51, mit zwei Attributen: 9. 72, 18. 36 dia zn» O0 vmodcav 
antydeıav noög r. Onßalovg. Das Partieip schliesst: 15. 32, 18. 126 die 
T&s dmo rovrov BAaspnuiug eionuevag, 201 1. eig mv mölım dvdgw- 
movg dyınvovwsvovg, 203 n. 314, 24. 191, 25. 1, 42. 15; bei e. adverbialen 
A.: 5.8 tdnei yonuar’ 6psıloweve, Isoer. 1. 29 naAög yag Om- 
savgög mag’ dvdgl onovdulo yagız Opsıhontvn, Aesch. 2. 118 . &usl 
Aöyovg InYevrag, D. 20.55 ag Tore Öwgeng dodeloug. Bei zwei A.: 
(36.52 tuig am’ Zuelvns dgwig yowpelsaıg dmö Tod cod margög, Acsch. 
1. 93; 2. 115 719 noornv 6VvodoV yevou£vnv av Aupınrvövo) D. 18. 
35 ol mag ‘ Todrov Aöyoı rote GnYevreg, 19. 65 zav Enei nanav vov OV- 
tov, oder mit e, Adjektiv an Stelle des Partieips: 25. 5,7. vmtE KUTOO Tod 
nodyuerog Aoyovg dınalovg, Aesch. 3. 241 rovg wer dvrwg Kvdgug aya- 
$ovg, D. 18. 271’zjv dnavrov ag Loınev dvdgumav ruynv noıvnv, 0v 
tov Euvrod Plov dvdewmıvov. — Dieselben Stellungen wiederholen sich im 
objektiven Satzverhältniss: 18. 307 zav Gvupsoovrav zy mölkı, 8. 10, 18. 
291 av ovußeßnnötwv rote 7 m.; 24.5 av yag Ovrwv ayadav zn m., 
6. 8,8. 21, 28. 20, 59. 7, 18. 176 709 &peornnöre nivövvov ın ı., 18.220 
70V narsılmpora nivövvov ıyv n., 25. 40 r. yevowevovg növag av 
reoßerov, 7. 19, 18. 190 Tod pgovrigovrog dvögög rg nökemg; bei e. 
Adjektivum: 18. 197 ö Övgwevectatog &vdo@nog zij m. Das Partieip 
schliesst: 20. 84 16 zo Xaßol« yrjpıowa apnpıo®ev, das Adjektiv: Arist. 
Fr. 293 znv mäcıv elonvnv piAmv, Aesch, 2. 132 T& ToV nag0dmv ywola 
»vgra. — Wo also Attribut und Objekt zu Einem Particip treten, sind aus- 
ser den regelmässigen Stellungen folgende beglaubigt: D. 26. 19 za yıyvö- 
weve zı mohsı Zi tod Pnuarog, 36. 18, 50. 3 a ovußdvre Ev zo tote 
»0100 ij m. mgdyuare; ferner 19. 84 nv dno Tod t6mov dopahsınv 
dndeyovsav ri n., Din. 1. 109 z1V moöregov Öbkav aurn Umdoyovsan, 


D. 18. 98 nv zore Onßaloıs daunv nal Ö6fav Undogovoav, 38.20 za 
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pvosı TOTE TOVTOLK mAeovenznuate dmaoyovra, 23. 133 es To Kogı- 
önum vov adelag naraonevafouevns , 38. 20, 3. 33 rois doPEvodcı 
wage Tov ‚tareov cırloıs öıdow£vorg, 19. 22 nv mg0g nv 
mokıv OVRELOTNTE Bılinno yeyevnuevnv, 21. 19. Beispiele einer ähnli- 
chen Stellung im praedikativen | Satzverhältniss: 20. 96 &v toig 0voL vo- 
worg »vglars, 24. 17 &v toig 0d01 vowoıg nwev »volorg, 24. 118 of ubv 
Ovreg Nwiv nvgıor vowoı. Die Gründe solcher abweichenden Stellungen 
sind verschieden; rerree Are Rhythmus, Scheu vor Schwerfällig- 
keit, Vgl.Kr. Gr. 50. 10. 2 


2. Schwurformeln (s. zu 10, er und Anrufungen der Götter bei den attischen 
Rednern, 


Emowooag ToVg 6enlovg VEovg Aesch. 1. „114 (2. 45); ouvvo r. We- 
odg &mavres D. 23.5, 32. 31 (mevres Öwiv Suvvuı T. ©. 32. 32), 36. 61; 
ji T.». nal tag Veas am. nal among 54. 41; wagrvgouaı tag sewvag 

»eag (eb. $AT) nal T. Noweg r. &yyoglovg nat os ‚Adnvav %. Torıdd« 
(vgl. Plut. Dem. ce. 26) Din, 1. 64, (D) 25. 97; ua Tov Ala nel. ak- 
Aovs®eovg D. 9. 54, vn ‚(us 36. 33) tr. d. #. Deovg 32. 10, 25. 65; vn 
T. 4.9. navrasg ®. (®. &mavras 36. 61) 8.49, 10.25; „we T. I. 4. „. 
n. (m. 9. 25. 13, m. v. 9. 10.7) 23. 188; ud r. 4. Tov Avanıe A. T. 9. 
&nmavrag 35. 40; ua r. d. rov weyıotov 48.2 2, wa t. d. rov Orvunıov 
Aesch. 1. 55 u. 76, 3.255; vn. AT. on. nal rov Anollo 1.81; vn r. 
Peovs T. Orvumiovs 3. 228, vn tr. Ad. r0v Zwrnee Din. 3. 15; vn r. 4. 
„air. Anokkm D. 9.65, Isä, 6. öl, Aesch. 1. 88 u. 108; »n r. I. nel 
t. An. nal nv "AdnväavD. 21. 198 (vgl. Hom. Il. 1. 132, Soph. 0. T. 159, 
0. C. 1058) ; wa nv Adınvdv 22. 78, 24, 199; we (vn 19. 262) env An- 
unroc 3. 32 ; wa t. Jı0vvooV Aesch, 1.52, nr. TlIocaödo 73; ve T. 
Howunkee 1. 88, 3. 212, Din. 2.3, mr. "Hg. (D.) 25. öl, vn t. ‘He. nal 
navrag ». 18. 294; vn T.®. PR tag Wedg 42. 6; ud T. 9. 16.13, 21. 
205 u. 207, 25.9, 54, 26 u. ö.; kühue Neuerung ud Tovg &v Meoadanı 
18. 206. Im Allgemeinen mache ich auf die Fülle so feierlicher Schwüre bei 
Aesch. (u. Din.) und den gänzlichen Mangel daran bei Isoerates (u. Andoc. ) 
aufmerksam. In dem gewöhnlichen (09) ua rov Aa (0®) und vn rov Jia 
ist noch etwas von der Natur des Schwures, wie es scheint, zurückgeblieben, 
während u& Sie und vn Si durch übermässigen Gebranch im gemeinen 
Leben (wie die Comödie beweist) einfach zu Versicherungspartikeln abge- 
schwächt scheinen. Diese Trivialität hat vielleicht die übrigen Redner in der 
Anwendung von vn Ji« zurückhaltend gemacht, so dass es überraschen - 
derweise bei Dem. mindestens 4 mal häufiger als bei allen anderen Rednern 
zusammengenommen vorkommt; aber freilich, was hat Dem. daraus zu ma- 
chen gewusst? Diese gemeine Formel ist nicht der kleinste Hebel seines po- 
pulären und dramatisch- lebendigen Ausdrucks. So „bekräftigt der Ret 
selber seine Behauptung, („gewiss, wahrhaftig ‘“), Eotı volvvv vn a. 
ravrodana evonueva 6. 38, ‚Evo vn d. 200 9. 70, 25. 79, 50. 
17, Aesch. 1. 98, 3. 172 mAovolav uEv on Au Zuvdıv ÖE, häufig mit net: 
D. 36. 55, 21.3 "olldg denssıg nal yagıras nal vn 4. ameıhdg vrowel- 
vas, 23. 194, 19. 52, 215 ar Ouos £gsi, nal vn A. sinorog ye, 18. 251, 
39. 13, 21. 198 xl ‚vn d. avroig mohAm svyyvaum, 13. 16, A.3. 217, Hy- 
per. £. Eux. © 37 emreimeo mEoNEMs«L molteveoher, nat vn A. nal Öv- 
vaoeı; ohne xal A. 1.28 ToVroV oUn & Aeysıv' vn d. nahag y&,D. 19. 
46 un vov, vnoAaßov Epn Aloyivns, dypioraoo . vn d.,n ddınnoo ye, 
&pnv, 19. 188 (vgl. A. 3. 48 vod, el’ ye). Die Zustimmung, welche hier der 
Redner selber ausprach, kann, derselbe auch durch den Hörer aussprechen 
und begründen lassen: 0008» adrovg amoAwiivaı awAvceı. 
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Nn 4. (‚ja wohl, ganz nfit Recht‘‘) nanoödcıunovovsı yao avdgw- 
noı,8. 16, 23, 166, 19. 285, 20. 56 zovg r Eyovrag apnonusde.. NN 
d. dvakioı yco, 40. 32 (vgl. Din. 17 vel, . y&6). Das Wechselgespräch 
zwischen Redner und Hörer, welches wir hier hatten, wird besonders leben- 
dig, wo der Redner durch eine direkte Frage den Hörer gleichsam zur Ent- 
gegnung nöthigt, wobei vn Jia ebenfalls hinter das betonte Wort der Ant- 
wort tritt: IIog ovv eisemguden; "Emeurpe vn Jia („nun gewiss ‘hat er 
geschickt“), einoı zus av, Tov #OWLOVWEVOD, 21. 41 moi« yao mE0paCıE 
. yaveizaı Kdro; Oeyn vn AI. nal yao TovTo TvyoV heber, 222, 25. 40, 
ti moıjoouev, av Emil Xeg00vn760V in; ReLıvoüusv duomei- 
nv vn 4.8.17, vi &ueidov ovußovAsvosıy; er vn 2. 18. 
101, 21. 149, 39. 9, 23. 124, 37. 50, 19. 222, 39. 7, 24. 94, 21. 99, 25. 81 
u.73 u. 77 vi ya ost; Av o zero Tu memoinne vn d. Es macht na- 
türlich keinen Unterschied, ob der Redner die Erwiderung in den Mund des 
Hörers legt, oder gleichsam selber in zweiter Person sich ı antwortet; ebenso 
wenig, ob er in der Antwort einen Grund oder ‚Zweck selber sich unter- 
schiebt, oder unterschieben lässt: 20. 38 Ti noög Hebv Eooduen; Or 
vn di’ 00V Tov Evonwevom, ‚ruväg aivasıon, 44. 55 dıa ti. Todrov En- 
eygdaparro cH dıiauagrveig; "Ort vn Ai’, av sinoı, Todtov elsmenoinne 
viov, 14.12, 20. 161, 23. 107, 39. 14, 40, 26, 44.50, 37. 27 tivog yao 
Even’ Imsıdor; lvo om, di’ aurodg HINCOWLL, 45. 1 Tod tig adv Even 
Epsvyev dvoiysaırn, iv m dadnun, vn 4. wm pavegd yEvorro Toig dına- 
sraig. „Dahiu gehört, auch 4. 10 emerdav, Ti yeEvnraı; Ensıdav 
vn Il’ dvayrn N, 8. 5l öraev vn 2. cd. 9. Die Zustimmung des 
Hörers, von welcher wir oben gesproc hen haben, kann eine bedingte sein, 
welche sogleich durch Aufstellung eines Gegenpunktes auf ihre wahre Be- 
deutung zurückgeführt wird (vgl. "18. 251 vol, pnsiv, dA, Aesch. 3. 22 
u. 28 u. 84 u. 168): Ralror TardTa n&vVTO Emel mEvTE Örnegrmglorg yiyve- 
1072 moosTeraywerg tolg vonoıs. Nn Ale, los, eimor rıg ar, AAAr TRDTE 
wEv oVdevög Eat "däie 23. 64, 19. 272, 18.117 nexov; nel, dEdand yE &v- 
BVvag Enelvov, 00x DV Imidon. Nn Ai’ aA” aölnwg nede; 32.28, 39. 
32, 44.55. Dieselbe bedingte Zustimmung, aber bereits in den Gegensatz 
eingeschlossen, liegt in er vn JIiw TavTa wEv Ebelkygovraı, 
Ösıva n,0.0001 088.9 ,‚ A. vn 4. tadre wer ovrw Öeiv Eyeıv Pj00- 


ED, | dsıvov ö’ &i 16. 6, 52. "69, 25. 42; oder es tritt der baare Einwurf auf; 


Alla vn Ale, simoı rıg av, 0% nheovebiag Evenev, raör 
£mga&ev 6.13, 13.28, 19. 158, 20. 3 A. vn d. dusiv’ dv long einor . 
071, 20.20 u. 58 u. 75, 21. 160 4. vn A. toınon Entöwnev, 23.61 A. vn 
A. 6vnopavroöusv To modywa, 24. 99 u. 125 u. 176 u. 202, 25. 67 u. en 
u. 78, 35. 48, 52. 26, 54. 34, Verschärft endlich wird dieser, Einwurf noch 
dadurch, dass sein betontes Wort sogleich hinter &AA& tritt: A AR’ Eßıd- 
a! vn Aila 6. 14, 24. 37 u. 126 Pin MeA«vonog dsıvov vn Al’ doriv 
ei ÖEdn0E0 da vOV Eweiken. Eigenthümlich, so dass ich anfangs an der 
Lesart irre ward, steht vn Ile 8.7 nmAnv el un toöro 1dyov cıvn 
Aie, og &v „sie müssten denn wahrhaftig behaupten, dass‘, s. die ann. 
erit. Jetzt erst kann die zu 10. 73 angeführte Bemerkung des Schol. über 
vn Ale richtig gewürdigt werden. Es würde aber zu weit führen, so inter- 
essaut es auch wäre, nachzuweisen, wie durch die schnellen und scharfen 
Widerlegungen der so lebhaft eingeführten Einwürfe Demosthenes die dra- 
matische Lebendigkeit des Ausdrucks auf verschiedene Weisen zu stei- 
gern weiss. 
Die feierliche Anrufung der Götter findet sich 18. 141 vaA® rt. Bsovg 
UMRVTES nal Eoag Hal ToV AmoAlo tov IlvS#Lov (18. 8 BovAouaı t. #. 
maganaheocı), 18. 1 roig Heoig eüyonaı madcı nal waocıg, Lyc. g. Leoc. 


f 


Anhang. 389 


1 gvyouaı yao zn Adnva nal toig dAhoıg Deoig nal roig Yowor, D. 14. 
39 süyeoHe ÖE naoı tr. Weois, 18. 154, 54. 16. Gewöhnlich aber ist die 
Anrufung der Götter ein Ausbruch von Erstaunen Angst Schmerz Unwillen 
Empörung bis zum bittersten Hohn hin: ® Zsd 19. 113; & Zsö xal Heol 
18. 285, 20. 167, 23: 186, 25. 31, 36. 51, 43. 68; © Zed x. mavreg W. (#. 
zc. Ant. 6. 90) 19. 15; & Seonoıve A9mvd „al Zev Zorso Din. 1. 36; © 
navresW#Eol6. 37,9. 76, 18. 324; & I (vgl. Aesch. 3, 260) x. ©. 18. 
158 u. 294, 19. 311, 20. 96, 22. 78, 25. 56, 34. 29, 39. 21; "Hodnksıg 
9. 31, 19. 308, 21. 66; @ Hocxisıg Aesch. 1. 49, 3. 21, Din. (der Aeschi- 
nes’ Schwüre liebt) 1. 17. Die Hörer zu beschwören, bitten, überhaupt auf 
sie einzudringen dienen die zu Fragen oder Befehlen tretenden Formeln mit 
noög: @ meogrod Jıög 9. 15, 14. 12; oz. Hewv 21. 98 u. 166; dA A 
rw. %. 3. 17; m. Auog 18. 201, 20. 23 m. 74, 23. 24 u. 60 u. 120 u. 142, 25. 
14, 39. 10 u. 34; m. $sov 18. 119, 19. 147, 20.38, 21. 172; verstärkt 
durch gege dn 21. 58, 25. 72, peoe yao 15. 26, 25.25, P. m. tav 9. 35. 
44; . yao m. AJuog 8. 34, 20. 66, 24. 157, 9. 0n m. Tod L. Aesch. 1. 
79 u. 87; moog Jıög nei Fewv D. 18. 199, 19. 19 u. 45 u. 78, 20. 43, 21. 
73, 23. 24, 40. 53 u. 61; m. tod 4. nei tov allwv 9. Aesch. 1. 70; =. 9. 
xal Öaıuovov D. 42. 17; Öfouaı n. fıög Bevlov nei navrwv av Heav 
Br. 1490. 2, 


Vollständig ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 


DEMOSTHENES 


und seme Zeit. 


Von 


Arnold Schaefer, 


Dr. ph., Professor an der Universität Greifswald. 


3 Bände. gr. 8. geh. 10" Thlr. 


Das vorliegende Werk, ein rühmliches Zeugniss deutschen Fleiszes 
und deutscher Gelehrsamkeit wird unentbehrlich sein für alle diejeni- 
gen, welche sich über die Geschichte des demosthenischen Zeitalters 
wie über das Leben und die Wirksamkeit des groszen Redners und 
Staatsmannes genauer unterrichten wollen; es ist für den Lehrer der 
Geschichte wie für den Lehrer des Griechischen, welcher die Reden 
des Demosthenes zu erklären hat, von gleich groszem Nutzen, während 
es für die Wissenschaft durch eingehende und gründliche Untersuchun- 
gen über zweifelhafte Fragen in der Zeitrechnung, über die Echtheit 
einzelner unter Demosthenes’ Namen auf uns gekommenen Reden und 
andern Schriften und in vielfacher anderer Beziehung viele neue Re- 
sultate von groszer Wichtigkeit zu Tage gefördert hat. 


Die Münchner Gelehrte Anzeigen 1859 Nr. 7&flg. sagen über dieses 
bedeutende Werk u. a. folgendes: 

„Mit diesem Bande ist das Werk vollendet, welches, wie kein ande- 
res, die Aufgabe einer richtigen Würdigung des Demosthenes erfüllt. Es 
bietet, wie schon früher in den M. G. A. 1857, 113 ff, anerkannt wurde, 
nicht nur die sorgfältigste Erforschung aller Details, welche man in 
einer Biographie zu suchen hat und sonst nirgends in gleicher Voll- 
ständigkeit beisammen finden kann; das viel gröszere und höchstbedeu- 
tende Verdienst desselben besteht darin, dasz es über einen von Alten 
und Neuern bis auf die jüngsten Zeiten herab häufig und manigfach 


verkannten Charakter die wahre Anschauung gewährt, und die vermein- 
ten Makel, welche am Leben und Wirken des Mannes zu haften schie- 
nen, weil. selbst seine Vertheidiger nicht mit der nöthigen Gründlichkeit 
und Umsicht, daher auch nicht mit der erforderlichen Sicherheit verfuh- 
ren und urtheilten, getilgt sind, seine sittliche Reinheit in klares Licht 
tritt. Dies gilt besonders von einigen Partien seiner letzten Jahre 
(338—322),: welche in der ersten Abtheilung des dritten Bandes bespro- 
ehen werden. Auch die ästhetische Würdigung des D. blieb so lange 
ein ungelöstes Problem, als ihm yiele Produete. von offenbarer Mittel- 
mäszigkeit zugeschrieben wurden, die in nichts an die hinreiszende 
Kraft erinnern, welche seine Staatsreden durchdringt; so lange man 
glauben konnte, er habe sich in der Weise auf Behandlung politischer 


oder privatrechtlicher Streitfragen eingelassen, dasz er selbst dem Ge- 


setz einer übersichtlichen Anordnung und sachgemäszen Darstellung 
nicht genügte, dasz er sich nicht scheute in schlaffer und verworrener 
Sprache das Recht seiner Clienten zu vertheidigen, war es unmöglich 
die Kunst des gröszten Redners in ihrer Entwicklung aufzufassen. Diese 
Schwierigkeit ist jetzt ebenfalls gehoben; mit selbständiger Kritik der 
fraglichen Stücke, wie der sie betreffenden Vorarbeiten hat Schäfer eine 
musterhafte Prüfung der auf sehr verschiedenen Stufen stehenden aber 
von der Höhe des Meisters durchgängig weit entfernten Pseudo - Demo- 
sthenica in der zweiten Abtheilung angestellt und zugleich die Vorzüge 
der ächten Reden um so deutlicher beleuchtet, als sie zu jenen nun 


"einen Gegensatz bilden, statt, wie bisher, in ihrer Gesellschaft, wie 
gleichberechtigte zu erscheinen.“ 


Nicht minder günstig urtheilen alle übrigen Zeitschriften, welche 
das Werk bis jetzt besprochen haben, so die „Heidelberger Jahrbücher 
der Literatur“, das „Literarische Centralblatt“ u. a. m. 


Für diejenigen Käufer, welche das Werk nach und nach in einzelnen 
Bänden beziehen wollen, sei noch bemerkt, dasz 


der erste Band 2 Thlr. 20 Negr., 
der zweite ,„ 2 Thlr. 20 Ngr., 


der dritte Band in 2 Abtheilungen 5 Thlr. 
kosten. 


Leipzig. B. G. Teubner. 
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DEMOSTHENES 
ACHT PHILIPPISCHE REDEN 


FÜR DEN SCHULGEBRAUCH 
ERKLÄRT 
VON 


C. REHDANTZ. 


ZWEITES HEFT: 
V: REDE ÜBER DEN FRIEDEN. VI: ZWEITE REDE GEGEN PHILIPPOS. 


VII: REDE ÜBER DIE ANGELEGENHEITEN IM CHERRONE£. IX: DRITTE 
REDE GEGEN PHILIPPOS. INDICES. 


ZWEITE AUFLAGE. 


ei 


LEIPZIG. 
DRUCK UND VERLAG VON B. G. TEUBNER. 
1866. 


V. 


UHEPITHZ2EIPHNHZ. 


ce n ’ ;$» P) Fr \ , [4 
000 uEv, @ avdoss Admvaioı, 20 TOHOVER a a 
\ 9. A 3 
noAAmv ÖvoxoAlav Eyovra zul Tagaynv 00 uoVov to moAkc 
> » m 5 ’ 
mg020daı xal undtv elvan mgoVpyov nepl aurav sv Akysın, 
9 \ \ - \ m c , \ Baer \ EA. >. 
aAAO, Kol TO nEgl Tav vroAoinov xard taore unde za &v 
\ ’ 4 c er ’ \ er \ ce fi 5 ‚I 
To Ovupegov mavrag myeiodeaı, aAAa Tois ubv Wöl, Toic Ö 
2 Ereomg doxeiv‘ Övonoiov Ö’ Övrog pvosı zul xaksnod Tod 
’ F v a. 
BovAsveodaı, Erı MoAAD yaAenorsgov Uusis aurd memomnere, 
;”# ’ EEE ER \ \ ” ‚ EG \ 
© avöges Admvaloı' ol uEv yag aAhoı Navres KvIEWTOL TT9O 
Tov ngayucrov ziodaoı yorjodaı ro BovAsvsodaı, vweig O8 
\ 
era Ta mocyucre. 24 08 Tovrov fvußelver TOR NEVTE TOV 
a 709? ‚ \ ern - ? 
490v0v Ov old” &yo, Tov ul olg dv Auaornte Enırıuovre Ebdo- 


r \ a Ce) \o\ ‚ \ N 
xıueiv nal boneiv ev Adysıy, Ta Ö2 moKyuaza xal neo) @v Bov- 
! - x ’ ’ [u 
3 AEVEODE Enpsvyeıv Uucg. 00 umv CAAd zalneo Todrav vurwg 
[4 \ \ ’ n ‚ 
Ey0vTWv oloucı al mensinag duevrov avEornan, av EHEAn- 


Die Veranlassung und Zeit dieser adlaes, übrigens herrscht durch das 
Rede s. E. &. 67. ganzeProoimion ($.1—3) nicht bloss 

$.1. ög@ wEr] I.? wEv.— nocy- eine auffallende Verdopplung der Be- 
ware m. ÖvonoAlav Eyovre] habere griffe, sondern auch die Zweltheilung 
videtur ista res iniquitatem, si impe- derGedanken. spiegelt sich vielleicht 
rare velis, difficultatem, si rogare, in diesem langsamen u, gemessene 
Cie. Cat. 4. $. 7. — ÖvonoAlav.. nal Stil des Redners Bewusstsein von 
tagaynv] zu4.3.—rg00eyov] (für's Schwierigkeit seiner Aufgabe?’ de 
Werk) ‚förderlich. — &Aia x«l zo] das leidenschaftliche u.tief gekrö 
3 lässt t@ aus, wie 2.500; s.1.2 Volk zu besonnenen Beschlü 
Artikel. — xare raue ..nyeiodaı führen war doppelt schwer bei De- 
10 6.] „einstimmig sind“ (l.? sar«) _mosthenes’ politischer Stellung gegen- 
0. „einmüthig denken auch nicht in über Philipp und den eigenen Wider- 
Einem Punkte (1.2 000% elg) über das sachern. daher der Nachdruck, mit 
was Nutzen bringt“, kurz „dasselbe welchem der Begriff „Schwierigkeit 
für nützlich halten“, — 64... &teoog der Berathung‘“ wiederholt betont 
Öonsiv] 24. 68 Ösiv 10V vowov . wird.—@ @..49.] ist mit eigenthüm- 
anhog nal MAC yvoelumg ysygd- licher Betonung an’s Ende gestellt; 
pdcı, nal un ra ubv elvaı zavıl v8l.6.9. — werd ze rocdyw.] von 
wegl avrod voulfev, To O8 avi. Kleon sagteinKomiker: KA&wv IIgo- 

$- 2. ÖvonoAov .. u. yalemoö] wumdevs dorı WETE Ta moKyuare. 
scio ego quam diffieile atque asperum $.3. 0v unv alla] 1.4. — me- 
faetu sit consilium dare (Sallust) ep.2 meinag &ue@vrov] e. häufige (E* 

DEMOSTA. 1. 2. 2. Aufl. 


mie pe as xal tnAınovrov mgayudrov Ba 
mer, EEsıv ol Aeysıv wel syußovAevew di’ @v nel Ta NaQ- 
ovr’ Zoraı Beirio ne) ra mgosıuEve GOdPNDErT«L. 
Angıßos ö’ eidas , ö auöges Adnvalor , «0 Atysıv wegl 
Wv avrog elmerıg Hal megl auroü ag’ duiv asl ToV mavv 
AvoırsAovvrwv Toig zoAumoıv v, ovrag. ‚nyodwes pogrınov 
58 aal Emaydts WOTE „Avayamv ovoav 00@V bung AOXVO.  vo- 
uito ö’ aueuwov &v vuag megl av vov 00 „givan , uxo0 
tov mgoTEgoV mors 6mdEvrov Um euov uunuovavoavrag. 
&yo yao, & audgss ’Admvaioı, moWToV uev, nvin’ Ensidov 
[weg] vuds av Ev Evßoig ngayuarov TRgersOn EHER Bon- 
Helv Ihovragyp za moAsuov @öogov Kal damavıngov agu- 
odaL, ngWros Ho wövog nageldav avrsimov nal uOVoV 0V 
dısonaodnv Uno av Emi uingoig Ayuuası moAAe za weyake 


zsldw) u. nothwendige Verbindung, 
weil meideoduı seine feststehende 
4 leutung hatte. [Classen fasst al 
m.2.dv. als Parenthese.] — Hoovßeiv] 
au 8.77.— Omooraivres] „ohne“, — 
 molswg] 1.? Artikel. — codnoere:] 
selbst wenn das Simplex den Sinn 

- hätte von avaecw®. (was 6.15, 8. 3, 

19. 6 u, 143 u. 152, Xen. EAA.1.4.20 
nicht ausreichend beweisen; vgl. Cob, 
n.1. p. 352), so wäre dieser Sinn hier 

erade unpassend, wo es sich nur 
darum handeln kann, nichtnoch mehr 
zu verlieren; und Dem, konnte ver- 
nünftigerweise eine solche Wirkung 
seines ‚Rathes (s. $. 24) gar nicht er- 
warten, vielmehr höchstens e. Wir- 
kung wie r& mo&yuare (8. 9. 20 u. 
63) oder ra megıAeksıuusve cON1j6E- 
rar. nach Spengel (die Önunyoolaı 
d.Dem.1.p.32) „ist dieses Exordium 
($. 1—3) ein ächtes Stück des Dem,, 
gehört aber nicht unserer Rede an, 
sondern fällt in e, frühere Zeit, wo 
noch Krieg war, oder in e. spätere, 
wo der Friede sich bereits dem Kriege 
wieder näherte (wie9. 4u.76,10.28— 
30, 8. 77)“. 

8.4. odrwg jyodwaı p.r.ErayPes] 
schon die Wörter selbst lösen sich 
schwer vom Munde. Seneca de benef. 
2,2 verbindet molestum u. onerosum. 
Cie, in Caeeil. $. 36 intellego quam 


seopuloso difficilique in loco verser; 
nam cum omnis arrogantia odiosa 
est, tum illa ingenii atque eloquentiae 
multo molestissima. D. 18. 3 pvozı 
mücıv Avdgwmoıs DmÄQFEL Tov uEV 
Aoıdogı@v nal TOv ‚HUTNYOQLOY 
anovELv mIE@g, Toig Emaıvodor Ö 
avrovgayPscheı. dennoch musste 
ein Staatsmann des Alterthums oft 
von sich reden. D. thut es 1. 16, 3. 
21 u. 32, 4. 1u.51, 6. 20 u. 30, 8.70, 
aber er thut es überall durch dieSache 
dazu gezwungen, und, wie jeder 
wahre Mann, fern von aller Eitelkeit. 
— ToV Avsızslovvzor] zu 1. 26. — 
wınga) zu 3.4; und darüber, dass 
der Redner kurz zu sein verspricht, 
zu3.23. denn &v Önunyogig NnLoTe 
dınymois &orıv, Or megl TOY 
wehlovzov, ovdelg, dunyeltau' aAh 
EvmmEQ dınynaıs 7, Tov ysvousvov 
fotaı, iv " dvauvnodevreg Pusivov 
BEAtıov PovAsvonvrau negl TOV 
v©0TE00v, Aristot. 6ng. 3.16. vgl. zu 
D.5.9. 


8.5. Znsıdov] E. $. 47. — ray . 
ne. BR „bei den Unruhen“, — 
ado&onv] warum ? — nE@Tog nal  u6- 
vog] eine formelhafte Zusammenstel- 
lung, dem Sinne Bar = unserem 
„einzig und allein“ „1.2 ze. %.'8- 
— u0v0v ov] 1. wir a w. Ana- 


IHEPI THX EIPHNH2. 


Uuds üuapravsv meioavrov' al eovov Boayeos dLeAdor- 
109, Era Tod nE000@Aslv aloyvvnv aal madelv ola zov 
0VTWOVv AVIKWNRV OVÖEVEG TWNOTE MENOVIaRCLW bmd TOVTWVv 
oig eßondnsev, mavneg Uuels Eyvore ınv tE av [torte] ravre 
nEeisavroVv xantav aa Ta Beirıora eionaora we. mahıv Toi- 
vov, & avögss Adyveioı , zarıdov Neomroksuov tov Umongı- 
nv to wev rag Teguns MOOCKAwezL Tuyyavove adslag, KUH 
Ö’ Zoyaföusvov c& ueyıora nv mohıv xal Ta neo” vuav dioı- 
xovvra Dilinno xal mgVravsvovre, megeAdav Eimov eig 
vuag, ovdsudg lölog our Eydoag ovre Gvnopavrlag Evsxer, 
as Ex TOV UETE Taura Eoyav yeyovs ÖnAov. nal 00URET. Ev 
rovrorg alnıansouaı ToVg ünto NeomroAtuov Aeyovrag (oVöR 
eis ao m), aAR” auToVg duäg' el yaQ Ev Aiovdoov ToRy@- 
dovs &IeaoaodE, AAAL um megl Sornolus xol KoıvoV mgay- 
udrov nv 6 is, 00x Av obrwg oVT Fuslvov OK Yagıv 


weoı] verb. mit meıcavzov; 1.2 Ent. 
— were . T0000pAslv «toy.] zu 
1. 26. ‚‚obendrein mit verdienter 
Schande und mit Kränkungen, wie 
sie‘; zov nateEiv Eyvors erinnert an 
das sprüchwörtliche ‚„madov ÖE TE 
vıjmog £ &yvo. — T. 0vrwav d.] „von 
allen‘, 8.58. — ovdEvss]) F.?. — 
mavreg] auch dte kurzsichtigsten, 
mit demselben Nachdruck hier voran, 
wie 8.8 &mavras nachgestellt. — 
Tv TE Tov Tore twöre] 1.1 Allit- 
teration. — a ‚Peltiora Elonnore 
Zu£] der strenge Gegensatz zu 7. zure 
T, mEscdvrwv nanlav wäre 7. T0® 
dvrsınovrog dostnv &wod; aber mit 
taktvoller Bescheidenheit bildet ihn 
D. so um, dass er sich bloss das Lob 
eines einzelnen Actes vorbehält; obne- 
hin fällt genug Nachdruck auf das 
an’s Ende des Chiasmos und Satzes 
gestellte und ausserdem durch einen 
leichten Hiat vereinzelte ZwE. 


‚$. 6. Neomtolswov] 2.8.81. — 
TEyvnS moooynuer] specie artis Tae. 
A.4. 5; vgl. 2 700. En Tuyyav, 
adelag] ovToL (of drongızei‘) ) dıa 
znv olnslav Teyvnv &ösıav eiyov 
arıdvaı 6n0v av PovAovraı (zu 
Kunstreisen, Gastrollen), Uno®. zu 
D, 19; » 385R. — zu ao vucr 


(1.? Attraction) dıoınovvre ©. nal 
novVTavEvVovT«] „‚eure Interessen wie 
ein Verwalter und Geschäftsführer 
Philipp’s behandelte‘; 8.1? nQVra- 
vevo. — eimov eig v.] 1? eis. — 
&g & u. 8. w.] „‚wie die Folge that- 
sächlich (wirkl ich) g gezeigt hat“. 


8.7. owner alrıdoouaı T. Aeyov- 
tag] wiein dem erstgenanntenFactum. 
während dort, wo D. seine persönli- 
chen Gegner blossstellt, der Ton der 
Bitterkeit vorherrscht, nimmt hier, 
wo ihn der Leichtsinn des ganzen 
Volkes durch blinde Parteilichkeit für 
einen U UEREERENE vorkeiat wa 


en des s Spottes” an: 278 
fast komise ‚hen Begründung ‚aa RR { 
(1.?) yaonv (vg el. Aisch. ‚171 0% 
Tovg Annocdevoug dnäg ı odn dov 
ME0y0V0Vg wıusichet, 0dyag Eloilv, 
dAAR), dann in dem schnippisch kur- 
zen al — avrovg vuäg (Stellung 
zu 4. 23), dessen schlagartige Wir- 
kung zu heben der, vorangehende ne- 
gative Gedanke ova&rı u. s. w. be- 
stimmt ist, (zu 1 0 13). — &v Auovv- 
cov) sc. i800, d. i. &v to Hearom. 
— toa@yadovs] Metonymie für „Tra- 
gödien“ (s. 1.1 Met.) vgl. gladia- 
toribus Cic. ad Att. 2.1.5, und 
Kar 
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oVT’ Zuod MOOS Aneydeinv Mrovsare. Halroı Toro y’ dung 8 
olucı vov Anavrag NO9MEdaL, Or mv Tor &pıkıw eig rovg 
moAsutovg EroiMoaro Unto Tod Taxel yonuar’ OpsıAoueve, &g 
59 &pn, xouloag ÖsVgo Asırovgyeiv' nal Tovro to Aoym mAsloro 
Kondduevog, wg dsivov el rıg Eyaakei roig Euneidev Evdade 
Tag eumoglag ayovan, eneudn dic amv eionvnv adslag Eruyev, 
nv Lvdad’ ENEnTNTO 0VOLev yavegav, avınv ESapyvoloag 
noög Eueivov Anaywv olysraı. Övo ulv ÖN Taura @v goet- 


zov &yo „wagrvgel Tols yeyevnuzvos Aöyorg, ‚sgdas nal dt- 
»alog, Old eo NV, Gnopavdevre Un &uov. To zpivov d’, © 
&vögss Adnvaioı, (xal uovov dv tour’ einov Erı xal dm megl 
ov nageAmAvdea Loo,) Hviaa Tovg 00x0VS ToVg mEgl Tng Eiom- 
vng ansılmporss Nrouev ol mogoßeg, torte Osomag Tıvov 
xcl Ilkoraııg vrıogvovusvov olKıodnoECHR zul Tovg wEv 
Dodeag rov Dikınnov, &v yEunraı nVgL0g, GW60Ew, mv Ö8 


„im Spanischen t0oros — ‚Stier- 
gefechte‘‘, Westermann. — 77008 yd- 
ev u. dney®.] I.? moosg. 


$.8. zovTO (yE).. vov amavrag 
nee] jedes dieser Worte ist 
betont. über oluaı (hier regierendes 
Verb) zu 2. 23. — Or T. 7. agıEır 
u.8. w.] ironisch. — vie tod... 
Agırovoysiv] ‚in der Absicht zu“ 
(1.? Inf. ); über das Hyperbaton s. 1. % 
— anei yonuat’ Opsılowsve] über 
die Stellung, durch welche hier ein 
Hiat vermieden wird, s. 1.2 Attribut. 
— keırovgysiv] E.$.50.— nal vovro 
„nAsioro (20.1). onayod oi- 
era] ist ein selbständig von dem 
Vorangehenden sich "ablösender 
‚Hauptsatz, wie $. 15 cal Toacıv 
(zu 6. 27). — og deıvov (£orıv) el 
u. Ss. w.] persiflirende Wiederholung 
von Neoptolemos’ eigenen Worten, 
welchen dann die thatsächliche Aus- 
führung so gegenübergestellt wird, 
dass dneidev fvödde chiastisch gegen 
&vdads . moog &ueivov, dem dyov- 
cıv entsprechend umdyav steht, das 
Ganze aber durch olysraı „fort ist 
er“ (vgl. zu 4. 34) spöttisch abge- 
schlossen wird. — Eynohei] Futurum 
[s- Cob. n. 1. 438]. — edrogies] 1.? 
Plural.— @deiag Ervysv] technischer 
Ausdruck für „Sicherheit, sicheres 


Geleit e.“ (18.286 ©v &poovovv Au- 
Bovrag Huch Denk- (Gesinnungs-) 
Freiheit e.). N. konnte also seine @el- 
der aus Makedonien nach Athen brin- 
gen und so sein Wort halten, — „- 
olav pavsocv] ‚pas uEv N &v 
zonwası nal couaoL nal OnEVEGL, 
pavsga 8’ n &yysıog Harpokration, 


8.9. Övo utv u. Ss. w.] „haec duo 
ex lis quae ego praedixi, quia recte 
et iuste, qualia erant (ij. e. veritati 
congruenter) a me declarata sunt, 
testantur pro orationibus a me habi- 
tis‘‘, Franke. vgl. svonosı are 
(d.i . To foye avror) WROTVEOVVTE 
roig &woig Aoyoıs, Xen. Kyr.8.8.27; 
nal 2 Emiovra TAEVTE TOVTW WQ- 
zvgsi Otı 0dTwg elonraı, Platon Prot, 
344a. — 70 toltov ‚de] gehört zu 
Parnooweı moosınaOV in 8.10. — 
al uovov 2o@] der Redner zeigt 
durch diesen eingeschobenen Zusatz 
(stilistisch VNOOTEOPN genannt, wie 
8.15 no wor u. s. w., s.1.1), dass er 
sich bewusst, aber gezwungen ist, 
die Geduld der Hörer auf die Probe 
zu stellen. vgl. zu 3. 23. — xal On] 
ern glejch, sofort“, a 1.2 %0L. 
— nvine u. s.w.] E. $. 65. 


8.10. Osomıag n. II., nei r. u. 
Doxeag.., nalt. Aownor, nol T. 


NUEPI THZ EIPHNH2. 


Onpßelov mom dionıeiv, Hal T0v Aowmnov dulv Umagke, 
xal nv Evßoiav avı’ "Aupınokewg anododmsssdaL, xel Tor- 
avrug EAmldas xal Yevanıouovg vlg Urnaydevreg vusig oVrE 
Svupogag ovr’ isos vahag mgoElode Doxeag , 0068V Tovrov 
ovr Eamarnoas oürE GLynoag &yo parnsonaı > aAAR MOOEL- 
10V vuiv, wg old orı uvmuovevere, oT TavrE oVre olda 
OVTE T00000x0, vowiso dE rov Aeyovre Angeiv. 

Tevre tolvvv UNRVTO , 06% palvouaı BeArıov tov aAAov 
mgoogwv, 000” eig ulav, @ Lvögeg Adyvaioı, oVTE Öeıvornre | 


ovre aAnfovelav Emavoloo, 


oVvÖL ME0ONOLNGOURL di ovöhy 


D \ r a Sa 
@AAo yıpvoorsıv nal mEOMLEHEVEOHRL mAnv 1a, Av vuiv 

5 9 a“ 9 a 
&v uEv, © avöges "Admvaloı, di euruylev, nu 


eino, Övo. 


Evßowav] alle Objecte der Verspre- 
chungen treten an die Spitze, eine 
lange Reihe glänzender Aussichten 
(zu 6. 30), welche durch das gleich- 
mässig angeschlossene nal r. ein. 
nal pevanıouovg auf ihren wahren 
Charakter zurückgeführt werden (zu 
3. 29). wie leicht hätte D. hier nach 
Isokratischer Weise ein antithetisches 
Homoioteleuton bilden können: ©. 
u8v.. oluısdnseoheı, nv 68 ©.n. 
duomodnsscd«ı al T. u. Don. 
6068, nv Ö° E. . anodwosıy; 
aber dann würde der Inhalt von der 
Form erdrückt sein; D, hat viel- 
mehr die Reihenfolge jener Verheis- 
sungen nach ihrer inneren Verwandt- 
a geordnet. — »verog] 9. 35, 
RR — Sromueiv] E.$. 3. A, 7. On- 
Bode ; diomichivreg vn’ Aloyi- 
vov To Ayo, 19. 325. — gevanı- 
swovg] „F lunkereien‘‘; s.1.?, die Ab- 
hängigkeit von Omıoyvovusvov zu 
erklären ist kaum die Annahme eines 
leichten Zeugma nothwendig. vgl. zu 
9.72. — ovr loag norhe] „und 
vielleicht nicht ehrenvoll“‘, vgl. 6. 4. 
durch die gewöhnliche Lesart OVTE 
cvupdewg 0VTE loog oVTE nahog 
„absolvuntur illa nepahcıe, to suu- 
pEoov, TO Ölnwıov, To naiv“, 
Voemel. allerdings, s. E. $. 37, & 
vgl. (D.) 25. 11 u. 16 u.43. aber eben 
dies mochte die Techniker zu jener 
Interpolation veranlasst haben. ich 
würde auch an Üsog moolecHhaı An- 
stoss nehmen. — ovö8v &Eam.] 1.? 


Accus. — sıyn0@g] näml. to» &AAor 
EEanarovrav. 2.8. E.$.65.— 9a- 
vncouaı] näml, dv onomirs, was 
14. 24, 18. 310 dabeisteht. — old” 
örı] zu A. 12, 


$. 11. was D, als die Gründe sei- 
ner politischen Voraussicht angiebt, 
ist derartig, dass jeder ehrliche Mann 
ebenso befähigt dazu erscheint, so 
wird der Neid entwaffnet und für den 
vorliegenden Fall das Vertrauen ge- 
steigert, denn wem vertraute man 
lieber, als einem glücklichen (was D, 
fein voranstellt) u. ehrlichen Manne? 
— B&Arıov zg000W»] prudentior. — 
LT eig u... dewornte . dhako- 
vEiav Fravoloa] „will ich ganz u, 

ar nicht auf eine besondere Tüchtig- 
keit (meinerseits) zurückführen (Pl. 
vou. 631a), oder um damit zu prah- 
len wieder anführen‘ (vgl. Andok. 8, 
33). vgl. 1.2 dgivorng u. &hakoveie, 
wo zugleich das „mOOCHOLNSoWaL er- 
klärt ist. — did, &v duiv eino, vo] 
„wenn ich’s euch sagen soll“. vgl, 
9. 46 eine; Eupolis noR. fr. 13: ® 
dEONoT«, Kal rdde voV dA0vOOV, 
dv yodon 6o:, Timokles bei Ath, 6. 
223b: Qr&v &novcov, mv Tl 608 
well Aeysıv. die Prodiorthosis ist 
an ihrer Stelle, weil D, noch immer 
von sich, und noch dazu lobend spre- 
chen, wird, [die Lesart der codices: 
dı’ & @v v. eino Övo erklärt Funk- 
hänel als e. Verkürzung des, Aus- 
drucks statt du’ & dulv doo Ömoie 
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. 600vunaong ya ring Ev dvdowmmoıg OVang ÖELworntog zul 60- 
plus 0gW xgaroVonv, Eregov dE, [ori] mooixe ra moayurre 
volvo na Aoyikoueı, #al ovötv Anuw’ ovdsig &v &yoı woög 
oig &yo nenokirevuat we Ayo deisan „TOOONGTNWEVOrV. 00- 
90V ovv, 0 Tı &v nor’ am’ aurov Umeoyn ToVv nguyuTov, 
TO 6vup&oov palverai wor. orav Ö’ Emil darega woneo eig 
TEVTEVNV KEYVgLOV mOOGEVEYAnNS, olgesar ‚pEgov au vadelh- 
RUHE zov Aoyıowor &p’ adro, al 00% av Er’ opdag oVÖ” 
vyıag 0 ToUro MoLNoRg Meg! EEE Aoyioaıro. 


"Ev utv 00V Eywye moWrov Undoysıv pyul div, Onws site 
Ovuudgovs eite ‚suvradı eit @Ao BovAstal TIS ARTROHEVUE- 
Gewv m möhtı, nv Undgyovoav eioqunv un Avav Tovro nom- 
GEL, ovx @g davuasınv ov0” os aelav oVoav vuov' ah 
omoie. vis wor’ Eörlv aurn, un yevkodaı uaAdov ziye volg 


TORYuROL Kuıg0v m yeyevyuevn vov di nuüg Avdivar‘ moAdd 


dv: n & £00, wie auch Soph. Tr. 669 
TOLOVTOV Enßeßnnev olov av pg«sO, 
Pl. Apol. 20c 00 yao 2uov &ow Tov 
Aoyov 0v av Aeyo zu verstehen sei, 
wo überall etwas Unerwartetes oder 
Auffallendes eingeleitet wird.] 


8.12. Orı] fehlt in &, wodurch ein 
Uebergang, wie oft, in direete Rede 
entstehen würde. vol. 41.7, 18. 3. 
ae mooine] Kr. Gr. 46. 3.5. — xul 
ovötv u. s. w.] über diese Art redne 
rischer Erweiterung s. zu 6. 31. — 
60#0v] weil meine Rathschläge, sagt 
D., frei von aller Rücksicht sind, 
ich vielmehr einzig die Dinge selber 
in’s Auge fasse (gegeneinander ab- 

wäge), so stellt sich mir der in d. 
Dingen selber liegende (aus den D. s. 
sich ergebende) Nutzen (eig. in der- 
selben Anschauung: Beitrag, Betrag, 
Gewicht) richtig (d. i. unverrückt, 
ungebogen) dar (Thuk. 2. 61; 2 &yo 
usv ö, arrog eur nal 00% Eblora- 
you‘ Uneis ö8 weraßeilere, emeuön 
Evveßn vuiv c0v &wov Aöyov &v co 
Üuereon doHevei zig yvauns un 
oo®0v palvssdaı). legt der Urthei- 
lende aber auf einer von beiden Sei- 
ten, wiein e. Wiegeschale, Silber zu, 
d.h. berücksichtigt er zugleich seinen 
eigenen Vortheil, im Nu hat es das Ur- 


theil gefasst (0 Zeö ei$’ KörnV 
olyoıo P&owv Arist. Lys.976, 705, 
Aisch. 1. 175, 3.82 u. 90 u. 146) und 
zu sich Kerunter "gerissen; wer so thut 
(näml. &eyverov MEOCNVEYKE) ver- 
liert vollständig sein richtiges und 
gesundes U rtheil. 18. 298 ov0” 060 
svußeßovAsvn« Öuolos üuiv MOrEQ 
Touran denov Eml ro inuue ovu- 
BeßovAsvng, dal am’ Wr Raul Öt- 
nalag nal KÖLEPHOEOV tig puyne. 


8. 13. "Ev wEv u, s. w.] jetzt erst 
kommt der Redner zum Thema, was 
bezweckte D. mit seiner ungewöhn- 
lich langen Vorrede? fides ut habea- 
tur, sagt Cie. off. 2.9, duabus rebus 
effici potest; si existimabimur adepti 
coniunctam cum ijustitia prudentiam. 
E— ovvragıv] E.$8,15, — Ömole tig 
nor] zul. 28u.8.1. — un yeve- 
oaaı] ‚„‚es war besser (zeitgemässer) 
für die Sache, dass er (überhaupt) 
nicht zu Stande kam, als dass‘, die 
griechische Construction ist eine Art 
Anticipation. (Kr. Gr. 61.6.8. z, E.): 
N 1 elanem elye naıg0v T. m. udAhov 
== — 9 Erınaıgoreon) un yevsohaı 
n. vgl. Plut, Mor. 763b 0 rolvv» &v 
KoyN waıo0v eiye endnve uaAlor; 
Thuk. 1. 42. 3; Platon: 7 T@v noay- 
uerov ovola Eoria naheiodeı Eysı 


TIEPI THZ EIPHNH2. 
yo mooEluede, 0v Inapyovrov Tor’ &v 9 vov AOpaAEsoTEgog 
14 a0) 6uov MV Autv 6 mohewog. Hevregov ÖE, douv Org um 
roowtousde, & Avdges "Adnvaioı, ToVg GVVeAnAvdoTeg ToV- 
Tovs za) pdoxovras ’Aupısrvovag vov eivaı eig avayanv nal 
moopasıv Hoıwod moAEUoV moög nuwäg. Lyo yap, ei yevod 
nuiv moog Dikımmov mahıv mohewog d1’ Aupimoiv 9 vı vor- 
oDrov Eyaamue Löiov, od um wer&yovoı Osrrahol und’ "Aoyeiou 
und} @nßator, o0x &v quiv vloueı Tovrov oVöEva moheun- 
ser, aa navrov Mnıora (vet wo un Yopvßnen undelg oiv 
dxoösa) Onßalovs, ouy ag mag Eyovaıv Nuiv, v0 
00% &v yagltoıvro Bihinno, aAh Toaoıv angıßag, el zul 
vv Polv Tg auroVg dvassdntovg eivar, Or el yernosraı 61. 
moAsuog mgOg Uudg adroig, 7a ubv vana av” EEovsıw av- 
tot, roig 0’ ayadoig Epedgevmv Eregog nadedelrar. 0VxovV 
zovoLwr’ av avrovg Elg TOUTO, un nowvng tig doyig #al zig 


29yov. vgl. zu 2.26. — @v vmag- 
yovzav torte] = & gl dmioys Tore 
(zu 1.16). — &v.. nv] esset. — 6 
moAswog] die Reihenfolge aller Wör- 
ter dieses Satzes würde in der gram- 
matischen Construetion geradezu um- 
gekehrt werden. der Redner drängt 
diegewichtigeren Begriffean dasEnde, 
vornehmlich 04swog, welches wie 
ein immer und immer neu sich entla- 
dender Donnerschlag durch die Be- 
weisführung rollt und die Rede 
schliesst. die HEcıg selber ist Orwg 
un noou&öwsde (s. zu $. 23) eis &. 
#. 70. KOLVOV nOoAEWOV. 


8.14. Ösvrsgov de] näml. pnwi 
dsiv, — Tovrovg] und pdorovrag 
sagt D. mit einem Anflug bitterer 
Verachtung; 19. 327 ol wiv Ovreg 
"Augpınsvovsg pzoyovaı wat 2EsAN- 
Aavraı nal dvaiozros, avzav N 
You yEyovev, ‚ol d" ovnonor &v 
To mEOCHEV 70090 yEvowevoL, Ma- 
„sdoveg na) Buoßagoı, vöv Augpı- 
„rvovsg eivaı Bıatovraı, S.E.$.66. 
vel. Pl. Apol. 4Ala dmaAlaysig vov- 
zav zav pusaövrav dınacrav ei- 
var EVANOEL TOUG WG aAmdog Öına- 
orog. — noıvod moLEuov] 18. 143 
molswov sig nv ‘Arzınyv slodyeıg 
Aloylon, noAswov ‘Aupınrvovınov. 


— un] weil dies als ein nur gesetzter 
Fall ausgesprochen wird, 


$.15. af wor u.5. w.| die Pro- 


diorthosis (zu 9. 3) braucht D., weil, 


besonders Theben den Athenern ver- 
hasstwar(E.8.8). unerträglich, das 
diese ,‚Stumpfsinnigeu‘‘(6.19, 20.1 


151 deyadov Ovsıdog) Athen die He- 
gemonie und noch dazu mit Glück 
bestritten hatten. — wor un] gewöhn- 
licher ist wr) woı, zu 4. 19. — xei 

’ \ ’ or ’ fe 
navv] 3.2 nal ware. — 88. avror] 
die markirte Endstellung von «vor 
ist durch die gleiche des vorangehen- 
den &vzoig hervorgerufen und durch 
den in der Wiederholung liegenden 
Nachdruck noch gesteigert. vgl. zu 
8. 20 u. 23. — 2pedosvav nadedEi- 
zei] zu den technischen Wörtern (zu 
2.16) gehören auch die aus der Pa- 
laestra hergenommenen Metaphern (s. 
1.‘ Metaphern). sie rufen mit Einem 
Strich ein volles Bild hervor, und 
diese Bilder einer bedeutenden, zu- 
gleich höchst anschaulichen u, erin- 
nerungsfrohen Lebensthätigkeit, sind 
dem Hörer zugleich klar u.angenehm. 
wer liebte nicht die Metaphern seiner 
Schulzeit? — eig rovro] d. i. eig z0 
molsweiv nuwir. 


Nu 
u. 


Bowwria de war nach Pindar OL6. 


„N 
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alzlas ovong Tod oAswon. ovdE ye ei naAıv TO0S Todg er 16 
Peiovs nohsunoauuev dr Agumov n Ti zov (diov , ovöRr 6 
NWS mad ev nyovuaı’ nal yao Nulv xuxsivorg ToVg Bon. 
Yovvrag av oluaı, eis mv olnelav ei us außeloı, Bondew, 
0% GvvenIöTgaTEVOEN ouderegong. za ya al Svupeyias Tov- 
Tov Eyovoı Tov zgomoV, v Kal poovriosn av TI, Hal 70 
noayua pvosı ToLovroV Eorıv. 00% aygı ns long Exaorög 
EOTIv EVVoVg 00% nut oVTE Onpmkoigs @oTE elvau xul %00- 
Teiv av aAAov, aAAe 60 ulv elvaı mavres dv PovAoıwzo 
Evey’ aurav, gurnSavrag ÖE ToVg ETEOOVG VEONOTaS Umdg- 
yEıv avrav od} eig. Ti 00V nyodwau poßzgov Hol Te pV- 
AaEaodaı deiv nuüs; un Komaw TO0paGıV zul »o1voV Eynimp 
ö KEAAmv nokewog ‚m_0g Eravreas Aoßn. ei yaQ Agyeioı usv 


#ul Meoonvioı xal Meyakomokiraı Kal TIvss TOV Aoınav 
IlsAonovvnolov, 0001 TeUTE TovroLg PE0VoVOLV, dia nv 


$. 16. ovdE y A I.? — Row- 
xov] E. 8. 8. — eis ae olneslav el] 
zu 4 29. — olweı] davon hängt 
gleichmässig ab: av Bon®siv „wür- 
den helfen“, und 0® GVVERLETEWTEV- 
68V „werden aber nicht mitzu Felde 
ziehen‘. vgl. 6.8. — vodrzor] . ‚fol- 
genden‘. — @v nal poovriosıev dv 
tıg]dasheisst, oder ‚‚nämlich solche, 
um welcheman sich auch bekümmert“, 
vgl. Classen zu Thuk, 1, 15. 2. 

er 17. 00% &ygı ng long u. s. w.] 
nicht bis zu dem gleichen Punkte (1.2 
Ellipse) ist, d. h, nicht gleichmässig 
(erstreckt sich Aller Wohlw ollen ge- 
gen uns 0. die Th. aufunsere Existenz 
und auf die Herrschaft über die An- 
deren) gönnt uns Jedermann die E, 
ME Urd. A, Eotıv- eVvovg B0TE 
ist analog dem ‚moovdvundn @0TE 
(Thuk. 7.86. 3), &uEln0E®. (Xen. Kyr. 
6.3.19); zu eivaı ergänze juäg. sivauı 
„bestehen (existiren)“ 5.1.25 Cie, Of. 
1. 12. 38 cum Cimbris bellum gere- 
batur, uter esset, non uter imperaret. 
[Beck fasst 2 Eorıv — ?Esorıv, Reiske 
schreibt oog r’ ‚elvaı, die, codices 
ausser & haben B0TE cas r” elvaı, 
Dindorf verdächtigt BoTE bis &AAwv] 
Aristeides Asvurg. y'1.p.673D.ahmt 
nach: wezgı wer Tod un nv tod 
TaVTE MoLE iv Eysıv en ULCOD- 
cv laws auToVg (die Lakedaimo- 


nier) zng_ aurov Even” ‚aopakslag 
Fuootoı, woreE Ö} nal dnoAwAorag 
IE: [ösiv, 0% wor doRodcıw 
(sc. uoeiv). — AQaTNoaVTag ö& 
TovVg Er&govg Ö. ©. «.] „‚dass aber 
die Einen von uns Beiden (Athener 
oder Thebaner) durch ihren Sieg auch 
seine Herren werden“. — z/ 0vv] die 
erste Frage in dieser, vonD, sonst so 
lebhaftem und provocirendem Ton 
ganz abweichenden Rede. sie dient 
hier dazu, abermals die $£oıg (s. $.13 
z. E.) hervorzuheben, — x/ pvAd&a- 
oda] $. 23. 8. 35. — Hoınv mg0- 
pasıv %. #0ıv0v EyrAmuc] die Ver- 
dopplung des Begriffs geschieht le- 
diglich, um das schw erwiegende und 
an die Spitze gestellte woLvog zu 
steigern, vgl. zu 6.24.— 6 uElAw»] 
„der (zu erwartende) bevorstehende 
K.“. — moös ar. Adßn] Allen gegen- 
über (im Verhältniss zu A., in Anse- 
hung A., 1.7) erhalte“. [die Verbin- 
dung 6. u. 7. ze. &n. würde durch 
19. 179, Thuk. 6. 76.1 wohl ge- 
re 


.18. Apysioı] E. $. 72. — xel . 
EN . nal] der Redner erweckt die 
Vorstellung einer ganzen Reihe von 
Feinden. — t«Ur& TovVTOLg PE0VoD- 
cıv] „ihre pplitischen (Gesinnungs-) 
Parteigenossen“; 1.? pgoveiv, Cie. p- 


IIEPI THS EIPHNHS, 


moös Auuzdaıuoviovg nuiv Erınngvnslan E1F00S Synsovaı 
xal To doxsiv Endeysoda tı Tov &nelvorg wengayuEvov, On- 
Baioı d Eyovaı wev, @g ‚Aeyovo, imeydas, &rı Ö’ &yHoore- 


gms Synoovom, TI Todg zug” 
19 Kal mavıe „790m0v nv Övaueveuav Evdsınvvusf avroig, Oer- 


Erslvov pevyovrag o@fouev 


taAol de, Otı Todg DoxEov pvyadas owLowev, Dikımmog Ö8, 


ori‘ uohvowev MUToV H0LWWvEiv tng dupınrvovlag gpoßovuas 62 


un mavres regl av ldLov Enaorog ogyıköwevog xovov Ep” 
nudg ayayooı Tov moAsuov , Te Tov Augpınruovov doyuare, 
NO06TNOA«WEVOL, EiT EMIONKONMOLV Exasroı MEER Tod Gvupe- 
g0vrog Eavrois muiv molsunseı, Wong al megl Doadag. 
20 lore yap Önmov zoVro, ori vv Onßaioı al Dihınmos zul 
Osrraiol ovyl Tavra Enaoroı udAuora Lomovdanores TAUTK 
navrss Enoatov, oiov Onßeioı tov ubv Dikınzov nageAdeiv 
nel Aaßeiv rag nagodovg oUx Eövvavro awAvdonı, 0VÖE pe 
TOV avroig menovnusvov Vorarov EA}ovra nv r er 


Rosc.A. $- 142 me . ‚quicum illis sense- 
rim, — wi] gehört zu &49088 6r7- 
covoLv, ist aber nach Auxsd. wahr- 
scheinlich deshalb gestellt, umdiebei- 
den sechssilbigen Wör ter auseinander - 
zuhalten. — bmınmgvnsion] [.? Erel. — 
#aL(dıa) To] zul.5.— dudty.] 1.2 En. 
_ ‚zu „Manches 3 ThuR, n. 12972 
nal &öeEavro (nahmen an, billigten) 
navreg Aunsdaıuoviov Ta menoay- 
weve (Alles). — Enelvors] den La- 
kedaimoniern. — og A&yovoıv] die 
Thebaner sprachen ihre schon beste- 
hende Feindschaft offen aus, von den 
Argivern u.s. w. liess sich eine solche 
erst erwarten. die Wiederholung des 
Begriffs und der Laute (s.1.? Allitter ,) 
2ydeüs Synsovs, ., £y0v60. dnEyPos, 
Er4Pooreewg 6YN00v0. scheint be- 
vechnet, zu schrecken, — r. za’ 
Enslvav pevyovrag] ‚die von ihrer 
(der Thebaner) Seite Verbannten (aus 
den von Theben zerstörten — 8.10 — 
oder an Theben überlieferten — 8.22 
— Städten). 


8.19, 7. ®. pvy.] in dem Be- 
schlusse der Amphiktyonen stand 
auch: Todg „mepevyorag tov Do- 
nEov nal zov KAAmv Tov wersoyn- 
R0ToV zis Legoovhlage Evaysig eivaı 
nal ayayluovg ndvroner, 


Diod. 16. 60. a-; 
thetische (zu $. 17), r. aan hat 
die significante (zu $. 13) Stellung. 
— dyayaoı 1. moAswon] die Wahl 


dieser seltenen (s.1.? moAswog) Phrase”——, 


giebt dem Redner Gelegenheit, in der- 
selben Anschauung (zu 2. 5) fortzu- 
fahren mit mionasdücıv und zeex, 
— mooorns.] 1.” E vornut. 

8.20. ravra . ravre] die be- 
tonte ‚Anfangsstellung des ersten 
tavre ruft die gleiche des zweiten 
hervor. vgl. zu 8, 15. — dononvd. 
= studere — sich sputen. — radra 
Erro.] idem effecerunt, näml, die Ver- 
nichtung der Phokier, eine drohende 
Warnung für die Athener. — oiov] 
zu 2. 14: — mageAdreiv] 6. 30, 18. 
35 mageAnivdevar Dilımmov slco 
IIlvAov. dieser Pass mit seinen Be- 
festigungen bildete, so lange Athen 
auf dem Meere herrschte, as Eni 
zoUg "Eilyves magodong 9, 32, 
5. 2 (eicodovg Hypereid. Enıtap. 
ir = anv moigodov Ilviag KRAOdCL 
nal orevd nal Ozowomving, Strabo 
9. — Vorarov &9ovre] steht be- 
zeichnend zwischen r@®v RENnovnwE- 
vov u. dessen regens nv ÖoEav, 
zwischen ‚‚der Mühe « und ‚,‚dem 
Lohn“, — r. avrois menw.] T.? 
Dativ. 


V, AHMOZOENOTZE 


vvvi yao Onßaloıg noog usv To nv Xaoev Eroulodean me- 21 


moRxtal Ti, ngog db rıunv nal dogav wloyıore' 
w , DEN‘ a ’ EN »n/ 5 
naonAde Dilınmog, 0VÖEV av avrois Eloxeı eivaı. 


ei yoo um 
zavre (’ 


” [4 - \ $) 

00% nPBovAovro, dAAR To Tov Ogyousvov xal nv Kopwveunv 
5 * fe ‚ n 
Außsiv Enıdvusiv, um Övvaodaı dE, mavıa Taüy’ vreusıvear. 
Dihınnov Tolvvv Tıvig wev Onmov ToAumoı Akysıv og 000 
&ßovAero Onßatoig Ogxowevov x«) Kopwvsıev nagadovyar, 
ah vaynaoIn' &yo 68 vovrong wEv Eggmad RL Ayo, Exeivo 
ö: olde, ori 00 uaAAov ye taur EueAev KUTO N Tag nag0dovg 

fi ‚ - a Y. ’ 
Außetv EBovAsto xal nv do&av ToV moAtuov tov doxsiv ÖL 

\ = -, 

avrov xoloıv elimpevaı, nal ra Ilvdıa Heivaı di’ aurov' zul 


9 5 4 G ’ 
teaUr nv @v uakıor 


$. 21. moog u. nernouiodeı u. Tu] 
Bi 1. EN Onßeloıs nenganteil tı. 
alsyıore] „sind die Thebaner nicht 
übel .. sehr übel gefahren“. — 00089 
av wvroig 2ödnsı given] 48. 7 dıa- 
Aeyousdo nuiv 0 avroig neol DV od- 
Tog n&lov Evo elvcı. doch sind, 
wenigstens in D. ‚Staatsreden, so 
schwere Hiate selten (s. 1.1), wenn 
auch vielleicht vor dem unvermeidli- 
chen sivaı entschuldbar od.durch die 
Aussprache beseitigt. — r&dr«] was 
Ph. gewann. — ’Opyou.] E. $. 66. 

S. "22. Bilımnov toivvv| ‚was 
nunPhilipp anlangt‘“. vermittelst der 
Au ssseree, Antieipation (Kr. Gr. 61. 

6. 2) wird Bikımmov, ebenso wie die 
entsprechenden Onßedoıg $. 21 und 
Osrrulol 8.23 an die Spitze ge- 
drängt; vgl. 3.8 u. 10, 4. 28. auch 
der Lateiner beginnt gern mit den 
Kernwörtern eines neuen Inhalts. — 
vis uv Önmov t. A.) „so sind 
Einige (s. E. $. 72. 6) doch „wohl 
sehr keck zu behaupten‘. _ nvay- 
#009n] 6. 14 @A4’ £Bıdo®n vn dio 
n.s.w. D. hätte dieseMeinung adop- 
tiren können, die ja scheinbar zu sei- 
ner Beweisführung stimmte, dass 
Jedermann, also "auch Philipp, im 
Kriege sich. über das ursprünglich ge- 
stellte Ziel treiben lässt; aber damit 
würde er der Behauptung seiner Geg- 
ner Vorschub leisten, dass Philipp 
den Thebanern übel gesinnt sei. er 
occupirt also jene Behauptung der 
Gegner, um sie spöttisch abzufertigen 


Eyhiyero. 


Oerrakol ÖE Ye oVÖErEo" 23 


mit &yo 6% TovroLg u. PTR AE- 
yo (Bsp. I1.? &opaot#eı). die ge- 
wöhnliche Abschiedsformel war ?o- 
0000 ‚‚lebe wohl‘, also „‚diesen sage 
ich Lebewohl, verabschiede mich von 
ihnen, empfehle mich ihnen bestens“, 
— 0 w&hhov] non magis, Thuk. 7 
69.4 00% Inava uükkov n dvaynadı 
weniger Passendes als N. — zn» d0- 
Eav tod moA&uov, tod Öoxsiv| „den 
Kriegsruhm, nämlich den Ruhm, dass 
er (der Krieg)“, dem Sinne nach eine 
Erweiterung, wie zu 9. 50, in der 
Form eine Anticipation, durch welche 
der Subjectsbegriff des abhängigen 
Satzes als Genitiv zu dem Nomen des 

Hauptsatzes construirt ‚wird (Kr. Gr. 
61.6. 4) also gleich nv doday Tod 
tov noAswov donsiv. Bsp.s.1.2 808. 
an uns. St. hängt ausserdem von do- 
weiy noch ein zweiter Satz wel tal. 
»elvoı ab. — d1’ adrov .. di’ aö- 
tod | über die nachdrückliche Wie- 
derholung s. zu 8. 15; den Wechsel 
der Casus mag der Wechsel der Sub- 
jecte veranlasst haben. s. zu 6.6 und 
1.2 die. — nolcıv eiAmpevon] „zu 
9. 47, Plut.Rom.c.18 KRETEER way 
noloıv 0d Aaßovoa, Thuk, 1, 23 
Tovro (d. medische Krieg) aysiov 
nv noloıv oys. — Heivaı] techni- 
sches Wort (9. 32), als &y@voserng 
nach dem Beschlusse der Amphiktyo- 
nen: ideen Öb nal Tov dymva 
av IIvsiov Ölkınnov were Boiw- 
av nal OsrrakAov, Diod. a. 0. 

8. 23. ÖE£ ye] ‚‚aber ja“, vollends. 


UEPI THZ EIPHNHEZ, 


\ 


el [4 [4 Ei „ x 
nßoviovro rovrwv, ours Onßalovg oVre Tov Diiunmov uEsyav 
- x 9 ’ \ c m - 
yiyvsodaı (Tadra yap navı’ Ep’ Euvrodg nyodvro), zig mv- 
9 L4 ws m 3 
Auias 6 Enedvuovv xal tav Ev Aehpoig, nAsovertnuatov 63 
Övoiv, zugioı yev£odaı' a ÖF Tovrov yAlysodeı Tads avyaar- 
’ a 1 BBNW er ’ c [4 er 
engagav. TaOv Tolvuv ldlov Evey’ svonoers Enuotov moAhd 
€ ’ 2 ’ m m = 
moonyusvov av ovötv mßovAsro mode. todro uevroı Tovr’ 
&oriv pvAnxreov nuiv. 
\ r a & an m ' 
Ta nehsvousva nuag ga del morsiv taüra poßovuevovg; 
\ \ nn ’ m y ’ 9 ER ” ’ 
xal GV Tavra nehsvsig; moAAov yExal DE. AAA’ @g oVTE mod- 
? ’ w ’ m 3 ’ w 
Eowev ovötv avakıov Numv aurov oVT Lore noAsuog, vovv 
[4 - n De 2 
02 dogouev mäcıy Eysıv nal r& Ölxaıa Akysıy, toür' olweı 
w m \ e m e 
delv moLsiv. moog dr Todg donadog örioüv oloulvovg dmo- 
w Fr \ \ u ‚ 
welvar Öelv xal um mgoogwuEvoVg Tov moAsuov Exeive Bov- 


1.2 yes. — nyoo®vro] ohne eivaı, s. 1.2 
Copula u. &ml.—nvialag . nal ov 
&v Asiyois] E.8.66. — mAsovs- 
rnucdtav Övoiv|1.?dV0.— moony- 
wevov| nimmt das Wort der HEoıg 
(8. 13) moo@&ous®« wieder auf, und 
schliesst die Beweisführung ab; s. zu 
2. 7. — ovötv NßovAsto] man achte 
auf die Stellung des immer wieder- 
> 7 & 9 3 ’ 9 ’ 

kehrenden ovx (0V0”, 0VÖErsE’, 0v- 
ötv) nßovAovro, hie und da charak- 
teristisch vertauscht mit &mıdvusiv 
und yAlysodaı (—yAlsyowg Emidv- 
weiv Platon Kriton 53 e). — TodrT, 
£otiv]diebisherigeLesart Orı ToÖr 
(oder roroÖT’) 2oriv wird allgemein 
als Causalsatz: ‚weil es so ist, bei 
dieser Lage derDinge“ gefasst. aber 
selbst angenommen, dass die Worte 
diesen Sinn haben können, bleibt 
doch der Gedanke, zumal in der kur- 
zen adhortatio, matt. ich tilge Orı, 
was aus der Variante TOL0vTo neben 
zodro entstanden sein mag (so ist 
12.13 gorı in varroı übergegangen), 
und gewinne so den kräftigen Aus- 
druck: „davor fürwahr, davor 
müssen wir uns hüten“, vgl. 7. 6.— 
gpvAanteov] Adj. verb. von puiurr- 
scoYaı, weist zurück auf &. 17 
pvAakacdheı, Ss. zu 2, 7u.4. 33, 

$. 24. ca nelsvousve u. s. w.] 
ähnlich Caesar bei Sallust. Cat. 51 z. 
E.: Placet igitur (&e«) eos dimitti et 
augeri exercitum Catilinae? Minume; 
sed ita censeo; Cie. p. $. R. A. 8.31. 


erst nachdem durch die klare aber 
ganz pathos-freie Beweisführung ‚die 


- Gemüther hinreichend ernüchtert sind, 


stellt D. den gewichtigen, aber eben 
nur vor der Leidenschaft bestehenden 
Einwurf auf. er legt in den Mund der 
Gegner (zu3.24) das gehässige Wort 
(den technischen Ausdruck, wie es 


scheint, für: „in politische Knecht-—— 


schaft gerathen‘“, s. 18. 202 u. 204, 
Isokr. 6. 94 u. 70), in der scharfen 
Form eines bitteren Chiasmos: « 
neLevousva (die Gebote der Am- 
phiktyonen) nudg .. 00 r. nelevsıe. 
seine Antwort ist vollkommen diplo- 
matisch. denn ohne direct auszu- 
sprechen: „ja“, bezeichnet er deut- 
lich genug das einzuschlagende Ver- 
fahren : wir müssen anerkennen, was 
wir eben nicht ändern können. — 
nokl09 ye nal ÖEo] 1.2 dem. — wg] 
„‚wie‘“ (nach Aken Z. f, Gymn.-W. 
1865 p. 154 ‚gesetzt dass‘, wie 59. 
119, 18. 193, und vielleicht 21, 28; 
vgl. Arist. Aevar. y. 1. 673 D.) 
wird aufgenommen durch zovr'. — 
Öelv morsiv] Antwort auf das oben 
fragende dei morsiv. — eög] 1.2. 
14. 8 zoig 68 Porovvousvorg Aal 
cpodg« Erolumg moAswsiv nelEVov- 
cıv Eueivo AEyw. — FonoEwg . 0lo- 
wevovg . Aoylsacheı] 4. 4. Thuk. 2. 
40 9g60S Auadie, Aoyıouog Ö” 
04vov PEg&ı. der Redner hat dieses 
schärfste Argument (,‚‚einen vollstän- 
digen ovAloyıowog in Schlussform‘*, 


V, AHMOZ®ENOTZE 


Mole Aopioaodaı. 


nweis Omßelovs EQuev Eysv Aownov. 


nel el tıg E001T0 Nudg, nehevoag eimeiv TaAndm » dıa vi; iva 


un moheuouev, paiusv üv. 


zei Dilinno vuvi are Tede] 


Suvönnag "AugımoAswg TOGEHEIOONKRUEN , Hal Kagduavovg 
Enuev KIT Keggovysırov ov KAAmv rereydan, “al TOV KR 
Tag vnoovg narehaußave Xiov xal Kov wel Podov, Hal 
Bvßavriovg zaraysıv va mAoie, OnAov Or Tyv ano wis eionuns 
NoVglav mAsOvoav ayadov wlrlav slvar vouigovreg M to 


70006x00VE1V xal yıkoveınziv nEol TOVTWV. 


0Vx00V EUNdES 


ol ron GyErhuov, mgös En6Tovg vu Eve 0070 Er 
vnveywevovg wegi zov olneiov nal dvaynaordsan, 008 
navrag mEgl ng Ev AeApolg oxıdg voVl noAsumoat. 


Funkhänel), dass in vielen ganz ana- 
logen Fällen die Athener gerade so 
handeln, wie D. jetzt von ihnen for- 
dert, nämlich kleines Unrecht duldeu, 


um das grosse Uebel des Krieges zu ' 


vermeiden, klüglich bis zuletzt aufge- 
spart. — Aoamor| E. 8.7. 

8.25. ware svvÄhnnes] „vertrags- 
1.2 yord. — "Augpımo)eog | 
E. 8. 62. — Kuodıavovs] E. 8. 78. 
— FE . tereydeı] „in ihrer Aus- 
nahmestellung“. — 70» Käga] E. 
8.15 u. 46. die Metonymie scheint 
Verachtung auszudrücken und erin- 
nert an das sprüchwörtliche &v Koaet 
t0v nlvövvov beiKratinos, Philemon 
(2.30 u. 4.8M.) u. Plato Lach. 187 b, 
Euthyd. 285 d. — Bvgavriovs]| E. 
$. 80. — nareysır] 1.? Katd,. — 
drjkovore] zu4.12.— 00x00» u.s. w.] 

“ein eigentliches , oder 
rednerischer Schluss ex contrariis 
oder repugnantibus, eine bei D. sehr 
gewöhnliche schlagfertige Form des 
Ausdrucks; s 8 1.1 vduunuo. um- 
gekehrt wie hier D. zum Frieden, 
treibt durch ein ähnliches Enthymem 
Cie. de Imp. Cn. Pomp. 8. 14 zum 
Kriege: quare si propter socios nulla 
ipsi iniuria lacessiti maiores nostri 
cum Antiocho cum Philippo cum Ae- 


tolis cum Poenis bella gesserunt, 
quanto vos studio convenit iniuriis 
provocatos sociorum salutem una 
cum imperii vestri dignitate defen- 
dere. D. charakterisirt ungemein 
scharf und präcis das Widersinnige 
des jetzigen Widerstandes in einer 
genau durchgeführten Antithese, wo 
die ‚Begriffe no0g Endorovg 4. F. und 
no0g mavrag anaphorisch, die übri- 

gen chiastisch so gestellt sind, dass 
der volle Nachdruck auf die Schluss- 
worte fällt: #. r. &v 4. onı&g vor 
rolsunocı (zu $.13). die Ener- 
gie des Ausdrucks wird noch gestei- 
gert durch die überraschende Umbil- 

dung eines populären Sprüchworts. 
Aldvuog Pnsı nv megl Ov0v onLdg 
magoıulav „(Zenob, 6. 25) magame- 
nomodaı uno Tod OnTogpog AE yov- 
tog megl tig, &v Jelgpois GHLdS, AE- 
yesdaı Ö ‚edenv Em} rolg negl tov 
undsvog a&lov waryow&vorg, Harpo- 
kration. schwerlich aber istD. selber, 
wie Zenob. (vgl, Scholiast zu Aristo- 
phanes Vesp. 191) behauptet, Erfin- 
der des Geschichtleins von des Esels 
Schatten gewesen, obschon die ihm 
zugeschriebene enthymematische An- 
wendung unserm Redner sehr ähnlich 
sieht, 


KATA ®IAUMIOT B. 


vl. 


KATANSTITAIULOTE 


"Orav, © avöges Adnvaioı, Aoyor yiyvavraı zegl @v 
BRmOE nocırsı nal Buaberau nuga nv slonvyv, del Tovg 
uni Nuov Aöyovs Hal dınadovs aal yıhavdg@movs 000 Paıv- 
OuEvoUg , nal Aeyeıv ulv ünavrag del Ta Ötovre doxovvras 
ToVg HuTmyogovvrag DıAinmov , yıyvowsvov Ö’ 0VÖRV @g Emog 


eimeiv tov Ösovrwv oV0” av Even tadr’ dnovew abıov' aAr” 66 


eig TodTo 70M moonyusva ruyyavsı navra Ta modyuare N 
noAsı, WOTE 00 tig av uarAov xal PAVEOWTEIOV eSeheyyn 
Dihımxov nal ımv moög vuag slomvnv FERREPIEIOERN aa mROL 
tois "EAAnoıw EmıßovAsvovre, T000VT0 To Ti xon moLEiv 
SvußovAsvoaı yaheroregov [even]. aitıov Ö8 Tovrmv, OT 
mavreg, © avöges ’Admvatoı, vovg mAEOVExRTeiv Smrovvrag 
ger awAvsıv zul mouse, ovgl Aoyoıs ÖEov, ng0T0V wer 
Nweig 00 maguovreg TOVTaV utv APEOTAEN , aa yoapeıv Hal 
GvußovAsvsıy, mv mgOg buag ameydeav ORvoVvreg, oe Mosel 


Die Veranlassung und Zeit dieser sant, wo $.1u.2 unserer Rede in 
Rede s, E. $. 72. Eine, an Gewalt und Bitterkeit noch 
gesteigerte, Periode zusammengezo- 
gen sind. — 2EeAeyyn ®. zagaßor- 
vovze] 4. 37. — eivaı] fehlt in SL. 


8.1. Ozev .. ael.. 000], „alle- 
mal wann... sehe ich“, — Aoyoı .. 
Aöyovg .. Akysın] kein Redner hat 
so oft und nachdrücklich seinen Ue- 
berdruss an blossen Reden ausge- 
sprochen, wie D. — Gil. noatteı 4 
Bıadsteı] ‚„Philipp’s gewaltsames 
Thun, zu4.3., — pılavdgumovg] 
„human“, insofern sie Athen’s Inter- 
esse an den von Philipp unterdrück- 
ten Griechen darthun. — 608] zu 3. 
1. — Atysıv zo d. donodvrag] 
sagt D., nicht A&yovrag, weil er ein 
anderes Verfahren (8. 5: 5z.E.) für 
nothwendig hält. — @g &mog simeiv] 
1.2 Infin. — &»] = rovrov @v, $.13. 
— rede] „jene Reden“. 


10, 831). 

$. 3. mavre es] „wir Alle‘, zerfällt 
in meHTov ‚wer nueig, - Erreıra 
dweis. — foyo . mwodkeoın] 8. 73, 
zu 4.3. — 080») 1.? Partic. — oi 
nagıovreg] E. $. 93. — rovrwv] der 
Handlungen, welche bei dem Redner 
in yodpeıw und ovußovAevsıw be- 
stehen. über d. fehlenden Artikel s 
1.2 Art. der Acc. ameyPsıav hängt 
von 0xvoVvrsg (wie 18. 197, Xen. 
“EAA. 3.1. 20, Soph. 0. Ahr 976; vgl. 
Aisch. 2. 105 rag eos @nßelovs 


8.2. sig TovVro u. 8. w.] ,‚dahim ist ausser ZL schieben dıa vor nv 
es mit unserer Staatsleitung in allen ein.] — ol« mosei' ÖE] „‚seine Thaten 
Verhältnissen gekommen“, I.?Geni- jedoch‘, durch die gewöhnliche Anti- 
tiv. — meonyweve) Ya “überhaupt eipation zum Objecte des Hauptsatzes 
ist die Vergleichung mit 9. 1 interes- gemacht und mit Nachdruck an die 


W 


s. 1.2 Copula (u. Bonitz 2. £. östr. G.’ 


at 


amsydelag pevysıv)ab. [die codices _ 


VI. AHMOZOENOTZ 


dE, 05 dzıva, nal roieüre drsksoyousta‘ Ersih” Uueig ol xad- 
Nwevor, g utv av simoıte Öinalovg Aoyovg al Adyovrog 
aAAov Gvveinte, ausıvov Dıihlanov TagEOHEVAOFE, &g 6 
WAvocıT dv Exeivov modtrev tavra £p’ wv dorı vüv, mavrs- 
Aog aoyag Eysre. ovußelve $N moayua avayxaiov, olweı, xal 
ioog ‚elnög &v oig Enorregoi duergißere xl mag! & omovdabers, 
TaÜT Aueıvov Emaregoıg Exsıw, Eneivo utv al modseıs, vuiv Ö’ 
oi Aoyoı. &l uEv 0vv Kal vov Asysıy dıxaudrega Ouiv ESagnel, 
6adıov, nal movVog oVÖElg ME06E0TL TE nowyuarı' el Ö’ Omwg 


Ta nagovr’ Enavopdwdnseran Öst Ononeiv, nal um ngosAdOVT« 
&rı nogew@rEow Amosı n&vrag Nudg, und Emıornostar wEysdog 
Övvausog NOS NV 0VÖ° avrapaı Övvnoousde, 00% 0 avrog 
79008 00780 moOTegoV ToV PovAsveodaı, aA xl volg Aeyov- 
Bir ano nal roig axoVovov Öutv Ta PeArısze zul 7 GWCoVT« 


avıl av 6K0TWv xal av ndlorwv ngOMLEETEOV. 


Spitze gedrängt. über die more he- 
bende Stellung von de 8.1? d8. — 
@g dewe] ‚pr. 1434. 5 ENOTOg, os 
logge nal deıvd, Alysı. — Dg av 
eimoıze A.] quomodo orationes ha- 
beatis. — deyas] „untüchtig“. 8.42, 

8.4. ovußalvsı .. bowg einos] 
‚das Ergebniss nun ist nothwendig, 
denke ich, und vielleicht mit Recht, 
folgendes‘, der kühle Spott dieser u. 
der folgenden Worte entspringt aus 
dem bitteren Gefühl, welches sich bei 
der Vergleichung von Philipp’s u. der 
Athener Verfahren mehr und mehr 
gesteigert hat. — &» olg Öıareißsre 
m smovödtere] „worauf ihr Zeit und 
Eifer verwendet‘, diese Art redneri- 
scher Erweiterung schliesst sich zu- 
nächst an die durch zwei Synonyma 
(zu4. Ian; vgl.1.3,2.15,6.31,8.40. 
—adr Eye] abh.von svußaiveı, 
so dass t«vr Subjectsnominativ ist. 
dies würde noch mehr hervortreten, 
wenn Todyua d., 0,91. einos pa- 
renthetisch gefasst wird. — &reivo 
tw... Aoyoı) weshalb D. die bisher 
beobachtete Reihenfolge dieser Gegen- 
sätze hier umkehrt- und dadurch 
einen Chiasmos zu dem Folgenden 
gewinnt, ist zu 3. 1 erörtert, 

$. 5. Agyeıv] ist betont. — 6aÖ., 
no novog oVdElg n.T,7.] überdiese 


Art rednerischer Erweiterung s. $.31 
sie tritt hier ein, erstens um zwischen 
Vordersatz (el u3v . 2Eugnei) und 
Nachsatz dieses ersten Gliedes ein 
Gleichmaass herzustellen; sodann, 
weil der wichtige Nachsatz des 
zweiten Gliedes (das Aussenglied des 
Chiasmos) ebenfalls sowohl negativ 
wie positiv durch 00% . &4Ag gebil- 
det wird. in demselben Verhältniss 
aber, wie die Vordersätze des zweiten 
Gliedes anschwellen (zu 4.45): sl” 
Onwg T. n. Enavogdadnoereı 
(„der Staat aus seiner jetzigen Lage 
sich wieder aufrichte‘‘) d.0x., x. un 
neosAFovTe. nudg („uns allen 
unbemerkt noch weiter herabsinke‘‘), 
und &miornoerau(s. 1l’Fornu:r).. 

avro ecı (‚‚der gegenüber wiruns. 

erheben‘) Övr., wobei gleichmässig 
in allen Verbis dieselbe sinnlich-räum- 
liche Anschauung festgehalten ist (zu 
2. 5), in eben demselben Verhältniss 
ist besonders der positive Theil des 
Nachsatzes (dAla al . moo«ıger£ov) 
durch Verdopplung aller Begriffe (zu 
8. 19) gehoben. — mgosADovre Eru 
mogooreem] 23. 203 al To mo&yw 

nön nei moggwreow Padlter, 6. 33 
to yag roäyua 6e@ meoßaivov. — 
[r&vres] pr. L u. wohl auch pr, 2. 
navd”]. — roomog] näml, Zorı. 


. 
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IIoorov wev, ei ns, © Kvögsg Adnvator , Haposl 0o@v 
mAlxog non nal 00mv #ügLög Eotı DiAınmog, aa umdeve oleraı 67 
xivövvov pEgsıv ToÖro rn mOAsL und’ &p’ ‚duas mavıe TagR- 
OnzvaßsodeL , Yavusso, al bEndnvas navrWv Öuolmg duov 
BovAoneı vovg Aoyısyodg axodoal uov dic Poaycov, di” ovg 
ravavıla Zuol MUQGEOTNAE =g0000x0 wa div @v  Eyoov 
yovwas Dikınnov , ive dv uw ya dond Peiriov 
ng00g0V , &uol meuodlTE, av 0° ol daggovvrag Kul MENLÖTEU- 
KOTES MUTO, TOVTOLG nEO0IMDEaDe. &yo rolvvv, @ @vöges 
Adyvaioı, Aopifogau zivov 6 Dihımmog #VgLog mgWToV werd 
zmv eionvnv nareoın; ; IIvAov nal av Ev Dwxsvoı gapueren. 
vi 00V; mag Tovrog &yonsaro; & Omßaioıg Svupegei xl 00% 
& m moAsı noatrew mgosidero. ti Önnore; OT MOOS wAo- 
vehlen, olueı, zul TO navd‘ üg’ auro nomsaodeL rovg Ao- 
yıouovg Eberatwv, nal ovyl 7o0S stone 0V0° Novylon ovdE 
Öixuıov oVdEv, eidg TovTo 0gdas, or 11 usv Nusreog moAsı 
#ol Tolg 79801 Toig nuer£gois ovötr av ewöeigano TO60VToV 
oddL nomseıEv, Up’ od meiodevreg vuels ung ldlag Even Bpe- 
Atlas av aAAov rıvag EAkyvov Ersivo moooLCWE, aka zul 


8.6. $aggsi] durch einePausevon 
0ewv zu trennen, wie schon der Hiat 
(1.'Janzeigt. — ögWV nAalaog u.s.w.] 

man beachte, ‘wie D. den Gedanken: 
„Philipp’s Macht bedroht Athen“ 
dieses Hauptthema seiner Rede, reich 
entwickelt, indem er zunächst jeden 
Begriff in einen vollen Satz auflöst, 
—_ navrov öuolosg] 18. 6u. 61u. 65; 
öuod navıov 20. 127, mavr > dvöoe 
£Ens 9. 69. — dıa Poaysov] zu3.23. 
— di’ ng . di’ ov| der an sich ge- 
fällige (zu $. 10)W echsel hat schwer- 
lich mehr als einen euphonischen 
Grund, und scheint durch das unmit- 
telbar vorangehende dı« Powyewv 
veranlasst. vol. zu 5. 22 u. 1.2 die. 

[BeArıov t@v ala» haben die 
codd, ausser pr. & und pr. L]. 
. moooß70sohe] Uebergang in di- 
recte Rede (s. I.! Parataxis), wobei 
das zuversichtliche Futurum (zuver- 
sichtlicher noch als der sonst im Ue- 
bergang nach ds? gewöhnliche Im- 
perativ, z.B. 21. 88 u. 127, 22. 40, 
Lys. 30. 6) andeutet, wie sehr eben 
der Redner von der Wahrheit seiner 
Reflexionen überzeugt war, 


8.7. Aoylkoueaı‘ vivov . mag „mem 


Öönmors] das Raisonnement ist so 
einfach gehalten und vermittelst der 
Fragen (4. 2) quid, quomodo, cur so 
klar. durchgeführt, dass auch die ein- 
fältigsten Freunde der „Ruhe um Je- 
den Preis“ folgen können. — meüg 
ni. ... Aoy. &Eeraiov] „er, der 
Vergrösserung und die Unterwerfung 
Aller zum Prüfstein seiner Berech- 
nungen macht‘. s. 1.2 zg0g. dieses 
letzte Ziel Philipp’s spricht D. hier 
zum ersten Mal aus, 

8.8. =M wer. molsı %. T. NWEoL 
t. nwer.] die Zusammenstellung des 
Ganzen und (bezüglichen) Theiles (zu 
1. 3, vgl. Lob. zu Aj, v. 310) gestat- 
tet zugleich dem Redner die Ver- 
dopplung und significante Stellung 
des Pronomens, im Gegensatz zu 
tovg O8 @mßaiovg $. 9. — 70000- 
tov] „noch so Bedeutendes“. [die 
codices ausser &L haben zoodron]. 
— dllov Tivag "EiAnvov] Form- 
wörter, wie rıvag, nehmen gern die 
unbedeutendste Stelle ein. Bsp, s 3,44 
Stellung. sie dienen so zugleich der 
Euphönie, indem sie gleich auslau- 
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tov Odınalov Aöyov zo10vwEvOr, ao amv 19060000V Eck To 
mgaywazı pevyovzeg, nal navd” mpOONKEL Mg009@WEVOL, önolag 
&vavrıWosode, Ev ru ToLovToV ErrIyEIoN mgurreD, WOTEO &v 
et ohewoVvreg ruyoıte. vovg 08 Omßadovg 7 nyelto, 01ER svveßn, 
avıı cov Eavrois yıyvouevon ta hoına &uasıv Om@g BovAsrau 
modem Eavrov, nal 00% Omas Gvumgaßew Hal dıennAvoew, 
68 @AA za) Svorgarevsew, ev aurodg nehevn. #al vor Tovg 
Meoonvlovs #al ToVg Agyelovs TaıTe vmeıAnpag &d Emoleı. 
0 xal ueyiorov &orı xaN vuov Eyaouıov, o &vdgssg ’A9y- 
voor‘ wenguode yao 24 TOVTWv TWv &oyav uovVoL TV navTWV 
umdsvog av xEgdovg ta xoıva Ölnaıe av EAknvon 7900901, 
und” avrahhusacdaı PEDALE xagurog und’ opehslas znv eig 
vous "Ehrmvag EDVOLaV. ‚mal taDT elnorog al egl Öuav 
odrag Ureihnpev zul zur’ Agyelov xal Onßaiav os ETEOWG, 
0V u0Vov eig Ta magovra ‚öpWV, aAAG za Te 796 ToVr@v ide 
Couevog. EUglaxeı Y0Q, olueı, Kal dxoveı Todg uEv Uuereoovg 11 


tende Wörter trennen, und heben den 
Ton des unmittelbar vorangehenden 
Wortes. — xal.xal. nel]. „sowohl 
aus Gerechtigkeitssinn,, wie aus Ehr- 
“liebe und Schicklichkeitsg efühl‘‘; wie 
ehrenvoll im Munde des Feindes! 2 
0000000 &dsıav 7 me.] üb. die 
Stellung s. I.? Attribut. — meooıcHe 
. vawrınosche] stolzer Uebergang 
ind. Indie. Fut., vgl. 5. 16.— @orso 
&v] zu 1. „2. 
$.9. Omso ovveßn] die häufigen 
Unterbrechungen eines Satzes durch 
eingeschobene, meist in Form von 
Relativsätzehen auftretende Gedanken 
rar om xara nag&vdrecıv, Bsp. 
. 1.1 Hyperbaton) lassen D. Stil bis- 
an hart erscheinen; aber D. ener- 
gische Natur will u. erzwingt Selbst- 
thätigkeit auch im Hören; die kurzen 
Einschiebsel (raosußol«!) aber er- 
sparen ihm nicht bloss einen nachfol- 
genden Hauptsatz (etwa: und dass 
Philipp darin richtig geurtheilt hat, 
wisst ihr), sondern dienen auch dazu, 
die Seele des Hörers empfänglicher 
für die Aufnahme des folgenden Be- 
griffs oder Gedankens zu stimmen 
(vgl. zu 1.25), auf welchen so ein 
helleres Licht und ‚stärkeres Gewicht 
geworfen ist. — z@v Euvroig yıyvo- 
wevov] der Ausdruck za yıyvousve 


ist so gewöhnlich im Geschäftsleben, 
dass D. hier wohl einen Sinn wie 
„gegen ihre Gebühren‘ damit be- 
zeichnen mochte. — o%y Omws] 
d.i. ® Aeyo Ommg, = non modo 
non; 21.11. — zavra] Z.L. A. 2 
ad”. — Emoleı] soZL [d. and. co- 
dices moısi], gewichtig durch den 
Hiat. — »o9”] 1.2. — 2ysouıor] 
wird durch die Seelung, ‚und das 
schliessende (zu 5. 2) @ A. ge- 
hoben. 


8.10. aEngıoW8 . av . mooscheı] 
iudicati estis . pr odituri, Kr. Gr. 65. 
4.2. — nEgdovg 7. . y&o1rog a.) 1.? 
Gen. pr. — Ta Koıva Ötnaıe) 1.2. — 
meQl... nur’] wie einerseits das be: 


wegte Gemäth bei betonten Begriffen, 


denselben Ausdruck gern festhält, 
liebt es andererseits der bewegliche 
Geist des Menschen, bei unbetonten 
den Ausdruck zu wechseln. der lei- 
seste euphonische oder rhythmische 
Grund giebt hier den Ausschlag. 
vgl. zu 4. 2, 8.20 u, 31, u. die Bsp. 
vom Wechsel ‚der Präpositionen Et 
Variatio. — oe Er£gmg] wie anders, 
= „ganz a.“ vgl. 1.2 og. 

8.11. 
indem der Redner hier mit patrioti- 
schem Stolz spricht: evgloxsı (in 


oiwaı] ethisch (zu 2. 23), 
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mgoyovovs, EEov aurovg av Aoınov ‚Eoyew Eilvov Bor aurong 
Umaxovew Basıdet, oV uovov 0vr Avaoyowevovs Tov Aöyov 
TovToV, nvin ı mAev Akegavdgos 0 TOVTWV TE0YoVog regt ToVTWv 
umgvb, ar aa mv ywoav Eukımeiv mooshouevovg Kal Ia- 
Heid OrLodv Üropeivavrag, za) werd radra noufavrag tavra 
ö navreg del pAigovrau Atysıv, aklog Ö’ ovdeig eimelv dedv- 
vr dLoEQ ‚ndyo magakeido dınatog (Zatı va usltove ta 
#elvov Eoya N @g To Aöy@ rs &v einor), tovg Ö8 Onpeiav 
aa Agyelov mgoyovovg ToVg usv Svorgarevoavrag To Pu 

12 Baoo, ToVg Ö’ ov% Evavrıadevrag. oldev ovv dugpor&govg 
die To Avaırsiovv dyannoovras, o0Y 6 Tı Ovvoldeı xoıw] Tolg 
Eiiysr Grerougvovg. Nyeit’ oVV, El wEV vuag EAoıto, PlÄAovg 
Ertl Toig Ötxadloıg algnosodeı, el fr ErEivorg mg00do01ro, GvV- 
egyovg ebay ng Eavrov nAsovesios. dıa raDrT” Eneivovg av 
vuov xal vore va vov aigeiret. od yao iM Tomgeis yE& 69€ 
wAsiovs aurois N üuiv 0VORg. 000 Ev [u:v] zn meooyeig zw’ 
Goanv guonnev, vis Ö’ Em 77 Haharın Kal Tov Eu mogtov 
Apeornnev” 0U0° dupmuovei toVg Aoyovg HOF Tag UVNOOYEGELS, 
dp” wis ung eionvng Ervyev. 


Büchern und Denkmälern steht es 
verzeichnet) x«tL dnoveı (und ist im 
Munde aller Welt). — Koysıv @ore] 
‚ita imperare ut; s. 1.? @ote. — Tov- 
1ov] dieser (Sorte), deren Ahnherr 
im Heroldsdienst (an7evE ist niedriger 
als ze&oßvg) von Barbaren zur Be- 
stechung nach Athen kam. — massiv positio partitiva oder distributiv a,vgl. 
6riodv dmou.] maseiv, welches 7. 41,9. 62, 

5. 24 fehlt, v erstärkt, indem sich zu- 
nächst in diesem Leiden die Stand- 
haftigkeit äusserte. so 23 59 0v 800 
ovußh tı madeiv (w- sonst fehlt) 
dnsivo. — AE yav. eimeiv) Isokr. 
4. 11 70» Ö’ dngußög Emiotdwe- 
v0oV Aeysıv enkös 00% dv Övvd- 
WEvov eimeiv. vgl. D. 4. 16 moge- 
GHEVECACHEL Ä Eysıv, 4.14. — n 


Dobree, ein altes Einschiebsel.] — 
nagah ehpo] Schol. cm usv ahmdeig 
dia To un olnelog Eysın cn Ovu- 
Bovin (vgl. zu 5.42. E .) Tov mg0- 
yov@v WARERTRIRBIGE ta Eynouid. 
anders 3. 23. — Todg E0YOVOvVS 
todg utv . tovg ÖE] die sogen. ap- 


8.12. ld] steht vor zo Avoıre- 
Aovv chiastisch dem wovN hinter 
svvoLlosı gegenüber. — 40170, @i- 
Aovg] das Komma haben alle Heraus- 
geher hinter plAovg, wie 23. 164 0v 
wende Earvro YiAov moosikero. — 
ml] 1. ı& tadr’] d.i. To nyel- 

oa u. . 1.2 Neutr. Plur. — 


To Aöyo, zıs av eimo] 14. 1 megi 

. meeyudzoy Aeyovrss, @ av 000” Av 
eig d&log Epıncodeı To Akoya öv- 
vaıro, Isokr. 4. 31. ['Funkhänel 
chrb, f. Phil. 83. p. 692 nennt die 
Worte &orı . . eimor, selbst wenn sie 
besser nach dedvunreu g gestellt wür- 
den, einen unnützen, die einfache u. 
dadurch wirksame Rede störenden 
Zusatz; sie scheinen ihm, wie auch 

DEMOSTH. I. 2. 2, Aufl. 


nal Tore "Hal vdv aigeizau] l.? no 
Tore. vgl. $- 32 roig ö’ &wol 77900- 
ngOVEROLV gE doyns nal vüv. — 00 
yao dj] ‚„‚denn sicherlich Dreidecker 
sieht er nicht“. 23. 113 0% yag on 
h0yov yE zo moüywe odrwol _790- 
ysıgov Eyeı. — ovÖ” &v... eig del 

„„hat auch nicht etwa eine Herrschaft 
ausfindig gemacht (vgl 21. 196), da- 
gegen auf die . verzichtet“. — ov0” 
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"Akka vn Ale, eimoı Tıg Ev ©g Nnavra Tadr’ eidg; ov 18 


wAsoveblag & Evsxev VÖ Wv &yo xernyoga Tore radr Emgate), 
ala To Öıxmuorege toVg Onßaiovs n vwäg dSuovv' aAal 
TOoVToV vol wovov ndvrov ov Aoymv 00% Evsaıy uud vov 
eimeiv' ö yao Mesoonvnv Aansdaunoviovg @ ApLEvaL yeAevov, 
T00g &v Ooyowuevov ra ‚Kopavsuav Tote Onpeiorg nagadoVg 
To Ölacıe voulgeıv vadr eivaı TEROMKEVOL Srmbarro; 

AkR eßıdodn vn Jia (rovro yao 269° u xl 
zage yvayınv, ov Ocrrulov Inneov xal tav Onßalov Okı- 


zov &v HEog Anpdels, Fuverugnse vera. #ahog. 


0Vx0 vv 


‚pasolv ubv weiksıv mgös Tovg analog aUTOV UMONTOS Eyew, 
nal Aoyomodaı meguövteg ruwig os ’EAcrsiav reıyısi‘ 6 Ö8 
ravra wev weileı nal weAinosı, &g Evo xolvo, Toig Meoon- 


dwvnwovei] „‚hat auch nicht . ver- 
gessen‘‘. also während ihn so Vie- 
les zu einem Bündniss mit Athen zog 
und verpflichtete, beweisen doch seine 
Thaten, dass er mit absichtlicher Be- 
rechnung die Partei Thebens ergriffen 
hat, weil er darin seinen eigenen Vor- 
theil erblickte, es ist Ensan. fährt 
D. fort, dies aus anderen Beweggrün- 
den, etwa aus Gerechtigkeitsgefühl 
($. 13) oder Zwang? ($. 8 15) er- 
klären zu wollen, 


8.13. AAAG vn Jia] am häufig- 
sten wird die vropogd (zu 1.14) na- 
turgemäss mit &Al« eigeführt (1. 26, 
3. 29), oft verstärkt durch vn) Ale 
($- 14, 8. 17); vgl. 1.! dmopood. — 
DS TAvTa T. elö@e] „der hierin den 
Allwissenden spielt‘; eine Rolle, 
welche besonders Aischines nach der 
Gesandtschaft spielte (E. 8. 68). 
@v] zu 8.1. — co din], Aa 
weil“. — Todrov nal uovor] zu 5.5. 
„aber dies ist von allen Gründeu der 
einzige, welchen‘, Jacobs. — 6 ya 
Meoonvnv . . GN Ypaıro] (nach Her- 
mogenes 3. 300 u. 361 oyjwe y0Q- 
yornrog nara SvoTEopNV, durch 
welches moAla d1’ HAlywv elonraı) 
e. entlıymematische Periode, zu 5. 
25. — onnwaızo] erklärt J. Sik. 6, 
372 Wi: ws av pnosıev, ot o® 
dıa To OVVEgyoDg Eysıv uns döt- 
nlag dEbwxs Tadra avroig, ale 


dia To voul£sıv dınadog rap’ av- 
av EEuırsiohen TOTER. die Grund- 
bedeutung von oun%. (or ymrgov = 
scipio) ze igt D. 36.47 © ovrog oxn- 
area wdgrvgı, 1. 6. 


$. 14. 2ßıac9n .r. ©. Inneov n. 
t. ©. önkırav] E. $. 66. es schei- 
nen die von denGegnern wirklich ge- 
brauchten Worte zu sein, die aller- 
dings bei der anerkannten Tüchtig- 
keit dieser Truppentheile einen An- 
schein von ‚Grund hatten. — &v wEoo 
AnpWeis] &v E00 dnoAnpanre To® 
ToTauod nal ng ÖLwevyog, Xen. 
en nah] „gut, fort 
bien“, Tourreil. s. 1.2, — ovxo0» 
paoı weis] „also er will, meinen 
sie“, was besonders komisch zu 
Unomtos Eysıv (19. 132 ÖvoroAmg 
Eysıv Kal VNONTWg Moog T0v Dilım- 
zov) passt. — Aoyomowodeı z.] 
„bringen das Gerede (Geschwätz ) 
herum“, zu 4. 10. — ’Eidtsiov] E. 
8.82 2. E. 


.15. 0 Ö8 wElisı m. weihnosı 22 
0v ueAleı] D.verspottet jenes „„wei- 
Ası““ der Politiker, die nicht sehen 
was Einer thut, Sourlerh von dem 
träumen was er thun könnte. wir 
können die beiden Bedeutungen von 

uEilo „im Begriff sein‘‘ und „Zau- 
are in unser betontes ‚„‚wollen‘ le- 
gen. Eurip. Kresphontes fr. 15 & 


/ 
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x 
vioıs ÖX nal voig ’Aoysloıg Eml vobg Aanedaıuovioug svußei- 
Asıv od ufäkeı, aAAı na) Eevovg eloneum } yonuat’ &ro- 
v ov weiheL, & nal EEvovg umeı no yonuar 0 
' 4 2 ‘ 
or&AAsı nal Övvauım weyaanv Eywv avrog Eorı TO0600ALW0S. 
\ \ ” I \ 2 2 ’ ER 
tovg usv Ovrag E&19000g OmPaiov Aunrsdaıuovlovg avaıgel, 
[3] 557 [4 258 ’ 4 x f \ ‚ 
16 0Vg d° UMWAEGEV KUTOG TOOTEOOV Doxeag vuv O@&Eı; Kal TIS 
m 4 © ” 
dv Taura mIoTEVoELEV; &yo uLv YyaQ 0U6” av nyodunı Dilın- 
>» 67 9 9 u» - 
nov, our” ei ra mowra Braodelg anmv Emgusev vr Av el vüv 
Gneyiyvoone Onßalovg, vos Exeivav &ydgolg GvvVeyWg Evav- 
» 9 ER ER 4 n Pr m 
tiovodar, GAR dp’ ov vv morel, #üxeiva Eu mpoaıgE0EWg TO 
- [4 ‚ Bd 9 er En 
ONAog Lorı moıNoag, &% TAVTWV de, @v Tıg 09905 FERg]], 
[4 a r \ m [4 [4 
mavıE & moayuarsveroı nura ung noAsog OUVTATTOV. aa 
9 ’ G ‚ m - x 
todr” &E Gvayang To000v tv’ auıo vov yeöN svußaiver. 
2 4 ” ES ’ b) E) x 
Aoyißeode yag. Ugyew PovAeras, ToVrov 6 Kvraywvıords 
, - 2 \ ” ‚ be 
uovovg vrelAnpev vuag. adırei moAvv Non 190vov, xal ToVTO 
RuN ” ’ e m z 57 9 
aUTog KpLore OVvoLdev avrm' ig yag ovow vweregoig EyEt 
- 5 v jr , \ 
[Ixono®au] , tovroıs navra alla KopaAng nErıyra' Ei Y&O 


) 


’ ’ jr 7 
Auginoiıv nal IIoridaıov mooeiTo, 000’ Av olnoı wEvev 


oben mit &p’ @v zu verbinden;, 24, 
’ - [4 

110 navrayodev .. ONAog EoW . [& 

ist Zusatz von Förtsch; Dobree u 


yag 0° &wehler, OS 60V pn, nrelv- 
ev möoıg, yon ral 0: welkeıy, @g 
X00v0g InYEV nagnv, vgl. zu 8, 27. 


— ovußahrsıv] 1.2 vv. — dia 
“ol . nal . nal] hier „will“ Ph. 
nicht, sondern handelt bereits sehr 
eifrig. 2. Sache E. 8.72. — &. mg00- 
ödrıwog] 1.2 Adjectiva.—r. u. Ovras] 
„die lebendigen (1.? eivaı existiren) 
F.d. Th., d. L. zerschmettert er, die 
aber von ihm selber zuvor vernichte- 
ten Ph. richtet er jetzt wieder auf,“ ?! 
die Consequenz jener unsinnigen Be- 
hauptungen wird in einem sarkasti- 
schen Antitheton förmlich epigram- 
matisch zusammengedrängt u. zuge- 
TE 
8.16. &yo uEv ovd av nyovduaı] 
„ich für mein Theil meine nicht ein- 
mal“, geschweige denn dass ich den 
festen Glauben hätte. vgl. zu 1. 20. 
— PıaoHeig anav] 1.' Pleonasmos,. 
— ameylyv.] 1.2 dmo. — dp’ wvu. 
s.w.] quae iam facta sunt ex iis quae 
nunc maxime fiunt, nonne quivispot- 
est intelligere? Cie. p. Rose. Am. 
8.132. — $1jA0g dorı] regiert nicht 
bloss xdnsiva moınoas, sondern 
auch das folgende cvvrarrov, und 
ist hier mit && mavrav ebenso, wie 


Franke lesen dx navrav Ö dv tig 0. 
$., ndvra mo.|. — @v rıs 0. ©] 
der eingeschobene Satz (zu $. 9) 
hat etwas die Aufmerksamkeit Er- 
zwingendes; denn welcher Hörer 
möchte nicht de®ög Hewngeiv, und 
dient zugleich, den Kernbegriff, auf 
welchen D. die Aufmerksamkeit rich- 
tenwill, hier mavre . svvrarrov, 
abzulösen und feierlich hinzustellen. 
vgl. zu9.2 @vmeg gEsraenre bQPüsg. 
— monyuarsveraı| 8. 43. 

8.17. walr. „ vöv yE ön] und 
dazu ist er jetzt schon gewisser- 
massen gezw., nun seine Pläne offen- 
kundig und sein Unrecht gegen Athen 
zu gross geworden ist. — &QYEL® 
BovA. u. s. w.] die Ergebnisse der 
Reflexion stellt D. in vier schneidend 
kurzen Hauptsätzen hin. — ?ygsı x0n- 
Her] „zu seiner Verfügung steht‘‘, 
wie Xen. Kyr. 7. 4. 7. [gonodaı fehlt 
in & u. ist inL pr. m. zugefügt. auch 
Westermann streicht es und erklärt 
oig als Attraction (s. 1.? Attr.): „durch 
den Besitz eures Eigenthums.] — ei 
y&o A. %. IL. . jysio] dergleichen 


9% 
u 
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Beßalog nyeito. auporson ovv olde, zul abrov dulv &mı- 18 
BovAsvovra xol dus alodavouevovg' EO pgoveiv ° bwäg 
Unolaußevov, dialog dv avrov woEiv voulfor za) TaR- 
aEuvreL, meiceodul Tı n00000x0V, Üv naıgov Adßyre, av 
un P9«oN noımoas ng6TEgog. did Tadr’ dyomyopsv, ipionzev, 
Eml mn noAsı Heganeveı rıwag, Onßaiovg al IIsAomovvnolov 
ToVS zevre BovAouevovg torrorg, odg did usv mAsovsflav za 
nagoVre ayamnosıv olsraı, dıd Ö} oxasrnrae Toonwv zöv 
uera Tour oVöLV mooOVEOLRL. Halo GOPEoVoVGL yes xual 
verolag Evagyn nagadsiyuar’ Zorıv löEiv, & xul moog 
Msoonviovg »al noög ’Apyelovg Euoıy’ simeiv Gvväßn, BeArtıov 
d' iowg nel mpOg vuag Eoriv eiprodaı. 


IIog yag oisc® Epnv, @ avögsg Meoonvic, ÖVoyEgwg 20 
ser ’ „ ‚ ’ \ N ER) 2 
axovsıv OAvvdlovg, ei tig tu Asyoı Xara Dikinnov nat" Ensl- 


Aeusserungen mag Philipp bei den 
Friedensunterhandlungen gemacht 
haben, 
$. 18. Eavröov ZmußovAsvovze] 
st. aurog Emıßovisdov (Kr. Gr. 56. 
7. 5) ist concinn dem folgenden x. ®, 
@. gebildet. — 80 gYooveiv] also 
selbst Ph. musste die Athener für ver- 
rückt halten, wenn sie ihn nicht hass- 
ten. — melosoHaL.. &v un u.s.w.] 
Xen. An.2.5.5 xcl yao olda av- 
Powmovg, ol pyoßndEvresdAlmkovg, 
pYdonı BovAowevoı noiv nadelv, 
ETTOLNGRV KVNAEOTE AREAL TOVS OVTE 
uEllovrag ovre BovAousvovg zor- 
oÖrov ovögv. die Furcht vor Ver- 
geltung stachelt Philipp zu ununter- 
brochener und rastloser (daher das 
Asyndeton &yony. &p£or. Heoam. 
vgl. Alles rennet rettet flüchtet) Thä- 
tigkeit, um uns zuvorzukommen. — 
P90n 770018008] 1.! Pleonasmos. — 
EpEoennEv u. &ml] s. 1.2 fornuı u. 
zit. — [tıvag] verdächtigt Dobree 
als aus $.26 entstanden. ist etwa 
tivas; (vgl. $. 29) zu lesen?] 
oHXuoTnte ze.) 1.? Thor- 
heit; vgl. 5.15. — sogpgovovor] ist 
ebenso Gegensatz zu mAeove&ia wie 
ZU ORMLOTNE TON. — nal We- 
zolwg] D. verschärft gern die Bedeu- 
tung des Adverbiums durch die Stel- 
lung nach einem Verb., hier noch 
überdies durch den Zusatz von ya 


„auch nur (mässig) einigermassen“, 
— Zuoıy’ eimeiv ovveßn] „gerade 
mir zu sagen sich die Gelegenheit 
bot‘, d. h. meine Mitgesandten wür- 
den es eintretendenfalls ebenso gut 
gethan haben. wie ganz anders würde 
eionna &yo klingen? vgl. zu $.26u. 
33. — ßeitıov eio.]| zu 2. 4. 

$.20. IIos yae u. s. w.] ’Amo- 
sTEoYpn, aversio, necessaria ple- 
rumque figura, ubi quae ad alios 
dieta volumus, ad alios dicere vide- 
mur. acutissimum exemplum in 
Philippieis Demosthenis, -ubi quibus 
verbis populum Atheniensium moni- 
tum vult ea se dieit apud Grae- 
cos et Arcadas et Messenios con- 
cionatum, Aquila Rom. de figuris 
$.9. D. gewinnt dadurch Gelegenheit, 
die alten Treulosigkeiten Philipp’s 
wieder und in neuer Gestalt vorzu- 
führen, und zugleich seinen Hörern 
in dem Benehmen Anderer, welches 
wirrichtigerals das eigenebeurtheilen, 
einSpiegelbildihresTreibens vorzuhal- 
ten. vg1.8.20u.31.— yde] „nämlich“, 
gehört zu &pnv. — mag oleche Övoye- 
or @uoveiv] zu 1.24; vgl. zıng@g 
#. EVAvVTiog on. 19. 339, yalemog 
Isokr. 11. 3, Bag&og Xen. An. 2.1.9. 
= dnoveıv] „zu hören pflegten‘, 
Infin. Imperf., wie sogleich u. 8. 22 
n90000xap, 4.23 7gEpELw.— el Tig zu 
Aeyoı] 0Vö8 pwvnv NA0VoV El rıg 


KATA ®IAIIIIOT B. 


vovg ToÜg 100vovg, or Avdsuodvre wv avroig dpleı, ng 
mavrss ol noöregov Maxedoviag Paoıdeig avremoioüvro, 
Toridawav 6’ EöLdov vods Adnvalov amolnovg enßahham, nal 
vv udv E4doav nv moög Nuäs aurog avnonto, mv agav o’71 
Exelvoıg Ededwxeı KRGMOVOdRL ; 90 M90000%&V KUTOVg ToLaDdT« 
eumger, n A&yovrog av Tıvog mıorevonı oleodE; EAN Oumg, 
Epnv EyO, 1 uxo0v X00v0v nv KAkorglav KUENWOAWEVOL NoAdv 
ng avırav Um’ Euelvov OTEgoVraı, aloxgWg ERNMECOVTEg, 00 
KORTNYEVTES uovor, aAAc nal moododevreg Ur aaamaov Hal 
ngadevreg' od yao aopahsig ralg mohıreiaug al ‚mgög toVg 
Tugavvovg auraı Aiav öguAlan. ti Ö’ oil Berralol; ag oleode, 
Epnv, 01° avroig ToVg tugavvovg &Eßake xal nakıv Nixaev 
#0l Mayvnoiav Edidov, T9000ox&v nv xadeornoav vov Ös- 
xudaoylav Eoesdaı map’ avrois; N Tov nv mvAalav drodovre 
ToVToV Tag ldlag RUTWV T006000VF TaELIENGEEdRL; 09% Zorı 
tadrae. AIR unv yeyovs Tavra xal macıv Eorıv eldEvaı. 
vusis dE, Epyv &yo, dıdovra utv zul vmıoyvovusvov Yew- 


aAko tu BovAoızo, Aeysıv 18. 43, 8.22. U 0°] quid vero Thessali- 
vgl.9.11u.45u.61. Anden. Iord.] num ,:? — 7. ‚Tvgdvvovg £E. 1E; 
E. ‚$. 25. — avroig apisı| wie $.22 8.28. — xal maiıv] näml. Ore, vgl. 
avroig 2Eeßarle. . 9. — Niaauov %. Meyvnoiev] 
$. 21. nv aAroreien] zul.25.— E. 8.66. — Ösnadagylav) E. 8.72; 
old] D. sagt nicht wavre, weiler ein Name, der von den Zeiten sparta- 
schon ‘des Omens halber nicht der nischer Gewaltherrschaft her den bit- 
Olynthier schreckliches Schicksal als  tersten Hass in Griechenland trug und 
unwiderruflich (u. damit Philipp's namentl. die Peloponnesier schrecken 
Macht als unerschütterlich) hinstellen musste, — tov 1. mvA. .. TovTovV . 
will, — 0TEg. aloyo. &umeoovreg . magaıgjoEoheat ; ] ein Enthymem, 
zourndevreg . mondevreg| das  zu5.25. —nvnvlalan. ‚me000dovg|] 
Schreckliche der Sache malt sich nicht E.$.66, 8.72. derGegensatz liegt we- 
bloss i in dem eng zusammengedräng- niger inden Dingen alsin denV erben. 2 
= ÖnoLomıwzor, sondern handgreif- ovn Forı radre. AhhR un® yeyovs 
lich in der Anhäufung und W ieder- radre ». ndcıv forıv eldevaı] 
holung harter Euehsthhen; s.I.! Al- , „das ist nicht der Fall“ (dass die 
litteration. darum ist unser, ohnehin Thess. dies erwarteten), ‚‚aber traun 
schon zu gewöhnliches ‚‚verrathen das ist wirklich und kann (vgl. 4,46) 
und verkauft‘“ nicht stark genug. — jedermann es wissen‘ (dafür steht 
0% ya&g]| das Furchtbare jenes Bei- 8.23 u.8.6 Öösiv, wail es hier die 
spiels musstealleGemütheraufreissen, Betreffenden vor Augen ‚hatten),, 
in welche D. jetzt erst (s. zu $. 19 u. 8.-23. dıödvra utv %. ÖTLO- 
16, 8.49) den Samen der allgemeinen yvovusvo» ., önmernno ra Ö’ 
Wahrheit (yvoun) streut._— ruis ». nagansngovu&von] die Objecte, 
nolırsicıg| zu 8. 43. — adraı Alav welche die Nutzanwendung der vor- 
gurkiaı) Ken. “EA. 2.1.5 emv Alav  angegangenen Beispiele “enthalten, 
Üßgıw tovrov, D. 4. 17 &u tus dus- sind durch die Verdopplung der Be- 
Aslag Tavıng vi ayav. derselbe griffe (zu 8. 19) und ihre Stellung 
Gedanke auch 1. gehoben. — #swgeirte] „schaut hin 
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geite Dihınaov, Einnaryaore 0’ non nei Tag HenpoUuEvON, 


nEVyE0DE, el Gopgovelte ön, ideiv. 


&orı rolvvv v7 Ale, 


ipnv &yo, mavrodand gvgnwEve van noAssı m_0s ohne 
zul sarngian, olov yegeraerru Hal veiyn xal TappoL Kal 
taAhAı 060 Toıuura. xal TaVTa uEv EoTıv Anavra YELg0rolNTE, 


zal danaung [moAAng]| mooodeiran' 


a ’ \ c A 
Ev ÖE TI Koıvov m Yvoıg 


62 5 ’ bu m 
on Ev eben KEHTNTOL pukanınguov, 0 ma0ı 
wev dor’ dyadov zul sorngıov, uahıora Ö8 rtolg aAmdeoı 08 
ToVg Tugdvvong. ti ovv ori ToVTo; Anıorla. Tavıyv puiarr- 


ETE, TAVTNS avreysodE' 
‚ T2rddmre. vi Emrelte; Epnv. 


&v Tavrnv aaenTe, ovdtv ‚en dsıvov 
EAevdegiav. 


eit’ ovy Öpäre Bik- 


LTTOV aAkorgimrarag vavım zo Tag 1g0Cnyopias Erovaes 
BuoıAevg yag zul TVoRVVoS anas E&4do0og EAsvdsgla Kal vo- 


auf 0. „erw ägt‘— non] gehört zu 
Einn. — dmevysohe] ist wohl der 
ndicativ (der Imperativ würde &v 
copeovnte nach sich gezogen ha- 
ben). — ei cop. dn] ‚wenn ihr 
eben“. — Eorı . evenueve] der ein- 
fache Gedankenfortschritt ist folgen- 
der: worin zeigt sich dieses o@pg0- 
veiv? darin dass man das sicherste 
Sehutzmittel festhält, die dmıorie. 
aber wie mächtig und feierlich 
(Aristeid. 9. 352 W.) hat der Red- 
ner diesen letzten Gedanken er- 
weitert und die Spannung der Hö- 
rer auf den Hauptbegriff mehr und 
mehr gesteigert! er nennt zunächst 
andere puAanrneue und giebt deren 
Nachtheile an; 

8.24. dann führt er erst die Vor- 
theile an, die sein gvAaxznoıov bie- 
tet, bereitet noch einmal durch die 
Frage daraufvor, und jetzt erst nennt 
er es: dmıorla. vgl. 8. 64, 9. 36, 
Soph, 0.C. 694--701 dor 8°... 
eralas. — zeıgonointe] also, wie 
Cie. p. Marc. 8.11 sagt, nihil est 
opere aut manu factum, quod ali- 
quando non conficiat et consumat 
vetustas.— Ev ti] 1? rıg.— roig nAn- 
$soı] ‚‚den (freien) Völkern“. T.?Plu- 

ral. — ravınv 9., zavıng AvTEy., 
av tavınv c@&.] in demselben 

Maasse wie der Begriff &mioria ge- 
wichtig eingeführt war, ist die Ener- 
gie der angeknüpften Forderung ge- 


steigert durch die Häufung der drei 
Synonymen, die Gelegenheit giebt, 
das den Kernbegr iM (dmıszia) V ertre- 
tende Pronomen dreimal (viermal 
Aisch. 1. 191) zu wiederholen. vgl. 
zu 5. 17. — ovötr un] 4. 44. 


8.25. Enzeite, !pnv] dieses !pnv 
oder &pnv yo wiederholt D. in un- 
serm verhältnissmässig kurzen Bruch- 
stück seiner peloponnesischen Rede 
(8.20—25) siebenmal, darunter fünf- 
mal hinter olsc#e, dusis, Entelts, 
pvAasche, theils um hierjede Zwei- 
dentigkeit zu vermeiden, theils aber 
auch, um diese Wörterher vorzuheben. 
ebenso schieht der lebendig und na- 
türlich erzählende Deutsche gern 
überall sein ‚‚sagt er‘ hinter aus- 
drucksvolle Wörter und Sätze ein. 
s. 8. 74, 9.44; vgl. zu 9.42. — eit } 
zu: 1,24 — dihore. Eyovra 
„dass im stärksten Widerspruch mit 
dieser (sogar) schon die Namen ste- 
hen, welche Ph.führt“. — ßeasılevg 
&vavrlog] jeder Begriff dieser 
wichtigen Gnome ist verdoppelt (zu 
8. 19). zu dem Gedanken vgl. Aisch. 
1.4 ÖnoAoyodvraı yag roeig, slvaı 
mokıreiaı magd n&oıv dvdgmmors, 
Tugavvig wol Ohuyagyla nal Inwo- 
xouTia’ dıoLnodvraL ö’ ai wer TU- 
gavviösg al ökıyagylaı voig To0- 
nos av &psoınaoTwr, al ö8 no- 
Agıg al Önuongarovusvaı Tolg vo- 
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wog Evavrilog. 


ob puAdksod” Org, Epnv, un moAkuov Enr- 


m b) m , 4 
ovvres anahkaynvaı ÖEONornv EVONTE; 
Du } ’ ’ en \ - e , m 
Tavr axovoavreg Exslvor, Hal VBopvßovvreg wg 00905 
\ ee. at \ au \ 
Akyeraı, Kal oA Eregovg Aoyovs wage Tov ngEoßenv Kol 
r 9 n or 4 \ er 
TTRQ0VTOg EuoV Hui maAıv VOTEHoV, @g EoıXev, oVÖEv ucAAov 
’ w s € 
anooynoovraı ns DiAinnov pıllas oVd’ mv Enayyehkeraı. 
’ m „ 
#al ov ToVT &orıv Kronov, &l Meoonvıoı xal IlsAonovvnolov 
’ w bad ru “oo, , ’ 
tıvig nao & To Aoyıoum PEAtıod” 0EWoLl ı moasovow, dAA ! 
0 ’ n 
Uuslg ol nal Gvvievreg avrol xal Tov Asyovrwv &novovTEg 
c m e c Mi 
Nuov @g EnıßovAsveode @5 mequsrorylteode, DoTE undtv 
nm roındaı Amsede, os £uol doxet, nav® Urowsivavreg' 


odrag n wagevriy ndovn xal daotavn welbov loyvs ToV 
ro” VoTEogov Ovvolocv wEAAovrog., 


\ \ N - ers ’ Un = ’ \ ni 
IIsgi uev öN TW@v vulv nIRKTEWV KAP Yung KVTOVS VOTE 


woıg Toig neıw£vorg. 
gegen wen? RE. $. 72. 
8. 26. al Hogvßodvres wg 0. A&- 
yereı] „und zwar unter lautem Bei- 
fallseuf“‘, vgl.zu8.77.— wg foınev] 
wird allgemein zu dem Folgenden 
gezogen "ud übersetzt: ‚‚wie es den 
Anschein hat‘‘; aber eine solche An- 
fangsstellung von @g 2oınev ist ganz 
ungewöhnlich. dagegen zu dem Vor- 
angehenden gezogen heisst es: „‚wie 
natürlich“, und soll ausdrücken, Anss 
nicht er allein (s. zu $. 19 u.33) son- 
dern auch andere athenische Redner 
im Peloponnes so nachdrücklich und 
patriotisch gesprochen hatten, — ‚PB- 
Ö8v udAkon) nihilo magis. — dro- 
mov el] Kr. Gr. 65.5.7. — rı noce.] 
nn zu mar” vrouslv. 
. 27. al” vueig. . Ance ] der 
Hehe verlässt die mit aromov el 
angefangene Construction, tum sich 
mit mehr Nachdruck direet an die 
Athener zu wenden. Bsp. s. I.! Pa- 
vataxis. — avzol] „‚(v on), selber“ 
— msgıororyigeche] 1.9; 2 wera- 
pogäs Tov KVvnyETov' rare yaQ 
rag Endgowag av Ynolwov ögda 
Evan, lor&oım & naAodcı ‚srolyovs 
n „6Toyovs, HATAMETEVVOVTEg a- 
Tov Ölnrve, iv’ Ev adrovg &n- 
PVyy Ta Omoie, eis Ta Slurva € Eu- 
Eon, ög droonualveı Hevopav &v 
To avvnysrıno (6.5), Harpokration. 
«lie Metapher macht das vorangehende 


— zoA&uov] 


EmıBovAsdsche lebendiganschaulich, 
— @6T8 undtv non] „unter der Be- 
dingung, (oder: um nur) nichts so- 
gleich zu thun (gethan zu haben)‘; 
1.2 oors. [Franke in Jahrb. L. Dh. 
1865 p. 358 vertheidigt &4 zoo st. 
@oTE; ich möchte bloss: od „für 
den Preis nichts sofort gethan zu ha- 
ben“.]-- Anced" 188, 123 Ancous», ög 
foıns, ‚ucdopogmv foyov avdganwv 
moLovvreg. — vmoustvavreg]Pl,- 
Gorg. 487 d Pe u orwg un 
Aioere dıapdagävres, Xen. An. 
7.3. 43, Isokr. 5. 121. — 6astovn] 
„Bequemlichkei t‘, 18. 45, 

$. 28. ov ©. neanreov] die 
obliquen Casus des Verbaladjectivs 
sind äusserst selten; Isokr. 15. 59. 
mollöv Erı wor Asnreov OvroV, 
Lukian nos Ösi lot. 6.27 Tov Aer- 
TEwv (öfter) al GIWnnTEov. — 
za” vudg «vrovg] verbinden alle 
Herausgeber mit ßovievoschs in 
dem Sinne: „unter euch allein“, 
d. i. nach Entfernung der frem- 
den Gesandten aus der Volksver- 
sammlung (wie Thuk. 1. 79. 1, Men- 
ander 4. 202 M.). aber die Gegen- 
wart dieser in der Versammlung ist 
allzu zweifelhaft (wird auch durch 
18.136 nicht gerechtfertigt), um diese 
Erklärung anzunehmen. eher noch 
könnte es heissen: ‚‚für euch selber 
(allein), d. i. ohne Rücksicht auf die 
Anderen (wieIsokr. 6,13), oder ‚von 


24 VI AHMOZOENOTZ 
‚ a Pe R 31 \ - ’ ‚ 
g0v PovAsvoeods, Lv GW@paovVNTE' & 08 vUv AMORQLVEUEVOL 
ta ddovr’ av eine EINPLOUEVOL , teür non Ad. 

Hy uev ovV Ölnnıov, @ avöges 'Admvaloı, ToVg Eveynov- 
tag tag Umooyeozıg, Ep wis eneloönte zomsaodaı zyv eion- 
vnv, nakeiv' oVTE v9 aUvTog Av note bmeusıva ngeoßeve, 

9» n 

OVT av Öueig Lö’ OT EnaVERoHE nohsuovvreg, ei Toimdra 
mouse ‚rugove eionums Dikınmov @eohE' aAr av noAv 
ToVrWv ApEornRoru va Tore Aeyoyeva. xal maAıv y’ Eregovg 

9 - ’ ‚ 2} 
#aheiv' Tivag; ToVg OT 2&y@ yeyovviag Non ıng elonvng do 

rn e ‚ - \ [x ’ 
TI eng voregag Nuov mgsoßelag ung Ent Tovg 0gx0VS, aloHous- 

r ” ‚ 
vos pevaxıfouevnv vnv noAıv, mogoVAEyov xal ÖLeuagrvgounv 

ö I 
zal oUx Eiov mo0ECHaL Ilvkag ovÖR Dorneas, Aeyovrag @g 
&yo wer vonE Nivov Einorwg „Nvorgomog Hal ‚HVonoAog eiut 
tig VIEWS , ES ö£, aeg evgaued" av Vuelg, 2av 
nageidn, mockeı, nal Osomıag utv nal IlAaraıdg reıyıei, On- 
27 v2 [4 = 5 “ 
Balovg d: navosı ng VPosmg, XE000vn00v ÖF Toig avrov 
dieser Angriff auf die makedonische 
Partei ausserdem dazu, ihr Entgegen- 
wirken auch in diesem Augenblick zu 
erschweren. — nv dlnaıov] „es wäre 
gewesen‘ ;, zu 8.21; 

$. 29. old’ orı] 8.30, zu 4.12. — 
nal .. Ye] 2. 10. — naleiv] ist, wie 
das v orangehende no.leiv, abhängig 
von? — rovg. . Aöyovras] die das 
Hyperbaton (I.!) veranlassende Pe- 
riode ist nicht schwer zu übersehen: 
quo tempore ego, facta pace . rever- 
quum intellexissem . en 


selber‘‘, d. i. ohne einen, wie jetzt, 
von gr gegehe »nen Anlass (wie 
Xen. Kyr,5 5. 39): aber ist es nicht 
möglich, 7. ®. neanriov nad” ©. 0. 
zu verbinden? nach dem vorangehen- 8. 
den Vorwurf des &44° vudg .. T0V 
undtv non norwnjocı lag doch die 
Frage am nächsten: dAAa zi noLn- 
cowsv nueig (im Gegensatze zu den 
Messeniern)? darauf erwidert kurz 
D. (denn ein Eingehen darauf verbie 
tet das augenblicklich vorliegende 
Thema) „darüber was Ihr thun müsst sus. 
(bei euch, auf eurer Seite) für euer cebam ‚etvetabam. z.Sache s.E. $.65. 
eigen Theil“ (2.27 za no „ duäg — ini rmo 0] NA meodAsyor %- 
iheiuuare, 19. 2 6 nad” Eavıov dısucgrveounn]18. 45,u.199: söyae 


P0ßo, 119,50. 13,57.2). über die Stel- 
lung, durch welche hier. TOURTENV 
gehoben wird s. I.? Attribut. nur 
durch diese Auffassung u. Betonung 
erhält, scheint mir, das folg. av, co- 
pgovnTE einen guten Sinn. — & ö} 
vov er.) reiche passende Antwort 
aber Ihr jetzt beschliessen müsst‘“ 
(quibus vero responsis ea quae opus 
est decreveritis) ‚‚will ich sofort‘ 
(zu 5.9) „vorschlagen“, über die 
Antwort, von welcher die Herausge- 
ber hier gegen alle Handschriften 
das Lemma (E. 8.90) AIITOKPIZIZ 
einschieben, und über den Zweck des 
Epilogs s. E.p. 38 A.1. es dient 


nv ETROL meoönk« Ta Welkovre yE- 
vnoeodaı, mei moondEcav nav- 
TEg, nal co meoVAEyYES nal Öus- 
naoTVgoV Bow@v nal nengaywg, 0g 
00” EpdEyko. 

8.30. &yo ‚wev done zivov] } 
8,65 A. — OvonoAog] 5 5.1. — „2 
zu1.28, — &av rageidm] ist ab- 
sichtlich vor zg&&eı gestellt und be- 
tont: „wenn er erst durch die Pässe 
sei‘; s. 5.20. — xal .nal. nal. 68 
. 08.08 .xal] ebenso zählen wir mit 
dem Polysyndeton und mit vorange- 
stellten Objecten Kindern auf was 
Alles ihnen der Weihnachtsmann 
bringen wird. vgl. zu 5. 10.— Xeg- 


KATA PIAIINOT B. 


[4 [4 ” \ \ \ E) „»» 2 
teisoı diogvkeı, Evßorav 68 xal Tov Apmmov avı Augıno- 
m x ” er 
Aeog dulv dnodace' ravra yag Amavra Ent vov Pnuarog 
m [4 5 u N} 
dvradda uvnuoveder old” ori 6NdEvra, xulmsg Ovrss 0V 


2 \ ? kan 7 x [4 = 
dswvol ToVg adıxovvrag ueuvnodeaı. zul TO NAVTWOV aloxıorov, 
& ‚ \ \ Da [4 4 
#al toig Eryovorg 7005 rag EAnldag nv auvrnv Eionvnv eivaı 
\ Er 
ti dNn Tavre 


tavınv E&hnpioaode' oVTW TeAdwg UnNyaNTE. 
vv Akyo xal aahsiv pyul delv tovrovg; &ym vn ToVg PEodg 
taAndN ust& nappNsiag £O@ MOOG vudg al 00% EToxgVYbo- 
2 uaı, 00x iv’ eis Aoıdogiav Zumeowov Euauro utv E& loov 
Aoyov ag vun omn0R, roig Ö' &wol T000%90V0«01LV £E ‚RERNS 
Kal vOV TagaoyD ng0paoıw Tod nakıy Tı Aapeiv age Bıl- 


inmov „od 


iv og Ang @boAsoyo” 


GAR olonei zo” 


Vuag Aumnosıv & Dihınnog moctreı uaAAov 7 T& vun‘ To 


g0vn00v de] E. 8. 73. — tehecı = 
dvehowesı, Phot. — unnWovevere , 
dndevra] Kr. Gr. 56. 7.3. — 00 
Öeıvol ueurnoheı] sonst ein lie- 
benswürdiger Zug des athenischen 
Charakters; vgl, 18. 92 


$- 31. ro aloyıorov] I.” Accus. — 
Ralrt.' Enyovoıg] E. 8. 65. — zeös] 
1.2. — Ti ön u.s. w,] feierliche Ein- 
leitung des Epilogs. — ösiv) = — 117 
Fösı, s. $. 28. — vn Todg Heovs] 
1.2 Schwurformeln. — 2o® xal 00% 
dnorgvpowcı] auch ein oynu« nat 
&ocıv nal HEcıv (zu 1. 13), in wel- 
chem die negative HEoıg betont ist, 
denn sie verneint etwas, das man er- 
warten oder denken konnte (oder 
sollte), und erhält so eine oppositio- 
u Färbung. so bei zwei Begriffen 

9. 59, E1svso0L nal undsvög dod- 
Aoı (mehr Bsp. s. I.! &ocıs); oder 
Arsis u. Thesis sind zu Sätzen ent- 
wickelt, wie 9.2 zoAA& altıd dorı 
nal od mag’ tv apintar, 5. 12, 
6.5; vgl. zu 8.2, die Figur giebt 
dem Ausdruck Fülle (s. ].! mEgL- 


BoAn). 


8. 32. 00x ?v’] wo mehrere Deu- 
tungen möglich sind, stellt der Red- 
ner allemal die nicht statthafte vor 

- die richtige, an welche sich dann die 
weitere Rede anschliesst. vgl. über 
das Gesetz der Continuität zu 3.1. 
nicht selten erfindet erst (ein erwei- 
tertes oynwa nat’ Kgoıv n. WEoın) 


der Redner dergleichen Auslegungen, 
um durch den Gegensatz dann die 
wirkliche zu heben, z.B. 9.41u.o. (8. 
1.1 &ooıg). die Beweggründe, welche 
D. hier von sich ablehnt, sind freilich 
in ausgearteten Demokratien oft be- 
stimmend gewesen: freut sich doch 
die Menge, ihre Leiter zu sich herab- 
gezogen zu sehen; sein wirklicher 
Beweggrund, die tiefe Liebe zum 
Vaterland, leuchtet noch heller, als 
aus seinen Zornesblitzen, aus denein- 
fac h, klagenden Worten (s. zu 8. 48) 
AA” olowaı u.S.W. hervor. — J0ı- 
dogiev] 4.44, 9. 54. eig A. &unme- 
60» ist feiner als Aoudoenoag, weil 
es zugleich ausdrückt, dass D. sich 
niemals absichtlich in dergleichen 
einlässt. 18. 42 alle yaQ &ur- 
nor sig Aoyovg .. Emdvsu On 
zohım, 18.59. — 2E loov] „auf 
gleiche Weise‘ (T.2 &4),‘ wie meine 
Widersacher. — &. Aoyov, moınco] 
Einl, p. 54 Anm. 3. — & Koyis nal 
vvv] g gehört ZUTQ00400U0 «© sır(y el. 
$ 12 #al tote nal voV aigeirar). 

hätte also Grund genug, sie zu 
a — os alkog] . ‚so in 's 
Blaue“, zu 8. 10; vgl. 3. 21 nv &4- 
Aog. — DiAımmos gezzer) ist 
Subject zu Avanosıv. 't& vovi) 
wofür 3.34 ta vo», ist Gegensatz zu 
dem vorangehenden zor£. 


$. 33. 10 nedyua mooßeivor] zu 
8.5. serpit deinde res, quae pro- 


VI. AHMOZOENOTE 


yao noayu 000 rooßeivov, xal K77 PovAolumm usv av Eeix- 
abs 0g90s, poßovuaı ö: um Alav &yyvs n Tour” non. 
orav ovV unne$’ dad duehsiv eovola piyvaras ov 
Bawovrov, und «xovn®’ Or Tadr Ep dus, EOTLV Euod 
und: To detvog, AAh avTol mavreS OgRTE Kal &V elöntE, 09- 
ylkovg xal roaysis buas Eoeohaı vouißo, poßovunı dn un 34 
T4rov nolopewv sEoLwunnuorew, &p’ oig adroig Gvvioası Ö8- 
Ömgodornnöreg, toi En«vogdoDV Tu nEigmwevorg zov dıa 
Tovrovg dmokwAorov en ag duov vorn TEQLTEGELV ovußn' 
090 vo &g r& moAlu Eviovg 0% eig ToVg airiovs, AAN &ig 


TOUg UNO :ioa uahıorer amv ooynv apıtvrag. Eos ovv Erı 35 


wehksı rel ovvlorarcı Ta NoRYyuaTaxal KUTEKOVOLED aAAnkon, 
E4a0Tov buov, RG axgıBog eldore, & OLG Enavauıuvnone- 
oda BovAouai tis 0 Dans meisag Kal ITvhas rom9ag mgoE- 
0dL, WV KuTaotag Ensivog #uguog eng En) nv "Artınnv 6dov 
wel ung eig Ilskonövvnoov #vg10g ‚yeyovev, aal nenoiny 
Üuiv un meol rov Ödinalov und’ vnto av Em moayuaov 


elivius ad pernieciem quum semel coe- 
pit labitnr, Cie, Lael. e.12%. — od’ ] 
sc. to Aunnosın üuäg. — NÖn] über 
die Stellung zu 4. 8. — a &E- 
ovola ylyonzaı) = du. &En. 1,2 
Infin, — too Ösivog] 1.2. der Zuak 
isttaktvoll, weilessonst den Anschein 
hätte, als sähe und sagteD. allein.das 
Kommende voraus. vgl, „(8. 75) u.zu 
$.19. — ögärs xal ev elöjre] zu 
4.3. durch Hören sind sie eben nicht 
klug geworden. — öeylkovs nal 
toayeis] 8. 32 poßsgoVg nal yals- 
TOVS. 

8.34.89’ olg«. 0. 0.],,‚das wofür (1.2 
7) Geschenkegenommen zu haben‘‘, 
— avroig GvvVioası öEdwg0donnxo- 
teg] Kr. Gr. 56.7.6. — Eravopdodv] 
man beachte die Einheit der Anschau- 
ung (zu2.5) in &roAwiorwv, &r-av- 
09H», negınsoeiv (ovußaiveı), 
ÜÖNO yeion, a -LEVOL (Eubulos com. 
3. 266M, eis Zub 09 nv nocımaanv 
wellsıg dpsivaı das) und man 
sieht auf dem wankenden Staatsge- 
bäude das gereizte Volk mit erhobe- 
ner Rechten nach einem Opfer seines 
Zornes suchen, als welches der zur 
Unterstützung sich anschickende Pa- 
triotfällt. vgl.1.16, Terent. Ad.3.2.14 


nihil est quod malim, quam illam to- 
tam familiam dari mihi obviam, ut 
iram hancin eos evomam omnem, dum 
aegritudo haec estrecens, Herod. 3. 79 
Enreivov mavre zıva zov udyov 
10V &v mool yıvöusvor. — og ra 
.] ös mildert, wie bei Zahlen. vgl. 
og ni © male — 7% moAle] 
„meistens‘; wofür 1.16 in e, ähn- 
lichen Gedanken mohhanıg steht. vgl. 
1.? Artikel. — dz0 zeige] Be umo. 
$. 35. weilsı #. ovvior. ta me.) 
„die Sache noch der Zukunft ange- 
hört u. im Werden ist“, Docderlein. 
18. 62 tod Svvıorawevov “. PvowE- 
VOV ARKOV — AATRAOVOuEV &] „ein- 
ander vernehmen“. wenn das Uebel 
da ist, werden die Bürger nur auf ih- 
ren Zorn hören. — Sog], verb. mit 
BovAouaı. — Enavauıuvnonsodeı] 
4.3,60.6, ‚sich (immer) wieder daran 
erinnern‘; damit in dementscheiden- 
den Augenblick (dem Processe z. r. 
nougamgsoßsias) das Wissen ein le- 
bendiges sei. s.E.8.65. darum auch 
markirtD, dieSache durch zwei Verba 
neloag nal. moınoag] sc. vuüg. — 
moo&oheaı]19.18u.152u.84.— Emi. 
eig, neol . one] zu $. 10. — rov 
dınalov]1.?. es bildet hier chiastisch 


KATA ®IAIIMOT B. 27 
elvau znv BovAnv, aAd Unto tov &v en 409« zul Tod zoög 
anv Artınnv nohtuov, 08 Aurnosı usv Ennarov, Eredar 
TEEN, peyovev ö’ Ev Enelvn 2 nuEgg. ei ag un KugEngov- 
dh 159 Dusig, oVÖtv iv nv cn moheı no@yu@' odrE YRQ 
vavol Inmov ‚vgarnoas eis nv Art nAdEev dv NotE 67040 
DiAımnos , oVTE nein Badigov Unto tag Ilohog nal Doxdus, 
AA m ra ölxaı’ av Emolei wol nv elonvnv ayav novylav 
eiyev, n mapayonu av av ev öuole old di’ Ov Tore uns 
edgnun EneduunGEr. ade ovv, og u8v vrouvijaaı vov 
Inavos elomrat, og Ö' av eberaodein ueAıor dugußos, un 
yEvoıto, @ mavreg deol’ 
000 


0VÖEVE YaQ BovAotumv EymyE av, 
el Ölnaıos dor’ dmohmAevaı , uera Tod mavrov KıvÖv- 


vov nal ıns Enwias Ölanv brooyeiv. 


den ‚Gegensatz zu tod moög nV ’Ar- 
zınnv moR&uon. — y£yove] „‚gebo- 
ren ist‘. 

$. 36. Ban] 1.2. — ode yao 
us. w.] vgl. 19. 153 (E. 8. 66. 8). — 
BTLER Boreus] 9. 11 eig ®.; häufig 
stehen so besonders Präpositionen 
mit dem Namen des Volkes statt des 
Landes (Bel ıd. zu Xen. An. 3.5. 15). 
— öuolo m, di’ 0v] —= (Toiovro) 
nn nv di’ öv. vgl. zui.11 u. Kr. 

51.18.16; 

3. 37. og drowvnoaı] 1.” Infin. 
„dies sind zur Erinnerung für jetzt 
genug Worte‘“, vor lässt sich mit 
vrouvnocı u. mit ix. ele. verbinden. 
wenn esbetont wird, so äcmesD. damit 
auf eine ausführliche Erörterung an 
einer anderen Stelle; s.E. 8.72. — og 

ö’ &v] 8.3 z. E. „dass aber (der 
Fall einträte wo) es sich genau so be- 
währen könnte [vgl. Aken gr. M. u 
T.$.153, D. 25. 31], lass, o Gott! 
nicht geschehen‘. so betet (ähnlich 


wie 9. 76 & mavres Dsol) der Red- 
ner aus wahrer Seelenangst. denn 
die genaue Bewährung seiner Worte, 
dass die feile Politik. seiner Gegner 
zum Verderben führe, würde zugleie h 
der Untergang Aller sein; „vgl; 19. 262 
onwS wn zyvınadra &v „Myssdau 
do&sı Ta vor elonueva ots ovÖ 0 
zı xon moreiv EEers. Ähnlich Sallust 
Jug. 24. 9: nam ego quidem vellem, 

et haee quae seribo et illa quae in se- 
natu questus sum, vana forent po- 
tius, quam miseria mea fidem verbis 
faceret. vgl. D. 18. 324. mir ist kein 
Zweifel, dass in Augenblicken so tie- 
fer Beweguug Demosthenes den nahen 
Fall Athen’ s mit furchtbarer Gewiss- 
heit sah und glaubte (vgl. 9.54). und 
auch darum war die Wirkung seiner 
worte so gewaltig, weil er fest an 
ihre Wahrheit glaubte — vmooyeiv] 
wahrscheinlich erfolgte jetztdie Ver- 
lesung der von D. "vorgeschlagenen 
Antwort, s. E. p: 38 A.1. 
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VII. 


DEPI TQN EN XEPPONHZQ2I. 


90° "Eder uEv, © avöges ’Admvaioı, tovg Aeyovrag Eravras 1 
unte zoog Exdgav noLebode Aoyov undeve UNTE O0 yagıy, 
aAk 0 BeArıacov Ena6T0g nyelto, toürT” anopalveodaı, aAkog 
TE anal mepl XoıvoV noayudtov xl ueyaAmv duov BovAsvo- 
uEvov' £mel Ö' Evıoı za ubv Qikovsınia, 7& 0° Nuvıönmor 
airie mgoRyovrau Aeyeıv, üudg, ] Gvöges Admvaioı, ToVg 
woAAods Öst nova TaAk ApeAövrog, & m noheı vopiGerE 
GvupEgsv, tavra za InpiLeodaı xal moatrem. N uev ovv % 
oxovön wegt Tov Ev XE000v700 guyuarav Eotiv “al ng 
av EVÖERATOV une rovrovi Dihımmnog &v Oocan 
noLeitar‘. rov 68 Aoymv ol mAsiotoı megl ov ea; 

&yo ö’ 000 uev tig ai- 


agdrrei Hal weis moLeiv eigyvras. 
Tuazai TIVE TOVTWV, 0UG ward ToVg vogovs &p vulv darıv 
orav BovAnadE noAdksıy, Huv ndn dorn #av dnısyovcı megl 


Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. E. $. 78. 


8.1. "Eösı u. s. w.] = ‚‚es muss- 
ten‘‘ (thaten’s aber nicht), wenn D. 
es direct auf den vorliegenden Fall 
anwendete; weil er es aber allgemein 
ausgedrückt hat, = „es müssten‘ od. 
„müssen“; übrigens in so betonter 
Stellung, dass der Ursprung auch 
dieser Gnome (zul.23) aus dem vor- 
liegenden Fall lebendig durehschim- 
mert, während sie sich zur Ruhe ge- 
setzt hat in den Anfangsworten Cae- 
sars bei Sall. C.51: omnes homines P. 
C. qui de rebus dubiis consultant, ab 
odio amieitia ira atque misericordia 
vacuos esse decet. — &y#o«v] stellt 
D. voran, weil die vorhergehenden 
Redner in diesem Sinne gesprochen 
hatten. ebendeshalb hebt er gleich 
darauf unter den Motiven pıAovsına 
namentlich hervor. — nyeiro] 1.? 
Imperf. — ‚EAkog te nal] 12. — 
Nrwıönmor’ ] 40.8 Emhmolacev 6V- 
Tıvadımor 00V TE0M0V „auf eine 

Veise die ich nicht näher beze ichnen 
will“ 18. 21 070% er ‚Evene, 
0) yoo Todro ys, vel. 1.2 00% 0l0” 
Orrıva TE0N0V (4. 19 Ovrıvoödv, 


5.13 Hol tis Tot 3; 3.7 nEnod- 
HTaL own TOTE (20. 50 6nw0- 
odV), 35. 6 On0W8V ‚Inmore £ Eeyvo- 
growEvou Tovz@ (u. 0u0” ONWoTLodV 
Eyvagı$ov Todg 18. 146 Tovg 6 0no0L- 
ovoöymorTE, wofür 8. 20 toVg Omoı- 
0VOTIVAaC0dV. — vuäg . TovVg moA- 
Aovg] 3. 31 dueig 0’ 6 dnwos, Sal- 
lust or. M. Liein. $. 7 vos multitudo. 
zu.d. Gedanken vgl. Thuk. 6. 39 pnui 
‚Basıkedonı 0 av BE ehrıora todg Evv- 
ETOVg, nglvaı Ö’ av dRoVoavTag 
KFOLOTE toüg „moAhovg, was Arist. 
Polit, 3. 10. 5 erklärt &rı wihhov 
adıdpFogov zo mod Tov Oklyav. 
= &pel.| 1.? do. — nal ppiks- 
car Hal mogdrreim] die stehende 
Forderung seit zehn Jahren, mit im- 
mer stärkerer Betonung des xl 
mguTrem. 5.9. 2. 

8.2. N usv smovdn CARL 
t. Ö8 Aoyov . 7. 0» Zonsidng . x 
elonvraı] ist das Argument des er- 
sten Theils ($. 1-30) unserer Rede. 
— omovdn 1.2.— megl av Ev Keg- 
eovnj0o] hievon stammt der Titel un- 
serer Rede. — oroareiag] E. 8. 77. 
Erg Enden. uva tovrovl] zu 3.4. — 
modrzeı %. 7 moısiv] zu4.2,z. 
E. — 29°] 1.2. — nav non dorf] 


IIEPI TQN EN XEPPONHEOL. 


avrav Gxomeiv Eyywgstv jyoduaı, zal od zavu der mEgl ToV- 
Tav ovr’ Zub our’ wAAov ovöEva loyvoitsode‘ ou 0’ 
E49905 Urapymv rn noAsı za) Övvausı moAAN, neol EAAnonov- 
Tov @v MELEKTRL mooAaßeiv, xav anaE VorepYomusv „ 0URE$” 
Eouev OW0aL, NEgl ToVT@v Ö’ olouaı nV raylornv Ovupegev 
var Beßovisvodaı Kal magEsOHEV«EHRL, Hu un toig mwepl tov 91 
aAAmv Hogvßoıg xal tais xarmyogiaus dr) tovrav anrodoavaı. 

HoAla 6% Yavualov tov eimdorwv Adysodaı 79 Vulv, 
0bÖEvOg Nrrov, @ Evdgeg ’Adyvaloı, redavunxa d zul ro@nv 
Tıvög Nrovon einovrog &v ıy BovAn, og dga dsl ToV Gvu- 
BovAsvovra m moAsueiv andAog n mv etonvnv 


„ ’ 
aysıv OvußoviAsvsıv. 


beginnt, den Nachsatz: ny. &yy. on. 
n. a. nav non bonn) nav Enıoyodoı 
(se. vuiv donn onomeiv), d.h. „in 
jedem Augenblick könnt ihr dar- 
über berathen“. üb. das analeptische 
avzav (weniger betont als zoyzw», 
zu 1. 16) s. 1.1 009109. — 0% novv] 
zu 3, 21. — toyvoltschear] „sich 
steifen‘. der Satz xl 09 mavv dei 
zegl Tovr@v . loyvertscdeı ist die 
negative Erweiterung des vorangehen- 
den Gedankens (zu 6. 31) und wird 
durch den symmetrischen und ge- 
wichtigen Bau der Gegenperiode ge- 
fordert. 

$.3. denn die ganze Antistrophe 
ist so gebildet: 00@ wbv noAaksıv' 
Inav 76n .. nyoduaı, | zal oo .| 
mwegl ToVToV . böyvoltschau. da- 
gegen 000 6 .. ngoAaßsiv, — adv 
üneE . 000 || neo} Tovswv Ö’ olo- 
waı magEeoHEvVÄdoheL |nei un 
ANO TovVrWv dnodgaveı. hieraus 
ergeben sich leicht die einzelnen Ge- 
gensätze: das schwächliche und un- 
bestimmte zıg alrıdral zıva gegen- 
über dem gewissen EXFOOS UTEOYWV 
(zu 3. 34) 77 moAsı, nov . Erioyod- 
cıv gegen nv rayloınv, Onomeiv 
Eyywgeiv gegen nat BeßovAsdoH«ı 
nal TOQEOHEV ACH «ı (1.2 Inf. Perf.). 
der Hauptton der ganzen Antistrophe 
fällt nach dem Gesetze der Steigerung 
auf die Nachsätze im zweiten Gliede 
der Antistrophe, also zunächst auf 
wEegl Tovzov Ö£, wodurch auch die- 
ses hebende Ö& im Nachsatze (1.2 Ö&) 
erklärt wird, sodann mit wachsender 


&orı de‘ ei ulv Nouylav Didım- 


Steigerung auf den letzten Satz und 
das letzte Bittere (zu 9. 74) Wort 
dnodgäveaı. 

$, 4. moAA] $. 69, 20.143 moAAd 
ö: Havuatov Asntivov var ToV 
vouov Ev uekıora TEFaVuaRHa TroV- 
zov el. — 0VÖEVÖög Nrrov] 1.9. — 
tedavuane] „‚bin ich erstaunt“, Kr, 
Gr. 53. 3. 3. das Object des Erstau- 
nens bildet der Relativsatz. — ei] 
„und zwar“. — &v 17 BovAn] die 
Sitzungen des Rathes waren Öffent- 
lich. — ®g &ea] „nämlich“; 1,2 
og. dieser Einwurf, welchen D. an- 
die Spitze stellt, ist der stärkste und 
plausibelste, dies, weil er gerechtund 
die unbehagliche Situation klar zu 
machen geeignet schien, jenes, weil 
er der patriotischen Partei, wenn sie 
nicht schweigen wollte, den gehässi- 
gen Antrag der Kriegserklärung zu- 
schob. konnte aber Demosthenes die- 
sen Einwand widerlegen, so war 
nicht bloss Diopeithes gerechtfertigt, 
sondern die Nothwendigkeit zu ener- 
gischen Massregeln bewiesen. — 
amaog] gehört wohl zu 7 moAsweiv 
n 7. eig. &yesıv, wie $.5. Demosth, 
Rath geht aber auf das Gegentheil: 
weder offen Krieg zu führen noch 
einfach Frieden zu halten. 

$.5. £orı ö2] „nämlich“, eig. es 
ist aber (dieSache) [Franke: &avaxo- 
A0v®wg. Dem. enim quum signvnv 
&ysıv subiecturus esset interpositis 
verbis odn&rı del Afysıy structuram 
mutavit. so auch Westermann. Do- 
bree vermuthet sro ö7', was Bo- 
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og ayeı zal unte tov nwerigov &ysı nagc emv elonunv un- 
Ötv unts OVoHsvaßeraı mavras avdoamovg &p üudg, oVxETL 
Ösi Adyeıv, aA Gnhög eipnvnv on Hal ta y& ap dur ; 
Froıua Unaoyovd’ 000° El d & uv Buooauev xl &p’ oig 
nv elonvnv Enoımodusde, Eortıv ldeiv nal yeygauwiva KeiTat, 
yalveru d’ am’ “ons ö Dikınmog , zolv Aoneidnv Eunhev- 6 
oa Hal TOVg aAmgovgovs ‚0ös vov alTıovraL nEmoıKEveL ToV 
noAsuoV, moAht ubv Tov Nuereomv “dag eihnp@S, Into Wv 
unplouad“ UuErege Eyrahovvre, KVQL« sage, navre Ö8 ToV 
X00v0v Guveyas Ta Tov KAAov Eikqvav xaı Broßeowv Aawße- 
vov Aal ep nuag ‚Hvonsvagowevog, ti TovVTo Aeyovoıy, @g 70- 
Aswelv n aysıv elonvnv dsl; 00 yo alosaig Eorıv nuiv od moay- 7 
warog, aAh LmoAsimereı 10 Öincuorarov [xl dvaynaıoraron] 
av Eoywv, 6 unegBalvovo EROVTES ovr0L. tl ovv &otı TOVTO; 
auvveodhe tov Ko0TEgov moAsuoovd’ vulv. wAmv Ei ToüTo 
Adyovoı vn Al, [E]os av aneynra ung Aruıang xal tov I1sı- 
ocuog [0] Dehımmor, ovT’ dınei znyv moAıv oVTE moLel mois- 
wor. ei 0’ &x rovrwv ta Ölacıa videvraı xal emv eionumv 8 


92 tavurnv-öolfovrar, ori utv Önnovdev 009° 001 oVT Avenıa 


nitz 2.f.öst.G.12. ai billigt; Voemel 
dorı Ö8 rode]. — eiQ. dureon] 2 2.13, 
20, 57, u. 24 0VÖ$ 10V Aoyov avroig 
todrov Aenteov. — %. Tv’ y’] das 
ys (s. 1.?) markirt den beistehenden 
Begriff mit einem Anflug von Spott 
15; und eurerseits sehe ich Alles dazu 
bereit‘), der aber sogleich in den 
strengsten Ernst ee igt in ed 0’ 
& W@u00awEV u. — Ldeiv] auf 
Denksäulen, aldke mit dem darauf 
geschriebenen Vertrage bei den be- 
treffenden Staaten und häufig auch in 
Olympia u.s. w. aufgestellt worden 
sind (xeitaı), so dass für Jeden, der 
sehen will, der Friedensbruch Phi- 
lipp’s augenscheinlich (gaiver«:) 
und handereiflich ist. 

$- 6. „rAngovyovs] E. 8.78. — 
Unto ov Ypnpiouare | lee | 
&ynahovvra | nvore | avi] ein 
starker Beweis für die Sache des 
Redners, wenn das Volk bereits in 
seinem Sinne entschieden hatte (z. 
S. s. Benseler Anm. 6), und von 
Dem. in der nachdrücklichen Form 
vorgetragen, wodurch jedes ein- 
zelne Attribut ein möglichst selb- 


ständiges Leben gewinnt (zu 3.5): 

„Beschlüsse | eurerseits | voll Be- 
schwerden | in Gültigkeit | hier*‘ | mit 
einer Geste entweder auf die Denk- 
steine selber (die Originale, s.E.$.94) 
oder die vor ihm liegenden Abschrif- 
ten der Beschlüsse (20. 42): vavriist 
Subjeet(ynY.Prädicat), und durch die 
Stellung sowohl wie durch die feh- 
lende Copula &otl mächtig betont. 
das in solchen Fällen gewöhnliche 
und die Wirkung steiger nde Homoio- 
ptoton können wir nicht wieder- 
geben. — mavre tov yg0v0ov] vom 
Friedensschluss bis jetzt. — 7. T. X. 
ovveyüg] !.!Pleonasmos.— ri Tovro 
A&yovoıv;] „‚was sagen sie damit?‘ 
9. 44, 23. 39, Kr. Gr. 57. 3. 6. 

ET; atosoıg 7.70.)4.9. — vzeoß. 1 
sc, zo Aoyo, wie 4, ‚38. — £uovres] 
„mit Willen“, — vn AU] zu $. 17. 
— g av u.s.w. .] vgl.9.10. — more 
noRswov] 1.? mohewog. 

8.8. tovrwv] sc. Tod ameyeodaı, 
s. 1.2 Plural. — tidevzaı] zu 1. 10. 
in derselben Anschauung (zu 2. 5) liegt 
ool&ovraı „definiren“. — Tavenv 
slonvnv] ‚„‚dies als Fr.‘‘, 9. 9, Aisch. 
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€ 


| : 
Aeyovowv 009° dulv dopakn, ÖMAoV darın aracıy, 00 um 
aAR Evavıla Svußaive taig Karmyoglaug &s Aomeidovg karn- 
YyogoVGıV Kal aura Tavra Atysıv adrovg. Ti yag Önmors to 
uv DiAinno navıe TaAda noreiv Eovaiav Öwoousv, dv rung 
Artınng aneynrei, ro Aiomeldsı $’ oBök Bondeiv roig Ogakiv 
EEeoraı, 7 moAsuov HoLeiv abrov groousv; aAkc vn Aa, 
vavıa utv EEeAkyyovraı, deivd mowöcı Ö’ of Eevor nEQLRO- 
NTOVTES Ta &v Eiiyonovıo, war Avomeldng adınei Kardyav 
T« mAoie, za) dei um Emıroemsv avro. Lara, yıyvdodn 
Tavra, ovölv avrıkdyo. oluaı wevroı deiv, eins og KAmdag 
enl naoı Öinaloıs taÜra SvußovAsvovov, WOrEE mV UNEE- 
yovoav ın moAsı Övvauıv zaraAvoaı Enrovsıw Tov &psory 
x0ra al moolkovre xonuara tavın Öaßaikovrss Lv Öuiv, 
oVr® mv Diklanov dvveuın Ösikaı Öuakvdnoouevnv, av 
vuslg radıa meiodnte. & Ö} un, Oxomeite ori oVÖLv KAAo 
mod 7 Hadıoracı mv moAıv sic zov aurdv Toomov di’ 
'0V Ta mapoVre rocyurra ünavr’ amoAohsxev. Lore yao dn- 


a) m ’ m A n 
NOV TOVF , oTı 0VÖEVl Tav navıwv mAdov xengarnne [Tg no- 


Ass] Dikınnos N To MTOOTEROg 008 toig 


1. 193, 2.171. — örı] die Bedin- 
gungssätze el zidevraı nal Öorkor- 
ta stehen an der Spitze, weil sie 
ebenso zu dem Hauptsatz ÖjA0v 
&otıv wie zu dem abhängigen Orı 
Aeyovoıv gehören (a: b. A). — 0v 
unv a@Ar’] 1.?. es entspricht hier 
dem vorangehenden w}» (1.2), führt 
aber den zweiten Theil mit viel grös- 
serer Selbständigkeit ein, als wenn 
es hiesse: &vocıa uv Akyovaı Ön- 
Aovori, Evavıla ÖE, „einerseits 

anderseits“. D. sagt: „so sprechen 
sie offenbar frevelhaft, nichts desto 
weniger aber (für ihre Absichten wi- 
der Diopeithes nicht förderlich, son- 
dern vielmehr) trifft es sich (ironisch), 
dass sie auch eben hierin ihren eige- 
nen Anklagen widersprechen“, na- 
türlich. denn wenn sie keinen Krieg 
zwischen Athen und Philipp so lange 
annehmen, als Philipp fern von At- 
tika bleibt, so ist es Unsinn, von 
einem Kriege zu reden, den Diopei- 
thes in Thrakien hervorruft. — &s] 
1.2 Attraetion.— x/ Önmore] „warum 
in aller Welt“. — moısiv EE. wo.) 
6.33. — 7] „oder“ (d.i. falls er 


moayuncı yiyvs- 
® 

hilft) — „widrigenfalls“‘, ei d% un 
(8. 48); 5.2.8 u. 12 N. 

8.9. dAAa 97 Ale] 6.13.— taöre 
. $£sA&yyovrau] 1.2 Accus. — Ösıvd 
roLodcı ©] zu 6. 3. diese und die 
folgenden Worte bis x. de2 un &m.«. 
scheinen die eigenen Worte von Dio- 
peithes’ Gegnern, welche der Redner 
zwar nicht geradezu widerlegen kann, 
aber durch sein nachdrückliches o/- 
war wEvzoı Öelv unschädlich macht. 
— xarayov] 1.2 ware. 

$. 10. @g &Andög] zu 6. 10. Pla- 
ton Prot. 343e erklärt es durch din- 
del. — Enl mäcı Öinaloıg] auf 
Grund von lauter Gerechtem (dix. ist 
Prädicat, Kr.Gr.50.11.10), „in (aus) 
I. g. Absichten (Gründen)‘“; 20. 88 
os dAndog El mücı Öınalorg mor- 
ovuEde Tovg Adyoug' — 
SC. KÜTOVE. — Aapıcrdoı u. Ss. w. 
„den Staat zu der Handlungsweise ' 
bringen,durchw. ergegenwärtig ($.14 
zu A.; Dobree verdächtigt ra&oovr«) 
sich vollständig zu Grunde gerichtet 
hat‘“. 

$.11. ovdev! tan mavıav mAEov] 
re una omnium maxime. Kr. Gr, 47, 


vIil. AHMOZ®ENOTZ 


rau. 


6 uEv yag Exav duvauıy Gvvsornxviav Mel wegl ai- 


zov Hol ngosudag & BovAerau moaaı „ 2Eaipvng Ep’ oVg av 


au do&n magsorıv' 


nueig 0° Ersidav nvd@usde Tu yıyvo- 
wevor, TNVIRRVTE Hogvßovuede Hol wagaonsvafousde. 


an 


eire, 


olueı, Svußaiveu 0 utv &p’ a av Eon, zavr Eysıv Aare 


95 volhmv novylev, nut d’ voreplksıv, nal 000 &v danavıjoo- 


usv, &navre udrnv avnAwaevor, Kal nv wev Eudgev zul To 
BovAsodeı awAvsıv Evösdsiydar, Vorsglfovrag dE rov Eoywv 


aloyvvnv TO000pAL0RAVELD. 


Mn roivvv dyvosize , I) audgss Adnvaloı, OTı xal Ta 
vov raAhı uEv Eorı Aoyou TavTe Hal mgOPaBEIg, nguTTErOL Ö& 
za) H0TaoKEVAELETEL TOVTO, ON@G Vuov EV OlKOL uevovzov, 


28.11. — «ei] gehört zu ovvsorn- 
yviav („‚stets organisirt‘ ‘) 4. 34 
gvveyei NUNUOHEUN. — &p’] 1.2. — 
emsıdav nvdwusde] vgl. 4. 36. 
die gewichtigen Partikeln &meıdav 
und ryvınadra „erst nachdem .. in 
diesem Augenblick‘ scheinen die 
Schwerfälligkeit des athenischen Ver- 
fahrens zu malen. ebenso ist dem 
linken migeotı Philipp’s das zae«- 
onevafousde der Athener, beides 
am Schluss der Sätze, entgegenge- 
stellt, und das letztere noch durch 
das bezeichnende Fogvßovusda er- 
weitert. 

$.12. eire, olueı, ovußailveı],,dann 
tritt, denke ich (s, zu2.23), naturge- 
mäss ein‘; ein bei D, gewöhnlicher 
Spott, der aber nicht in der Seele des 
Redners, sondern in der wirklichen 
Sachlage seinen Ursprung hat. die 
Leichtigkeit nun, mit welcher Philipp 
Alles gelingt, wird in einem kleinen 
Satz mit leichten und milden Worten 
dem Spectakel der athenischen Rü- 
stungen in einem viermal längeren 
Gegensatz entgegengestellt, wo nicht 
bloss dieschweren Wörter (5. zu3, 28) 
voregifsiv danavoowEv avnhone- 
var Evösdsiyda nE000pAL0RUVELV 
malen, sondern auch die Bildung die- 
ses Gegensatzes selber aus drei an- 
schwellenden Gliedern (s. zu 4. 45) 
nwiv Ö8 VoTEQ., nal 000, Ar. avna., 
vol To ß. 7000094. ins Gewic ht 
fällt. dazu der wechselnde Ton dieser 
drei Sätze, von denen der erste fast 


spöttisch, der zweiteernstgesprochen 
wird, der dritte mit dem schmerzlich 
bitteren Chiasmos voregi£. Tr. &. af- 
cyvovnv mg000pA., dem Resultat des 
Ganzen, abgeschlossen wird. — dors- 
olkovras] zu 3. 20. 

8.13. Mn r. dyv. orı] nach so 
vollendeten Stellen, wie die vorange- 
gangenen, welche den Hörer mächtig 
ergriffen haben, pflegt Dem. einen 
Hauptpunkt seiner Rede, oft nur als 
blosse Behauptung, hinzustellen. so 
hier den Kernsatz "des ersten Theils 
unserer Rede, welcher Diopeithes zu 
rechtfertigen bestimmt ist. —re& vö»] 
6. 32. — told . ade] „alles An- 
dere hiebei“, — &otı Aoyoı] $. 27, 
30. 34 Ayo tadr eloiv, 20. 101 el 
ÖE TadTa Aoyovg nal gi vagiag ei- 
var prjosı (verba sunt atque ineptiae, 
Cie. in Pis. 5. 65), &rsivo y 0v Aöyog. 
Kr.6Gr. 61.7 7.4. — Aoyoı nal mgopd- 

5i 0% Aoyovg 000” alriav, 
a’ dindsev, 18. 308 enuaTe 
xal Aoyoı (im Neugriech. Aoyıq, 
Kind in Jahrb. f. Ph. 1865 p. 340). 


jenem starken Doppelausdrucke steht 


chiastisch das stärkere a 
ol nataonsvaßerei (Cie. Verr. 

S. 31 id agi, id cogitari, in eo A 
rari, ut) gegenüber. — InwS („dass“) 
u.8. w.] auch hier scheint mir die 
weiche Sprache (I. 1 Allitteration) wie 
der Bau der Satzglieder: ‚‚dass Phi- 
lipp ®. o. u. | &. Övv. | sich i in aller 
Musse | ganz nach Belieben | daselbst 
heimisuk: machen und häuslich ein- 
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eo 68 umdeuugg ovang nm moAsı Övvausog, werd mAsl- 
Orns novglas Grand’ 060 BovAeraı Dihınmog duounnseran. 
VEWgeite rag To zagov oWToV, 0 yiyverai. von) Övvauır 
ueyaanv Eneivog &Xov Ev Dpgan dergiper, Kol uerameuneren 
moAAnv, @g yasıv ol magoVrEs , 400 Mausdoviag nal Qsrra- 
Alias. av ovV weguneivag toVg Ernslag nl Bovßavrıov &AdIov 
woAıogun, mo0T0V ev olsoHE voog Bvßavriovg he El uns 
avolag uns arg WOTEO vOV, Kal 0VTE naganaheoeıy Ü vnäg 0VTE 
Bondmasıv avroig «wos; yo uev 00x olouaı, dAAk nal elrıcı 
uaAAov amıorodcıw 7 Nuiv, Kal vovrovg siopgNseodaL uaAdor 
N ‚relvg nagaöwosıy vuv moAıv, av neo un p9don Außov 
aUTOoVS. O0VbxoDV Nur uEv un Ovvaudvan evdEvd” avankev- 
co, Enel dE undeuag UnagyoVans Eroiuov Bondelag, ovötv 
avroVg amoAwAdvaı awAvoeı. vn Ale, #100 uovoVoL Yao 
avdgmmoL #al Uregßdkhovan avoie. mavv ye, aa O0 
abrovg dei 005 elvau' SYupeger vag en moAsı. zul umv ov0” 


EXEivo Be ImAov Eotıv nulv, og &ml Xegg0vn00V ov% Neu 
GAR Ey’ Eu ung EnıoroAns dei Oxomeiv ns &mewpe 7005 vucs, 


richten kann“, die fürsor gliche Thä- 

tigkeit seiner athenischen Fr eunde zu 
parodiren, 

$. 14. Sewesite yo] Dem. be- 
gründet nichtseineBehauptung moaT- 
TETEL 9. AOTaOR. ONWg, sondern 
führt ihre Folgen aus. — 70 zao0v 
0 yiyv. ],,was. gegenwärtig ($.10) ge- 
schieht‘‘; eine Art Antieipation, s. Kr. 
Gr. 61.6.2. — &v Opa] E. 8. 77. 
— u pasın] über die agronıonie 
in solchen Zusätzen s. zu 2.17. — of 
raEOVTEg] qui adfuerunt, Akenigr. abe 
u. M. 8.9; nämlich in Thrakien, Ma- 
kedonien, Thessalien; wo sich gewiss 
in Handelsgeschäften manche Athener 
aufhielten. man muss sich aber über- 
haupt denken, dass D. in lebhafter 
Verbindung mit Allen stand, die über 
Philipp’ sPläne Auskunft geben konn- 
ten und "RE IOH: — 7008 ernoios] zu 
4.31. — Bv$avrıon] s. E. $. 80. — 
noWTov wer] wird fortgesetzt durch 
»alumvood $ 8.16; s. L2ugvu, unv.— 
tng avrag] in ungewöhnlicher Stel- 
lung; s. Krüger-zu Thuk. 5. 115.1. 
Br Bomzo] 12. 2%. — Bondnoeıv] zu 3.9. 

$- 15. slopgnjscoheL] Hesychios: 
StCPoNGKCHRL‘ were crovöns 8lo- 


DEMOSTH. 1. 2, 2. Aufl. 


eveyneiv. vgl.1.”Medium. — un Övv. 
avascı.] vgl. 4. 31.— Eroduov] 1.2. 

8.16. vn Sie (zu 8.9), nad. 
er zu 3.6. „nun wahrhaftig mit 
Recht, sie sind ja des Teufels, diese 
Menschen, und ihr Unverstand ist 
maasslos“. dieser Erbitterung ent-" 
gegenzutreten ist desRedners ganzes 
Selbstvertrauen und Talent nöthig. 
mit nicht mehr als zwölf Worten hat 
D. die Gerechtigkeit des Zornes aner- 
kannt, seine Unterdrückung gefordert 
und begründet. freilich wiegt jedes 
Wort in diesen furchtbar schnellen 
Hauptsätzen, in welchen schon allein 
die kühne Sicherheit des Redenden 
etwas Imponirendes hat. vgl.18.251. 
Nei ‚ pnsl, aAAd To Tod "Kepdiov 
nuAov, To undeulav ygaynv pv- 
yeiv' na) vn Al evdaıuov yE' 
adha Ti BuROR 6 moAlanıg usV 
Pvy@v u. Ss. w. Hermogenes 3. 296 
nennt dies = E00 ov yogyornros, 
to Taig dmavrn6esı (Eutgeghungen) 
Tayelaıg, zonodaı nal Bowyelaus, 
tais Öb avrıdEoscıv B0LUTÄg UP, 
341, wo er auch4.44 sdenosı u.S. w. 
anführt. vgl. unten $. 17. — eiy’] 
1.? ye. 

B) 


VIII. AHMOZOENOTX 

duvvsiodal van ToVÜg Ev Xepgovio®. &v usv Tolvuv N to 1% 
94 Guveornnös Grgdrevum, za 7 xaoa Bondnoaı Övvnoscau 
za TOv Enelvov Ti KOROG momoaL' ei ö ana diahvdmnosran, 
zi noımoousv, &v Ent XEgg0vy00V In; “gvoduev Auomeidmv 
vn Aloe. xal ri a noayuor’ Eoraı Beirio; aAA” EvdEvde av 
Bondnoaımsv avroi. av Ö’ uno T@Vv nvsvudıov un Övvo- 
uede; Aal we a 0%% nEsı. zul vis &yyunıng dorı Tovrov; 
ag ögre rat Aopiß:ode, 1) avöges "Adyvaiot, mv ETLOVORV 


ange 


ya 
ee 
er 


wi 


x 


er 


BEUE 


FEN 


u 


DoRV vov Erovg, eis nv Eomuov. tıveg olovraı deiv tov EAMyo- 
rovTov dur zoıijoaı nad magadovveı Dılinno; ri de, av 
aneidov &x Bguans al unde 7006EIWV EEE und 
\ ed 2 2, [4 \ [4 1004 
Bvßavrio (Kal Tavra Aoyißeode) en Xainida xal Meyaga nen 
TOV AUTOV TEONOV OVTEQ En SEE0V TEW@MNV, MOTEIOV xQEITTOV 
; N) BEN A \ . > \ h \ 
EVHAO MUVTOV auvvsodaı Kal ng0O0EAdEIV Tov NoAEuoV 7905 
9 w ’ ‚ 22 E) y „m 
mv Artınmv &docı, 7 naraoxsvaßeıv Exei tıv doyoAlav auro; 


2 \ \ P/) a 
EYO EV 0louatı TOVTO. 
w N r 'g \ ’ [4 
Tevra tolvvv anavrag elidorag xal Aoyıdousvovg X0N, 
’ \ ’ ’ 31 N v » ‚ - 1 
[o®] uva Al ovy nv HJoneidng meigaraı ın moAsı Övvayın 


“4 17. n] „da ist‘ —= „besteht‘‘; 

. 1.2 sivaı. — svveornnög] 8.11.— 
&ueivov zı] z.B. 77% xagav (w asD. 
eben von dem athenischen Chersones 
gebraucht hatte) oder den Handel Ma 
kedoniens oder seine Beziehungen zu 
Thrakien u.s.w. — diedvdnosre:] 
im Sinne des Fut. exact,, wie h 43 
neiodnoEcHEe. — nOLVOUWEV u.s.w.] 
vgl. 2.26, wieder ein Stück von dan 
yorns, eine Scene von dramatischer 
Lebendigkeit (zu4.11), wo D. Schlag 
auf Schlag immer schärfer dem Hörer 
zusetzt, ihm Hoffnung auf Hoffnung, 
in welche sich die Schlaffheit gern 
hineinträumt, entreisst(vgl.1. 26) und 
ihn zwingt, der Gegenwart klar und 
verständig in’s Auge zu sehen (&o” 
Öoürs nal koyiksohe ). welche Kraft 
des Vortrages gehört zu solcher Be- 
redtsamkeit? vgl. I.! vropogd. — 
ti za me. E.], ‚worin W. 68 (da- 
ch)" ‘20. 145 ti FAR, eivene 
zovzov Peirlov ch’ 0 vowos, 
sl - 

8. 18, @oav too ?rovg] 4. 31 u. 
32. — elg] 1.2. — Eonwov] abhängig 
von roınoaı, tritt als Kernwort des 
ganzen Gedankens an die pathetische 


Stelle. dagegen bleibt das davon ab- 
hängige zweitbetonte Wort duo» 
(roınoaı) am Ende in chiastischem 
Gegensatz zu magadodveı Öıklinao 
stehen. — ud dvu.s. w.] die so 
erweckte Besorgniss steigert der Red- 
ner, indem er mit reissender Schnel- 
ligkeit die Gefahr immer näher führt 
(s. zu 4. 34) und durch das kurze 
Ovmeo . Eis NoE0v me@nv nur zu 
wahrscheinlich macht, so dass plötz- 
lich der Krieg an Attika’s Grenze 
steht und allein durch die Erhaltung 
von Diopeithes’ Heer abgewendet wer- 
den kann. — xal umdE] „und auch 
nicht auf d. Ch. oder Byz.‘ schon 
schöpft der Hörer Athem, da bricht 
das überraschende di XaAx. herein. 
— Xoinida Meyaga ’'Resov] E: 
8.74 u.72z.E. — Koefnas? die Auf- 
regung verschlingt die Copula eoti. 
—_ ur wev] „ich“, 1.2 u&v. 

.19. nach dieser meisterhaften 
Be ae fordert D. nicht bloss die 
Einstellung” aller Angriffe auf Diopei- 
thes, sondern geı radezu seine Unter- 
stützung. alle Hauptbegriffe dieses 
das Resultat ziehenden Satzes sind 
wie gewöhnlich (s.1.! Erweiterung) 
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raQaonevdgsıv, tevrnv Baoxalvsıv 


zul daeAvonı TEINaCd RL, 
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yag rıg Egoıo Dilınzov, 
ToVvg TOUG OTERLLIWÜTaEG OVg 


n G > Br |) ’ [4 
EINE UOL, NOTEO Av PoviAoıo toV- 
ÄAoreidng vov Eye, Todg bmor- 


ovoTIVa00V0V (oVÖLV yag AvrAkyo) eudevsiv za) ng "Ay- 
veioıs svdoksiv zul wAslovg Yiyvsodaı ng noAcwg GVvvaywv- 


ıkouevng, 7 diaßaAkovrov 


» m 3%» 5 
Sraodnvaı aa diapdaonvar; tadr av, Oluaı, pnosıEv. 
€ D a 2 
@ Dliımnos dv evEcıro Toic »Eoig, 
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TIVOv Ku xarmyogovvrav dur- 


se 

ed 
0 9 e m 

Tavd nuov rıvig &vdade 


4 C en . 2 \ - id ’ [4 
TERTTOVOW ; Eira Erı Enteite nodev Ta ns nolcos anoAwAsv 


[v2 
ANavTe; 


BovAouaı toivvv bucs usre nappyolag &erdonı za TaQ- 


’ m Ian 
OVT« MoRyuara ıy mohsı, 
m M ’ 

vv H0l 0005 xowusd 


verdoppelt. — yonuetwv] 1.2 Gen. 
part, —0v ua Al 00x] Kr.Gr. 69.34, 
— rail] „sonst“, — oinsiog] „‚brü- 
derlich‘“, wie es Menschen &% ns 
aveng olniag zukommt: Gegensatz 
zu Baoxelvsıv. 

$. 20. mit der Kunst, immer neu 
dasselbe zu sagen (zu $. 31), wieder- 
holt D. seine Forderung, indem er in 
der lebendigen Form der arooTeopN 
(zu $. 34, 6.20) sich und die Hörer 
auf den Standpunkt des Feindes 
stellt (Cicero Phil. 2, 8. 72 wendet 
diese Ap. oder fieta alienae personae 
oratio gegen Antonius an, indem er 
sich scheinbar vertheidigend auf An- 
tonius Standpunkt stellt). was den 
Inhalt betrifft, so sagt Aristoteles 
Rhet. 1.6: bei zweifelhaften Gütern 
dienen folgende Schlüsse zur Richt- 
schnur: & zo Evavziov aanon, rodrT 
ayadov . Kal od ro Evavriov obs 
EB g0I8 ouugpeosı . . nal OAmg 0 ot 
EyPool Poviovzar 7 2p’ © yai- 
g0voL, Tovvarzioy Tovza @p£hıuov 
paiveraı.—Todg OrOLOvoTıvX000V] 
zu $.1. Cie. Verr. 5, $.107illum ipsum 
euieuimodi est. 2.8.8.9, bevor der 
Redner auf diesen schwierigen Punkt 
eingeht, muss er zuvor die Athener 
überredet haben, auf jeden Fall das 
Heer bestehen zu lassen. —radr’] 1.2 
Neutr. Plur., abh. nicht von av pN- 


m ’ 
nal OREedaode Ti TOOVUEV avrol 
’ [7 
avrois. 


Nusig oVTE yonuare sio- 


GEıev, Sondern von einem gedachten 
dv PovAodunv. — ei’) zu 1.24. es 
beginnt auch hier u.$,35 eine wEglo- 
og &mruuntinn.— elta] mitsteigen- 
dem Unwillen an der Spitze des ener- 
gischen Enthymems (zu 5, 25), das 


m 


mächtig mit &ravre schliesst, wel- 
ches durch eine leichte Pause von 
dnoAwAsv getrennt wird. hiermit ist“ 
wiedereinkleineres, $. 1lmit &zavr” 
dmoAahenev beginnendes Ganze ab- 
geschlossen; s. zu 2. 7. 
$. 21. jetzt erst geht D. auf die 

Vorwürfe ein, welcheman Diopeithes’ 
Truppen scheinbar mit Recht machte, 
und deckt (8. 21—31) ebenso wahr 
wie kühn (daher die Prodiorthosis 
PovAoucı . werd ragENoLas) die 
Grundursache auf: den Mangel an 
thatkräftigem Patriotismus bei dem 
Volke selber (daherdas betonte vudg 
zu Anfang und die scharfe Verbin- 
dung:) vuag EEsrdonı a noay- 
ware] „euch (zeög ®. wäre: vor 
euch) examiniren nach“. s. 1.2 &Es- 
teßeıv. [Döderlein hält duäg für das 
Subjeet zu &£er. vgl.25.8.].— za x. 
70. 79 7.) 1. mo&yuo u. Attribut. — 
@vrois] 4 2%. — ToLoduEV 
@vroi] so. mildert der Redner das 
Wsprünglich nach vu&g dEer. be- 
absichtigte schärfere z/ moseite 
avroL, der Grundgedanke in D. Seele 
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apEbsodE, unte rag Ovvraksıs ÖwoETe, unte 06° dv 
em r ’ 

MUTO. Moplontaı Euoere, 


h pa 5 
EIEANGETE, 00x Eyo ti Akyo. 


r x Ly ’ ’ 
UNTE TE VWETEQ 


unte Tov noıw@v 
, a! 

[avros| 
b) w ‚ 

KUTOV MORTTELV 


ol yao nd Tooavınv LEovalav 


rois altınodaı Hal dıeßarksıv Boviousvorg dıdovreg, BorE 


ist: es ist doch geradezu verrückt, 
den einzigen Mann zu schelten, der 
für euch handelt, während ihr selber 
nicht das Geringste für euch thut. 
diesen Yetzten Gedanken zerlegt der 
Redner in lebendige Einzelgedanken 
(4.36, 6.6), die wieder nach dem Ge- 
setze der Steigerung geordnet und 
unter sich paarweise gegliedert sind: 
a) wir geben weder unser Geld (elo- 
@p£gsıv, E. $.49) noch unsere Perso- 
nen her; b) wir treten weder von den 
Ueberschüsse »n des Staatsvermögens 
(d. i. die $eogınd, E. $.52) noch 
von ae Staatseinkünften (E. $. 49) 
etwas ab; c) wir lassen Diopeithes 
selber sich nichts verschaffen, 

$. 22. sondern bemäkeln alle seine 
Schritte. [&44& bis roravri verdäch- 
tigt Dobree] — mo0ev] nämlich wEr- 
Ası ne „mit welchen Mitteln‘‘ 
$. 26, 4. 29, 23. 209 nal du del rı 
MoLELv Far nödev ovn Eyere, Platon 
Ap.37e ‚oo ‚yag Eorı wor yonware 
Gmöden 2 Entlow. — Ev T. Eoyoug T. 
2vavr. T.]| wenn D. nicht durch den 
Sibilismus das Unpassende dieses Be- 
nehmens plastisch bezeichnen wollte, 
konnte er durch die starke Betonung 
der den Gege nsatz tragenden Stamm- 
silben & &oy. ad &vrı sowie von 0VvV- 
eyavıgowede das Unangenehme der 


fünf gleichlautenden Endsilben (1. ! 
Allitteration) leicht verwischen. zov- 
toıg] d. i. roig Aeyovoıv &Eıa, abh. 
von Evavrlovu. 


8.23. dwsig wEv u.s.w.] der ein- 
fache Gedanke: wenn ihr aber nichts 
thun wollt, so habe ich nichts zu ra- 
then, erhält durch die Antithese und 
Frageform eine so überraschende 
Wendung, dass der Redner, gleich- 
sam zu eigener Entschuldigung, die 
volle Wiederholung des eben ausge- 
führten beschämenden Gedankens wa- 
gen darf und dieser Gedanke seine 
volle Kraft von Neuem äussern kann. 
man erwäge, dass eine so verletzende 
Wahrheit Einm; ıl vielleicht ertragen 
wird, zweimal niemals, — ars] 
fehlt hier (nicht in 8. 22) u.9.2, steht 
er 5.4, 6.17, 9.73 u.ö. — &uoere] 

, mogloaoHaı. — untE Ta dwersg 
adrav mo. &%.] fasst mit bitterem 
Spott zusammen: „kurz euer eigenes 
Interesse wi Ihrzunehmen (e. e. Ange- 
legenheiten zu betreiben) euch nicht 
entschliessen werdet (wollet)“. — ot 

. dıöovreg] die vulgata 8... Öl- 
dors hebt das Anakoluthon auf, den, 
wie es scheint, malerischen Ausdruck 
einer Verlegenheit, welche vor dem 
beabsichtigten strengen Schluss zu- 
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‘O zı volvvv Övvora tavra noısiv, Eviovg uadeiv duov 
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velwmv. navres 0001 monor' dumenisvracı naQ’ duov oroR- 6 
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tov yv ’Aclav olaovvrov A2yo) yonuara Aaußavovow. 
Aoußovovor ÖL ol uEv Exovres ulav n ÖVo vevg &Aurrova, ol 
0: ueldo Övvauıv nAslova. nal dıdoacıv ol dıdovreg oVTE Ta: 
uxg® oVTE Ta noAie av’ 0VÖEVog (0V yap ovrW ualvovrar), 
GAR Bvovusvor um adınsiodeı Todg mao’ abrav Exnhkovrag 
Zumogovg, un 0vAdodaı, negantumsodaı 1& mAoia rd wurov, 
Ta roLKUre" paol ÖR evvoiag dıdovaı, xal Todro rovvou” Eye 
7& Anuuare teure. xl ON anal vov to Auoneideı Oredtevun 


rückschreckt. — rl! &v zıg Adyor;] 
„was könnte(danoch) Einer sagen ?‘“, 
nimmt das obige ovx !yw ri Akyo 
auf, es ist Unrecht, sagt D., Diopei- 
thes anzuklagen wegen dessen, was 
er thut; unverständig, im Voraus 
ihn anzukl. w.d., was er eintreten- 
denfalls zu thun im Begriff steht 
(&» wEAAor); unverschämt, w.d. was 
er laut ihrer Meinung (gast) 
eintr. zu thun im B. steht. all dies 
drängt D. in den Einen Satz mit dem 
doppelten »«r ‚‚sogar‘‘ zusammen, 
die volle Ausführung eines ähnlich 
geformten Gedankens vgl, zu 4. 46 
Orav yag..uiv. ,ö8.Ö8., vixel 
zon m00000x4&v; 

$.24. Övvaraı tadra moLeiv] „wie 
mächtig dieses Gerede wirkt“. schon 
die Stellung weist Svvarazı eine starke 
Betonung zu., die Antwort folgt in 
8.27 000%v 00V &AA0 moLodoı u.s.W. 
— £viovg] die Neutralen und Ge- 
täuschten unter den Bürgern. — 
navreg 0001 u.s.w.] die ganze frei- 
müthige Schilderung des jämmerlich- 
armseligen Treibens athmet kühlen 
Spott. — n]lzu $.8. — yo n«6- 
sıv u.5. w.] der Redner ver- 
bürgt hiedurch die Wahrheit seiner 
‚sehr starken Behauptung: mavreg 
060: u.s.w.. damit aber ist Diopei- 
thes gerechtfertigt. — rıu@ueı] ‚achte 


"genden Beweisen 


ich mich jeder Strafe werth“. wenn 
die Richter das Maass der Strafe ab- 
schätzen: rıu@cıv, wenn dieParteien 
selber: zıumvreı, Bsp. I.? Medium. 
vgl.zu4, 29 &yo naoysıv OrLoöv Fror- 
wog. — tov . A&yw] führt, ohne Ein- 
fluss auf die Construction, eine expli- 
cative Apposition ein; vgl. 9. 70, 19. 
152, 21. 83, 57. 24, zu1.27, Lob. 
zu Soph. Aj. 569. 

8.25. Auußavovoıv. Auußavovoı] 
eine Anastrophe, s. I.!. in dem zwi- 
schen ‚‚empfangen‘“ und ‚‚nehmen“ 


schwankenden Sinn des kaußevsin. 


liegt ein durch die Unwürdigkeit der 
Sache hervorgerufener herber Spott, 
welcher auch das Polysyndeton (das 
überall und keinen Unterschied ma- 
chende Nehmen von Jedermann) 
bildete, und in dem Schlusswort 
a Anuwore, wie andererseits in 
dem dıdovaı sVvoLleg „‚Freundlich- 
keiten“, „‚Verehrungen‘“ (I.? Plur.), 
den natürlich uninteressirten klin- 
ihres Wohlwol- 
lens, sich fortsetzt. — wvovus- 
vor un adınsichtı zovg] 9.9. — 
\ m a , i 

ra roLadre) wie alla 1.9, 9. 
39 u. 645 roıavre 19. 295, vgl. 9. 
49; aAAa 9.52, 19. 228; va} Tor- 
wre 6.3, vgl. 8, 22 u. 35; nel 
nova 25. 20; Hal 17& roi@dre 
18. 276.» 
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xovvrov "EAAnvov. 


8. 26. o&gpws . Onkov] „‚sonnen- 
klar“. D. scheint über seinen eige- 
nen Schluss zu spotten. — 109 ‚ Aaß.] 
„einer, der‘, — r0® oVowvod] „der 
Luft“. — dysiosı %. mgooaLTei % 
Öavsigerau . dıdysı] „von Colleeten 
Anbettelei und Pump schleppt er sich 
dureh“. Pollux 3.11 stellt NTTWYEUWV 
ayeigov TE00KLTOY Zusammen 
aysigovoı (vgl. Hom. Od. 17.362) die- 
jenigen, welche mit dem Bildniss einer 
Gottheit umherziehend angeblich für 
diese betteln. die Bitterkeit dieser, 
Athen mehr als seinen Feldherrn be- 
schuldigenden u. beschämendenW orte 
verhüllt klugerweise Diopeithes’ ei- 
gentliches Thun. Syrianos 4.507 W.: 
Tov Eyrinueirav T& weyıora wE- 
Tgrmregoıg OVowaoı GVVEOHIRGE 
wegl Tov Jıomeidovg leyov, . 20 
wer Anozeveıv oysigsiv MQOGELNWV, 
Tod’ domageıv mgooaıTeiv nal Öa- 
veißsodw. statt, Aaußavovsı 8.25 
sagt D. 23; 61 „mavtes of Srg«revue 
&yovrss ov av olmvraı ng8iTrovg 
gosodaı &yovcı nal PEgovoı 
yonwar’ alrodvres. 

$. 27. Ev u. mgolty.] s.1L?. — 
un zı x. ye] nedum si; zu 2, 23. 
N narangaguuevo] ist allerdings 
Steigerung zu moınoavrı, aber be- 
sonders deswegen noch hinzugesetzt, 
weil das Partieip. NOLNSAVTL, allein, 
bei dem engen Anschluss an dwoovrı, 
nicht Tragfähigkeit genug für den 
Geg enbegriff Tod ueilnaı Pe — 
zoor’ slow ol A.] Kr. Gr. 61.7. 4. 
„darauf (näml. dass Niemand ar 
geben wird)kommen hinaus“ (eigeut- 


lich ‚‚dies ist das Substantielle an 
dem Gerede“), $. 57 zoür’ avroig 
Övvaraı to Akysıv. — &udld.] 1.2 2x, 
näml, seinen Söldnern. — weilsı 
IB, endildwoıv] die wirklichen 
Worte eines Gegners, wie schon aus 
der Betonung des ueAlsıv in $. 23 
und hier des weAAnoaı hervorgeht. 
sicherlich hat dieses gehetzte ($.2 u. 
22 u.23) wEARcı hier, zumal wenn D. 
denSchrecken und Abscheu der Fried- 
liebenden mimisch wiedergiebt, die 
Spottlust der Hörer hervorgerufen; 
um so mehr, je vager absichtlich die 
Anschuldigung selber gehalten ist, 
die ohne Angabe von Öbject, Zeit, 
Grund u.s.w. geradezu kindisch 
klingt, Fa nun einmal an dem 
Worte w£Alsı hängende Spott er- 
zeugt unwillkürlieh das Wortspiel 
mit Wehe und die hervorragende, der 
von weile entsprechende Stellung 
dieses Wortes; vgl, zu 6. 15. Her- 
mogenes3.325 nennt unter den Arten 
der deıwvrng eine, die auf der 
Wörter-Aehnlichkeit beruht, und führt 
unsere Stelle als Beispiel dieser an, 
„aber nur auf die Autorität berühm- 
ter Rhetoriker‘‘; er selber ist geneigt, 
ihr den Vorwurf der Yvyoorng zu 
machen. wohl mit Unrecht hier, wenn 
auch mit Recht der reine Geschmack 
der Athener die Wortspiele viel sel- 
tener als schon Cicero und vollends 
die modernen Völker zuliess. vgl. zu 
$. 45 u. I.1 Wortspiel. — welsı u. s. 
w.] „mancher von diesen (Anklägern 
des Didp:) kümmert sich ja um die 
asiatischen Landsleute“. — d&ueiv. 
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goriv vmeoßoAn uaviag' aAh Em) wEV Todg 
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Tas voEgpeiv Hol ‚romgeis EunEgumeuv zul ‚Konware elopEgEıv 
dei nal avaynaiov eorıw, em) Ö nwüs aurovg „UnpLoue elo- 
ayyeila magaAog, Tadr Eoriv. Taur mv &V pgovovvr@v 
avdgonav, Enngeabovrov Ö8 ul duapdsgovran Ta noay- 


PAR) & voV 0vTOL mode. 


WEvT. &.] ‚‚tüchtiger. allerdings sind 
sie wohl darin, für . ‚ bekümmert zu 
sein‘, #ndsodeaı ist stärker als das 
chiastisch entsprechende | weleı. 

8.28. zo y . Er. ore.] ein nicht 
redlich gemeinter Vorschlag der Ge- 
genpartei. — zodr’ Eorlv] weist 
sichtbar auf das den rer be- 
ginnende zoör’ zlolv in $. 27 hin: 
„kommt darauf hinaus“, — uıneov 
» wı7R00v] zu 2.10 ‚ein ganz klei- 
nes“. — mıvanıor] ‚„Blättchen Pa- 
pier““ eig. „Täfelchen“; Harpokration 
mıvanıov' &ig ö ‚Eyyodperau Ta 
EynAmwere Ta arte av eloayyehl- 
ouwsvov. (56.1 &v yoruuarzıdio 
övoiv zahnoiv Ewvnuevo nal Bı- 
BAıdio unoo navv). — Aeyovoıv] 
iubent. — taedre] abh. von @dır., in 
abnormer und dadurch betonter Stel- 
lung. Bsp. 1.1 Stell. 1.b. — eloay- 
yhksın]l. 2technische W.— nuds «v- 
zovg] „uns selber‘“. — &el] „denn“; 
1.2. — zodzo] zu $. 13; 25.19 Baus 
yao N Todro yE. 

8. 29. ©0 Tr. v.] „unter der, Herr- 
schaft unserer G.* — dei'x. avayn. 
&], „ist nöthig und nothwendig“. er 
Any. elsayy. Te.) sloayy. ist die 
Klage wider Verbrechen, die nicht 
durch ein besonderes Gesetz vorge- 
sehen waren, wie Hoch- oder Landes- 
verrath (Hyper. f. Eux. col. 22, Pho- 
tios elsoyy. Pollux8.56). einV olksbe- 


xal TO wev TovroV tıvag Eivaı 
ToL0VroVS, dEıvoV 0v 00 dsLvov Eotıv' 


aAA’ vusig ol #adN- 


schluss (n7@.) entschied, wenn sie 
gegen e. im Staatsdienst auswärts 
befindlichen Bürger gerichtet war, 
über ihre Statthaftigkeit, worauf ein 
Staatsschiff (zu 4. 31) den Beklagten 
(r B. Thuk. 6. 53 Alkibiades) vor 
Gericht holt te. — Ent ..’gotiv] 5. 23 
Tadre Ep’ Eavrodg nyodvro (sivaı). 
— radr’ &] „giebt es diese Mittel‘“, 
was wir vor Ypıowe stellen, wäh- “ 
rend raxvrz« die vorangeh, Substantiva 
zusammenfasst. — zedr’ nv] „di 
(Mittel) lagen in der Hand ‚wohl 
lender M.* — &reno. 68 (näml.; 

zoLovcıv] ‚„‚chikanirende a 
Hochverräther verfahren wie; 
jetzt“. die von nv und ‚Earl abhän 
gigen Genitive 'pe. und no. lassen 
sich im Deutschen schwer unter Eine 
Anschauung zusammenfassen, (vgl. 
18. 278 u. Antiphanes com. 3. 155M. 
to wEv Krvgnoaı mavrög eivai woL 
doxei, avögog ö’ Eveyneiv drvylav 
6EF0d TE0N0V). — Emngswfovror] 
Aristot.rhet. 2.2 Zorı yag ö Enmgea- 
wog. dumoduowög reis BovAnsssı», 
oUy iva zı avro (sibi eveniat) aAh” 
Lvo un &rsivo. „Isaios 4.5 Eorı 
&mavıa radTa ENNOELE Kal TaQR- 
CREVN. 

8. 30. roVrwv tıvd&g] denn nicht 
alle Gegner des Diopeithes will und 
darf Dem. so schildern. — deww0» 
09 od Ösıvov 2.) eine D, eigenthüm- 


40 VII. 


AHMOZOENOTZ 


De ovrog non Öraxsıohe Gore, Av wev Tıs el Tageldan, 


zu „homeldng eorl TV KaxDv NAvrWV wirog,” 


N Kaons, 9 


dosoyen, N ov ev zov nokırov ein Tıs, EVdEDS park au) 
Hogupßeite sg sg Hg Akysı' av Ö8 nagehdav Aeım tig TaANDT, 


TU „angelte, "Adnvatoı' 
Nocom TOVTWV Dihınmög &5 


navy ov KRRDV nal Tov Ga ar 


airıog' el yag ‚Eneivog nyev 


N6V (av, 0VÖ8V av nv ayua ın moAsı,“ @g utv 004 KAnd 
4 9 ’ nn 


TadT 


real BOTEO anoAAvvaı Tu vouigsıv. 


goriv 00x Ebere avrılkyewv, aydsodaı ÖE wor doxeite 


airıov Ö& tovrw@v (xul wou 


- - ’ El} “ 
7908 Heov, Orav Evena rov BeArlorov Atyo, 2010 nagemole) 


liche Wendung, welche zugleich das 
Vorangegangene und das Folgende 
kräftig, charakterisirt. 9. 55, 19. 113 
Aol oyyl Toro no deıvov nAınov- 
.ov O9, 21. 72 0Rö} 10 Tunteodau e 
&ori Ösıvor, nalimeo, 06V dsıvor, 
dAld, : 23. 138 u. 163 00 rolvvv &% 
ToVTWv rw InAov, &o9”, ae) 00- 
Pag Öjhov 0v . . Ahh' 24 Tov werd 
TadTe svußavrov ? foraı PavsoWtE- 
e0%. wörtlich: ‚‚dies ist, obwohl 
schlimm, immer noch nicht schlimm 
(im Vergleich zu dem „Folgenden), 
aber‘ (Aisch, 3. 9 ovno Tolvvv 
roür’ Zorl deLvon, el. R dAAR moAU 
TovroV dELvöregon © vulv Ppavnosraı 
0 well Atysıv) also gleich: ‚‚dies 
ist allerdings schlimm, "abe schlim- 
mer noch ist: ihr‘‘, oder ‚dies ist, so 
schlimm es ist, noch immer nicht das 
Schlimmste, sondern dass ihr‘‘ (was 
im Griech. aber parataktisch, s. 
1.', hineintritt). — ®. of nad. 6. 
RR n Ag.] E, $. 43. — r. moAı- 
zov] a von 0%. — gar£] „ja 
sagt‘“. Kr. Gr. 64.5.4. — Fogvßerre] 
zu 8. 17 > & 
$. 31. orzı] Kr. Gr. 65.1.3. die 
starke Bitterkeit des Folgenden wird 
einigermassen durch die hypotheti- 
sche Einführung av. Atyn zıg gemil- 
dert, wie die noch stärkere in $. 35 
griechischen Gesandten in den Mund 
gelegt, während $. 32 der Redner in 
eigener Person redend die Prodior- 
thosis braucht. mag nun der Ur- 
sprung aller dieser stilistischen Vor- 
sichtsmassregeln in der gewiss be- 
gründeten Furcht vor dem Volke lie- 
gen, das in den Versammlungen so 


schwierig und fürchterlich sein konnte 
— es hat ausserdem dieser Wechsel 
der Formen ($- 20, 4. 2, 6. 10) eben 
als Wechsel seine Anmuth, und indem 
der Redner bald in seinem, bald in 
eines anderen Bürgers Namen spricht, 
dann wieder andere Griechen zu den 
Athenern ‚reden lässt (eine ndomoule 
u. moo0@nov vmoßoikn nach Tib. 

8. 537 u. 540), vervielfältigen sich 
Tadel und Warnung, die schon 
nieht mehr von Einem Manne auszu- 
gehen, sondern von überallher einzu- 
dri ingen scheinen. Adnvakoı] die 
Dem. un gewöhnliche Form der Anrede 
(zu. 1): markirt hier, wie &. 35, die 
Rede eines Anderen. — ovöRr. . m 
mohsı] 6. 86. — og ubv 00m . avzı- 
Atyeıv] 1.? Negation. — @omee] 3.7 

— dmoAl. zul den Gegenstand, an 
welchem sie ihren Zorn ohne Mühe 
auslassen können. 

8.32. «ltıov Ö8 r.] fast scheint D.. 
mit diesem Begriff zu spielen ‚(Jio- 
meldng 8. T. nanov novrov altıog 
8.30, dazu chiastisch movzav RE 3 
#ov Dihinmog 2. alrıog $. 3 
$. 32 zweimal); unverkennbar ist die 
Steigerung des Begriffes (s. I.1 tra- 
ductio, „Schuld hieran ist in Wahr- 
heit Folgendes“, vgl. 18. 108 z9 8” 
&irtıov‘) und damit die immer tiefere 
Erfassung des Sachverhalts. denn D. 
bekämpft i in diesen letzten gewaltigen 
Reden schon nicht mehr die äusseren 
Erscheinungen, sondern das innerste 
Wesen der Krankheit, welche. den 
Staat zu vernichten droht: die Frivo- 
lität der Gesinnung. —, tod Peiri- 
crov] ‚‚das Beste des Staates“, — 


TIEPI TAN EN XEPPONHZSL. 


NRGEOKEVRHROLV vudg Tov noArevouevov &vior Ev uEv raig 
Enuhmolaug poßeooVg al yahemovs , ev Ö8 Teig nagaonevals 
Tais tod moAEuov Gedvuovs Kol EÜNETEPgOVNTOVG. av uEv 
0Vv Tov altıov einn Tıg ov forte ori Anbeoye mag’ ‚dulv au- 
toig, park nal BovAsone' av Ö8 ToLovToV Aeyn tig, 0v „00H 
6avrTag Tolg OmA0Lg , dahog 6’ c'x Eorıv xoAdoaı, 00% Exers, 
olueı, Ti moınGere, Eeheygögevon 8 ydeode. Engmv ydo, @ 
avöges Adnvetoı, tovvavriov 7 vüv dnavras Tovg MoALTEvVo- 
uEvovg Ev uev reis EnnAmolaus noKovg Hal gıkavdgamovs 
Duäg EDibeıv: eivau' mgos yüo Öucdg avrovg nal ToVg Gvuud- 
yovg Ev Tavraıg Eori za Öixaıe' Ev 68 Teig naguonEvaRg 
[reis] Tov noAeuov goßegovs xol yahsmovg Emideınvuvan” 
mg0g Yo TOVg E4N000g xal vous durımahovg &usivog 869° 6 
ayav. vov 08 ÖnueymyoVvreg vuäg za) yagıkouevor nad” 
ümegßoAnv 00T datedeluasıv nor’ &v [uev] reis EnnAmolaus 
Toupav Ka) HoAuKEVEoHaL TAVTE mgös ndonv Anovovras, 
&v 68 Toig mgapuaı #al toig yıyvowevons wegl ToV Eoyarav 
mon KIVVVEVELD. pege ya mög As, el Aoyov Dvuag ANL- 
nosıav ol EAAnves @v vuvY TOQEIKETE KALOWOV dıa 6edvular, 


magsonsvanacıv] wofür $. 33 2HL- 1. dvrınakovg zu T. EyVE00g hinzu- 


£sıv steht, wird hier wohl mit absicht- 
licher Beziehung auf die maguonevel 
al To® moh&uon g cebraucht.— pare] 
8.30: BovAs0He] sc. Auußaveıv, 
„der Wille ist da‘. — »garroavras 
forı — 1.2 eivaı.— ti moın- 
Gere] 8. 74, 4. 33; direct z/ mom- 
cowev; (vgl.3 ei 3.6), nicht ti non 6 @- 
wev; (vgl. 3. 2, Madvi ig gr. Syntax 
8. 121). —_ Ber. sr a.) "davon aber 
Fe es so ist) überführt zu werden 
verdriesst euch‘, 


$.33. yao] zu3.6.— zovv. n] „im 
Gegensatz (1.? Ace. u. Rn zu 
jetziss, Kr.6Gr. 69.30. — 7008 . & Öi- 
#0Lc] „euch selber ... gegenüber (in 
euren eigenen . . Verhältnissen) han“ 
delt es sich hier um das Recht (I. 
Ölaaıa).— ro0g . .&yav] „den Fein- 
den... gegenüber handelt es sich dort 
um den Kampf‘. die Anaphora oder 
Antistrophe, welche von $. 30 an den 

ganzen Satzbau durchdringt, ist hier 
bis zu einem vollständigen Isokolon 
(zu 1.10) durchgeführt, so dass z.B. 


gefügt wurde, um dem r. cvuwagovg 
hinter vwüg avrovg das Gleichge- 
wicht zu halten. über das Wesen der 
Anapher s. Lt. vgl. zu1.10u.18, 
3.18: 


$. 34. Önuayayovvreg vwd] eine 


Karaxgenoıg (Georgios 7. Te0m@v So 


246 Sp.), wie 8 homerische v&#rag 
Ewvoyoeu u.a. s. L’/önuay. — T. 

moKyWeası %. wi yıyvow£vorg] 

‚in der thatsächl lichen Wirklichkeit‘‘, 
gegenüber dem ,„Schwelgen in (dem 
Illusionen und) Schmeicheleien (revQ. 
%.%oA. )der Volksversammlung. übri- 
gens nimmt D. in seiner nächsten 
Rede diesen ebenso kühnen wie form- 
vollendeten und wahrscheinlich allge- 
mein bewunderten Gedanken bereits 
in das prooimion (9.4) auf: mit der 
Grösse der Gefahr wuchs die Kühn- 
heit des Redners. — pEge] zu 4. 10. 
— sl. ol EAAnveg] zu $. 20 u. 31. 
so lässt D. 18. 40 Philipp, 19. 22 u. 
21. 49 die Euböer, 20.39 König Len- 
kon, 23. 106 die thrakischen Fürsten 
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za) 800109 Vuag, „avdgss ’Admvaloı, meunere @g Nuag Eud- 35 
orors mgEoßeıg, za Akyed’ wg EmißovAsvsı Dihınmog Nuiv 
nal macı Toig "EAAnoı al as puharrsodau del ToV Ev9EW- 
rov,“ zul mavee To rouavr Gvayıy PaonEw xaı Ouokoyeiv' 
TOLOVUEV yag TAUTR. „et, 0 mEvıov avdgaman gavkore- 
ToL, ÖExe uivas noyevowevov TavIgamoV nal v000 Kal 
xsıuavı “al moAgwoıg GroAnpdEevros Bot un av duvaodaı 
Enavehdeiv olnude , ovre nv Evßoiav nAevdegogare oVTE 
av UuETEoWv KÜTOV 0VOLV Enonloaode, aAR” Exsivog usv 
Uno olnor uevövrom, ‚Ixohnv Kyovrov, Upmvovrom, “ecön 


H R 
99 ToVg Ta ToLadra molwdvrag dyıalvsıv PnocLEv, „Ovo &v Eü- 
[4 \ & ’ \ m m 
Boig nare&ornoe Tvga@vvoVG, TOV wEV KnavrıngV ng Artınng 
\ ’ e P% » 
enıteiyloag, tov d Ei Zxiadov, vueis Ö’ oVd} Taur ameiv- 


0a0dE, Ei umdtv aAlo EßovAscde, 


zu den Athenern sprechen. in kurzen 
Reden finden sich nicht dergleichen 
Beispiele. 
$. 35. pvlarreodea 1. &vde.] 5 
17. — 109 dvdownov] A. 9. — x. 
N. ta& oıavr/] wie $. 22, abh. von 
&ooıvro (etwa rhythmisch schöner als 
7.7. TOLaVTa?). ‚Zpdoneım n. Öwo- 
Aoyeiv] unten zi dooduev n zi pn- 
couev; beidemal sind die Begriffe 
‘ verdoppelt (zu $. 19), weil sie ganz 
allein das Gewicht von mächtigen 
Vordersätzen zu tragen haben und 
als Hauptbegriffe festg ehalten werden 
sollen, — &ir’ o m. d. gavAoreror] 
nach dem im Tone der Beschämung, 
also mit sinkender, Stimme gespro- 
chenen Nachsatz avayam TAUTE 
bricht wie ein Orkan mit furchtbarer 
Energie die mächtige Periode (eine 
meolodog Emıriuntinn, s. zu $. 20) 
sit xıvjosche über den er- 
schrockenen Hörer herein, ihre Kraft 
wird absichtlich durch kein einleiten- 
des ‚‚werden sie dann sagen‘ ge- 
schwächt; ja dem Redner scheint bei 
diesem unwillkürlichen Ausbruch sei- 
ner eigensten Seeledie Fiction anderer 
Sprecher für den Augenblick wenig- 
stens zusammengehrochen. dabei 
aber ist der Inhalt dieser gewaltigen 
Periode vollkommen klar gegliedert, 
indem zusammengestellt wird was 
in der Zeit, wo Philipp vollständig 


ENDE ‚ EL 
Ah Eianate' KpE£orare 


gehindert und dieAthener vollständig 
unbehindert waren (beides ist mög- 
lichstsymmetrisch imEinzelnen durch- 
geführt), dieAthenernnicht'gethan, Phi- 
lipp gethan, die Athener nicht verhin- 
derthab en, und (das Resultat) dadurch 
bewiesen haben, dass... — dmoys- 
vou.] und &ro Inp®. und !rav- 
ei. halten dieselbe Anschauung fest; 
zu 2.5. — &vFownov] im Munde 
der Griechen mit ironischer Bezie- 
hung auf das von den athenischen 
Gesandten gebrauchte gvA. der zov 
Or — dv Övvaohaı] A. 13, 
Kr. Gr. 65. 3. 2. 

8. 2 OVTE rT. Evßowev] gegen- 
ei dem folgenden dvo &v Eößoie. 

8. E. & 74. — dyıaıvovrov] Ge- 
gens. zu v000 $. 35; dyıalvsıv be- 
zeichnet auch; geistiges (9.20) Gesund- 
sein. — & 67 „wenn wirklich‘, 
Aisch. 1. 51 wergu@reg” av ÖLemE- 
nounTo, se ön tı ov TOLOUTWV 
Eori wErguov, 3. 155. — nareornoe 
TVpaVVoVg emwreiyloas] dafür Ps. 
D. 10.8 zugavvida Emereigioe. S. 
L* ar — Znladov] 4. 32. 

. 37. tadr amehvoache] „habt 
a davon erlöst“. — &georere . 
avro] „ihr seid vor ihm (vgl.cedere 
alicui) abgetreten‘ (vom politischen 
Schauplatz). dieses, das Resultat des 
Vorangegangenen ziehende Prädicat 


‚wird Insch Asyndeton und Stellung 
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xıs anodevn, obdEV uähAov xumseode. 
nal WERE xl ngayuad” nuiv mageyere;“ 
Atyasın, ü egovuev 7 ti pnoouEv, 


&yo utv yo 00% ög@. 


ti vDV ‚mgeoßevere 
&v TRUTE 
[© &vdoss] ’Asnvaioı ; 


Eisl rolvvv Tivig ol vor’ „Eekeyyew zov magiovre olov- 
za, Ereudav egarnEw0L ti ovv zn moreiv; oig &yo wer To 
Öinaıorarov xal aANPEOTaToV TOUT’ Aroxgıvovuet, TadTe un 
roLeiv & vuvl noisite, 00 umv dAda zal nad Exasrov ExoL- 


Bög &oo. 


mächtig gehoben. — $7Aov örı] zu 
4. 12. — ovdEv nimmt die schon in 
oVdE zu nıvnosode gehörige Nega- 
tion verstärkend wieder auf: ‚auch 
(nicht) wann... auch dann ganz und 
gar nicht mehr euch rühren werdet‘. 
nurjgsode bleibt in der Anschauung 
von apeorare; zu 2.5. — rti/ovwv 
mosoßevere] die Gesandten selber 
werden als identisch mit ihrem Volke 
(vgl. 16. 1, Xen. 'EAA, 6. 1.1) ange- 
redet, hiemit schliesst das $. 35 mit 
0. A. mEumere moe£oßsıg anfangende 
kleinere Ganze ab; zu 2.7. — &» 
.A&y@61] klingt bereits wahrschein- 
licher und kränkender als die damit 
aus. $. 34 wieder aufgenommenen 
Worte &. OMRLTNGELOYV, I 
290.08". vol. 25.100. — [o avdgss 
streichen mit& L V.1 Funkh. Voem. 
Doed. und fassen ’A9nv. als ‚ Apposi- 
tion, nicht als Anrede.] — &y® wev] 
zu $. 18. 

8.38. Eist rolvvv] ‚‚diese (d. i. 
die vorliegende) Rede hat der Form 
nach das eigene, was in keiner an- 
dern wiederkehrt, dass sie nur aus 
einer Wiederlegung einzelner Sätze 
besteht, welche einer oder mehrere 
vorgebracht haben, oder vorbringen 
könnten, vgl. $.4 u. 9 u. 38 u. 52 u. 
68 u. 73. die Ursache dieser eigen- 
thümlichen Form und des persönli- 
chen Hervortretens ($. 68 u. 73) 
dieser Rede scheint in der Wichtig- 
keit des Gegenstandes, dem Ueber- 
gange vom Frieden zum Kriege zu 
liegen, zu dessen Vorkämpfer sich 
namentlich Dem. aufgeworfen und 
dadurch viele Gegner zugezogen 


u} a ) nd % a ' 
Hal ONWOS, WOETEO EOWTWIL TEOVVUDS, OVTW Xu 


hatte“, Spengel die Demegor. S. 81. 

es ist eben, scheint mir, die natür- 

lichste und lebendigste Form für 
Aeusserungen, die in der voran- 
gehenden lebendigen Debatte wirklich 
gefallen sind, ihr Inhalt aber steht 
mit dem Thema, wie es D. selber 
(8. 8) aufgestellt hat, dass die Frage 

über Diopeithes nur untergeordnet 
sei, in Wahrheit aber es um die Poli- 
tik sich handle, welchePhilipp’s V or- 
gehen in Thrakien gegenüber Athen 
beobachten solle, in der innigsten 
Verbindung; untereinander stehen 
sie, was nur die lose Einführung mo- 
mentan verdeckt, in so richtigem 
Fortschritt, dass ihre Reihen- 
folge unveränderlich ist; kein einzi- 
ger auch tritt an seinerStelle unver - 
mittelt ein. diese Vermittlung ist 
hier: ich fürmein Theil sehe keine Ant- 
wort, und gewiss Niemand unter uns; 
aber diejenigen, welchen dies unbe- 
quemist, treten stattmiteiner Antwort, 

dem Redner mit einer Gegenfrage 
entgegen, die scheinbar ehrlich ge- 

meint ist, in Wahrheit aber dazu die- 

nen soll, den unbequemen Sprecher 

zum Schweigen zu bringen. — &&s- 
aeygeen | gründlich anf die Probe 
stellen. [foornon hat aus & und 
pr.LV Sea aufgenommen, und ver- 
weist auf Heind. zu. Pl; Prot. 8. 28. 

vgl. D, 23. 125 zo» iva un rı ned 
Tao” EÜELCROWEVWYV, Weissenborn 
zu Liv. 6. 40, 7 inquit]. — 0 unv 
arhe] „nichts destoweniger‘, wie- 
wohl diese Antwort für sie "ausreichen 

müsste. — zal onog &98A.] zu 4.20. 
das Zusammentreffen gleicher End- 
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Asusi ovÖ Enıßovisver, xal Oxonei unAiov 0VdE &v TOV Tav- 


und Anfangssilben, wie 0706 G0mEQ 
2owracı, hatteIsokr. in seiner teyvn 
ausdrücklich verboten, Max. Plan. 
5. 469 W. Dem. verzärtelt auch 
hierin nicht, am allerwenigsten wenn 
dadurch der Sarkasmos an Energie 
verlöre, mit welchem er hier die Geg- 
ner abfertigt. vgl. 1.1 Allitteration. 
8.39. die Yckata Ueberzeugung von 
der todbringenden Feindschaft Phi 
lipp’s malt sich im Folgenden, wo die 
Rede immer mehr die Gesammt-Stel- 
lung Philipp’s gegen Athen beleuch- 
tet: dass Philipp Athen thatsächlich 
bekriegt, von ganzer Seele hasst, 
prineipiell und unversöhnlich hassen 
muss (8.39—43); sodann ($.43—45), 
dass all sein Thun überall darauf ge- 
richtet ist, Athen zu unterjochen. — 
— zog’ vuiv avroig Beß. yvovaı] 
eine so volle Wendung (vgl. $. 43 
med Taig Yuyeis, 4 37 
dei yaQ. Ensivo todo &v 7 yvaun 
raeeRoTnocL, Liv. 6. 39 statuerent 
apud animos, vgl.bei sich beschlies- 
sen), soll dievolle Ueberzeugung aus- 
drücken. jene Zusätze dienen also 
nicht wie die homerischen #a1« 
peEVa u. Ss. w. der Anschaulichkeit, 
sondern dem, Pathos. yvavaı] 
hängt von yon) (aus $. 38) ab. — 7 
möleı] die Stellung zu Anfang des 
Satzes und die Wiederholung (I.! tra- 
ductio) und Steigerung des Begriffs 
in 64n th molsı u. 1. nolsong 2dc- 
gpeı (der Staat in abstracto und in 
eoncreto) und 8. 40 in r. &v [47] TrO- 
hei 7. 0.., Eye kg der Bedeutung, 
welche die Sache für die Hörer haben 


soll: Ph. ist ein Todfeind unseres 
Staates. — ® eödpeı] 26. 11 zo» 
negl Kaugaveev Ervynudzon . YE- 
vouevov “al ng mölEng DE.22 av- 
zov tov &dupmv eis nlvövvov uE- 
YyLoTov HaTanerksıuevng. der Boden 
umschliesst Alles, was uns heilig und 
theuer ist, auch die Heiligthümer der 
Götter und Heroen, und die Gräber 
der Angehörigen. $. 60 heisst es T. 
molıv OAwg dveleiv. 

$. 40. neocHrc] 25. 101. — xab 
T. walıor’ olowsvoıg] beabsichtigt 
etwa der Redner hiedurch Philipp’ s 
Anhänger abwendig zu machen? ich 
glaube "kaum, vielmehr wird D, in 
tief erregten ae von dem 
reinen Feuer einer fast heiligen Be- 
geisterung auf eine Höhe der Sittlich- 
keit gehoben, wo er die Leidenschaf- 
ten der Partei, die Vorurtheile seiner 
Vaterstadt und beinahe die Fehler 
des Hellenenthums abstreift; vgl. $; 48, 
6.37. —ei dt &un]se. ‚NLOTEVOVELYV &wol 
TAOTE p&oHovtL, Reiske; vgl.n8.8. 
— Eidvngeen N. AucHEvn] ES. 59. 
— ovdevl]| Neutrnm. — 090. uevror 
w.] obwohl der Redner Alles erse höpft 
zu haben scheint, um die tiefe, auf 
Alles was athenisch heisst sich er- 
streckende Feindschaft Philipp’s zu 
schildern (man verfolge nur die ruhe- 
lose m und unerschöpflichen Hal. nal 
. x u. 8, w.), hat er sich Eins auf- 
gespart und stellt es mit dem starken 
w£ vroı allem Vorigen gegenüber, das 
Theuerste nämlich, was der Athener 
besass, die freie Verfassung (molı- 
rei, zu $, 43); sie sei gleichsam der 
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ov 7 rag tavınv xarahvosı' nal voor einoTag zg0moV tıva 
our oldev vg angußös or ovÖ8 Av mavrwv av KAADV 
yevnrau xugiog, ovötv Zar’ aurm Peßeing Eyeıv, Eug &v100 
Uusig Önuongermode, air av nor svußn Tı nraioun, & 
nokAc yevoıı &v wine, mSEU movTE TO vov suußeßıno- 
ueve Kal nurapevberei o0g Uuäg dark yao Uneig 00% 
avrol nAcoverınoaı nal WERE aaumv EU MEDUHOTES, GAR 
Eregov Außstv aoAvonı xal &yovr’ üpeheodaı Öswwol, xal 
0Awg EvoyAnoaı tolg aoysıv PovAowevorg ro mavras Ev9QW- 
novg &ig Ehzvdegiav ‚apeheodeı Frouot. ovxovv BovAstau 
Toig ERVTOd xa1goig zw ag Öuav EAevdsgiav Epedgevew, 
ovöF moAAov dei, 0) Kurdg 000 agyag Tavr Aoyıßowevog. 


roorov utv On [die] 7 


tovro Ösl|,] &4900v UrmsıAnpevar ng 
moAıreiag #ol ng ÖNUORXERTIRG adıdAkaxrov Ersivov 


ei rag 


un Todro NELOHMOEOHE Taig vuyais, 00% EeAmoere umEg tov 


roayucrov omovdageın 


Brennpunkt von Philipp’s Hasse; ein 
Gedanke, welcher ausserdem nicht 
bloss durch die Erweiterung des Prä- 
dicats moAsweixai ZmıßovAevsı, son- 
dern in der stärksten Art rednerischer 
Amplification, durch Wiederholung 
in einer schärferen Fassung: #. on. 
w. 0VÖR &v »arahvosı, mächtig 
er wird. vgl. $. 44, 3.30, 6.4. 

.3u.8 u. 56. 

8.41. rodro . modrreı] „darin 
handelt er‘. — einorwg] „folgerich- 
tig (logisch)“, was $- 42 heisst 0® 
HORDS Fade Aoyıbowevog. Thuk. 
3.13 elnoTwg EögEGAWEN. — ein. 
Tg0m09 zuvor] 6.17 3E dvayuıs 
zQ0m0» tive. —  [rı. Voemel liest 
aus & u. pr. L zıvı und verweist auf 
Bernhardy Synt. p. 440.] — rı nrai- 
cur, & moAAd] ‚‚ein Unfall, deren 
vielats];? Numerus. zu ‚dem Gedan- 
ken vgl, ‚Thuk. 4. 18.3 1v &ow cpa- 
it, & moAAd Evötysrau (op&ilhs- 
guet); ‚Soph. Phil. 305, D; 39. 15&vÖs, 
R) ruyov yEvort &v,. —neı mavre)] 
48,1. Neutrum. 

$. 42. ed mepvnores] 1.? Particip. 
u. pvm. dazu trug ausser dem na- 
türlichen Charakter, des Volkes die 
Natur seiner Macht, einer Seemacht, 
und besonders auch seine Verfassung 


Ösvregov Ö' 


sldEvaı oRPag Ort 


bei. denn das demokratische Princip 
verträgt sich schwer mit Eroberun- 
gen, macht aber willig und leicht Pro- 
p: aganda (9 noo vuov ELevegla). 
— eig &1Ev®. apsl£odaı] prägnant, 
s.1.2 8% (2Euıgeiodeı). — £pedgev- 
sıv] 5. 15. — 7. E. naıgois] zu 3.7. 
— od} mollod Ösi] 1? den. — 
ceyas] 6. 35 Gegensatz zu &vsoy@s. 

$. 43. ze@ToV wer on] fasst Alles 
von 8. 39 me&rTov ubv ToVTo yvavaı 
an Gesagte zusammen, um dann die- 
ser ersten unerlässlic hen Bedingung 
die zweite mit devTEgoV 8” eldevaı 
anzureihen, — rodro dei, . vueılmn- 
pevaı] 1. Artikel u. Perf. — 7. m0- 
hırsiaug nal ns Önuorgariag) die 
starke Betonung dieses Begriffs ist 
zu 8.40 erklärt worden. 15.17 z. mo- 
Aute is n. 7. &le evdeglag , 18. 65 
Öuolag amevıav ımv Lhevdegiav 
megıeihero (Philipp) udhlov O8 al 
= nohreiag (d.i. Autonomie, zu 

1. 23) 0009 Ndvvaro. die moArtela 
(‚„‚Verfassung‘‘) #a@T &&oynv ist im 
Munde eines Atheners natürlich die 
demokratische [wesha NS #6 
Önu. hier verdächtigt], s. 1.2, Arist, 
pol. 4. 2 (u. 5. 6) Er to&ig 
uEv tag ootas mohırelag' Bası- 
Aslav agıoronguTiav molıreiav. — 
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‚ m ’ N 7 n a OR | 
nad 000 mgayuarsvsrar nal naraonevaßerau viv, en vv 
Nusregav noAıv MugaOHEvaLETRL, xul OMOV vis Exeivov 4wür- 
eraı, Zvrad$” vmto vußv Auvvera. 0V yag ovro y’ eun- 

EIER | a ‚ \ 
Ing Eotiv ovdsig og vaoAaußavsı Tov Dikınzov zov uev Ev 
’ Er \ „ 1 y 
gan vanov (tl yao aAAo rıg av einoı Agoyyikov xal Ka- 

‚ 0 va w 9 Pr N W 

BvAnv [rel Maorsıgav]| zul & vvv Ebaıgei nal xaraonevaßs- 
[4 AR ce m w 
Taı;) Tovrwv ubv Enıdvueiv nal vnto Tod ravra Außeiv xal 

[4 x rr 
movoVg xl yeıumvag nal Tobg oyarovg Aıvövvovg brousvev, 

- 2 69 
zov 62 Admvalov Aıuevov nal venplov nel TO1M9WV Kal Tav 
„ und » $ w 
Eoyav TWV deyvgsimv xal TOGOVTWV 000000V 00% Emiduneiv, 
er 1} m nd 67 P” w 
GAAG raDra ubv daosıy nuäg Eysıv, Into 68 av uervav xal 

101r@v oAvoWv av Ev roig Vpaxioız Geigois ev To Pagadgn 


ysıuabsı. 


yeveodaı #uguog no) voAA wave nguywareveren. 


od% Eorı Teure, ara naxreive ung Tov Tovrav 


ti ovV &v 


PE0HvVTWv KVIEW@TWV Eoriv; eldorag TeUT« Kal Eyvonovas 


dıdAAuntov] „und zwar als un- 
versöhnlichen‘, — Mesh 0Eoe 
T. povyois] zu 6 39.— noayuatev- 
EraL %. naTaon.] zu 8.13.— nare- 
onevatsteı . magaonevat.] 1.! 
Wortspiel. 


$, 44. odr@ . 05] zu 1. 15. — Tov 


u. &v Oodnn nanav] „nach jenem , 


thrakischen Jammer (Misere) Verlan- 
gen trage“, — &ANo einoı Ao.] Kr. 
Gr. 46. 13. — £Eaıoei u. nataon.] 
12 &u u. nur; z. S. E. 8.77. — 
zovrwv w&v] nimmt zov wEv nach 
der Parenthese wieder auf, 16% wer. 

see Emıdvweiv zal Onte TOD . UNO- 
weveıv, tov 6° AD. . Emidrvueiv, 
AA . xeuwageıv] die reiche Glie- 
derung (dieses, Enthymem’s &4 o® 
WÄAAoV nal nrrov, zu 9. 13) ge- 
winnt D. dadurch, dass er Philipp’s 
Trachten. zerlegt in „Verlangen tra- 
gen‘ und ssich bemühen‘ 


$.45. av 6° "Adnvalov] statt 
Kyadorv , welches den formalen Ge- 
gensatz zu zav &v Dggnn KAHDV 
bilden würde, treten diese ayade so- 
fort selber ein, denen dann wieder 
die thrakischen ayade specialisirt 
gegenübergestellt werden. dadurch 
gewinnen die Contraste so an sinn- 
licher Energie, dass sie unwillkürlich 
den Spott hervorr ufen, welcher sich 


in der spielenden Assonanz von 
Auuevov und welıvov (ein sogenann- 
tes Anagramm), i in dem Anklang von 
0AvEWV an vewglwv %. TeLNgmv, in 
der Zusammenstellung der Silbergru- 
ben Laurion’s mit den thrakischen 
„Korngruben‘ äussert. — T. foyov 

6) 
T. deyvesion] technischer Ausdruck 
„die Silber(berg)werke‘‘. — osıE08g] 
Varro de re rust. 1. 57 Quidam gra- 
naria habent sub. terris speluncas 
quas vocant 6810005, ut in Cappado- 
cia et Thracia. (Xen. An. 7. 5.12. 
erwähnt die thrak. Meluvopayoı.) 
dieser vom Redner gewählte Zug 
stellt sogleich das EN RSSE 
wie die” erwähnten Producte das 
kalte Land lebendig vor Augen 
(Virgil Georg. 3. 376), so dass sich 
passend anschliesst &v To Pagd- 
How yeıudkem. Bogadgov hiess in 
Athen die Schlucht, in welche die 
hingerichteten Verbrecher gestürzt 
wurden, also „Mördergruhe““. denn 
0% KvoL@g Atyeı, dir’ &n WETR- 
popüg, olov &v ta ÖAEdEm, Harpo- 
kration. = #vQL0 5] 20. 140 ovdEV 
Eorıv Ovsıdog, OTov, ‚noggWTEgm 
Eoriv 1WoV N nolıg n Tod PHoV- 
200 doxeiv elvaı. 

8. 46. auf die mit aller Kraft ein- 
gellösste Ueberzeugung von Philipp’s 
thätiger Feindschaft Sründet D, seine 
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r 


nv usv UmeoßaAlovoav aa avelnuorov vavenv dadvulev 
amodEoden, KONWarTe ö elopEgew, Kal TOVg Svuueyovg aEovn, 
ra OT@gG To SuvsornKög TovTo TERERE GToKTEVuR sgv xl 
noctrew, lva @0nEo Eneivog Eroıov Eysi dvvagı nv adınn- 
covoav nal nuradovAmsousvnv Gnavrag ‚zovg "Ehknvag, oUTo 
ev 0W00V0aV Uueig Kal Bondmsovsav EROLV Erouuov Eynte. 
47 00 yag Eorı Bondeiaus g@wEvoug ovdEnor” oVöLV av deov- 
tov mwoüeaı, aAkcı HUTROnEVEORVTRg dei Övvauıv, aal vgopnv 
vavm wogisuvreg xal vanuig xal Ömuoolovg, xal OmM@g evı 
mv av xonuerev puhounv angußeorarnv yevEodaı , oUro 
nomsavreg, Tov wev av onuczav Aoyov nage Touran day 


Bavsıv, tov Öt av Eoyav mag« Tod GTogaTNYoV. 
&HeAmonte og AANIRg aysıw eignunv dt- 


romonTE xal tor’ 


KV 0uTO 


‚ ’ PR \ m e m ‚ ’ r € 2 
»ulnv, weveiv El Ts @urov Dikınnov ‚avaynnoste, ov weißov 
ovÖLV Av yEvort’ ayadov, N nohsunger EE loov. 

Ei öE zo Ödoxei ravra al danavng weyaang Kal movov 


Forderung, die natürlich für den 
praktischen Redner die Hauptsache 
und darum auch im sprachlichen 
Ausdruck, besonders durch Häufung 
von Synonymen (fünf Paar in diesem 
Paragraphen. S. zu$. 19) ausgezeich- 
net s 
„ohne Maass und ohne Gleichen“. 
tavene] 2.16 u. 4.17. — Erde) 
näml. slop£osır, 19. 4102 u. 166. — 
cvveor.] $. 17. — woneo Eneivog] 
man versuche die vier Glieder dieses 
Chiasmos (1. &x. „EroLWoV Eyeı,, 2.0vV. 
T. &d., 3. T. 6000v0wV . ‚4. Eroruov 
Zynre) umzustellen, und sie werden 
in der Reihenfolge 2.1.3.4 matt 
auslaufen, bei 1. 2.4. 3 aber und be- 
sonders 2. 1. 4. 3 auf falsche Stellen 
den Ton locken, welchen D. vorzugs- 
weise für &roıwov &ysıv fordert. vgl. 
18. 177, 

S. AT. Eorı] cod.L &vsorı]. — 0. 
oV0EroT oddEn] 9. 31, Platon Phileb. 
19b ovdelg sis ovölr ovdevog ev 
Numv ovöEmors yEvoıro @Erog. — 
Bondeiaus] 4. 32. — raulas] 4. 33. 
Önwootovg] E.$.68A.4. — nal 0708 

roınoavrag] „und überhaupt jede 
mögliche Vorsichtsmaassregel tref- 
fen“, von Evı (2. 4) hängt der Acc. 
e. Infin. nv 1. y. 9. yerkoheı ab, 


und ovro . nimmt nur den voran- 
gehenden Satz OnWg sv. auf; zu 
1. 16. — 1. tr. gonu. Aoy.] 4. 33. 
@g dAmdag] zu 6. 10, verb. mit dı- 
xclav, d.i. ein solcher, in welchem 
jeder Theil seine Schuldigkeit thut. 
&E loov] 1.? &u. 

$. 48. die folgenden Worte bis 
$.51 zu Ende, die häufig von Späte- 
ren, z. B. von dem Rhetor Aristeides 
sechsmal, nachgeahmt und nachgebil- 
det sind, haben in aller ihrerEinfach- 
heit eine wunderbare Gewalt. es-. 
bricht hier eine Stimmung durch, 
welcher wir nur selten, und nur in 
den späteren Reden (z. B. 6. 32, 9. 
36) bei D. begegnen: die Wehmuth; , 
als ob der Redner, wie Hektor (Ilias 
6. Buch) um Weib und Kind und 
Priamos’ Stadt, trauerte um das un- 
abwendbare Geschick seiner Vater- 
stadt: gebt Alles hin, wenn ihr meint, 
wenigstens Athen damit retten zu 
können, aber wie Hektor, so er- 
mannt sich D. zu dem Widerstande, 
welchen die Ehre des freien Mannes 
fordert. — el 98 Öonsi] ähnlich 
4. 4 u. 29, 2. von %. . 0ePag 
donsl sagt rider. 9.383, @Ero- 
nıorias (2otıv) Orav rıg ouvögo- 
uaig yonrteı (beistimmt)' To yo 
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noAAov ao moayuareiag eiva, xal wie RAUCH donel' 


GAR 


&av Aopiintaı ta tn moAsı were Taura yermooneva, ev TaÜre 


um Hein [roıtv], 
dgovra. 


‚evonosı AusıreAovv TO Enovrag noLelv 1% 
el uEv yag Earl rig &yyunıng [üuiv] Heov (oV vaQ 


awdgamav R ovöelg av ypEvorro abıöygemg ImAızovrov noRy- 
uorog) os, &av ayn® Novylav zul amavıa ‚700n08e, 00x Em 


102@Urovs vuas Tehsvrov Exsivog NEeı, «loygov uev vn tov Ale 


xal navrag ToVg Heovg xal üvabıov vuov xal rov Üragyov- 
Twv m noAsı xal nengeyuevov roig mgoyovog, ns lölag 
Evena deduniag toVg @Ahovg navras "Ehimvag eis dovAeluy 
mgocodaı, nal Eymys aörög usv tedvavcı ucAAov v 7 Tavr 


elgnnevau BovAocunv' 


0V unv ah’ Ei vis @Akog Aeyeiı nal 
Uuäg MEidEL, &0T0, um AUVVEOHE, Anavre „mgoEode. 


el Ö8 


undevt TovTo doxel, rovvavziov Ö} nooiouev Gnavrss, oT 060 
av nAsıovov EuoauEv EHEivov yeviodaı KVELOV, TOGOUT@ 
ah Hal loyvgoregn xonsousd« &4900, mol dvadvd- 
usda; N ri weAhowev ; N more, & ‚Evöges Adnvaioı, Ta deovra 


moLeiv EdeAmoouev; Orav vn Al avayaalov N. 


ra” Euvrod doxovrv omv moWenv 
Svyymgei, iva 1o vmeg avrod 8lo- 
&yn (d. i. auch hier, wie dort, ehr- 
lich — danavns . el- 
var) A806, noayworelag] 
End modyua. — »al weile] zu 3.2. 

$.49. die Symmetrie der folgenden 
nen -Periode beruht auf folgendem 
Bau: &r.. ‚@g EV... Enslvog 


—— er ri Eoto, un Auüveche, dmavıa 


moosodeE , l el d8 .. Otı 000... 
zonsowes” &4doo' | nor dvadvo- 
wEeda; N [73 weilower; n nors &Pe- 
Anoowev.. nun ist aber dem DURR 
satz der ersten Periode (doro u.5.W. ) 
noch vorgeschoben: 1. aloyodv ‚wev 
mooiohen, 2. nal Eyoye avrög 
u. gionnevaı ß., 3. 00 unv alle 
lt. d. Aeysı, Zusätze, deren logi- 
sche Geltung der Lateiner durch tam- 
etsi turpe . tamen si . persuaserit 
wiedergeben würde, die aber von D. 
chiastisch dem Sinne nach so geord- 
net sind, dass das vierte G lied !oro, 
un dudv., dm. moösche zugleich 
den Hauptsatz zu der ganzen ersten 
Periode bildet. jene vorgeschobenen 
Momente «foyeov u. s. w. geben 


’ 


GAR mv weEv 


nach echt demosthenischer Weise (zu 
6.9) diesem Zugeständniss erst seine 
richtige und gewichtige Bedeutung. 
— dEiöygewg| 1.2. — oon &m’ av- 
ToVg ‚vuog], der Geg ensatz dAAG wo- 
vov En Tovg ZERDR ist aus dem 
folgenden tovg 6’ KAlovg ı. „EAR. 
moogche zu entnehmen. — avrovg 
vuäg] zu 4. 23, — televr@v] 9. 57, 
Kr. Gr. 56.8.5. — vn Dsovg] 
1. ? Schwurformeln. — Tov vraQ- 
ovrov] 1.2 0n0, 60. 31 Öeiv ovv 
Nynoaro, N nV &&iog ToV dmag- 
yovrovn Tedvavaı A0LADS. 

8.50. zon00u. j1 ‚9. — oil] Schol. 
Ou0Lov To „ol weveig des vwog“ 
(Soph. El. 958) dvri Tod wergı tivog. 
Hesychios: dvaövsohau' ovaßdh- 
heodaı, anodeiohe „un BovAeoHau 
. und BE POUR, PEvYD, Avavsdo, 
VTOYWED 

$. 51. notre u.s.w.] fast dieselben 
Worte wie 4. 10, aber durch ganz 
kleine Aender ungen ist der Ton ein 
anderer, noch erüsterer, geworden. 
durch die Weglassung” des Satzes 
ersidav Ti yernraı (und vielleicht 
auch des Hiats dvayxn 7) fällt das 


Se 
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dv tig EhevdEgov AvIWTOV Avayanv einor, Od uovov non 
nagsotıv, GAR va mahaı magsAmAvdev, nv Ö8 TWv dovAov 
dmevysodau [dymov un ysveohoı] dei. dmpegei Ö8 1; OrL 
Eoriv E1zvdeog utv avdgann weplorn avayım n umEo Tov 
yıyvousvov aloyvvn, al uello Tavıng 00% old Mvrıv’ av 
eimoımev. ÖdovAm dt nAnyal zul 6 TOD GWuurog alnıouog, & 
umte yEvorro ovre Akysıv KEiov. 


5 9 \ ’ Lü} 
IIavra rolvvv rarr einov |utv] &v ndgos, vet deifug OV 
r ee, ‚ f \ ]] FW; ER ’ 
TO0NOV vuag Evior KaranokAırevovrar, TE wev KA 2R00' AAA 
Er ’ x 
Emsidav Tı Tav moog Dikınaov Euneon, EVHUG Avaorag Tıg 
) x \ ‚ ” ce ’ [4 x 
Aeysı „To mv slonvnv aysıv @g dAyaYyov“, Au „To 
’ r e ‚ 
TOEPELV ÖVvauıv ueyaAnv wg yahznmov“, xal „ÖLag- 
R x 
nabsıv Tıvsg va yonuara BovAovraı“, xal ToL0Vrovg 


Schnippische fort, durch den Zusatz 
nv Ö8 dovAmv und was sich darauf 
bezieht ist ein furchtbarer Ernst über 
die Wortegekommen. damals glaubte 
der jüngereRedner noch an die grosse 
Gewalt des Ehr gefühls, so dass er 
bloss von der @foyvvn freier Männer 
sprach; hier droht er, wenn auch in 
würdiger, Weise, doch er droht schon 
mit der &va&yan von Knechten. frei- 
lich war seitdem seine Kenntniss der 
Menschennatur gestiegen. — dıa- 
pegsı OR TI;]22 „55 zi donlovi] EIev- 
F800v eivaı dLapegeı (Kr. Gr. 48. 
15.14); Todro wEyLoTov av EVgOLTE, 
Orı roig ubv dovAoıg zo ou Tov 
ddınnuarov andvrov ÖmevdvvoV 
Eorı, Toig ö° EAevdegoıg, Aav ta 
weyLore eroyüuın, ToVTO y Eveotı 
co. vgl. 9. 66, 18. 205. — ‚une 
yEvorto OVTE Akysın aEıov. (£orı)] 
$.,68, 19. 149 „vuiv, dE TOLOdTO wErv 
0VÖ8V ovT’ nv unte yEvorro Tod 
Aoımod, 21.209 0 un yEvorto 000” 
Zora, 25. 86. übrigens ist an unse- 
rer Stelle absichtlich in beiden Aus- 
drücken die Möglichkeit nicht aus- 
geschlossen, dass diese dvayan ein- 
treten kann; ja eher angedeutet, dass 
sie, wenn es So weiter geht, eintreten 
muss. 

$. 52. die Forderung „einer stets 
bereiten Heeresmacht, welche D. in 
$. 46 und 47 gestellt, und in 48—51 
so tief in’s Herz gelegt hat, fand vor- 


DEMOSTH. 1.2. 2. Aufl. 


aussichtlich den stärksten Wider- 
spruch bei den Freunden des Friedens 
um jeden Preis und den Anhängern 
Philipp’s. gegen beide ist das Fol- 
gende gerichtet. — einov &v] zu 3. 8 
meguotdong av. — ee sc. ‚av, 
zu 3, 14 g.E, — za tv @AA 
@Ar ] mit dAld pflegt un 
wie im Deutschen, die hervor, 
bene Thatsache einzutreten; 5. 
3. 27, 20.52, 22.15; vgli 9.2 

N ‚voll "erscheint die Wi 
20. 99 yo, 6’, orı ‚Ev . 6 maAcı 
neheve vowog . Edom . dAA’ Em 
&neivo eiuı' Oram. —T .. Far 
neon] „irgendwie ein Wort über das 
Verhältniss zu Ph. fällt“. Ar. Lys.— 
858 20v meol dvdowv y’ Zumeon 
A0y0g tıg, Pl. moi. 354b, Liv. 32. 
20. 3 cum de ‚Philippo mentio ineidit. 
Amerkehr Zunintsıv sig Adyovg 
(incidere i in sermonem) u. a. 18.42 u 
59u.214u.256, vgl.6.32.— TO nv 
eionvnv. yakenor] eine spöt- 
tische, wahrscheinlich wirkliche 
Acusserung en karrikirende Anapher. 
so 18.41 6 za Onpeiov Öövoous- 
vog (Aischines) vor man nal dı- 
sEıov og olaren, 6.3, 19. 88; vgl. 
Thuk. 4. 59. 2 »«l megl tod mols- 
weiv @g ‚xuhenov Ti &v tig ... WO- 
vonyogoin; — tıv8g] so sagt Aisch. 
2,161 EmAovrovv Tıvsg 00 
mohtuov dmo Tov Üueregav elo- 
Y00@v nal Tov Mes 7006- 
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4 F En e r n 
Aoyovg, &E @v avaßaAAovsı wEv vuas, novylav 68 noWwücıv 
’ R 
&uslvo mourreıwv 9 tı BovAsrar. Eu 08 vovsov megıplyvera 


103 Öuiv wEv n oyoAm nal 10 umögv eivaı moLsiv, a Öedory Omas 


unno®” nymonade Int moAAo yeyevijodar, vovroig Ö: al 180- 
ıreg nal 6 wıiodög 6 rovrav. &yo Ö’ olouaı vv uev eignvnv 
üysıv 00x Oudg delv meldeıv, ol nensioutvo ndImodE, aAAı 
10V 1& tod moAduov nourrovra' &v yag Eneivog mEusdN, ru 
9’ dp’ Öucv Umdoysı' voultew Ö’ elva yahema vöy 06° av 
sis owrnolav Ödenevausv, AAA & meısöuede, dv vadıa un 
HeAmusv mousiv' Hal To dingnaodnosodaı Ta yonuara To 
pvioamv eimeiv, di’ MV OWänDErAL, #wAveıv, oUyl To ToV 
Gvup£oovrog Apsordvaı. zalroı Eyay’ dyavanıa nal auTo 
todro, & dvdgss Admvaloı, ei ra wtv yonuara Avmei tıvag 


0809 (d.i. T« yonuere a. u. St.). — 
avaßeiAAovsı] nach rıg, wie 2. 18 
tig... TOVrOIg, U. 0. — Novylav n. 
2. mocrzeiv] 1.? Inf. 

8.53. 7 0x.) ‚die (euch bekannte 
und zur Gewohnheit gewordene) M.‘ 
— 1 
Möglichkeit (Erlaubniss) nichts zu 
thun“, wofür 10. 54 wersiAnpa®” 
Sweig wiv mv oyoAyv nal nv 
novyiev [st. sivaı haben die an- 
deren eodices non]. — mt w. yey.] 
s. 1.15; ‚‚theuer zu stehen gekom- 
_ men sein“. — rovroıg] den Verrä- 

thern, während das vorangehende 
und nachfolgende rovzw» den Inhalt 
des vorigen Paragraphen bezeichnen. 
die alten Redner muthen in derglei- 
chen ihren Hörern ein schnelleres Ver- 
ständniss zu, wobei sie selber freilich 
durch Gesten nachhalfen. so bezeich- 
net 36. 42 Tovr@ Öövrag Ta TOVToV 
das Pronomen beide Gegner, vgl. 36. 
59. — al yagırsg] „der Dank (die 
Dankbezeugungen‘“; I.* Plur.) und 
(fügt die richtige, aber bittere Be- 
zeichnung zu) 6 uıo#og] von Seiten 
Philipp’s. — ya 0° oioneı Öeiv] 
diese Worte beherrschen die Con- 
struction des Folgenden (meidew ,. 
vouigsıw .. amAvsıy), worin D. den 
drei: Behauptungen ($. 52) der Geg- 
ner: a) das Glück des Friedens, b) 
die Last des Heeresunterhalts, c) die 
Bereicherungsversuche der antimake- 
donischen Parteihäupter, seinerseits 


u. eivaı m.| soZL, „die 


drei Forderungen entgegengestellt: 
von a müsse man Philipp überzeugen 
(dieser ist ausdrucksvoll durch TovTre 
T.n. mgOTTOVTE bezeichnet, denn 70 
TE TOOCOME KYPALEOVVTE TE RV- 
Tov TV ngayuaTav ngoAysıD Tow 
hoyov 6euv0v opode«, Aristeides 
9. 355 W., vgl. 9. 8 Eregog statt 
Philipp. fast spöttisch klingt 02 me- 
neiowevor AEOMOoHE, vgl. 2. 23, 
4.9 u.44 u. ö.; und 

8.54. 7@ y’ dp’ d.0.]s.$.5), bei 
b, nıcht die grössere Last auf sich 
ziehen, um der kleineren zu entgehen; 
bei c, der vermeintlichen Plünder- 
ung des Staatsschatzes durch den 
Vorschlag einer schützenden Aufsicht 
(s. 8.47) vorbeugen, nicht aber durch 
Verzicht auf das Staatsinteresse. — 
ebmeiv] „vorschlagen‘‘; dafür 10. 56 
EVOEV. 

8.55. dyav.a.todro] 1.? Accus. — 
ei] zu 1. 24.— ta ubv yonwara] gehört 
zu sedıagmacdijssrar, wirdaberan- 
tieipirt, um den Gegensatz scharf zu 
markiren: &l t& u3v yonware Avumsi 
dınomachmoöueve | n 08 EAAag 0v 
Avnsi gonafousvn. wie das schwä- 
chere „Geld‘“ dem wichtigen ‚.Grie- 
chenland‘‘ gegenübersteht, so ist 
auch dıagrageıv (plündern, wobei 
immer noch etwas übrig bleiben 
kann) schwächer als agmageı» (rau- 
ben), und jenes überdies durch das 
Futurum als problematisch, dieses 
durch das Präsens als factisch und 
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dur ei duagmaodngsras, & »al puiarrev nal vohafeıv 
ToVg Kdınodvrag dp’ dulv Eotı, ev Ö’ "EiAiadu maoav Klize 
wel Dikınnog Epeing apndfov ob Avnei, za) zauı Ep 
Nuäg agmafev. 

Ti xot' ovv Eorı to «itıov, © avdoss ’Admvaioı, To Tov 
utv 0UTW PavEgwWg Grgarevovra adınovvre ‚möheig rarakauß- 
avovra umdeva Tovrwov nonor’ simeiv wg moAsuov oLel, 
tovg 68 en Enirgeme unde ngolsodeL TEÜTE ovußovkevor- 
Tas, vovrovg zov noheuov noımoELV einacdaı; &yo dıda&on. 
oT nv ogynv nv einog Eotı yavcodaı rag Vuiv, av tı Avn- 
n09e ro molduw, &ig vous vie vuov Aeyovras Ta Bekriore 
ro&yar BovAovran ,„ iva Tovrovg agivnte, un Dikımaov duvv- 
7098, nal aarnyogacır avrot, un OLunv dacım @v oLoVCL 


vor. ToürT avroig duvaraı To Asyew, os &ge Boviorrau noA- 
Euov rıveg romoRL TO vuiv, xal eg! TOVTOV N dıadınadia 


Ph. thut) nicht gestatten und nicht 
verrätherisch zulassen,‘‘ 

8. 57. der Gedanke ist: sie werden 
dann bei dem ersten Verdruss, wel- 
chen ihr vom Kriege habt, euch zu-_ 
rufen: haben wir euch nieht voraus- 
gesagt, dass diese eure Vaterlands- 
freunde den Krieg anstiften? worau 
sich euer Zorn von Philipp und sei- 
nen Helfershelfern weg gegen jene 
wenden wird und sie selber aus 
schuldigen Verräthern Ankläger eurer 
wahren Freunde werden. — un] zu 
4.14. — vdv] unter dem x Schutze des 
Friedens. — rodrT’ a. Övvaraı] zu _—— — 
8.27; „diese Bedeutung hat für > 
1.? dvvaodaı. — 0 Ge] $. 4. 
megl zovrov 7) dıadınacla avım 


gegenwärtig hingestellt. — &? . o® 
Avrsi] „unbekümmert lässt‘, vgl. 
2. 24, Aken 8. 116, Kr. Gr. 67. 4.1. 
— ovrwoL] 1.2. — &psöng] 1.2 &&ns. 
— £p’ n.] 1? mi. 

$. 56. «irıov u.S. w.] construire: 
alrıov zo (s. I.? alrıos) undeva 
Tovrov (s. $. 53) slmeiv 7ov 0. 
pavso@g (gehört zu den drei fol- 
genden Partieipien) a ae 
(vgl. nokeweiv pavsgwg 18. 139). 
og oA. norei (mevrag oder Eua- 
crtov, was aus dem vorangehenden 
undeve genommen wird, s.Rehd. zu 
Xen. An. 6. 4. 22) ö’ eindoden 
ToVg .. svußovAsvovzas, Tovrovg 
(zu1.16) 709 n0A. morsiv. weil aber 
der Gegensatz auf den ‚beiderseitigen 


Subjecten (röv GTERTEVOVTE .., TOVS 
ovußovAsvovrag . .) ruht, sind diese 
trotz ihrer Länge an die Spitze, und 
vermittelst wer und Ögeinandergegen- 
übergestellt. durch die Wahl des 
selbständigeren Indicativ-Satzes og 
moi. morsi gegenüber dem Inf. =: 
moımosıV, des Präs. geg. dem Futur., 

des sirteiv geg. dem airınodaı hat 
D. bis i in das Allereinzelnste auf Phil- 
ipp’s Seite Alles erschwert, auf der 
anderen Alles abgeschw ächt. — mool- 
scHau] ist eine ‚Species des EnıroE- 
meıw. (16. 3 moosoheı rıolv üuds 
?Eoanarioaı), also: „dies (d.i. was 


&otiv] der Verfasser der zehnten Rede 
hat diese (auch durch die schweren 
Hiate, s. I.t, auffallenden) Worte 
wahrscheinlich als zu schwer ver- 
ständlich weggelassen. die Diadika- 
sie (vgl.7.7) ist ein Process über das 
Prioritätsrecht. ein solches nehmen 
D. Gegner in der Weise inAnspruch, 
dass sie später bei Kriegsunfällen 
sich auf diese ihre früheren Worte 
BovAovraı mol. . noıjocı m. vwiv 
berufend ihren Process gegen D. ge- 
winnen. (somit bezeichnet T.TovTOoV 
ebenso wie roör vor avroig den In- 
halt des vorangegangenen Gedankens. 
* 
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104avrn Eoriv. &yo 0’ oid« angıPg OT 00 yocbavrog Adyvalov 58 
oVdEvog [oo] nohsuov zal aAhır moAAa Dikınzog Eysı Tov rag 
noAswg Kal vOV eig Kagdlov menoupe Bondeuv. el uEvron 
BovAoued" nweig un 900001EL0d0L moAsusiv avroV nur, 
AVONTOTRTOS nuvrov dv em Tov Ovrov avIgumev, el TodT 
EeAtyyou. Ahh Ensudav &’ avroVg nwäs in, u ‚Ynsousv; ö 
Enetvog utv yao 0v noAsusiv Inuiv], DCrEO 000° Rgeizang, 
Tov orgarwrov ovr@av Ev m 109g, ovö} Degaloıg moöTegon, 
mgög Ta veigm ‚gooßaAkav auroV, 000 OkvvHlorg 8 4 AEXNS> 

Eng &v abrn N 4Wo« To Grodtevua maonv Eymv. N nal Tore Tovg 
Luvvsodau nehsvovras mohsuov NOLEIV PNOOUEV;, OVA0OV Uo- 
Aoınov dovAsvswv' ov yag aAko Y’ oVdEv Eoarı uerabv Tov 
wie“ Auvveodui ge apa NoYylav ELodaL. Hal unv 004 
uno zov Kay Auiv zul tois aAkoıs 809 0 Alvövvos' ov 
Y&9 Up’ auTo nv oh romaaadau ‚BovAsraı Dikımmos, GAR 


OA05 veisiv. 


oldev vag axgıBog Or dovAsvsıv „utv dusig 


obr’ &dehmoere OVTE, av EdeAmonre, Eniornosohe' Goysw yaQ 


siodare' agayuara ö 


AUTO wagaoyeiv, &v xaıoov Außnre, 


nAsio Tov aAAov dvdgcmov dndvrav Övrnaeode. 
Rs ovv into Tov Eoydrwv Ovrog Tod dyavog TEOCNAEV 


or 2. deynw U.8.W. vgl. 43.61 dorı 

6 vov ayav nul 7 dıadınacle 
oon Si tıs . aAh” El). der Process 
aber dreht sich um die Rechtsfrage, 
den von $. 50-59 dominirenden Ge- 
danken: zig 709 moAsuov &rolnoev; 

$. 58. D. nennt diese Frage durch 
Thatsachen für jeden entschieden, der 
nicht absichtlich die Augen ver- 
schliesst. — yoaavrog] 8: 55 
A,6. — Koodiev] E. $. 78. — un 
zgoomoLEiohe] dissimulare, Aisch. 
3.201 &av ÖF un mooonoL Te duov 
dnove, Kr. Gr. 67.1. 5.— r. OVT- 
@v avdR, ] zu 5.5; vgl. 21.195 wov- 
08 7.0. &., 23. 149, 

$ 59. urodg jwäs zu 4, 23. — 
ov mohgweiv ER BOEQ oVd” J ds, 
od Ynseı (9. 10 &oei) 7. ©. 000° 
pn moheusiv. — Roeiraıg. Deg- 
adoıg. Olvvsoıs] E. 8. 74 u. 72 
u. 55. wie hier von rückwärts, so 
zählt D. in der sehr ähnlichen Stelle 
9. 11 dieselben Facta umgekehrt in 
ihrer geschichtlichen Reihenfolge auf; 
8. zu 4, 34, 9. 27. — dovAsvsıw] er- 


innert wohl absichtlich an ‚S- 51. 
2&0Waı] Passivum; s. 1.2 dav. 

8. 60. dovie everv] Perikles sagt 
bei Thuk. 2. 63. 2 To ‚ya. Zroayuov 
0V oweereL ‚um were Tod dgusTng- 
lov TEeTEyWEvoV, ovdt &v doyovon 
nohsı Evup£gsı dAh” 2 vnR0@ 
dopaiog dovAsve. D.18. 203 00% 
76 vonon TOnoTE nv molıv o0dEig 
En TaVTOg Tod 1g0v0v meiogı, oig 
loyvovoı ubv un Ölnaıe ÖE modt- 
rovoı mOOONE ewevnv dopailng Öov- 
18v08ıw. und wenige Jahre später! wie 
schwer und ahnungsvoll klingt schon 
durch diese Rede das niemals früher 
von D. gebrauchte dovAsvsın? s. 
$8.51u.59. wie presst er zur Abwehr 
dieser Schmach in w enigen Zeilen 
die stärksten Triebfedern zusammen: 
die Furcht vor dem Untergang (die 
Nothwendigkeit des Widerstands), 
den Stolz auf eineruhmvolle Vergang- 
enheit (den Willen zum Widerstand), 
das Bewusstsein von ihrer Stärke (die 
Möglichkeit des Widerstands). 

$. 61. @g . odzw] vgl. 4. 13 u. 16, 
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” \ [4 e \ = 
[ovTo] yıpv@szxeıv, xal ToVg nEngRKoTag avroVg &asivo uioelv 


N) f = 
xal anorvunavloaı 


’ \ Fl) ’ Fl ri 2 a 
ov yag Eorıv, 0v% Eorıv rov EEo ng 


[4 E 4 u \ N \ ’ „m m ’ 
roAEwg EXIEWV xEATNOK, TOLV Av TOVG EV avın ın MORE 


noAdonT 2499008. norEv oleoHe vor MUTOV V ‚Boikew duäg (00-105 


dev yao @AA Euoıye Öoxei noLslv 9 j vodro) xal Tovg uev KAAovg 
ev nooVvre, el umdev &Ako, unarav, Ü vuiv ö’ amsıheiv non; 
oiov @strakovdg noAAa HoVg Enmmyayero es nv vOV TAQOVOERV 
‚ j „99 N w 14 ud > \ I \ ’ 
dovAslav' 000 av eineiv Övvaıı ovVdelg 068 rovg TaÄCLTOQ- 
,’ \ N 
ovg 'OAvvdlovg noorsoov Öovg TIoridaıev Eöinnarnosv xal 
> - ’ ‚ - 
moAl” Erson' Onßalovg vov Unayeı nv Bowwriav auroig ma- 


gudovg xal amurlakasg noAduov moAAov xal yahemov' 


m 
WOTE 


‚ > ” 
KUENWOAUEVOL rıva Exaoroı ToVrwv mAsoveklav ol uev NM 

2 a \ ’ 5 w ‚ 
nenovdaoıv & On mavres loacıv, ol Ö8 Orav work ovußn nei- 


1.2 @g. — nal T. nenoan. . dnrorvu- 
zavioaı] wie hat sich in zehn Jahren 
mit den wachsenden Gefahren des 
Staates und der Befestigung seiner 
eigenen Stellung D. Kampf gegen die 
Widersacher gesteigert? nicht mehr 
schüchtern, wie in den olynthischen 
Reden, oder mit Spott und Ironie be- 
kämpft er sie, wie in der ersten Phi- 
lippika, sondern geradezu auf Tod 
und Leben, um das Vaterland zu ret- 
ten. daher das aus tiefster Leiden- 
schaft strömende &rorvuravioaı 
„mit Keulen todtschlagen “. denn 
dmorvumavicaı 0d% dmhög To dmo- 
ATElvoL, ahha Tuumavorg dmonteiv- 
at. TUumavov dE 8orı EvAov @o- 
TEQ onvrakorv. 76 yoo maAnıov 
Evloıg Kvngovv Todg HATRHELTOVS, 
voreoov 6° Koks ro Eipeı, Bekk. 
Anekd. 458. D. Ausdruck bezeichnet 
also bei alledem ein gerichtliches 
Verfahren gegen die V erräther. vgl. 
19. 137.— 00 &Q forıv, 00% Zorıv] 
zu 2.10. — [2x80ous], die vulgata 
Di zu: ‚„Örrngerodvrug Eneivo (wie 

9. 58), GAR” dvayın TovrOLS WETTER 
mgoßdAoLs meoonTalovrag Ö6TERi- 
&sıv Eneivon.] 

$. 62. der Gedanke bis $. 66° ist 
aber natürlich darf der äussere Feind 
so weit er will gehen, so lange es den 
inneren Feinden in Athen erlaubt ist, 
ungestraft seinePartei zu nehmen, — 
Ößgikeıv dudg] das Schlimmste was 
einem freien Manne begegnen kann, 


ist die vpeıs, auf welche deshalb in 
der Midiana ein so gewaltiges Ge- 
wicht gelegt (21.18 u. 25 u. 47 u. 
106) und wiederholt der Tod gefor- 
dert wird. darum auch ist ößoikew 
vwäg ein so scharfer Ausdruck (vgl, 
9. 34 u. 60, 23. 57; Lukian. ‚Soloik. 
c. 10 sagt sogar To u 6: vBoilgsırv 
zo coud &oru zo cov, ri nAnyais 
2) dsowois 7 n nal PARe TE0mO" zo Ö& 
eig GE, oTav sis rı av 6or yılyon- 
zen Üßeıs), dass ihn D. durch den 
Zusatz od6tv tovro gewisser- 
massen entschuldigt. vgl.19. 2207908 
Toig &Ahoıg os Beate‘ 0% yao 
old” 6 zı yon Akysın &ldo, — & 
umötv &Ako.| vgl. 1.2 oVötv @AAo, 
u.üb, die Einschiebung zu 6. 9. „durch 
Gunsterweisungen, wenn auch sonst 
nichts, (als täuscht, doch wenigstens) 
täuscht‘ was er den Athenern gegen- 
über, wie D. hier darstellt, nicht der 
Mühe für werth hält. vgl. 19. 95 N 
Ö’ orte Tns eionvng dnokoyle, nal 
ei umdsv AAAo, Tovvoua yodv Eysı 
pıl Avdgnmor, Aisch, 3. 154 dva- 
wonotels. Eneivoys, li und&V Ereg- 
0v, et, si nihil aliud, gratorum certe 
nobis Nora gloriam dies hic de- 


. derit, Liv, 22.29.11. — olov] zu 2. 


14, — Oerrarovg] E. 8. 28 u. 66 u. 
72 u.76.—000 . 2önmarnosv]1.2Acc. 
— Oivvhlovg] E.8.25.— oA’ &.] 
ce. doveg. 
e: 63. Onßedovg] E.8.66. — Orav 
ort ovußn] ‚„‚wann immer es ein- 
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Vovraı, vusis Ö& wv ulv amsoreonode own‘ al dv 
auch 9 nv eionvmv nomsaodeL nöoa Enmarnode, no0oV 
OEOTEgNodE' ovyl Doxdag, ovV Ilvias; ovyl tanı Oopaung, 
Aooioxov, Zeopıov, TOV KegooßAemenv KUTOV; ov vOv nv 
noAıv nv Kapdıavav Eysı xal ouoAoyei; te wor’ oVV Enelvog 
toig @AAoıg al 00 TOV KUToV TE0N0V dulv mYoOpPEgstaL; OrL 
&v uovn Tov naoov noAswv Ti nusreoa [noAeı] Kösıa Unto 
tov Exdowv Aeysıv dedoras, al ‚Aaßovre zonuer” auroV 
Gopahzs EOTL Aysıv ap’ vulv, av apmomuzvor Ta vuErso’ 
auToV Nre. 00% av aopakts Akysıv Ev Olvvdo t& DiAlnnov 


un 0VV &v nenovdoTov tov noAiov OAvvdlov To Iloridauev 
KRONOVODAL' „oön nv dopanks Aeyeıv Ev Osrraiie ta Dillaa- 
ov umdv EU memovdorog Tod nAndovs av Ostraiov To 


tretenmag“‘; ‚eintreten wirdesin jedem „nur“ durch uovn Tov nacov 


Fall. — ov usv dmeoteono®s u.s.w.] 
von dem was euch einfach genom- 
men ist schweige ich; aber wieviel 
ist euch zugleie h (daher no0« . nö- 
6@v) mit Betrug genommen! wäh- 
rend die Anderen durch den Betrug 
gewonnen hatten. die scheinbar ver- 
schobene Stellung des we» ist durch 
die Bildung des Gegensatzes bedingt. 
— v] 18. 23. — 060 2E.] „um wie- 
viel seid ihr nicht b.‘*? 1. 27. 


8.64. ovyl ©. u.s.w.] üb. die 
ragen s.zu4.10; zur aaa E.8.66, 
63, 78. — tom) Oedung] „die thrak. 
Küste. — !ysı nal Owoloysi] zu 
9716. in &yaı liegt für die Athener 
das dnssteonohen, in öwoAoyei (sc. 
&ysıv — „es‘‘) das dßolodaı. so 
wird der Redner auf die -Anfangsfrage 
mod EV oleoHe voVv avroV vßgigeıv 
vnüg zurückgeführt, welche er in 
einer durch das Dazwischenstehende 
etwas veränderten Wendung mit =’ 
oT’ 00V u.s.w. wiederaufnimmt. — 
®uiv] hängt von mgoop. ab. —, ori 

u.8.w.] die Construction ist: OT 

ade Aeysıv dedoraı %. &opaktg 
Eori(tıva nalmeg) adrov (ipsum, 2. 
23) Außovra yo. Akysıv. die lange 
vorbereitete (zu 6.23) Antwort: weil 
nur bei euch bestochene Redner mit 
Sicherheit für den Feind auftreten 
dürfen‘ ist mit aller Kunst der Am- 
plification (vgl. zu 9. 22) gehoben 


möhEw, „bei euch‘ durch 79 DuE- 
teoa, Mag vuiv, T& Ywer.; aus 
dem Folgenden sind beinahe” zwei 
Oxymora” gebildet: 1) vmto r. 
&ydowv, nach dem griechischen Sitt- 
engesetz ebenso verwerflich wie die 
höchste Spitze des Christenthums 
ausläuft in „liebet eure Feinde“; 
2) ‚Außovre 49. AUTOV . nv dpnen- 
wEvoL. ns, der Dieb spricht vor dem 
Bestohlenen. diese Zerlegung in zwei 
Sätze macht es dem Redner "möglich, 
das Prädicat zu verdoppeln: &dsıa 
Aty: sıv Edoraı (l. 2 Inf.) und Kopul- 
& dorı Akysır. 


8.65. in immer wachsender ‚„Am- 
plification nach dem oynwa nat’ &o- 
cıv nal DEsıw (1.! &goıs) erscheint 
dasselbe Prädicat 00% nv aopaitg 
(noch gesteigert nurch das Fehlen des 
bei dan hypothetischen P: articipium 
menovdoT@v geforderten av, s.1.2 
av) Afysın . va Bıllnmov dreimal 
und zwar an der Spitze der drei fol- 
genden Beispiele (die sogenannte 
rare AOA0v Eravapood, S. 1.1’4ve- 
pogd), und schliesst endlich chi- 
astisch mit gewaltiger Kraft den po- 
sitiv wiederholten Hauptgedanken: 
Adnvnoıw ... dopaktg Lorı Akysıv 
2.22%) Drlinnov, womit wieder ein 
kleines Ganze abger undet ist (zu 2. 
7). — Akyaıv ı& Sigg „Phil- 
ipp’s Sache führen“, = dem fol- 
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\ r = Er 
ToVg tvgavvovg Eußahsiv Dikınmov avrois #al ınv Ilviolav 
’ er Fi 9 5 P} ’ ’ ’ \ \ 02 
dnododvaı‘ oda mv &v Onßaıs aapakts, nolv ıyv Bowwriav 
9 \ 9 = 9 ’ 
eniöonev za) tobg Dondag aveihev. AA "Advnow, ov 
a = £ 3 
66 uovov ’Aupinohv al ımv Kagdınvav K@_9av amsoreonnorog 106 
9 \ > 
Dıllnnov, aAhı Hal RaraoRsvagovtos vulv Enıreiguoue znv 
Eli had ’ 
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genden A. ömtg [wofür & L megi 
haben] BıAlnnov. — un u. Ss. w.] 
hätte nicht dieMenge in Ol. zugleich 
(mit den vonPh.schon erkauften Opti- 
maten) Gutes erfahren‘“. 


8. 66. Augpim. u. Kogdınvav y.] 
E.$. 24 u. 63. — ENEOTEENNOTOG 
Hataonsvatovrog . magıovrog] die- 
nen einmal als Momente, welche das 
im Prädicat dopaAtg &orı Aeysın lie- 
gende Urtheil gewichtiger machen (zu 
3. 5), charakterisieren aber zugleich 
die in jeder Zeit (Vergangenheit Ge- 
genwart Zukunft) gleichmässig rast- 
lose Feindschaft Philipp’s, dessen 
Name, was ganz ungewöhnlich ist, 
fünfmal in 8. 65 u. 66, gleichsam als 
Symbol aller Verräther, wiederholt 
ist. üb. diese Wiederholung am Ende 
der zöia (ra Bılinzov, .. To D.; 
orsotsonaorog Dılinnov, . . DAT 
®.)s. zu 1.10, vgl. 2. 29 zarte ovu- 
uoolag, 18. 198, (zu 2. 21 ausge- 
schrieben). — EvBoıav] E. $. 74.— 
gmireiy.] 8.36, 4.5 — Bußavzıon] E. 
Ti — napıovrog] ‚„‚im Begriff 
steht zu marschiren“, — nel yo 
zoı] zu 4. 6. — ray] 3. 29. Menan- 
der oBÖglg ZnAovrnse rayewg Öln- 
«og @v, Cic. Phil. 8.3.9 viderunt 


enim ex mendieis fieri repente divi- 
tes: die Römer lieben überall stärkere 
Farben. man achte aber nicht bloss 
auf die Fülle von Bezeichnungen für 
die Begriffe „‚reich‘ und „angesehen“ 
und ihr Gegentheil, sondern auch auf- - 
deren Stellung gemäss dem zu 3.1 
Bemerkten. unter der Hülle derketten- 
gleich an einander hängenden Gegen- 
sätze heissen die Athener 00801 
&roooı Zonuor tameıvol nareiyEhu- 
sro! — m. Nyodunı ovwwegovs| 
1.1 Asynd. — niorıv] bei Anderen. 
— edvorav]| Anderer. 


$. 67. tovımv] die genannten 
Güter. — p&osoHaı] ferri, fortgerissen 
werden, zu 5. 12, „‚dahin treiben“. 
Xen. H. 3. 4. 25 «irıov sivaı Tov 
kanng peoscdaı Ta adrod. [An- 
dere lesen tovrwv od. radra oTE- 
gz0daL, 8. Anhang]. — Tr. ovlov 
pP. A... naray.| der kurze und 
bittere Gegensatz ist von Ps. Dem. 
10. 49 voll ausgearbeitet. — 77 8 
cv nooohnE magaonevn]| Dem, liebt 
diese leichten, das Nachschleppende 
der Relativsätze beseitigenden Hy- 
perbata. Bsp.s.1.!. — wv nooohne] 
sc. magnonsvagev, vgl. 4.3 @ 
Zygjv.— 00 rov avron Ö8] zu6.3.— 


6.0, m ee» = 
TEgl avr@v Eviovg av Asyovrov 006 BovAsvousvong‘ duüg 
x c B 2 ” € m > Er 
uv yao novylav aysıv paol deiv nuv Tıg vuag adıan, avro) 
f) ” D \ 
Ö2 00 Övvavıaı zog vuiv Novglav &ysıv oVdevog KVrOoVS 


£) m 
adıRoVvrog. 


Eita pnow ds Äv wuyn nageAdav „od yao EHEAsız 68 
yoapsıv oV0} #ıvövvsvsıy, GAR @toAuog el zul 
uakanog.“ Ey db Honovg usv nal BdsAvgog zul avaudıng 
ovT’ eiul unte yevolumv, avögsiöregov uevroı noAliv advm 
Tov irauds noAırsvouevov ap” dulv Euavrov Nyovunt. 
O0TI5 ubv ydo, & üvdgss ’Admvaicı, magıudov & Ovvoiseı zy 69 
oVdewd tadr’ dv- 


noAsı zolveı Önueve Öldmoıv KarnyogEi, 


Ba w + \ 
Eviovg Twv Aeyovrwp] wohl Freunde 
des Friedens um jeden Preis, 
$. 68. eita] zu1.24. — 66 iv 
f fr 4 . 
tvyn] näml. prjoag, zu 2.10; nicht 
etwa mit megsid@v zu verbinden, 
das vielmehr, wie 3. 28, dazu dient, 
die Worte als öffentlich von der Red- 
nerbühne herab gesprochene zu cha- 
rakterisiren. als solche bezeichnet 
sie D. auch 19. 206 ziva 0° odroL 
uEv aroluov nal ÖeıAov mg08 
“rovg Oykovs paeiv eivar, &yo od 
evAaßn; Zus. und Dem. sagt bei 
Aisch. 2. 106 in Makedonien: &»- 
Pownog ovrocl (Aisch.) rapayng 
nal toAums dori ueoros, &ym O8 
Id nd x N] 
ouoAoy& wahanos (vgl. E.8. 32) 
. £iveı nal 7a Ösıvd nooomdev Öe- 
dıevaı. dervonD, eingeführte Gegner, 
gewiss ein ganz bestimmter Staats- 
mann, sagt: allerdings will ich Ruhe 
von Seiten unseres Staates, wenn ja 
der Krieg nicht beantragt und erklärt 
_ wird und „Du willst ja nämlich (s. 
yao 3. 6, 4. 10, 6. 20, 9. 68, 54. 35) 
nicht beantragen“: allerdings auch 
beantragtD.in dieser Rede noch keine 
Kriegserklärung, s. E.8.78 z.E. ich 
setze endlich mit unserer Stelle noch 
in Verbindung 9. 70 &yo v7 Zi’ Zoo 
nal yoayo ÖE und (10.17u.) was 
Deinarchos gegen Demosthenes (1. 
39) sagt: Kepdiov ıprjpıoue yod- 
Yavros, 05 09 naraniayels ov0} 
Aoyıoawevog Otı TO nıvövveveıv 
zei TO yoapsıv dmko tig nolswg 
Emiopwlts dorıv, Iyoayev. — yın- 


Övvsvsıv] E. 8.93 z. E. 
$.51. [EL lesen ovVrs, 
3. 217.] — raus] 1.2. 


— wie] 
wie Aisch, 


8.69. »olveı] 2.25 u. 29, 4. 47. 
— »ernyogei] $. 57, 18. 15 eire 
AETNYOgEL uEV Euod, nglvsı ÖE Tov- 
Tovi. — Önuevsı] Önusvewv' 10 Tıv- 
@v ovolag Imuiwocı, Bekk. An. p 
234, oder Önuocıa moL siv (publicare), 
Schol. zu Thuk. 5. 60. — drdwor] 
3.31 20» usradıdacır Hengındr 
öwev. — narnyogei] dieser schliess- 
ende Begriff stört die natürliche Rei- 
henfolge, und wird deshalb von Do- 
bree und Westermann für eine aus 
$. 71 entlehnte Randbemerkung zu 
»givsı angesehen. aber dieselbe chi- 
astische Stellunng (s. dagegen 9. 75) 
findet Naegelsbach lat. Stil. p:488 bei 
Cie.de off. 1.27.5 falli errare labi de- 
cipi, und p. Sest. 38. 81 de eius vir- 
tute viri quid vos loqui quid sentire 
quid cogitare quid iudicare debeatis 
dubitandum putatis. ähnlich €, Verr. 
3.3. 6 qui quaestor consulem suum 

spoliare relinguere prodere oppu- 
gnare ausus sit. schwerlieh kann 
bloss durch Gründe der Euphonie 
oder des Rhythmus eine so auffall- 
ende Stellung erklärt werden. darf 
man also annehmen, dass der allge- 
meinste (darum freilichauch schwäch- 
ste) Begriff die ganze Thätigkeit noch 
einmal zusammenfassend charakteri- 
sirt? vgl.auch 25.94 mavre moLeiv, 
alrıacheaı Aysın,diaßailsıv PAao- 
PNusiv, Havarov rıuaodeı elowy- 
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ögeig mouel, Ark Eyov Eveyugov INS adroV sarnglas to moös 107 
yagıv dulv Aeyew xl moAıtsveohat dopahos Igaovs Eotıv' 
oorıg 68 Unto Tov Beiziorov moAAc vois Uner£gorg Evavrıov- 
127 BovAnuaoır , Hal umdev Aeysı 100g yagıv, aAAa To BeA- 
TıoTov del, xol nV ToLavenv noArreiev mogoaıgelran ev n 
mAsı0v@v N TUN Avgla ylyveraı 9 ol Aoyıouoi, TOVT@V 0’ au- 
poreowv Euvrov Umevhvvov dulv wageysı, ovrog dor’ av- 
Ögelog, xal 1onSWwog moAuns 6 TOLODTOg Eorıv, ody ol rng 
ag nuEgav yagıros To ueyıora ng noAswag anoAmAenorss, 
005 2&y@ Tooovrov den EnAovv N VO ablovg moAirag ns 
moheng sivas, Bor’ ei rıg Egoızo we „elme wol, oV Ö ri 
nv noAıv Nuiv Ayadov mernoinxas;" Eywv, & avöges 


"Adnvoioı, xal romgapylag simeiv xl xoomplag al yonwe- 
Tov Elopogas al Avasız aiyueAdtwv xal toıavrag dAAag pLA- 
avdommiag, vbötv av rovrwv einoıuı, KAA OrTı TOV TOLOVTWV 
molırsvucrov oVölv moAırsvouaı, dAAR Övvauevog dv laws, 
BOrEE nal Erepoı, za) narnyogeiv xal yaglgeodaı nal Önwsvsrv 


yEhlgıv, nanokoyeiv, 19. 208; da- 
gegen 19. 178. — dopalag You- 
sus] ein ironisches Oxymoron, 
8. I.1 Antithese. — zoAAa] zu $. 4. 
— unötv] Aken $. 193. — vrev#- 
vvov mageyei] 18. 189 didwcıv 
RdTOV Önsvdvvov TH TUN, TO 
HU1E0, To BovAouevo, Thuk. 6,23. 3 
EAdyıora 7 Tuyn nagadovg Zuav- 
z0v BovAouaı dumAeiv. 


8. 70. o0r0g I &vögslog] mit 
diesem Hauptbegriff schliesst D. die 
eine Seite seiner Selbstvertheidigung, 
und geht vermittelst des überraschen- 
den Chiasmos nal goncıuog moAlıng 
6 ToLoVTOg &orı unmittelbar zu dem 
Kernbegriff der ander n, Seite (zu. 12 
z.E .) über. — T. TE’ NuLoev yag- 
ıTög] ‚‚pro gratia diurna “ Schäfer, 
vgl. 3. 22 NOONEMOTEL znS nagav- 
Tine yagırog ta zig möhsws ie 
ware, u. L?magd. — T060VToV ÖE@] 

2 gm. — eime wor] zu 4.10. — 6v 
N ti] 0% drückt sogleich aus, dass 
die Frage aus einem Widerspruch 
hervorgeht, an dessen Kernwort es 
selber "sich ‚dann anschliesst. Isaios 
8. 24 dA1” ‚Erslvovg av Todg Aöyovs 
FAeye' „av Öf rig 8l; vol öt TimeE00- 


NuEI Panreım ; 0v yıyvocum 68. 
D. 23.58 al un» ei zig Ensiwo 
drolaußaven' „ron 68 „yEvorzo av 
ravra“; mi nwAvEL naus Alysum! 
„tis 6° dv dmonzeivar Kaoiön- 
wov;‘‘ 9.16. vgl. 1? ö8. es ist klar, 
wie auch (vgl. zu $. 74) durch diese 
Wendung der Ausdruck zu dramati- 
scher Lebhaftigkeit gesteigert wird. 
durch die Wahl aber dieser aggressiv- 
en Wendung spricht D. gleichsam nur 
gezwungen von dem was er dem Staate 
geleistet hat, und dies ausserdem in 
der : Form eines Nebensatzes !yw» 
.. simeiv und in dem oyjue maga- 
Aslıpsng : oVötv dv Tovrwv el- 
zoLut — nubo] Dativ des Interesses; 
Kr. 6r.48,4. — Avosıg alyueiorov] 
E. 8. 64 u, gılavdowrlag | 
humanitatis officia; vgl. $. 25 u. I.* 
Plural. 

8.71. 7.7. n. ovötv moAırsvougt] 
„dergleichen Politik durchaus nicht 
treibe“‘, — Övvawsvog ev] zu 3. 8 
(vgl. 23. 107 dvvnWeis &V avrog 
Eysıv, einso £ßovin 97, nag- 
EO@XEV), während bei !yav sin- 
eiv kein &v stand; wohl aber 9. 
2 — yuweiteoHaı] vertritt das in 

8.69 gebrauchte dldwoı, das fehlende 
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7 a v ® Fr EN) ’ r 
Hal aAh & MoLW0vVoLV 0vVTOL NoLelv, 000 &p Ev Tovzwv oror' 
p) x 0 IN r re! ' "mn? EN 
Zuovrov Erafa oVöR mgonydmv ovd vnO xEpdovg OU VO 
& E} € \ w 
gıhorıulas , dire dauevo Ayav av &yo utv moAAav 
27/, >. I 5 ! > N ’ , 
Zdrıov elul mag dulv, vueis de, ei meidsoHE wor, welßovg 
” Y N kl „ 9 er e/ 
dv eine‘ ovro yag av long avenipdovov eimeiv. OVÖE woL 
m ‚ w_, 3 hat e 
doxst dınalov rodr' eivaı noAltov, TOL«vTe roAırevund EUQ- 
} € \ \ - e m Fr, 
lousıv &E av &yo ubv moWrog vuov Eooua EUHEÜg, Vweig 
öirav KAAov Voraro' aka svvavkavsohaı dei ıyv noAıv 
g - ’ m - ‚ \ \ [4 ? 
Toig av ayadar noAırWv molıtsvundı, nal To PEATLOToV ael, 


108uN To 6dorov Anavrag Adysıv' Em’ Enslvo wev yo N Pvoıg 


2 


n - r = r 

avın Badıeitaı, di tovro Ö8 ro Aoym del TTOORYEOHEL dıda- 
, 

6xovra rov apadov noAlınv. 


xolveıw steckt in dem allgemeinen 
\ 5 E) . 

Zusatz nal t&AA”, mit welchem der 
Redner, gemäss der Natur des Poly- 
syndeton (zu 9,27) die Aufzählung 
abschliesst. der Affect des oben in 
8. 69 gewählten Asyndeton würde 
hier unpassend sein. dem Asyndeton 
dort entsprach auch das zusammen- 
fassende zadre, dem Polysyndeton 
hier das auseinanderhaltende 000’ 
2 re 8 pP) 25\ PN [4 

ag Ev (ll. 0VÖ$ EIG) TOVTWV. — 
Zuavrov ?ra&o] „habe ich mich 
niemals auf diesen Standpunkt ge- 
stellt oder dahin (mgony®nv, sc. 
tarteıv 2uavrov) treiben lassen‘. 
18.62 6 yao&vravda £avrov ra&us 
wis noAıreiug eiwl &yo. vgl. 1? Td- 
Eis. [nur 2 hat ?v, die and. codd. 
vl, 5. 1.2 Zmi.] — n£gdovs] wie 
die Staatsmänner, gegen welche 
8.61—66 — gılorıurag] wie die, 
gegen welche $. 67— 71 gerichtet 
sind. — dıausvo] abh. von ort. 
— 0"w yag dv] näml. ein, Kr. Gr. 
69.7.2. — dvenipdovov| denn der 
nach 2yo utv noAl@v 2harrov elul 
ug  dwiv erwarteteGegensatz vweig 
öt, sl m. wor, weißovg !6g0HE TEV- 
zov oder av dAlmy würde an- 
maassend geklungen haben, während 
es jetzt nur heisst: ‚‚grösser als 
jetzt“. vgl. 18. 321, Cie. Phil. 12. 
8.21 is enim sum, nisi me forte fallo, 
qui vigiliis euris.sententiis perieulis 
etiam, quae plurima adii propter 
acerbissimum omnium in me odium 
impiorum, perfecerim, ut non obsta- 


rem reipublicae: ne quid arrogantius 
videar dicere. 

8.72. dınalov] „vechten‘‘; 18.188, 
2. 18. — &yo wiv . Eooweı] tritt un- 
willkührlich für «urog utv . Eorau 
ein, weil die allgemeinen Gedanken 
hier in dem persönlichen Fall des 
Sprechenden ihre Wurzel haben. vgl. 
Thuk. 4. 18. 3, 6. 78.1, Xen. An. 1. 
3. 14, Schneidewin zu Soph. 0. C. 
1329. — rt. dllov voraror] „weit 
hinter den Anderen‘, o. ‚die aller- 
letzten‘, s. 1.2 Comparativ. — em’ 
dusivo .. El todro] ‚‚Contra syn- 
taxin solitam &ueivo refer ad propius 
(6 6&orov), rodro ad remotius (TO 
B£Arıorov). dieas relationem logi- 
cam, non grammaticam: quippe TO 
© x [7 
6. removendum, amplexandum zo ß. 
Schaefer. vgl. 9. 61, 44,23 (dagegen 
51. 3 u. 18), Stallbaum zu Platon 
Phaedr. 232d, Kr. Gr. 51. 7. 10. — 
urn] „von selber‘. — Budısizer] 
das Futur. des allgemeinen Satzes, S. 
Kr. Gr. 53.7.1. — noodyso®aı] 
Isokr. 4. 91 meo@yay£odaı oug"EAR- 
nvag Iml co dıavovuayeiv. der 
Sprechende bleibt nicht bloss Autor 
der Handlung, sondern reiht sich zu- 
gleich denen an, auf welche dieHand- 
lung wirken soll. vgl. I.? Medium. — 
Tov ayaov moAlınv] der erörterte 
Hauptbegriff (8. 70 xonsıwos mOkLl- 
ns, a&lovg mohlzas, $. 71 dınalov 
moAltov, $. 72 ayadov nolırav) 
beschliesst mit Nachdruck die Er- 
örterung. 
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8.73. Atyo utv ra Pehrıore] D. 
hatte im Vorhergehenden so sehr „co 
BeArıorov‘“ betont (s. $. 69 u. 72), 
dass dieser Einwurf nahe lag. der- 
selbe mochte von Männern, wie Pho- 
kion (E. $. 69) herrühren, welche an 
aller Thatkraft ihrer Mitbürger ver- 
zweifelten und deshalb D. „schöne 
Worte“ für vergeblich, aber zugleich 
für gefährlich hielten, weil die Lei- 
denschaften des Volks umsonst auf- 
geregt und die Mittel des Staates in 
vergeblichen Versuchen und Unter- 
nehmungen verbraucht wurden. die- 
sen Vorwurf richtet D. einfach dahin, 
wohin er gehört, an das Volk selber, 
und gewinnt so einen vortrefflicheu 
Uebergang zum Epilogos in einem 
deshalb glücklich gewählten Beispiele, 
weil es das mit Erfolg gekrönte Zu- 
sammenwirken des vorschlagenden 
Redners und ausführenden Volkes 
nachweist. — og dea] $. 57. — 

AN > N Abe ‚ 
ovötv dAA nn] 12. — Eoyav x. moc- 
Eswg] 6. 3. — ‚og Exo] 1.? Eyw. — 
12Em na) 00% anongvipoucı] 6. 31; 
1.1 Erweiterung. — ov0” eivaı] ne 
esse quidem. — 2gyov] ist zu ro® 
ovußovAsvovrog ausdrücklich zuge- 
setzt, weil die Gegner forderten dei 
ö’ £oyov. ebenso heisst es nachher 
nal Adyav einev. 


8.74. Tıwodreog] E.$.8. — Ensl- 
vog]| 3. 21, 18. 219 von berühmten, 
2.19 von berüchtigten Personen. — 


yarsdovAovvro] über das Imperfeet 
s. Kr. Gr. 53.2.2. — eine woı] zu 
4. 10.— ?pn] zu 6.25. es hebt tren- 
nenddas plötzlich ausbrechende, durch 
kein einleitendes Havudfo Orı ab- 
geschwächte unwillig erstaunende 
BovAsvech#e (s. Hermog. 3. 340). — 
Onßwlovs Eyovres &v vnco] Stolz 
und Zorn des meerbeherrsehenden 
Atheners pressen sich in diese paar 
Worte zusammen, wie Prometheus’ 
Götterzorn bei Goethe in „Ich Dich 
ehren!“ wo jedes einzelne Wort mit 
immerschwererem Accentdas Gewicht 
eines ganzen Gedankens erhält; vg]. 
zu 9. 27, und über die Stellung sol- 
cher erschwerenden Momente zu 3.4. 
der Ton der Rede ist hiedurch so 
hoch gespannt, dass auf die Frage 
ti xonosoHe (sc. adroig, 1.? xon- 
oa). ri dei morsiv; keine andere 
Antwort, als die stürmisch befehlen- 
den Fragen (zu 4. 10) folgen kann. 
ebenso fährt Goethe fort: ‚wofür? 
hast Du .? hastDu .? hat nicht .?“ 
und D. 21. 116 wagel®&v ovros, 
dyvosit .EpN, o,BovAn, To me&y- 
ua; nal Tov aVroysıga EXoVTES 
(kyav ov "Agloraogov) weihere 
nal Enrsite nal TeTVpmotE; 00% 
dnonzsvsits,; 00% dm nv olnlav 
Budısiche; ouyl ovAAmpeode; — 
o &vdosg AP.) wie gewaltig musste 
diese Anrede jetzt wirken, noch dazu 
in der Stellung zwischen Halarrav 
und reıjowv? — duminsers . dva- 
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’ f \ - 
oVv nadeikere tag vavg;“ odxo0V eime ‚utv TaUTa 0 TıuoBeog, 75 


emoınoate 68 Uuelg 
Engeydm. 


&x 08 vovrav dugorsgov To mgäyuu 
ei Ö8 6 ulv Eimev @g 0l0v Te ıd agıore, omg 


einev, Uneig ö’ dnegggdvundare xal umdtv Ummnovoaze, 00’ 
av nv yEyovog Tı TOV vore Svußevrov zn möhsı; 0ö% oiov Te. 
or rolvuv xal megl av av yo Akyo ra usv Eoya mag’ 
dur avrav Enreire, ta 68 BeArıore &miornun Akysıv 700 


Tov wagıovrog. 


’Ev xepaicio dt & Ayo poaoas araßıvaı BovAouaı. 
xonuare ziopegsıv Yyul deiv, mv Undgyovoav dvvagun 


109 0uveyew, Enavopdoüvrag ei rı Öorei un naAog Exew, un 


00018 @vrıg airıaontaı To 0Aov xaraAvovrag' nosoßeıg & EHTEUN- 


oravres nom nadeldere;] Be- 
schluss und sofortige Ausführung. 
$. 75. 0 modyun , Imodydn] hier 
mit Nachdruck zusammengestellt, wie 
allemal in den seltenen F ällen, wo der 
Deutsche diese aus denalten Sprachen 
bernommene figura etymologica, (s. 
anwendet. — @g 010% zs ta &er- 

ta] Kr. Gr. 49. 10.3 „so vortreff- 
‚lich wie möglich“. Isokr, 2, 17 zas 
Avosıg og 00V TE Taylorag. die 
twort, wiederholt absichtlich das 
ort ovy olov TE „unmöglich“, = 
onEo 8imev]) ‚wie erin der That 
sprach“, od. ‚es wirklich that“; Cie. 
Pp. Ligario $. 26 quam ego quamvis 
ipse probarem, ‚utprobo, $. 13 sienim 
est in exilio, sieuti est; vgl.D. 2.5 
Onso nal aAndts draezei, u.zu6.9. 
— [1&yo] die codices ausser 3 L fü- 
gen zu: vvv nal av av ö Ösi- 
va einn. vgl. zu 6. 33]. — odTw 
meol] „Schäferus (ad 0dTw rt.) Eye 
supplet; mihi eot (i. e. gquod attinet 
ad, also = „in Betreff““)'ad v. Int- 
site referendum esse videtur‘‘, Fran- 
ke. — Snveite] zu 4.33. — zo 6} P- 
Aeysır] „— 10 Ö8 7a BP. Aeysıv“, 
Westermann u.A. [ich vermisse Bei- 
spiele für eine solche Auslassung des 
Artikels. ist es denn unmöglich, Aly- 
gıv von Ta Peirıore abhängig zu 
fassen — optima dietu? dem Sinne 
nach= rovg 6} BsAriorovg Aöyovg? 
es wäre dann ein coneinner, durch das 
Gewicht von To PeAzıore (denn nicht 
zo Aeysıv, sondern t6 za BeArıora 


Aeyeıv wird vom Redner gefordert) 
naturgemäss etwas verschobener Ge- 
gensatz zu T«& es Eoyag gewonnen]. 
— Smiornun] „i. e. & sive og dmi- 
oTaToL . eincile: „nach bestem 
Wissen‘‘, Schäfer u. A. [wenn diese 
Erıiornun mit c& B£Arıoze verbinden 
(wofür analoge Beispiele wünschens- 
werth wären), heisst es dann: das, 
so weit er (der Redner) es weiss (d. 
i. naeh seinem Wissen), oder: soweit 
man es wissen kann (d: i. uach 
menschlichem W.) Beste? wenn sie 
aber &muoriun mit A&yeıv verbinden, 
muss es dann nicht gefasst werden 
(wie bei Platon Ion. 536c 0 yde 
zeyvn 0V0” Emiorjun (auch 532 c) 
zeol Ouneov heysig & Aeysı, chi 
Veilig woloe 9. *RTOR@YN) im Gegen- 
satz etwa zu uyn? 

8. 76. Ev nepahoro] I.” ep. — 
Aeyo 2 podoug . ‚vnwi) 00% 00” ö 
tı Aeyeıg . B dl’ dyo XPS Pod- 
co, Antiphanes com. 3.109 M.— xo- 
zaßiva BovAoueı] eine Art captatio 
der Geduld seiner Zuhörer (zu 3. 23), 
welche D. bei längeren Reden anzu- 
wenden pflegt: 20. 154, 21. 184, 23. 
214; aber zugleich ist es bei ihm ein 
Mittel, die Aufmerksamkeit für einen 
Hauptpunkt zu steigern. — @. Öeiv] 
näml. öudg. — r. dzey. Ö.] des 
Diopeithes. — 00019 &v 7. alrıdon- 
rar] $.2 000 u&v rıg aluıazel tıvor 
TovT@v „durch‘“ od. „‚um alles dess 
willen was‘. sostehtder dynamische 
Dativ (Kr. Gr, 48. 15. 2 u. 6) wie hier 


DHEPI T2N EN XEPPONHZRT. 


&ıv Mavrayoi Tovg dıdakovrag vovdernoovrag moKeovrag 
oo«a av Övvovraı 17 moAsı]' wage navre Tadra Tovg Em 
roig ngaywaoın Imgodonovvrag nohüßewv Kal uuoelv TRVTaXOd, 
ive ol wergiı #al Öinalovg KuToVg 7 nagegovres &d BeßovAsv- 
09a doxwcı Hal toig aAkoıg zul ERVTOIS. &v 00TO roig roRy- 
uaoı XEN0dE zul HaVEnodE OAıymgovvreg anavrov, lowg &v, 
ioog xal vov Erı Beitio yEvorro. &l uevror nadEdetods Kygı 
Tod Hopvßnoaı nal Emeweoaı omovödkovres, dav |d8] den rı 
noLsiv Avadvousvor, 004 00@ A0yov OOTIg Avev TOD MoLElv 


vudg & mgo0NHEL Hvvnoeraı nv noAv 0W0atL. 


bei narehöovzeg, $. 3 bei amoögd- 
var, 9. 40 bei he —_ vovdern- 
sovras] zu 9. _ mage .. El] 
Ber ee] d.i. in allen 
(Öffentlichen u. Privat-)Verhältnissen. 
— ol uEergıoı %.0.0.rag£y.] „die Be- 
scheidenen u.als rechtlich sich Bezei- 
genden‘. — ev PeßovAedohau dor@cı 
Aal TOLg ‚EARoıg al Eavrois] Thuk. 
1.43.2 70 ügıora BovAsVocche dwiv 
av roig („für euch s.). aber fast fei- 
ner scheint der Sinn, wenn man die 
Dative abhängig ws „Jorscı nimmt, 
wie Xen. An. yS 6.509 yenal «uro 
»ul oig AAkoıg EöonEı neouundn- 
vaı, Diogenes Laert. 6. 97 iva un 
#ar0g 001 dono BeßovAsvodnı megi 
adrng. die Vortrefflichkeit des Ra- 
thes erkannten theoretisch auch die 
Bürger an (&yeı Tod Hogvßjocı % 
emaıveoaı crovöafovreg), aber die 
Rathenden selber konnten dies nicht, 
so lange in Wirklichkeit die Verrä- 
ther die Macht behielten, sie zu ver- 
folgen. 


o mr 


8.77. r. ze. goncYe] ‚‚die Sachen 
angreift‘, , ‚handelt‘, vgl.1,3. 
icog &v, los] zu 3. '33. — Beirio 
y&vorzo] sc. TE modyuare ($. 17) 
„es“, — Hopvßnjoaı naı Eraıvecaı] 
S. 30, 6.26. dagegen 5. 15, Platon 
Prot. 319e narayslocı #. Hogvßod- 
sur, Eos dv dmooın 6 Emiysig@v 
Aeysıv naraogvßndeis, D. 19.113 
Fogvpovvrov vuov nal ovn &e- 
AOvTwv AROVELV aUTOd naraßaivov 
(Aischines) &mö tod Pnwarog, mokk- 
oVg, Epn, Tovg Fogvßovvrag elvaı, 
öAlyovg 68 zovg GTERTEVOWEVOVSz. - 
21. 194 nunDg Aeyov (Meidias) nat 
ansıLlav xul Pienov _ eis zov del 
Hogvßovvre Tomov TMg Ennmolag 
weneinbesn To TOV INuov dmev- 
ra,. Aisch. 2. 51 Hogvßnodvran Ö’ 
En adTh Tov uEn, ‚Bs dsıvög rıg ein 
(Demosthenes). nal Guwrouog, av 
Ö8 mhELOvo, @g TOVNoO0S Hal PHo- 
vegog. das sind Bilder aus der athe- 
nischen Volksversammlung. — «va- 
dvousvor] 8.50. — owc«ı] zu 1. 28. 


ng - Aivıov pnocvıov 
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IIoAlov, © &vögss Adyvatoı, 
dsiv xa$’ EXOTNV Ennimolav, 


Aoyov yıyvoucvav oAlyov 1 
SE ’ u, € 
nEgl @v Dilınnog, ap’ o® 


Li [4 P} * ’ , € - ’ x \ x „ 
nv elonvnv EROMGATO, OV uovov vuds, alla xal Tovg aAkovg 


["EAAnvoc] 
“ol UM MoLovaı ToVTo, 


’ = \ [4 ze ’ EN; y 
adıxei, nal mavrov old g OT PNOavrov y’ iv, ei 
xal Aeykıv Öeiv Hal roatreıv [ünacı 


Mpocnkeiv] orng Exsivos mavosra eis VBEEWg zul Öiamv Öo- 


, 


GEL, ES TOOd vmnyukva ndvıe ıd mo&yucta xal TO0ELUEVR 


Vorb emerkung zurKritik: die in Eckklammern stehenden und im Druck 
abweichenden Wörter fehlen nur in pr. Z u. pr. L. mehr s. Anhang. 


Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. E. 8. 79, 


$. 1. die gewaltige Periode beginnt 
Dit zwei nach Inhalt und Form sym- 
inetrischgebauten Vordersätzen: nol- 
Aov Aoyav yıyv. adınei, xal 
/ / Olanv dw- 
6£L, welchen sofort der Kernsatz des 
Nachsatzes: 00% &v nyoduaı 4:00v 
u} 67 m 
7 vvv Örerednvaı folgen könnte, 
wenn nicht D. denselben gleichsam 
staffelförmig hätte heben wollen a) 
“7 F} Ds »e e s 
durch den Satz es tov& UM. . 000 
@0TE b) Ögdoına un . dindig de 
e) el nal Akyaın . zo zeayuad” 
EeEsıv; staffelförmig, sage ich, denn 
jener Kernsatz konnte vor a, vor b, 
vor c eintreten, wird aber durch Jeden 
die Spannung vermehrenden (zu 3.5) 
Aufschub auf eine Alles überragende 
Höhe gehoben. hier beweist D., was 
Cie, de or. 1. 8. 261 ihm nachrühmt: 
gquum spiritus eius esset angustior, 
tantum continenda anima in dicendo 
est assecutus, ut una continuatione 
verborum (id quod eius scripta decla- 
rant), binae ei contentiones vocis et 
remissiones continerentur. hier wer- 
den die beiden Vordersätze mit glei- 
cher contentio gesprochen, die erste 
remissio umfasst dann die Sätze a 
und b, in welchen, gemäss dem Ge- 
ühl der Scham über sein. Vaterland, 


D. den Ton gradatim sinken lässt, 
der dann in e zur zweiten contentio 
sich erhebt, so dass der Kernsatz des 
Ganzen 00% av nyoöunı . Öuars- 
Pnvaı in die zweite remissio fällt; 
hier trauert der Patriot um das gesun- 
kene Vaterland; das tiefste Zittern 
der Seele klingt in den leisesten Tö- 
nen aus. — zo4Aov @] keine von D. 
Staatsreden, ausser vielleicht der 
fünfzehnten, fängt mit so schwerem 
Rhythmus (Molossus) an, nur wenige 
mit einem Spondeus, — oAlyov Ösiv] 
s. 1.2 d&w; nach Dionys gewählter als 
64800» ; Isokr. 6. 65 Tag oraosıg .. 
0.0. 1a” Endornv jusgav yıyvo- 
fi >0’'m 
uevas, 7,69. — old orı] zu 4. 23. 
= Pnoavrov y av] die Auflösune 
des Partieips (zu 3. 8) ergiebt sich 
aus Stellen wie 19. 206, 21. 181, 23. 
146, 24. 53 u. 81 u. 204 x) unv Orı 
mooCnKEL nolagsıv 7. adınodvras, 
Ed 00” Orı navıss dv, el zıg &ooıro, 
proaıre, 5.24, 30.30, 36. 31, 43. 
48, 46.12 gl yoe rıg 2ooıro, Onkov 
orı anongivause” &v. vgl. 25. 27 
nel navrav U old” Oi OvAouE- 
vov .. Aayeiv. — El Hal um noLodoL 
Tovro] „meinen wenigstens würden 
sie, wenn sie auch dieses nicht aus- 
führen“, nämlich weder Aeyovaı (öf- 
fentlich es aussprechen) noch nEAT- 
tovomw. — © 0Ew5]| zu 8.62, — 
ÜnNnyuEva Aal nooeıuEve] zu 4. 3, 
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be, HorE dedoına un BAdopnuov ulv elmeiv aAndtg dE'!) el 
zu) Akysın Amavres EBovAovro ol TagIOVrEeS Kal yEıgoroveliv 
Uyeis 2 @v @g paviorar’ EusAAs ra noayuad' Esıv, 00% Av 
nyovuaı Övvaodeı yeigov 7) vov diarsdnvar. noAAd uEv 00V 
iowg &oriv altıa Tovrwmv?) #al ou map’ Lv ovöt Övo Elg TovTo 
ta nodywar apinzan, uchıora ÖE, aumeg ‚ESerafyre voFosg, 
EVENGETE ÖL ToVg „nagteadaı wäAAon n ra Beitıore Aeyeıv 
AgORIGOVUEVODg , @v Tıvkg uEv, © avöges "A9yvatoı, Ev oig 
eUÖoxLuoVoıw «urol zul RE TaDTa pvAdrrovreg oVÖEulav 
eo} av usAAovrwv moovoLav Eyovoıv, [OLKODV 0Vd” Lnäc olov- 
tar deiv &xeıv], Ersooı 68 zoVg En) roig mocyuaoıv Ovrag al- 
zıousvor nal dLaßaakovres oVÖtV KAAo moLwVoıw N 0rws N?) 
noAıgt) rag avıns Sr Anperau ral wegl rovr Zoraı, DiA-111 
inao 0° £&goraı xal Aeysıv zal mgdrrew o rı Boviera. ai 
Ö& roadraı nohıreiaı svundeg uev eloıv dur, aitıcı ÖE Tav 
zarnav) aka dd, @ Kvögsg ’Adyvaloı, av tı av ahndav 
ust& naoonolag Akyo, umdsulav uoı die Tovro ap’ vuov 


1) de IR F. ; 6° m vulg. — 2) zovrwv 2. L (pr. 2); od zade" (009) 
0dTwg Zysıv (ut 23. 102) vulg. — 3) n 2.1L.V.4.;n wo vulg. — 
4) eek L; Vat.5-: ade "ul. — ") t. »arov 2. L. pr. V. 


pr. F.; . 4aR0» Aal TOV duagrnudıov vel Tjg Tagayis nal Tav 
EA are cet. codd. 


Cie, p. S. Rose. Am. $. 38 omnia ad 
perniciem profligata et perdita. vgl. 
1.8 dno u. 00. — 08] s. 1.? Copula. 
— av. dvvachaı] 1.2 av. 

8.2. mollausv. Aal ovj]1. 1 Erweit- 
erung, — 7EQ ’] 1.2. — iv ovöR Övo] 
wie gig . xat (oder 7) övo schon bei 
Homer in Gegensatz steht zu ‚viele‘ 
Bsp. 1.2 eig. Cie. acad. pr. 7. 22 non 
ex una aut duabus sed ex multis. 
vgl. 1.2 Präpositionen. — uürkov 
mooKLgoVL. ]1.2Pleonasmus. — zuvkg] 
wie Eubulos, s. E. 8. 48 g. E. — &v 
oig . teöre] das (diejenigen Ver- 
hältnisse, den Boden,), worauf ihr 
eigenes Ansehen und ihre Macht be- 
yaht, wahrend. — Övvavraı] 23. 174 
On@s av duäg svvasdaı (= övra- 
Todg ‚eivaı)vowisn, 0dTW EOS vuäs 
güvolas Eyovra. — Tr. & 7. 70. 
6.112 & 1. — xal meol roor’ Foraı) 
1.2 zsoi. die vednerische Erweiterung 
des vorangehenden Gedankens (zu 2. 


15) macht das Wortspiel (].?) mit 
BuAlnno 6’ 2&Eoraı möglich, das, 
bitter wie immer beiD., aus dem Ver- 
gleich der ganz entgegengesetzten 
Folge n hervorgeht, die dieses Gebalı- 
ren aihenischer Staatsmänner für 
Athen und Philipp hat. — xal moar- 
teiv] ist stark zu betonen, s. 8. 1. — 
nulıteiar] 1.2 Plural. 

8. 3. a&ıo Ö8 u.s.w.] die Prodior- 
thosis erscheint hier (wie3.3,18.199, 
19. 227) feierlicher als sonst in der 
Form (vgl. z. B. 5. 15, 8. 24 u. 32) 
und im Beginn der Rede und gültig 
für den ganzen Inhalt der Rede (&hn- 
lich 18. 34): alles, weil der Redner 
hier tiefer als jemals auf die Quelle 
der Uebel zurückgeht, die Frivolität 
der Gesinnung. — tı tov dAndar] 
die ganze Wahrheit zu sagen maasste 
er sich nicht an, und wagte auch 
kaum ein Demosthenes. — 6Ho0RElTE 
yao @dL] ruhiger ist der Rhythmus 
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voynv yeveodaı. Onomelre yag DL. Uusig znv ragEnolev Ext 
wer tov dAAov ovrw xoınv oleode Öeiv Eivaı naoı Tois Ev 
tn nolsı, @oTE Kal Tolg 5evoug za toig dovAoıg avens uera- 
dedwxare, xal nohkoVg av rıg olnerag Lou ag nulv werd 
nisiovog E£ovolas ou BovAovraı Asyovras N noiltus &v 
Zviaus tov dAAv noAcwv, &x Ö& Tod Gvußovisvev mavramacıv 
EeAnkaxare. Ei® Univ svußeßnasv &u tovrov &v wer teig 
Ennimolaug Tovpav za HoAursvsodaı MAVTE moös ndornw 
dnovovow, &v ÖF Toig noayuacı al volg yırvowEvors weol 
17077 EoyaTov Nö zıvdvveve. & utv 00V xal vüv our@ ÖLd- 
KELoPE, 00%. Ex ti Akyo' el Ö& & Ovupegsı!) ywolg voAaxelag 
dehnen dnovem, Froınos Akyeıv. xal yag El mavv ‚yavaog 
ca rocyuar’ Eye nal moAkc mgositau, ums &orıv, dav Uueig 
ta Ödovra norsiv BovAnoPe, Erı navre Tavra EnavogdWoa- 
oda. Hal nagadobon utv loog Eorlv O weile Aeyeı, aAmdEs 
de’ To yeioıorov Ev Toig nagehnkvdoot , rovro mg0S Te weh- 
kovra Beitıorov Urapyeı. Ti oVV EoTl TOVTO; obzgertuungoV 
vUTE uEya 0)ÖtV Tav dEovrwv n0L0VVvIWVv Vumv Hang TE 
112 roayuar’ Eye, Emel toi?), el navy” & ng0ONKE MYRTTOVTWV 


VveiPs 


’ 
toi ye vulg. 


1) ovugeosı &. 1. 
2) zot.2: I. P.% 


45. 11 @öl on oromeite, voller 25.3 
Gnoneite 6° odrwol „also“ — 
zal T. Sevoıs] 58. 68 wore und” 
Einida wir eivaı undewlav oV 
wer@oyeiv Ts al Toig Sevoig dE- 
rg naponoias. Xen. AB. mol. 

12 tonyogiav »al tois dovioıs 
Eee tong £hevdEgovg Ernoınoawev 
al toi werolRous (mt. Egvoıs 
bei D.) mEOg Tovg dotovg. — »ul 
mo)kovg u.s.w.] eine Amplification 
von weiterem Umfang. s. 1.! Erweit. 
das volle Gewicht dieses zu zwei 

mächtigen Gliedern (vusis r. TaEEN- 
6Lav u.s.w., nal mollovg . nolcwv) 
angeschwellten Vorder satzes fällt auf 
den kurzen Gegensatz Eu Öf Tod ovu- 
BovAsveıv mavranacıv ZEelnAd- 
zarte, der deshalb aus diesen drei 
mächtigen Wörtern gebildet ist (zu 
4.33 u. 36, 3. 28). das innere Ge- 
wicht desselben liegt darin, dass die 
Demokratie ihrem Wesen nach Rede- 


6. vi, moAsı vel roig monyuaoı cet. codd. — 


freiheit gerade in den öffentlichen Be- 

rathungen fordert, — fdoı Aeyov- 
tag] zu 3.1. — du tod ovußoviev- 
sıv] „von der Rednerbühne‘‘, 


8.4. si9’]zul.24. — Er ut. 
&uyi. tevpav] zu 8. 34. — Frorwos] 
4. 29. — Zorıv . ‚eravogdwsucheı] 
(2 elvaı. — Ev vueig ta deovre 
. ß.] diese Bedingung pflegt D. fast 
immer dem Erfolge voranzustellen. 


$.5. xl magado&ov uev. amd- 
ts de] 19. 96 all” &tomov wer 
&orıv 0 uEllo Kyaıv, aAmdts Ö8 
z&vv, Pl. Ap. 32a. — 70 yeigıorov 
u. 5. w.] fast wörtlich wie 4. 2. vgl. 
1.4. wenn aber, D, hier ver schärfend 
OUTE HLRgOV OdTE ueya vor ovdEr 
zusetzt, so hatte er dagegen dort ov- 
d£v durch das zugesetzte & &vdosg 
Ar. gehoben; vr toig nageinkAvr- 
061 hier scheint mehr umfassend 
als &4 tod mageAnAvdorog E0vov 
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a [uu&v] ourw diexeıto, 000 Av einig nv auTE yev£odaı Bei- 
tio. vov Ö& rn!) 6gdvulas ns Uusregas zul ‚uns auehsias 
HERQTNUE Dilunnos, Ing noAswg Ö 0V HEngaTNKEV 
NTTNoY” vusig, aAh oVÖL xExlvno®e. 


0VÖE 


[EI Ev obv ümavrec WuOAOYOUNEV "Gidınnov N mÖleı 
moXeueiv xal nv eiphvnv rapaßaiveıv, oldev AAAo Eder TOV 
 mapıövra Akyeıv Kal cuußouXeveiv HM ÖTWc ACPaaEecTaTo Kai 
HAcTa abröv Auvvouneda ereidn dE oürTwc Arörwc Evıor dId- 
KEIVTAL, WCTE TTÖÄEIC karakaußavovroc Ekeivov Kal TTOAAA TWV 
ÖHETEPWV Exovroc Kal mavrac AvOpWrouc ÜÖIKOUVTOC AVEXE- 
cooi rıvwv Ev TOIc ExkAnciaıc Acyövrwv TOAAAKIC WC 7uWwv 
zivec eicıv oi TOIDÜVTEC TOV TTÖAEUOV, Avaykn) PLÄATTECHAL Kal 
dıopdodchon repi Tourwv° Ecrı yüp dEoc unno®’ wc duuvou- 
ueda Ypäyac Tıc Kal cuußovAeucac eic NV airiav Eumeen TOÖ 
meromkeva TOv mÖöAenov. Ei dN TOUTO TPWTOV ATAVTWV 
Akyw Kol dopiZouan, el Ep’ nuiv Ecrti TO BouAevecdat Trepi 
TOD TöTEepov eiprivnv Ayeıv fi moAeneiv dei.] 


1) ne 2.L.P. 


; cng w&v vulg. 


dort, ovrw dLEnsıro dagegen beweg- 
licher als dort 0dTWg eiyev nach dem rollarıg] ‚und das oft“ (zu 4. 8, 
Molossns nouRTTOVrorV. — rüsno- 24.135), obwohl doch die Ungereimt- 
Aswg Ö’ ] zu 8. 67. — nerlvnode] e]zu heit und Nichtswürdigkeit der Be- 
7.31. in dem Ringkampf ist es eine  hanptung schon bei dem ersten Blicl 
Ehre, sich nicht von der Stelle brin- so genügend in die Augen springen 
gen zu lassen (Cie. Cat.2.$.1 loco ille musste, dass Niemand sie zu wieder- 
motus est cum est ex urbe depulsus). holen hätte wagen dürfen. 

diese Ehrespricht D.s sarkastisch seinen 

Mitbürgern zu, welche in dem Wett 8,7. orı Ö£og] 1. 3.— wg duvv- 


av] 19. 16; Kr. Gr. 56. 6.2. — 


kampf “mit Philipp , ‚keineswegs un- 
terlegen sind, vielmehr sieh nicht 
elsinal von der Stelle gerührt haben“ 
vgl. 8. 51. 


8.6. Ei ußv 009 am. @woAoyod- 
uev] aber wozu uns auch rühren, 
könnte Mancher einwerfen, Philipp 
hält ja den Frieden. dieser Punet 
muss also zuerst ins Klare kommen. 
— $ösı] 12 av. — Evıoı] Staatsmän- 
ner, vgl. 8. 56. — OUTWE ATONTWS 
dudusirrei] „so seltsame Menschen 
nd, — oA. naralaußavovros £.] 
„angesichts dessen dass Philipp‘. s. 
3. 56. — weigeehal‘ tırov „ Aeyov- 


DEMOSTH. I 2% 2, Aul. 


ovusda] wenn wir einig wären, 
daun brauchte der Redner nur vorzu- 
schlagen, wie (oönwg 8.6) wir Ph. 
abwehren sollen; so aber ist es ge- 
fährlich, auch nur zu beantragen 
dass (@g) wir u. . den beabsicht- 
igten Gegensatz Be net schon die 
beeröne agende Ste lung des agdwvr., 
‚gl. Eur. Herael. 161 w yao @g WEr- 
Dane do&ns Aymva tovd” «reg 
yal, vßdLxod. — Ayo x. Örogigowat] 
1.'! Erweiterung. diese Untersuchung 
schliesst in $. 19 mit Zyoy’ «uror 
mohgwse iv dolSouaı,s. zu2.T 


re 
meol Tod moreoov] , ‚darüber, ob‘ 
en:3, 2: 


) 


k. 


KATA ®IAINNOT T.. 


« 


lvußv] ouro dıeneıto, 000 Av &Anls NV aurd yeveohaı Ber- 
Tin. vor dk zog!) bedvulag TS Uusreons zu) tig dueisias 
#Engamne Dikımzog, ns moAsog Ö’ ov HEXGETNAEV" OVÖR 
NTıno®" vueig, GAR oBd} HErlvnohe. 

[Ei uev 00V änavrec WwuoAoyoüuev ®ikımrov mh mökeı 
moAeneiv Kai tnv eipnvnv rapaßoiveıv, oVdEv ANNO Eder röv 
mapıövra Afyeıv kai cuußovdevemv N Smwc Äcporecrara Kal 
PäcTa aurov Auuvodueda‘ Erreidn dE O'rwc ATÖTTWE Evıoı d1i- 
KEIVTAL, WCTE TTöXcıc karoAaußavovroc Ekeivou kai toAAd TWVv 
ÜHETEPWV EXOVToc Koi TÄvrac AvOpWmouc AdIKOÜVToC ÜVExE- 
cdoi TIvwv Ev Toic ErkÄnciane Aeyövrwv TOAAAKIC WC Nudv 
TIVEC Eicıv oi MoIoÜVTec Toy möNEuov, dvaykn puAdttechai Kai 
dLop8odcdaı Trepi ToUTwv* Ecrı Yap deoc unmo®’ wc ÄuuvoV- 
Meda Ypüwac TIc Koi cuußovAeücac eic NV oiriav Eurrecn TOO 
METTOMKEVOL TOV TröAeuov. er N TODTO TPWToV Amavrwv 
Aerw Kai dropiZouon, Ei &p’ Auiv een 1ö BovAevecdan Trepi 


P, 


TOÜ TOTEPOV eiphvnv üyeıv f} TroAeueiv det. ] 


1) ung 2. L. P.; zig uv vulg. 


dort, o9z@ d1dasıro dagegen beweg- zmv] 19. 16: Kr. Gr. 56. 6.2. — 
licher als dort 0dTWg eiyev nach dem nmokkarıg] „und das oft“ (zu 4. 8, 
Molossus zearzovrov. — ns no- 24.135), obwohl doch die Ungereimt- 
4ewg Ö’] zu 8. 67. — #Erlvno®e] zu heit und Nichtswürdigkeit der Be- 
7.31. in dem Ringkampf ist es eine hauptung schon bei dem ersten Blick 
Ehre, sich nicht von der Stelle brin- so genügend in die Augen springen 
gen zu lassen (Cie. Cat.2.8.1 loco ille musste, dass Niemand sie zu wieder- 
motus est cum est ex urbe depulsus). holen hätte wagen dürfen. 
diese Ehrespricht D.sarkastisch seinen En 
Mitbürgern zu, welche in dem Wett- 8.7. Eorı deos] 1. 3.— @g duvv- 
kampf mit Philipp „keineswegs un- ovus®a] wenn wir einig wären, 
terlegen sind, vielmehr sich nicht dann brauchte der Redner nur vorzu- 
einmal von der Stelle gerührt haben‘. schlagen, wie (orwg $. 6) wir Ph. 
vgl. $. 51. abwehren sollen; so aber ist es ge- 
fährlich, auch nur zu beantragen 
$.6. Ei u3v 009 om. @uoAoyov- dass (@g) wir u.s.w. den beabsicht- 
wEv] aber wozu uns auch rühren, igten Gegensatz bezeichnet schon die 
könnte Mancher einwerfen, Philipp hervorragende Stellung des agduvv., 
hält ja den Frieden. dieser Punct vgl. Eur. Heracl.161 un yao we wer- 
muss also zuerst ins Klare kommen. ncousv ÖdEns dyave zevd” dreg 
— Eds] 1.2 &v. — vıoı] Staatsmän- xahvßdınod. — Alyo x. drogrgougı] 
ner, vgl, 8.56. — ovros drums 1 Erweiterung. diese Untersuchüng 
Ötdnsıvre] „so seltsame Menschen schliesst in $. 19 mit &yoy’ auzo» 
sind“. — 704. nareAaußavovrog &]  molsusiv 60’ ouaı,s.u2.T. — 
„angesichts dessen dass Philipp“, s. rEgl ToV moregoV] „‚darüber, ob‘*; 
8.56. — dvkyscdei rıvon . Aeyov- zu 3.2. 
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IX. AHMOEOENOTE 


Ei utv ovv &£sorıv eionvnv Gyeıw un noAsı nal Ep nwiv 8 
Zorı rovro, iv’ dvrevdev agbnuaL, pnul Eyays &yeıw nwäg 
deiv, zul Tov radre Adyovra yoapsıv zul mgarteıv xad um 
pevaniteıw afıa' ei d& Er&gog 1a Omnia &v taig yegoiv Eyav 
za) Ouvanır moAlw weg) avrov rodvoun wEv 10 ıng elonvns 
vuiv mooßaAAsı!), roig d' E&oyoıs arog rolg Tod moAtuov XEN- 


zei, vi Aoınov @Ako mAnv dwuveodc; paonsıv Ö eionvnv 
113@yeıv ei BovAsode, woneg Exeivos, od Örapegoumı. ei de rıg 


tadenv sioyvnv vroAaußaveı, &8 ng &xstvog mavra taAAa Auß- 
v dp nuäs N8ı, moWTov utv walverai, insıra &uslvo ag’ 
Duov, 00% dulv mag Enelvov nv elonvnv Aeysı' ToVTo Ö " darlv 
S rov dvakıoxoutvov yonudıov navıov Dikınmog WVEiTet, 
arrög utv moAsueiv vuiv, dp’ vuov Ö& un moAsuslodat. 


\ \ ‚ n = 
Kal un Ei wexgı TOVTOV MEQLWEVOUWEV, Eng av Nwiv 


1) meoßaArsı &. L. M.; nooßaArereı vulg. 


8.8. F&sozıv] wird durch dieStel- 8.9. zavınv eionvnv] zu 8. 8. — 
lung gehoben und durch den Satz Eng . si] „auf Grund dessen Ph. 
wol dp” n. (1.? Ei) Zorı Todro wie. erst das U. nimmt, um dann auf uns 
deraufgenommen und geschärft; s. loszugehen. — TE@ToV wEv walve- 
1.1 Erweit. g. E. — Zvreodev]| näml. Tau] welches zu rrsıra u. s. w. nicht 
mitder Frage, ob uns freisteht Friede zu stimmen scheint (vgl. zu21), giebt 
zu halten; vgl. 21. 43 vy’ !u zovrov mit grosser Wahrheit den Eindruck 
aobw dt. — yal tr. r. Ay. yodpsıv wieder, w. die vorangehende ausser- 
. dEi@] die Worte sind klar, aber die gewöhnlich einfältigeAnnahme (Tr. eig. 
Beziehung des Gedankens nur aus 8. vmoA. .n&sı) unmittelbar machen 
68 und dem daselbst Bemerkten eini- musste; dann erst wird der Inhalt 
germassen ZU errathen. — Eregog] dieser Dummheit beleuchtet. — &uet- 
allgemeiner, daher cewvorsoov (zu vo m. Suov, 0dy dulv m. Ensivov] 
8. 53) als Dikımmog. — toövowe) näml.ovoe» oder draoyovoanv ;Plut. 
wird ebenso durch w&v von seinem Perikl. 2 za utv nwiv mag’ Erw, 
zo vg elorjvng getrennt, wie toisö” Ta OR Er£ooıg ao” NUov Ondoyeıv 


> 


foyoıg durch avrog von Toig Tov BovA0ust« ; Sallust or. 1 Phil. 18 
noAEwov ; jeder Einzelbegriff derAnti- Ita illi a vobis pacem, vobis ab illo 
these erhält dadurch die grösstmög- bellum suadet, Liv. 3, 2, 3. — aurT- 
liche Selbständigkeit. 19. 53 106 1e 05 . molsueiohaı] S- 74; 18. 120 
wigıoue roor EAaßov 16 100 mugeheino 16 moAlduıs avrüg 
ÖrAonodrovg nal nv anayyekiav Zoreyavacdaı ngoTegov. Kr. Gr. 
InvFovto nV rosrov. — mooßarr- 55.2. 1. der Chiasmos hier («drog 
gu] „‚vorhält‘“, damit ihr davordie .. nolsweiodeı) u. oben (£usivo . . 
Wirklichkeit nicht seht. — paoreıv] Zusivov) lässt bezeichnend die Vor- 
abh. von BovAsote, ist nachdrücklich theile des einseitigen Friedens und 
an die Spitze gestellt: „sagen aber Krieges auf Philipp fallen. 

dass .. wenn ihr das wollt, so“. — 8.10. eimeg oig m. dei TERWALQE- 
od dıay.] Pl. Hipp. Ip. 93724 & 0d oFaı]l.?rexw. Aristot. onr.1.2 nennt 
Alysıs . 00% OuoAoy@ 601, Bird dia- Tenwrjore die Kennzeichen, aus wel- 
p£gouaı. chen sich ein zwingender Schluss er- 


- KATA SIAMMOr 7. 


OwoAoynon moAsusiv, mdvrov Eoutv EONdEoraror' ovdF!) yag 


a \ w 
av Emil zıv Artıamv adınv Baden zul ziv ITsigcic, 


v7 
TovVrT 


R Pr 7} € \ \ Bd N 2 , 
EQEL, EITEQ OLG QOS Tovg aAAovg MEnolmne Ösi TExuaigsoHat. 


er x \ &) N [2 P) ’ ’ m 
Tovro uEv yaQ Okvvdioig Terrapaxovt ANTEIWV ng 


oAswg 


oradıa sinev Orı dei Övoiv darsgov, N Enslvovg &u OivvHo 
un olxsiv 7 aurov &v Moxsdovie, mwavra 10V AAov Xo0voV, 
El Tıg avrov altıaoaııd vu TOIWVToV, Kyavarıav xal mgEoßsıg 
TEUNGV TOVg amoAoyNoouEvovg‘ todro Ö8 eis Dondag.0g Moog 
Ovuuayovg Enogsvero ‚ a0cı noeoßss Doaaeov n6av ol ToN- 


[4 ’ - 14 
#oAovdovv Kur TOGEVOUEVO, 
‘ d 


xol TaQ Muiv neıdov [or] 


moAloi Omßaioıs od AvsırsAnocsıv mv Ensivov ndgodov. ze) 
unv nal Degds mesnm sg YlAog zu) Svuuayog eis Oerraklan 


x Pl 
&I9ov Eysı narahaßev, 


x Pr a [4 
#0 Ta teisvreia Toic TaAınWg0LS 


’ El 
Noeitais tovrossl EnıorsbouEvovg Epn Tovg GTERTLWTaS NE- 


giebt, z. B. ‚jemand fiebert, also ist 
er krank“. als solche zexunjgıe gel- 
ten dem Redner Philipp’s frühere 
Thaten. 


$.11. tovro ubv . . todro ÖE] „so 
so“. 1.2? uev; vgl, tavzov O8 
TodTo „ebenso“, Platon ovur. 178e, 
— Olvvstlous] E. 8.59. — Övoiv 
Paregov] 1. Acc. —el. altıdoaıro] 
zu 6. 20. — &ig .. moog] zu 6. 10. — 
Domz£as] E. $. 63. — mosoßsıs ®.] 
Justin. 8.4. — zei =. 7. no1kov ol 
moAAot]. der Spott, mit welchem D. 
dies zufügt, ist eine leichteRache da- 
für, dass damals das athenische Volk 
seine Warnungen zurückstiess und 
den trügerischen Versprechungen 
seiner Mitgesandten bereitwillig Gehör 
gab. s. E.8.65. — Onßaloıg 0% Av- 
Gıreimosın] eine bezeichnende Lito- 
tes, wie sie vermuthlich die politi- 
schen Kannegiesser (und Aischines) 
damals bedeutungsvoll das Haupt 
schüttelnd in Bezug auf Philipp’s 
Marsch gebrauchten. natürlich wird 
D. dies auch in seiner Betonung karri- 
kirt haben. 
$.12. Degas] E.8.72.— og piAos 
»&i ovuwayog] während die Reihen 
folge der Beispiele (zu 4. 34 u. 8. 
59) vollkommen ehronologisch ist 


1) ovö} Z et vulg.;oöP. 1. pr. L. (pr. 2°). 


und dieselben zunächst ein con- 
sequent gleichmässiges Verfahren 
Philipp’s beweisen (zu4.3), verstärkt 
D., welcher durch dieselben be- 
sonders die Unredlichkeit Philipp’s ‚ 
beweisen will, jedes einzelne Beispiel 
durch einen immer stärkeren Zug von 
Falschheitdes Königs: den Olynthiern 
gegenüber warf er die Maske ab 
Terragen. . oradıd, d. i. eine Meile 
vor der Stadt, zu den Phokiern 208g 
er ög moög Svuwdyovs, nach Pherai 
© Yihog nal ovuuayog, endlich. 
den Oriten gegenüber steigert sich 
die Lüge zu brutalem Hohn. ein gu- 
ter Vortrag hat alle diese Wechsel- 
ungen des Tons zu beachten (E. 
$. 40), aus welchem dann der Redner. 
$. 13 in den unwilligen Erstaunens 
übergeht. — !ysı nar«iaßov] den 
Ton hat das voranstehende &yeı; da- 
gegen 4. 6 Kareorgamraı nal £yeı, 
23. 110 &d Aaßoı nal naraoyoı ist 
beides gleich betont. vgl. Kr. Gr. 56. 
3. 6. — roig Resizaus] E. 8. 74. es 
hängtvon zemougpevaı ab, steht aber 
wie Olvvloıg, Dontag, Beoag am 
Anfang. — zovroıt] „jenen da“. 
an eine Anwesenheit etwa geflohener 
oder um Beistand bittender Bürger 
von Oreos ist nicht nothwendig zu 


denken. Bsp. 1.2 osrool. ähnlich 
5% 


IX. AHMOSOENOTZ 


moupepaı wor’ zUvoLav' uVdavsodeı yag EbTOVG @g vo60VOL 
40) Graoıdkovsm'), ovuuayav 8’ zivar nal plAov aAndıvov 
&v Toig ToIovroig naıgols magelvar. sit olscy” avrov, ol 
Zmolmoav utv oVötv &v #010v°), un nadelv 0° Eyuadkavı av 
114loog, tovrovg utv Eamarav algsiodaı udAAov 7 mgoAEYoVT& 
Bıatsodar, dulv 0’ &u 000010805 moAsungeiv, Keltad®” Eog dv 
Sugvres &kanarüche; 00a Eorı radra' zer yag av aßshrEgw- 
Tarog ein navrov dvdgnmov, si av adırovu Evavvuov und- 
iv EynoAovvrov alro, AA vuov abrav rıvag altıouevov’), 
dustvog uAvoag Tv 7008 aAAmAovg Egıv vucv Kal pıAoveik- 
lav Ep’ aörov mogoslmoı TEEMEODEL, zo) Tov ap Eauvrod 


1) oracıagovow Z. L. P. A. 1; or. dv avroig vulg. — 


E) 9 » 
2) ol’sch’ avrov ol 


5 nn Er P 

Zmoinsav ubv 0. &v nanov 3. 1.(oleohe aurov in ras.) P. yg.B. in mg. 
Be] 9 \ [4 4 [4 

pr. V.1; oleo#e oi utv 0. dv aüroV 2övvndnGav moıjoaı nanov (vel 


Hon0v 2övv. noımccı) cet. codd. 


— 3) altıousvav 2. L. P.;'alr. Aal 


(om. U. V. 3. 4) nglveıv BovAowEvo» vulg. 


wird, wenig respeetvoll, unser „der 
Dings da“ gebraucht. — &mioxeyo- 
w£vovg] technisches’W ort von Krank- 
enbesuchen, I.?dm/. Charisius 5.247 
nennt unsere Stelle einen dereio- 
wog, d. i. allegoria cum urbanitate. 
— »x0ar” evvorav] wird durch eine 
leichte Pause von memougpevaı ge- 
trennt. — vocodsı x. 6Ta0LdLovct] 
„an innerer Zwietracht kranken; I.! 
Erweit. 8. 50, Eur. ‘H. u. 34 oraosı 
vooodcarv ınvö” meıomsoeiv mohıy, 
Pl. 04.470 voosiv rnv'EiAade nal 
 oracıdtsıv, Tac. Agr. 32 aegra mu- 
nieipia et discordantia. 


8.13. eir’] zu 1.24, führt, wie 
häufig, ein Enthymem (s.L.') ein, und 
zwar 2% Tod w&ldov al NTToV 
(Aristot. 2.23,4) oder &mo 2hatrov- 
og (Minukianos 9. 608 WW.) — 
ol rmoinoev . &v] näml. ed moo- 
sımov Lmoldunoev uvroig Pil- 
ınnog. — un madeiv EpvAd- 
Euwe dv] gYviudusvos wn d1” 
dvayayv iwiv sig Eydgav EMdeiv 
93.17. Dionys. 6. 979 R. sagt von u. 
St.: Zvravdoi yao ovötv av elyev 
meglegyov n Adıs ovöR onoAıov, &l 
rodrov E&nveyne 7g0m0V ‚„elt 0. 
avroV, 0VG wer 20QR undsv Övva- 


wevovg avrov dıadeivaı HRR0V 


pviakauevovg 0’ av long un ma- 
Hesiv, rovrovg . . Braßscdear“. &v- 
alaayslong O8 mg nTW6Ew@g Aal 
zov ovvögcunv wohl» sig BeayV 
svvaydtvrov, olweı, weglegyos, TE 
xl dovvndng nal ZEnkhaywern 
yöyovev m Öuakenrog. D. hat nicht 
bloss un maseiv 6% (zu 6.3) als 
Gegensatz zu noinsav wer vorge- 
rückt, sondern auch den Relativsatz 
(0% dmoinsav . . Zyvadguvr’), wel- 
cher das Object von &&amez&v ent- 
hält, voraufgeschoben u. durch TOVT- 
ovs (zu 1.16) wiederaufgenommen, 
um den möglichst kurzen chiastischen 
Gegensatz TODT. I. &Eamaräv eig, 
w.n noohgyovra Pıad., vu. 6 
&4 mE000N0EWG MOAEN. . gEauna- 
T&6cHs zu gewinnnen. — &# g0gQ.] 
1.2 d%. — ovm dorı tavre] „unmög- 
lich“; wie der Deutsche auch &orıv 
mit folg. Inf. durch „können“ wieder- 
giebt, d. h. statt der Kategorie der 
Wirklichkeit die der Möglichkeit an- 
wendet; vgl. Zorıv Omwg u. ä. 

8.14. zo» ddınovusvov] mit Nach- 
druck an der Spitze; „während 
ihr die Gekränkten‘“. — &rsivog] das 
Subject wird, um den vielen vunv 
das Gleichgewicht zu halten, wieder- 
aufgenommen, und zwar durch &#ei- 


KATA ®IAINIOT T. 


wodopogovvrov. ToVg Aöyovg apehoro, ois avaßgAAovoıv 
UUGS , Aeyovzes os Eneivög ye 0 moAswel 47 noAsı. X 

’"AAR Eorıv, © ‚=g05 Tod Auös, 0oT1S EV Pgovav EX Tov 
Övoudzoav uaAlov n Tov ngayuarov Tov ayovz' edgagunv n 
nohsuovvd ErUTO onepaue av; oVÖElg Inmov. örol vvv Dik- 
nos &E Eos » got ums elonfumg. ‚yeyovviag, ouro Auomeid- 
ovS GTERTNYoVVToS , oVÖR Twv Ovrav &v Xeg00v70@ vov 
Gmeorahuevon , Zieggsiov Hol Aopianov [xor]eAaußavev Hal 
ToUg &% Zieggeiov zelyovs Hal Tegov ögovs orgRTLaTeg EEE- 
PaAdEev, oVg 6 Uueregog ‚Grgaumyos nareoınoev. Hal TOLRUTE 
mgarzav ti Enolei; eionunv wiv ‚rag BU@woREl. Aal undels 
einn, ti Ö8 Tadr EoriV, N vi TOVTWV wehet cn noAsı; ei wev 
yag unge Tadre 1) 7 undtv div KUTOV £ueien, @AhoS av eim 
Aoyog oVrog, To Ö’ eüoeßtg xal To Öluıov &v 7’ Em ung00 


1) ravre &.L. Vat.; 7. &ozıv vulg. 


vog ‚‚der draussen“, weil das afrıd- 
core u. pıhoveineiv ne. aAAmAovg 
eben hier (Evravdr) in der Volks- 
versammlung zu geschehen pflegte, 


8.15. @AA’ &orıv] die Ueberzeug- 
ung, dass in einer so klaren Sache 
nur noch Feige u. Verräther absicht- 
lich zweifeln, presst den schmerzlich- 
unwilligen Ausruf (1. Schwur r.), aus. 
24. 157 pEgQE 780 moög Auög, & Eorıv 
Doris &u m 9020008 nor Enspngpı- 
cEv5; — EV PE0v@v] „bei gesunden 
Sinnen“. so sagt bei Soph. .0.T. 550 
der ruhige Kreon: el zoı vouigeig . 
00% dedus peovsig, worauf der hef- 
tige Oidipus erwiedert: el ToL. vowi- 
geıg - . 00% ev, pooveig, Isaigs 2. 14 
vyıaıvav, EV Yg0v@v , dv vonv 
monoawevog (Zus naide), D. 19. 
9369, — 6 rolvvv ®.] „nun (zu 4.16, 
25. 70) hat Ph.“ E. $. 63 u. 78. 

93 Goxis, «ori T. &lo. y., 0UT@ 4. 
67., 0v08 . dmeor.] über dieStellung 
und den Vortrag dieser einzelnen 
Momente, welche Philipps Hand- 
lungen jeden Entschuldigungsgrund 
nehmen, s. zu8. 5.— Ovrov Ev X. vvv] 
1.1 Stellung ; Corp. Inser. 1. Nr. 76. 6 
Ta TE magd toig, “"EAimvorauiaıs 
övra von. — rodg &u 2] 1.? Attract- 
ion. — Eidußavev eE2ßaAdev] 


die Imperfecte schildern Philipp’s 
Verfahren während des Friedens- 
schlusses. 23.114 narehaußave tags 
möhsıg NöLnEL Enagpveı Tnv yagav 
Emousid” Ewvrod, daher auch % 
neaTzov (Partie. Imperf. ) ti &nolsı; 
— not . Emoteı] zu 4. 2; 
Platon Criton5la nal pcs TadTe 
00V Ölaaıa modtreıv. — eig. ur 
yag @.]| man erwartete auf z£ &moleı 
die Antwort: a Tod moA&uov Önnov, 
also Unrecht; darauf bezieht sich 
ydg, s. zu 3. 6; dagegen bezieht sich 
wEv auf einen aus dem betonten slon- 
vnv leicht entspringenden Gegensatz 
&moAsweı dE. 

$. 16. wol undeig eimn] dieser er- 
wartete Einwurf ist wirklich gemacht 
worden, S, EB, $, 63 A. — zi ÖE] zu 
8.70. — ze rar’ &.] zu$. 39, — 
&Ahog . Aoyog wörog] „dies ist eine 
ander e Frage‘‘, Bsp. 1.? Aoyos. — 
zo 0’ evceßes] weil D. jenen aus 
dem Gebiet des gemeinen Nutzens 
(Tod svuploovrog) genommenen 
Einwand nicht aus demselben Gebiet 
widerlegenkann, schlägt er ihn nied- 
er, indem er das volle Gewicht (der 
anderen N ee od nalov 
und zod dinadov (E. $. 37) in die 
Schaale wirft (vgl. zu 2. 9); daher 
die hervorragende Stellung des Ob- 
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tig ov Tv Eml uelkovog nageßalvn, nv auınv &ysı Övvauır. 
peoe 67 vüv,„nvin’ sis Xegg0vy00V, nv Baoıhedg nal mavreg 
ol "EAAnveg Uusregav Eyvonaoıv eivaı, EEvovg slonzuneı xal. 
Bondeiv ouoAoysi xal ZmioreAksı raue, Ti morsi; YnS!) 


\ 9 r \ er 
1lbusv yao ov moAsusiv, &yo Ö: Tooovrn dem Tavra MoL- 


2 N 


Di 


w "4 „ ce Pr c m 

odvra Exsivov ayeıv Owokoyeiv nv moOg vudg eigmvnv, 

u \ ’ c ’ | ’ 2 2 

DoTE zul Meyagwv ontousvov xai Ev Evßoie Tvgavvida xa- 

! a 

Taoxsvaeovra xal vov ini Oognnv nagıovra Kal va &v IlsAo- 
[4 a m 

zovvj00 GREUMEOVuEVoV nal mavd” 0060 MORTTEL Werd Mg 
[4 - Ey 

Övvausog zoo vra Ava gnul ıyv elonvyv anal moAsusiv 

rg 

vulvz-el um xel Tovg T& ungavnuera Epıoravrag eionvnv 

„ r % ’ E 

&ysıv pioere, Eng &v aura Tolg Teiysoıw NöN mEOGEYaymoıv. 


dieser dringenden Wendung 


GAR 0V pnoerE' 


1) pnıo Z; po pr. L; pet vulg. 


jeets 10 200. x. TO Oinaıov „Heilig- 
keit und Gerechtigkeit ob man sie .. 
übertritt, das hat gleiche Geltung‘“., 

diese gewaltige yvoun entsprang in 
der Seele des Redners bei dem Worte 


__Guouonsı (und wenn ihr meint, 


Ph. habe durch solche Kleinigkeiten 
seinen Schwur nicht gebrochen, so 
sage ich;) und trägt so die lebendige 
Wärme des eben in der Seele Gebor- 
nen in sich (s. 1. !yvaun). — uın000 . 
weigovog] 21.14 Emngeaigov woL 6vV- 
EOS wa uıngd nal usldo. mehr 
2 wıngög.— p£oe Ön]| zu 8. 34; mit 
mac ht 

D, sofort die Anwendung jener yv@- 
um auf neue Handlungen Philipp’s, 


N 2 ‚und zwar solche, welche theils weil 


\% 
Ne 
RZ 


FE 


“x 


sie in diesem Augenblicke vor sich 
gehen (daher steht vöv an der Spitze 
- und das scharf bezeichnende nvin«), 
‚theils weil sie ein bedeutenderes Ob- 
‚ject, den Chersonnes (E. $. 78), be- 
rühren, die Athener viel empfind- 
lieher trafen, zumal zu der Gefahr 
noch der Hohn des Feindes kommt: 
denn elomeureı ist gefährlich, Öuo- 
Aoysü höhnisch, Zmiorähhsı unver- 
schämt, ‚er thut’s nicht bloss, son- 
dern sagt es gerade heraus, ja giebt’s 
ar schwarz auf weiss“ vgl. 8. 64 

. 14, 25 TadTe d8 ol nenenwevor 
hide Eyovoı ToV voov, Bot’ 0V 


e ‚ « ku) PL f w r 
0 yao oig av Ey@ AmpPeimv TUVTA MOATT- 


wovon. ovn &v eloevEynoLev, AA” 
ovö” av Öslenıev, 000 av öwokoy- 
NoaLEv nERTNotaL. BaoıAevs] 
der Perserkönig, wie 43 u.47. z. 
3:82.83. 188 

$. 17. zi morei u.s.w.] (natürlich 
nicht Unrecht) „denn (zu 3. 6) er 

sagt Ja“. höhnend hetzt D. dies 
pavaı in pnul pnoere (1.1 traduct- 
io); deshalb konnte D. auch nicht 
schreiben wie 24. 189 cv uw eio- 
EvEynEeiv PNS; &yo Ö£, wodurch der 
Ton auf 6v abgelenkt’ wäre. 0v 
mohsweiv] Kr. Gr. 67.1.2. — Eyo O8 
u.s.w.] im Augenblick, wo der Red- 
ner seine vom Zuhörer erwartete und 
gebilligte Antwort gpnul moksusiv 
&rsivov auszusprechen im Begriff 
scheint, wirft er ganz plötzlich eine 
dritte Reihe ganz neuer Facta hinein. 
deren polysyndetische Häufung eine 
Menge noch anderer Thaten zu ber- 
gen scheint. — 060070 den] 1.2080. 
_ Meyaewv] E. 8. 72, — dnrous- 
vov] 18. 79 Evßoieg nrrero u. 7 
Meyggoıs &mıysienv,. — Evßoie . 
Pgaunv.. IIeAonovvnoo] E. 8. 74. 
77.72.— Ave ww] davor ist eine Kira 
rhetorische Pause. — ungarnuare] 
„Sturmgeräth‘‘; E. $. 54. 6 yao 
ols u.s. W. ] Hermogenes 3. 153: m&- 

vodög &orı u.8.w. (s. 1.1.) 1& 6’ 
Ev aürn ovvroung dreoßeare (1.) 


KATA ®IAIIMOT T. N 


@v Aa HaTaonEVaeowEvog , „eUTog &uol moAsuel, na uno 


Ready umdE voßevn. 


tioıw ovv dusig Kivövvevoaur av, dt 


yevoro; To rov Eiknorovrov arhorgLodnvau'), To Meyagaw 
xal ng Evßolag zov noAsuoov®” vulv yev&odaı wuguov, To 


re tanslvov ‚PHOVTSRL. 


SLTa zov TovTo To un 


yavnya ent amv nolıv loravra?), Tovzov eionvnv aysın &yO 
PO m90g Uuüg; moAAov pe xal dei’ dAA” ap’ NS nuegeag aveike 


1) &Ador. 3. pr. 
pr. L. (A.1?) Hermoe 
TagRCHEvVELovTE) vulg. 


naA@g synwarigei (formen ) Tas 
megıodovg olov . „6 700 ois &v An- 
preinv“ . Eorı yao To Eins, ' ö ‚V&Q 
Tadro mgETTwV x. nar., ols av A. 
&yo. zugleich ist diese Periode ein 
berühmtes Evdvu nwe (l.‘) von der 
Art, welche: zo SYursgaıvöwevov 
Eu TOV ME0TRGEMYV nal naTaoHEVOV 
To dınaoTH ngOCEVFVund VAL AO- 
raAsimovam . hier N, eneyoyn (In- 
duetion) Asimei sis TO TElELoV OVA- 
Aoyıouov sivaı arıa Dihımmog 
Tadra mooTTeL & or EAWCOULEte 
Nweig, Dilımmos don nuiv mohswel 
Minuk. 9. 605 W. — unno BeaAln 
und: to&svn] „noch kein Hieb oder 
Schuss fällt‘“. :Quintilian 9.4.61 for- 
dert eine besondere Sorgfalt für den 
numerus der clausulae: primum quia 
sensus omnis habet suum finem po- 
seitque naturale intervallum, quo a 
sequentis initio dividatur, deinde 
quod aures continuam vocem secutae 
duetaeque velut prono decurrentis 
orationis flumine tum magis iudicant 
quum ille impetus stetit et intuendi 
tempus dedit. Demosthenis severa 
videatur compositio (in den Worten 
tois Heois möcı nal maccıg 18.1) 
et illa quae ab uno quod sciam Bruto 
minus probatur, ceteris placet n0v 
lag Paaly unds ro&evy“‘, d.i. 
vgl. zu & 27 u. 
1. FE u. 15. nach Dionys. 5.48 sind 
auch ovrog u.radüre, obwohl für den 
Sinn überflüssig (zu 1. 16), zjs @o- 
wovlag Evan zugesetzt. 
S. 18, tisı] „wodurch“; ‚9. 300 
tioı yae av mega yudrov Eyngar- 
NS yEyovs Dilınnog andvrwv nal 


L.A1.H,; vuov &kd. vulg. 


ef. 18. 88. — 2) foravre 2. 


; for. (vel Zpısravre) nal naraonevaßovre (vel 


tioı to weyıore HUTElgyXoTeL Tov 
NENOUYWEVOY, Gueyache. — A0- 
Övvevoer | 1.?. — 8 zu y&voıto] 
„eintretendenfalls““, d. i. beim. Aus- 
bruch des Krieges. 18.168 T, ’Ekar- 
gay norehaße Bg 000 av € zu 
yEvoıro ftı OVUNmVEvVCAvTWV &v 
nWaV x. T. Onpeiov. vgl.1.! Euphem- 
ismos. — T® . drkoreLadH] vor) ab- 
hängig von nwövvevoaLt BR Sr, 
Aisch. 2. 9 alrıdral we drenklo- 
zeıonevar 6° dp’ vuav zov Emil 
Ogauns TONov. — TanElvov pgoVv- 
noaı] 1.2 poowsiv. — unyer.] 
„Sturmzeug“. für sich allein würde 
diese Metapher hart sein, aber sie ist 
durch den vorangehenden Gebrauch 
desselben Wortes in eigentlichem 
Sinne (eine Zusammenstellung dieser 
Art nennt Tiber. 8. 556 ragovunsle 
und führt 1. 11 an: AvaAWong . nal 
cvvavaAwos TO nEuvnodaı nv 
x&gıv) ebenso erklärt wie hervor- 
gerufen. Hermog. 3. 326 erwähnt 
auch 19. 589 &y@ Ö’ 09 ÖEdoım« 
et Dilummos 5 7 Tedvnnev [7 139w. 
fehlt in unseren codices , aber die 
Sache bleibt], «44° si zus nolswg 
TedVvnneV TO TOoVg ddınodvrag 
uioeiv xal Tıumgsicodher, und sagt 
richtig, der Ausdruck gewinne da- 
durch zugleich an Anschaulichkeit 
und Schärfe (Zue 77 Evagyela nal 
nv deuuvrnze). dahin gehört auch . 
2,29 molıtsVsohe nat Svuwoglag. 
— 99] 1.”Conjunctiv. — 7908 vudg 
wovon abhängig? — moAlov yes nal 
dei] 1.2 deo, 

8.19. &p’ ns nu.] 1.2 &mo; also 
kaum drei Wochen, nachdem er den 
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Doxeag, and tavıng Eywy’ abrov moAsueiv ögitonan‘). ‚duäg 
de, 2av duvvnode n0n, Gwpgovnssv pnul, dav Ö’ EdonTs, 
ode TodTo OTav BovAnode Övvnasode onen. xl TOOOUT- 
0v Ye Apeornan tov KAAov, © üvögss ’Adyvaioı, av ovu- 
Bi guisvovrom, MorTE 0VÖR ur woL zegi Xegg0v700v voV GHON- 
eiv oVö} Bv&avriov, aAA” Enaudvaı uev vovrong, #al ÖLarng- 20 
0a un Ti nd, [xoi Toic oVcıv Errei vv crparmyoic 
navd’ öcwv Av dewvraı dmocreikan?), ] BovAsvsodaı uevroı 
116zegl navıov ToV EiAnvov og &v uvdvvo ueyaho , KaNE- 
GToTWV. BovAoueı Ö’ ‚simeiv 008 vudg E 0v Unto av 
mgayudrav ovrw poßovuaı, va, el ur 6gds Aopikougt, 
ueraoynte Tav Aoyıouav xal mgOVOL«V Tv’ vuov y’ alran, 


1) mol. ö0. 2 


&. L. V. 1. corr. U. P. (m. duiv 60.) ; 0e. moi. vulg. — 2) nei 


dmoorsihu om. &.L; in aliis codd. est &#ed vd» oVoı; in aliis 


GTERTIWTRLE pro oroarnyois. 
vulg. 


Frieden beschworen hatte, E. 8. 66. 
nachdem D. die Bedeutung der uner- 
wartet eingeführten dritten Reihe von 
Philipp’s Handlungen (s. zu 8. 17 zu 
A.) in einem kurzen Gleichniss ver- 
anschaulicht und ($. 18) ihre Gefähr- 
lichkeit für die Eventualität eines 
(nahe bevorstehenden) Krieges dar- 
gelegt hat, fasst er noch einmal Alles 
in- die Frage zusammen: tovrov eig. 
ey. &yo 90 mo. ®., um nun erst, zu- 
gleich mit der klaren und entschiede- 
nen Antwort, das gewaltigste bis 
hierher zurückgehaltene Factum Box- 
£ag weils in die schon volle 
"Schale zu werfen, und so seine Be- 
weisführung (mit dem Kernwort der 
propositio, s.8.7) zu schliessen: 

&yay’ auroV mohsweiv 6oido- 
war. die Frage also el usv PEsorıv 
sionvnv &ysın u noAsı (8. 8) ist 
gelöst. was also bleibt euch (man 
beachte die Stellung von vwä&g) übrig 

als dieAbwehr der — ganz Griechen- 
land drohenden Gefahr? damit erhebt 
sich plötzlich unsere Rede auf den 
hohen nationalen Standpunkt, der 
schon in der zweiten philippischen 
Rede berührt war und in der cherson- 
nitischen deutlicher hervortrat, hier 
aber in einer Weise festgehalten wird, 
wie von keinem griechischen Staats- 


— 3) ueyaio Z.L.P.V.1; weyloro 


manne vor und neben D, auch nur 
annähernd geschehen ist. der über- 
raschende Uebergang prägt sich in 
einer würdigen Form aus, ‚dureh die 
Umschreibung 10600709 Kp£ornne 
@6Ts wird, wie bei tantum abest ut 
ut ohnehin das letzteGlied gesteig gert, 
aber innerhalb des ersten Gliedes bil- 
det D. einen neuen Gegensatz: @0T& 
0v0} borel wor . onomeiv (vgl. 1.! 
0619), 

8.20. @A2’ Erawoveı u8» tTovr- 
os (x. dıernonoaı un, Tu TAI - 
cıv, vgl.18.161 IMS TOVTO un y&v- 
0170 naXaTne@v ÖLertlovv), um 
dann beiden zusammen das zweite 
Glied BovAsvecdaı wEevroı (stär- 
ker als Ö£) entgegenzustellen, dessen 
furchtbarer Ernst sich überdiess in 
den überwiegend dumpfen Vokalen, 
der Häufung langer Wörter, dem 
schweren Numerus sattsam ausprägt. 
man stelle dagegen die einfache Steig- 
erung des Gedankens im, , mgooiu. 
40. I o® wor Öoneite od. A. meol 
ng oleche mohe 2@g vori uovov Bovi- 
EvEeodaı AA” omko NRoaV Tov 
Gvuuayiöov, oder 15. 13 „® ae 
02.22 “Podiov ‚BovAsvreor, Orav dv- 
TınoTeL, ‚Wovon, aah UmEQ Yuhv 
aiTov nal tav nevrov "Ellnvorv. 
— BovAouaı 0’ eineiv] warum fürcht- 


KATA SLAITTIOT m 


ei un #al tov KAAov &gu PovRsode, zoms an0B 8, kin ö8 ing- 
iv xal TerupWohen 0040 , unte vov unt ds vyıciv- 
ovri wor nOOGENNTE. 

"Orı utv On weyag && wuxgoÜ Kal TENEVOV TO Kar’ AEYAS 
[6] Dihmmos') muSnren, nal anioras Hal OTRÖLROTIKDG Exyovsı 
7008 aurodg oü "Ehhnvsg, za Or moAlß mugado&orzgon nv 
TO600T0V auToV & Exreivov ‚yevEodaı N vor, 09° ovro moAAK 
mooslinpe, zal ı& Aoına bp’ avro nomsaodaL nal av” 
06@ ToLadT "av EyoLms Ö1sgeideiv, raguAsibo, aAA” 000 GVY- 
neyomnöras Gnavras avdgamons, ag’ vuav aoawevovs, 
adro, vmEg 00 ToV aAAov anavra xg0v0v mavres ol noAsuoı 
yeyovaoıv ol EiAmvınot. ti ovv dor ToÜro; To moLsiv 0 Tu 
BovAstaı, anal xad Eva 0OTWol megınontev nel Aumodvreiv 


1) 8. =. 2, P: 6 Bit. vulg. 


est du so sehr? fragt der erschreckte 
Hörer. D.antwortet in dem einfachen 
Ton wahrhaftiger Besorgniss, der 
sich in dem, bittenden zıva, dem 
dringenden y’ (‚einige Vorsorge für 
euch wenigstens“), dem schmerz- 

lichen &g«& (,,also, nämlich‘, Rehd. 

zu Xen. „1. 4.13; Achill ‚bei Hom. ‚I; 

18.98 aözine red vainvE Emel 00% ag’ 
£usAAov Eralgw vreıvousvo Enawd- 
vor), endlich dem die Glaubwürdig- 
keit heransfordernden (Aristeid. 9. 
379) Erbieten (unte vdv u.s.w.) aus- 
spricht: — Ang. nal tervg. Ö.| „‚ein 
verblendeter (hirnverbrannter, I,? 
Thorheit) Schwätzer scheine“, — 
dyıeivovzı] zu 8. 36. Platon Lys. 

205a 00% vyıalveı, CAAR Angel te 
#al valverai.— ngoceynte] 1. oosg. 


8.21. das Gefährliche für Griechen- 
land liegt nicht so sehr in Philipp’s 
Grösse, wie in dem gesunkenenMuth 
u. Rechtsgefühl und in der selbstisch- 
an Zerrissenheit Griechenlands (bis 
S. 35). — Orı uw . nal anlorwg 
#0 Or] die Sätze 1 und 3 stehen in 
enger Gedankenverwandtschaft zu 
einander, werden aber durch 2 ge- 
trennt, welcher das innere Motiv 
ebenso zu 1 wie zu 3 enthält. — uE- 
yas noEnteı] zu 1. 18, aus einem .. 
Fürsten ein mächtiger König gewor- 
den. .— 70 ner ’ deyas] 1.2 Artikel, 


— avrodg] ı zu 4. 10. vgl. 18. 19 mit 
23. 103. — n vor] näml. magado50» 
Eozu, wovon der Satz vol za Aoına& 
(avToV) dp’ «&. nz. abhängt. breiter 
Isokr.Br. (an Philipp) 3.5 zevre (d. 
Unterwerfung Persiens) 08 nurTegya- 
caodaı moAvg 640 Eozıv En ToV RQ- 
Ovzam, n mgoeAdeiv Emil av duvou- 
ıv xl nv dofav, 7 v vov Eyeıs, 
En ang Pasıheiag uns £8 doyis vwiv. 
vrag&dong. — FON) der 
Redner vermeidet das Omen des Fu- 
turs. vgl. Kr. Gr. 53. 6.9. 


‚8.22. AAN 600] entspricht dem 6 or 
wev in. 21. zu2,3; 21.15 060 r 
7 taAhe nevra 060 ToLKdTd 8000: : 
Al &.. radr ‚soo. —_ dp’ vuor 
Beben one] 1.2&70.— 0 moLsiv 6 
tı BovAstaı] die einfache Protasis: 
Philipp haben Alle das zugestanden 

wassonst Niemandem, ist mächtig er- 
weitert(zu$. 28 u.8. 64) in SvyREywg. 
ünavrasavignmong . Kravra 100- 
vov . mavreg ol ., mit dem scharf- 
en Gegensatz der Schlussworte auTh 
(dem Barbaren) und ot “Eilnvınol; 
das Ganze aber dient, wie die Frage 
ti 00V 2. todro; dazu, das Object 
vorzubereiten (zu 6.24), dessen Wucht 
den Hörer vor Furcht und Scham er- 
beben macht: „‚zu handeln nach Will- 
kühr und dieGriechen so (l.?odrwoi) 
Mann für Mann zu berupfen (ver- 
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- = A - 
zov EiAnvov, ul xaredovAododa Tag moAsıg Eniovra. 
#alroı moooraraı usv ueis EßBdounxovre En Tai Tele!) 
zov EiAyvov EyEvsode, noootaraı ÖL Toıdxovre Evog ÖEovre 
14 . „ ! \ Pr x \ 
Aarsdaıuovioı' doyvoav ÖbE Tı xal OmPaioı Tovrovol Tovg 
[reAevreiovs] 2) 1g0vovS uera nv &v Asvunrooıg waynv. AR 
Oumg 0VN” duiv ovrse Omßeloıg ovre Aansdcıwoviorg 0VdE- 
wamore?), @ &vdges ’Admvatoı, GvvexwendN TodP" Uno Tav 
EiAlnvov, nostv 0 Tı BovAoıahe, 0VÖL moAAod dei’ KAAR ToVTo 
\ REN - \ = ”»» 5 ’ ) F} ‚ 
Ev Öuiv, uaAAov ÖE Toig tor ovow Admvaloıg, Emsiön Tı- 
1170 00 uereing 2doxovv TE00PEEEOFAL, navrss Wovro Öslv, 
xal ol umötv &yaaksiv Eyovreg avrois, were av nöLnnusvov 
noAsusiv. vol nahıv Aarsdaıuovios aobacı nal mageAdovdcıv 
> er 2 
eis nv avınv Övvaoreiav vuiv, Eneiön nAsovageıv Eneysio- 


1) xoi rede Ern L. H., ef. 27. ee rel. 2. LP. BV.1;2 78. 


zovr. vulg. — 3) ovdgnors L.H 


stümmeln) und bestehlen (zu 4. 47T, 
vgl. Liv. 2. 55. 5 circumscindere et 
spoliare), und ihre Städtezuknechten 
in blossem Anlauf“. — zeoınontew . 
Ammoövreiv . natadovAovoHeaı] der 
‚epexegetische Infin. (statt des an zoı- 
iv 6 rı ß. sich anschliessenden Par- 
tieips) lässt die einzelnen Handlungen 
und ihren absichtlich harten, aber an- 
schaulichen und mächtigen Ausdruck 
(zu 3.31 u. 1.! teayveng) he 
ger u. energischer hervortreten, 
nad” Eva] zu 2. 24. 

8.23. mooorareı] d.i. nysuovss, 
wodurch die athenische und lakedai- 
monische Vormacht gewissermassen 
als legitime (E. $. 2). dagegen die 
thebanische durch foyvoav nur als 
factische bezeichnet wird. — E£ßdou. 
&. ». vola] E. $. 1. D. setzt hier und 
in ToLeinovTe Evog Ö£ovra (E. $. 4) 
die grössere Zahl voran, aber $. 26, 
wo er die kurze Dauer von ‚Philipp‘ S 
Macht betonen will: &v zguol x. dere, 
die kleinere, — isyvoav zı] 6. 27 
ioy. weiov , undev Pl. Kriton 50b. 
— Tovrovol t. yoovovg] 3.4, 15.3; 
Cie. Cat.2.4.7 quae caedes per hosce 
annos sine illo facta est? — Al’ 
Ouwg] sehr ähnlich ist 21. 170. die 
88. 23 u, 24 würde man leicht in eine 
lat. Periode einschliessen: attamen et 
nobis et Laced. et Th., etsi principes 


nos . eramus, tamen, quia.. „, omnes 
bellum esse inferendum existim- 
averunt. was aber gewinnt nicht D. 
durch die Vereinzelung und Ver- 
selbständigung aller dieser Sätze? 
dabei beachte man den dem gleichen 
Inhalt entsprechenden anaphorischen 
Satzbau und die ae Construction. 
vgl. zu $. 33 u. 1. Anaphora, — ro 
or” ., zoısiv] 1.2 Inf. — BovAosche] 
über den Optativ s. Kr. Gr.65.6.5. — 
oVd8 r. öei] 1.? dem. 
$. 24. rovro usv .. nal mohıv) 

12 wEv. — vuiv wahkov O8 Toig Tor 
ovow ’AY.]| diese Epanorthosis (zu 
2..2) wird als Schmeichelei erklärt; 
höchstens istes eineironische Schmei- 
chelei gegen seine Hörer, die freilich 
im Vergleich zu den vormals lebend- 
en (wirklichen? ) Athenern wenig 
Unrecht thaten, weil sie — eben 
nichts thaten. oder aber: D. verlegt 
absichtlich (zu $. 25) den Zwist der 
Griechen in die möglichst ferne Ver- 
gangenheit, um die Gegenwart leicht- 
er zu versöhnen. — rıcıv hängt wo- 
von ab? — @e&ası] „als sie zur 
Herrschaft gekommen waren‘; Plat- 
on Phaidr. 237e A ÖF def- 
dans &v ‚nwer, Herod. 5.92. 5rvgavv- 
Evoag 6 „Kvnpehos ToLodTog 7 tig 
dvne EyEvero. u anv wörmv. 027077 
eis T. &. ruynv Euslvo naraorag 
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ovv al mega TU  wergiov To KaDEOTnnOTe EXLVOUV , waves 
eis noAsuoV nareornoav, ao ol undv Eynakovvreg wVroig. 
#al wi dei Tovg &Ahovg Aeyeıv; OAA nwels. aurol vor Auns- 
daıuovıor, ovÖLV av eimeiv ENOVTES EE Goyns 0 u ndınovwed" 
vum’ ahımaov, öwag Uno @v Tovg KAAovg aöınoum£vong EWEW- 
uev, nokeueio WouEde deiv. aadroı navd 1 060 Eenegen- 
za ol Aunzdauuoviors &v Tolg roiaxovr’ Exelvoıg Ereoı al 
roig nwer£goig Agopovons ev roig Eßdounnovre, &Aarrovd 
es, @ &vögsg "49nvaloı, @v Dihınmog &v rgusl xal ÖERU 
ovy oAoıg Ersoıv oig Emimohdßeı nölumne tovg "EAAnvog, uck- 
Aov Ö8 000% [m£untov|?) uEoog Tovr@v?) £uetve. [Kol TO0TO 
€EK PER Aöyov PAdLoV Br ’OAvvdov utv Ön xal Me- 
davnv Kol Amohkoviav Hal övo u ToL@novte moAsıg El 
Ggguns &0, & ENRORS VUTWg URS avngnnev @ore [undevo] 

und‘ ei nonor’ BAnONGav*) mgoserhövT elveL 6edıov einelv' 
za) 10 Dordov EIvog TO60VTov Kvnonusvov OLWMO. aha 


1) av’ om. pr L. — 2) m&untov u. & pr. L. Ang. pr. U. pr. 2 (net 2} 


deletum est NEUNTOV. .); in al. codd. est moAAoozov w.,inal.  mohAocrov 


niuntov w.—3) &4 vovrov pr.L. in ras.—4) arlodnoav Z 


Isaios 2.25. — reg] I.?. es liegt in 
derselben räumlichen Anschauung wie 
Hıveiv U. TA KamE STyROTe, zu 2. b. 
— nıveiv] ovdtv olor T slvaı HıV- 
eiv Tov nudeoToran, Isokr. 16. 5. 
8.25. nal vi dei Tovg aAhovg Aky- 
sıv;] durch diese Wendung (vgl. zu 
8. 59) umgeht esD., der auf. eine Ver- 
söhnung "aller Griechen besonders 
aber Athen’ s u. Theben’s hinarbeitete 
(s. $. 27 u. 34 u. 46, Aisch. 2. 141 u. 
143), von Theben’s Hegemonie und 
Athen’s Kämpfen dagegen zu Spre- 
chen. — @v €  Eyovres] 1 iv; da- 
gegen !ynv einsiv 8. W. — @0ovToO 
deiv moAsweiv] der Kernbegriff, 
in welchem sich der Unterschied von 
sonst und jetzt concentrirt. — &En- 
weornrau] ein milderer Ausdruck, 
wie oben (die schonende Litotes) 0% 
werglwgu.nrege Tod wergiov, währ- 
end es von Philipp heisst ndlnnne- 
EM) oig,, vgl. $. 61 u. 63. 
— £mimoAdkeı] 1.2 Emil. — neumtov 
w&oog] bei gerichtlichen Urtheilen 
(vgl«T.? u£gog), wenn sie gegen den 
Kläger entschieden, sehr bedeutsam ; 


.M.etvulg. 


dann in’s gewöhnl. Leben übertragen 
eine, wie es scheint, allgemeine Be- 
zeichnung für einen kleinen Theil, 
etwa wie unser „ein Viertel‘, [viel- 
leicht aber ist meumrov so gut wie 
noAA06tov Glosse. Isokr. 12, 54 
Aansdaıuovıoı dene wovovg Av- 
gas wvglovg Endorng uns nohews 
Enoimoan, wv Ei Eugnsag &v Tg 
war yogeiv TEELS, N) TETTEERG NWE- 
gas GVVEyÄg av ‚„w£gos 
elonmevaL Ööfsıs T@v Enslvorg 
nwagri WEv@v; Deinarch. 1. 16 
w£gog Earl . ;], 

$. 26 * ar "Oivv®ov] E. 8. 59. 
— ön] „Ol, nun schon“ will ich gar 
nie ht nennen. — Msdovnv, "AnoAl., 
Ent Bgguns] E.8.59. — worte] constr. 
©. undE oadıov eivaı mgosehddrze 
[zıve, wolür die codd,, ausser ad; 

‚nd&va haben, wie 57. 44] eimeiv, 
(vgl. 19. 34) el T. 0%. — T060VTOV 
EvnonwEvov cıora] von der Ph. 
Volk „so zahlreich und doch ver- 
nichtet! schweige ich“. Hermog. 3. 
335 findet in dieser muoc.Asıpig 
(s. I.!) eine die Glaubwürdigkeit sehr 


IX. AHMOZOENOTE 


Gerrarla ng Eysı; obyl rag moAıreiag nal rag moAsız avrav 
zagmenrau ra vergagylas rs [nap’ avroic], va un 
uovov xara moAsıg, aAAa xal xat' Edn dovAsvmaıv; al d 
&v Evßoie molsıg 00% nn Tugavvovvraı, xoL TaVTa Ev vo. 


118 #Anoiov Onßav xl Adnvav; 0V duaggndnv eig!) Tag En 


GroAug yodpsı „ewol d Eoriv eionvn mg08 TOVÜg dxov- 
Eeıv EuoV BovAouevovg"; ; a0) 00 ygapsı Ev TaüTa, Toig 
0 &gyous ov morel, @AA” Ep’ Eikjoxovron oiyerat, moOTEgoV 
naev En’ "Außoexiav, "Haw?) E&yeı tnAmavınv moAıv Ev Ile 


1) eig r. 2. Z. L. P. (ut 19. 40 et 68) ‚"&y zalg 2. vulg. — 2) NAıv L. 


erhöhende Mässigung (£misırcıa); 
ich meine, eine kluge Mässigung, weil 
die häufige Erwähnung dieser Facta 
auf der Rednerbühne die Empfindung 
dafür theils abgestumpft, theils ab- 
wendig gemacht hatte, Dem. wi 
dabei doch seine Absicht erreicht: 
ydo TovroLg nal slonKE TAVTa bon 
EeßovAeto al mogalımeiv wurd 
Pnsıv og Ösıvörsgu eineiv Eywv 
£tepx, Demetr. 9. 109. dieses 
darum schlimmere Unrecht, weil es 
noch gegenwärtig fortwirkt, stellt D, 
mit dAAa (1.? u&v) dem mit uev ein- 
geführten vollendeten gegenüber. — 
Tag mokıreias] 8.43; durch Einführ- 
ung eines oligarchischen ihm ergeb- 
enen Regiments; nal (und damit 
nicht stlrieden auch) rag möAsıg] 
durch makedonische Besatzungen. Ss. 
19.260, E.8. Tau. 76, auc hüb. die vn 
u. rereagy: — &wol ÖE] durch dewird 
(ähnlich, wie zu 8. „0 besprochen ist) 
das hochmüthige wol hervorgehob- 
en, und dieses gleich darauf” durch 
Zuod wiederaufgenommen. — Knov- 
ew] 58. 38 olg NV aiger@rEgoV 
Ye0vERV vmodEyeodaı %. Baoße- 
EWv AnovELv vuov ANOOTEVTAS. 
1.23 &ndeıg tov KOTOAKOVELV TLVOS, 
Cie. ep. f. 2.7 te adhibe in consilium, 
te audi, tibi obtempera. — oig Ö 
?oyoıg 00 moısi] ‚„‚ohne es wirklich 
zu thun“. ‚der Doppelsatz yodpeı 
usv, 00 moısi ÖE ist durch das 
an der Spitze stehende 0v negirend 
zusammengefasst und diesem Ganzen 
der Satz mit &4A& gegenübergestellt, 
welcher, das moıel " ausführe nd, den 


thatsächlichen (nicht bloss den form- 
alen): Gegensatz zu ov yodpeı T: 
bildet in "dem Sinne 0® WOVOV Yo. 
Aa nal (moı6v) . olyeraı u. 5. W. 
vgl. 53, 9 ro TodTo 0v Aöyo wEv 
Dmeoyounv, foyo 6° 00% Emolnoe, 
ahro . Erilevoa bovvaı. mehr s.1.! 
Negation;, vgl. zu 9. 57. — Elinon. 
. Auße. . "Hi. Mey.) E. $. 77. 75. 
72. was über den an Modulationen 
überreichen TausE der ss. 26 u. 27 
ae sagt, s.I.! drongıoıg. den 
zormig gepressten Ausdruck fühlen 
auch wir aus ‚den langen Vocalen, und 
scharfen gi in &g Endoag 0dTwg BuBg 
avnennev heraus (vgl.1.' Allitt.), und 
verstehen auch, wiein «Alla @ Qerrak- 
ia bis ’Adnvov Dem, ‚ro dsıw0vV 
aw&sı“, dadurch dass er Philipp’s 
Absicht zufügt und zwar gesteigert 
in Sinn (dovisvacı) und Form (un 
uovorv Ale nal); ebenso bei 
Euböa durch den für die Vorkämpfer 
der Demokratie eigentlich ehrenvol- 
len, darum aber um so mehr beschäm- 
enden Zusatz nal radre &v v10@ 
(s. zu 8. 74) mAnolov Onßov (Ss. zu 
S. 25) al, und“) A®nvov; aber 
auch die asyndetischeZusammenstell- 
ung (Aristeides 9. 346 W.), die Wahl 
und Ordnung (s. zu4,3 34) der letztge- 
nannten Facta (&AR &p’ "Ellnomovr- 
0v U. 5. W., diese charakteristisch 
zo &nırg&yov oynue bei Max. Planu- 
des 5. 509 W. genannte Figur, d1d 
To Tag, Evvolag Eysıv DOTER &y 
deoum nernu£vag, oder bei Ale ’Xan- 
der 8.451 Errirgoyaauos, w elcher T& 
noAv Ö1EoTnnoTe Gvvaysı nal dELo- 
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Aonovvns@, Meyagoıg Eneßovievos noomv, ov® m EAkug 


28 009° n Baoßapog nv mAsovsslav wos Tavdo@nov. 
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TaOH” 09WVrEG ol "EAknveg ünavreg xal drodovreg 00 MEUNO- 
wev mocoßsıg neol Tovrwv moög aAANAovg- zul Ayavaxrovuev, 
ovro dt xanng ÖıLaxsliusde nal ÖLogw@gVyusda Hard moAsıg, 
oT’ &yoı uns TNWEgoV!) nusgag 0HÖLV VVTE TOVv OvupEgovzav 
ovre av Ösovrwv moceeı Övvausda 0VÖ: Gvormvar 0VÖR 
xoıwvovlav Bondelag ‘nel pıllag obdsulav momoacHar, AAAL 
usiko yıyvousvov 70V AVIOWMOV TEHLOEWUEV, TOV xXg0vov 
#200&vaı todrov Ov KAkog amoAhvraı Eraotog Eyvoag, ag y 
Zuol doxei, oUy onws owdmjoeraL ta av "EAAmvov 6x0nWV 


1) onusoov' ?. 


nıoriag Even Aeyeraı), wie malt 
sie im beweglichen Rhythmus die 
weitgreifende und ruhelose Thätig- 
keit des Gegners, und findet endlich, 
wie die Asyndeta und Polysyndeta 
bei D. überhaupt, als liesse sich alles 
Einzelne nicht aufzählen (eine opo- 
dgorns des EN durch ÖNEQ- 
ßoAn, Aristeid. 9. 386), ihren Ab- 
schluss in a allgemeiner cha- 
vakterisirenden Gedanken (s. 8. 71): 
„nicht Griechenland nicht das Bar- 
barenland (vgl. Xen. An, 5. 5. 16) 
nv mAeoveilav yYmpsi TAvdoEW- 
rov (zu 4.9), mit der an 
lieli schweren (zu $. 17) Clausel 
SEN RR ER 1) schliesst D. 21. „200 
Meidias Treiben mit y. nolıg aurOV 
00 yweei, so Cie. Mil, $.87 die lange 
Aufzählung von Clodius’ Verbrechen 
mit capere "eius amentiam eivitas Ital- 
ia provineiae regna non poterant, so 
Schiller Br.v.Mess. ‚‚Nichtsistwas den 
gewaltigen hemme‘‘; so im Rhythmus 
Cic. de imp. En. Pomp. $.12 im- 
petus hostium repressos intelligunt 
ac retardätös; vgl. zu D.4A.37. 19.76 
schliesst er mit dnulovro, 23. 114 
mit TO medyu, Kunyevov iv. 


8.28. einen ganz andern: Ton und 
Rhythmus (s. zu 8.35) hat dieser Pa- 
ragraph, die reiche Erweiterung (1.! 
Erweit.g.E.) des Gedankens: und wir 
Griechen thun nichts, uns dagegen zu 


L. A. 2. P, (sed 4. 40, 15. 10 3. et vul 


g. tnwegov). 


vereinigen. hier haben die Negatio- 
nen den Hauptton, deren Gewicht 
deshalb sich immer höher steigert. 


‚ ebenso sind alle einzelnen Prädicate 


(meEuronev, AyavanTodwsv; Tov 
ovups SE0VTWV, TOV ÖEOVTWV; GV- 
sriyvaı, noıwavlav Bon®. #. gıllag 
mosachaı) nach ihrem zunehmen- 
ie »n Gewicht geordnet. — Eyavant.] 
‚heschweren uns“, — odro #. dıH. 
#. Ö1000e. #. möAsıg] „so schlimm 
und (durchgraben) zerrüttet ist unsere 
(modern zu reden ‚‚internationale‘, 
AOTe eergi; PR Stellung : zu 
einander“‘ dan. nal ÖLoR. Er 
Erweit.; üb, a „Toayeia Atdıg“ 
dioewevyusde zu 3.31; üb. die Wir- 
kung des Buchstaben oe 1,! Allitt. 
ähnlich 45. 30 zo 6% HRROVOYNOLL 
nal drogvsaı (zerrütten) mg«yware 
oVdsvog Asinsran. — »oıwovia»] 
er hilochos &vvonınv HEoder. 
$.29. 7. xo0vov, negddveı] 24. 
201 nsoÖalvsıv 0V Ensivog &n yeov- 
ov; Lys. 13. 84. ERa0Tog Eyvo- 
#08, @g y’ wol Boxer] , ‚jedermann 
der Ansicht, wie ich glauben muss“. 
es scheint als wolleD. erschreckt über 
die furehtbare Bitterkeit des ausge, 
sprochenen Cedaukens durch ag y’ 
£, ö. ihn mildern. g: anz.anders klänge 
og Zuoıye doxsi. — 00% OTWE in 
u. s. w.| diese Stellung des Objectiv- 
satzes wiederholt sich im F olg enden 
Ötı . mooogoyeroi und im Vorher- 


18 : TX; AHMOFOENOTE 


Mr: 4 H ya BR N 
oVd} mooTTwv, Emei OTı yE WOTEO neolodog N 


ki 
xuraßoAn mvgs- 


[4 


- Nr \ - - ’ ; - bu 
TOD n) &AA0V TIVOg naxoV al TO Navv TO09M doxodvrı vOv &p- 


9 \ 


9 » 


f R ’ ui 

eordvaı moo6coyeraı!), odöelg ayvoct [drrou]. za) uNv KOK- 
men 2 bi N n 
givo ye iore, Orı 00a ulv dmo Aansdauuoviov N dp NUov 


Emaoyov ol "EAAnvss, 


924) 3 Kusc.N N. = 
EAR” odv Önd yuyciov y’ Ovrav ınS 


c ‚ ’ - \ ’ 

EiAadog ndınovvro , za) TOV KUTOV TE0NOV dv rıg vneiaßev 
- eo YA \ 7 N - 

Touro, Domsg &v el’), viog Ev 0VOLE moAAN yeyovag yvnoLog, 
r \ - ’ ’ w - ” o 

dıaxsı tı un raAog und 00905, Kor” ano wer Tovro a&Log?) 


f- u 1 
weudsog eivaı nel HATNYOQLAS , 
F 2 £ - ‚ w 
119 #Anoovöwog rovrav MV Tadr« gmoieı, oda Zveivant) Aeyeıv. ei 


kN 


e ’ ’ [4 Ki} ce ’ 
sg Ö’ 09 ng0ONARV N 05 OV 


’ » e SR \ \ ‚ Fa6 
ÖE ys dovAog N vrroßoAıualog T& un TOOONKOVTE amoAhve Aal 


1) moogoyercu pr. L. — 2) ei2.pr: L. 
2%; in L. pr. m. add. — 4) Eveivaı 


gehenden r. 7g0v09 #200. . 
y&] betontes „‚dass““, 1.2 ye. : 
neoiodog 7) naraßoAn mug. | Philipp 
hat wie ein Fieber ganz Griechen- 
land (8. 22 u. 39) ergriffen, die Einen 
heftiger, die Andern gelinder; der 
periodische Anfall (1.? zeol u. 
note) dieses Fiebers kehrt, wenn 
auch bei Einzelnen in längeren Zwi- 
schenräumen, dennoch sicher wie- 
der und das inzwischen Sterben An- 
derer ist eine Galgenfrist. wer diese 
Erklärung für gezwungen hält und 
daneben &AAov r. #anod nicht ver- 
ständlich findet, auch den unmittelbar 
vorangehenden Satz T. 70. 1800. T. 
dv dAAog dA). sich so auslegt, dass 
D. doch einige Griechen sich noch 
unversehrt denke, muss bei dem Red- 
ner die Vorstellung eines epidemi- 
schen Fiebers od. Seuche annehmen 
und denselben Gedanken finden, wie 
19. 262 og Badidov yE aunAo nal 
dene LAnAuWer, &&.’A., 10 voonue 
TodTO, u. 18, 45 mAnvovn &p’ Eauuzodg 
Sudorov olouweroav TO ÖsLvoV n&sıv 
zo) dıd av Eriowv nıvdvvo@v Ta 
fevrav dopahag oynosır OTav 
BovAmvraı. diese Erklärung unter- 
stützt auch das Malerische des ruhe- 
losen Rhythmus or! yE @om&g meglö- 
dog 1 varaßoAn mugErov. — 7Q00- 
&oyeraı] von „Anfällen“ der Krank- 
heit auch Soph. Phil. 787. 758. 

„$. 30. yal unv (zu 2. 9) wdneivo 
yore] dieser Satz entspringt un- 


A.1.P.; el rıg vulg.— 3) dELog om. 
Z.L.A.1.r. M. P.; elvoı vulg. 


mittelbar aus dem vorangehenden be- 
tonten oVÖelg dyvosi. — &AA” 09V 
„Ye „doch jedenfalls“ ; 1.2 @AA. — 
vo yvnoiov . ovr@v] „von solchen 
die ächte Söhne sind‘‘. — T0v auTOY 
v a ec r 
to. omsg] zu1.15. — &V vnehaßev 
.) „hätte einer es aufgefasst‘ (näml. 
wenn er’s hätte vergleichen wollen); 
vel. 20.146 & On 08 TOVTOVg BTO- 
Laußavort &v („annehmen könnt‘) 
sindtTwg, KNOVoaTE. — nonse dv] 
näml. omeiaße (zu 1. 21) wie (er’s 
aufgefasst hätte), wenn e% als ä. 
Q Y , ren 
S, (v. yeyov. Yvn9-, vgl. 51. il 
iovsıog @y nach vorangesange- 
nem mevng @v TS) eines rei- 
chen Hauses .. , dass er zwar eben 
hierin Tadel verdiene“ [die Aenderung 
des handschriftlichen agıog in &Eıov 
wird bei dieser keinen Subjeetswech- 
sel statuirenden Auffassung unnöthig. 
vgl. auch Funkhänel obs. er. p. 1), 
„‚aber man dürfe doch nichtbehaupten, 
dass er als nicht Zugehöriger“. — 
Öi@ret Ti u. 8. w.] ‚nicht immer gut 
u. richtig wirthschaftete“. der milde 
Ton und Ausdruck erklärt sich wie 
in $. 25, giebt aber zugleich dem 
Redner die Möglichkeit, von der vor- 
angegangenen Heftigkeit auszuruhen 
und zu der folgenden Heftigkeit sich 
zu sammeln. — xar Kur TOVTO 
„eben hierin‘, 1.? yard. ' 


8.31. dovlos N vmoßoAıuadog] 
„Knecht oder Bastard“, womit bitter 


KATA SIAINOT x. 


Ehvunivsro ‚ Hoc»isıs, 000 ‚naAAov deıwor xal 0EYNS «ıov 
navrss dv Epnoav!) eivaı. AA 00% Uno ‚Dıkimmov x) ov 
Ensivog meatreı vUV, 00% ovrwg &yovaıv, od uovov ouy EAA- 
nvog Ovrog ovöt 79007x0vVroG oVÖtV Toig "ElAnow, aAk 0VÖR 
Bagßagov Evrsüdey OdEv naAdv eimeiv, AAN 0129900 Maxs- 
dovog, OMEV 000” avdoanodov Onovdaiov 0VÖLV NV TO0TEHOV 
[nmpiacdaı]. 

Kairoı ui vis daydıns Ußosws Gnokeineı; 00 mg08 To 
moAsıg aunomnevan ion wer Ta Ive, TOV KoLvOV TOV 
Eiinvov dyava, KV ROTOS un TON, tovg doVAovg aymvo- 
Hernoovrag meunsı; [KUpıoc de TTuAWv Koi TWV emi ToVc "EAX- 


1) &pnoav Z. pr. L. M. P. Ang. Const.; &paoav vulg. 


die Ansprüche bezeichnet werden, 
welche das makedonische Königsge- 
schlecht auf griechischen Ursprung 
hatte (E. $. 17). dagegen empört 
sich der ganze griechische Stolz, wie 
ihn Iphigenie bei Eur. „I. A.1400 aus- 
spricht: ‚Buroßeoov 6” EAAnvas, dox- 
Ev elnog ‚ar 0V Paoßegovs Ehd- 
wow‘ zo uw yao dodAo» ol Ö' 
&AsvuPsoo:. vgl. Aristot. Pol.1.5, D. 
9,,16::u, DES ammAAvE %. &rv.] 
22.65 ol Ta. gonuara . nAEmrov- 
TEeg rn. dmoAhVvTES, vgl. zu $. 39. — 
EAvuaivero] $. 36, 45. 27 dovAov 
Aekvuaouevov T& av Ösonor@v. 
— "Hodnasıg] 1 Schwurformeln. _ 
060 w. dEıwoV wort oeyns 810] 19. 
Br 45. 53 ÖEeıvov wEV yag& Eotıv el nal 
#00” Orov TIS 00V 10 Ypevön wag- 
tvgei, wolle dE Ösıvoregov mai 
mAslovog oeyns agıov sl nat ov 
cuyyerav. — 0%. .ovy] 21.165 
0 „unv Ninngarog, y 0dTa8 „000° 
Edurnumv .oüyoVrwg .‚aAk, Aisch. 
3. 194, D.45.56. — vor], „in diesem 
Augenblick, wirklich‘‘, thatsächlicher 
Gegensatz zu d. vorher angenommen- 
en Falle. — 0V uovov 00x u. s. w.]eine 
aus dem vollen und empörten Herzen 
überströmende Erweiterung. 55. 7 
dia Ti yag ovdeig oVT ENEWRETUR- 
ao oVT” EvendhEoEr, ahr" ov0” 
Eu£urparo MONOTE, Ar” EEnome 
TodT amrois Ndınnwevorg BER 
av; — mgo0H"0vToS ] 1.2 o0g. 


Evreüdrev o8ev] „aus einem Lande 
das man mit Ehren nennen kann‘ 
Arist. Ritt. 333 &A2’ @ Teupelg 
oPevneg eloıv @vöges oimeQ eiot, 
Xen. An. 6.6.14 ode EowEr, D. 
21.48 rovg Proßegovs TEE or T& 
avöganod« eig tovg EiAnvag nou- 
igerai. — ÖAEDEOV Munsdovog] 
04. steht adjectivisch u. wird oft von 
niedrig geborenen u. obscuren Men- 
schen gebraucht: 23.202 AvdEWmovg 
vd” Zhevdegovg, ahh OAEDEODS, 18. 
127 öAsdo0og yocuuarevg (Aischi- 
nes). wenn irgendwo, so hatD. beidie- 
sen Worten, in denen sich Verachtung 
undZorn stärker alsirgendwoin seinen 
symbuleutischen Reden aussprechen 
(die Gpodeorng Evvolag erkennen 
auch Hermog. 3.239 u. Arist. 9.385), 
die supplosio pedis angewandt. — 
neöTsg0v] würde, wenn mel«st«L 
nicht von Dem. herrührt, durch eine 
leichte Pause von nv getrennt, ein 
furchtbares Gewicht erhalten (s. zu 
4.8): „ja vormals“, und jetzt holen 
wir ebendaher unseren Herrn! ähn- 
lich schliesst 18. 82 Tjwegov, 20. 16 
Tov yoöv aAA0V Y90voV. 

8. 32. vßoews] zu 8. 62. — moA- 
&ıg] z. B. in Chalkidike und Phokis, 
— inc ta Ilvdıa] 5. 22, das 
teihnische Wort. — rt. ‚SovAong] E. 
$. 76. Eur. Hel. 276 To Proßdeor 
yao dovAe navre mAnv EvOg. — T. 
#oıvov 1. E.ay@ve] ‚‚das nationale 


1202orıv. ov Kogwdiov 
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nvoc nap6dwv Ecti, Kal PPOUP 
ovc Karexeı; Exeı de Kal NV TI 


oc Kat Eevorc TOÖC TÖTTOUC TOUT- 
pouavreiav TOD Beod, TOPWCAC 


Auäc noir Oertakoüc Kal Awpıeoc Koi ToVc ÜNAOUC ’AUPIKTLÖV- 

ac, hc 0ddE roic “EAncıv Amacı uerecrıv;] yoapsı 08 Oert- : 
r PR [3 x ’ 

akoig 0v!) xom ToOMovV moAırsveodher; meume Ö8 Eevovg 


tovg wev eig TIoo®uov, 
9771 N \ B = TE } 
Eosrgıeov, obs 0 En 


b) 
aveyovraı, nel 


\ RA [4 ” ne: | 
TV aUToV TEONOV W@OTEO nv?) 


zov Ömuov EußaAovvrag zov?) 
’Nos0v, TUgAVVvoV Örhuoriönv 
karaoıjoovrag; AA Ouwmg eve" 


cow@vreg ol "Ekhnveg 
1aAhubarv 


b] m Fr > [4 \ A; \ N 
Zuoıye doxovoı VERgEir , gUyouEvoL UN KON EUKVTOVG EXAOTOL 


2 m 
yeviodeı, awAvEıv Ö oVdsig EriXEıo@v. 


t 


’ ’ Sa A 
0v uovov Ö &p 0ig: 


e e ’ » wm ’ " 
n 'ERAag üßglberaı vn avrov, BÖLL: duvverar, dAA ovd 


N 


| € EN e ’ n- x m ” ” ‚ 
VNTEO GV AVTOS EXO.OTOG aöıRsitat" TOVTO YRQ nom TOVOYATOV 


’ =; w > ’ 
00% "Ayaıuav Navaaxtov [ügperönevoc] 


1) öv 2. L. Vat. T; ovrıva vulg. — 2) av L. et vulg. 


n \ 
Vat.; ot nv vulg. 


Festspiel Griechenland’s““. — [r. re- 
0dwv] 5. 20. — meouevt. "Augırt.] 
E.8.66u.9.— magmoog] aus der Pro- 
manteia]. 

8.33. yodysı Ö8] die Wirkung 
des an der Spitze (8. 32) stehenden 
0% erstreckt sich auch aufalle folgend- 
en Prädicate, wie im Deutschen so- 
bald wir durch ‚„‚und‘ verbinden; zu 
8. 27 u. 3.16. — 09 xon T. mohızev- 
scHuı] E.$.72 u. 76. nach 250 Jahr- 
en noch erklärte Aristion in Athen: 
1! 00V ovußovAeva; un aveg- 
sche ig avaoyias N? n Poualov 
söynAntog ZrısyeH7 vo memoinner, 
og arm doxıuden megl Tod nos 
nwäg molırsveche, der, Athen. 5. 
213, — wei] Phil. geht noch einen 
Schritt weiter: er wendet dabei Ge- 
walt an. — rovg EV roög ©] 
der anaphorische Satzbau prägt die 
Gleichmässigkeitder Han dlungen aus, 
s, zu 8.23. — TIoo®wov . Qgeor] 
B.8.74. '0v Önuor ist die Volks- 
partei, das demokratische Regiment. 
— @oneg r. yahagav] Gleichnisse 
geben dem Gedanken GEWVOTNTE nu 
aEioue, Arist. 9.352. bei Gleich- 
nissen aus der Natur reicht fürD.Ein 
Strich aus, das ganzeBild in der auf- 


dm’ ’Außoanlav EimAvde nal Asvadö ; 


oumuorsv Altwäoig 


3) nv Z. pr. L. 


geregten Seele des Hörers, hervorzu- 
rufen , 8..8- 29, 18. 153 WONEQ KEl- 
WEEEOVG &v UV TOVTO To mgRyUN 
eig nv möAıv elocmeoev, 19. 136. 
gegen Naturereignisse bleiben dem 
Menschen nur Wünsche. Sall.hist, or. 
Phil.12 qui videmini tanta mala quasi 
fulmen optare se quisque ne attingat, 
sed prohibere ne conari quidem. — 
Hemoeiv] „zuzusehen. — ysveohau] 
Xen. 'EAA. 4, 5. 4 dia TO yer&odaı 
Döng nal yahudav. 

8.34. vPgigeraı] spricht D. hier 
bereits ohne Milderung aus; 5. ZU 
ü & EN 2 \? RI RN 
8.02. = one] weis d ovÖ vmegQ 
dv nundg Zmarowsv AwvvecdnL 
toAuousv anrovg Isokr. 5. 125. 
— 7. ya nön] ye&e begründet 
D. obige Behauptung ($. 32), dass 
Ph. den Griechen auch das Aeusserste 
nicht erspart; 38. 23 Eoyatov yaQ 
non meayudıov rodzo ye. vgl. 21. 
119.— Auße. .Asvr., Navm. . Exiv.] 
BR. 8.75.76.— 00 Kog. ‚00% A. 0%- 
x) ®. . oöy nu&v] neben diesen so 
stürmischen Fragen (zu 4. 10) nehm- 
en sich die ähnlichen bei Isokr. 4. 
161 00% Alyvmrıos w&v u.5.w.,u.Xen. 
“EA. 3. 5. 11 beinahe matt aus. die 
(possessiven) Genitive nehmen die 
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NTRORÖDGEV ; out Onpaiov Eyivov Apyenrau, ao vOV Eni 
Bvßavriovg mogevera Gvuueyovg OVrag; 00% nuov, 26 TaAıc, 
aAkı Kegg0vY0ovV nv ueyloryv &ysı noAıw Kopdlav; radra 
zolvvv m&ogovres anavreg uEAkouev xal uaraxıköusder, xl 
moög rovg nAnslov BAerousv anıorovvreg aAAMAoıg, 00 za!) 
navrag?) Nuas adınovvrı?). zadroı ToVv amacıv dsAyog oVrW 
1e@uEvov Ti oleoHe, Emsıdav Ha®’ Eva Nuov Exdotov KVQLOG 
YEUNTEL, Te NoImoEıV ; 

Ti 00V aitıov vovravi; 0V vag KvEv Aoyov nal dınavag 
altiog ovre 109 ourwg el xov Eroluwg 008 EAsvdegiav 
[ümavrec] oi ‚Ehhnves oOVTE vOV 7008 to ÖovAsveı. mv Tı 
ToTE, nv, © avöges ’Admvaloı, Ev rais av moAAov dLavolaus, 


1) od zo z. pr. L. pr. T; ovro vulg. — 2) wavreg Z. pr. L. A. 2; PavEo- 
ög rn. vulg. — 3) &dınodvri >. pr. pr. ATS dötnodvrog vulg. 


hervorragende Stellung ein als Belege 
d. Behauptung: EEE EREETRT TE 
sitaı: „‚die Korinthier‘‘, hat er nicht 
ihr A... angegriffen u.s. w. —Bvgovr.] 
E. 8.77. — ovuudyovg övzag] „seine 
Verbündeten‘ («vr@fügtD. 18.82zu; 
s. 18. 93, E. 8.77), wie die Thebaner, 
deren Er wähnung ihn plötzlich an die 
auch verbündeten Byz. zu erinnern 
scheint, so dass die Coneinnität der 
Natürlichkeit des Ausdr ucks geopfert 
wird, nebenbei auch o®yl nu@» sich 
jetzt stärker abhebt. [Spengel will d. 
W., nal vov ovzag hinter #a- 
TROTNCOVTagG 8, 33 rücken. Andere 
streichen sie]. — 20 raAiı, are] 
noch schärfer als 8. 52 u. 24. 107 ds, 
ta ubv Ale 2, dark. vgl. 9. 59. 
Kagdiav] E. $. 78. 

$. 35. ade Tolvvv u. Ss. w.] 
Wechsel des Rhythmus wie in $. 28, 
— u£llousv n. uehanızowede] 1.? 
Erweiterung. Sallust Cat. 52. 28 sed 
inertia et mollitie animi alius alium 
na Pe eunctamini. Platon Alk. 
1. p. 124 d vr dnorvnreov ovö8 
wahanıoteov [0) Eraigs, Plut. Poplic. 
c.7 av tod Kollerivov uahanlav 
#. weAAnoıv; Krüger zu Thuk. 2. 42. 
3. ausser der Verdopplung des Be- 
griffs (zu4.3) verstärkt den E Passen 
auch die Allitteration (s. Li, vgl. 
„zaudern [zögern] und zagen). eine 
besondereBitterkeit noch käme hinzu, 


DEMOSTH. I. 2. 2. Aull. 


” 


wenn Photios richtig sagt: Ev taig 
voooıg paolv Arrınol zus yvvai- 
Haug uaAaniteodaı, Tovg Ö” avögas 
dodeveiv. [Harpokr. Anu. 9 Bul- 
INTEIKOV PN6L „uErowev nal wahon- 
ıfousde . Ev Evioıs yodpsraı 
waaAnlowev, was nach Cob.u.Dind. 
auch West, (torpemus) aufnimmt. } 
— Ana .. ‚moınseww] die Wörter 
anacıv,nah Eve, Endorovsinddurch 
den Gegensatz, doslyög durch die 
Stellung vor ovro(s. 22. 45. 26. 15), 
derHauptbegriff ti durch die Wieder- 
holung gehoben. 18. 240 x? yag oi- 
eoHe, El Luc ‚Evßolas E2 Onpaov “., 
Boßapriov ugLog nateorn, ti noı- 
iv Av n Ti Akysıv tovg dosßeig 
EvFgWMOVg TovrovoL; 19.342, Soph. 
Phil. 689 mag more, mög nor au- 
yınımarav vodLwv uovog nAvmv 
nos deu mavöVRgvToV ovro Pro- 
TavnuTeoyev; L2x0rd. 

8.36. Ti 00» afrıov r.;] die ent- 
scheidende Antwort wird, ähnlich wie 
in 6. 23 u. 24, in zwar gewähltem 
Ausdruck aber in allereinfachstem 
Tone mit dem tiefsten Seelenpathos 
eingeleitet. vgl. zu 8.48. — Aöyov] 
„vernünftiger Grund“, s.1.2. — nv 
tı rote, nv] zu 2.10. Cie. de imp. 
Cn. P.$. 32: fuit hoc quondam, fuit 
proprium p. R., Catil. 1.1.3: fuit, 
fuit ista auondam in hac republica. 
virtus. — &v 7. . moAAav ÖLavolaıs] 
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0 vov ovx Eorıv, 0 xal Tov Ilegoav Engaunoe nAovrov Hal 
‚eRevdegev DE vv Eilada xal oVrE vovuaxias ovre meeng 
uayns udewag Nredzo, vov Ö’ amoAmAds Aare Aekvuan- 
zaı nal vo Kal xdro memoimne nevTa Te!) moRyuare. ri 00V 
nv Tovro; N TOVg TaOR av &gysıv [dei] PovAouevam n die- 
a nv EAiada zonuare Aaußavovrag anevreg Eulo- 
0; #al yaAenarazov mv To Ingodonovvre „Ereyyonvau‘), 
xl Tıuogig wepiorn Tovzov Enohafov 4), Tov ovV raugov Exd- 
6TOV THV noRyucTwv, 0v N TUyn nal tois ausAodcı Kara ToV 
121m0008x0vr0V5) moAAdxıg maguonsvaßsı, 00% 7v molaodeı 


1) navre te 3. L. Arist.; 


— 2) vovro; 2. pr DET VGT; 


1. To Tov “EiAnvov A, 1(2); c& tov'EAA. vulgo. 
TovTo; 0VÖLV monlAov 0VÖF copoV, 


aAA” Orı (vel die) vulgo. — 3) Zleyy®. 2D1,.03 EeleyyP. vulg. _ 


4), Enohabov pr. 


HAN E L. T. v.4. Arist.; 


En0A0$ov nal nmagalenoıg 


ovdEula 7v ov0} svyyvou vulg. — 5) mgo0E yo vr pr. 2. pr. L. T. 
V.4; ne. nal voig und&v EP EAovaı TOLEIV ALTE TOV NAVTE & 7006- 


jneı mo@Trovzov vulg. 


„in dem Geiste des Volkes“. — 6] 
die Bedeutung dieses, die erwartete 
Antwort gleichsam personifieirenden 
Pronomens (vgl. X. An. 5. 7. 12), 
und damit zugleich die bange Span- 
nung der Hörer (vgl. 6. 24), wächst 
mit jedem der folgenden, in Umfang 
und Gewicht anschwellenden (zu 4 
45) Sätze. — 0 vöv ovn Zorıv] Sall, 
Cat. 52. 21: sed alia fuere quae illos 
magnos fecere, quae nobis nulla sunt; 
wie denn überhaupt Sallust an dieser 
. Stelle gerade die dritte Philippica von 
D. lebendig vor Augen hat. — &1ev- 
PEoav nye] hat eine poetische Fär- 
bung (Anthol. Pal. 6. 258 cv d8 Ken- 
Savog &govgav müv &rog eungıdon 
nal moAUmVg0V &yoıs, H. Od. 5.311, 
„Hellas freie Banner führte‘‘, Bense- 
ler), wobei &1evP.prädicativisch steht, 
wie z. B. unser gross ziehen od. frei 
‚halten. — zs&ns] 1.2. — nrrüro] 
ist veranlasst durch das vorangehende 
Engarnos. Isokr. 12. 31 rove av 
wer ndovar del nERToVVTaG, Tov 
DS SvupogWv un Alav Nrrowevong. 
— vo» Ö’ anolwiög u. Ss. w.] die 
Stimmung des Redners malen schon 
die gehäuften weichen Consonanten 
und seelenvollsten Vocale. — Aehvu- 
avreı] zu 8. 31. — dvo x. nero] 


zu 2.16. Philemon (4.33 M.) „be- 
zeichnet das Ackern: moısiv av 
do. als Erklärung des sprüch- 
wörtlichen (Schol. zu Platon Theait. 
p. 359) &vo naro mavıe kann (D.) 
25. 75 dienen. — eva Ta mody- 
ware] mit schwerem Nachdruck [die 
Vergleichung von 19. 261, 23. 178, 
25.47 u. der, Varianten an uns. $t. 
verdächtigt r«& „roayuare). 

8. 37. tl o0V nv ToBTo; Tovg u. 
3. w.] die lange und bange erwartete 
Antwort wird zu drei Sätzen reich 
entwickelt. sie trifft den Kernpunkt, 
die hohe sittliche Kraft des damals 
lebendigen Nationalgefühls, welches 
den feilen Verräther auf jede Weise 
verfolgte; vgl. 19. 258u.259. — ya- 
Aemsr.] „sehr schlimm‘““, 

$. 38. 709 naıgov u. s. w.] 19. 6 
mohlanıs ‚svußaiveı mollov noay- 
eigen‘ nal ueyaiov naıg0v &v Poxy- 

‚19090 yiyvsodau, öv Eav Tug 
Euov nedvpN tois Evavzioıg nal 
roo0D, vd“ &v ÖTLodV nom mahıv 
oloög in Foraı caocı, Aisch, 3. 92 
dm£doro uEv Tovg naLgOdg ToVS ig 
noheos, YAyaıpolnengavra hAın- 
ovroı; vgl. zuD.3.7u 433. — 
zoig duelovcı 0. s. w.] ist wie jeder 
Strich in dieser Schilderung voll Be- 
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wage av Aeyovrav oVdR TWv Grgarnyovvr@V, ovdL nv 
7008 ahAhovg öuovorev \), ovd8 vv MOOS TOÜg TVEKVVOVE 
Hal TOVg Baoßagovs Gnuoriev , 000° HAmg ToW0drov?) ovdEv. 
viv © dnavd“ B0rEQ & ayogas innengaraı”) EDER dvreıs- 
Aarau öF vr) Tovrwv, Vp” wv anoAmis Kal vEvoonKev 7 
Ehkeg. zadra 0° Zorl vi; EmAog, Ei tig eiAnpe wu yehos, 
av ÖwoAopy [evyrvoun toic ‚Neygopevonc ’] ul6og, &v Tovrorg 
tig Enzuug Tara Eva 008 24 Tod en ea norrar. 
2.22) rgumpeis ye xal GO@uaTWaVv aAmdos Ku} yonudrav [mpöc- 
0d0c]) xel NS aAAns KATROKEUNG ai Hovia, ul The, olg 
iv rıs loyvsıv tag möhsıg xglvor, vv Anacı nal mAslo al 


1) ovö8 .. 


Tov ToLovT@v vulg. — 


. Ouovorav om. pr. L. superser. rec. m. 
3) EAMENGAHTEL pr. 


—— Bi zoLovrov 2. L; 
(non L.) V. 4. 


P. 1. &unengavraı M. — 4) me06000g vel Re vulg.; utrumque 


om. 2.L. 


ziehung auf die gegenwärtige Wirk- 
lichkeit. — T. 008 dAAmAovg Öwo- 
voıev U. 8. w.] Isokr. 12.13 nennt 
sich ov Aoyav Nysuova Tovrov 
yeyevnwevor, Tov meaganaAodvrov 
tw: "Eilmvas, Emil te znv OuovoLev znv 
mgoS, &hAnkovs nal ‚nv oToaTelav 
ınv dm) oo Beoßegovs. die Ein- 
tracht unter den Griechen und das 
Misstrauen gegen die Tyrannen kaufte 
Philipp insofern als die Griechen diese 
Gesinnung verkauften und dadurch 
sich derselben entäusserten. 38. 20 
Edwne role Tahunee,, Tov nlvövvov 
Mvorwsvog nal Ta pvosı TOTE TOVT- 
oı5 MAEOVERTNWATE dma&gyovre, 19. 
300 zo magd Tov noAovvrov ‚Tg 
mod£eıg aveiodaı Tov moaywerav 
&yngarns yeyove Bihımnog Anav- 
Twv. 


8.39. vöv de] man halte neben un- 
“ seren Contrast der alten unbestech- 
lichen Zeit und bestechlichen 
Gegenwart den Contrast 4. 36 u. 37 
zwischen der Ordnung im Fest- 
wesen und Unordnung im Kriegs- 
wegen, und man wird eine über- 
raschende (aber nicht auf der Ober- 
fläche liegende) Aehnlichkeit der Be- 
handlung wahrnehmen. — EHTENQT- 
za adre, Avrsisoiureı Ö: dvrl 


zodrwv] den schweren Contrast zu 
heben dient die Gegenüberstellung 
von &u und eig, die Verdopplung des 


Pronomens: zadze und ‚Tovrav, und _ 


der Präposition: dvr', avıl, — dn- 
0AwAE nal vevconnen] „vernichtet u. 
erkrankt ist“ (8.12). so folgt nach 
&moAA. der specielle Begriff $31, 19. 
30 u. 90 u. 102 mavru tavra mo 
Tovrwv amoAwäE nal SLEPFRGTEL, U. 
287 6 yodabag . EmOAWAEN. vBeıotaı, 
173, 15. 64, 55. 23. Cie. p. Rosc. A. 
8. 85 &iusdem viri mortem, qui tan- 
tum potuit, ut omnes eives perdiderit 
et afflixerit. — tadza 0° Earl ri; ] 
zu 4.2. — Snkog] Favuctovsı, wol 
EnAodsı nal BovAoıwt dv avTog 
Fuaotog roıovrog eivaı 19. 259, 
265. — öwoAoynj] wie Philokrates 19. 
114. — ovros] Neutrum 54. 6 roig 
aungrnPesicw Erırıudv. 


8. 40. dies aber macht alle unsere 
Mittel unnütz. der Begriff „unsere 
Mittel“ wird mächtig erweitert (vgl. 
4.40) und vorgeschoben, damit desto 
grösseres Gewicht auf den Kernbe- 
griff des Gegensatzes ‚„‚unnütz‘ falle. 
vgl. zu 4. 36. — ?meil] 1.2. — souct- 
ov] „ Leute‘, 14. 17 u.18 u. 20; 
verb. mit gonw. 16. 12, 18. 20 u. 66 
u.ö. — ois] zu 2. Br Ar. Plut. 48 . 
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usito Eori av torte noAA. AAAR adra!) dyomoTa ENORATE 
avovnra?) Uno Tov zalouvrov piyveanaı. 

Or) d’ oUrTw radT Eye Ta wEv vOV ögüre Önmov »al 
oVöLV Euod mgooetede‘) uagrugog' T& 0° &v rolg Rvodev 
Xo0v0LS Ori zavavrla eigev &yo önAoco, 0V Aöyovg EURVTOV 
AEyov, Ahr yoduuare ToV agoyovov av Uusrigov [deik- 
vowv], «xsivor xar&devro „Eis srnAnv yakınv voddavves 
eis axoomoAıv' |[ovx va adroic Mn xpncima (Koi väp äveu 
TOUTWV TWV Ypaundrtwv TÜ DEOVTA Eppövovv), AAN” iv’ Dueic 


1) zaöre 3. pr. L. M.; zavra (vel &navıe) r. vel r. navre ceteri. — 


2) &vovnta 2. 
nooodsiode: L. pr. 82. 


To TodvTo nolveıs; — TOV tore] = 
n oig tote, 3.32 . moAAo] 1.! „Stel- 
lung. . — AAN maivıe Tadra ayen- 
oT AngaATe avövnre) davon gilt 
das zu 4.36 über «zarte ddıdedara 
KoELoTE Knavro Gesagte. so häuft 


Hom. Od. 16.111 ucap adrog otehe- 
cTov ‚aunvdoto 2, Eoyo, I. 2.63 
EYENT@Q ad EuıcTog AVEoTLog, karın 


EnElvog, wie (D.), 25. 52 KARA aomeı- 
0TOg avidgvrog, &uıntos, Dionys. 6. 
1122 Aidov pvoıw, vodonv Avai- 
INToV anlvnzov ara). Shaksp. 
Hamlet: unhousel’d unanointed un- 
anel’d. 


8.41. der Beweis, welchen D. für 
die Vergangenheit aus einem Volks- 
Keachliiss führt, welchem er dann zur 
Charakteristik der Gegenwart ein 
nicht erhaltenes Document (zu $, 46 
z.E.) gegenüberstellt. gestattet dem 
Redner (und den Hörern) eiue kurze 
Erholung von der tief leidenschaft- 
lichen Aufregung, in welcher sich 
noch zu steigern oder auch nur zu 
verharren geradezu unmöglich war. 
— 0 yvy| Acc. ‚„‚was die G. an- 
langt‘‘. _ dvadev] 1.? Attraetion. 
— zavovria e.] = Evavılos Eysı 
1. 4, 8. L2 Acc. u. dvavrlag. — 
yoruuare u. 5. w.] von . derselben 
Urkunde (yo. Önuöcıe, publicae lite- 
rae Cic. de leg. 3. 20) D.19.272 oAns 
ovons legäs en dngomo)sas Tavr- 
nol nal ‚mohAnv geugvywglav &yov- 
ons rrao0 nv yahınv iv ueyaanv 


2. et L. (in ras.). 


— 3) 0od7@ pro Orı pr.L. 


= 


Adnväv &n ösäLäg ‚EornnEv (Tadra 
To yoduwere), nv agLoTeiov N nol- 
ıg ToV mQös zovg Preßegovs mok- 
Euov duvrav Tov “EiAinvov u 
xonuare TadT avednnev. die 
Säule der Verräther erwähnt auch 
Lykurg 8 g. L. 117. vgl. (D.) 59. „105 
Emeıta ToDg, donıuaodtvras ava- 
yonpivaı &v com Audio nal 
sryoaL &V angomoheı nagd 2) YER, 
lvo cognTeL n Ödwgea Toig Entt- 
yıyvow£vorg. so wurde 'im Mittel- 
alter das Werthvollste zu grösserer 
Sicherheit auf dem Altar des Herrn 
niedergelegt; wir „‚deponiren‘‘ beim 
Gerichte — „orehevro] Thuk. 5. 
„13, nähert sich der metaphori- 
aa Bedeutung, ‚gie, es bei Xen. An. 
2. 5.8 hat: ag” oVg (?. 207) 
nwels z. pıllav SvPÄEWevoL HOLTE- 
Bluse, vgl. 1.2 At, — eig ornA- 
nv yalnnv yocıavreg] in dem 
Bundesdocument aus d. J. 377 heisst 
es zo Ö8 Appıowe ode ö 0 yonumar- 
evg 6 ns BovAns avaygayaıa &v 
oem Adlon nal KaTaNErO Tag 
ov Ai Tov Ehzv@tgıov, bald dar- 
auf dvayoapsın sig nv ornAmv; 
vgl. zu $.43 u. Lyk.g.L. 8. 117, 
D. 20.159; Cie. Phil. 3. 30 decreta 
in aes incidenda et in. Capitolio 
figenda; ep. fam. 12. 3 in statua, 
quam posuit in rostris, inseripsit. — 
ang0moL ) 1.2 Articel. — 00x ive] 
zu 6.32; vgl. Deinarchos E. $.1. 
A.1.— ra y öfovra &pe0vov»] „hatten 
sie das richtige Pflichtgefühl“, 


KATA SIAIIHOT T. 


EXNTE bmouvnuata Kol TTApodeiynaTtı WC ÜTEP TWV TOIOUTWV 
cmovddleıv rrpocrkei. Ti oüv Aeyeı TA Ypdumara;] „Aodwog“ 
palv „,0 Ilvd@vexrog [6] Zeheieng druwog‘) va moAsu1og 
ToV Önuov vod’) AomeRkoYy Hal TOV Svuucyav aörög Hal yEv- 
og.“ id” n alria yEypanraı, di mv tavr Eyevero‘ „or122 
T0v xovoov tov &s Mndwv sig IlsAomovvnoov nyayev““?), 
tadr' Eor) ta yoduuere. Aoyigeode dm moog!) Heavd) tig mv 
xo® n dıavora tov Admvalov Tav Tore‘) Taura« Nol0VvroV, 
n zi ro abloue. Eueivor Zeieitnv va "Apduov?) dovkov 
Basıldos (N yao Zeisıa dor ung 'Aslag), Orı To Ösonorn 
dLaxovav yovaliov nyaysv eig IlsAomovvnoov, 00% Admvaße, 
E4900v abıov Avkygadav nal Tov Guuuaywv aurov nal yEvog, 
xl Ariuovg. Toüro Ö’ Eoriv oUy NV oVrwol tıg &v pYosıEv‘) 


1) arıuog Z. L. U; ar. forw vulg. — 2) od] r@v vulg, et L. — 3) nyay- 
ev 2. L. P. pr. V. pr. Hr. pr. Rhd.; Nyayev ovn Adnvae ceteri. — 
4) moög &. L. V.T.V.4U; mo0og BR »al ceteri. — 5) Yeav 2. L. 
P; 90V mag” dulv avdroig EU 2; Pe@v nal VEmgeite zug’ v.c. ce- 


teri. — 6) 49. 1. zore &.L.P.A.1.2.Dr.; zors AP. r. vulg. Tore 


om. H, 


one. V.l. 


8.42. "Aodwrog] s. E. 8.1. A.1. 
— gneiv] „heisst es“. eine Ergänz- 
ung des Subjects, wie hier re yoduu- 
ara, liegt überall nahe, am häufig- 
sten Ö vouoPerns, wie$. 44. mehr [2 
pnut. — &rıwog] 23. 62 &riwog dor 
Aal ol inardegnei, za Eneivov, 20.156; 
&doın moLEiv MUTOV Kal y&vog nal 
oiniev 19.71.—Ei9 7) alria yeyon- 
zrraı] schiebtD. ein, um dieHörer auf 
das Folgende, den Kern des Beispiels, 
aufmerksam zu machen; vgl. zu 6.9, 
Cie. Phil. 8. ‚$. 25 sed quid ı adiungit? 
übrigens wova rovzo (Se. To ‘Ao9- 
Kio mgOGEYyoaYaV mv, alriav di’ 
nv 6 Inwog EEEßaAev aurovV &u uns 
nohems, Dein. 2. 35. — Tov 
Mndov] 1.* Attr. 

8.43. AoyigsoHe Önmoög age 
„nun, bei Gott, erwägt‘‘; 21. Se 
n],,oder besser“. — dıeivore eis 
we] Gattungs- und Art-Begriff. s,1.2 
dbloug. _ - Zusivon] ' ‚sie“. — 2otı 
ns "Aslas] 23 166 &m’ Akonenov- 
vn600v, 7) Xegeovnoov wEv dor. — 


eo ‚gelduıov pr. L, qui „in $. 42 et — 8) oÖr. r. av 
9. 2. L.P; @v o.r. 9. vulgo; @» om. 


. Rhd., bis habet H, post 


örı] die einzelnen, das Gewicht des 
Prädicats erschwerenden und im 
Vortrag auseinanderzuhaltenden (zu 
3. 4) Momente a) Zei. tıvd, b) 8094. 
Peo., €) örı 1.Ö80. dıer., d) yovo. 

Adv. stehen vor dem "Prädieats 
vgl. 71.38.— 2 19009 . aveyonıpav] 
umgekehrt befiehlt ein Ehrendeeret 
im Corp. Inser. 1. Nr.84 avaypaypar 
Tov Pavongırov moo&evov nal 2v- 
EOYETNV RVTOV ALL TOG ERYOoVog &v 
ornisı Aıdıvsı naXı 6TN6RL EV &1Q0- 
molsı coy yoruuerse, Plinius 29. 1 
medicum se inscribere monumento 
suo. die Copula fehlt bei yoagsır 
auch D, 23.181 u. 200 u. 217. 


8.44. todo ©’ doriv] 23.52, Lys. 
10.17 erklärt die in einem Gesetz 
vorkommenden W örter: Todzo zo 
„eroganoavra“ ouooavre dotı, 
to Ö8 „Ogusnageuv‘ 0 vor ‚Rmodı- 
Ögdonsıv Gvouafousv, — NV OVT- 
@0/] „was man so (schlechthin, 
1.2)“ Atimie (d.i. Verlust der bürger- 


IX. AHMOZ®ENOTZ 


Gruulav' vi yapro ZeAsttn|Toür’ Zuekev], cov Adyvalov‘) KoLV- 
ov el?) um weeks &wehlev; [aAX oV To0ro Aeren,] aAh Ev 
Toig povıxoig?) yeygamvaı vouolg, Umio ov &v un dıda [One] 
YOVovV ÖLndcacdeaı ); aa „„aruwog“ ‚pnal „redvaro“. 

on Atyaı, „ud agoV T0V TOVTWV TIva Knoxreivavre sivaı. 


ToVTO 
» 
OUX- 


oUV Evoukov Exeivor ng naveov ov "EAinvov ER 
od yap av avroig Eusiev si zig &v 
‚ \ nn) 
IIeAonovvn6@ tıvag wveiran zul dıapPeigsi, un?) TOOF vro- 
0070 al Eriumpodvro oVg‘) 


avroig Enunehnteov eivan' 


Aaußavovawv' EnoAakov 6° 


1) Beet pr. 2. pr. 


L. V. Harp.; "Adnvnoı vulg. 


— 2) el hoc loco 


pr.2&. L. Harp.; ante zov vulg. — 3) govınoig (non Yow.) L. — 
4) dınaodaı pr. 2.u. pr.L; quicum.T. V.4. etHarp. om, vulgo sequentia : 
aAA” evayks nv (vel 7) TO amonreiven. — 5) un] ei un pr. 2. pr. L. 
A. 1. (defendit Funkh. obs. erit. p. 9). — 6) oVg Z. pr. L. Vat. T. V.4 


DVS @v vulg. 


lichen Rechte) nennt. — z yag To 
Zeh.) se. 70, 54. 17 dAla ri tedr’ 

Zuol; quid hoe ad me? 20.20 oxe- 

vausde ti zodro rn moAsı, &. — 
ov Ay nv. noıworv] „an dem gemein- 
en athenischen Recht‘, 5. 1,215. 3 
tov Aeimovre, nv ogıv &rıwov 
oleohe mooCHHELV eivaı ra undsv- 
08 Tov KoLvoV wertyeiv, Aisch. 1; 
160 zov moubuvze neheveı un WET- 
&yEıv TOV Tg TOAEDS K0LvaV. — 
st] steht hinter dem betonten Begriff 
(zu 4. 29) r. Adnvalov Ks damit 
dieser möglichst nahe an seinen Ge- 
gensatz Zeheien heranrücke. — r. 
povınoig vowoıg] das Criminalrecht 
Drakon’s war von Solon beibehalten 
worden. vgl.20.51u.0. — or) Masc. 

— dıöo] sc. ö vonoserns. [dr- 
xag] fehlt ii pr. DAT; 2 Rhd., 

wie allgemein 23. 67 bei povov, 22. 
27 bei ınAomens ; V 81.33.13 u. 27, u.ö.] 
— xl „arzıwog‘ pnol „tervaro‘‘] 
u. „als ein Rechtloser‘‘, heisst es da, 
„soll er sterben‘, Worte Drakon’s 
von dem Landesverräther, womit je- 
ner wohl lebenslängliche Atimie be- 
zeichnete, welcheD. aber in dem Sinne 
deutet, wie Drakon sonst, ‚vnmowel 
E: braucht: „eav ‚ayovre, N pegovre 
Bia adlRng EuNDg dwvvöwevog 
»reivm, vnnoıvel Tedvaven‘ HE- 
Asvsı, 23.60, u.Solon’ s Gesetz £avrig 
Önworgatiev varaAın nv Adnv- 


now . . mohgwrog doro Adnvadav 
Aal vnrowi Tedvaro 0,08 070- 
nreivag ToV vavra no NoavTE 
66108 Eoro nal evayng, Andok, 1. 
96; Pl. vow. 874 b; also — ohne 
„»Wirigelt‘‘ im altdentschen Recht, 
d. i. ohne Vergeltung. vgl. H. Od. 
16. 431. Platon” Gorg. 508d „elul ö’ 
Emil zo BovAou£vo 0ER ob &rıwor 
Tod &dELovrog, av TE Tunteıv BovA- 
Anrar .. dv TE, 10 Zoyarov, d10- 
nreiven. — redvero] H. 11. 15. 496, 
lex XII tah. si nox furtum faxit, si 
im aliquis oceisit iure caesus esto, 
sollst du vertilget sein und ausge- 
löscht, Uhland. — roöro Ön Ayeı] 
zu 4. 21; „damit nämlieh besagt er‘ 
(6 vouoserng), 8.6. — nordg0n] 
20. 158 Ednnev (Drakon) „Ep ‚ols 
EEeivaı dnontıvvVvar, nav 0vTW 
tıg ÖgREN nadag0V ÖLmgıosv eivaı, 
velsE% 

8.45. wveitaı nal dıapdeiger] 
auro corrumpit. 19. 7 Aaßovre . 
dıapdagevra uno zonudtov, 13 
dLepPagwevog Aal NENLARDS Earvr- 
oV. — vroleuß] hypothet. — 2404. 
%. Erin. ] N ubv noAaoıg Tod ndoyovr- 
08 Evend Eorıv [poyns Heoamele 
Ent Kuogrnwer yevousvo Platon], 
N ö: rıumela Tod MOLOdVTOg Ivo 
anonIne@tn, Aristot. 6nr.1.10.17. 

„züchtigte »n und übten Vergeltung‘. 
— 008 "alo#owwro] „da (an de nen), 


RATA SAMOT. 087 


«isdoıvro [dwpodokoüvrac] ml 23 nal SrnAltag nouelv. 


&% Ö8 


vovrov einorog ca tov "EAAnvov av 9 Baopagp poßege, 
00% 6 B«oßagos toig „EiAnow. GAR vv vov' oV „rag 0VTWg 
&yet Uuslg oVTE 908 T& TOLRUTE 0VTE moög tal, QAA 
7059; [icre adTol‘ TI Yüp dei rrepi navrwv ÜUWV KaTnYopeiv; 
mapanınciwc de Koi OUdEv BeArtiov buwv Kol üavrec oi Aoın- 


oi "EAAnvec. 


wo sie es (@vovusvovg %. dıa- 
pPeloovrag, 1.? «iod.) merkten“. 
üb. den Optativ zu 6. 20. —ornAlras 
woLsiv] „an den Pranger stellen‘, 
zu $. 41; ornAienv „Evaygdgsıv 
Isokr. 16.9. — z& züv "EAAnvo»] 
„‚das Griechenthum“, I.? Articel. 
8.46. &ye®°] 1.2. — Aid müs; 
wer, wie Westermann, die in pr. P 
u. pr.L fehlenden Wörter fore .. tiv- 
‘og, sowie das, in anderen codd. fehl- 
ende Lemma &x tod y. &. für unecht 
hält, wird schwerlich den Zusammen- 
hang nachweisen können, in welchem 
(die unter so ängstlicher Prodiorthosis 
gestellte Frage arm zog; mit der 
unmittelbar folgenden Auseinander- 
setzung "Eotı tolvvv u. s. w. steht. 
wer das Lemma festhält, aber jene 
Worte verwirft, wird den Inhalt des 
vorgelesenen Schriftstücks schwerlich 
errathen und mit dem Folgenden in 
Verbindung setzen können. wer bei- 
des gelten lässt gewinnt, glaube ich, 
einen guten Sinn und Fortschritt der 
Rede: D. führt in der ganzen Rede 
die Sache von ganz Griechenland (s. 
zu 8. 20). Alle sind durch ihre Zwie- 
tracht Schuld an Philipp’s Wachs- 
thum (8.21); Alle gestatten Ph. nach 
Willkühr zu handeln (8.22—24). an 
Griechen hat Ph. schwer Unrecht ge- 
than (8. 25—27). Keiner thut dage- 
gen etwas für Griechenland ($. 28.29); 
Alle vielmehr lassen sich von einem 
Barbaren schmachvoll behandeln ($. 
30—33); Jeder einzeln von ihm 
schädigen ($. 34. 35). woher? der 
Freiheitssinn ist gewichen; Griechen- 
land todtkrank an gemeiner Geldgier 
($. 36—40). wie ganz anders dach- 
ten damals die Athener, als sie Arth- 
mios verdammten! ($. 41—45) wie 


ÖLÖTTEP pnui Eywye Koi croudfic roAAfic Kal 


aber jetzt? ‚doch wozu euch‘, fährt 
D. fort, „Alles Schuld geben, da die 
Anderen nicht besser sind. gerade 
darum (der Schluss ist in echt demo- 
sthenischer Weise überraschend zu- 
gleich und richtig) ist der höchste 
Ernst und der besteRath nöthig. wel- 
cher? soll ich’s sagen? wollt ihr’s 
und werdet ihr nicht zürnen? dieser 
Rath ist vielleicht ein Defensivbünd- 
niss aller Griechen, speciell Athen’s 
mit dem freilich verhassten Theben, 
noch dazu auf ganz gleichem Fuss 
und mit Aufgabe, was allerdings An- 
stoss und Zorn in Athen erwecken 
mochte, der überlebten Ansprüche 
auf Hegemonie, wie es D. nach 
einigen Jahren wirklich durchge- 
setzt hat (E. $. 80). darum auch 
behandelt er in der ganzen Rede (s. 
zu 8. 25) die Thebaner höchst rück- 
sichtsvoll, und erleichtert, indem er . 
die Schuld unter Alle gleichmässig 
theilt, eine Versöhnung Aller, Der 
Rath selber mag in einer Denkschrift 
enthalten gewesen sein, welche die 
politischen Verhältnisse, die militair- 
ischen und finanziellen Hülfsquellen 
Griechenland’s sowohl wie Philipp’s 
darlegte und vielleicht auch die Grund- 
züge einer griechischen Föderation 
feststellte, so erklärt sich nicht bloss 
der von D. wirklich beantragte Be- 
schluss (8. 71): Tovg @Akovg magu- 
nakouev u. Ss. w., sondern auch so 
erst der Zusammenhang mit dem zu- 
nächst Folgenden’ 'Estı tolvuvu.s.w. 
(zu lote avrol vgl. 19. 217, 23. 31, 
57.33; zu GMOVÖNS . : mboodsiohen 
19. 262 u. 294.), [Benseler will das 
Lemma nach angomolın in $. 41, 
Spengel die Worte fore . . 770006- 
dsiodeı hinter oeyıeiche stellen]. 


IX, AHMOZOENOTE 


BovAfic Aradfic Ta apovra mpiynaro Trpocdeicdan, tivoc;] 
sim; neAsvere nel 00% 0EYLElodE; 


[EK TOT TPAMMATEIOT ANATITNR2ZEKEI.]!) 


"Eotı tolvvv tig EUNINg Aoyog mage av magauvdeiodau AT 
BovAoucvov mv moAıv, @s 090 ouno Dikınnog Eorıv oiot?) 
nor noav Aansdoıuovior, Ob YaAdrıng wEv noxov nal ns 
dmaong, Baoılda d& Gvunagov eiyov, üpiorero Ö° ovdtv aÜT- 
0VG' AAR Oumg Nuvvaro #arslvovg n noAıg xl 00% Avnon- 
dodn. Ldyo Öt ümavınv ag &mog eimeiv moAAnv EAnNporwv 
Znidooıv, nal ovötv Öuolov ÖvIÄVv TWV vüv Tolg NEOTEEOV, 
obötv Myovunı mAdov 7 T& Tod moAtuov xExıvnodaı zul Emı- 
dedmxevaı. moHTov ubv 749 drovo Aursdaıuoviovg Tore xal 
mavrag olg aAAovg Terragag unvag N nevre, ımv ogalav 
avınv, &ußaiovrag &v nal zarnoavrag mv [TWv AvrındAwv] 
yuoav OmAlraıg wa) moArrınoig Orgarsvunsıv Avayngeiv &C 
oixov nahıv' oda d’ doyalog siyov, uaAAov dE noAırınas, 
Bore oVÖL yonudrov wveiode: Tag” oVdevög oVdEv, AA 
zlvaı vouuov Tıva Hal mgogan zov moAsuov. wuvi Ö8 


1) avayıvwonsıv L; titulum om. A. 2.P.P. 1. Ang. 2.u.v.P. y.— 2) oloı 
2.pr.L; z0L0dTog vel rnAınodrog ante oloı addunt cet. 


eıneksıv Zösı nal meguuevew vnv 
Hg lav. — anııv] „gerade“. — £uß. 
av... dvaymgeiv] „waren sie mal 
eingefallen, (allemal dann zurückgin- 


— ein ;] zu$.18; 24.174 BovAsoHe, 
> N 
& &. A., T0 TOVTWV AiTLov Ey@ vWiv 


sin; 


8. 47. Eorı tolvvv rıg .A.| vgl. zu 
8.38. dieStellung von zıg deutet an, 
dass D. eine ganz bestimmte öffent- 
lich gefallene Aeusserung im Sinne 
hat. — os deu] 1.2? og. — 0. 
aurong] zu 3.24. — Vaiarıns 
Beoılew] haben die betonte Stel- 
lung; weshalb? — vpioraro] 1.? 
— og !mog elmeiv] 1.” Inf. 

F} [4 > ’ 

— nr. eihmporav Enid.) „sehr (zu- 
genommen) gewonnen hat“. 1.24uß- 
&vsıv. — TE TOD mohtuov KENnLVN- 
69a x. dmıded.] „im Kriegswesen 
Fortschritte gemacht sind“, Sall. Cat. 
1.5 res militaris magis procederet. 
natürlich musste ein athenischer 
Staatsmann auch hierin klare Ein- 
sicht haben. s. E, 8. 37. 


8.48. nv ooalav] 8. 18; 56. 30 
ivradde 0’ Emiönunoavrag maon- 


. vw - 

gen, s. 1.2. &v) zurückzugehen pflegt- 
en‘; z.8.E.8.54, Thuk. 1.30.4, 2.23, 
2, 3.1.1 duweivavrss Ö& yg0v0v 0% 
eiyov Ta sıTla Aveywenoav nal ÖLe- 
AuÜNCaV mare moAsıg.— Ömältaıg] 
Kr. Gr. 48. 15.18. — mzoAırınoig] 
Gegensatz von &&vovg 8.49. — «e- 
yalog] „altväterisch‘‘.— moAırınag] 
„loyal‘“ (dem folgenden v»ouuov — 
„sittlichen‘‘ entsprechend), Isokr. 4. 
79 oda 0% moArrınag eiyov More 
nal wüg ordosıg, EmoLodvro mög 
dAAmAovS OU Omoregoı . do&ovoım, 
AAR ‚6moTEgoL PONCoVT«L nV 10 h- 
iv dyaPov Tı moINoavreg. mehr S. 
1.2. denSinn spricht auch K.Pyrrhus 
bei Ennius (Cie. off. 1. 12. 38) aus: . 
nee cauponantes bellum sed bellige- 
rantes, ferro non auro vitam cerna- 
mus utrique. 


KATA SIAINNOT T. 


og&TE ubv Önmov Ta mAsiore ToÜg mEoÖoTeg anoAmAsxorag, 

’ > s 
ovöEv 0’ dr nagarabeng oVÖL uayns yıyvousvov' dxovers ON 

N \ - ’ c m „ ; N E} 72 
Dihınzov ovgi TO paiayya onkıraov ayev Badlkovd’ omoı 
BovAstaı, Ale To Yılovg imneug voborag Eevovg Toiwürov 
Eöngrmodeı orgaronedov. Ensıdav d’ En) Tovrog!) zgog voo- 
odvrag Ev adroig ME00nEEN aa) umdsig dnte tig xwguas dı 
anıorlav EEin, ungernuar’ dniornoag mohıopxei. Hal GLm@nal2A 
92905 xal yeıuava, ag ovötv dapepsı ovd” Zar’ Luigsrog 
@0u Tıs, nv dinhsineı. Tedra uevroı n&vrag eidorag zul Aoy- 
ıkouevovg od dei mp00E0Hda1?) Tov noAsuov &ig mv yWgav, 

09 3 \ „, 3 had ’ \ A Ö ’ 
ovö Eig?) vmv EUNDEL«V nV TOV Tors n005 Aaxsdaıuoviovg 
moAsuov BAenovrag EaroaynAuodnvar, GAR wg &x mAsloToV 
pvAaTTsodaı Toig moayuası za) Teig TROARGKEVRIS, ONWG 0lRO- 
dev un xıyyostau!) 6xomoVvras, odyl Ovumianevrag dieyav- 
N \ \ y| ” \ 14 2 } 
(LE0daL. TO0S wEV yag moAsuov noAla pvası nAsovertnucd 


1) 6° mi tovroıs Z. L; Ö8 rovzoıg vel d} rovroıg HORTOP cet. — 2) 7006- 
eodeı 2. pr. L; mgosoHaı vel mgoodgyschaı cet. — 3) sig] el pr.L. —: 
4) nıvgosteı T. V.4.P. Vat. pr. F; xıvnosre L. App. Fr.; KIVNENTEL 
2 etvulg. 


ser rguyeia Atıg (zu 3.31) ist &va- - 


$.49. og&te utv] sehen konnten 
yaıtigew 2.9. vrooneAlkeıv 18.138, 


dies die Athener bei sich selber. — 


&u] 1.2. — dnovers dE] Philipp’s 
Heer kannten sie nur von Hörensa- 
62 vw 

gen. — z@ .ayeıv] „dadurch dass 
er“. — ıAovg]| damit bezeichnet D. 
Philipp’s Hypaspisten; s. E. 8. 54. — 
towovrov] 8. 25. — Einer. ore.] 
„tHeeresanhang hat.‘ 

8.50. &mi ovzoıs] „‚an der Spitze 
von diesen“, Thuk.6.29.2, Deinarch. 
1. 74, X. Kyr. 1.2.5. [nach Franke 
u. Westermann == praeterea, o0g 
tovrois]. — 2Ein] MEOG 099 TOoov- 
Tovs nohswiovg ıjv . m mohıs näca 
Eens&in don&ovsa 77 ywgu. — Deg- 
08] I.” Antieipation. — unyav.] E. 
$. 54 z,E. — 0008» dıap£osı] näml. 

9 mw 9 9 El 
avro. zu 8.8 z. E — wö’ E. 
Ic > 2 a ’ 
EEALGETOS @Qa Tıg, nv ÖLaksineı] 
vgl. 1.! Erweiterung; 2.23 undeve 

\ >» m y 
naLg0V und WERv naguhsinmv. 


$. 51. sldorag nal Aoyıfousvong] 
zu4.3. — eünPeıev] „Einfalt“, — 
PAemovrog Erronynlıodnvar] etwa 
„den Blick rückwärts gewandt das 
Genick brechen“. verwandt mit die- 


— og &u nAslstov pvA.] 21. 220 
nal un T0000&V (%0N7) Ta ToLaüre 
und“ Ep’ Eauvrov EAdEsiv megıufv- 
ev, alh wg Eu mAsiorov pvlatr- 
&0Faı; prooim. p. 1428. 7 & TOREW- 
Hev EEsotı pvAdkacheı, Isokr. 
4.165 nueis Ö8, dv Gupgov@usr, 
EE Goyns PvAukouste. üb, dieStel- 
lung von wg s. 1.2. — gvicsrscdhea: 
T. nodyuesı] „ihr müsst schon aus 
weitester Ferne durch politische 
Massregeln und durch Rüstungen 
euch sicher stellen, darauf bedacht“, 
Bonitz. — 0o%omoVvrag] id spectan- 
tes. — nıvncereı] $.,5. 19. 324 28 
ov und’ &v 6roöv 7 Aıyndnjoov- 
Tau. — ovyl] zu 4. 14 un. — ovu- 
nAonevros|1.'Metaph.d.Pal.— dıa- 
yav.] 1.2 dic. 


$. 52. moog ubv.. . eig ö8] zu6. 
10. — n0Aeuov . ayave] das Umge- 
kehrte sagt ebenso richtig D. 14. 9 
von dem Verhältniss Athen’s zu dem 
Perserkönig: &y@ 8’ & &. ‘40. vo- 
ulfo Tov ubv moAsuov Tv EOS 


Ä 


IX. AHMONOENOTE 


dulv Undoyei, AvmeQ, © avdgss ’Adnvaioı, morsiv EHEAmwev 
& dei, Mn Yusıg ng Enelvov X@_g0S, ns!) ayeıv xal pegsıv 
&orı moAAnv?) nal nandg moLsiv, aAAı uvgia' eig d2 ayava 
&wsıvov Nuov Eneivog NoRnTaı. 

Od uovov dt dei raura yıyvaonsıv, ovöL Tolg Egyoıs 
duslvov duvveodaı toig too moAtuov, aAAa nal vo Aoyıoua 
ao ci; dtavolg Todg nap’ dulv vo avrov Aeyovrag WON- 
6a, &v$vuovugvovg drı 00x Eveorı rov ns?) noAswg EXIHEWV 
1gazioaL, molv &v todg &v adın Th moAsı KOAKGNTE UNNOE- 


ß w 9 N 4 {I} % \ N \ \ ” \ ’ 
TOVVTOS EXELVOLS ). 0 ua rov Ava nal TOVS aAAoVS BEOVS OU 
dvvnosoHe) Yueig mojoaı‘), @AA eig TovTo apiydeE?) umoleas 


1) ns] n pr. Z, 9 pr. L; 7» Rhd. et in mg. rec. L. — 2) eorıv wolıv pr. 2. 


(2 et » copulae in eraso), 


eis nv mov pr. L. — 3) tag 2. pr. L. T. 


pr. V. 4. Hr. pr. Rhd.; &5o zig vulg. — 4) &uelvorg Z. pr. L. V. 3 (pr. 


V.12); &usivo vulg. — 


5) dvvnoscHe 3. pr. L; Övvaods vulg. — 


6) moinonı Z. pr. L. P. A. 1; moi. ovdt BovAso#e vulg. — 7) apix- 


Yoı pr. L. 


Bucılda yahemov v7 möleı, ov Ö' 
dyave Tov En Tod mol£uov sadıov 
av svußavre 3 dia Ti; oTı Tovg 
ubv moltuovs Anavrag dvaynalas 
Hyoduaı Tomewv nal yonuarav 
u) onav Ösiodaı, Tadra Ö: mav- 
"ze dpPov@regn Eneivov Eyovre 
nuov ‚sdglonm" TOvg 9° dyaveas 
ovdEvog 0vTa av ahlmv 090 Ö80- 
wevovg wg Avdomv dyad@v, TOVT- 
0v5 Ö° Nuiv nal voig used Numv 
Aıvövvevovoı mAElovg OndoyEıv vo- 
wi&o. eine Schlacht gegen Philipp 
konnten die Athener nur mitden Theb- 
anern verbündet wagen. — ns moAk- 
iv] zu 4. 16. — aA u.] zu 8. 25. 


$. 53. ist dieNutzanwendung jener 
Geschichte von Arthmios. aber warum 
erst hier? die Auflösung liegt in dem 
Inhalt jenes yoauuersiov (8. 46), 
welches den Redner zunächst veran- 
lasste, die Stärke von Philipp’s Macht 
unverhüllt darzulegen, Widerstand 
gegen diese ist unmöglich, so lange 
die Einigkeit der griechischen Staat- 
en untereinander und innerhalb der 
Städte selber nicht hergestellt ist; sie 
kann nicht zu Stande kommen, so 
lange Philipp’s Söldlinge vom Volke 
gehört werden. — 03 u0vo» . oVdE] 


näml. uovov, vgl. 18. 2 u. 107. die 
Verdopplung des Gedankens ruft 
in dem Gegensatz die Verdopplung 
hervor: z& Aoyıoum nal m dLa- 
volg] etwa ‚mit Geist und Herz‘‘; 
eine Verdopplung, welche dem wie- 
der mehr und mehr wachsenden 
Pathos des Redners dient. — wL6- 
Mocı) ‚„hass-en‘ mit langge- 
zogenem s, wie die Rachel je vous 
meprise aussprach. — Ozı oun &ve- 
ori u. s. w.] auch 8. 61. dergleichen 
vernünftige Behauptungen und For- 
derungen können förmlich zu Schlag- 
wörtern in stereotyper Form ausge- 
prägt werden. 


8.54. 0... Övvnoesowe] „dies, bei 
allen Göttern, werdet ihr nicht im 
Stande sein‘. ein Beispiel der leiden- 
schaftlichsten Kürze für: dies aber 
könnt ihr nicht, so lange ihr nicht die 
Frivolität ablegt und diese abzulegen 
ist euch unmöglich. der tiefste See- 
lenschmerz, wie ihn besonders schön 
die Worte ausdrücken: ‚‚denn oft hat 
mich die Furcht angewandelt, dass 
ein Verhängniss unsern Staat ver- 
folgt‘‘, reisst denRedner hin, klarund 
schonungslos das seit 14 Jahren um- 
sonstbekämpfte Grundübelaufzudeck- 


KATA ®IAINHOT UT. 


wi! N 7 9 9" N ’ A r \ Fl ’ 

7 nagavolag 7 — 00x &yw ri Aeyo' moAhanıs yag EwoLy ET- 
[4 m & [4 Lf \ ’ ’ 

sAmAvdE nal tovro poßeiode:, un Tı Öaıuovıov Ta NORYWaT 

P) # Gi ‚ a ’ 1 PN ’ € 

&Aavun — @ore Aoıdogieg [h] PFovov!) [A] oxwuuaros, 76- 

‚ ’ ‚ € „0? 

zwvog dv vuynre Even’ alriag dvdounovg woHWToVUS, av 0vÖ 

9 . e w 

dv Kovndeiev Evıoı @g 00% eiol roLovro, Adysıv HEAEVETE, nal 

yehüre, dv ıcı Aoıdoondacıw. nal odyl a tovro?) deıvov, 125 

NR, Ei EA 7 \ \ „ 9 2 
zulmeo Ov deıwov' QAAR mod were cAslovog aopaksiag TOoAL- 
’ EEE » 

TsVEeodaı Ösdunare Tovroıg 7 Tolg Untg dunv Akyovoıv. Kul- 
01 HedoaoHE d6ag Fvupogds magaoxsvÄge TO Tav ToL0VTWV 
w el a ’ 7) 

29EAsıv drgonodeı. Atto 0 Egya a mavreg Eloeowe. 


1) p0vov pr. Z. pr. L, — 2) zo roöro 2.1. A.1.V.1.P. 1.; TovTO ro 


vulg. 


en: die niehtswürdige Frivolität der 
Gesinnung. wer, ausser den Boten 
des Evangeliums, hat jemals so zu 
einem souverainen Volke gesprochen? 
Se Toöro &p. woglag] 1.2 Gen. — 
N — ovn Ey ri AEyo] dies ist keine 
absichtliche dia zoensoıg, wie Ti- 
berios8.533 W.sagt, keineMllderung 
der rgayvrng(s.1.!) nachHermogenes, 
sondern der Redner ist wirklich an 
der Grenze des Ausdrucks angekom- 
men. keine Steigerung war nach 
„thöricht und wahnwitzig‘‘ möglich, 
als ‚‚oder verflucht“, und liegt nicht 
sogar diese in der folgenden Paren- 
these? — Öaıwovıov] 2.20, 8. 16 
womodaınoviag, Ken. “Ei. 6.4.3 
non ydo, wg Eoıne, TO daLuovıov 
Nyev „lenktees“‘,An.6.3.18, Her.7.8; 
u. 18 gFoon Hendarog. Kurip. bei 
Lyk.g.L.8.92070v ya ooyn daıuov- 
wv BAdmın Tıvd, ToVT’ adTO TOWT- 
0v EEnpaıpsiraı PEEVÖV TOv vodv 
1ov &oHAov, eig O8 nv yelow To£- 
zei yvounv, iv’ eiön undsv @v 
uwagraver. — more Aoıdogiag u. S. 
w.] 6. 32. viel gemässsigter, obwohl 
immer noch sehr nachdrücklich sagt 
dasselbe D. 18. 138: Ösdonare &dsı 
zıv) yavıo moAlnv 2Eovolav To 
BovAouEvo tov Aeyovra rı Tov Duev 
suupegdvrav droonehldew nal 6v- 
Hopavreiv, tig Em taig Anıdoglaıs 
Ndovijg nal yagıros zo uns nohews 
GvupEgov avrahAurrowevor „ Ö1o- 
neo 0%0v Eorı nal ROPaAEOTEgoV 
dsl TOlg EXVO0LS VNNGETOVVTRS 


o.. \ re ET I 
wıoHugveiv N TyV VmEQ vUMv Elo- 
wevov Ta.&ıv nohreveodat, 23. 206 
Dweig Tovg Ta weyıor AÖLKOVVTES 
nal PavEgms EEeAeyyousvovg, dv 
!v 7) ÖVo dorsia einwoıv, dpiere. 
war nun in unserer Stelle der Ton 
in den Worten moAlanıs . . &A- 
avdvn naturgemäss gedämpft, so 
erhebt er sich mit dem Asyndeton 
Aoıdoolags YHOVov ORWuuaTog 
(man vergleiche das ruhige Poly- 
syndeton 57.6 vo» ÖF al dia pıko- 
vernlav nal dıa PPoVov na di 
!ydoav nal Ö1’ Allg mgopdssıg 
!cscHal Tı TOLOdToV NYOVWEVOL, 
prooim. 1440, 27 zvyouaı de Toig 
Heoig ‚roög n Yılovsınlag 7 &nno- 
siug 7 Tıvog AAlng Evena alriag . 

. Aöyovrag TavoaoHE«ı) wieder zu 
der bittersten Heftigkeit, die sich in 
dem schweren &rdgwmoög wIod&- 
rovg einen Augenblick concentrirt, 
dann aber in dem Satze @v o®0° .. 
A0LdoenFacıv ausströmt. —vynte] 
näml. #sAsvovreg, zu 2. 10. — &oe- 
vndeiev og oön] vgl. 8. 31. 


8. 55. Osıvov nalmeg 09 Öeıwor] 
zu 8.30. — A880] „‚werde erzählen“. 
die grosse Kraft unseres Redners in 
der inventio zeigt sich auch darin, 
wie er bloss in unserer Rede dieselb- 
en Facta aus vielen und verschieden- 
en Gesichtspunkten benutzt hat; $.11 
um Philipp’s Doppelzüngigkeit zu 
beweisen; $. 18 die daraus erwachs- 
ende Gefahr für Athen; $. 26 sein 


IX. AHMOZOENOTZ 


’Hoav &v Okvvdo ToV 2 Toig mO«YuaGL rwig utv Dii- 56 
innov!) nal navd” UmmgeToVVTES EXEivo, tıvig O8 0) ToV 
BeAriorov no) Onog un dovAsvoovoıv of Roilren mgdrrovres. 
möregoL om av norgid” EoAesav‘); N mörEgoL Tovg Inmeas 
nogoVÖooRV, @v ngododevrov Okvvdog anwAsro; ol ra Dii- 
INNOV YpoVoVVTESg xal oT nv n molıg ToVg Ta BeArıore 
Aeyovrag GVROpavToVvTES xal duanßaAhovres 0UTOG WOTE 
zov y’ AnoAhovlönv xal Eußakeiv 0 Önuog 6 av 'OAvvdiov 


eneiohn. 


Ov tolvvv aE& ToVToIs WOVOV 10 290g TOVTO MEVIE 


Hand eigyasaro R 


KAAodı 6 


de ah Ev 'Egergig, 


Ensıön, dmaAhuyevros IIAovragyov zul tov bevan, ö Onwog 
eye zyv noAıv xal tov Tlogduov, ol uev &p’ vuds nyov To 


> 


zocyuare, old Ent 


1) Dılinnov 2. pr. 


Dikınaov. 


XOVOVTES OF TOUTWV T& 


pr. Vat. T. pr. V.4; @ Did. pgovodvreg vulg. - 


2) ot &.P. Rhd. u L. Vat. M. et vulg.— 3) &&oAsoav 3. L.P. Rhd., 


ANWA. 


schweres Unrecht an Griechenland 
und rastloses Umsichgreifen; $. 33 
den höhnischen Uebermuth gegen 
Alle und das rücksichtslose Benehm- 
en gegen die Einzelnen; $.56 die 
furchtbaren Folgen der makedonier- 
"freundlichen Politik; 8.66 die Knecht- 
schaft und zu späteReue der also Be- 
thörten. 

8. 56. Nov Dihlnnov] 1.2. Gen. 
— 29] 1.2. — ». ndvd” Ömmostodv- 
zeg] mit derselben Erweiterung (Ss. 
1.1 Erweiterung) ist der Gegensatz 
ausgeführt: oi ro® Beirlorov (‚‚die 
Anhänger der guten Sache‘, $. 63, 
8.32, zud. Gen. vgl. 37. 58; üb, 
dovAsdsovsır Aken 8. 145) nal 
medTTovTeg (id. ag gentes); gleich nach- 

- her: moTsg01 dmaAscer, N) 7078001 
u. s.w. der Redner verweilt absicht- 
lich bei diesem Gedanken, welcher ja 
nicht weniger für Athen gilt. — T. 
inmeag mgoVdooun; 1E. 8.59. — of 
za ©. poovovvrsg nal 0vn0Q.] die 
philippisch Gesinnten, welehe . ver- 
dächtigten.— 79] zu 8.17. — ’Anol- 
Aoviönv) E. $. 55. — nal] „sogar“. 


8. 57. wovor] 12. — 00 . 10009, 
dAkodı Ö° 00dRon, aAR] vgl. zu 


vulg.; &&amoı. V.1. A. 3. 


$. 27 u. 34, u. 59, 8.52, 18,179 u. 
288 nal 00x 0 u8V önwos ovTaS, ob 
ö: 70V TerehsvrnnoTov MUTEQES 

dAAmS Ki) dAAd; 29. 54 go rolvvv 
&yo uEv add” Erormog, 1v, ob ö£ 
wegrvges 0v znv ‚aörnv yroumv 
£uol eiyov, KAAa naneivor . NOEIN- 
60»; Cie. Mil, 8.84 neque in his cor- 
poribus . inest quiddam.: quod vigeat 
et sentiat, non inest in . naturae 
motu. Nägelsbach Stil. $. 161. po- 
sitiv D. 24. 176. AA vn Jia TavTe 
K0VOV TOLOdTOL yeyovaoıy &v ‚is 
nEnoAltevvreaL, ahho & £od & 
nahog dıonnjnacıw' all nal edhler 
0UT0 mgO0E.MAURCLV EOS vuas. 
_ ’Egeroia . rt. IIoo®uo»] E. 8. TA: 
_ ITlovzeeyov] E. 8.47 u.48. an- 
adkayevrog und eiye würden hinter 
TIAovraoyov und nv molıy gestellt, 
ihren ‚Ton _an diese Wörter abgeben. 
— £p’ d.nyov Ta edyuare] „such- 
ten . euch den Staat zuzuführen (sich 
euch anzuschliessen)‘‘; Livius 32.19 
prineipem factiones ad Philippum 
trahentium res, auch 23. 8; D. 18. 
151 Em} Tov Dihınmov EUBog Nye- 
uove yon, näml. To modyun, Thuk. 
8. 24.5 Eveyeignoav TIvEg oog 
Adnvelovs dyaysiv nv nolıw. — 
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"Hoav Ev Ovvdo av &v Toig noayuacı tıvig utv DiA- 56 
innov') nal av” Umnostovvreg Eueiv@, tıvig 08 00?) Tod 
BeAriorov xal Onw@g un dovAsVoovoLv of noAitau mgarrovreg. 
noreg0L 0m amv rarglö” oAesav?); 7 N0TEROL Todg Immneag 
nooVduoav, Wv ng0dodEvrov Okuvdog anWAETO ; oi Ta Dii- 
innov YoovoUvreg Hal OT mv n moAug rovg ra Beitiore 
Atyovras Gvxopavrodvres al dıaßaAkovrss oVTWg WorE 
zov y’ AnokAwviönv nal Eußakeiv 0 Omuos 6 av OAvvdlov 
enelchN. 

Od rolvvv Tap« Tovroıs uovov 10 EHog Tovro mavıe 5 
Raxc eigyaoazo , @Arodı 6 ovdauod' AAA Ev Egergia, 
emeıön, dmakkayevrog ITovragyov xul av bevor, 6 Onnos 
eye nv moAıv xal ov IIogduov, ol wev dp’ vuas nyov Ta 
ent Didınnov. 0@xoVovreg Ö8 TOVTWv Ta 


zocyuare, ol 6 


1) Bıkinnov &. pr. L. pr. Vat. T. pr V.&; ta dıl. ‚poovodvreg vulg. 


2) ot 2.P. Rlıd.; om. L. \ 
ano). vulg.; 


schweres Unrecht an Griechenland 
und rastloses Umsichgreifen; $. 33 
den höhnischen Uebermuth gegen 
Alle und das rücksichtslose Benelhm- 
en gegen die Einzelnen; $. 56 die 
furchtbaren Folgen der makedonier- 
freundlichen Politik; 8.66 die Knecht- 
schaft und zu späteReue der also Be- 
thörten. 

8. 56. n0av Pılinnov] 1.2 Gen. 
— 2] 1.2. — x. ne&v$” Omnostodv- 
eg] mit derselben Erweiterung (S. 
1.1 Erweiterung) ist der (Gegensatz 
ausgeführt: of 70V Beitiorov („die 
Anhänger der guten Sache‘, $. 63, 
8. 32, zu d. Gen. vgl. 37. 53; üb, 
dovAsvoovoıv Aken 8.145) xat 
moarrorvreg (id agentes); glei ich nach- 
m noTEg0L ATWAECEYV, 7) MOTEROL 

1.8. w. der Redner verweilt absicht- 
lich bei diesem Gedanken, welcher ja 
nicht weniger für Athen gilt. — r. 
immeug moovdooan;] E. 
za ©. poovovvreg xal 0vR0Q.] die 
philippisch Gesinnten, welche . ver- 
dächtigten, — v] zu 8.17. — Anol- 
Anviönv]) E. 8. 55. — rat] ..sogar“ 


8. 57. uovov] 1.2. — 00 . u0vor, 
arkodı Ö’ ordauoo „aal A vgl. zu 


8,59. — ol 


"at, M. et vulg.— 3) &£wlscav Z.L.P. Rhal 
dEanowl. V.1. A. 3. ' 


SIT, 34, u, 59. 8. 52, 18, 179 u. 
288 nal ouy 0 wir öjwos ovras, oL 
ÖE Tov TETEAEVTNLOTOV maTEges 
LZUH ‚rs, AAAG; 29. 54 PR oivvv 
&y0 uEv Taöh” Fromos, nv, ot Ö£ 
wegrvges ov nv „adrnv yroumv 
Zuol eiyov, alla ndneivor . NOEAN- 
cav; Cie. Mil, 8.84 neque in his cor-. 
poribus . Inest quiddam quod vigeat 
et sentiat, non inest in naturae 
motu. Nägelsbach Stil. $. 161. po- 
sitiv D. 24. 176 AAAR vn Ai ade 
u0VOV TOLOdTOL yEyOvaoın &v ‚ols 
nenolltevvraı, alla 6 ER 02 
nahag dıarnnacıv "ahla nal zahl 
0d7@ noo0EAnAVdaoıv Moog ze 
— "Egeroia . tr. IIoo®uor)] E. . 14. 
— IIlovragyov] E. 8.47 u. re dn- 
akkayEvrog und söye würden hinter 
IIkovragyov und rnv noAıv gestellt, 
ihren ‚Ton an diese Wörter abgeben. 
— 2p’ vd. nyov ta nodyuare], ‚such- 
ten „ euch den Staat zuzuführen (sich 
euch anzuschliessen)‘“; Livins 32.19 
prineipem factiones ad Philippum 
trahentinm res, auch 23. 8: D. 18. 
151 Ent Tov Dilınnov EUdos Nye- 
uove nyov, näml. To modyun, Thuk. 
8. 24, 5 Eveyeionoav Tıvsg MOOS 
Adnvalovg 0 dyaysiv nv nolıwv. — 
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x - x x ’ 
roAAa ucAkov [de Ta mävro] ol raAainwooı ul ÖvoTUgEls 
’Egergueig reAevrovreg Enelodn0aV toVg Unto aurav AEyov- 
, »_,1 \ ’ ’ e ‚ t9 ‚ g 
tag &ußakeiv!). al yag roı meupag Inmovırov 6?) GVuuRyog?) 
’ * \ ’ Pr = 
avroig Dihınmos nel Ekvovg yıhlovg, Ta Telyn wegueihe TOV 
- m pr " 
TIooduod al tozig xat&ornoe ugavvovg, Immapyov Adro- 
ugdovra KAsitagyov' xal were tadr’ &EeAnAansv da TS X0Q- 
LEN ‚ \ “ ’ x 
as öls 76m BovAouevovg 6@8Eodaı [,TÖTE uev?) TrEuWac TOUC 
ner’ EipuAöxou Zevouc, Träkıv de tobc uerä TTapueviwvoc]. 
Kol xl Öst ı& moAA Akysıy, aAA’ Ev Qgeo Dihuoriöns 126 
ulv Engarre Billa xal Mevınmog zal Ewxodrng al'@0ag 
’ a . - Pr x - 
za) Ayaniog, olmeg vov Eyovoı zıv moAıw (Keil tadr' mdE- 
er en, e- m 
cav Knavrig), Evgpeatog dE rıg, avdgwmog Hai ag mulv*) 
’ f ’ er ‚ \ - 
xor’ &vIad” olaroag, Omws LAsvdegoı nal umdevog dovAor 
n € \ P 
Zoovraı. oVrog t& ulv aAka og Vpgitsro xal mgounmAanid- 
RE. N r 14 Et, 9 „ , = 3 - \ ’ 
gt0 Uno Tod Önuovd), moAA av ein Asyeıv' Eviavro dE T00- 
tegov Tig aAmoswg Evedsızev ög moodornv rov Bihoriönv 


1) &nßakksıv Z,non l. — 2) 6 on. &,non L, — 3) ovunayog Z. pr. L. 
P.A.1.2.H.Dr.; ovuu. zul piAog vulg. — 4) tote u&v om. M. — 
5)nmv 2.1.V.1; swiv vulg. — 6) Önwov 2. pr. L.pr. Vat. T.V.4; 
önuov ta» (vel Tov Tav) Nosıtav vulg. 


z& nollc u@kkov Öt va mavre]3.14 
wırod, uahlov Ö’ ovdev. füllt aber 
Ö} ra navra, so gehört u&AAov zu 
dnovovrss. — relsvrovteg] 8. 49. 


8.58. al ydo ro] zu 4.6. die 
ironische Darstellung der Folgen 
(drückt sich nicht bloss in dem Zusatz 
6 ovuucyos aus. sondern auch in 
dem Gebranche des losen zal (zu 4. 
36) zul . zul uera tadr’ EEehy- 
kaye] und nachher hat er sie zum 
Lande hinansgejagt. so schliesst 
(ioethe ,‚Werther’s Leiden“ ab mit 
„kein Geistlicher hat ihn begleitet‘; 
vgl. 1.2 Wechsel. [— tote utv . zu- 
Zw Ö£] Kr. Gr. 25. 10. 12.] 


8.59. nal deren. }.; are] 
eine gewöhnliche Uebergangsformel, 
mit welcher man (aus einer, of 
scheinbarer Fülle von Thatsachen) 
eine wichuge Thatsache hervorhebt. 
vgl.8.25. 23.114 ». vi der Dikımnov 
Aeysıv N tıv’ aAkov; ah oO ma- 
no, & vrog,12ldi öt zahla Aeyou 
ts av; all OÖ udkıora, 57. 6l, 


22,15 n. ri dsl a nalaıa Akyeıvz 
Tv relevralov yao lore 109 
roog Aunedaıuovlovg mohEwov. Cie. 
Cat, 4. 16 sed quid ego hosce homi- 
nes ordinesque commemoro . ? serv- 
:s est nemo; Tuseul. 1. 8. 108 sed 
quid ‚singulorum opiniones animad- 
vertam, nallonum errores perspicere 
eum liceat. Seyffert schol.lat. 1.8.37. 
1.5. w. — Neo T. 74. — Engarte 
dılzao] Thuk. 5,76.3 oi roig Au- 
x:Öaıuovloıg nouocovveg, 8.5.4, 
4. 106.2. — Evgpouiog] E. $. 21 u. 
8,74. — rail] „auch“. — rap nuiv 
nr. !v$dds olanoug] wo er also die 
Liebe zur Freiheit eingesogen hat; 
einAviso an das Ehrgefühl der Athen- 
er. — 22evFEp01 nal umdevog ÖoVA- 
or) zu 6. 31. 


8, 60. ovrog] eonstruire: null” 
av ein Atyeıv, @g ovTog vßgie. 8. 
rooVn. ra ahla.— vpgLL. #. MQOV- 
znı] zu 8. 62 u. 1! Erweiterung 
— zoörEg0v] = 7700, 1.2. — &veösı- 
&ev] technisches Wort, wie nachher 
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’ - ‚ 2 “a ’ 
nal ToVg WET avToV, aloHouEvog & NORTTOVOLV. GVOTOARP- 
’ ’ EA \ x \ „ , 
Eevress Ö avdownoı moAdol xal KoENyov Eyovres Dikınnov 
G > ’ ” ’ 
‚aal movravsvousvor [top’ Exeivov,] anayovoı tüv Evpoatov 
’ ’ rt e - 
eis TO ÖEOuMTngL0V @g Ovvragarrovra wmv noAıv. 00WV dk 
nn, e - r - ’ - ’ - Er 
tav® 0 ‚Fnwos 0 0v Rosıtov, avrl ToV TO utv Bondeiv, 
\ ’ F Re ’ 9. \ 
toVg 6 arorvunavioaı, tois utv 0v% WopiLero, Tüv Ö' Enı- 
N 1 = ne " \ ’ ’ \ I | e 
HÖEov!) tavı« nadElv Epn nal Emeyaıgev. UET« TRAUN ol 
’ EN. ’ ’ 4 er .. e 
udv &’ EEovolag 0moong NBovAovro Ergarrov?) onwg n moA- 
2 \ ad R wm 
ıs Anpdnoerau, al xursoxevagovro nv modtıv' Tav Ö8 
le ” „ ‚’ x . ? 
noAhov Ei tig aiodoıro, Eoiya nal xurseneninaro, tov Ev- 
n “ 2 3 ’ 4 dd 2 N n 
popaiov oia EnadEev?) ueuvnuevor.') ovro d adAlwg dLexeivro 
” ’ [4 ’ - 
BOTE 0b ME0TEE0V EroAunosv 0VÖElg TOLOVTOV KAXOV TE00L0V- 
Tog 6Nn&aı Pwvnv, nolv HLaoxsVvaodusvoL 700g TE TEN 7006- 
’ “ > ei . ‚ 
nesav ol moAguoı' Tmvıradra dt ol uEv NuvVvovro, ol Ö8 
25 - 2 a e 
noovVdidooev. Tig dt moAswg oVrwmg wAovong aloyoas el 


127 xaxog ol utv doyovoı “al TVERVVOUGL, ToVg ToTE GW@Lovrag 
e \ \ ’ ® e > Wo: \ 

avToVg xal rov Evpgaiov Erotuovg OTIOVV MoLEiv OVrag Tovg 

\ Är \ ER, a % ’ " R 

utv Exßakovreg, Tovg 0 amoxreivavres, 0,0 Evpoatog Exei- 


1) mund. &Z.L.P.: 
3) Enaov pr. L; menovde UV. A 
wEvog vulg. 


mind. eivaı vulg. — 2) slomgarrov &, non I. — 
2. — 4) ueurnuevor 2. L. F; usurn- 


cıv Enırmdsan Eneivan nativ, 
Aha TO modyuo yeE o0n Enırndsıov 
yiyveodau .. roAla ya av tig [801 
moAlovg Enıznde dovs dogs nal 
menovdtvaL, 1.2 ri. — ee 
— Ep’ On., vgl. 5, 25. 62, zul. 

. 1.2 Präpos. — Eolya nal nateme- 
PR zu 4. 3 „schwieg er nieder- 
geschlagen“. — weuvnwevor] nach 
el'tıs; vel. 2. 18, 4. 48, a ar. 58. 
4.5. — onkaı porv] 1. ? önyvvun. 
— dıaon.] dLsonsvaowEvor' nroıu- 
«ouevor, Evomkor, Hesych. 


amayovoı, s.1.?techn.W.— ovore«agQ- 
Evreg svvragarrovra] bezeich- 
nende ne ya Ausdrücke; 1.? ovv. 
— yoonyorv roVTaVvEvVowEvoL] 
I.? u. zu 5. 6, sind lebensvolle. Meta- 
phern. 


8.61. To utv . Tovg Ö£, Toig u8v 
. 209 d£] üb. ne zu 3.1; 
vgl. 8. 64, 8. 72; 19, 229,:23. „103 ‚co 
roivvv yipione tovrl ro u8v Ny- 
ovusvo rwv Kegooßkemtov moayu- 
drwv „Aoparhsıav dıdov, toig Ö8 
av Eriowv Paoıleov Sre«Tnyols 


Yoßov magıotav, TovUg wer do- . 62. 09 tag «Aovong aloya@g 


Deveis, tov Od. loyvoo» #adlorn- 
ww; Isokr. 21. 7 zo usv ovötv 
mAEov nv £ynalodvrı, To Ö8 ovöLr 
nv d£os amostegodvzu DOTE TOV 
wEV . amoorsonoaı; tov ÖE. &yual- 
odvra oleodal rı Anwecheı, 15. 
188. — ‚dnorvunaviscı| zu 8. 61. 
—_ Em ındsıov T. nad ev] 20. 88, 
22. 57 naltoı el tıcır aex doHoV- 


%. ee 1.1 Allitt. — Koyovsı nal 
tugavvodan] . ‚herrschen als Tyran- 
nen‘‘, — roVg . 6WLovras, TOVg ubV 
., rovg ÖR .] zu 6. 11; Cie. Cat. 3. 
8, 24 multosque fortes viros partim 
eiecit ex eivitate, partim interemit. 
bezeichuet sind diejenigen Oriten, 
welche ‚damals‘, als Euphraios 
Philipp’s Helfershelfer anklagte, diese 
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vos Eneopabev Eavrov, Eoy@ uagtvonsag ori xal Öınalog 
Hol vodagws unto tov noAırav dvdeuorneı Dılınan. 
Ti ovv wor aitıov, Payuaber 600g, TO xal tovg OAvv- 


Diovs xal rovg Eoergıeig Kal vov 


Nosirag mdwov ngö8 Tovg 


Unzo DıAlanov Aeyovras erw ü toVbg Into avrav; OmEQ 
za) zug’ vulv, ori Toig wer vUnto TOV BeAtiorov Aeyovoıv 
ovd8 BovAouzvons Evsotıv Eviore ngös yagıv ovötv eimeiv” 


Ta vag noayuer' avayın Onomeiv Ing GOFNOETEL 
&v avroig oig ZRoROUrEL Dıhinno Gvurgarrovoıv. 

Ev En£hevov , ol Ö° ovdLv deiv Epacav' 
nuoTevew, ol ö aysıv eionunv, E05 eynarehnpdnoan 
zov aurov ToomoV oiwaı nave, 


ol uv &p’ oig?) gagıovvrau tadr' EAeyov, oi 
moAAd Ö8 zul za reisvraia 00% VVT@ÄG 


0v 6WINOgEH u. 


ol Ö 
elop£g- 
moAsweiv Aal un 
) aha 


EHKOTE Aeyo' 
0 & ov Eueik- 


iva u n ag 


7008 yagıv’ ovÖR?) di” ayvorav ol moAkol mooolevro'), Ahr 


1) &ynarshsıpd. corr., ut vid., 2. V. 
Hr. pr. Rhd.; oig non vulg. Fe 


4 oVö} &, superser. in 3: odrag odre m. y. OVTE ceteri, 
levro 3. 1. B. V.1, mgodevro vel mgosivro cet., 


(Eavro ’'s) gegen Euphraios schütz- 
ten. — al dinalog nal nadgos] 
„sowohl mit ‚Recht wie olıne Eigen- 
nutz‘‘ 


8.63. Ti od» nor’ aitıov . To] 
zu 8. 56. — xal vous OA. . nal , 
al], ‚gleichmässig die O1. . und 
und“, — 7 zovs| = = nnoög r., 1.? 
Präpos. — on8 e], ‚grade das was“ 
Arist. Ir. 346 ah” „ish ö wol 
nenovdevan Öonsig; Oneg to rln®- 
og. die plötzliche Zurückführung 
auf die Athener hat natürlich etwas 
Uebe rrasehendes und Erschreckendes. 
— Orı rolg codrnoerar] mit D. 
energischer Kürze ve rgleiche die rei- 
che Ausführ ung desselben Gedankens 
bei Livius 3. 68. 9u.10. — oVÖ8 
BovAow£vors] etiamsi velint, non. — 
Ta y. mocywer] pathetische, ca®7|- 
serai] sienif ante Stellung. — &v 
avdroig ols] zu $. 61; „eben in dem 
wodurch sie sie h angene hm mac hen‘ 
Isokr. 10. 9 £Eorv Ev avroig ols 
Enayyekkovraı nV emidsıfıv moL- 
siotat. 


— 2) ois 2. pr. L:Y at. P. „Dre A 


2 onzog 0. 7: ovdE L: oVrmg 0VÖ8 


— 4) mgo0- 
nonn, add, £avrovg. 


$. 64. stopigeiv] | $. 49. — 
elop. Zu£hevov, ol Ö8 y 1: wev. der 
Gegensatz wird dureh deu Tonwech- 
sel eines lebendigen Vortrags hin- 
länglie h scharf markirt. — talk 1. 
aurov ‚To0noV 3 Ayo] Platon Kriton 
aTe oVRoDV nal tardc, & Keitor, 
our wg, iva un ravra Öllwuev. ZU 
taiie ist leicht aus dem Vorher- 
zehenden ein allgemeiner Begriff 
(hier !ro/ovv) zu entnehmen, vgl. 
Platon Symp. 1768, Prot.312d, 3195, 
326a. — ol wer] sind dieselben, 
welche kurz vorher mit ot [dE bezeich- 
net waren, s. zu &. 61. — 00% 0dTWS 

eos yaoı) ‚nicht so sehr zu (re- 
falle n** (in de m Sinne unseres zu G. 
thun). — @ /yvorav| „„Unkenntniss“ 
(der mögliehen Folgen). statt des 
versrleichenden og tritt dann (das (ah- 
sondernde n.) entgegenste ‚llende «AA 
ein, wodurch D, dns Folgende mehr 
he vor hebt. 2 arıum weiler di ısschwere 
ovnt.LZ. _w. unmittelbar daran 
knüpft, — of Erollol] „die Menge‘* 
(der Staatsmänner, oder das Y olk, 
oder beide zusammen ?). — mgo0lEv- 
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UmonaranÄıvöuevor, meh, toig oAoıg Neraodeı ‚Evögıbor. 
ö vn rov Jia nal rov ’AnoAlo!) dEdoıs’ yo um rn 
Vueig, Emeıdav siönte Enhoyıböwevor®) undsv dulv?) vor. 
xairoı un yevorro uev, © avöges Adyveio‘), Ta ngayuoz' 
&v tovrw' tedvavaı ÖE wuguaxıg »gelrrov n noAaxeia Tı Noi- 
128 01 DıAinmov' ’) [Koi poecdon TWV Ürrep UuWv Nerövruv Tıväc). 
zaAnv y' ol moAAol vvv ansıÄmpaoı ‚Agsıov xaow , 7 
toig Dikinnov gpikois Energedav avrovg, tov Ö° Evggaiov 
&0dovv' xaAnv y’ 6 Ömwog O Egerguiov, ori rovg [uEv]‘ ‘) 
Vusregovg moEoßeıg annhaoev, Käsıraoyg Ö’ Zveöonev ad- 
tov' ÖovAsvovol Ye uaozıyovuevon Kal Oparröneve aA 
Okvvdlov Epeioaro t@v Tov utv AaoHEvn InTRQKoV xELQ0- 


1) dmoild ‚, non L. 2) Eur 
— 3) r vuiv 2. TG P. — 
2. pr. L. superser. in F. 
= ante, p. post duer. 


yıgom gvoı Z. pr. L.P.e; &4 Aoyıowod vulg. 


ps > 


» © &. 49.) os Z.pr. L. — 5) Bıklmmov 


= „liessen (zu,) geschehen. — VUNO- 
varankıvöousvor] braucht Pl. 04. 
336c (vgl. b) neben vreinsv. — 
toig Vloıg nrracher] „im Ganzen 
unterliegen‘, wo es dann aufeinzelne 
Verluste nicht mehr ankam. 

8.65. vn rov Jia a, T. , Anohko] 
1.2 Schwurformeln. — v. &vov) ‚‚für 
euch (driu liegt, möglich Ist) zu {hun 
ist“, 32.24 @g 140 Eu Tov rouyud- 
zov amaög ovötV Eoomv, dinaıov 
£avroig &vov, 18.193 900 &vijv ner 
dvdgwnıvov deyuaude, 38, 11. — 
un y&vorto u.s. w.] dass es wenig- 
stens dahin (I. ? &v) nicht gekomme n 
ist, dass sich die Athener in kleinmü- 
thiger Verzweiflung ohne Widerstand 
Philipp unterworfen haben, ist we- 
sentlich D. Verdienst, dessen heilige 
Vaterlandsliebe hier in dem tiefsten 
Pathos ausbricht: — re#vavaı ÖE] 
„sterben ist da“ (Grundbedeutung 
von Ö£, hier = in dem anderen, ent- 
gegengesetzen Falle). — wvgrainug] 
verb. mit Tedvaven, Gier Phil, 2. 
$. 112 nonne igitur milies perire est 
melius quam .? Livius 4.2 et se mi- 
liens perituros potius quam ut tantum 
dedecoris admitti patianturz; Cie. ep. 
Att. 14.9 mori milies praestitit quam 
haec pati, wo das Zi alılwort so wenig 
zu praestitit gehört. wie 21. 118 


— 6) u&v om. pr. L et Arist., ceteri a 4 (cum 


og 00 dendxıs u&AAov ÖF uvoLd- 
nis. Ölrauos dor dnokmktveu, 201 
royrov od dnoAwäEveı Ösranıg 
mgooNKEL ; 1.8.37, 18.301, 24.177 
zeis ovy dmat Tedvavaı dınalag 
av wor doxovcı, 207; 21.21 dgiso 
mollov Vavdıav ody: Evög Ovra 
dEiov. [— dılianov) Bıklnaohaben 
die meisten codd., mit no 6aL es 
verbindend, wie 19. „118 maoysıy 
grLovv alpsitaı mag’ dulv ‚wühhov 
7] ET. zu moımocı noög ndo- 
vn», 341, „44, 235107, 23: 81,.A, 
1. 163.) 

$. 66. nahrv ye] „ja sch.“, 23. 
111 #uAnv y’ vBoıw Nusv dv 5ßeuo- 
wEvor, 161; Arist. Ekkl. 95, Plut. 
842, Eur. Med. 514 naAov y’ öveud- 
08 To venozt vvupio mTwyoVs 
alächaı naidag 7 T Lowoa 08, 
Cie. Cat. 1. 8.28 pracelaram vero po- 
pulo R. refers gratiam, — mo&oßeıs] 
hicher 18.29? — dovAsvovoi yeE ua- 
orıy. %. oparr.] „sind ja Knechte 
unter der Knute und dem Henker- 
beil‘“. die furehtbare Aufregung des 
Redners drängt asyndetisch die 
Hanptbegriffe Tedvaveı, valıv (üb. 
die Epanaphora zu 8. 65), doviev- 
ovcı, noch gehoben dureh ÖE oder 
yg, an die Spitze. (zu unsotıyov- 
wevoL s. zu 8.51.) vgl. das ähnliche, 
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57 rovnoavıov, zov Ö’ AnoAkwviönv dußarovrov. umgl« nal 
xoxie u rowwdre EAnitev, nal!) wars BovAsvouevovg Aal 
unötv @v mgoomneı morziv &Ehovras, aAla av Unto TWV 
eydodv Asyovrov &xg0WWEVOUg , nAızavınv nyelodaı moAıv 
olxeiv 16 weyedog Gore undtv und iv Öriodv n Öeıvov mei- 
020901. zul unv Eusivo Ye aloyouv, VOTEgoV or eimeiv 
[cuußavroc Tıvöc] „ris yag &v Gndm Tavra yev£odaı; vn 
zov Aia, 2dsı yag ro nal To momoat, al To um nomoas.“ 
moAr” dv eimeiv Eyoiev OAvvdoı vüv, @ tor el mooEldovTo, 


x 


? u ’ ’ f U E Pr N 
on dv dnwhovro' moAR” iv Roeirar, noAhe Doxsig, noAAe 
„ 3 ‚ er z ” en 
ov dmoAwiAorov Eaeoroı. AAAK Ti Tovrwov OpeAog avTois; 
a Ey ‚ \ ‚ ” 2 ” ER u 
Ews dv owentaı To Orapog, av TE weißov av  Eiarrov N, 


N > Ind > ‚ « . . 
1) ra 7. &. nal] avre Ziniocı anal L. (in quo pr. m., ut vid., dr inter 


> ? . 
tadra 2A. subser. et inser.). 


aber D. Kraft nicht erreichende 'oV 
viv dusivor maLOWEvoL AEVTOVWEVOL 
vBorkousvor VOR amorraveiv ot 
tAnwoveg Övvavraı; bei Xen, Ar. 
3.1. 39, vgl.'EAA. 3.3. 11. 

$. 67. uoola wu nur] „Thor- 
heit u, Feigheit‘‘; viel stärker als die 
Adjectiva sein würden. die Gopula 
„ist es“ und das allgemeine Subject 
zıvag (1.2 tig), zu welchem die Par- 
tieipia eonstruirt sind, fehlen auch 
bei geringerer Aufregung des Sprech- 
enden. die Beziehung dieses gnom- 
isch gehaltenen Ausspruchs auf ie 
Athener ist ohnehin keinen Augen- 
blick zweifelhaft. — BovAsvou£vovs] 
„während man“, — 1« zoıwdra] d.i. 
yagıv und in Folge davon zo undtv 
Özıv0v melosodaı. — TNAARAVTNV 
zo weystog] Kr. Gr.46.4.2. „warum 
ist dieser Begriff so betont? um den 
Athenern auch den letzen Ho,lnungs- 
anker ausder matten Seele zu reissen. 

rr TR‘ 5 w 3 

— oore und” &v Ömodw n 6. m.) 
‚um nicht (wenn was immer =) was 
immer auch sein mag‘, _d. j. in kei- 
nem Fall; 19. 324 EE ov und’ av 
sriodv " Kıvndnoovraı, 19.6. 20. 
105 vu. dsvi deiv umdEv dıdovaı 
und’ &v oriodv gen, , Pl. Kriton 
49d 000’ dv Örionv ndoyn. ähn- 
lich D. 18. 168, 37, 16. 

8.68, xal unv Zusivo y] 40. 29 
ul unv 0d0” &neivoye elmeiv auro 


DEMOSTH. I. 2. Aufl. 


Zvösyerar; 24.60 x. u. 0. 2. y’ av 
simoıs, 24.67.— tig yag] „‚wer hätte 
denn‘, s. zu 3. 6. — &v onen] Pol. 
bei Kr. Gr. 54, 3. 10: z0 Agyeıy og . 
„ovn dv @ounv' Tis av nAmıoe 
Tadra yeviodaı;“ wEyLoTov elval 
nor Öonei onweiov amsıglag. — Eder 
yao| näml. ei ondnuer. — To nat 
10] 1.? Artikel. — or ei] zu 4. 29. 
— zoll] bei dem vorang. moAl av 
ist £gorev, bei diesem ist &v Eyoıev 
von der sich steigernden Lebendig- 
keit (dzwn Hermog. 3. 251 u. 342) 
dieser darum auch asyndetischen AOu- 
uare (Tiber. 8. 568) verschlungen, 
welche zuletzt nur noch das Noth- 
wendigste festhält, ohne doch unklar 
zu werden. 18. 81 moAld wer av 
xonuar' done Dihuoriöng ., oA hc 
Ö: Kisituoyog ., MoAAd Ö” avrög ö 
&iiımmog. ähnlich fehlt $. 68 ye bei 
“Ag nach dem doppelten vahnv 

e. [Spengel p. 74 liest ammAovro, 
morr” üv’Eosrorsis, nohl av ’No- 
siruı, moAl” dv ov an. EM. 

$. 69. Ale vi tovrav O@ehog 
anroig] Mom. Il. 18. 80 dAhı Ti uoL 
tov dog, Emel plAog BAER” Eruig- 


os; D. 54. 15 rov Öt nad NWEgaVv 
Biov anal tov rırndevudtov und’ 
örtiodv Foraı roig werolors OpEAos. 
— co&nrter) „‚heil ist“. wie £owev 
co 8.70; s.1.2. — av re av rel 
$. 16. 4. 35, 21,43 dv 9’ Enov av 

rm 

Ä 
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Tore yon Hal vevınv za) zvßspvnenv xal navı üvdge Eng 
moodVuovg eva, al On@0G und Exov und’ axov umdels 
dvarosibeı, todro Gronelodau Emeudav 08 7 Yakarra OrEg0yN, 
udraıog 7 Omovön. Hal nueig tolvvv, © &vdogsg ’A9yvaioı, 
Eos Eoutv 00, moAım weylornv Eyovrss, apoguag mAsioras, 
abloua nahkıorov, — TI NOLW@UEV; mahcı tig, NdEng Av 
129 [16os]'), Epw@rno@v zadmraı. ya m AU 200, nal yocıdo de, 
wor: av BovAnoteE yeıgorovnoere. avrol zEWToV awvvous- 
yoı za) maoaoxevafouevor, TOIMgEOL Kal yonuaocı xal OTgatı- 


1) loog om. A.2.B.&.nT. V.4. Vat., 


u} 67 . 
av lo. om. P. post ioog L. continuo 


ot A 2 > . . R 
pergit: zavrng &ueivor seqq. (i. e. or. 10 8.2 sive p. 1311, 15) omiss- 


is quae interposita sunt . 


>» %# ’ 

T anov. — weitov . FAarrov]) zu 
8. 16, Isaios 2.46 Tod #Angov Tod 
narodov, site welgov Eotiv oDrog 
sits &hdrrwv. derZusatz wird durch 
die obigen Worte tnAnavınv . zo 
weyedhog u. s. w. veranlasst. — vav- 
nv %. nvßegvnznv] ohne Artikel, 
Kr.Gr. 50. 3. 7.— navı’ &vd. &Ens] 
„jedermann ohne Unterschied‘, s.1.? 
27 5 : 

&Eng, vgl. zu 6.6 naveov cWoLog ; 
9.76 navd” due. — vregoyn] „über- 
(stieg -Jragt“‘, näml. 708 ondpovg, 
Xen. An. 3. 5. 7. — uaraıog n on.) 
1.2 „ist d. E. umsonst‘‘ (dem Rhyth- 
mus der griech. W. angemessener 
als „vergebens‘‘); die Copula fehlt 
wie 6. 25 u. 0. 

8, 70. nal nueig r.) zu 1.11. — 
m. uweylormv, ap. mAslorag, dE. 
#&AAıorov] die ermuthigenden und 
ehrenden Zusätze sollen dieBrust des 
Hörers heben, weil der Redner Grosses 
von ihm zu fordern in Begriff steht. 
— ti noı@usv;] die angefangene 
Vergleichung: ‚ebenso nun (müssen) 
auch wir(bereit und auf derHut sein) 
bricht D. ab, weil der erregte Geist 
des Hörers bereits diesen Gedanken 
durehdacht hat und praktische Vor- 
schläge, wie dies auszuführen sei 
fordert. der Ton des rf/roıwusv; 
kann verschieden aufgefasst werden, 
je nachdem der fragende Hörer es 
ernstlich meint (vgl. 8. 23), oder den 
Redner in Verlegenheit setzen will 
{s. 8. 38 und besonders 8,68). eben 
«lavon hängt der Ton des folgenden 


haec rec. m. in mg. supplevit. 


nödag . yodo dE ab. — ndEas av 
icog] näml. Zewrav oder fFovro 
moı@v (Aisch. 2. 6 &yo 0° &nfavıo 
tovrw, Önalog Av, droArußevo 
walıore cadnssodeı, D. 23. 118 
EOTEPavoÜTE, 0Un Av, El y ENYE0V 
Nysiche, vgl. Thuk. 1. 90. 1 @vrot 
1dıov av bowvreg). der Sinn ist: 
so kitzelt es Einen (Gewissen) viel- 
leicht schon längst zu fragen, — 
> N s ‚ B- \ ’ 

£eyo vn di E£gw Mal yoayo 
d&] „ich will es sagen, ja und 
(1.? aa) den Antrag stellen“, 
was jener Jemand wohl nicht erwart- 
et haben wird. in dör ganzen Stelle 
liegt eine specielle Beziehung (s. zu 
8. 68), welche uns ein volles Ver- 
ständniss unmöglich macht. — %&t- 
gorovnjssre] zu 4 30. — avrol 
roe@rov u. s. w.] der Antrag (nach 
rhetorischer Sprechweise die — en- 
gere — propositio dieser Rede, 
welche in symbuleutischen Reden 
naturgemäss oft erst am Schlusse 
ausgesprochen wird) ist eine etwas 
schärfer gefasste Wiederholung des 
vor Kurzem von D. 8. 76 gestellte n, 
wobei natürlich der auf Diopeithes 
bezügliche Passus wegfällt: Athen 
soll muthig entschlossen und kampf- 
fertig dastehen, um in dem ersten 
günstigen Augenblick den Krieg an 
Philipp zu erklären. nicht lange nach 
dieser Rede ist dies wirklich gesche- 
hen. — reınossı] dynam. Dat... w. 
sich un ragaonenad. anschliesst. Kr. 
Gr. 48.15. — Ayo] zu 1.27. — 
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r N ” \ \ a 17) ‚ a ’ 

wraıg Ayo’ (Hal yag av amavres [önnov] dovAsvaıv Gvy4@g- 

nowcıv ol @AAor, nuiv y’ Uno uns EAevdegias aywvıoreov'‘) 
- ’ ’ 

tavra ÖM navre avrol 1agEOxEvaOuEvoL nal MoIMoavreg yav- 


x 


&od [roig"EAAnsı]') vous KAAovg Non nagararouev, al ToVg 


, 


teure dıdakovrag € 


r e 2 

Aomovvnoov Eis Podov sis Xiov 
\ - f ‚ 

yag av Ensivo GVupEgovrav 


uneunousv mofoßsıs |mavreyoi, eis Ile- 


os PBuoıhda Aeya (ovd& 


’ - 7 
dpkornae zo um rovrov &u0aı 


’ ’ N 7 vr I ui) \ N x 
novıe naraoroedasde)]?), iv av uEv neionse, “ov@voNs 


Eynte nal Tov xvövvov Kal T 
gi Ö& um, xg0v0vg ye Zumornre Tols nonyuaoıv. 
dorı m008 avdou zul obygl GvveorWong mohsws loyvv 0 moAs- 
wog, ovdE ToDT ayonoTov, 006” al megvcı ngeopelaı egl 


a a ‚ ur \ ‚ 
zıv IlsAomovvnoov Exelvaı Hal naTmyoglat, 


1) z. "EA. om. pr. 
ayoi.. RaTaoTe. OM. 2. 


[önnov], welches in vielen codd, 
hinter dovAsvsuvsteht, scheint fälsch- 
lich eingeschoben oder wenigstens 
verschoben zu sein.) 

8. 71. zadra Ön] zu4.21.— mag. 
sonevVaowEvol %. roıjoavren] 
der durch jene Handlung hervorge- 
ufene Zustand ist als fortdauernd 
aufgefasst; vgl. $.26. die geflissent- 
liche Oeffentlichkeit der Rüstungen — 
ohnehin wären sie Philipp nicht ver- 
borgen geblieben — und damit die 
Kundgebung des Entschlusses, dass 
Athen zu offenem Widerstand bereit 
sei , fordert D., um die unentschiede 
nen griechischen Staaten zu bestimm- 
en, aber auch um in die schwankende 
Politik Athen’s Entschiedenheit zu 
bringen. — 70n] „sofort“. — TavTa 
dıd.) 1.2 radıa &gei. — no£oßeıs 
eis . Podov u. 5. w.] E. $.80. — 
0VÖ} ... dp&ornne] „‚auch in seinem 
Interesse liegt es“. — av au den] 
„wenn es etwä nöthig wird“, 4. 16; 
A.2.57 weraneupiivres . „ (va 
yorvi) mnhzuolev, el Ö£oı, Dılianro 
ustd Aumvalov. — et Ö8 un, 
190vovs ] 23. 3 ol yoarbawsvoL 
nal YOOVOVS-EWMOLNGRVTES. Philipp 
wird jedenfalls, ehe er sieh zum 
Kriege entschliesst, den Erfolg dieser 
Unterhandlungen abwarten. 


w ’ ' „ J 
5v dvahmuarov, av wu ÖEN, 
x 
dnsuön yao 


as &yw xal Ilo- 


ceteri habent pars ante pars post pg@V. — 2) navr- 


8. 72. &vöga] dvöge Prnrov nal 
dLa1aLooVg Tıvag loyvovraD. 19.55, 
(multis casibus.non solum obnoxius, 
sed etiam offerens se, sagt Liv. 9. 18 
von Alexander), hinfälliger also 
als ein Staat (ovvsoroch 
nolıg, ein Staatssystem, L, * 
fornuu). ihm gegenüber heisst Zeit 
gewonnen vielgewonnen. Isokr.8.120. 
— zeol r. IIeA.] „im P. umher‘; z. 
S. E. 8.75, — mgeoßeiat . nal ART- 
nyoolaı, ds nsoımnitousv] Kr. Gr. 
58.3. 9 „‚das Relativ bezieht sich an 
einigen Stellen nach zwei verschiede- 
nen Begriffen bloss auf den (wichti- 
geren) ersten‘; D. 47. 17 avayvodt 
woL TOv vouov Kal z7v wagrvglav, 
og nelsver. — [aber mir scheint 
Karnyogias megLeihdeiv (zumal in 
der Verbindung mit mosoßeiai, 
welche es gern eingeht: 8. 37, 9. 28, 
A, 2. 79) zwar gewagt und geneuert, 
aber nieht ungriechisch; vgl. dlanv 
los Weiv,2kelteivoroareiav (Lob. 
zu 8. Aj. 290), vollends das homer. 
ayyskinv u. ZEsolyv EWeiv. (Rum- 
pel Casuslehre p. 166 u. 184) u. D. 
19. 247 zoo zvoadvvovg eloıEvat, 
163 Orte Tv mooTEgaV &rjg0- 
usv mosoßelav, 273 slonvnv 
mosoßevsıv re WIR nahe 
auch lag das bekannte zart’ Ayogav 
7 * 
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Avevarog Ö Bläzuovog dusıvool xal “Hynsınnos za ol KAkoı 
moeoßeıs mweoımAdouev, nal Zmoujoagev Enıoyeiv Eneivov xal 
un Em Außgexiav Eid Elv und eig Ilekonovvnoov oowi- 
oa. 0» wevror Ayo undtv aurovg Unto avrov Avayaadov 7 
EIEAOVTUS noueiv tovg aAAovg naganaheiv' aal yag eundEg 
za olneia aurovg ngosuEvoug av "Alorglov PaonEı und- 
e0dut, xal Ta nagovre negLog@vrag Uno ToVv weAhövron 
toVg @AAovg ‚yoßeiv' ov Atyw TavTe, ahkcı volg wev Ev Keg- 
00v70@ xonuer' amooreAkeın pnul deiv nal taAAa 000 


Va 


1300810061 moLsiv, wvrovg Ö8 maguonevafsoden, tovg 6° @Äl- 
ovS ‚EdAnvas Gvyanheiv Svvayew, dudaoneıv vovdereiv' 
aut Earl moAewg «Elowe &yovans nAlrov Ün v UraoyEl. 
ei Ö’ olsode XaArıdeag amv Eiiada 0@0LV n' Meyageas, 
vueis Ö' amodgasEodeL TE mORYuoTE, 004 009wg olEohe 
Gyamrov yag, av abrol oWkmvraı TOVTWV EHaoToL. aA 
Duiv Tovro mQuKTEon vuiv oil ngoyovor Tovro TO YEoag 
Exrnoavro nal xareAınov were moAAov Kal usyaAov Kıvövv- 
ov. &l 08 o BovAsrau Enrav Exactog nadsdeitaı, al 008 
undtv avrog moıNdsı GXoNEV, moorov uEv ovÖL unno? Evon 


megreoyeohu?] — 0 BeArtıorog] die PnuNs Cie, Phil. 7. 26 exeitati erec- 
Griechen sind sehr sparsam mit ti, parati armati, 11. 2 invisitatum 
dergleichen (in’s Gesicht) lobend- inauditum, ferum barbarum, 14.8 
en 'Epithetis, welche die Lateiner pestem vastitatem, cruciatum tor- 
nie unterlassen und im Uebermaass menta. vgl. D. 23. 185, Platon Prot. 
anwenden. — 2xsıvooi] Polyeuktos 323d, Cie. Cat. 3. $. 1; aber auch zu 
sass in der Versammlung. in Ge- 
richtsreden bezeichnet der Sprecher 
seinen Widersacher mit ovroci. — 
“Hynsınnos] E.$.70. — nat ErroLn- 
cauwev]| der Kolbe verlässt die Rela- 
rg zu 3. 24. 

$. 73. 09 uEvroı Akyo] die starke 
he der Negation wird durch 
die Wiederholung 09 Afyo radr« 
fortgesetzt, und dient dazu, de n po- 
sitiven Gegensatz d&AA« roig ut» u, 
s. w. zu heben. — unötv aurons] 
„dass Leute die selber nichts‘, zu 
8. 64: adrovg kehrt dreimal mit 
N: ie u k wieder. — roig &v X2000- 5 
vnoo) 8.76.— ovynaksiv GvvÄyeıy, $. 75. 0 BovAsrau] betont: „wozu 
cas vovtereiv | die Glied- er Lust (aber nicht wozu er die 
erung in zwei Paare und das Ver- Pflicht) hat“. in, demselben ] Maasse 
hältniss der einzelnen Begriffe zu‘ ist das folgende 06« 0 BovAoust« 
einander ist ähnlich wie 39. 34 &v 6° betont, rar” ua] zug.69.— ov 2): 
dnıBovAsung dınafn, provns PAaxo- unr.) „schwerlich jemals‘ 1.? ov un. 


. . 00% dofös 

4.4 u. 29, 8.48. — 

ler . Meyogeag] Athen’s 
(schwache) Verbündete, E.$.7Aıu, 
72. — anodoacsot«aı] der techni- 
sche Ausdruck von entlaufenden 
Sklaven. 8.3, 21. 165 0Ux anedo« 
ravrnv env orgare dov, 40. 54 dno- 
d1douonEıv nv aan. vgl. 
pevysıv 2. 28, 6.8. — dyamnadv] 
‚genug (für sie)“. 1.2. — OuEls.. 
h . dulv] so nachdrucksvoll, wie 
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e 
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” wi Lu \ ’ oe er 
Irsıta Öedoıza Onwag un navd au, 000 


9 ‚ n; Bien 7 ’ 
od BovAousde, moreiv yulv avay# yevnrtal. 
’ \ \ ” > ’ . „ 
Eyo utv 69 raüra Atyo, ravıa Y9aP® xal olowaı Hal 
- „ - h) \ ‚ 
vov Er Enavogdornvar Av ra mgRyuaTe 
a Pr ’ D 
dE tig Ey rovrmv Pehtov, AsyEro zal Gvu- 


“ \? c Pr NaL4 \ u | ’ 4 ‚ 
9 rı 6° vuiv doßaı!), rovr , @ MAVTES Pol, 


’ 
uevov. & 
BovAsvero. 
GVVEVEYADL. 


__ noLsiv dvayan yev.] = dvayna- 
cPowev, 1.? Inf, die Phrase, zumal 
an der significanten Stelle, betont 
stärker den Begriff avayın als das 
einfache Verb tun würde. das Ge- 
wicht steigt durch eine leichte Pause 
(s. 1.1) vor avayrn, 

$. 76. tadra yoapo) zu $. 70. — 
sl Öd& rıg u.5.w.] so bescheiden 
schliesst D, diese Rede, vielleicht die 
gewaltigste Rede, welche jemals ge- 
sprochen ist. D. schliesst fast immer 


$ ’ 
TOVUTWV YLYVO- 


1) do&aı V. 1.4; dom (m in erasa littera end, m.); do&eıe vulg. 


sehr einfach und (anders als beinahe 
alle anderen Redner) ohne sogenann- 
ten Effect (zu 2. 31), welchen der 
wahre Schmerz nicht sucht. dieser 
spricht sich hier einzig in dem bangen 
ao navrss Beol (1.? Schwurformeln) 
aus. — ovverdynor] zu 1.28. Alki- 
phron schliesst den Brief 2.4: pav- 
ein ÖE, ©, Peol ndvrsg, 0 K0LvM 
Avoırsitg 7, Cato bei Liv.34.4 seine 
Rede: vos quod faxitis Deos omnes 
fortunare velim. 
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1% 


yony ‚ er) IR; 0 \ ‚ se ” IR 
ToVg nomoovrag, Ensıta HEb0LXa 0N@g un Nav? Au, 000. 

9 * Er 
ov BovAousde, moLeiv nulv avayın yEvnraı. 

’ n - ’ . E) 

Eyo utv 6n Tadra Adyo, TaUT« yoapm' al olouaı za) 
vov Er Enavogdwdnvar Av Ta NOKYyuaTa TOVTwv yıyvo- 

[4 EU 

ei dE tig dys Tovrwv BeAzov, Aeyero xal Ovu- 
ToVT , @ navres Beot, 


uEvov. 
BovAsverw. 
GVVEVEYHOL. 


— moLElv Ba, yEv.] = dvayra- 
cHouev, I.” Inf. die Phrase, zumal 
an der significanten „Stelle, betont 
stärker den Begriff &vayın als das 
einfache Verb thun würde. das Ge- 
wicht steigt ‚dureh eine leichte Pause 
(s. 1,1) vor dvayun, 

‚Ss. 76. taöra yodpw] zu $. 70. — 
se ÖE tıs u.8.w.] so bescheiden 
schliesst D, diese Rede, vielleicht die 
gewaltigste Rede, welche jemals ge- 
sprochen ist. D, schliesst fast immer 


D ER 
0 rı d° vuiv doße!), 


1) dog. V. 1.4; do&nı Z (nm in erasa littera ead. m.); do&eıe vulg. 


sehr einfach und (anders als beinahe 
alle anderen Redner) ohne sogenann- 
ten Effect (zu 2. 31), welchen der 
wahre Schmerz nicht sucht. dieser 
spricht sich hier einzig in dem bangen 
o navres Veol (1.? Schwurformeln) 
aus. — Ovvsveyxor] zu 1.28. Alki- 
phron schliesst den Brief 2, 4: pav- 
ein dE, @,Wsol mavres, 0 novij 
Avoıreiig 7, Cato bei Liv. 34.4 seine 
Rede: vos quod faxitis Deos omnes 
fortunare velim. 


ANHANG. 


Codex est Florentiae in bibliotheca Laurentiana, hodie „fascio 9 dietro 
al pluteo 56 cod. nr. 136“ inseriptus. eum codicem, proxime ad Pari- 
siensem Z’accedentemFerd. Schultzius V.D., eui et hanc gravissimam noti- 
tiam debemus et splendidam nuper in lucem editam Aeschinis recensionem 
acceptam referimus, in programmate q. v. Gymnasii Fridericiani Beroli- 
nensis a. 1860 accurate descripsit et lectionis in Philippica tertia or. 
discrepantiam non solum ex illo codice sed eliam ex tribus aliis, Vaticano 
quodam Palatino Manettiano, excerptam publici iuris fecit. iam quum 
in emendanda praestantissima illa quidem Demosthenis oralione quam- 
quam multum viri docti laborarunt, tamen res nondum ad certum sit 
finem perducta, suum ego nemini arbitrium praereptum volui. itaque 
Westermanni exemplum secutus codices 2 etL totos exprimendos curavi, 
reliquorum !) ita habui rationem, ut in dubiis locis eos laudarem, qui 
cum utroque alterove starent, in aliis paucis locis eam lectionis discre- 
pantiam adnotarem, quam ne prae optimis illis quidem libris contemnen- 
dam esse existimarem. haec de nona oratione. ad sextam vero et octavam 
orationem quoniam ego adhuc unus codicem Laurentianum contuli, 
quidquid inter-eum et Parisiensem discrepat?) ac quae mutata in eo ad- 
ditaque sunt vel ab ipso scriba (manu prima) vel alienis postea duabus 
manibus (m. antiquiore et recentiore) infra annotabo. 

eimeiv (m. ant., fort. pr.) 
or.VI. p(agina huius editionis) 13, l{inea) 6 ETOC .— 
(m.rec.)& (m. r.) eivaı 
1.8. &ZeAeyyn. —1.9 tv om., m. rec. inser. —1.11 xaderrwrepov. — 


1) Schultzii notas sie decurtavi: L(aurentianus), M(anettianus), 
P(alatinus), Vat(icanus); Voemelii: A(ug.)1.2.3, B(av), Dr(esd.), H(arl.); 
Hr. (pro Harr.), P(al.)1, R(e)hd., U(rb.), V(ind.) 1.3.4. de codice quem 
in $. 31 eommemoravi Const(antinopolitano) v. Voemelii praef. X ad 
Demosthenis c. Aeschinem orationes. 

2) nullum in Laur. ı subscriptum nullumque v &peAkucrıköv ante 


eonsonantes literas positum reperi. 
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(m. r.) ac 
1.12 mavrec. — 1.13 ovxi Aöyoıc, sed literae yı et 0 (post A) in 
rasura sceriptae sunt, unde codicem prius OVK ÖAlyoıc praebuisse 
verisimillimum est. — 1. 14 prius u in vueic in nn mutatum est. — 

(m.r.) dıü koi xadermü (m.r.) 

1. 15 nv. — p- 14 1. 1 deivä Kal TOIaÜTA dıeZepxöueda, sed 
levissima insunt in contextu rasurae, ni fallor, vestigia. — 1.2 A&y- 

o (al. atram.) 
ovrac AANou Cuvifite. — 1. 8 dikmörtepov (ovV in ras.). 

(m. a.) Tac (m. r.) dvri TWv oüv (m. 
1.11 navd . — 1.15 cwcovra twv. — p. 15 1. 1 ev 

tadta(m.a. fort.pr.) twv äAAwv (m.r.) 

1. 3 navrac mapack. — 1. 7 BeArıov mpoopäv. — 1. 8 


.. 

dolBappouv , literae 01 et in fine ec m. a. corrigendo illatae sunt, 

1. 8 Koi ante rerticteukötec (a quo vocab. linea incipit*) m. r. add. 

1. 9 mpochncecde. —) 1. 16 oide (pro eide). — 1. 17 oVde (pro 

(m.a.) -® 
oBdEv). — 1. 17 Tocourov. — rpoiecdcH (TI m.r. in ras.)., — 
p.16 1.2 rpochke. — 1. 4 TÜxnTe. — 1. 7 avTOLE (sic) — 1.8 TOO’ 
Fi Far “Im. a.) ic he mökıv(,) m.r. 

et emorci. — p. 17/ (1. 1 &Zöv altow. —) I. 4 yüpav . — 

1.4 xol madeiv pr.m. in marg. ante ÖTIODV (a quo vocab. incipit linea) 

add. — 1. 6 post rävrec (ult. lineae vocab.) m. a., fort. pr., add. uEV. — 

1. 8 &xeivwv. — 1. 13 in mpöcddıto incertum est utrum prius OL an 

eı scriptum fuerit. — 1. 16 ante olcac m. a., fort. pr., Ev inser. — 
uev(m.a.f.pr.) 1 (m,r.) oüv 

1. 16 &v Mı . —. 1.18 in marg. Aı . .191. 4 uev. — 

(m.pr.)xpnicdaı (m.r.) KaKöv 

1.16 &xaı . — p. 20.4 rı mpocd. 4 .— 1.6.et 


v(m.a) aa N 
26. 16 meAonmovnc. — 1.7 taUTd (sic). — 1. 7 ayanwvrac .— 
v n (m.a.) 
1. 7 toVroge (sic). — 1.13 epn . — p. 211. 1 Agpieı. — 1. 6 ante 
olecde (a quo voc. lin. inc.) in marg. m. pr. oUK add. — 1. 6 oleche 
um’ AAAnAwvaitpadevrec(m.r.) wv (m.r.) 
ve al. — 1.9 mpododevrece * od . — 1. 12 avroic. — 
(m. pr.) c 2 
p. 22 1. 1 napaxerpouuevov, — 1. 3 mökecı Kal Tpöc, — 
(m.r.) moAAnc € 
damavnc Trpocd. — TÜV Yaurh (Ev pr. m. inser.).—1. 10 oVdEv 
un o0v(m.a.) 
ur deıvöv TANTE (m. a. perforavit et superser.). — I. 11 ri . — 


* ubi eadem in ceodieibus L et X vocabula omissa sunt vel in 
prima vel in extrema linea (quod habeo cur aliquoties factum esse 
credam) ibi iam in vetusto eodice, communi horum amborum fonte, 
peccatum esse videatur, 


ANHANG. 


p: 231.4 ante map& m. ni fallor pr. Kol compendio süperser. — 
AKoVCAvTEc(m.r.) rap’ ä& TD AoyıcuW (m. a.) 
1. 5 Ücrepov we . — Tiwec BeATIcO . l. 9 ügeic. 
oi 
AUTOITKOI, CUVIEVTEC ‚aurot (m. r. perfor., sed oi veteris originis 
yp nepıictorx (m.a.f.pr.) (m. pr.) &x 
est), — 1.10 mepıteixilecde . — 1. 10 Wcroü yundev non 
n(i.e.eiv,m.r.)cete(m.a.) (m.a.)non 
momcat Ancecdwc .— p. 24 1.2 dN. — 1. 4 ante bmocyxeceic 
(m. r.)eü toı (pr.m.) 
(primum lin. voe.) m. r. tüc add. — 1.6 old”. —  TOCOUTO. — 
im. r,)orc 
Tivoc (m. r. perfor. et accentum super ı pos.). — p. 25. 5 Touc 
(m.r.)oıc (m. pr. ) Trpo (m.r. )rmV 
ERYOVoUc. — 1.6 Taummv eyngic. — 1. 12 wc äAAwc . — post 
(m.r.) BobAouon 
BovAoiunv (ult. lin. voc.) in marg. m.a. u&v add. — 1.2 Poßoüuoı — 
(m.a.)e Ececdaı (m. r.) airıwv (m.r.) 
l.5 navrac . — 1.6 oiecdoı . l. 7 mpecßewv „ — 
m. 000.0. (m.r.) 
cm. r.) 

1. 7 auroicvvic . — 1. 8 dEedWPODOKNKOTEC. pr., literas €C m. a. in cı 

(m. r.) moAAoUc ncaı (m, r., quae ite- 
mutavit. — 1. 10 oitiouvc . — 1.13 Emavanınvnckecdun . — 
rum eravauvfica in marg. adser. 


1.14 meıcac Koi ukac IHaglo rpoecdaı (puncta q.s. infra lin. et supra 


lin. signa „et „et“ asinistra p.literae penultimae pallidiore atram. pictasunt). 
Ket (eod. atram.) tEw(eod.atr.) 
— 1. 17 un nrepi . — 1.17 tWv tpayu. .— p.27 1.8 
Av &v (pallidiore atr.) mpöTepov (m. r.) 
üv snolw — 1.8 Tote TÜac . — 1.9 non post üno- 
Hvfican sed post vÜV interpunxit. — subscriptum est m. r. TEAoc TOD 
ara Pilinmou B Aöyouv. 
(m. r.) Ev Öniv Yp.dpevrac(m.r.) 
or. VIII: p. 281.1 dmavroc unte , — 1.7 ügpekövrac . — 
(m. r.) yıKp“ 
1. 10 crpanöc . — 1. 14 käv emicxwa.. — p. 291.2 ante 
(m.r. es 
icxupiZ. (prim. lin. voc.) in marg. m. r. di add. — 1. 3 trökcı Kal. 
ai 
€(m.r.)cO 
1. 6 mapackevacacdoı . — p. 30 (1. 2 Üuäc, oükenı dei. —) 
Nueic (m.pr.?) Hev (m. r.) 
1. 4 wuöcauev . — 1.9 TövVv xpövov.. — 1.12 post mokeneiv 
Cult. lin. voc.) in marg. Eine add. m. a. f. pr. — 1. 13 Koi üvaykal- 
ÖTaT' im marg. add. m. a. f. pr. — 1. 15 in Auuvecdon prius € pr. m. 


(m. x.) HEV A ö En. 
in.a mutatum est. — 1. 15 ei ToüTo. — 1. 16 AcyoucıYHdiwc sed 
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etsi eodem atram. tamen- corrigente ipsa pr. m. scripta sunt crassiofe 
ductu » (pro quo antea ı fuisse vid.) et 1) (super quo prior acc. nota 
erasa est) et super ı signa accentus apostrophique, etlitera e cum spir. asp. 
(eod.atr.compend.)xKai 6 (eod.atr.) 

— 1. 16 arrınc TOO merparwc PiAımmoc oUT’ Adıkei MV TrödıV 
. ‚(eod.atr,) d’ (m.a.f. pr. ) 


OUTE nord moXeuov . p. 311.7 dewvä moroücı d’ oi Zevor mrepı- 
(m.a.f.pr.) 


(m.r.)d ev(m.pr.) 
Kontovrecieäinen. — 1. 9. yıvecdw . — 1.15 in marg. @ - — 
e\0 m.r. ut vid. 
1. 17 napovra . — 1.17 amöAwÄccpC, quattuor extremae literae 
in ras.,, in quam nigriore atr. mediae Ev illatae sunt. — 1. 18 xe- 
t noX. (m.r.) 
xparnke pIl. — p. 321.7 Avorwrevar . — 1.8 Boukevecdi . 
— p. 33 1. 7. ueveıv. — 1. 11 ante xeivwı m. r. € inser. — 
(m.r.) TOOTO drapdapnceraı Koi (m.r.) 
-p. 34 1. 2 xöc crpar. — 1. 3 DJoAugnceeu . — Am’ 
xpıvoüuev Aroreign .. — 1. 6 Bonncamev (sed prius aı in Oo 
5 


mutatum est) QÜTW . —  pr34 1. 11 EreA0Wv (pro ArteAP.). — 

yüp (m.a.) = | r = 
1. 12 xot taüta . 1.18 oV ua dr’ 0X . — p. 35 1. 4 TTÖTEPAV 
BouA. (a paullo crassiore atr. scriptum est et .super & aliquid (apo- 
strophus ut videtur, et accentus signum) erasum. — 1, 6 eucdeveiv, in 

(m.r.) ToAuWnev 
marg. eußeveiv. — p: 361.1 crparevecdu oltTe . — 1. 3 0AAü 
Backaivonev om. pr.; in marg. add. m. r. — 1. 5 ToIauTI prius, ut 
vid., fuit, sed accentus nota erasa est et ı iu & mutatum, m. scilicet a., 
(m.r.) dtomeider 
si non pr. — 1.11 crparevecde. — 1. 12 cuvräzeıc dwWcerte, 
(m. r.), auTöc (m.r.) ei. 
unte öc’ öv aurw!). — (1.14 EdeAnente. —) 1.14 ci. — 
(m.r.) didote} 


1. 15 didövrec . — p. 371.2 em. — 1.4 dE om — 


1. 13 un/cvAäcdan‘ mapameumecdontä, (utrumque lie dem.r. 
e 


inser.). — 1.13 tü &aurWv, sed € insertum. — 1. 14 vvoia&, 
‚ cvy (m.a.) 
(1 subser. al. atram.) — p. 38 1. 8 fj karanpakauevwı . 00TOL (pro 
roör’). — 1. 10 uedkcı Yüp . — p. 391. 1 prius eicteureiv in 
ext. mutatum. — 1. 6 in dia, r. m. @ in ob mutavit. — 1. 11 TaüT’ 
ikaväü (m.r.) (m.a.) & üvdpec 
Ecrı” aut’ NV . — p. 401.5 Anpeite dßnvaloı . — p. 41 


1) nusquam legisse me aut. memini, sed ubique aut &aur., aut 
adr., ut p. 20 1. 1 et 3 abröv, p. 47. 14 adrol. 
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. — 1.5 prius BoVAecdaı, sed aı in € mutatum. — 

Ev Erelvanc&crıv (m.r.) MeV (m. r.) 

— (1.12 toic om. —)l. 13 Exeivoc €&c9°. —I.15 Ev toic . 

2,49 ol ante “ElAnvec om. — (1.19 mapnkate . —) p. 42 

HEv (m. r.) dei(m.r.) ‚ picon (al. atr.) 

1. 9 Exeivoc öuwv . — 1.10 ei dN . — 1. 11 Prcoıev 2 

Öuelc Ye (sed hie per- 

(1. 14 eidkate‘ dpecrate. —) p. 43 1.2 uäAAov kıynceche. TI OÖV 
for. et in marg. iterum. add.) 

cde(m.r.) 

rrpecßevere. — (1.AW Avdpecom. —)1.7 prius epwrncn illico a scriba in 

| w(m.r,) cKewachwcav (m.r.) 

EPWTNCW mutatum. —p.441.1 EdeAncovcı .—1.7 ckewach’ ic üv. 


— p.45 1. 1. Hönwc (m. r. 6 inser. et circumfl. perfor.) . —I.2 ante 
Ye 
TPATTEI (a quo voc. lin. inc. in marg. vOV de additum. — (1.3 dsäuTW 
— 1.4 twı pro rn. —) 1. 10 ante apekecdoı (primum lineae voc.) 
continuo antepos, in marg. € m. a. — (l. 11 UuWv pro Su .—) 
x "dr (m.a.f.pr.) 
1.13 TPWTOV UEV AV TOUTO, in marg. m. r. add. mpürt Mi dh dd 
adıoAkakrov (m. 2.) vuWwv (m.r.) 
roüto . — 1.14 adıcı)TakTov. — p.46 1. A ecrıv oVdäic. — 


| 


ai a (al.atr.) A xoi nacreıpav (m.r.) ncı (m.r.) 
— 1.6 Kaßuönv kiü . — 1.9 dlnvawv . — 
alien ‚— (11 eacevnuäc. —) 1.12 cippoic.. — 
4 post taAAa, quod est ult. lin. voc., ipse scriba ut vid. TTAvTa 
ov 
prius omissum continuo in marg. add. — p. 47 1, 1 äveıkecrt ,litterae 
KE sunt crassiore atr. illitae et post hoc e aliquid ita erasum, ut antea 
(m.r.) nv 
a fuisse videatur. — (l. 3 cuuuevor . —) 1.4 et 6 Eromov.. — 
tadT’ (m.r.) 
1. 7 yap Evecri (nil correctum). — 1. 13 kat TöTe Edel. — 1. 15 ante 
rtoMAfic (m.r.) 
MEVEIV m. r. Kl comp. ser. inser. — 1. 17 uerdäAnc . — p. 481.2 
c (m.r.) Tro1elv 
Aoyiinran .—1.3 9ekeı? eupnc® (v, seulitera sive ‚Signum, et TrOLEIV 
öuiv (m.r.) 
m. r., post A emendationis vestigia sunt. — 1. 4 dewv. — 1. 14 
post undevi (ult. lin. voc.) in marg. cont. add. u&v m. r. — 1.14 To0To 


UNTE dokel Tobvavriov v de (sie) rPÖicuev (punctis unte pr. m. ut vid, 
vr nric(al. atr.sedm.a.) 
distinzit). — 1.18 &vaykalov nv: — p9llem. — 
(m.r.) dn ou ur Yevechaı 
1. 3 Ameugechn dei. — 1. A MN post dvayın om. — I. 5 
Tpayudrwv (m.r.) (m.a.).rıc 
yırvouevwv . — 1.6 elmowev . — 1. 8 eimwvi väv (sie), inter 
w et posterius V Tasura est in qua UEV scriptum fuisso videtur, cuius 


hr 
1.9 
1.1 
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prima litera in v mutata est, ultima adhuc exstat. — p. 501.2 
kal(m.r. compend.) ndn (m.r.utvid.) ai (pr.m.). 
örı Bovkeran . — 1. 3 umdev eivaı noreiv . — 1.4 dE xüpırec. 
— 1.8 post ÖuWv (ult. lin. vocabul.) in marg. continuo add. Eroına 


c 
mm. 7. — ÜTApxeıv . vouiZeiv . — 1. 10 diaprachncencı (quoniam 
literae € et quae insuper est C eiusdem manus sunt et alramenti, ipsum 
scribam hoc c addidisse et T in 8 mutasse verisimile est. — p. 51 
(m.r.) ddıkei Kal 
(1.4 Muäc . —) 1. 7 TOUTWV TTWTLOT” eimeiv wc TTÖAENOYV TIOLEL . — 
uev (m.r.) „.(m.r.ins.) 
1.13 KarmywpWcıv auroi un dienv/ dwcıv . — 1.15 Mmdiadixacie, 
literae ndıa crassiore atr. pictae sunt et super @ vestigia 
rasurae. — p. 52 1.2 nw, puncta sunt pallidioris atram. — 
(m.r. TE öpiv {m.r.) 
1. 6 @rcouev Toeketv we (sie). — 1.7 mokeneiv . — 1. 8 rpö- 
9 
rpiv?) (m.r.) 
Tepov rpöc „ — 1.9 prius mpocßaAAwv m. r. mutavit in TTPOC- 
öA (m.pr.) 
Bakeiv.. — 1.15 dA wc . — 1. 20 mpochkev OUTW YIVWCKEIV, 
16 
sed ev in eı mutatum et post yım.r. Y insertum est. — (l. 4 post 
&xPpouc om. cum & ea quae sub contextu verba adnotavi UTINPE- 
TOÜVTaC usque ad Ekeivwv . —) p.53 1.7 in Ermmyäy. primam literam 
€ 
in Ö mutavit m, a., fort. pr. — 1. 10 post vüv m. r. Tinser. — 
1.11 moA&uov bis scriptum, posterius expunctum est. — p. 541.7 
ı Öutv (m.r.) Ö 
huerepa rökeı Adern. — p. 55 1. 5 -Zovtoc sunv „.—1. 7 mrepi. 
& F «A... (m. r.) 
— 1. 12 &kog in extr. lin, r. m. (per $ littera d traducta) add. de dn 
TOD, eadem inter ÖöAIYWpWc et Exeiv superser. Uuüc . — 1. 12 post 
13 
£Av TAUTA . scriba cum prius tres quatuorve literas praeter penultimam 
(fort. v) et ultimam (rt) hodie non discernendas scripsisset ipse, ni fallor, 
statim crassiore ductu @PO$c, ante cOat restituit. — 1. 14 post 
Bapßdpovc r. m. Yeyovev, post TÄ m. a., ut vid., HEV superser. — 
p. 56 1. 5 pro Öc habet oic vel oÖc,'m. r. öc superser. — 1.8 ei 
unrte (m.r.) 
oUTE Yevolunv.. — I. 8 moAAWv, sed v est m. a. (pr. ?) expunctum. 
p. 571.1 AA?” Ev Exwv .Evexupov. — 1. 3 nmerepoic. — 1.4 
eı (m. a. fort. pr.) 
keyaıv . — 1. 7 &ct’ iv (sic, iv scripsit postquam calamum 
(m. r.) Ye ‚ w(sedinwpr, 
intinxit) avdpeloc‘. — 1. 8 xprcıuoc . — 1. 10 TOcoUT 
m. postquam calamum intinxit & inser. 


E a. : 
— p.581.1 evirs (tin 
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paullo angustiore quam solet spatio). — 1.3 ante A&ywv, a quo verbo 
incipit linea, in marg. dlauevw alio atramento additum est.*) — 1. 5 
oVdE or dokei . — p. 59 1.1 post fkouca m. r. Koi abbreviatum 


inser. — 1.7 Yiuge (litera { m. pr. ut vid., postquam intinxit calamum 
© (quo signo ad infimam paginam 

inserta).—p. 601.8 ei d° 6 u&v einev . Uueicde 

delegamur, ubi m.r. add. Wc olov te ra apıcra Ücmep einev TöTe) 

.—1l.6 in 
marg. m.r. add. tanquam post A&yw inserendaverba vÜv Koi rrepi WV Av 
ö deiva einn. — 1.9 de Akyw.m.r. &inä mu, — 112 

oıc (al. atr.) \ -@ (quo signo 
Öcoc . — p.6l .imavoyfi.—Lı TTPAZOVTOC . TTapu 
adinfimam paginam delegamur, ubi m.r. add. öca äv dbvwvrau tn möleı) 


del kal (m. r.) 
1.3 uıceiv TavTaxoU.—1.5xKüv, sed K posterius add. est. —1.5 oÜrwc. 
Ta Aoınd (m.r.) n N 
— 1. 7 BeAtiw yevorto . — 1. 8 &av dE fr moıeiv, literae € re- 


centioris esse aetatis videntur. — subscriptum erat Kata PıAırmrrov ß 
; A v (m.r.) 
(quibus verbis rubro atram. expunctis additum est): TTEPiL aAovncoU . 


*) ef. Voemel not. crit. ad 18. In. 7, 18. 72 m. 17. 


INDICES 


der in den Anmerkungen besprochenen Punkte *). 


I, Rhetorischer und stilistischer Index. 


Abrundung (Abschluss) zu kleineren Ganzen: zu 2. 7. Bsp. 8. unter 
nunAoS. 
Allitteration (Assonanz), Buchstabenmalerei: 
unabsichtliche: 1.4 za zo od, 3.11 nv tod za, 60.20 zoö 
er m ’ 3 [2 E - € \ \ e4 
ns Tov TETelsvrnNoTWv KAyaoPEvra KGETNS, 18, 317 n d8 on reis 
TBV TOVg TOLOVTOVG Tore GVROYavToVVT@V, 9. 43 Tov ToTE TaUTE 
rorodvrov, 5. 5 Eyvors ımv Te T@V Tore Tavra TELCGEVTWv AORLaV, 
3.2 100 riva tıunonssrai ig, 20. 117 T@ rı toöro, 36. 32 uWe- 
uaeTVonTaL zo To reragrov wegog Außeiv, — 5.15 xowig TS KEyng 
nal ung alrias ovong, [A. 2. 31 ns 28 doyns ATNOEwg TS Ywows], 
5. 6 eis duag ovdsudg ldLlag odr' EyPgus 0UTE OVROpavriag Evenen, 


[Is. 15. 108 morlas vuds elopogus avayndcag elosveyneiv]. 
8. 22 roig Aoyoıg rodg rg mohemg Atyovrag . . TOIS &oyoıg Toig 
&vavrıovusvorg rovroıg, |1s. 8, 10 roig Evavrıovusvors reis vwert- 
oxLS yvoucız mgoseysıv|, 34.10 eig va vuErega no00wma Eußlenovre 
TE ısvOn uugrvgeiv, 24. 49 anovaıv duagrovamm, 9. 5 av Ösorrov 
nolodvrov dumv, 23. 148 &. d. Admvaloı al dvaynadaı xgeiaı, — 
19.75 u. 23. 90 f&sı Ösikeı, 14. 11 u. 19. 82 duvvaodaı Övvaodat, 
54. 8 pPEyEacdaı Övvache:, 19. 115 nglweodaı BovAscdaı, 23. 53 
ZEsivaı nreivaı, [26. 4 sivaı megıweiveı, Isaios 2. 18 Epn we yonvar 
ynuaı,3.40g ye EroAunoe ucervonoaı Eyyvnoaı, Andok.1.23T0Aunoaı 
»ornyooncaı, u. a. leichtere 8. Förtsch obs. erit. in Lys. p. 15. 
O, Schneider zu Is. 7. 61 ÖnworgwrovnevoL xowwevor: „Gleich- 
klang der beiden letzten Sylben zweier auf einander folgender 
Wörter gilt dem Isokrates nicht als Kakophonie. vgl. 2.51 gaiv- 
scheu. BovAsvechen, . . 5. 45 Gvup&govrog meidovTog . weit häufi- 
ger und oft kaum zu vermeiden ist die Uebereinstimmung der letzten 
Silbe, ja, sie scheint von Is. oft erstrebt, wie in donsiv adıneiv 
15. 18, u. 160 8. edmogsiv, 19. 27 d. dweleiv, 6. 55 dein umeveynein, 
9. 41 Ö. OAıymgeiv, 11. 44 Ö. wongokoyeiv‘; (lauter gleichmässige, 
rhythmisch wohlgefällige Bildungen) „eine Seltenheit ist 6. 94 


4 *) Die aus anderen Rednern als D. genommenen Beispiele sind in Eckklammern 
eingeschlossen. Aischines ist’in A., Isokrates in Is., Lysias in L. abgekürzt. 


I. Rhetorischer u. stilistischer Index. 


dnırortsiv EYEASıD anodvnoHsıv.“ über kakophonische Verbformen 
s. Lobeck Paralip. p. 23], 4. 15 A&ysıv !ysıv, 19. 245 [u. A. 1. 71] 
&yo A&yo, |Hyper, f. Lyk. &xo &yo, A.1. 101 u. 111 yo Eow], — 
2. 20 oVrog Onwg. bei alledem bleibt die Häufung der Allitte- 
rationen in dem kurzen aber sehr ausgebildeten Prooimion der 
ersten ol. Rede: y&vorro to (Zusammenstösse, welche Is. in 
seiner r£yvn verbot, s._Max. Plan, 5. 469 W., Dem. nicht 
eben vermied) onorsits ors (8. 20 sir« !rı Emreire modev Ta 
ng nolewg), EWEleıv dnoveıv (auch 18. 35), Ensideiv simelv 
das prooim. 3 verfeinert in magiyeıv EHELovrag droveıy vwüg‘u. 
dnsideiv dv eimeiv), elmeo unto (1.8 7vneo Unko, 19. 29 00T0g eimeg 
BorEE OVrog, $. zu 8. 38 Onwg wonee dowracı) so auffallend, dass 
D. irgend welche (vielleicht spöttische) Absicht dabei gehabt 
haben mag. 
absichtliche: die Malerei durch Buchstaben liegt in der 

Natur jeder ursprünglichen Sprache, wie in dem Kunstgefühl 
classischer Autoren tief begründet (Seyffert pal. Cie. 4. A. 8. 73); 
die Allitteration (magovouasie age yoduun, Tiber. 8. 556 W.) 
diente in alter Zeit dazu, was in neuerer Zeit der Reim thut, 
die durch ®wisse Buchstaben erweckten Empfindungen festzu- 
halten. über diese Wirkungen spricht ausführlich Dionys. Halik. 
rt. ovv£o. Ovou. ec, 14, Einiges aus Hermog. 3. 224 s. unter 
toa@yvrng. Demosthenes, der so häufig dieselben Facta, z.B. 
die grausame Zerstörung Olynth’s von der Rednerbühne herab in 
der ergreifendsten Form gehört und selber ausgesprochen hatte 
(mollanıg Eavrov magapoctsı, sagt Theon meoyvwuv. 1. 155 W.) 
wird die künstlerische Form bis in die einzelnen Buchstaben hin 
vervollkommnet haben. bei ihm, wie bei Sophokles, ist besonders 
der Sarkasmos und die Bitterkeit in Buchstabenmalerei ausge- 
prägt: vgl. üb. o (&yagı Öt.ual dndtg Oo 0, nal, el mAeovdszıs, 
opodoa Aurel’ Ümgımdovg yao nal dAoyov waAlov n Aoyınns 
?pantschau done Yavig 6 overıyuog, Dion.) zu 5.18, 9.26 u. 
53 u. 62; üb. o (toayvvaı Ö8 0 0) zu 6. 21, 9. 28; üb. die weichen 
Buchstaben (ndvveı mv duonv 10 A nal Lforı av Nupavwv 
yAvnvzazov) und seelenvollen Vocale (z@v YPovnevrav EUPMYOTATOV 
zo «& orav duzeivnrar . . zav Öt Boauyemv ovöETEgov wer EUNXoV, 
ntrov Ö& Övonykg TO 0) zu 9.36 u. 20; 8.13 g. E; 4.8 (vgl. das 
wunderbar erhabene a in „er nahm das Brod, dankte, brach es, 
gab es s. J. u. sprach‘‘), 4.36. Allitt, ist auch 2. 16 (keine aber 
das wiederholte 6: 21. 194 og loacıv 000. magjoav, eher 19. 292 
Öweodoroövrag od owLns, unda; 3.36 nal naAov aırduvov KTNodweEvoL 
narelınov, 23.49 des 10V Gnovre dmenovore (Fndorov Außov, 
wie auch 5. 4 öo@v oumg_ anonvo malerisch scheint; keine 7: 40. 
26 N ubv dun unmme um nv Eyyonem und’ mv&ynaro, ‚oder vegog: 
43.61 si tıg Ersoog Ereoov mE0TEEOg m Vor8gog tersAsvrnnev, |[vgl. 
11.21 Bonso mo6rsoov Eregovg vnto Tau vusTeomv dy. ngoPvLmS, 
Eur. Bacch. 293]. vgl.L.! Erweiterung [O. Schneider zu Is. 1.16 u. 
4.186], und üb. die zum Wortspiel gesteigerte Allitteration 14 
Wortspiel, 

Amplification: s. Erweiterung, — Anagramm: zu 8. 45. 

avazsparkalwoıg: 8. Emikoyos. 

Anaphora, Epanaphora, Antistrophe: Aquila Rom. c. 34: Enave- 

®® poo«. Hac figura vel frequentissime et Demosthenes et M. Tullius 

et omnes vehementes oratores utuntur, quando praecipue et ipsi 
eommoti videri volunt et iudicem commovere, constat autem ex 
eo quod eadem pars orationis saepius per singulos ambitus aut 
per singula membra, interdum etiam brevius per caesa, quae 
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»ouuare appellant, repetitur. die Wiederkehr desselben Wortes 
zu Anfang mehrerer aufeinanderfolgenden Sätze tritt da ein, wo 
der gleichartige Inhalt dieser Sätze sich vornehmlich in Einem 
Worte concentrirt, welches daher auch um seiner hervorragenden 
Wichtigkeit willen die (pathetische) Anfangsstellung einnimmt: 
2,31 mavres, 6. 24 tavınv, 9. 23 mooozaraı, 9. 68 moAld, 4. 44 u. 
8. 64 u. 74 u. 9. 34 od. ist-der gleichmässig wiederkehrende Be- 
griff ein volles x@4ov, so-entsteht 7 zara nwAov Erravapooa: 8.65, 
9.66, 18,48 u. 81 u. 230. der gleiche Schluss ist die &vrıorgopn, 
besonders wirksam, wo ganze, aus Haupt- und Nebensätzen be- 
stehende Perioden anaphorisch, bisweilen selbst zugleich epan- 
aphorisch gebaut sind: zu 1.10. indem nun durch den anaphor- 
ischen. Satzbau die Stellung der einzelnen Begriffe in beiden 
Sätzen parallelisirt wird (vgl. 2. 21, 4.5 z. E., 8. 22, 9. 39 u. 
64), ist des Hörers Geist der Mühe überhoben, sich auf die 
Construction des zweiten Satzes zu richten, die er beim ersten 
schon überwunden hat, und wird die abermals und in gleicher 
Ordnung erweckten und erneuerten Empfindungen gern, weil 
mühelos, vertiefend festhalten: ‚und so fliehen meine Tage, wie 
die Quelle rastlos hin; und so bleichet meine Jugend, wie die 
Kränze schnell verblüh’n‘‘; dieBeziehung der einzelnen entsprech- 
enden Begriffe auf einander ist förmlich sinnlich - anschaulich 
ausgeprägt und die zu ihrer Vergleichung erforderliche Zusammen- 
stellung bereits vollzogen. entsteht so aus harmonischer Ordnung 
des Gleichartigen leicht das Gefühl behaglicher Ruhe, so ent- 
springt wiederum mühelos geistiges Leben da, wo die anaphor- 
ische Form antithetischen Inhalt einschliesst: ‚zwei Dinge 
sind am schwersten fest zu erhalten: das Misstrauen auf Dich, 
wenn Alles* gut zu gehen ‚scheint, und das Vertrauen auf Gott, 
wenn Alles übel zu gehen scheint.“ vgl. D. 2.3 u. 26 u. 29, 3. 13, 
4.3 u. 43, zu 8. 3u. 22 u. 23 u. 34 u. 52 u. 55 u. 56 u. 67, 9. 56; 
die eontrastirenden Begriffe sind durch die Figur der Anaphora 
so scharf auf einander gedrängt, dass sie auch den trägsten Geist 
zur Vergleichung zwingen und der Begriff der Verschiedenheit bis 
ins Einzelnste hin lebendig wird. es steht aber die Anapher gern 
(vgl. zu 1.10 u. 3.19), wo zwei entgegengesetzte Einwirkungen 
auf Einen Punkt hin sich gleich mächtig geltend machen, wie 
H.1. 15. 417; wozu auch das Schwanken zwischen zwei entgegen- 
gesetzten gleich starken Empfindungun gehört, wie H.Il.12.417— 
420; Cie. Catil. 1: cupio me elementem esse ., eupio me non dis- 
solutum videri; Handlung und Ausdruck kommen gleichsam zum 
Stehen, H. Il. 15. 405 u.s.w. ebenso parallelisirt die Anapher gern 
den Ausdruck zweier Handlungen, die mit gleicher Stärke von 
Einem gemeinschaftlichen Punkte aus. nach entgegengesetzten 
Richtungen hin ausgehen: „aus der Wolke strömt der Regen, quillt 
der Segen; aus der Wolke ohne Wahl zuckt der Strahl‘; „weil 
ich Caesar liebte, weine ich um ihn, weil ich Rom mehr liebte, 
erschlug ich ihn“; 51. 11 2«v wv nmeuns av rıg di Evdsav 
audorn, roig oyaroıg Emırınloıg Evekeraı, Eauv Ö& mAOVOLOg av di’ 
alsyoonfodsıav Tadra oıNon, vyyvauns tevberau; 
Anastrophe (Tib. 8. 552) oder Epanastrophe (Hermog. 3. 286): ro 
oyjua av nailamıeovrwv, yiveraı: Ö& Orav TO rEAog Tod nWlon 
Er£oov Awlov zıg doyyv noımontaı, olov (18.3) 0v yag dnmov 
Krnsıpavre utv.Övvaraı dıansın di’ Zus, Zub ÖF . . @urov 00% 
0v £yoadbaro, Hermog. vgl. 8.24, 42.9 ansinov . un &&aysıv' 
&nyev [S. Phil. 1035 sang 0Aoic®’‘ orsiche Ö’], zu vollem 
Chiasmos ausgebildet [Ps. D. 7.42 ei rı ngög avrovg dıapegsote 
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. duapEgovoı ÖE moog vuäs, 7.34 Tüv ayadaov & EwEAkowev nei- 
seodaL TiS Elonvng yevousung' yavousung OF zig elonvng & wer 
£uelkowev ayada meiseodaı, und—von derselben Sache gleich- 
zeitig—D.]19.408l &d nösıv nal nv Svuueyiav wo yErnsowErnv' 
yeyovvias ns ovumaylag ou pnow elötvan .. 0 aurög vmeoyero. 
überall führt der wiederholte Begriff Thatsächliches ein, während 
der vorangehende eine allgemeine oder hypothetische Behauptung 
aufstellte. solcher Contrast fordert mitunter den Spott heraus: 
8, zu 8.24 Auußavovamv . Auußavovaı O8. 

Anordnung: s. Disposition. 

Anrede: zu 1.1; hebt vuag 1.24, olnsloıg 3.23, elöfte 4. 3, s. zu 8.74, 
zu 6.9, [auch 7. 6,] 8.31. vgl. Stellung. ‚(Beispiele s. in Doberenz 
Progr. Hildburghausen 1844 Exe. I). i 

Anschaulichkeit, &v&eysıe: zu 9.18 u. 22. s. Continuität, Gleich- 
niss, Metaphern. 

Antieipation: s. Stellung. — Antistrophe: s. Anaphora. 

Antithese: zu 3. 12; [7.17 olovraı olanade Auußavsıv za olnoı moA- 
odvres,| zu 9.5. in zwei Begriffen aneinander gedrängt (danpvosv 
yEAdoaoe) heisst sie Oxymoron: zu 4. 24, 8. 64 u. 69, 19. 94 
OuoAoyovusva amoAoyovwevog, [12.19 nv uv sion moAsuov 
avzois eivaı,'Is.5. 73]. üh. die weiter ausgeführten Antithesen 

‚. $- Enthymem und Anaphora. 

agıornıoria: zu 2.17, 5.18. — Apostrophe:; zu 6. 20. 8. 20. ’ 

g015, d.i. oyiue ner’ docıv nal How: oneg ovvioraraı &n Tg 
„od“ wal ıng dvavriag adrn, nal ualıore Tod „aAAR“ csvvdgouov, 
el nat mAsioroı Eregoı Eveisnovrar, Anon. m. oynu. 8. p- 637 W. 
ihr Wesen besteht in der Verstärkung oder Erweiterung eines Be- 
griffs dadurch, dass dem positiven Ausdruck sein negirter formaler 
Gegensatz vorangestellt wird, eineFigur, welche besonders die erste 
Stufe der Kunstberedtsamkeit liebte: [Antiphon 2.2.5 odx &meınds, 


&AR 8in0g,2.3.6 000 2Idocm, arkd mohv weigo, s.Mätzner p. 157; Her. 
4.7 00 nAto, dAlc rooadre, 2.43u. 6. 00% Nnıore dAAa weAıore (auch 
beiHippokrates), 2.49 00% ddang d@Al’ Zumesıgos, 3.69 09 yalenüg dAl 


evmerewg,A.1.26 09 malaı dAAR mewnv,| v21.23.203 000° ZAsudggovg, 
aA (?)oAESEoVG. derHauptton fällt auf die positive Thesis, in welc- 
her der in der Arsis aufgehobene Ton niedergesetzt wird [&goıg nal 
PEoıg nvglog ulv Ovouateraı naoe Toig uovoınoig ini av od 
nodög neovu«Tav dva 7 do zmv ogunv Aaußdvovrog' naga 08 
Toig Oyrogo. To vera dmopasın'aal nat pasıv onwailvsı, Schol. Her- 
mog. bei Ernesti lex. techn. gleichmässig dagegen ist der Ton ver- 
theilt: [ Ant. 3.1.2 &xovra ubv oun. danovre Ö£, 5.55]; wasleichtspie- 
lerisch wird; wie denn auch D. kein Beispiel dieser Art hat [Thuk. 1. 
67.2 pavsowg ubv 00, ..ngdpa Ö8,6.87.2004 Enımroı naganindevreg 
Ö8, woKrüger Lobeck zu 8.Aj.259 u. Haase p.59 eitirt; — üb. die Ver- 
bindung einespositiven Begriffs mit seinem darauf folgenden negirten 


Gegentheil, welche zu 6.31 (s. das.) auch zu unserer Figur gerechnet 


ist,s. „Erweiterung‘‘]. voller erscheint die Figur 5.7 oVnerı airıdo- 
oueı T. Aeyovrag ..,aAh auToVg ducs, 19.12 00% @s Tav drodwoonsv- 
@v.., ll OS av pvAabovrov, 19. 96; involl ausgebildeten Sätzen 
1. 13 (s. das.), sehr kunstvoll 9. 20 @ore ov0% donsi. . BovAevecheı 
wEvror, (und man kann mit dem Anonymus auch wohl 8. 21, und 
dann auch 8,65, aber nicht mehr die Form 0% uovov alla nal 
hieher ziehen, wo der erste Theil ja seine, wenn auch schwächere, 
Geltung vollständig behält und‘ der zweite etwas Grösseres, aber 
Neues, einführt); am häufigsten in der Form ovy lva (onus) . ., 
ara (iva): s. zu 6. 32, vgl. [7.6u.28,] 15. 35, 19. 51, 25.48 [Is. 
3. 8, 18. 67, Lyk.119, Andok. 3. 14]. 


Nr 
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Assonanz: s. Allitteration. 

«doreisudg: zu 9. 12; nach Anon. m. 6x. 8. 725 Aoyog Tıg ÖLacvorinog, 
EVREUOCTWE GVVreTayweEvog, ist öfter eine artige Selbst-Ironie. 

Asyndeton: zu 1. 12 u. 2. 25 u. 9. 27; vgl. 8. 36 u. 56; und die 
asyndetische Zerlegung in Einzelheiten, öfter nach vorange- 
gangenem allgemeinen Begriffe: 2.13 u. 28, 4.33 u. 35 u. 40, 8. 
66 u. 76, 9.18 u. 27 u.39 u. 49 u. 58 u.70. vgl. zu 6.18 u. 8.69 
u. 9. 54, 18. 246, (aber auch 279 u. 57. 6); öfter gesteigert durch 
Epanaphora und in Frageform, s. Anaphora. — in rascher Argu- 
mentation: 3.7, 4.34. — in der avanspalalwsıs: 8. 76, 54. 30. 
Asyndeton des Resultats: 8. 37, vgl. zu 4. 36. bei zwei Begriffen: 
zu 3. 31 yonuare ovuwdyovg, vgl. 18.234 Omklınv 6° imneas, |wo 
Voemel citirt:] 19. 94 do&av edvor«v, u. 190 u. 220, 21. 61 u. 81, 
47.30. — in kurzen Gegensätzen: mit un 3.18, 4. 14, 8. 57 u. 72, 
18.265 2Edtacov modus un mıngas, 21. 183, 25.4; mit oo 1. 22, 
4.26 (u. 34), 20. 141 u. 150, 21. 28 u. 182; mit ovyi 9. Bi, 25. 19; 
aber auch &A4’ 00: 24. 122, al oöyl: 9. 72, nal od und un: 8. 
unter Erweiterung. E - 

Beispiel (naeudsıyue): zu 1.8, 3.10 u. 28, 4.3 u. 34, 8,59 u. 73, 
9,12 u. 26 u. 55. 

Betonung: s. Ton. — Buchstabenmalerei: s. Allitteration. 

Chiasmos: s. Stellung 3. — Clausel: zu 9. 17. 

Coneinnität: s. Gleichmaass. 

Continuität, der Anschauung: zu 2.5 u. 8 u. 20, 1.1w10 w1ilz. 
E., 3.1 u. 7, 4.41 u. 42, 5.19, 6.5 u. 34, 8. 8 u. 35. u, 37, 9. 24; 
[Cie. Cat. 2. $. 2, 3. 8. 36, Liv. 2.1.5 u.s.w., 22. 39.18]. — der 
Gedanken: zu 3.1. 

Contrast: zu 3. 29, 4. 36, 9. 39. 

.Seworng: s. Ind.?. — dıianognoıs: zu 9. 54, 8.23 2. E. 

Disposition, ra&ıg: zu 4. 13; der ganzen Reden: zu 1.16 u. 21, 
2.11 u. 22 u. 27, 3.10 u. 14, 4.15 u. 19 u. 22 u. 31 u, 33, 5.13. 
24, 6.12 u, 28, 8.2 u. 38 u. 39 u. 52 u. 62 u. 71, 9. 19 02 
46 u. 53. — Stellung einzelner Gedanken innerhalb der 
1.12 u. 27, 2.5 u. 11, 3.1u.16 u. 27, 4.9 u. % u. 

46 u. 47, 5.20 u. 24, 6.23 u. 30, 8,4 u.13 u. 14u.; 
34 u. 40 u. 49 u. 70 u. 73, 9.4 u, 6 u. 21 u. 33 u. 42 U 

Doppelsinn: s. Wortspiel. 

Sgumürng: zu 8.27, 9. 18. — £xBoAn: zu 3. 23. 

Fugpeaoıg: zu 1.12. — Evagysıa: s. Anschaulichkeit. 

Einergie des Stils, dsworng: s. Anschaulichkeit, Gewicht, Kürze, 
Schnelligkeit, Ton, Ueberraschung, Wechselwirkung. 

Enthymem: nach Aristot. 6nr. 1. (1 u.)2 ‚der rhetorische (Beweis 
oder) Syllogismos‘‘; und zwar in abgekürzter Form, weil der 
menschliche Geist überhaupt, zumal aber der im Affect energisch 
thätige Geist die zum vollständigen (philosophischen) Syllogismos 
noch erforderlichen Sätze, altbekannte Räume, blitzschnell durch- 
fliegt und sich selber unbewusst sofort verwendet. recht eigent- 
lich hiessen Enthymemata die Schlüsse aus Entgegengesetztem 
(ex contrariis conclusa, Cie. Top. 55, daher contrarium bei auct. 
ad Herenn, 4. 18 genannt, wie: nam qui suis rationibus inimicus 
fuerit semper, eum quo modo alienis rebus amicum fore speres? 
vol. 820 & Dilunmog av zvEnıo rolg Peoig radP” Numv Tıvks 
2vdde modrrovow; 2.26 dı” @v pavdir 7a mgdyuare ung moAews 
yeyovsv, dıa Touran . EAmitere . yonora yermosoduı; 20. 86, ols 
dı” Eusivov @v Tor’ döwnare Öwgeav, dıd TovVrovg vov urov 
usivov Kpaıejosohe ıyv arelsıav; 20. 8,, 20. 135 &p @ rols 
Alloıs Boavarov Enulov Irafere, zoör’ mvro) morodvreg yarn- 
DEMOSTH. I. % 2, Aufl, 
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0eode; |[Br. 3. 33]; lauter mit dem unwilligen eir« eingeleitete 
Fragen, wo durch die blosse Zusammenstellung des schon im 
Relativsatz als factisch Hingestellten mit dem im Demonstrativ- 
satz als Gedachtes Beabsichtigtes Ausgesprochenen der Schluss 
in die Augen springt, dass ein solches Verfahren oder Denken 
schändlich oder widersinnig ist; ein Schluss welchen der Redner 
20. 86 mit &AA” @Aoyov zu Ende, dagegen zu Anfang 2. 26 mit 
(eid” ovras) dyvoudvog !yere (Worte, vol. 52, 30), 20, 135 mit 
(eir’ ovn) aloyvveode (sl) ausspyicht; mild schliesst 9,13 sr” 
oleod” vrov ol Enoinoav uw ovölv dv nanov, . . zosrovg 
Ebomaräv waigeiodnı .., vuiv Ö’ 24 7000010808 roAsunosıv ; 
ovn Eorı tavre, ebenso 6. 22. die gewöhnlichste Form aber 
ist die durch das einleitende &rtomov, eUndeg, Ösıvov, wloyoo», 
oyerlıov u. &.; wobei diese Wörter häufig entweder in der 
unwilligen Frage (der &vapysız s. unten Fragen) zög (yao, 
00V) 00: 21. 120, 24.31, 34. 47; 20. 9, 23. 211, 32. 23; 19. 71, 
20. 12, 23. 143; oder mit odnoöv: 5.25 [A. 1. 85], 20. 62, 
59. 117; oder mit (narroı, wEvror, nal yao, yao) av ein: 20. 147, 
38. 18; 40. 31; 34.45; 19. 267; 34. 43 eingeführt sind; milder ist 
Yavudto: 2.24, 20. 167, die Gegensätze (uEv .,.. dE) selber sind 
gern durch el angefügt, nothwendig da, wo der fragliche Gegen- 
satz sich erst noch realisiren soll, bis dahin also hypothetisch 
ist (19. 337 wol 08 Ödonsits dromwrarov dmavıov dv noımacı el 
Orte ulv . nyavitero, 2Esßallere avrov, Emeudn O8 . eloyaoraı, 
invınaöd . moootyoırs, 51. 9 Halroı oneıbache tiv’ dv more 
do&aırs BeßovAsvoraı roomov, el dic NV KUTNV mE0PaCLV todg wEV 
Vavezov nolvavteg, TOVg ÖF OTEPaVWoavVTEg pavsinte), oder auch 
die zweite Behauptung absichtlich mit als hypothetisch hinge- 
stellt wird (: 40. 31 »arroı &romov donsi uor given ei ol usv 
&Aloı, Orav olovreı adınziodeı, nal rag mavv uneug Ilnus eig 
Üuds Epıdow, odrog dE Koı megl mooınog Ödanv taldvrov Any v 
TavIN, @S adTög Pnoıvw, Rölang naradıaırndelg Eveusıvev), was 
ja da, wo der bittere Schluss direct an den Hörer gerichtet ist, 
eine klügliche Milderung ist. nicht selten auch ist der (Ace. c,) 
Inf. z. B. 19. 280 vmousvsits, tov wEV.....(TOVToVg u8V) . . ToV 
dE, 20. 111 00% dorı Olnnıov, . . di’ &v utv,,., anonteivar BovA- 
gen NE 3 ’ ‚ ’ ’ 3 \ ns 
E60 ., dıa O6 ww a. EVEelEıv anovev; 8.44 0% yag Odrwg 
evndng Eotiv oVögls og vroAaußavsı . Bikımmov tüv u8v . ; Tov 
d2. unabhängig ist die enthymematische Antithese 6, 15 tovg ukv 
övrag u.s,w. gebildet (‚und derSchluss za) Tis Av Tadra NıoTEVCELeV; 
selbständig zugefügt); vgl. 34. 26 u. 27. die Parataxis (utv . 68, 
8. unten) wird aufgegeben, wenn der (begründende) Vordersatz 
participialisch gebildet ist: zu 5. 25 u. 6, 13, 6. 22 709 dmodovre 
[vgl. A, 1.108], 34. 25 (was an 9. „15 erinnert) u. 29, höhnisch 
ist die Bildung 6. 27 nal 0®© zodr’ Zorlv &romov, si Meoonvioı 
u. dAA” vusig. 


£navadiniwoıg oder EentdevSıg: zu 2.10; ebenso 18, 24 u. 208, 20. 
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120, 21.46, 23. 127, 25. 73; vgl. 18. 308, Zorı yag Zorıv Hovyle, 
16. 24, 22. 31, 25.79 or vm Ala Eorıv adsApog, ferner 3. 33: 
28, 21. 119 u. 174, 19. 46 u. 100 u. 119 u. 123 u. 224 u. 267 u. 
214 u. 99 7» öddoına ulv a &. 4. Oedoına, 18. 242, 25. 100 
gelte @ &. A. vi doeire; 21.112. — Eravadinıacıg oder Zrava- 
6TE0PN: zu 8, 25. 


ENEVEPOgE: s. Anaphora z. A, 


‚ 


EXOVOQHIWOLE od. enıudiogtwarg, correctio: zu 2.2 u. 9. 24. ebenso 


18. 297, 21. 120 u, o.; durch A&yo 18. 130. 


> 7 r > N f. ‚ 
ENILEIXEL@: 5, Tact. — Enißevfıg: 5. dnavadımlaoıs. 
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&niloyog, peroratio: fehlt 5.25; ist meist ruhig u. einfach: zu2. 31,9.76; 
feierlich 6. 31; schliesst mit einer vox fausta: zu 1. 28, 4.51. ent- 
hält eine dvanspalaiwoıg 8.76u.2.31, dem Wesen nach auch 1.28. 

Enırgogaowog: zu 9. 27. 

Erweiterung, amplificatio. vgl. msoıßoAy. ein Begriff oder Gedanke, 
welcher schwer und tief empfunden einen mehr als gewöhnlichen 
Raum in des Sprechenden Seele einnimmt, wird sich auch eine 
entsprechende Erweiterung im Ausdruck suchen. die einfachste 
Form der Erweiterung ist die Wiederholung: [,„ niemals, nie- 
mals, niemals‘, ‚seid einig, einig, einig‘, Schiller; „‚o horrible! 
o horrible! most horrible!‘“ Shakspeare|. sie wird, wo ein be- 
rechtigtes übermächtiges Pathos ausbricht, auf gesunde Hörer 
sympathisch wirken. aber die Figur ist in dieser Form noch 
ganz naturalistisch. künstlicher wird die Wiederholung dadurch, 
dass an verschiedenen Stellen wieder und wieder jener Begriff 
durehbricht, in der traduetio (s. unten trad.) und Ertavapood (8. 
oben Anaphora), oder wo die Empfindung sich zur enikeväug (8. 
oben) mildert. aber der menschliche Geist fordert nicht allein 
Stärke der Empfindung, sondern auch Mannigfaltigkeit der Vor- 
stellungen. daher sucht die künstlerische Rede die Einheit der 
Empfindung mit dem Wechsel der Formen zu verbinden (6. 23 
TaUTNV pvAdtrere, TaVINS Avreysote, dv TavVrnv owenTE), es tritt 
die Häufung von Begriffen ein. (wenn dabei die logische Identität 
der Begriffe vorherrscht, nennt man die Figur Pleonasmos (s. unten 
Pleon.); aber ein eigentlicher Pleonasmos kommt bei einem guten 
Autor nicht vor; er erscheint als solcher gegenüber einer fremden 
Sprache und der ruhigeren Stimmung des Lesers). 

1) dahin gehört die Zusammenstellung eines Begriffs mit 
seinem negirten Gegentheil: [ohne Verbindung: ulvvvda TER, 
ou rı uaAa Onv Hom. A416, N 53, x 473; mit Verbindung: &xastaro 
VÖ} udA” Zyyos K 113, I'59 nur’ aloav Eveineeg odd° dntg aloom, 
Her.7.40 dvaul& 00 dıanengıugvor, 8.5, 3.25 Zuuavng te &ov nal 00 
posvneng, wo Stein vergleicht 3. 35, 2. 172, 9.55, 5. 42, 4. 161, Soph. 
Ant. 443 u. 491, fr. 754 Nauk. vgl. O.T. 58, yvor« nova ayvord, 
El. 929 Nöög oVöt . Övozeong, Lob. zu 8. Aj. v. 289, Thuk. 7. 
44, 6, 85. 3;]. 2&Eta0ov . zeocuog un mıngag 18. 265, EVVOIn&g 
Öfyscde na) 00 pPovsowg 19. 99, [LdLov nei od noıvov A.3.99,]; 
Zus 2ysıgorovnsav nal ovyl duäg 18. 287, |prooim. 1445.7; Aristeid. 
9. 376 eitirt Ps. D. 10. 8; | uevovrwv vumv nal ovn EEeAnkvdorwv 
19. 50, [rageivar nal un dmodnueiv A. 2.59, wevderaı nal 00R 
Amon Alysı L.4.12,] 35.42 rar amooregeiv nal un dmodıdovaı, 
23. 54, 20. 138 &} todro pevkovraı nal un &deAnoovoı moreiv, 19. 
218, 23.155, 56.32 el 0’ Eorıv n vaös co nal un dLEpdagrai 
(37 o8sworeı nal Zorı cua), Low nal ovn amonovvboucı 6. 31, 
ebenso und ähnlich 8. 73, [13. 10,] 19. 3, 24 (1 u.) 104 u. 200, 45. 83, 
18. 56, [Hom. 7 269 uvoncouaL 0v0” Zmınevon, 7) 265; E 154; 
zu volleren Sätzen erweitert # 259,], wo überall, obwohl durch 
den positiven Ausdruck der Begriff logisch bereits erschöpft 
ist, dennoch auf dessen Negation ein selbständiger, zu 6.31 er- 
klärter, Ton fällt. (dort hinzuzufügen wäre noch 8.53 n oyoAn 
zul zo undtv elvaı morsiv, und zu Sätzen erweitert 4. 42, 9. 47.) 
ich habe daselbst die Figur ein oyiua »ar’ &ocıv nal MEoıw 
genannt, an welche sie, allerdings ganz nahe angrenzt (vgl. 
Hom.o 494 05 moAlov ini y00vov, did ulvovde neben den 
obigen ‘Bsp., A. 1. 26 od nal aAAd memnv neben D. 3. 2 
im’ Zuod ydo, od mdhcı, D. 21. 79 0v Aoyog air” Loyov neben 
Ant, 3, 3. 1 Zoy® nal ov Aoy, Her. 9. 17 ovn Euovreg AA UM 
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dvayaaing neben 7. 222 dnovrsg . nei od BovAöuevor), welche 
indess genauer als eine den positiven Begriff durch den Gegen- 
satz steigernde Erweiterung aufgefasst wird. 

2) pleonastisch erscheint auch die Verbindung von zwei 
Synonymen, aber mit Recht nur da, wo der Redner selber nichts 
dabei denkt oder empfindet, das zugefügte Wort also leer bleibt. 
verfehlt ist aus Mangel an Tact solche Verbindung da, wo die 
Sache selbst eine Steigerung von Empfindung und Begriff und 
damit eine solche Stärke des Ausdrucks ausschliesst — nur dass 
wir nicht unsere Art zu empfinden und zu verstehen einer fremden 
Sache und Sprache gegenüber zum Maassstab machen dürfen —; 
falsch ist sie aus Mangel an Logik da, wo unverträgliche Begriffe 
und Empfindungen verbunden sind. Demosthenes liebte ungemein 
diese Verbindung, s. (Doberenz Programm von Hildburghausen 
1844 Exec. I-II, u.) zu 4.3 iv’ eldnte nal Veaonote, es drängt 
ihn, das Wissen das Erkennen das Erwägen das Beurtheilen bei 
seinen Hörern zu einem energischen zu machen, und wie der Act 
dieser Geistesthätigkeiten mehrere Stadien durchläuft, verbindet 
er gern zwei solcher Begriffe: 6. 33 ögdrs nal ev elönts, 8.18 
En \ n : Se , > - x ” 
oodrtE nal Aoyißeode w d&. A., zu 2.6 Yewomv nal ononov, 1.12 
hoyiteral tıs vduov @ &. A. naı Pewpei (9. 43), 1. 14 fva yvore 
o &. A. nal alodnode, 5. 11 yıyvwonsıv nal mg0RLOFEVEOHA, 
4.13 &yvonorwv vumv nal mensisusvov, (5.3 olounı nal menwsınag 
Zuavrov dvkornna), 5. 12 volvo vol Aoyıfouaı, 1.21 Evrdvundnvar 
al Aoyloacdaı (vgl. 4.31, und die so hervorgerufene Variante 
4. 43). schon Homer ging in solchen Verbindungen voran |# 94 
u. 134 u. ö.], zu dessen Zeit die Sphären jener Begriffe wohl 
noch ineinanderschwankten. wir sind an Schärfe logischer Be- 
stimmung aber auch über Dem. hinausgekommen; deshalb frappirt 
uns zumeist, dass zwei Begriffe, deren einen wir logisch schärfer 
als adverbialischen Zusatz zu dem wichtigeren auszudrücken ge- 
wohnt sind, im Griechischen, so zu sagen der Natürlichkeit und 
Coneinnität zu Liebe, formal in ein gleiches Rangverhältniss ge- 
stellt sind. dies leuchtet noch mehr ein bei den Begriffen für 
die Arten mündlicher Darlegung, des Auseinandersetzens des Er- 
Örterns des Beweisens: Atysıv nal dısäievar 20.163, eimov nal 
duebnidov 45.47, eineiv nal dinynoacdaı 21. 77, specieller &dL- 
Öubug nal Örsänidreg 18. 22, amoloynoaodaı nal Ö1edsidreiv 18.53, 
dießarre nor Öıeäneı 18. 14, oder Afysıv nal dıdaonsıv 36.1 u.a. 
so in unseren Reden: Aeyo zul dıoglfouaı 9.7 (Önlorx Öıoe. 18. 
40, ÖıEßarle #. dmg. 18. 111), Asyero nal ovußovisvirw 9. 76, 
90000 nal dsildw A. 32 (2EeAlyEo u. deldw capüg 19.8, Pyoucn ud” 
Er00Tov Tovrwv Ödısdımv 4.20), Paonesıv nal ÖwoAoyeiv 8.35, (park 
„al BovAsode 8. 32,) part nal Popvßeirs 8. 30 (pnosı nal nar- 
arabovevoeraı 21.169, Pol nal mooomoLsiraı 23. 163, neben cop- 
Sera nal pncı 18. 227 Öısne0V0@To pnsag 19. 168), Fogvßnoaı nei 
Emcıveoaı 3. 77, Hogvßeiv nal Yılovsıneiv 5. 3 (vgl. 4.44 Aoıdo- 
govuEvov %. altıousvov, 54. 5, 18. 280 u. 276); besonders oft dıa- 
Baiisıv: nach altıaodaı 8.23 u. 9. 2, OVvnopavrovvres 9, 56 (vol. 
7, 21, nach xareypevdov 18. 11, narnyogovoı 16.1), vor #arnyo- 
E0vvrwv 8.20. wie nun aus der in politischem und gerichtlichem 
Hader reich entwickelten Zahl von Begriffen gern mehrere ver- 
bunden werden (vgl. auch 9. 45 &u040$ov nal Erıumgovdvro), ebenso 
häuft, zumal der Angeklagte, gern Verba des Bittens. be- 
wundert aber wurde bei Dem. die Zufügung eines, zuweilen 
selbst erst von ihm geschaffenen oder zuerst so verwendeten 
tropischen Ausdrucks, der über den dabeistehenden (vgl. zu 9. 18) 
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herkömmlichen und begrifflich klaren, aber für die Anschauung 
abgeblassten eine Fülle sinnlichen Lebens ergoss: s. zu 9. 28 
dıans/iusda nal dıogwovyuedea, (6. 27 wg Enıßovisvsche wg TEgL- 
croıyigsohe,) 6. 23 EEnnarnnore vol nagansrgovusvov, (11.13 
Gvyrgvypaı nal ovonıdoaı,) zu 9. 20 Angeiv nal tervpwoha: (vgl. 
19.182 el dmeAmonoE zı nal dınuwgre „etwas verfaselte‘‘),9.61 Zoiy« 
aa) nareneminnto, 4. 9 ueAAovrag nal nadnuevovg, 9.35 wEllovrag 
vol waranıfousvovg, 1.14 yonraı nal oven, 5. 6 dLowmodvıra nal 
novTaVvEVoVTE, (mOVTavVsVCaS nal neloag 15, 3, 2P0EWv Aal dLoınav 
3.34, 10. 32; auch 19. 337 &8eßaAlere nal 2Essvoirzsre). in um- 
gekehrter Stellung: 2,9 avsgarrıoe nal dıdivos, 9. 12 vocodoL Aal 
oraoıd&ovar, 9. 50 vocodvrag ra Teragayusvovg, (oTaoıdkovoı nal 
eragaywevorg 2.14,) 23.8 VTEOYEEDEL u VEoansvev, 9.4 TOVpAV 
nal nolansveoduı (Evösınvuuevor nal VmegnoAunevovreg 19. 160), 
5.25 m0004g0v081V nal pılovsıneiv, (0068900008 Aal E4Vgög dmnoye 
21. 61). beide Begriffe sind tropisch: 3. 31 duvevsvgrousvor nal 
megınonu£vor, 9. 22 megınontsıv nal Awmodvreiv, 1.18 mgoonah- 
edeitaı nal mo00EÖgEV0EL Toig moayuacır, (18. 230 Nu&g pEosım nal 
&ysıv). aber abgesehen von der Schwierigkeit, das grössere oder 
geringere Maass sinnlichen Lebens, welches in Dem, Zeit die 
einzelnen Ausdrücke noch beseelte, mit Sicherheit bestimmen 
zu wollen (z. B. bei psvaxi&sıv und maeaxooveıv, s. Ind. eh de 
zu 9. 39 anolwAe nal vevoonne), scheinen für die Stellung jener 
Begriffe gleichzeitig rhythmisch - euphonische Gründe, dass nämlich 
die längeren und schwereren Wörter gern die zweite Stelle ein- 
nehmen, und logische maassgebend gewesen, dass nämlich der 
energischere Theil- oder Art-Begriff dem allgemeinen oder Gattungs- 
Begriff, sowie die Wirkung der Ursache nachgestellt wird. beide 
Arten, rhythmische und logische Gründe, treffen überraschend oft 
zusammen: (15. 1 do&n nal Ynyıod7,) 8.29 dei nal dvaynaiov 
&orı, zu 4, 19 neloeraı nal dnoAovdnssı, 9. 62 Koyovsı xal rvo«vv- 
odor, 9.47 nenıvmodear nad Emidsdmnevar, (1.3 Tgeunzar ab 
nagaonaontar,) 8.41 n&sı nal xarapsväsıcı, (vgl. 14,13 N&sı 
denosraı,) 4. 20 moınoarzes nal mogloavreg (vgl. 14. 22), 
nocere nal Pıaeraı, (18.4 menoinne vol nenorltsuun, 11 
menoayusvov nal nenolıtsvusivov, aber 45 u. 110 umgekehrt 
22. 53,) 8.43 moayuareveraı nal naraonsvatereı, 8. 13 mon 
nal naraonsvatsrar, 2.15 mgKTzav nal Kıvdvvsvam, 4.5 mov, 


nYıs 1.6, vgl. 9.36, A. 9. 
KT Emayydiuocı 19. 178; 
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Aöyov %. ovnopavziag 36. 60,) Aoyav u. Fogvßov 3.4, (vgl. 21. 14, 
8. 3, Adyov %. Önunyoolag 10.2; vgl. auch zu 9. 72 mozoßeiaı 
ya narnyooleı,) EAmildaug un: pevanıowodg 5.10, (19. 76,) foıv n. 
gılovsıniav 9.14, poovridog n. BovAng 3.3, (tms weheeng m. €. 
&mıusisiag 18. 309, To Aoyıou® nal rn Öıavoig zu 9. 53, vov» M. 
pogvag 18. 324,) rıunv n. doßav 5.21, doym x. mousecıw 6.3 (8. 
73, 18. 160, 21. 78; 9. 4), raıe0v und mouv 2. 23 (£resı #. gg0voLg 
Doregov 36. 53,) nagarabeng 0VÖR udyns 9.49 (2.15 u. 18,) ® 
298 nal To zedno ıng molırelug 3.21, ig molıreiag nal TS 
Önuongariag zu 8. 43, yvoung n. nanodaıuovlas zu 2.20, Ösıvorntog 
#. coplag 5. 11, aloydvnv n. dvavdolav 4. 42, — Öwıuovie n. Velg 
sdsoysciz 2.1, uaraıov n. nevov 5.12, Pogrınov m. Enaydeg 5.4, 
6oylkovg x. touyeig 8.33, Evdoßoır m. yvagımoı 8. 66, owolag #. 
rapunınolog 3.27, (pavımg n. nanag 15.12, Evagyis n.00p8g 14.4 u, 
19. 263, 0 dopalts nal To P£ßaıov 19.100, doyaia n. mahuıe 
22. 13, tnAınadre ». voredre 19.44). — Gewichtiger ist die Er- 
weiterung, aber versteckter, weil der Ton anderswohin geleitet 
wird, durch die ‚Verbindung von Synonymen in Bildungen folgender 
Art: rovroıs ovV ovvenpatrov nal rovroıg ovvnywvitovro 19. 23, 
[A. 1.137, &A1n tıg ywoa nal &AAog romog Ps. D.T. 35,] 5. 17, 2. 13 
noAAmv On znv werdoraoıv nal weyahnv Ösınrov ımv wereßoAnv, 
zu 6.4 &v olg ÖLareißsre nal meol & omovödgere, (19. 181 0 zı av 
un na®” Ajusonv vuds &voyAn na magov Avmm,) 8. TA Ti yonosohe 
yal ri dei morsiv; (19.141,) oder 8.37 z/ prjoouev nal Tl Egoduev; 
(vgl. 25. 100 in dmavadımlwcıs, 57. 24 mag Eveorıv N nos dvvarov;) 
8.50 nor wadvöouede N ti uslhousv; 3. 16 tiva yao ygovov m 
tiva naıeov; [25. 98 moloıg moooWmoıg 7 Tioıw opPaAuoig;]. noch 
ein Schritt weiter, und wir stehen im Gebiete der Epanaphora, 
wo sie zugleich auf, Synonymen gestützt ist: Tavınv PvAdttere, 
TavVıng Avrsysohe, &v tavınv owLnte 6. 24. 

3) ein bekanntes oyju« nennt Strabon 1. 2. 23 schon die 
Zusammenstellung bei Homer Towag re nal "Erroge, oder 'Idnv . 
za) Taoyapov, d. i. die Zusammenstellung des Ganzen und des 
besonders zur Geltung kommenden Theiles. [so bei Thuk. 5. 112 
th ano av Avdgunaov nal Aunsdaıuoviov tıuweig, Isaios 1. 16 
0 Tovtwv glAoı nal Knpioavögog, s. Schömann. mehr in inner- 
liehem Zusammenhang stehen xal 0: al zo 60v Außoov orow« 
Soph. Aj.1147, reuungıov nal Tod TE0moV nal tig ösıornrog 1s.9.51; 
doch scheinen beide Autoren noch durch xal . xal eine Verschmelz- 
ung fern zu halten. dagegen Dem.| 19.335 dıa rovrovg amoAmke nıl 
nv tovrav Öwoodoniev, 21.20 Öslsavreg TovTov nal To ToVToV 
#00cog, 21. 96 nal radre memovhev Uno Meıdlov nel Tod Meudiov 
mAodrovV al tig vmeonpavlag, 43. 72 zi mor’ oleo®” Nuäg maogeıv 
ONo TovTwv Hal Uno tig vBoswg tig rovrwv, vgl. zu 1.3, 4. 36, 
6.8, 8.39, 23. 180 ei un di’ Nudg nal Tavınv mv yoapyv. nahe 
steht die Erweiterung (Exegese) eines Substantivs durch einen 
Satz: zu 5.22 zw do&av (s.1?) . od doxeiv, vgl. 59. 113 adv 
Adßocı roö £Eeiveı, |Hom. Od. 1.87 vogrov, @g ne venta, Xen. 
An, 1. 9. 11 euynv aurod EEfpegov ag evyoızo, Kyr. 8.2.14, 1. 2. 
5 nooordreı 0) moostarevovsı, vgl. unteos n 6 £&ysivaro u. Aechnl. 
bei Lob. zu 8. Aj. 1296; Prediger Salom,4 „da pries ich die Todten 
glücklich, die schon gestorben sind, mehr noch als die Lebendigen, 
die noch das Leben haben“] 9. 50 2Eaigsrog wo« nv Öwwheiner, 
— ebenso wird der allgemeiner ausgedrückte Gedanke durch un- 
mittelbare Wiederholung in specieller Form erweitert: 19. 37 
Eueivog nötyerau nv altiav nal pncıv aurog alrıog yeyevnodaı, 
19. 259 Emkovcı nal PBovAoıwr’ av aurög Enaorog TOL0VTog Eivaı 
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(260 zovro zo mo&yun nal Ta ToLadTe Enkauera, 21.149), zu 3.30 

ıl $n 16 navrov altıov Tovımv, nal vi dn more ümavı’ eiye 

Aolds ıors na) vov onn dePög; vgl. 32. 12 Ti ou» mor’ dori To 
alrtıov nal zo nor’ Zmnouevog ovrog narehnkuße; 9. 56 n0aw 

zıvig, wEv Dillnnov nal nv” vmnoSstoVvreg Eneivo U. 8. W., 
und zore00ı . . 7 möregor U.8.W., 8. 40 77 molıreia mol- 
suel: . nal onomei udAlov oVöR tv .. narahvoeı, 8. 44 TovTWv 
utv Enıdvusiv nal umge Tod radra Aaßeiv us. w., vgl. 9.3 
mÜoı . . na moAlovg is u. 8. w., 9.2 mod . . nal 0® 
zoo” %v s. oben 1. — umgekehrt wird der speciell ausge- 
führte Gedanke noch einmal durch zoöro mit Wiederholung des 
Kernbegriffs kurz anfgenommen: 9. 8 si u» ovv EEsorıv stonvnv 
dysın ch mohsı nal Ep’ muiv dorı Todro, zu 2.15; vgl. 18.68 @ore 
eng ıov "Eikrvov doyns Lmidvunsaı nal todt’ sig Tov vodv 
ZußarkoFaı, 14. 5 ot 6 Tovg Ldlovg moltuovg Eravoodacar 
BovAdwsvor nal rodrov ov vovv Eyovreg, dagegen ausgeführt: 
zu 4. 23 Ayorsvsıv dvdyan nal TOVrw To Toonm Tod molEwov 
xonsHaı. — eine besondere Erweiterung ist die Versinnliehung der 
schwer wiegenden, aber um ihrer Allgemeinheit willen anschau- 
ungslosen Begriffe „all, ganz, nichts‘ durch Zerlegung. ich sage: 
„Herr über Leben und Tod“ (d.i. Alles), „das Schiff ist mit 
Mann und Maus (d. i. ganz, vollständig) gesunken‘; d. h. ich 
stelle aus einer nahe liegenden gewichtigen Begriffs-Sphäre die 
entgegengesetzten Endpunkte zusammen: so 1. 4 nvoLov nal INT@V 
ya Emogentav, Hu&s Inte nal doonta nana EEeinmov, 18.122 [Hes. 
.op. 4 @parol ze paroi ze, 8.0.K. 1001, V. Aen. 1. 543 deos mem- 
ores fandi atque nefandi, Hor.ep. 1.7.72 dicenda tacenda loeutus]; 
vgl.2.16 vo ndro. die, zumal im Deutschen, sehr gewöhnliche 
Allitteration deutet auf die Zusammengehörigkeit der beiden 
Theilbegriffe. der Begriff „ganz‘‘ ungeordnet ist in drei synonyme 
Begriffe &ranta ddıogdora aögıora 4. 36, ebenso „ganz“ unnütz 
‘9, 40 erweitert, der Gedanke ‚das Volk war Herr über Alles‘ 
ist in drei conerete Gedanken 3. 30 zerlegt, ebenso 8. 21 „ihr 
thut nichts für euch‘; 2.24 noch durch den Gegensatz erweitert, 
ebenso 9. 28 „wir thun nichts zur Vereinigung“. — der Begriff 
„unsere Mittel‘ ist durch Zerlegung in concrete Einzelheiten er- 
weitert, zu 9. 39. jeder Begriff eines Gedankens ist erweitert, zu 
8.64, 9.22. — ein Gedanke ist durch Entwicklung jedes Begriffs . 
zu einem Satze erweitert, zu 6.6. — alle Hauptbegriffe in Perioden, 
welche gewissermassen die Knotenpunkte der ganzen Rede bilden, 
sind verdoppelt: zu 2.9 u. 10, 4,6, 5.2, 6. (5 u. 23 u.) 25, 8. 19 
u. 46 u. 64, 9. 39. 

Erzählung, dınynoıs: zu 3.5, 5.4. 

Euphemismos: zu 4.12, 23.12 el zı madoı, „wenn er stürbe,‘ 

vgl. 4. 11; 23.7, 59.58 Eva um nAmgovouoı yEvavıaı Tav «uTod dv 

E zu addon, |Is. 5. 70, L. 19. 51,] 23. 59 &av ovußn ı madeiv &nsivo, 
54.25; 8.41 dav note ovußn rı mraioue von Unfällen jeder Art, 
wie das blosse 2a» ovußn tı 2. 16, vgl. 20. 50, 21. 112; ähnlich zu 
9.18 ei rı yEvoıto, 

Euphonie: s. Allitteration. 

Frage: 1)Tiberios8.540: z0 nvouarınov oynue doya usrv Eysı Teooag«* 
(a) moocoynv: dia vi (2.3, 14.9, 15. 28, 18. 224); zivog 00V 
ysna Tadra Ayo (4.3); dmioregps ydo ToVg dnovovrag N Toaden 
kowrnoıs. (b) sapnvsıav: 6 w&v TOv vöuov ıdeis, ovrzug" 6.08 
To Yrpıoua yodpwmv müs (23. 27); mod rovro Önkoi (23. 29); AA 
mög (23. 31); Yösı yag nv Tav vouwv EEftacıv piccı ÖVETRAERAO- 
Aovdnrov ovoav. (c) Evagysıav: mag dv WUoTEgog GVROpÄvTng 
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yEvorto (18. 212); xal zig dv yEvoıro dvaıdeiug vmsoßoAn; (d) 
Ekeyyov: vi mv moAı, Aloylvn, ngoojne moLeiv u.s.w. (18.66 u. 
62 u.64 u.69 u.71); oVd} yao avsveyneiv To avrıdiaa GVVEYWENGEV, 
MARC TO GvVeyEi ing dowınjoewg TO dmoEOV ng anongloewg EEsleyyaı. 
soweit Tiberios, damit aber ist die Bedeutung der Frage nicht 
erschöpfend dargelegt. Aufmerksamkeit zunächst erweckt jede 
Frage, weil sie direct sich an den Hörer wendet und: Antwort 
fordert oder zu fordern scheint, indem sich der Hörer zu dieser 
Antwort sammeln muss und den Inhalt der Frage durchdenkend 
auf die vom Redner dann erfolgende Antwort vorbereitet wird, 
entsteht die Deutlichkeit. so lassen sich diese zwei Arten 
der eigentlich rhetorischen Frage nicht auseinanderhalten. vgl. 
16. 31 ıl dn Tadıe vv Ayo; 4.25 Ti 00V neAevo; 4.2 u, 
6. 24 Ti 00V dorı todo; 4. 34 dorı 0’ ovrog is; vgl. 16. 15, 
4. 20, 9. 39, 14. 24, 15. 15 omig tivov 00V £orıv;, 8. 51 
u. 18. 205 diapeosı 68 vi; 3.30 Tl 6n To navıov altıov 
zovov; 6. 20 nos oisote u. s. w. beiden aber ist gemein- 
sam, dass sie aus dem Kopf des Redners entspringend sich an 
den Verstand des Hörers wenden, häufig auch als Uebergänge zu 
etwas Neuem dienen: 4. 34 ?nsıza zi 008 Tovıw; 6.7 Ti owr, 
n@s_ vovroig Eyorjoaro; 4.47 mög 00V zadra navoereı; 5.17 Ti 00% 
Nyovucı Poßsoov u. s. w.; 6.22 ri Ö’ of Osrrarol; 8.56 nal ri dei 
z& nolAo Aeysıv; aus dem Verstande auch entspringt die Frage der 
UrOopopd, s.unten dmopogd. diese wieder steht derjenigen nahe, 
welcher Tiberios Ueberführung (£1eyyor) beilegt, deren Quelle, 
sowie die der dritten Art, im Affecet zu suchen ist. auch diese zwei 
Arten erwecken selbstverständlich Aufmerksamkeit, nur durch 
das Medium des sympathisch erweckten Affectes, der allerdings, 
weil die Sammlung und Ueberlegung aufgehoben ist, die Deutlich- 
keit zurückdrängt. solche, so zu sagen, zornig heranstürmende, 
deshalb meist in Formen der Epizeuxis oder Epanaphora auf- 
tretende Fragen sind, auf die Vergangenheit bezogen: 8. 64, 9, 26: 
u. 34 [interessant ist die Vergleichung mit Is.8.99u. 100, welcher, 
vor der Kraft des wiederholten 0% (lungenschwach) zurückbebend, 
dasselbe in de verwandelt]; auf die Zukunft bezogen (auf- 
fordernd): zu 4. 10, vgl. 3.16, 4. 44, 8.(50 u.)74. als Aufforderung 
in mildester Form: 6. 25, als ?Aeyyog 8.37 u.38.: die Frage end- 
lich welche nach Tib. Anschaulichkeit bewirkt, ist mehr ein 
durch die vorangegangene energische Zusammenfassung der be- 
gründenden Momente ausgepresster Ausruf: 4.46 1/ xa} xon 7000- 
donav; (vgl. 20.7, 21.9) 8.23 1Ü &v ze Aeyoı; 23.63 tl &v dAko 
tıg einoı; 8.37 u.20, und alle ein Enthymem (s.oben) einleitende 
unwillige Fragen. die begründenden Momente folgen: ‚21. 120 u. 
122. überhaupt aber ist die Frage, was der docirende Ton un- 
serer Reden lange nicht genug würdigt, ein Hauptmittel, den 
Ausdruck lebendiger und selbst glaubwürdiger zu machen, s. 
Wechselwirkung. 

2) indirecte Fragen in verschränktem Satzbau: zu 2. 25 
Aoyloao®s Til noLo0VVTWwV vumv 6 XE0vog ÖLsinkvte vgl. 21. 176 z£ 
0dV TOIMOAVTOg AATEYEIEOTOVNCETE TOD Evavögov, 18. 209 u. 51 u. 
128, 57. 55, 19. 75, 23. 16 [Xen. Mem. 2. 2, 1, An. 3.1.14, Hieron 
8. 3]; 18. 98 omg ola menomnorav dvdoanov 1ıvövvevcers dLn- 
Aoyısawevor. — zu 4.3 nAluyv . Eyovzav Övvauın Aunsdaıuoviov 
.. us naAmg Emodäare vgl. 24.39 Ivo 0 elönTE zae’ olovg vouovg 
olov, ovrog elomveynev, 19. 61 iv’ slöjre, olav dmaoyovrav avroig 
rag’ vuov olov Ervyov, 22, 72 onfypaohe, dc nard Erıyoduuore 
. dveAov ws &oEßn dvremıyeygagev, 24.180; (dagegen epexegetisch 
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20.93, A. 1.20); zu 4. 36 more nei nagd tod nal riva Außovre ri 
dgl moLeiv = 19.63 onomeite 174 nIoTEVoavTEg ti &nadov, 21. 175, 
18, 126, ee . 64], 23. 107 ot ze nenoımnorog Dılinmov mag Köro 
xgavraı. 21. 143, (einfache Frage im Relativsatz: 18. 93 ‚od 174 
yevoıt Av alsyıov; 20. 44, 19. 201), — zu 4.10 Ensıöav ze yErnrar 
vgl. [Platon Alk. 1. 107 a Hrav ovv neol Tivog PovAsvavraı; (mit 
dem Nachsatz TOTE 0V. dvasınocı; 107c, Xen. Mem.1. 4. 14 AR 
OTav „we moıowaı vouLeig avrovg cov poovuigev; ) Andok. 3. 26 
va nwiv vi yevntaı;] 23. 214 On vi; öfter iva ri; 

Gemeinplatz: s. romog. 

Geste: zu 3. 6, [vgl. Soph. Phil. 144,$wo yag ein Heranwinken vor- 
aussetzt,] u. 8. 6. 

Gewicht: gehäufter langer und schwerer Wörter: zu 3. 28, 4. 13 u, 
19, 8. (11 u.) 12, 9. 3 u. 20. vgl. zu 2.9. — im Vortrag von 
Momenten, welche das Prädicat erschwerend diesem vorangesetzt 
sind: zu 3, 5;, vgl. 4. 24, MDR B; (6 u.) 66 ( u. 74), 9. 15 u. 48, 
24.9, 54.27 odror, eb. Emlorevov ao dınala TOVTO, 004 av | 70m 
zn DEZE anopamvowusrng, | vunros, | ovdsuLdg vmoAoinov 
onnYeos ovons, | mO0Vn@AOVvVTO. [vgl. Cie. p. Rose. A. $. 126 
posteaquam ab armis recessum est, | in summo otio, } rediens & 
cena, | Romae, | oceisus est; de imp. Cn. Pomp. $. 7 qui | uno 
die, | tota in Asia, | tot in eivitatibus , | uno nuntio atque una 
signifieatione litter arum, | eives Romanos necandos trucidandosque 
denotavit; Phil. 2. $. 63. — eines Begriffs oder Gedankens durch 
vorbereitende Spannung: zu 6. 24, 9.1. — durch die Figur nur’ 
&o0ıv nal x. PEcıv, s. oben &gcıg. — durch Contrastirung: zu 4. 
36. — durch Wiederholung: s. Anaphora, Epizeuxis, traductio. — 
durch Stellung: s. Stellung. 

Glaubwürdigkeit: s. d&lomıorie. 

Gleichgewicht, Gleichmaass (Coneinnität): wirkt auf die Auf- 
nahme (zu 3.7, 8.27, 9. 14) und Gestaltung einzelner Begriffe (zu 
2.26, 6.18, 8. 35), sowie ganzer Sätze, zumal der Nachsätze ein: 
ZU:2.1778: 28 u. 30, 4.7 u. 19, 5.2, 6.5, 8.2. es ist absichtlich 
aufgehoben: zu 2. 19, 4.33 u. 36 u. 46, 8.12 u. 49, 9.3, 

Gleichniss: zu 1. 11 u. 15, 2. ‚10 u. 21, 3. ‚33, 4. 26 u. 40, 5.12,% 
29 u. 33 u. 69; 19. 328 nal yEyove T& modyuara av” g alvıya 
an noAeı. 

Gliederung, paarweise: zu 9. 73. 

yvoun: zu1.5. Aristoteles a, O. fährt fort: yaigovaı ö: (die Hörer) 
KRPOA0V Asyowsvov 0 nard „Eos (im Besonderen) mooünoheußd- ! 
vovTeg Tuyyavovo, olov ei rıs yelzooı zvyoL HEyoNWEvog pavioıg 
anodeiuır’ &v Tod simovrog ori 0VÖLV ysıroviag YaAEnWTEgoV 
daher werden die demokratischen Athener Dem. Ausspruch über 
die Tyrannis hier und 6. 21 u. 25 freundlich aufgenommen haben. 
— zu 1. 23. Aristeides 9. 352 sagt: al To yvauoloysiv tig 
GEwv ornrös EoTL, aber-eben deshalb warnt mit Recht Aristot, 
ont. 2. 21: Keworze 08 yvauoloyeiv mania usv ‚moEsoßvTEo®, meol 
ÖE TovVr@V @v Zumeıgög tig 07V, @g zo usv um Tnknodrov övre 
Yvauokoyeiv amgenes, MonEg Hal To wudoloyeiv, megl Ö8 WVATELgOg, 
NAldıov; nal dnaiöevron . onweiov Ö’ inavov' ol yap dypoinoı uelıore 
yvouorvroı elol nal dading Eropalvovzaı. [auch die gewöhnliche 
oberflächliche Conversation besteht häufig nur in dem Austausch der 
abgegriffenen Scheidemünze couranter Gnomen]. die Gnome also 
setzt, wie das Sprüchwort, eine Summe von Erfahrungen veraus 
(vgl. den gnomischen Aorist zu 2. 9); darum aber ist sie noch 
immer nicht, was sie scheinen will, eine allgemein gültige Wahr- 
heit. die Vorliebe der Römer für Sentenzen ist bekannt; Dem. 
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hat ihrer mehr in den früheren Reden, hat sie aber auch immer 
so lebendig in die Beweisführung verwebt, dass sie eben erst 
als das Ergebniss der besprochenen concreten Verhältnisse sich 
zu erzeugen scheinen: zu 4. 6 nal ydo, 4. 24 sinortwg‘ OU ydo; 
1.11 mgög ydg, 2.20 ei yao, 2. 28 Em’ ovv, 2. 12 ag amag, 3. 15 
to yde, 4. 37 ol 08, 9. 16 zo Ö&, 4. 5 poger dE, und er mildert 
ausserdem öfter ihren apodiktischen Charakter durch Zusätze wie 
donei, oluaı (zu 2.23), eldev &usivog orı 4.5, wateiv ozı A. 39. 
die Gnomen der Reden 1—6 hat Voemel in den Indices seiner 
Ausgaben von 1829 u. 1832 unter sententiae gesammelt. 

yooyorng: zu 8.16 u. 17, — NY Atgıg: zu 4. 10. 

Hiatus: Schwere Hiate, d. h. solche, welche durch den Zusammen- 
stoss langer Endvocale (ausgenommen bei den unvermeidlichen 
Wörtern »«al N un not u.ä., auch wohl dem Artikel und der 
Form-Endung «aı) mit (langen oder kurzen) Anfangsvocalen da 
entstehen, wo weder eine Pause in der Aussprache, noch eine 
Krasis denkbar ist (auch kein Digamma oder Spiritus asper das 
zweite Wort beginnt), finden sich, während Isokrates absolut 
keine zuliess, einige wenige bei Dem.: 1. 4 wavrayov avrov (eine 
leichte Pause 1. 23 yon avr., 2.14 yn &v, eine grössere 1.27 vn, 

006., 2.8 @ N) og, der Spir. asper 2. 22 0g@ vu., 3. 17 roleı ER., 

eine grössere Pause 3. 19 5, ef), vielleicht absichtlich 4.10 «n 9 

vol. zu 4. 36, (1.28 raı @d., 4.13 dau üv, 37 oda av.), 5. 21 

Zöonsı eivaı, 6.9 &v &molsı (6. 6 Voaoeei, 6owv, 20 oaı oi., 3. 30 

vor oßr., 42 69aı &r.), vielleicht absichtlich 8, 51 weyiorn avayın 

u. 57 rodrov n diwdınaola auın Zoriv, 19 48 rocovrov Eds Enayy- 

&llecha:, (8. 72 waı &dd., 9. 34 zaı dr’, eine lange Pause 9. 57 

eneıön an.;, 64 odaı Ev). unter den nichtdemosthenischen phil- 

ippischen Reden hat schwere Hiate: die siebente (m. ‘4Aovvnj6ov) 

92, die zehnte 5, die elfte 0, die zwölfte L.: 


Hyperbaton: verbi transgressio, Quint. 8. 6. 62. den Ansdruck 

nahmen, wie es scheint, die Techniker aus Pl. Prot. 343 e @A4’ 
dneoßarov dei Heivaı Ev To Kouerı to dAadeng . Anaximenes 
ont. ec. 30 2av um vmeoßaras aöre (TE OvouaTe) rıdowEv AAh 
dei a Eyoueva Eng varrowev. Longin. m. vo. c. 22: Zorı Ö% 
(TO vum.) Atfenv n vonoswv du Tod nat’ anoAovdlav nerıvnwevn 
ta&ıs. 8.2.B. 3.5. eine ungewöhnlich weite Trennung des Ar- 
tikels von seinem zugehörigen Worte heisst vm. nad vmegdecıv 
od. sm. nat’ dvaoıgopyyv, z.B. 1.13, 2.15, 4. 51, 5.8, 6.2 u. 29, 
8. 67, 9.17, 19.17 zov ore nv elonvnv Emowsiohe Aeydevrov, 
23. 85 u, 148°u. 190. — üb. das dmegß. war magevtecıv 8. zu 6. 9, 
2.5, 8. 75, 9.42, 15. 12 Omeg Eorıv, 25. 6 ons &ore, vgl. zu 6. 16, 


8. 62, und zu 3. 3. 


Ironie: s. Ton. — i00%o4ov: zu 1. 10. 

zawong£neie: zu 4. 35, 1.15. — Kakophonie: s. Allitteration. 

xepakaıe: Einl. $.37; 5.10, zo ovugägov 1.21; co Övvarov 1. 21, 
2,9; ro dadıov 1. 21, 4. 32; zo nalov 1.27; To Öinaıov 2. 9, 9.16. 

Klimax: 9.27. vgl. Negation. — xoumara: zu 4. 44. 

Kühnheit: s. Ton, RE I i 

KUrA0G: ylvercı Orav dp Od ügänrel rıs Ovowaros n 6nwarog, eig 
76 auro narehnen, mahıv,‘ . olov (10. 73) co) ubv yag nv nAenıns 
6 znarne, einmse nV Öworog cool, und (20. 73) Aeysraı tolvvv EHEIVOG 

ZEamarnocı Ayeraı, Hermog. 3. 371, welcher, wie häufig, 

die Figur nur ganz äusserlich auffasst und bemerkt: »dAlog 
fumegıeyeı. 5. zu 2. 7. vgl. zu 2. 25, 4. 32 u. 41 u. 48 u. 50, 
5.13 moleuos, 8. 37 u. 65, 9.7, (21. 112); [vgl. 7.8; Soph. Phil. 
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135 u. 143, Schneidewin zu 8. O. K. 668; Rehdantz zu Xen. An. 
5.8. 18]. 

Kürze: Br Sätzbildung. — durch Unterdrückung der Copula, s. Ind. ® 
Copula. — durch Unterdrückung ganzer (nur angedeuteter) Ge- 
danken: zu 4.43, 9.15 u. 54. — durch pointirte Betonung: zu 
8.74, vgl. Ton; von Adverbien in der Endstellung: zu 4. 8, 9. 31. 
— durch anzügliche magsußoral: zu 3.3; vgl. zu 6.9. — durch 
Zusammendrängung von Resultaten, wie 3.29; Gedanken, wie 
8. 60, 9. 63: in Eine Periode (xar« cvoTgopnV): zu 6.13; in Einen 
Satz: zu 8. 23. 

oA, roayea: zu 4.44. vgl. Satzbildung. 

Lebendigkeit: s. Energie. — Lemma: s. Titel. 

Awrorng: zu 9. 11. fit quotieseungue minus dieimus et plus signifi- 
camus per contrarium intelligentes, Serv, zu V. A, 1. 77. 

Metaphern: zu 2.9 u. 10 u. 17, 3. 22, 4.49, 5.6 u. 12, 9:IEWEBE 
von der Jagd: 3.3 (u. 14.15 u. 18. 33), 3. 31, 6. 27. noch mehr 
war die Palästra eine reiche Fundgrube von Metaphern (s. zu 5. 
15). sie mussten von dorther wie von selber den offenen Sinnen 
der Redner zufallen und treffen, weil jene körperliche Schule mit 
ihren Mühen und Gebräuchen und Belohnungen die ehrgeizige nach 
Erfolgen ringende Thätigkeit des Staatsmannes anschaulich wieder- 
spiegelt. dieser „überholt‘* (magEgyEerar, 18. 7) seinen Gegner, 
„nimmt ihm vorweg“ (neoAlaußevesı, 3.2) die „Kampfpreise“ (t& 
aA, 3.28), die „ausgesetzt sind“ (2v uEoo neitaı, 4.5, Xen. 
An.3.1.21, vgl. praemia ponere): die Kampfrichter „entscheiden“ 
(Boaßevovoı, 3. 27). wie dort der Wettlauf, so schwebt der Ring- 
kampf vor bei: „in einen Kampf verwickelt sein‘ (svunhansvreg 
dıayavikovraı, 9. 51, [A.2.153;] vgl. moAsuog ovunlann 2. 21), 
und „aus seiner Stellung gedrängt sein“ (nenivns®e, 9.5), und 
„ein Bein unterschlagen‘‘ (vmoonsAlfeıv 18. 138). den Faustkampf 
(nunreveıw) verwendet D. zu einem vollen Gleichniss 4.40 [wie 
Pl. Prot. 339e], wobei es gilt, den „Arm (wider den Gegner) zu 
erheben“ (dvraigsıv, 2.24), wie „sich zu decken‘ (mgoßaiksodaı, 4, 
40). während zwei Gegner kämpfen, „sitzt (ein Dritter) ruhig 
auf der Lauer“ (uadedeiraı Epsdosvwv, 5. 15, 8. 42; vgl. &pogueiv 
3.7 u. Soph. O.K. 812; &psornne 6. 18], um gegen den ermatteten 
Sieger zu kämpfen. vgl. auch 3. 28 znAınodrov nornrausv „einen 
so gewaltigen Gegner haben wir (in Philipp) eingeübt‘ [vgl. A. 
2.136; Is. 1. 12]: 

Metonymie: zu 1. 15 u. 22, 5. 25. 

Öuoıörrorov: zu 6. 21, 8.6. 

Öuoıor&lsvrov: [12. 5 nal rovg mAtovrag ms nuäg Emmheite, Toig 


Zvavrioıs EBonfeits, 17V gwoav wov nung Emoreire.]| Dem. meidet 
diese von Isokrates gern verwandte Figur ebenso wie das Iso- 
kolon (zu 1. 10 u. 5. 10) offenbar, weil die Form hier zu sehr 
als eine gemachte, nicht aus dem Inhalt natürlich erwachsende, 
heraustritt; weshalb Demetrios 9. 17 W. diese Figuren richtig als 
odre &v Ösivornu yonsıua, ovre dv nadecı nal nVeoıv bezeichnet. 
so mildert D. die Gleichheit z. B. auch 8. 23. 


sEVUuwgoP: (ein nur von Quinctil. erhaltener Name) s. Antithese: 

odrog: proleptisch, zu 3.7; rovro (Nom. u. Acc.) sehr häufig vor In- 
finitiven, s. Ind.? Artikel. — analeptisch: zu 1. 16. bei voran- 
gegangenem Relativsatz fordert, wenn der Hauptsatz eine 
andere Construction hat, häufig schon die Deutlichkeit eine 
Wiederaufnahme des Pronomens; sie tritt aber auch bei 
gleichmässigen Constructionen rhetorischer Zwecke willen ein. 
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sie kann, durch ovrog und avrog geschehen. in jenem Fall ver- 
einigt ovrog auf sich den Hauptton beider Sätze, in diesem wird 
ein betonter Begriff des Hauptsatzes vor «urog gestellt: 2. 16 00« 

‚ zuvre, dagegen 8.2 00@ . ., Emioyodcı megi KuTuv OROTELV, 
44.68 000: un) Zmsnoimvro, PNolv,. - eEsivaı avroig d1aPEohatı, 
[59. 92, 7.45, L.25. 11, Hyper. &mırag. z. E,, A.3. 249, Xen. 
An. 1.9.29, 2. 5. 27, 6. 4. 9]. 

zegadogor: zu 4.2. Tiber. 8. 544 maoa ‚mgoodonian» Ö£ Eorıv 
oruv dAlo Tod dneowron meoodsyousvov KAAu werd Tıvog yagıTog 
&rev£ynn, und führt 7. 35 oVTE .. ovrs „ an. vgl. Ueberraschung. 

nagarsınyıg: zu 9. 26; vgl. 1.13, 2.3, 6. 11, 9. 21 u. 50. 

Parataxis: verwandter Begriffe, zu 4. 47.— von Sätzen: direete Aus- 
druckssform ist der Empfindung natürlicher, indireete erscheint 
mehr oder minder als Werk der Reflexion. „Iyavanıo, sagt 
D. 8.55, sl za uv yonuara Avmei . . mv 0°’ "Eirada Dilınmog 
. gonatov 00 Aurel. was ist dem Redner Hauptsache? offenbar 
der zweite Satz; nur um diesen hervorzuheben, wird der erste 
herangezogen. diese logische Unterordnung drücken wir durch die 
satzliche (hypotaktische)desNebensatzes aus: ‚während... kränkt‘“. 
vgl. 52.30, Buttm. Midiana not. 61,274, 440,483, Rauchenstein zuL. 
30. 30 u. 32, Bäumlein Gr. Partikeln p. 168. der Grieche erreicht 
durch die parataktische Bilduug, dass einerseits der Ausdruck dem 
Affect entsprechend nicht reflectirt scheint, andererseits der log- 
ische Contrast durch die Gleichstellung der Form frappanter in die 
Augen fällt und so den Hörer reizt, selbstthätig dieses logische 
Verhältniss auszudenken, welches der verständig lehrhafte Deutsche 
bereits vorgedeutet hat, es hat solche Parataxis ganz eigentlich 
ihre Stelle in affeetvollen Enthymemen; gewöhnlich in der Form 

"el.uw.., .. d8; so nach Yavucto 2.24, 20. 167; nach Ösıvov 
34.43 u.45, 38. 18; nach «loyg0v 20. 62, 23.143 (u. 211); nach 
&tonov 19. 337, 20. 147, (und stärker durch are 6. 27;) nach 
onsogv£s 19. 267; vgl. 51. 9. mit folgendem Acc. c. Inf. nach 
oyerAıov 24. 31, Ömowsveire 19. 280. — bisweilen bleibt Parataxis 
statt hypothetischer Hypotaxis: zu 3.18, vgl. 22. 26, 54. 24. — 
nicht selten ist sie in derjenigen Form der vropog« (s. unten), 
wo ein Punkt als zugestanden, ein neuer als widersprechend auf- 
gestellt wird: 8. 9, 22.59 u. 69 alla raüre usv toLodrog Eotıw ., 
era 8’ 209’ & nalag dımunnev, 24. 176, 23. 64; 25.42 (vgl. die 
negativen Wendungen zu 9. 57.) und sehr gewöhnlich in Ueber- 
gängen wie ovrog ur radıa Elebe, &usivog O8 ads simev. — die 
Abneigung aber vor fortgesetzter Hypotaxis spricht sich auch in 
dem Uebergang (nicht bloss aus der eigentlich so genannten 
oratio obliqua) zu der, weil klarer und lebendiger, dem populären 
Ausdruck mehr angemessenen directen Rede: zu 5.12, 6.16; 
speciell aus der relativen Construction: zu 9.24.4358, 8% 2,947 
u. 72, 15. 26, 19. 309 (wo das Relativpronomen nicht durch adTog, 
sondern ovrog aufgenommen ist, wie 25. 81); :23:2111n: 128-U 2188 
[Is. 12. 152; wie im Lateinischen; s. Weissenborn zu Liv. 23. 8. 3, 
und im Deutschen, s. Lehmann Goethe’s Sprache $. 31]. 

negsußoin: zu 6.9. vgl. Kürze. 

zagovouaoie: s. Allitteration, Wortspiel; zu 9. 18. 

partitio: zu 2.5, 3. 25, 4. 15; vgl. 19.178 [A. 1. 7 u. 37 u. 116]. 

Pause, rhetorische: zu 1. 19 u. 20 u. 23, 3.7 u. 25, (6. 6,) 4.8 u. 13:0; 
48, 8. 20, 9. 12 u. 17 u. 75. 

zegıBoAn: Unkleidung, Fülle; dem weiten Gebiete der Erweiterung 
angehörig. Aristeid. 9. 361 megıßoAn yivaraı nadolınas AUTO 


w 


yvounv (im Gedanken), %. oynue (in d. Gestaltung), #. dmayyella» 
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(im Ausdruck). *. wbv yvaunv O0dTWg, Orav dogıore Tıg 7900- 
Aaußevn rois @gLouEvoLs, olov (18. 252), „roAlayortev wev Toivvv 
&v rıg LdoL nv ayvouoovvnv avrod nal nv Paonavian“‘' Toro &otı 
To EEodev moocAauußavonevov dogıoTov . vov TO WOLCUEVOV' „0OVy 
note Ö8 dp @ov negl ns rüyns öushdyon. “vgl. 24. 110 
navtayohEv wEV OnAog dotı . ucAıore 8, 29.49,-251..— Arıst. 
9. 372 uelıore ö8 megıßoAnv (narc synu ur) ‚nal of wegLouol 
goyagovraı, „ITav To vonware un na &v slsayns dA weoigov 
avuudns, @omEg (1.14) „ei 6° ö wEv. . duels de‘, (8.15) „ovnodV 
Nwiv usv . . Eneb Ö8“. dAAO rel ol ErruwegLouol negıßoAnv 
Zoyatscheı Övvavraı, olov „0% wovov E: alle nal“ (2. 2). — vgl. Her- 
mogenes 3. 273 ö ‚ve wegLowog dıa Hargo® wEv Eyov vv megıßoAnv 
wegßahhsı zov Aöyov olov (2. 3) „To Ev ovv nv ®. 6. dıegievan“ 

... WEygL ToV „& de nal Aools Tovrav erı“ . Evradde yag N 
avramodocıg... ... Etı O8 ol wegiowol moLodcı weorov Tov ‚r0yor, 
Orav avrol avroig Emsußallmvraı, olov (4. 1) „el w&v megl‘ m. T.£. 
moiv yae Avranododvaı, ‚Enevißahev, ETE00V wegLouonv" „eb uEV 
NoEoHE . ‚ keys“ . 819° VoTEgov „ dvramodooıg „emsuön OR. - 
cromeiv.‘“ es ist diese 2meußoAn nach Hermog. 3, 265 eine 
der nBodoı (Gedanken- -Ausführungen) zıjg mseıßoAns, eine andere 

ist TO TE RaTaonEvK&g dv mgOT«CEwv (die Begründungen der 
aufgestellten Behauptungen) nal Tag nioteig Tag TE TOOTWV avEno- 
&ıg ng@rTus TıyEevaı Tov MYOT«GEwV avıav, wie in 4. 1: ‚Tod 
yag mgo0LWlov n wbv mgöTasıs orı dsl vEwregov Ovrog #al moWToV 
A£yovrog dveysodaı, ai 68 ‚TavenS, nuTaonEval orı undev ob 
mgEoßvTEgoL Tov deovzav elonnaoıv enl moAlov EnnAmoıov, „wol, ei 
Tıveg araı. üg ö7 HOATAOHEVAG noovra&e eis no0T«GEmS. 00 tovv- 
avriov ’Isongdeung Ev TO Apyıddum (6.1) TOINGAS NTToV EumegißoAov 
277) TORE Ösıvorntog ‚menoinne Tov Aöyo», olov ‚‚lowg vYu@v Tıveg 
Pavuagovow deu Tov RAA0v aravıo 1g0v0v Toig ns nolswg vöuoıg 
Euwewernnag‘ #. t. &. Herm. p.275 10 re 0v0v nard& &gcıv nal 
DE sıv (s. oben) megıßailsı telsıoV moLodY Tov Aoyov, nal o &E 
dvaıg£ceng Syumhentınov' MEgLOVOLLOTIAG yao Ta ovT@ TOOPEOOWEVEL 
vonuaTe donei ag eivaı, oiov 0V uovov ads, alla nal tade 
(1): =8& to KaTı GVoTeopNV, Asyousvov oyNur spodg« 
Zunsoißohor, olov ‚1. 8) ei y2Q 09° nmousv E. Beß.“ ». r. &, nal 
meh (9. 17) „0 yao, olg @v &y@ ANpdeinv, TaDTE nodrrov“ une. 
3 adraı ai Emzußoiel nal vrtornee EExıgodvraı env &v Taig 
Epnynsesı dLanomrovsaı Tov BER nal MOLOVGRL nur „auro To 
dıanoyaı yopyorsgov, olov .... (2. 5) „TadT Ensivov, OnEE nal 
aAndg vrragyei,, yavıov paiveodaı““ A öeds og EURLUNTog, nal 
yooyog 6 Aöyog Eoriv; EyEvero ö: dıa nv EmsußoAnv ınv 0v00V 
Poaysiav „onrse nal &. ©.“ — Aristeides 9. 376 „ROTE, Ö8 nv 
dnayysklav [A8Eıv Hermog.] yivsraı negıßoAn oVrwg Orav tig 
toig looövyauodsı (d=1: Synonyme) yenraı. 

Periode: Aristot. ent. 8:10 AEy@ Ö& meglodov Aedıv !yovoav doynv 
nal Tehevrmv aurnv nad” auenv nal weyedog EVOVVonToV. Demetr. 
TL. £gu. 10 Eotı ö meglodog SUSTnW« en noLmv N] HOuWeToY SÜHLTE- 
cTEopwv moösg nv ÖLavorav vv vmonsıuevnv annorısuevov. Hermog. 
“ 153 z. garı synue avrorehtg 0Aov Tod Emmiysupnwarog (argumenti, 

. Quint. 5. 10. 4) &v Zoumvslag HvFuB ovvroumg dnmotiowevor . 
er zu . 3 u, 4u. 22%,.4.1,:6: 29, 8.:20. u. 35 u. 49-9 Tuer 
sie enthält den Kern und das Resultat der Beweisführung: zu 
4; 6,:3.:28, 2. Ir U788. 

Persiflage: s. Ton. — Personification: zu 1. 2 u. 15. 

Pleonasmos: üb. die leicht misszuverstehende Benennung s, Erweit- 
erung z.A. — 3.6 mavrl odEvaı nara« 70 Övvarov [ebenso Thuk. 
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5. 23. 3, in dem ‚Friedensvertrag, des Nikias, $. 1 u. 2, u. 5.{47 
ze0n7@ 0Tw &v Övvwvraı loyvoordzw nara TO ‚dvvarov, "Inschrift 
im Philologus 12p.573y.17u. 20, Platon 04.458 e yauovg moıNsowsv 
Legovs ‚eis Övvarov Hr ucluoze, vgl. Ps. Dem. 10. 59 öuosv- 
uadov En . wıas yvouns: lieben von ganzem Herzen, von ganzer 
a aus allen Kräften]; 8.6 mdvre To» y00v0ov Gvveyäg |Hom, 
74 u. Herod. 1. 67 vvYykg alsl, Schaef. zu Gregor. Cor. P- 169, 

Lobeck zu Phryn. p. 754 u. 8. Aj. 7411|, Ei; 142 did mavrög del 
Tov xedvov [Ar. Bare. 397 dıamavrog del], 22 ‚Pose nal dei, 
8. 76 ael mai mavreyod |[Ar. Inn. 565 Bana0e del, ‚Quint. 10. 
7. 26 semper et Aldo), 22. 52 mörE nonors; 19. 42, 52. buö. 
TAORXENUE eudpg, : 35.27 EUHOg um’ doyns do&ausvon . 
[S. Phil. 952 audıg av nA], zu 4. 7 nalıv dvalmpeohe |Is. 3. 
28, 6. 104. 8. 6,], 57. 32 moAıv dvavsnoacheı, |[Is. 7. 8], 4. 14 
TO0TEEOV nooAaußevsre, [Thuk. 6. 57. 3 zo. nooTLu@g EC HL, 
8. 66. 1 me. moovonento|. 6. 18 pPdon MEOTEQOg, 47. 40 seen 
mooTEgog, 9. 2 unilov moocıgovufvovg |Is. 5. 47, 8. 93, Br. 1% 
algeroregov u&Akov 6. 89, 3. 12 uallov . poßseWregon, % 22 
olnELöTEgoV u. [Is. 6, 89 u, 10. 27 u. 53 »oeittov . wuoAlor], 
49. 3 megl nislovog Emoınoato . wudilov. 8. 26 supdg Onkov, 
19.76 Ö, ‚got g., so nachdrücklich wie 6. 16 Pıao#eig &nov, [A. 
35 239 avrög, Enov, Dein. 4; 37 Euovrov xul BovAouevo» , vgl. 
Her. 7. 222 denovreg nal 0% PovAowevor ] 18. 68 aöremayylirovg 
29 slovrais [Herod, 6. 139 Ennyy&ikovro BovAouevor, 7 . 27,|] 19. 232 
Tooind .. dIWgodoRNTTwS, 6.11 madeiv . vnoweveite u. zo Aoy@ 
einoı, 26. 23 ToVg Paonovrag . ro Aoyo. 

Polysyndeton: zu 1. 12, 4. 7 u. 32 u. 36 u. 50, 6. 8 u. 15 u. 30, 
8. 71, 9. 27. - 


"Prodiorthosis: zu 1. 26, 3. 3 u. 10, 4. 51, 5.15, 57. 50 u. 59, 23. 144, 


591 u: 24 u.81, 9. 3; "durch si dei u.8s,w. 2.28. eine Prodiorth. 
ist auch die Erklärung, kurz sein zu wollen: zu 3, 23, 8. 76. 

ng09E01g, propositio, Thema: zu 1. 2 u. 17, 2, 22, 3. 10, 4. 13, 
6.1859: 10 

Prolepsis: von ovrog s. oben. des Adjectivi s. L s u 

w000iuıov, exordium: Einl. $. 35 u. 36; zu 1. 1, 1, D, 

Reihenfolge: der Thatsachen u. Beispiele, s. Beiepiel, — bei zwei 
Begriffen, s. Erweiterung. Steigerung bei drei Begriffen, zu9.16, 
Musderung bei vier Begriffen, zu 9. 73. — umgekehrte (chiastische 
3,2,2. 1), zu 3.1, 6.4, 8.46 u. 69, 9.61. vgl. unten Stellung 3., 
bei "Zahlen zu 9. 23. 

Rhythmus: zu 1. 1 u. 12 u. 13 u. 15, 2. 28, 3. 5 u. 16, 4.(4u.) Tu. 
10:90:18 1: 17-0, 365.9: 4:0. 85(u,:5) u 17 u,.20. u, 27.0.7280 
29 u. 35 u. 54. vgl. unten Verse. 

Sarkasmus: s. Ton. — Satire: s. Ton, 

Satzbildung: s. Gleichmaass, Kürze, . kurze: zu 1. 26, 6. 17, 8,16 u. 
17 u. 74. — zerschnittene: zu 1. 24, 4. 24, 6. 9. vel. unten 
Ömooteopn. — in anschwellenden #o4«: zu 4. 45. — staffel- 
förmige: zu 9. 1. 

Satzstellung: zu 4. 13 u. 46, 

Schnelligkeit: in der Beweisführung: zu 4: 34. vgl. Kürze, Ueber- 
raschung. 

Sentenz: s. yvoun. — Spannung: s. Gewicht. — Spott: s. Ton. 

sprüchwörtlich: zu 1. 22, (4. 46), 5. 5 u. 25, 9. 36. vgl. yvaun. 

Steigerung: s. Gewicht, Reihenfolge, Stellung. 

Stellung, hervorragende: 1) an der Spitze (p: arhoslecheh; des Kern- 
wortes in einem neu eintretenden Moment: zu 5. 22, von Objecten 
u. Objectssätzen: zu 4, 16 u. 43, 5, 10 u, 20, 6. 3u.23 u. 30, 8. 28 
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(vgl. 57. 65 zadra Tovg eidorag . nalodusv, 14, 25 ravza ÖL} ol 
KEenTnuevor ToL0dTov Eyovcı vovv, [Thuk. 6. 64. 5 eivaı ö: Teure 
tovg Evvdodsovrag moAAovg,| 23. 37 tovroVl .. 10V vouov . Ö 
Vers), 9.7 u.13 u. 16 u.29 u. 66. von Prädicaten: zu 1.19, 2. 13, 
3. 12, 4. 13 u. 42, 8. 18, 9. 66. von anderen ie Begriffen: 
zu 2. 8 u. 26 u. 30, 3. 14, 4. 16, 5.5 u. 19, 12,:8.,1.0..39 u 
55 u. 56, 9. 13 u. 34 u. 47 u. 66. speciell von beten kürzeren 
und längeren Begriffen vor el (£&v): 4. 29 u. 43, 5. 16, 6. 16, 
9, 44 u. 68, 16. 11, 19. 203, 20. 79, 21. 202, 23. 42 u. 94 u. 192 u. 
199, 24. 94 u. 197, 34. 51. — betonten Begriffen, die meist zusammen- 
gehörig sind, tritt auch de nach, in die, dritte u. vierte Stelle: 8. 
67 hinter 6 «vrog, 9.5 ns mOREwg, 8.72 Em) tovro, 9.13 un radeiv, 
(man vermied aber auch 00 d& u. un Ö8 unmittelbar nebenein- 
ander, vgl. 21. 17 00% dneyonos ÖE, A. 3. 207 00% av Pavuaocın 
Öög£, doch haben die Komiker Timokles 3.595 iv un ö£, Menander 
4. 107 el un ö8,) 23. 3 nv &g dindüg, 8. 9 dsıvd roLoüsı, 6.8 
ole moısi, |L. 1. 42 @g use misiorwv, "Demad. 5 N rag vwiv 
&hmig, Baiter praef. Is. 4 p. XVII]; vgl. auch ö€ im Nachsatz 
I.?2 de. so werden betente Wörter durch Hinterstellung von o 
üvdoss AB. gehoben, s. oben Anrede; Adj. und Adr. durch das 
nachfolgende odrwg, zu 9. 35, 1:2, und dasselbe thun unwillkühr- 
lich die Formwörter, wenn sie ihrerseits die möglichst anbele 
Zwischenstellung suchen, wie rıg: zu 6. 8; vgl. 18. 81, 28. 
[Rehd. zu Xen. Än. 5.7. 19]; wie das ein Relativum BE 
avrog: s. Parataxis z. E., vgl. zu 1. 2 duelvov, 5. 18 nuiv. — 
voranstehen hypothetische Sätze, die zu zwei folgenden gemein- 
schaftlich gehören: zu 4. 1, 8. 8, 

2) am Ende (significante): des Subjects: zu 1. 21, 3.14, 5.13 u. 
15, 8. 6-u. 20 u.:72, anderer betonter begriffe: zu 3. 5, 5. 19, 
8. 3, 9. 36 u. 63. vgl. 18. 72 &u&. — charakteristisch ist die End- 
stellung von Adverbien: zu 4. 8, ebenso nd 2. 26, 6. 33. 18. 10; 
so 3.7 Onwodnmore, 4.42 Önuooie, 9.6 moin, 9. 31 mg0TEgOV; 
— zu 9. 40 zoAlo, vgl. 19. 79 u. 90 u. 238, 21. 156 (auch zavv 
8453, PE::19, 16; pl. "Hipp. 282 e]). 

3) Kreuzstellung (chiastische): s. Anustrophe; Reihenfolge. 
vgl. zu 3. 30, 4. 6 u. 24,5. 8 u. 24 u. Su 6. 5.u. 12 u. 35, [7,6.u. 
22 u. 34,] 8. 18 u, 46 u, 69 u. 70, 9. 9; vgl. > 3;,2, 13 dexyäis 
nal dvrdusag, 14 Övvauıg nal deoyn, A, 19 oornolag m Eisvdregiag 

. E&1ev®. nal COTnE. 

4) möglichst nahe (parataktische) verwandter Begriffe: zu 
4. 34 u. 47; entgegengesetzter Begriffe s. Oxymoron. — der 
Prädicate von zwei verschiedenen Sätzen: s. Anastrophe, vgl. 1.10 
mEnovdEvaı nepnvivaı te. 

Symmetrie: s. Gleichmaass. — Synonyma: s. Erweiterung. 

6VOTE0PN: s. Kürze, megıßoAn. 

Tact: in der Art sich Sinzuschlieusen: zu 1.10, und von seiner Person 
zu reden: zu 3. 21, 4. 51,5. 4u.5u,11, 6.19 u. 26 u. 33, 8.70, 
71 (u. 75). — in der klugen ee mit welcher D. seine 
Widersacher stets nur um der Sache willen angreift, (daher auch 
nicht mit Namen nennt 3. 21 rıolv, 8. 39 u. 67 Eviovg), zu 6. ur 
dem Volke und den übrigen Griechen Vorwürfe macht: zu 1. 

4. 38, 8. 31, 9. 25 u. 30. — in der Klugheit bei Einführung, Um! 

hüllung Ablehnung See Punkte: zu 2. 9 z. A, 3.1. 

34, 5. 24, BEI 2U: 26, 9:58 25. — im Vermeiden zu künstlichen 

oder foreirten Ausdrucks: zu 5. 10, 9. 68 z.E. — durch Maasshalten 

im Sprechen: zu 3. 23, 6. 1, 8. 76, 9.26 (vgl. das Emieinög 23.4u.24). 
tasıg: s. Disposition. — technische Wörter: s. Ind. ? 
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Titel der Reden (und innerhalb der Anuneare) Einl, 8.90; zu 8.2. 
Ton der Rede: vgl. Einl. 8.40 u. 92 z.E.; unten vrongıong. 1) selten 
ein ruhiger (zu 1. 11) und zwar gerade da, wo die römische u. 
moderne Beredtsamkeit häufig ein grosses "Pathos hineinverlegt, 
vgl. mo00/uıov u. dmiloyos. — 2) affectvoll: einfach und weh- 
müthig, der Ausdruck höchster AZ SANORHIREDE 6. 37, 8. 40 u. 48, 
9. 20° u. 36 u. 54 u. 65 u. 76. gehoben: zu 2. 22, 3. 23 (olneloıs), 
4.17,9.16. kühnu. zuversichtlich: zu 2. 1,3.11 u. 34,4.15z.E., 
29 u. 51, 8.16 u. 66, 9. 54. zaudernd: zu5.2. drohend ernst: 
zu 8. 39 u. 51 u. 61, 9. 20. unwillig zürnend: zu 1. 24, 3. 16 
u. 28 u. = u. 32, 4. 10 u. 34 u. 36 u. 43 u. 46, 8.23 u.35 u. 
55 u. 74, 9. 15 u. 31—34 u. 39 u. 54. theils bitter, sarkastisch, 
satirisch: heile ironisch, ‚spöttisch bis zur Parodie: zu: Ei 9, 
2.6 u.23 u. 25, 3. 1u.5 u. 13 u. 17 u. 18 u. 27 u. 29 u 31 u. 
35, 4.1 u. 10 u. 18 u. 20 u. 24 u. 25 u. 36 u. 40 u. 42, 5.7 u. 
924..99:26. 4.13, 8.12 uw 13 u. 21 u. 22 u. 24 u. -25-u. 38W 
20 52055, 9 5 wilu. 12 u 29 u. 38 u. 58 u. 66; vel. 
Wortspiel. — schneller Tonwechsel: zu 2. 24, 4. 17, 5.7, 8. 12 u. 
35, 9. 12 u. 28u.30u.41u.54u.64. vgl. auch die unter Ueber- 
raschung und besonders die unter Wechselwirkung als Dialoge 
bezeichneten Stellen. 
traductio:, d. i. eiusdem verbi crebrius positi quaedam distinctio, 
Cie, de or. 3. 206. das in der Seele dominirende Wort bricht 
nicht neben einander (2mi£ev£ıg), nicht an gleicher Stelle 
(£ravapooa), sondern in verschiedenen oft in ver 
ei ormen Ssarhalb eines Gedankencomplexes durch: (8 magd, 
u.) 20 dei, u 24 naugög, u.:27 Snuovv, 2.25 danuita u. To 
Ee, 3, 5 xaugög, u. 33 agıs, 4.7 298Asıv, u. 38 ro modyuare, 
. 41 o0d}v u. moö, u. 47 davarov, u. 50 eidevaı, u. 51 Svu@p£gsır, 
5. 13 moAsuog, u. 23 00% 2BovAovro, g 1 Aoyoı, 8. 32 airıog, u. 
39 mölıg, u. 72 noAlıns, 9. 17 pavaı, u. 73 adrovg, [eine schon 
bei Homer, weil ein natürlicher Kusdiusk des Affects, nicht 
a seltene Erscheinung: 4. 134, 266, 273, 287, B. 23, 204, 
205 u.s.w.]. die andere Art der traduetio ist unser Wortspiel, 
Beazurn;: zu 3. 31. Hermogenes 3. 233 ’Evvoıai eloı ‚Towyelaı 
nic «li ToV weıdovov udl202,077 Eniriunsv Fyovoaı do Tivog 
ToV ELarrovov MIOCOnnV ‚iraganahöntos, os (7.45, 10.6, Br. 3 
p: 1485 b) vweig, ö8.. mewrpmoıv ( (3. 31), Inksdoher . .. (19, 224. 
vgl. 18. 138), odzoı ‚SO@pg0v@v ke p£geıv (3. 20), tovel dt non 
127) wedodn ao) Aeıöregov yeyovev' &v ‚rag 120) nadokov siontat, 
»al 00% anhög dnerlunse, ninv n ye Evvore rgaysie ., und so 
mildere D. immer (: Br. 2 p. 1469. 7—10, 3.1483. 24 o rt! av sinav 
unte . yevoalunv; . . &ußsßAnnores, liege diese Milderung in der 
dLamognsıg), —; vgl. zu 9. 54; eine andere 1 Milderung ist 23. 145 
mohkc, Yıyvaonovreg 0oWas. — Atdıs 08 roayeio N Tergauuevn 
wel dp” £avris nAngd, olov 2dorı nal TO „ARTAMENATNWEVOV 
pogeite‘“ (7. 45), nal to &nAeivche (19. 224), „mal dvamsmtwudreg 
nme, nal zo „Envevevgiouevor“ (3. 8 31), zul 70 „, ‚RuTEodiav 
narepaye“, Kal co „OLogmgvyuevor note molsıg“ (9. 28), al co 
„regınömtav Aal Aomodvrav nv 'Eilddea“ (9. 22) ‚0 dToL wer 
00% dia To Tergdipdau elol rgayeicı (vgl. auch zu 9. 51), &p 
Eavıav Öt onAnoai al Toiwdraı, 0lov „ataomog, Euagmrev, 
Eyvauape“ u. 8. [Demetr. 9..79 nennt „Beßomne““, ö note uiumoıw 
EEsvnjvenzau Euvrod] Zysı ÖE zu ToLovToV nal, „vo „regınöntov‘ nal 
zo „Envevevgıowivor“, si nel un TO60VToV 0000 ab mooEIonWEevgL. 
—2Y nuareo 08 Touyea uchuore wev 123 mgooTanTınd, olov (1485.8), 
Emsıra ta nor’ dowencıw Ehsynrınd' olov „elta Ohvvdoı (23. 109) 
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“el malıv, „ody ögäre (19. 263), nal madın „BovAsvecde, © &. AH, 
Onßadovs Fyovres &v vj0@; #.T.E. (8.74). El yag dpkhoı rıg zug 
Evvolag Tevrns nv uEdodov nal To nagadsıyua sivaı, megENYov- 
utvag O8 Akysıy auto zıg Hein ToV Anuoo#evnv 7 rıva Eregov 
vol na” Hmonsıusvov, dAAR un mg elmovrog TLvög Kvauıuvnorovte, 
cpödex Forai Toayeia nal ÖLapEgovrw@g, yE nara Ta Syjuare. — 
Köra di reayia Ta Poayvregn nal & und: nüle, nouuare Ö} 
»aheiv ausıvov, olov (4, 44 u. 10) more. . nyeiohar; . 

Uebergangsformeln: zu 9. 59. vgl. dzopoge. 

Ueberraschung; in der Ergreifung von Gedanken des Hörers: zu 
2.20, 4.2 u.20. durch Aenderung des angefangenen Gedankens: 
zu 3 15 u. 23, 4. 21 u. 48, 9. 17; vgl. zu 5. 25, u. 9. 46. durch 
plötzlichen Uebergang zu anderen Gedanken und Empfindungen: 
zu 4. 37 u.42, 8.8u.18.u.70, 9. 19 u. 63; vgl. oben naoadokor, 
u. Tonwechsel in „Ton“ z. E. 

"Vebersichtlichkeit: zu 2. 3 u. 7, 6.7, 8.35 u. 53. vgl. Continuität. 

vregßarov, verbi transgressio (Quintil. 8. 6. 62). jene Bezeichnung 
nahmen die Techniker, wie es scheint, aus Pl .Protag. 343e dAA 
dneoßarov Ösi Heivaı 2v To Kouarı to dlademg. Anaximenes 
x. ont. c. 30 Ev un vneoßarag avre (ta Sröu«ze) tıdouev Ah 
del Ta 2yöweve Ebns tarrouev. Longinos #. v%. definirt das 
Hyperbaton: Zorı de AsEsov N voncemv Eu Tod nar’ duolovdlav 
nexıvnuevn tagıg. derjenige Fall, wo der Artikel von seinem 
zugehörigen Worte ansehnlich getrennt ist, heisst dr, na®” vm&o- 
Hecıv (od. nor’ dvaozgopnv), Beispiele: 1. 13, 2. 5 u. 15, A. 51, 
5. 1 u. 8, 6.2 u. 29, 8. 67, 9.17, 18. 146 ao@toVvTLı ToVg 6T0LOVG- 
Önno®’ vueig EEsmtunere orgarnyovg, 19. 1, u. 17 z@v ors nv 
sionvnv Emosiohe AeydEvrov, u. 29, u. 186 zig ol« zoo” mwiv 
£ori molıreigg, 21. 27; vgl. zu 3. 5 u. 27, unten drosrgopn, oben 

. „magsußoin. j , R 

VN0XgL0LG, Vortrag: s. Einl. $. 40; vgl. Longin. reyvn ont. 1. 310 
Sp., Ton 3, Wechselwirkung, zu 8. 17, 9. 1. über 9. 26 u. 27 
sagt Dionys. x. Ösıvor. 44 (6. 1119 R.) ‚„‚Olvvdov .. con.“ 
&vradda m Akıs aurn dıuddonsı Tivos vmongioeng dei Kurz. 
Öunomnas yag To aim dog Tav dvnonusvav dno Bıllmmov molenv 
od pyoıw Egsiv . ovyl Tadz’ 00V elomvevowsvov dei Adysıv 
nal Ku VTayavanrodvra nal magevrelvovra Tov nyoV. 
[mag sein; aber am natürlichsten, dem Inhalt, wie der Form des 
Ausdrucks (wagaleıryıg) angemessen, beginnt ein traurig ernster 
Ton bitterer Resignation, welcher auch eine wachsende Steiger- 
ung zulässt.] &msırd ynoıv ovn Eysıv Egsiv taod”, woneg dsıvd 
nal mega Özıvav Oums odvgsraı moAEwv nardkoyov [in dem Poly- 
syndeton] xl zayeiav avalgscsın dıtksicıw, wg oV0d” Iyvog Erı 
Aoınov Eyovoov ng maimıüg olunosng . 0v dı’ sdeyäg |s. zu 
9. 27] yovv radra vmsoßaAkovong nal olnrov Akysodaı meoomueı; 
ziveg 00V slolv Voynis nal 6Aopveuon rovoı nal Eynkiosıg nal 
oynueTıouol TX006WTOv A&l Popal ysıaav;, as ol nat’ dAnPerav 
Tavra menovdorsg dmırelodcı . . aal av, Emipegei . „AA 
Ozrraile .. Adnvav“. Tadra mahıv Erigav vVmORgLCW Kmaızei . 
nvvddvereı yag, eit’ dvdvmopegsı |sibi respondet], »«l zug 
E46TOv dyavanrel nal zo Ösıvov adkeı [s. zu 9. 27]. Ldrov O8 
Innov oyjua mevoewng, ldLov Ö’ avdvmopogäs, !dLov 6’ uuänjoeng‘ 
0v Övvarcı zadra Evil Tovo nal wi& uogpn Ywvis Akysotaı. 
tovroıg Eneiva Emsraı' „nal 00 yodpsı ... Tavdowmov“, Tadre 
tvsorı moop£gscsda. ndovn dv naomdınoig werscıv SorEg loroglav; 
0» raeraßox nal dıdacası mag avra Ösi Aeysadaı Hovov 0V yavnV 
«@pıevre [Nachahmung von D. 1. 2]. Zvreöde dstsiov nyor, 
DEMOSTH. 1.2. 2. Auf, 


130 I. Rhetorischer u. stilistischer Index. 


“8 zadre Eomevousvag eine, ravr’ dvaßeßlnuevos, ‚Jevol 0° amolıme 
"2 70 ovvsyis, Evravdoi oVvarpov T& Eäng, Tovroig Ovvaiynoor, 
" F0UTWv HAaTEpE0vN60v, raue Endsiuazatnt, tavra ÖLdovgorv, 
ef Tadre avEncorv. - 

ÖNXO0TEOPN: zu 5. 9. ylveraı Orav doynral rıg Evvolag Tıvög, elta 
dı” Ensußolig weooAaßnoag aurnv mahıv vnoorgeypag Enavakcßn, 
Joann, Sikel. 6. 235 W., zu Hermog. 3. 228, welcher richtig be- 
merkt, dass solche [durch &reußoAal hervorgerufene] Vro0Tg0p«aL 
die Rede moög Tö xoıvöregov nal molırınaregov &yovcı, wie 18. 
18, 19. 10, 20. 102, 25. 15. vgl. Hermog. 3. 276 «il roLwdraı 
EnsußoAol nal vnriornte 2Enıgoodvraı nv Ev zais Kpmynsesı, 
dianomrovonı Tov Aoyov xal molodoaı nut’ aüTO To ÖLanoapeaı 
yooyörsgov: s. zu 6. 9; vgl. vmeoßarov. 

ÜROPOQE, subjectio, ein (zu erwartender) Einwurf, welchen der 
Redner selber ausspricht, um ihn sofort zu widerlegen. die voll- 
ständige Form umfasst nach Hermog. 3. 110 vier Theile, welche 
er an (Ps. D.)7.2 nachweist: Dihınnog .. &lsysv (a, mE0TROLG), 
DS: nrnoaıro (b, HropoE«). todrov Öf rov Aöyov .. 09 yaherov 
&orıv avrod dyslioha (c, avrımgorasıg rovrou N TüS 
Avoewg Emayyeila). ümavreg yao u. 8. w. (d, Avcıg, 7 nal avd- 
vropoga nalovuevn). diese volle Form ist der ruhigen selbstbe- 
wussten Beweisführung angemessen, s. 20. 1 u. 18 u. 98 u. 105 u. 
120 u. 131, 23. 90 u. 92 u. 95 u. 110, etwas lebendiger 23. 187 u. 
194, sehr lebendig durch Frage und Antistrophe 23. 58 ol unv 
(Uebergang zu etwas Neuem) & zıg 2ueiv’ vmoAaußavsı, MOV [oF3 
yevoıt av tavra; ti nwAvsı ndus Akyeıv, tig Ö’ av dmonreiveie 
Xoeiönuov; vgl.8.38, u. die ähnliche mooracıg 2.9. es hat aber 
Dem. die schulmässige Form einerseits vielfach variirt in den 
Formen der rwodrecıg u. &vrımodr,, andererseits sehr häufig ge- 
kürzt durch Weglassung eines dieser Theile, oder auch beider; 
denn beide sind nach Hermog. Bemerkung x0owog [ich würde 
sagen „Fachwerk] der Rede, und werden durch einen lebendigen 
Vortrag u. richtigen Tonwechsel vollkommen ersetzt. die zgotaoıg 
erscheint häufig in der Form (?oog) sinoı (pyoaı, Egoıro) rıs dv 
u.ä., beiruhigerem Ton vor, bei bewegterem hinter der VrOpogd, 
vgl. 23. 187, 1. 16; häufig auch in der Form 2orı (Tolvvv) ToL0v- 
Tog rıg Aoyog nog& av odvrdinov 16. 11 u. ä.: 9. 47, 20. 112 
u. 125 u. 145, 21. 208, 23. 191; vgl. 8. 68 elta pnosı ög. die 
vropoga& selber kann dabei in der lebendigen Frageform auf- 
treten: 3. 19, 1. 14 u. 19, 3. 34, 4. 44, (ohne moor. u. &vrımoor. 
5. 24); oder sie wird einfach und natürlich mit &AA& (ohne zg0- 
zacıg) eingeführt: 1. 26, 3. 29; sehr gewöhnlich aber markirt sie 
sich durch den pointirten Zusatz vn Jia. diese populäre Be- 
theurungsformel (und als solche auch ernst bei D. gebraucht: 
6. 23, 21.91, 24. 94, [25.73 u. 81], 39. 7 u. 9, 45. 11, 55.17 u.0,; 
besonders x») vn Jia 36. 55, 21. 3 u. 198, 23. 194, 19. 52 u. 215, 
18. 251, 39. 13, die Antwort auf des Hörers Frage betonend 9. 70) 
verwendet gerade Dem. ungleich häufiger als die anderen Redner 
und so gern bei Einwürfen, welche dann widerlegt werden, dass 
der Scholiast zu 731. 19 (übertreibend) sagt: zo yag vn Jia 
mavrayod 6 6nrag Eml dınovgum yenraı. 50 23.107 nal wnv ovö” 
&nelvo y Eoriv eineiv, Otı vn Al Epsvanlodnte, weit am ge- 
wöhnlichsten aber mit der bekräftigten Entgegenstellung aa vn 
Jia: 20.3 d. vn A’ Eneiv’ av log elmor . Orı, 6. 18, 52. 26; 
21. 160 &. »n 2. zeınon Entöwnev, mit nachfolgender Protasis, 
welche aber nebst der Antiprot, fehlt: 8. 9, 16. 6, 19. 158, 20. 20 
u. 58, 22. 69, 23, 61, 24. 99 u. 125 u. 176 u. 202, [25.42,] 33. 25, 35.48, 
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53. 34, wo meist auch die Adcıg mit d@Ald eingeführt ist, (vgl. 
das ernste dAld vn die 20. 75, [das ironische 25.67 u. 78], womit 
sich der Redner selber unmittelbar an die Hörer wendet). dabei - 
kann das Kernwort der vropop« durch die Stellung zwischen 
KAAd nnd vn Jia sehr gehoben werden, wie 6. 14 EßıadcHn, 24. 
37 yoayaodaı, 126 Meidivanos Ösıvov, (25. 79). diese Hebung 
durch das folgende vn AJix geschah regelmässig da, wo der 
Redner selber mit (oft) offensiven Fr ragen an Gegner (oder Hörer) 
vorging und dann die diesen unter gelegte Antwort so (ohne AA) 
zufügt: nög 0vv eloemgu&ev; Emeurps vn Alu, einoı Tıg &v, ToV 
AowLovusvov, mit mootacıg auch 21. 41, ohne dieselbe 18. 101 24 
Eweikov svußovAsvosır . NOLEIDV; uvmoınansiv vn Ale mQOg ToVg 
BovAousvovs owgeohe, 8.17, 19. 223, 21. 149 u.222, 23. 124 m0Te00v 
NYLOVuStE N 00; unpıodued« vn Ale, [25. 40 u. 77], 37,50, (ernst, 
aber pointirt 9. 70 &y@ vn 4.) ); ebenso 40. 26 dıa Ti av more 
&ub . Emulösve; Orte vn dia, @g 0010 Prjoovoıv, &uol yagıdöusvog 
. TOVTOVE ‚Erlunoev, ohne Protasis 14. 12,20, 38 u. „161,, 39. 14, 44. 50, 
37, 27 tivog yao Even’ Emeıdon ; ‚va vn Aa «urodg 1rro@- 
ucı, (ernst 45. 11), 4. 10 &msıdav m Al ‚dvaynn 7, 8. 51. — um- 
gekehrt kann aber auch dAAd hinter vn Ala treten: 23. 64 
Ale loog eimoı tıg av arA0. getrennt durch die Protasis, meist 
unmittelbar: 18. 117 »n A dir ddlnws no&a, 19. 272,82. 29, 
39. 32, 44. 55, allemal ohne Protasis u. Antiprot. und mit einer 
durch ld eingeführten Awoıg. in Fällen, wie 23. 166 ov0% yaQ 
T0ÖT0 y’ av einoı rıg,.vn di dwvvonsvog yag . Emolsı tı HanOV 
giebt der Hörer das vom Redner Gesagte zwar zu, entschuldigt 
es aber und begründet diese E ntschuldigung, welche dann wieder 
vom Redner widerlegt wird, ‚vgl. 8. (7 u.) 16, 19. 285, 20. 56, 
40. 32. auch die Form der Aedkn wird vielfach variirt. überall 
aber ist die Hypophora eine die Lebhaftigkeit des Ausdrucks 
mächtig steigernde Figur, welche da, wo mehrere dropogai und 
Avosıg schlagfertig einander folgen, bis zu dramatischer Lebendig- 
keit wächst; s: Wechselw ‚irkung. 

Variatio: s. Wechsel. 

Verse: Primus intellexit Isocrates, etiam in soluta oratione, dum 
versum effugeres, modum tamen et numerum quendam oportere 
servari, Cic. Brut. c. 8. vgl. Aristot. (zu 1. 5), Dionys. x. ovv®. 
ce. 25, Cie. or. $ 189 versus saepe in oratione per imprudentiam 
dieimus, quod vehementer est vitiosum , . senarios vero et 
Hipponacteos vix effugere ‚possumus. Max. Plan. zu Hermog. 5. 
471 W. mohAodg yovv mag TE To Iooxgeirsı [vel. Spengel cvvay. 
p: 153]° ol wehıoTe To Anuoodevsı Auvdavovrag ieußovg TE 
nal zoAıaußovg Eoriv EVgEID. dıa znv Evagwovıov suvänanv® av 
AlEsov, . @g (1.5), 00% @g Tov INTOEWV Enırndesvodvrov nal Eu- 
WETg« Aeysın, dAAdTgLoV yag Tod nolırınod Aöyov T6.T0LodToV, ahk 
avropvag Eig wErgov Aneveydelons tig Podoswng. vgl. Schol. zu 
Herm.7.934 W,, zuHephaist.p. 13% ge „ Longin fr.3p.162 Weiske, 
welcher auch die Ioniei bei D, 4 (zu 3. 5) anführt.- so finden 
sich jJambische Trimeter: 18. 260. &yo .. deiv, 21. 165 6 
en 35. 22 roreöre, [59..1 . wor’]; dactylische Hoxameter: 

‚18. 143 709 ya, u. ee Ellrvon, 19.75 7 aAlov, 76 „Rörovg 
of, '23. 14 vuäg, nat, 50 anios, av, u. 134 roig gövorg u. 
&ugpoiv, u. 144; Pentameter: 18. 279 vov nl, 19.75 000’ alkovg, 
54, 15 und’ orioöv. 

Wechsel: von Synonymen: zu 4. 2; 19. 201 vı u. Evsott, speciell 
von Präpositionen: zeoi u. are 6, 10; ee u. ung 1. 5, 4.1, 
6. 35,-14. 32, 15. 17, 18. 9, 19. 9 u. 214, 20. 124, 23, 1 u. 65, 

9% 
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45. 11, 57. 45; vm&g u. dmi 9. 34; dmi u, dv 2.1; Emil u. eig 5.12, 
6. 35; eis u. modg 3.1, 9. 11 u. 52; dmo u. &u 6. 15; zoo u, 
die 9.2. — Wechsel der Einkleidung: zu 8. 31. — W. des Tons: 
s. Ton. — W. der Person: zu 8. 72. — vgl. 18. 273 simeiv BeArıov 
. . Atysıv Beirio, 19. 246 Ömenelvarıo . . vronenpırai, 334 u, o, 
moiog... Ti. 

Wechselwirkung zwischen Redner u. Hörer: durch Anrede, zu 1.1. 
— durch Aufforderung, zu 2. 8; vermittelst der zur Formel er- 
starrten, daher auch neben plurarische Imperative, (auffordernde) 
Conjunctive, Fragen gestellte sim? uoı, zu 4.10, vgl. 8.74, 24. 57; 
8. 70, 19. 312, @p&gs ydo 8. 34, 14. 27, 15. 26, 9. y. modg Hewv 
23. 106 (&mel pege 31. 13), @. On 9. 16, 18. 267, 19. 61 u. 169 u. 
174, 20. 26 u. 63 u.0.; @. daw Ö8 23. 57, 9. ei 08 39. 10, @. dav 

ö: 67 20.38, 23.124. — durch Umopogd, S. oben. — durch Frage 

(s. oben) u. Antwort. durch Fragen (mevasıg nal EEWrnaaıg), sagt 

Longin 8.18, zae& zoAv EUTTGAHTOTEOR Ra 00BagwTEg« Svvreive 

za Asyousva, u. führt 4. 10 u. 44 an. nv de anıog 6mdiv To 

rosyun To mavı naradsdoreoov . vuwi ÖL To &vdomv ul 
0EVE00n0V Tig MEVCEns u) amongloews nal zo meog Lav- 

Tov og MOOS Ers00v Avdvnavriv 0 uovov ÜrpnAdregov Emol- 


N7E TO oynucroud 76 IndEv, dAld au) MLOTOTEEOV. _ &ysı 
y00 Ta nadmtınd Tore udAAov Örav are palvyraı un Emıry- 
ÖEVELD adrog 6 Akyav, AAAR yervdv 6 naugog, 7 0’ Egwmmous ni 
eis Eavrov nal dmongisig wineizaı tod nadovs 1o Eminaıgov 
oyEdov yag og ol dp’ Erkowv Eo@rauevor mago&vndevreg &u Tod 
ragaxonun mgös To Asydtv Evaymviog nal dm aveng ng aAmdelag 
dvdvnavracı, odrwg To SKiuR Ts mEVoEmg nal amoxngloewg eig 
zo Öoneiv Fuaorov zov Eonsuusvov 2E dmoyviov HErRLvNoHeaLl TE 
nal Aeysodaı 70V dngonenv dmayov rageloyigereı, Dialoge dieser 
Art s. 1. 26, 4. 11 u. 26, 8. 17 u, © u. 74, 20. 160 u. 161. vgl. 
Quintil. 9.2. 6 u,s.w. 

Wiederholung: s. dni£sv&ıs, traductio, Erweiterung. — W. derselben 
Gedanken in verschiedenen Reden (8. Gersdorf synopsis repetito- 
rum D. locorum Altenburg 1833, Westermann epimetrum ad quaest. 
Demosth. p. III, i. e. de litibus.). vgl. 3, 7 u 1. 7, 6.21u.1.5, 
8. 51 u. 4. 10, 9.4 u.8. 34,9. 54. 2, 9. 53 u. 8. 61. 

Wortspiel: die doppelsinnige Deutung eines Wortes lag thatsächlich 
‚schon lange in den Orakeln vor, und so wendet das Wortspiel auch 
wohl D. an: 3.5 cowEig, 3.33 megLovalaıg, 4.12 loog, 4.26 &yog- 
av, 4. 27 oinslovg, 8.25 Acußevovav, 9. 5 nenivnohe, [Soph. El. 
1451 vaerpvvoav], wobei, wie gewöhnlich bei D., der Selbstthätig- 
keit des Hörers etwas zugemuthet wird. daran schliesst sich die 
doppelsinnige Wiederholung desselben Wortes [wie bei Is. 4.119 
nolv Ev rıs dAndeoreow Tuyyavoı Akyav el paln tote nV goynv 
avrois VEyEvnodeL av Ovupog@v Ore mV GEyNv tus Vahdrıng 

norehcußevov, ein bewundertes &orsiov (Aristot. 6nr.3.11), welches 

Is. noch 8. 101 u. 5. 61 wiederholt. vgl. Is. Br. 4.6 z@v &navre 

wEV mgög yagıv undtv Ök ydoırog @ıov Asyovrov (vel. Cic. or. 

$. 34)]|; vereinzelt bei D. 6. 15, welcher dagegen einigemale mit 
grosser Kühnheit ein Wort in eigentlicher und tropischer Be- 
deutung unmittelbar neben einander braucht, s. zu 9. 18, sonst 
aber selbst den Schein vermeidet, um des Wortes willen etwas ge- 
sagt zu haben, bei ihm sind also auch die TORE yocuua ORAWuu«TE 

(Ar. 3. 6) nicht in immutatione literae quaesitae venustates 

(Cie. or. 8. 84) umgeschlagen, [wie nicht selten bei seinen Vor- 

gängern, den Sophisten, Euripides (Apitz zu E. Phoen. 646), selbst 

Thukydides (Poppo Th. vol IV sect. III p. 75), u. Isocr. (Bremi 
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zu Is. 4, exc. VI), die wohl auch ein leeres Spiel mit dem 
Gleichklang trieben, wie es von Platon (Stallb. zu Pl. ovuz. 185 c) 
verspottet wird und die spätere griech. u. röm. Komödie ganz 
durchzieht (Naeke Rhein. Mus. 1829 p. 324), auch bei Cicero 
einigemale vorkommt]. Dem. wendet, [wie Sophokles z. B. Phil, 
1380 @ ösıvoV alvov, „wlveoas, 296 ah Ev METEOLGL TETEOV &u- 
zeißwv wöRıg ’Epnv’ dpavrov pas, O.K. 1388 Havslv ataveiv W, 
Aj. 430 in der Etymologisirung seines Namens, vgl. Theon prog. 
1. 229 W., Hom. E. 472, 440] den Gleichklang (0 zagıoov) bitter 
an [vgl. Ps. D. 7. 7 u. 17, spöttisch A. 3. 83, L. 30, 21]: 1. 13 
salsag . da vueiv, 9.35 werlouen Aal ‚nakonıköuede, 45.75 Aeyeı 
nal Aoyigeran, 3 3.27 xe@uevong » xonsTav. 8.45 ‚lpEvov . uelıvov, 
23. 202 dvdgumovs 00% EhEvHEgOvS (4) ÖAEDRODg,, 4. 24 0 
Groa@rnyög dnoAovWei, A. 40 EusioE sloıv, 22. 69 Ale aA; fast 
überall ist eine innere Verbindung der Begriffe, und überall lässt 
das zum Sarkasmos gesteigerte Gefühl des Redners über der 
Schwere der Begriffe die Form zurücktreten. an 8. 27 nahm. 
Hermog. Anstoss, die durch Zusatz oder Wechsel von Präpositionen 
gebildeten magıon, wie 1. 8 rugsıyöwed” = eier „1.4 moo&yEL 
. $vavriag Eyst, 4.3 ad vunteor ... Erdvunteorv, 8.18 ansıdmv 
. nooceiAdwv, 8.43 naraonevaßerai . . naguonsvaerar, können 
wohl bisweilen durch den Zusammenhang eine, stets spöttische, 
Pointe erhalten: 4. 1 svveßovAsvonv $ . BovAsveoheı , 2. 9 ovu- 
pEoN : . pEgEw, 9.1 foraı . . 2EEotaı, vol. 57. 12 iv TovT@ T 
&Eovsia, yiyvoızo 6706% BovAoıro KETNYOENOL .. Ewol. ve EnyE&vorro 
amoAoynoaotai, 18.239, Eveögyero . . deyeodaı und @v .. TREWP, 
158 pevyaı . . narapevyer, 19. 266° Umeiyev „ . elyev, [7.5 ist 
Adßnte . üamokaßnte bitterer Ernst]. 
Xıaouog: zu 2. 3; vgl. Stellung 3. 
Zeugma: zu 5. 10, vgl. Ind.? Ellipse. 
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aBerrsgie: s. Thorheit. 

Accusativus: nach Rumpel Casuslehre p. 138 u.s.w. sind zu erklären 
die Acc. bei OxvoÖvrsg zu 6.3, EIaggEL 3:1, vmegenmerÄnywevovg 
2.5,19, 22 Eößoeov zepoßnuevov nal TETREAYUErWV mv. olnelornze, 
Tedvdaı zo desı A. 45 (8. Voemel), vel. 19. 81 Tedvavaı to YPoßo 
Onßelovg. — ferner: 8.2 Evötnarov wive tovsovi, zu 3.4, 21. 13 
00 KANECTNAOTog xoonyod Tolrov Eros rovri, 54. 3 ZEnadowen £. T» 
70.,. 56. 3 u. 35 ÖgvrEgov ET. NRETOVWEVOS za NWETEOR , 33. 5 
AATENAEVEEV dedgo toitov Eros, 33. 23, 56. 45 Eyovoı Ta nuEreon 

. Ö&VTE00v Erog. im Wesen nicht verschieden sind die Acc., welche 
nach deutscher Auffassung der Frage „wie lange?‘ entsprechen : 
4.32, 9.48, 21.11u.31, [vgl. Steinzu Her. 7.50; 8.15, |od. im Deutschen 
durch Präpositionen 'schärfer bestimmt werden: 3,3 Eneiv’ dmogo, 
8.9 u. 10 radza Ebekeyyovraı u. meıohnte, 9.25 0 rı Ndınovusde, 
2. 14 mavı @psler, wo wir dieselbe losere Verbindung haben; 
3. 6 ndvre EOTEATNYMHOTES, IX. An. 7. 6. 40 10910 oTeaTnynoaı, 
Hell. 6. 5. 1 «4Ao zı, Her. 9. 107.1 roıwöre|. — Madvig Syntax 
8.19 A.3: „zu einem ganzen Satz wird eine Charakteristik seines 
Inhalts oder Prädicats als Apposition gefügt. diese Apposition 
schliesst sich in einem activen Satz an das Object, bei einem 
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passiven an das Subject an, aber besteht in Prosa nur aus einem 
Adjectiv oder einem ähnlichen Ausdruck im sächlichen Geschlecht: 
vgl. 2.1 To WEyLoToV, 42.30 0 Ö8 mavıov w. (nal yvapıuarazov 
44. 67), ro dvdgsıorarov 3. 31, To mevrov aloyıorov 6. 31, zo 
dzıvörarov 31. 14, (dafür 0 6: navrov Ösıvorarov 21. 79, wie h) 
toivvv uEyıorov dmavrov 19. 40 u. 211; vgl. O. Schneider zu Is. 
7. 68 u. 69). „auf ähnliche Weise wird die Beschaffenheit des 
Prädicats im Voraus appositionsweise bezeichnet durch Ausdrücke, 
wie Övoiv Poreoov (s. 9. 11, 18. 139, 19. 106 u. 176, 23. 195, 
27.45, 49. 41, 51. 16, 56.2 u. 27, pr. 1436. 18, 1451. 28; Schneider 
zu Is. 7. 33; za Ereoo Isaios 3. 58,), augporege (s. 1. 14, 18, 171, 
Is, 8. 139), oBÖfregon, zavrov todo (s. 21. 33 u. 39), rovvavriov 
im Gegentheil‘ (s, 3. 31, 8. 33 u. 50 u. 66, 16. 19, 19. 88 u. 92 u.0., 
rovavıla 19. 2, &vroO Todvanriov 22. 5, 45. 12, 55. 17, n&v tovv- 
avrlov 19. 252, 21. 40, 23. 131). — A. des Partieips (im Infinitiv- 
satz), bezogen auf einen vorangehenden Genitiv 3. 20, 8. 46, 
Dativ 8. 12, 47. 5 2609 yao adroig dnmnikd dazu - eloıövrag, u.0, 

Adjectivum: persönlich gebraucht: 6.15 avrog Eorı ng008041 108, 
[Her. 1.78 u. ö., Thuk. 1. 14. 3 tod ö2 Bugßegov moocdonluo vOVTOS, 
7. 15.1, Diod. 18. 64 zov Ö} rooodoxıuov elvaı n&sıv, Is.7. 48 
tovg Zmıöd&ovg Kuagrnjsechei ti, 20.12. vgl. Hom. v. 333, odnErı 
vooTıwög, &otı, 21. 162 wögoL wog 21901]. mit folg. Infin.: duslvov 
8. 27, auraonng 3. 14, dzıvög 22.20,9.:17, 6; 30, 8. 42, 15. 25, 
Ölnonos 0:97,.:18. 16, Övvarog [7. 14,] 14. 28, Zmırndsios 9. 61, 
Etoıwog 4. 7 u. 29, [7.36], 8.42, inavog 3. 2, 12, 16|, olog 1. 26, 
27417, £ 9 u 37,>16:18; Öburorog 3.15, poßsgds 2. 22 [vgl. 0. 
'Schn. zu Is. 4. 138 yalsmog &oraı mooomolsuein, Thuk, 3:51): — 
mit dem Gen. partit., wobei das regierende Adj. an Selbständig- 
keit gewinnt: 4. 16 roig nulseoı av Innewov, |X. An. 4. 2. 6 
ToV onısdopvAdanv Tovg ‚nuloeıs , ] 20. 8 Tov nuLovv Tod 
xe0vo», [Pl. Phaid. 104 a ö nwuovg Tov agıd won, ] 9. 52 yagus ns 
roAANv, [Th. 6. 7 es yns Etsuov 0v nollmv, 6. 105 r. y. nv 
moAAnv Eöymoav, 7.3 n nAeiorn ‚ung orgariäg, Is. 4. 34 ınv 
naeloınv TS xagas, 132 r. n. avris (?. %.), 9. 41 u. 19, 24 zov 
hEeloTov TOO zoövov, A. 2.8 zn ö8 narnyogias mv nheiornv, 
Is. 12. 179 ns ‚xagug env delstnv,] 19. 141 ns» Xagus 6moonv, 
15.16 rov Aoımov Tod zo0vov, 18. 27 Tovs Eminaigovg Tov „Tonov, 
[Is. 20.16 ruvrag Tov dınov, 4, 99 dv toig noıvois Twv ayavov, 
42. 3 tois ovußalvovsı av ayadar]. — elliptisch, s. Ellipse. 
— proleptisch, s. Prolepsis. — Adj. verbale im Plur.: zu 6, 
28. [Lukian nös dei lot. ovyy. 52 u. 56 rau Asnreov, 7.4. 
sıornteov]. 

oyanav u. ayannrov: mit folg. dv 3. 31, 58. 1 u.s.w. 1.14, 9.74, 
(Is. 15. 17, Hyp.,p. Eux. 9. 5.] ei 21. 209 09 el rıg && Ev dyandv 
Ede 3 ‚aber 3.30 dyamnrov nV. weralaßeiv, und 51.20 ols ayamnrov 
nv un ndsyovoı RAADG avroig [wie 7. 6 dyamascı . Aaußavovrsg]. 

&ysıy: TE nodyuara: zu 9.57. — dysıv mol pEgeıv: mit sachlichem 
Object 9. 52, mit persönlichem 4. 34, 51. 13 ndvrag dvdewmovg 
ayeı no gp£gsı, vgl. 18. 230, 23. 61. 

EYVOUOY@DG: 8. Thorheit. 

aigeioyer: avıl u. moo, Ss. Avril ‚u. ne0.—n = wähkov ade.) 2. 22, 
21.26, [L. 2. 62 Havarov wer’ &Levdeglug algovwevo. 7 Blov werd 
dovisias]. 

«ioYyaveodaı: 9, 45 ovg aloHoıvro, „Th. 8. 24. 4 Xior uovor mv 
£yo noFoun® . Eoapodvovv, 5 27 «lo dwevor of degovreg s 
novyabov, Is.7.48 Tovg Emudoßovg aucornsechdi zı nEONCHERVoVTO, 
Soph. Phil, ei us ro&o» dynoarns alodneereı]. 
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lrıog: 8. 56 ri . dorı vo altıov To . undsva eimeiv; 9. 63, aber 
18. 179 alrıov tod un Pelsıv dxovew, 20. 42 zod un mavrag . 
dnodavsiv altınrarog Zy&vero, 21:18, 23.152, 24.5. ohne Artikel: 
alrıog 7 zov Heouov ovyyvdnver 23.62, [vgl. Weber; L. 13. 82 
zoö te un dnodaveiv ’Avvrog ey&vero avr® altıog . . ei Avvrog 
euro &yevero altıog un dmodaveiv, 30. 16 u. 19]. nach aitıov 
folgt (asyndetisch) der Indicatiy 8. 32, 18. 108, 9. 36 u. ö. 

exrun: 4-41; [vgl. Eur. Phoin. 1087 HiYov Öt moog alvövvor ’Aoyslov 
dog0g; dnumv y’ &m avınv, Ar. Bl. 215 Os 0 HaLEOg oVyl uelksıy, 
ar” Lor’ im’ avıng ig dawis m dei magovr’ duvveıv. sprüch- 
wörtlich Zr} Eveod Foraraı anung ca moayuare]. 

4x0V8ıy: „gehorchen‘ zu 9.27. [|vgl. Liv. 22. 60.16]. — arovw 9. 48. 
nach deutscher Auffassung ‚‚ich habe gehört“, wie 9. 25 muvdav- 
sch. — dan. ÖLoysowg u. ä. zu 6. 20. 

‚&iabovsia: 5. 11, [Aristot. M. Mor, 1. 7 To usv yao nlsio mE0600L- 
sicha. tov draoydvrav Eysıv dhufovslag, To 0’ EAadrrm eigwvslag 
(s. zu D. 4. 7); X. Kyr. 22. 12 6 u&v yao alafwv Euoıye doxei 
övoua weiche mi Toig meoomolovu&vorg nal mAovoLWTE£goLg elvaı 
n eloı nal avögsıorigors, nal moımoeıv & un Inavol eloıv vmLoy- 
vovw£vorg, A. 3.99 ol wEv yao @Adoı dlakoveg Otav Tı YEVÖWvratL. 
dies thuen, sagt ein Grammatiker, die viel &v &in &ovreg. Plautus 
Mil. glor. 2. 1. 8 Alazon Graece huie nomen est comoediae . id 
nos Latine Gloriosum dieimus]. 

dric: nach dAlog: 8. 52, 9.57. — aAA 9: stets in negativen 
Sätzen, entstanden aus &44o 7 (worüber ausführlich in der ersten 
Ausgabe zu 7. 7. gehandelt ist) von welchem es sich unterschei- 
det wie „Anderes als“ von „anders (sonst, weiter) als‘, vgl.19. 
52 ti &AAo mooonnev M) ovvemeiv mit [Ant. 1. 6.3 Zub O3 7006- 
jusv odötv all n dmoloyn®nvar], 37. 53 ol unte ouyyvauns 


uns dAhov undevos zloıv m) Tod mAelovog mit 33. 17 0VÖEVOg 


wvolovg Epnoev eivaı AA 7 Tod ovvöıakdceı, 23.62 zi yag &hA0o 
dorl zo weramorsiv 7) orav mit 8. 73 Eorı Ö’ ouötv AR’ n Aoyoı 
„nichts weiter als Reden‘; 45. 69, 24. 49, dort ist der Begriff 
„Anderes“, hier der verglichene Begriff selber hervorgehoben. 
in der übermässig häufigen Verbindung «440 n büsste &44o seine 
Selbständigkeit (daher den Accent) ein, weshalb der Autor, 
welcher den Begriff &%4o betonen wollte, entweder &Alo von N 
getrennt zu halten, 23. 57, oder jenen Begriff noch einmal voll- 
ständig auszudrücken genöthigt war, vgl. [25.68,] 34.16, 56.6 mit 
56. 11. ganz adverbialisch — praeterquam: 24. 98, 29. 7, 34. 7, 
50. 7 u. 60, 24. 59, [pr. 1441. 2], oder = nihil aliud quam,, wo 
der Ton auf dem folgenden Praedicat liegt: [7. 7, Is. 8. 37 ovötV 
aA n ovußovAsvovoıw nulv yıvdvveveww], dagegen ist &rho be- 
tont Thuk. 4. 14. 3 &Ao oVötv n 2a yas Zvavueyovv, wie] in 
ondtv &ARo morodcıw n nadıoräcıv 8. 10; ‚vgl. 8 27 u. 62, 9. 2, 
21, 129, 52. 28; 42. 14 0. «&. BovAouevog m doxeiv . dsdwnevaı, 
42. 29. zu 3.1 0. &. woı donodcıv n duagravsıv vgl, 19.47 0. &. 
pavnsovraı mAmv muoudovreg . darum aber da wo @4Alo oVdw 7 
oder ovdtv dAA n ohne Prädicat stehen, die Ellipse von moıeiv 
u. dgl. anzunehmen, erscheint mir unstatthaft, beide Formeln 
sind vielmehr als absolute Casus nach Analogie der unter 
Accusatiy besprochenen aufzufassen, vgl. Lyk. &AnAvdrev ovdEr 
$re0ov 7 Yoßovusvog un. — dAAa vor: zu 3. 33 [L. 10. 15 
BovAouaı avrov dıöddkaı dv mag aA vöv Emi Tod Bruwrog 
mouudevdn]. — &AA” oVP . ye: at. certe, zu 9. 30, 19. 249 [A. 
3.11 dAA” oo» nooßahkereil yE zı mgo wng elonvns, $. O. Schneider 
zu Is. 4. 171, Mätzner zu Lyk. 141] — &AAog re xat: vor einem 
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Partieip 3. 12, 8. 1, [12.17,]; vor 2dv: 1. 5, 41. 17 &. ze el el, 

„. [8 0. Schneider zu Is. 4. 66]. 

@Aoyog: s. Thorheit. 

&v: erstreckt seinen Einfluss über seinen Satz hinaus, zu 3.14; 4,5, 
[A. 2, 86 dnerosyas av, & Anuoodrevss, nal o0n Zveminoag Bong 
zmv &yogdv;] 19. 51 0% yag dv more... Endlsı, 000 Av dus... 
naren@hvev, oVÖR . Tovz@ moooktarrev, 27. 55. [vel. Frohberger 
in Philol. 19. 605]. — &v wird bisweilen innerhalb Eines Satzes, 
z.B. 20.17, besonders in abhängigen Infinitivsätzen, wo das zum 
Infinitiv gehörige &v gern bei dem regierenden Verb steht, (zumal 
bei weiterer Trennung) bei dem Infinitiv selber” oder bei sonst 
hervorzuhebenden Wörtern wiederholt, s. 1. 10, 6. 16. — &v bei 
Partieipien, welche aufgelöst einen Satz mit &v bilden: 3.8 u. 
27 (so 9. 25, 20. 33 7a utv did onomo, moi Av Eywv slmeiv, 
18. 96 u. 258 moA1’ &v Eywv Erso’ eimeiv meol adrijg nagakeino. 
aber 18. 138 uvola zolvvv Ereg’ eimeiv !yav megl avrod mapu- 
heinw, 19.214, 20.46 undtv Eyovres Eynalkocı), zu 8. 71, zu 9.1; 
18.94. — steht nicht bei 2deı u. ä.: 4, 27, 6.28, 8, 1u. 33 u. 65, 
9. 6, steht 4.1 (5.13) |vgl. Voemel zu 18. 47 n. 6, Aken gr. Modi 
3,77 u. 8. w. Fortlage in Jahrb, f. Phil. 1860 p. 419]. —. os 

‚ „(wonee) @v: s. unten «sg. 

ava: „auf(wärts)‘: ava-Mmun 3. 25; mAeiv 8. 15; yodpsır 9. 43; 
wıgeioda: T. Eydoav 6. 20 „auf sich nehmen“, 19. 80, (vgl. -dgy- 
scdaı 2, 7, Eysodaı 9. 6 u. 33, d. i. eig. „an sich, sich zurück- 
halten“, [vgl. A. 2. 30 dvoyal]), z. moAswov 1. 7 (vgl. moAewos) 
aıgeiv tollere 3. 35, 24. 28, 6. 15, 8. 60 u. 65, 9. 19 u. 26 u. 32, 
zu dnavıa z& mecyuare 1. 21 vgl. -wonateıw 9. 47 (21. 120 u. 
124 u. 125, 59. 8) fast unser „in die Luft sprengen‘, orwoıg 1. 5, 
2. 1, 5. Fornu, yaızigew 2. 9, zoemeıw 9. 69 [25. 32] u. vielleicht 
Gvahlonsıv 1. 11, 4.35 u, 37 u.ö.; -ßaAAsıv zıvd 4. 14, 8.52, 9. 14, 
BairsoHal zı 3. 9, A. 38 (21. 84, 33. 34 n. 37, 42. 11 u.13, 45. 4) 
„auf (zurück) schieben“, reiicere, „hinhalten“, zurück: -$%- 
ecdaı 8. 50 u. 77, 19. 210, ‚‚furchtsam zurückwenden“ (stärker 
als -zwgeiv 9. 49), Auußavsıv 4. 7; wieder: -yıyvoorsıv 4. 38 
[7.20] „lesen“, indem beim Lesen die gelerntenBuchstaben wieder- 
erkannt werden; -wıuvnonsote: 4. 3 „sich in Erinnerung zurück- 
rufen“, indem man ein Gewusstes (in mente Befindliches) in sich 

" wieder aufsteigen macht. nahe steht dvau£vsıv 4. 43, 19. 224 
exspectare. — Composita mit dörava s. bei dmi. 

Anacoluth: 3. 27. 

GvaiodmTog u. dvonTog (dvoıa): s. Thorheit. 

avdganodısıng: zu 4. 47. — EerIEWNOS: zu 4. 9, 

avri: „ent- egen‘“: dvri-nuarog 9. 49 (von zmalaisır), aymvıoıng 
6. 17, zarreodaı 3. 27, Akyeıv 5. 5, [7. 38,] 8. 9 u.20 u. 31, 
noatrew 6. 9, algsıv 2. 24, 6. 5 (sc. ta Omi, Tag yeioag, — 
dvravisrasdeı Bekk. An); &ysıv 1. 25, 2. 10, 19. 51 „(gegen) 
vorhalten“, [Xen. anouv. 4. 7. 7 Aldog wev Ev mugl @v ovrE 
Adumsı odTE MoAdv x90v0v dvziysı, 6 Ö’ MAuog. . dıaueveı. vgl. 
dvragneiv A. 1. 95). in dvr-Eyeodaı 6. 22 „festhalten an“, 
Aaußaveodaı 1.2 „sich annehmen‘, mosis®eı 6. 20 „streitig 
machen‘ (mit d. Gen. der Sache) liegt: gegenüber einem zweiten 
so verfahren. dvri anstatt (eig. — ante, vor — für, gegen): 
ayr-zıodysıy 9. 29, zußıßageıw u. docıg 4, 36, (didovaı d. 8. 25, 
aigeiodeı d. 1.1, 2.15, 3. 21, [Is. 14. 62,] 6. 12; vgl. unten 00); 
alkarreo#ai (Tıvog für etwas etwas Anderes) ‚‚eintauschen“ 16. 5 
dvrınakovg Aunsdcıuovlovs avr) Onßelev, „vertauschen‘‘ 6. 10, 
19. 223 mv mgög Ünüg Yılorınlav oVdsvög AEodovg, 
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Anticipation: 5.13 u. 22, 6.3, 9.50. s. Attraetion, u. I1.! Stellung 1. 
vo xarw: 2. 16, A. 41, [H. 9. 116 moAAa 8’ &vavıa naravıa nwdg- 
avıa ze Öoyud T’ now]; 21. 91 mit org&psww. 19. 261 mavr’ 
dvo nal notw tansi meroinns, 9. 36, 23.178, [25. 75 mit rosmeıv, |] 
18. 111 mit dıonvaav. [ndvr’ avo Te nal ndıo noıwv 25. AT]. 

n o$te: „d. Werth, Würde“: 20. 56 zn» dElav, Otav dıdauev, del 
onomeiv, 18. 63 adrnv (T. moAım) To Poovnua dpsicar nal rt. d. 
zyv avrig, 19. 131 zlunue 6 zavınv EEsı v. d. [Pl. Ap. 36a ri 
ables rıudodeı, 36b; z. d. am&doro A.1.96; rıudodeı nare nv 
adlav ‚Is. 3. 14, O. Schn. zu 7. 22, droAauußdvsotha weıfovog n 
». 7. &. 11. 24, 20. 5 uelfovg moroduaı z. Aoyovg N %. T. d. Tov 
yeysvnwevov, Ps. D. 11.11 Inulev #. 7. &. siAnpev, aber] 21. 127 
mv nor deiav Tov mengayulvov magd rovrov dinnv Außeir, 
1. 23 zoo& ınv d., 2.8; Omto nv a. nv avrod 2.3. — &SLooür: 
ist das „Wollen“ und „Fordern“, welches aus der Würdigung 
(Schätzung) seiner selbst und der Verhältnisse hervorgeht, [A, 3. 
253 odrog orspavodode: dEIod anal anodrtsoheı oleraı Öeiv], 
3. 13, 6. 13, 8. 14 u. 46, 9. 3u. 73. — a$ı0xg&wg: 8.49, [Pl.Ap. 
38h Eyyunzal 0’ vulv Esovraı zoö deyvelov ovroı aELöygem, 20 © 
0% yap Eo® TOv Aöyov, dAA’ eig aEıoygsov vwiv Tov Adyovra avoi- 
cw,| 40,61 wagrvoas aEıoyosws, 19.131 tlunue 6 vavınv FEsı nv 
dbiav @oTE TO00VTwv noayudtov dELoygsmv palveodaı, 295 ol vowl- 
Eovrsg avrovg d. slvaı TOD Dıllmnov . plAoı mE00RyogsVEecHa. — 
agiwue: entspricht unserm Begriff „Würde, Ehre‘, welchen das 
Alterthum aber nur in der auf Schätzung (&ysıv wägen, zıun 
aes-timatio, vgl. Gelt-ung) beruhenden bürgerlichen Würde kennt. 
&E. ist also der auf die Würdigung (Schätzung) seiner selbst und 
der Verhältnisse begründete Anspruch (Forderung) auf Ehre, 
unser subjectives „Würde“, 9. 43, 18. 210, [Is. 6. 89], nur schein- 
bar objectiv 9. 70 u. 73. 

Aorist, gnomischer: zu 2. 9 u. 21; vgl. 1. 11, 4. 36. 

«ro: „ab“, „von (her od. weg)“: aysın 9. 60; oreAAsıy 4. Ab, (oToAog- 
3.5, 4 35, [7. 16 u. 19], 18. 107; wHeiv 1. 28; sAnvvsıw 9. 66; 
ıvaı 1.2 u. 8, 4. 50, 6. 13 u. 20 u. 34; eva 6. 14, Ödıdodonsıv 
8.3, 9. 74; nAlveıv 1. 13; [Is.4.163;] orgoyn 4. 8 [Hyper. 1. 15 
odn Eyovreg AAhyv obdeulaev dmoorgoprjv. Harpokr. dvrl Tod 
narapvynv, vgl. 8. Al, 57. 6 mv eig vuäg narapvyyv, nur mit 
entgegengesetztem terminus]; ovola 1. 3, oinog 6. 20, yevousvonr 
u. Anp®evrog 8. 35, zu 6. 14 [A. 3. 164 0 ’AltEavdoog 17V dmeı- 
Anuwevog Ev Kılınia]; Eysıv u. &yeodaı 6.26, [7.12,] 8.7.u.8u, 
21 u. 23, 9. 11; aorachaı 4.12; Heodaı 4. 8, 8.46; allarreodaı 
1. 8, 3. 33 u. 34, 4. 13 u. 50, 6. 25, 8. 63, 9. 57; Avsodaı 8. 37; 
hoysiohaı 9. 11; [ongigeoda 7.43]; eugsodaı 6.23 u. 24, 8. 51, 
(20. 106, vgl. 9. 33 sdyousvor un yev&ohaı); zıheiv 8. 62 „drohen“ 
(durch Worte wegdrängen wollen?) ey®avssdaı Eydeıa exdag 3.13 
u.21,5.7u.18,6.3; on7ov 1.4, 2.6, sionnorw» 3.8, vgl. die Flinte od. 
(bei Haeusser) das Bataillon „‚versagte‘ d.i. benahm sich muthlos; 
yıyvaonsin 3. 33, 4. 42, 6. 16, 19. 51 u. 54 [dvr) Tod aneimicag 
Bachm. An. 123, 11; Ps. D. Br. 2. 14; vgl. anovora u. dmonimg 
unter Thorheit]; oa®vueiv 8. 75, onveiv 5.4, Asimeıv 9.32, 54.4, 
4. 40, [ro0005T0» odroı amelımov mooolsodaı . ToLodrov Aoyov 
Hypereid. f. Eux. $. 45, Is. 9. 46]; uıo#og 4. 46 (of uıo#ov un 
Aaßovreg, ovrog Anwoc#tvng Bachm. An. 128. 28; aber D. 23. 154 
„abgelohnt‘‘); orsglonsodaı 1. 22, 4. 50, 8. 63 u. 66; wugeiv U. 
auesiche: 4. 25, 8. 1 („beseitigen“, wie 23.20 [A. 1.193]), 8.42, 
9. 14 u. 34, (vgl. EEmigsiche:); vovnreıw 6. 31, 8. 73; oAkvvar 
„verlieren“ 1. 10, [7.23], ‚verderben‘ 6: 15 u. 34 u. 37, [7. 31,] 
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19. 260; »teiveıw u. opdrrsıv 9. 62 (vgl. unser „abschlachten, 
abthun“); rvunavitsıv 8. 61, 9. 61; roißscda: 1. 11. mo „ ab“ 
(wozu man erg, ke oder verpflichtet ist, daher oft = „zurück‘‘) 
aureiv 1. 22, 4, 33, [7. 2 u. 38,] 8. 34; doövan 1. 19, 2. 30, 5. 10, 
6. 22 u. 30, Tr. Gu. 22,] 8. 65, 57. 16; Auußavsıv 9. 65, [7. 5, A. 
3. 168, Ofyeodaı 7.94 4.923; Isaios 2. 2], vielleicht auch (zenv 
4.22 u.42, ınveicher;) ayy&iisıv 1.9, 3.4, [7.21], wo wenigstens 
«0 noch in seiner Grundbedeutung zu erkennen ist, wie in &mo- 
noiveodaı 6. 28, ‚R. 46, ] 8. 38 „von sich aus entscheiden“ (vgl. 
ar’ aurav tov Zoyav nolvavrag 2.27, dp” @v moLel, Önkog dorı 
moınoag 19. 300, A. 1. 44; vgl. A. 2. 50); Ösınvvvaı 4. 47, pailv- 
80801 1. 16, 4. 1,5. 9, 8.1; Bidmeıw 2. 29, 3. 1, [A. 3. 168]. 
& &popun Ausgangs-, wie 1. 23, od. Anhalts-punkt, wie 2. 22, 4.29 
(Grundlage zu weiterem Handeln, daher) „Mittel, Hülfsquellen“: 
20.68 &popunv Außov mug’ vuiv oddeuiev, [O. Schn. zu Is. 9. 28 
2.7. ‚32,] 3- 33, 9.70, 19. 343. 
ano Tovzwv d1orneiv 1.22, 8.26; 8.5, [A.3..169,] 5.12, 3. 34, 
molkoig dnd Tov aurav Imuudrov Yadpovrss 0 ou.dv Borlaveeı 
23. 201; [Hyp-. g. Dem. fr. 2 Sp, ap 06WV dei 10V uıodov moaTT- 
scohut,]| 2. 31, A. 29 u. 31, areleig do Kıng@v avahaudrov 
yıyvouevovg 1 18. 102, 34. 51, [Is. 15. 113 Tavenv ellev An tov XoN- 
UETWV @v avrög Zmöguoe,]; tag dd Tod Bnuatos imidug 4. 45; 
4. 17, 8. 14; zoig do ToVrmv yevnoou£vorg A. 51; ns ‚Pıkoriulag 
tns dmo Tovrov 2. 15 „den Ruhm dieser Thaten “; cnV dno ng 
eionvns novylev 5. 25, [mnv svooglav Erd Tav moayudrov Hyp. 
Emır. $. 17 Sp.]. ap‘ vuov Gofausvovg 9. 22, diapdagevror 
andvrov dofaufvov ano 000 18. 297, ‚Is. 15. 231, 8. 104]. zeit- 
lich „von . an“ 6. 29, 9. 1n. 19, an’ Enelvng uns nu£gus, ap’ 
Ns MuoRoynoEV Er dnavınoschau “5 OVÖENWAROT AmNVınoEV 
42. 14; an’ deyns 8. 6, vgl. Artikel. 

Apposition: 8. Accusativ. bei Atyo zu 8. 24. 

&ge: zu 9.20. ©; &oa „dass nämlich“ 8. 4'u.57u.73, 9.47, 18.23 u.73, 
19. 78 u. 256, 20.105 u. 112 u. 145 u.o. nach Begriffen des „Sagens“, 
um Behauptungen Anderer einzuführen, mit welchen d. Redner 
nicht einverstanden ist; nach dnovo 19. 202, un zoLoVToV Ösiyue 
EEeveyunte @ &. A. og &oa vusig 21.183, nach tenungıov 56. 21 u. 
57.6, Unegaloyvvrov nrTaonsvigovon mo&yue 43.65, ‚Is. 8. 66,15.273 
dmolaußavery tovro, A. 3.60 Eyovreg nv dodar]. Pr: &o& „wenn (ob) 
nämlich‘ 3. 26, 23. 210 u. 178, 54. 21; (od E00 19. 160, 23. 197). 

Artikel: substantivisch 9, „68 70 xol ro, 18. 243 &l To nal To Eroinoev 
Evdewnog ovTog 004 0V dmedaver, 19. 74, 21. 141, 45.45, 54. 26, 
[prooim. 50.2 05 (Iphikrates) &pn deiv oda moowgEisheL, auvövv- 
EVELv TOV sreaTnyov, Omag un Ta n Ta ysrnoezaı dAA” Omwg Te, 
L. 19. 59 »al wor ndAsı TovV nal tov]. — fehlt: bei molswg 5. 3, 
(22. 64, 23. 57) u. dxgomolıv 9. Al, wo der Autor von seinem 
Staate spricht; vgl. zu 9. 69. zu 2. 9 za zogia nal Aıwevag vgl. 
23. 70 ovg yeyoauwevovg vöwong nal dygapa vouue |Lyk. 30 u. 
141 Toig Öusregoıg auTmv nauol nal yvvaubiv, Thuk. 1. 443.5 5 nv 
ynvnal olnlas, Pl. Gorg. 469 era Y Adnvalov vEpLı nal Terngsig, 
aber auch, Isaios 8. 37 TE TE 1980 move .. #al tonovg, Thuk. 
1. 54. 1 z& re vavayıa nal verngovg,], überall, weil zu Einem Be- 
griff verbunden, unter Einen Artikel gestellt. so auch 49. 9 c& 
TE ModTTELV Pre} eineiv Övvanevor, auffallender 2.5, aber ebenso 
24. 8 eilmpevaı, naıg0V tod Bondnoal 9’ ua 17 molsı nal 
Tıuwolav Unto ov Emenovdeıv Aaßeiv, nach ahhc 18. 23, ahhE nal 
5x1, vgl. dv . moOg TO Onomsiv dAld un gpıhlovsınsiv neol mv dv 
12yo yevnote 18.176; [nach devuregov Ö} 23.125, Pl. Menex. 2372]. 
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— zu1.%5 ınv Önkoyovoav nal znv olnelav vgl. noch 4840 roig 
olnsioıg nal roig Emirndelorg, u.56 rt. ofn. %. v. yvogiwoıg, 58.41 
u. 60, 23.132 tod Opwnög nal Tod Pauoßegov, u. 150, 21. 124, [Ant. 
1. 21, Lyk 128, A. 3. 244, Dein. 2. 20, Is. 15. 258 u. Benseler zu 
Is. Areop. p- 290 u.s. w.] 
die durch den Artikel substantivirten Infinitive, welche bei 
D. mehr als bei Früheren die Stelle von Substantiven vertreten, 
lassen sich im Deutschen meist durch die entsprechenden Verbal- 
Substantiva wiedergeben; die substantivirten Infinitivsätze öfters 
durch Verwandlung des Artikels in abstraete Substantiva, deren 
die fortschreitende Abstraetion neuerer Sprachen in dem Grade. 
mehr ausgebildet hat, wie das sinnlich-lebendige Erfassen con- 
ereter Satzgebilde abgenommen hat: 1.4 70... eivaı „der Um- 
stand dass“, 1. 10 „den U. d.‘‘, 2.1, 8. 30; 1. 10 „die vielen 
Verluste“, wie 4. 4 „d. V. aller Plätze‘; 2. 3 „eine ausführliche 
Darlegung von Ph. St., um dadurch euch anzutreiben‘“; 2.5 „die 
blosse Bezeichnung .. die vollständige Beweisführung aber durch 
eine Erörterung aller seiner Handlungen“, vgl. 1. 16. der Dativ: 
2.6 u. 9, 3. 3 to un ßovAeos#e:ı „„der Mangel an Willen“, 5.1 u. 
21, 6. 13, 8. 54 u. 65, 9. 49. mit Präpositionen: 9, 7 mel ToV 
„über die Frage‘, vgl. 3. 1 u. 2, 4. 43 u. 3; 5.8 Örte TOV „in 
der Absicht“, vgl. 4. 43, 8. 44 u. 45; 3.3 2% tod „durch das 
Bestreben“, vgl. 4. 3, 8. 67; 9. 61 dvri zov; 4. Bi eni 10; 2. 22 
eig 70; 1.4 woog ro. andere Beispiele sind 1. 13 u. 20 u. 23, 
2. 10 u. 30, 3. 14 u. 15 u. 35, 4. 20 u. 34, 5.2 u. 3 u. 22, 6. Zu. 
5 u. 32, 8. 48 u. 52 u. 56 u. 63, 9. 55. — nach vorangegangenem 
osrog folgt der Inf. mit d. Artikel: 18.2u.123, 45.36, 23.3u.7 u.ö, 
aber auch ohne denselben: 3. 7 u. 12 [s. Voemel], 6. 3, [7.14 u. 
31,] 8. 43 u. 72, 9. 9 u. 23; nach &xsiva 19. 282 [s. Weber zu 
23. 143]. ebenso nach Phrasen: 8. 64 adsın . Akysıv ÖEdoraı, 
wie [7. 15,] 24. 9, [aber 19. 149 zov Ö} un maoysıw avrol ndoav 
&ösıav Aysre, 59. 113 ddsıav Adßocı ToV &Esivan, L. 30. 34,] 21. 
170 2ödxars znv Swoeav ravınv . ZEsivaı vpgigev, 8. 8 moreiv 
2Eovolav Öwcowev (aber 23. 15 &E. dıdovreg Tod modrreiw), 23. 67 
2E. yeyonpe . moıeiv, [13. 17,] 57.12 iva vovco x’ 2Eovola y&vof 
önooa BovAoızo narnyogfcaı . &wol T’ EuyEvorr' &rohoynsacdat, 
24.205 adınsiv n mäca LEovola nal ddsıa yernjoeraı, 6.33 Awsleiv 
ZE. ylyrnroı; 8. 52 novylav morovoi noatreıw, 9. 75 moısiv . 
Kvayun yernraı, 1. 15 els dvayaınv Eldwwev moLeiv. 
ähnlich drückte das Neutrum des Artikels vor einem Subst. 
(meist im Gen.) Begriffe aus, für welche wir eigene Substantiva 
gebildet haben: 1.4 & rod molswov „die Kriegsmassregeln‘“, 
1. 21 ı& zov Oerralöv „die thessalischen Verhältnisse‘‘ (Ange- 
legenheiten), 1.25, 4.11; r& rüs nohswg u. t& &v cn moAsı 3. 29 
„d. inneren V. des St.‘; z& av EiAnvov 9.45 neben roig Eilnsı, 
7% dıllmnov 9.54, 19.306, ranelvov 9.18; ca ung ToopNS „d. Unter- 
halt‘ 1. 22, z& tov ovuudywv nal ca av noooodwv 19. 306; Ta 
u. zo zig zuyng 4.12 u.45 „das (die Fügungen des) Gl.“, co rov 
96V A. 45 „,d. Gottheit“, 76 r. yonuerov 4.28 „d. Geldpunkt“. 
vgl. 4. 36 29 rorg msol tod mol&uov „im Kriegswesen‘, 8.5 u. 54 
t& y’ dp’ vumn (A. 36 zo dp’ 0 „das Ziel‘). — adverbiaseirend 
erscheint der Artikel in rd viv 3. 34, -8. 13, ra vuni 6. 32, za 
relsvraia 4. 17, z& me6 zovrov u. tovzov 21. 117 u. 18. 188; &u 
od zapayonwe 1.1, [pr. 1465. 29;] neben ?E deyns 6. 32 auch zo 
2E a. 18. 322 u.o., wie neben 6 ar’ aeyns 19. 315 u. Ö. dm’ 6. 
„ 35. 27; neben zo xar’ deyas 2. 6 u. 9.21 auch x. d. 23.165 u. o. 
&oxeiog und &ronog: 8. Thorheit. 
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araxtov: Einl. 8. 50. 5. — &rumog: zu 9. 44. £ 

tra; 1.28 0.3.32; vol. ömole vıg 5.13 (dvanoAog ziwl zig Avdownog 
6. 30), 37. 33 2044 &rre, 19. 210 44’ &. [Pl. moA. 386a zoiedr” &.]. 

Attraction od. Assimilation: des relativen Objects, ist unter- 
blieben 8, 8 rag »arnyoglaıg ag narnyogodsı, 54. 11 Uno av 
aamyav as Flußov, 44. 61 ng momoewg nv Lusivog Lmoinoaro 
[?. 27 75 EnuoroAns nv Emeuype], überall wie es scheint des 
Wohlklangs wegen. — A. des vorangehenden relat. Objects, 8. 
zu 6. 17 oig . Eysı, Tovroıg mavra Tall . nenentaı, vgl. 18. 118 
olg yao ovn Eygaaparo Tod mooßovisvuntog Tovroıs & duansı 
cvropavrav gYaivercı, 23. 184 [u. Weber das.; Krüger Gr. 51. 
11. 2]. ähnlich 3. 27. — A. des Prädicats, 4. 12 u. 34. Ai 
des Attributs an das Prädicat: 1. 15 [Is. 4. 174 Oönwg z0v 
ZvdEvds molsuov eig zmv Amsıgov dıogıoduer, A. 2. 130], 18. 213 
tan ıng Artınng .. ayadıa eis nv Bowwriav ngovie, 42. 46 
mol 10V Evdodev En pognoag, 1. 27, 18. 145 ovVre yao 8E- 
yero, av En ng yugag . ovdEv, 18. 169; 22. 52 Todc £u 
vis &yogäs adınas anıyov, 9. 15, u. 42, 18. 44 zıvig Tov u 
zov molswmv . Padlkovrss Lueioe ÖıspPeigovzo, [Is. 16. 17 
ovg En Aenelelag werereunevto]; überall hier fasst der Ruhe 
liebende Deutsche das bis dahin bestandene, jetzt aber durch 
das Prädicat aufgehobene Verhältniss des Attributs noch in dem 
früheren Stande des Verweilens, daher mit dem terminus in quo 
auf, der lebhaftere Grieche aber lässt es bereits an der neu be- 
ginnenden Bewegung, daher mit dem terminus ex quo, theil- 

- nehmen. diesen auch in der Endung Pe» ausgeprägten terminus 
ex quo liebt er, wie local: 23. 155 &4 ıng dvadev Bovyias, [Is. 
Br. 4.9, nog& rois 2Ewdev dvdgwumoıs, Ps. D. 12. 19, 10. 52 
mavrayodev ylyveraı, Thuk. 1. 62. 3, 2.69 dueidev, 2. 84. 3, 
8. 107. 2, 6. 71. 2 aörodev.] vgl-2. 10 z& narodev, so temporal, 
und nicht bloss in der Verbindung mit &% (vgl. unten 2x): 44. 16 
En Tod &vmdev yo6vov, pr. 1440. 5 &r tüv &. y., sondern auch 
9. 41 z& 0° &v Tois avodev yoovoıs, 18. 94 u. 0. 2» org (to) 
EumoooHev (mg00WEV) yo. vgl. Anticipation. 

Attribut: s. unten Stellung. 

©: 2.18, „bezeichnet, wie &@vFıg u. @ors auch das Hinzutreten neuer 
Momente: „auch wieder, auch noch‘, vgl. Plut. Alk. 16 &» zoı- 
ovroıg nolırevuası Hal Aoyoıg nal Yooviuarı nal Ösiwornr 
nollmv av makıv mv zovgnv zig dıalıns, X. An. 2.6.7 odro 
wEv Qılomölsuog NV molsunög Ö av ravın 2öonsı elvaı, D. 27. 
11, Ant. 5. 10; eö y&e «v bei der Vorbringung neuer Eventual- 
itäten D. 19. 221, 24. 68,“ Frohberger in Jahrbb. f. Philol. 1861 
p- 184, welcher zuerst diesen Gebrauch, und zwar ausführlich, 
daselbst auseinandersetzt. 

avrovouovusve zal £1evdega: zu 4. 4. 

EPE00VPN U. &pewv: s. Thorheit. 

Bondysıa: 3. Avoırelsiv. 

Comparativ: 2.4 ßeIrıov 2orıv dnnnosvaı navrag vuüg, 24. 190, 
36. 33; ß. &. anovocı 22. 3 u. 35, 24. 159, eionodaı 6. 19, meo- 
eımeiv 20. 125, 45. 44, 54. 38 (wo P. vouigo, vgl. 25. 69, 40. 21). 

‚ [ebenso steht &usıvon -ivaı, s. Stallb. zu Pl. Krit. 54b, bei Homer 
»Eodıov, ndAAıov, yEosıov 2. wo der Deutsche den Positiv erwartet]. 
— Comparativ in Verbindung mit dem Superlativ: zu 2. 12. vgl. 
Arrian av. 5. 27. 4 000 . nAeiord co . HaTanenganteı . Too@dE 
uaAlov zı Euugpogöv uoı donel . [über Bew „weil“ vgl. O. Schn. 
zu Is. 1. 4, Kr. u. Classen zu Thuk. 1.68.2]. — Comp. gesteigert 
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oder vielmehr erneuert durch u@Alov, s. I.! Pleonasmos g. E. 
— nach dem Comp. folgt statt 7 mit dem entsprechenden Casus 
der Genitiv: 3. 32, 9. 40, 20. 135 060 0° vuiv aloyıov av KAlmr, 
— zu 1. 9. oödevdg dAdrrav vgl. 1. 27, 2. 17, 8.4, 18. 10 
undsvog xelgova, 19. 116, u. 208 ovdevog weigov pheyyoutvov 
2uod, 45. 82. | 

Conjunctiv: fragender, 9. 18 po; 46 einw; 18. 315 meög rovg oO 
&uavrod vov E&yo nolvaucı nal Vemgmuaı; undaums, 20. 22, 
56. 15 Njueig dvammusda; 22. 64 elta TaüH” ovroL mELcdücLv 
dnte aurav ce moLsiv; vgl. 29. 34 norse’ adrov Eysıv pPauev 
n un; 22. 67 BovAsode eimn; 69 vi yao Bovisode einw; 9. 70 
Ti moLmuEvV; 

Copula: ist ausgelassen in Hauptsätzen (besonders Gnomen): 1.5, 
3.15 u. 16, 4.2 u. 3 u. 29 u. 36, 6.5 u. 21, 8.18, 9.4 u. 44 u. 
55 u. 67, 54. 44. nach vowi&o: 2. 1, 14. 29, 15. 20 u. 33, 16. 3; 
nyodueı 2. 6 u. 15, 4.10, 5.23, [7. 30], 8. 66 u. 68, 14.1, 15. 20 u. 
28 u. 33, 16. 18 u. 29, 17. 10, 18. 43, 24. 7; vmolaußevo 8. 43, 
16. 22, 18. 10, 19. 68; oloweı 3. 19, 18. 229, 23.13; (dva)yodpyw zu 
9. 43, vgl. 19. 87 u. 310 &yyodpaı, 18. 217 u. 19. 54 Ynploaotaı, 
18. 32 wudAoynss, 9. 15 (u. 15. 33) wuwuorsı, 18. 10 nrıaro, 9. 61 
!pn; 18. 216 &deifare, 37. 59 dmideibog; 6o@ 3.8, 18.277; eidg 
4.18, 14. 24, 18.10; mudnoHe 4.41; anovovres 19.87, alohaveohe 
35. 42. in abhängigen Sätzen fehlt &orı nach ef ,‚,‚ob‘ 9. 16, 
19.196, ög u. orı 19. 39 u. 157, zig 4.36, in Relativsätzen 8.6. 
51, 19. 310; 2ow&v nach ol 20. 55, elolv nach olrıveg 3. 17; nv 
nach zig 6. 35; 170@v nach ofrınsg 19. 157, ömoloı 3. 25; Eoraı 
nach rig 20. 20, zoWev 4. 29; m nach un 9. 1; in allgemeinen 
Relativsätzen 21.47 [in einem Gesetze, Ant. 5. 32,&Pl. zo4. 370e]; 
nach 2a» 37.37 [Ant.6.8, A.1.12 in einem Gesetze, ömöra» bei e. 
Komiker bei Plut. Them. 32; nach un Soph. Phil. 782]. 

Jatuovıov: 9. 54. 

Dativ: ethischer 3. 27, d. h. „die Besonderung des Subjects durch 
das Prädieat ist nicht in eigenem Interesse (dem des Subjects), 
sondern in dem des Anderen, des dativischen Nomens vollzogen, “ 
Rumpel Casuslehre p. 267. dahin gehört der Dat. bei moıeiv 8.70 
(s. Voemel, u. morsiv).— diesem zunächst steht der Dat. (anscheinend 
unmittelbar) bei Substantiven: 3.20, 4.28, 27.20 o'x eig ira 
toig avdowmoıg, 1.22, [Thuk. 1.5.1 x8gdovg Tod operfgov auzav 
Evsna nal Toig aoPevecı ToopÄg,] 53. 29 yrjeas nal amoglag nal 
toopag untel Atyovrsg, [L. 19. 22 uıo9#0ov Toig meitaoreig,) 21. 
18 zoVg noızdag To ayavı, 52. 26 r. Öwosag rn molsı, [Isaios 3. 
79 is toig Yodrogoı yaunklag, A. 2. 116 10 roig moeoßeo: . 
ıprigyıour]; vgl. bei d. Verbalsubstantiv 4.21 &u dıadoyns aAlmloıs 
[X. An. 7. 2. 5 dıddoyog Kisavögn]. — beim Passivum: 2. 3, 
3. 26, 5. 18 u. 20, u.ö. — dynamischer, zu 8. 76. — mehr 
als Ein Dativ bei Einem Prädicate: 1. 17, 4. 32. 

: Stellung s. I.! — in der Frage, zu 8. 70; vgl. 19. 188, [A.1. 80, 
X. anowv. 2. 1. 26 & yvvaı, pn, dvoua dE 001 Ti Eozıv;]. — im 
Hauptsatze, ein vorangegangenes ö& im Nebensatze wieder auf- 
nehmend, 8.3; vgl. 20. 80, 21. 100, 23. 126, [Is. 4. 176, O. Schneider 
zu Is. 7. 47, Buttmann z. D. Mid. exc. XII, Stein zu Her. 8, NER 
— 68 fehlt nach wEv, s. unten uErv. 

Seixvvur: 2. 21 Ösläsıv, (8.73 u. 19.135 nal todr’ olouaı Öslfeıw?). 
vgl. [d. 2oıxs Ar. op. 988, Ösl&sı Ar. Bare. 1261, Önkwosı de L. 
10. 20, &öniooe ÖE Is. 7. 81,] 19. 196 ag ro Zoyov 2dnAmoev, 167 
z& Loya nal za memgayusv’ aöura ÖnAwoeı, ‚117, [i1. 23,] @s zo 
roäyua ano ZönAwoe 21.110, og auro zo Eoyov 2dnk. 35.17, [A. 
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1.40, 2.13, @g aöro &dsıds to £. 3. 62, Tovoyov tay avro dsl, & 
Ar. Lys. 375], aoTO OnAmoeı 19. ‚157, [das sprüchwörtliche &vro 
Öeldeı, wo nach Suidas EAhsimsı TO kayov). 

ö deive: 2.31, 60.9060. 19. 168; Tod deivog 3.35, 4, 43, 6.33; 
120) deivı 20. 104, 29. 45; 16 deiva 2. 61; 6 deive. (Vocativ) 58 
70; of dsiveg 22. 72, zav deivov 20. 106; vel. 13. 5 6 deiva tod 
deivog Tov Ösiva elonyysıker. 

deıwov Ov 0U dEwor Eorı: zu 8, 30. 

dewog u. deworng: Aristot. Eth. 5.12 fort dE zıs dvvawıg nV vuk- 
oduev Ösivörnte . adrn ÖE dorı ToLaven DoTE Ta mgög Tov vmo- 
TedEvre Gnomov GVvzElvovze dvvaodear TavTa „Ro&TTEıv nal 
Tuyyaveıv MrTod . av wer 00V 6 Gnomög m nahödg, Emaıvern &orıv“ 
av (o}3 pPavAog, navovoyia. daher verbindet D. 1. 3 RAVOVEYygg 
av (Phil.) #ai Ösıvög nocyuası yenjcdaı (18. 144 don deıvorng nv 
&v & Bıhlnno), und stellt 4. 35 die dsıvol den Lldımaı gegen- 
über; 18. 276 pvAdrreıv &uE nal Tnosiv EnElsvev (Aischines), 
Onwg un. TagangOvoou«L und’ Ebamarıoo, Ösıvov nal yonTa nal 
6opLoTnv ovouagov, 23. 5 moAkoig Aeyeıv usv icog 0% Ösıwoig [A. 
2. 43 u. 51 Ösıvog elnsiv,]' Beirlocı 0’ dvdgamoıg z0v Ösıvo@rv, 
22. 25 wird Öeıvoig nachher durch Övvaroig Adysır wiedergegeben, 

. vgl. 39. 14. denn bei dem athen. Staatsmann äussert sich jene 
Ösıvorng besonders auch in der Kraft, vermittelst der Rede das 
vorgesteckte Ziel zu erreichen: [Thuk. 8:08,.2, 4: 2443 % yag 
TEQLTTOg Av vois Aoyoıg, Ösıvog „AnuooPevns, Brief 12, 4 117% 
Havuaszov ei nal Tov vou@v Tov Uusreowv nal ToV Zwar Aoyav 
) Anwoodevovg deıworns AOELCOWV £ EVETO . ‚umgekehrt fragt D.] 
18. 242 ze yag n on Ösivörng eig Ovnoıw mneL [77 norgiör; vgl. 
5. 11, 19. 339 [Is. 15. 33]., über Dionysios’ Schrift megi ng 
Asnzınng AnwooPevovg Ösıvornrog s. E. $. 22. 

. d&ov: s. Particip. 

deo: öAlyov, Hıngod, noAAod, 09 od. ovrw moAAod u. besonders 
1060vr0v (T060VT@, wie 9. 17, 18. 111, u. T060070v, wie Dein. 1. 
31 sind nach Cobet n. 1. p. 528 Graeeitatis consenescentis) de 
in persönlicher Construction (wie aneyo, dmo4slrw) mit folg. In- 
finitiv, „ich lasse wenig (viel, so v.) daran fehlen, bin nahe 
daran (weit, so w. davon entfernt)“: 8. 70, 9. 17, 14. 25, 15.16 u. 
19, 18. 111, 20. 76, 23. 136, 24. 61, 51. 18, "Is. 3.34, 9. 21, 12. 26, 
10. 2,5; 24. 1, 2ödnoa L. 30, 1]; eig 37. 49, [Is. 11. 5, Pl. Lysis 
p- 204a]; dei er ist . entfernt 19. 230, 20. 33 [L. 1. 45, Is. 5. 100, 
auch 19, 31, u. Pl. Euthyph. 4a], 2deı 19. 48, 2ödnoev 29.17 (Is. 
9. 62, 10. 36, 12. 194, 19. 144 (av Ösnssısv), Dein, 1. 31, auch L. 
Ich Las, "Thuk: 2. 77. 5 tovro „ tovg Tliaraısag . layiorov 
80. dapdeigu; dzowev Is. 4.134, 14. > ‚S£ovaıv 24. 142, 53. 
27, 17. 15, Is. 4. 168, 12. 16, 14. 17]; E80» 57. 61, [Is. 7 
48], 2dEnoav Bi: & [moAAo0 wor Bons d2iv Ta vuErEoR Eysıv 
X, An. 7. 6.18; avrod oAlyov demoavros narahevodmveL 
4.5,::14; maidag od nm. ÖEovrag voovs zo mAdTog eivar], 
wie (ohne Infin.) bei Zahlen: 20. 77 wevrnnovra ig dE0Voag 
Maße Toımesıs, 8. 9. 23, 27. 35 u. 27. nicht selten erscheint 
so dem u. 8. w. entweder einem negativen Satze ange- 
hängt und dessen Negation verstärkend, oder als Antwort 
auf Einwürfe u. Fragen negativen Charakters: [Aischyl. Prom. 
959 moAAod ye nal zoo mavrog &lleino, 1006 zoo muvrög 0:0, 
Pl. Euthyph. 130 moAlod xal dtw, moi. 395 c m. nal dencowen, 
Hipp. maj. 2830 m. ys d£o,] 5. 24 u. 20. 58 (u. 13. 30] =. ye xal 
do, und unpersönlich geworden, in demselben Sinne, wie ‚Pl. 
Prot, 341d moAlod dei odTag Eye, Ap. 35d =. ye dei, Eon. 
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o. &y.] molloö ye dei „weit gefehlt“: 23. 165, [Pl. Ap. 32c, 
37d, 38d, Gorg. 474b, aber 517 a regiert es un, noTE Tıg 
Tov vOV oya TOLRDTO koydonzaı, 510e erscheint N rw. 08, 
von. 790 & n m. ye dei als Frage], gewöhnlich =. ye xal del 
(wo nat eigentlich vor zoAAod, wozu es gehört, stehen müsste): 
9. 18, [10. 3] 14. 38, 18. 47 u. 52 u. 140 u. 300 u. 308, 19. 104 u. 
138 u. 158 u. 190 u. 307, 20. 106, 21. 71 u. m [25. 84, pr. 1459. 
8; m. y’ av, olucı, nal Ödoı X. Cyr. b. 5. 30]. eine "Neuerung 
von Dem. scheinen die Formeln 006° s1lyon ösi 16.-16, 20.118, 
24. 195, 0. 0. ye dei 19.185; und oVd} oAkov dsl (vielleicht nur 
des leichteren Anschlusses wegen an das Vorangehende gebildet 
aus z. ye nal dei, das überall dafür eintreten könnte), 8.42, 9. 
23, 19. 30 u. 90 u. 202, 54. 40; in der classischen Zeit nur bei 
Dem. [und den Autoren von 25. 85 u. 87, 10. 28; ebenfalls 
negativen Sätzen angehängt] und von Funkhänel im Philol. 6 p. 
724 so erklärt, dass ovöt nur zu moAlod u. ÖAlyov gehöre, welche 
— im Gegensatz zu einem verschwiegenen dAAd ToV muvrog (vgl. 
9. 57, 3.14) — betont werden. ich fasse 0, 0. dei — vd” Eyyog: 
18. 12 u. 96, 21. 20, 37. 38, [pr. 1427. 8,] ebenfalls stets am Schlusse 
des Satzes, „nicht einmal (annähernd) beinahe‘, und o. m. de 
„nicht einmal viel fehlt daran, auch nicht von Weitem‘ wie 
aber oAlyov od. wıngo® dei (cod. &) 27. 24 u.29, [wie cod. Urb. wi 
5. 51, 8. 44, 15. 159;] und rorkon dei [Pl. ovun. 2030, oA. 
378e]; gewöhnlicher 0A. od. u, deiv 9. 1, 18. 20 u. 269, 55.3 FI. 
4. 144, 6. 65, 7.69, 9. 58, A. 3.31 u. 165], „beinahe‘‘ und moAAoö 
Ösiv 23. 7 „ganz u. gar nicht“, zu einer starken Negation ver- 
steinert sind und mitten im Satze vor dem dadurch negirten 
Worte stehen, so ist dies auch mit moAAov yes dei 23. 34, 000” 
oAlyov dei 24. 195, 0008 moAAod dsl 20. 20 geschehen. 

dn: so v. a. „es ist klar, wirklich“, verleiht dem Ausdruck Ent- 
schiedenheit: E72 u.8u:17 u 18° u. 20 u. 27 u. 28, 2.9 u.11u. 
17 u. 19 u. 23 u. 27 u. 31; vgl. el dn zu 8. 36, 00 yao Ön zu 6. 
12. „on nach Parenthesen” zu 4, 21. 

Iniov örı (Önkovorı): zu 4. 12. — OnAog don: zu 6. 16. 

Snueywyeiv: zu 8. 34. Ivel, X, An. 7.6.7 Önuayayei 6 avng Tovg 
dvögdg,, Aristot. moi. 5. 7 Eyyiyvaraı yag Inuayayos av mavv 
öAtyoı ac ' olov &v toit ToLenoVTE Aynvnow oL TE i Kagınkda 
loyvoav ToVg reLdnovıe Ö uayayovvreg, 5. 10 709 viov Tod TE- 
Amvog Önuayayovvrog nal moog ndovas Ögumvrog, iv’ wvrög 
don. die Bedeutung, „verführen“ prägt D. noch schärfer durch 
den Zusatz xal zegıkowevo: aus; in gutem Sinne Is. 10. 37 zeig 
EVEQYEGL«LG Inuayayav, 2. 18 xalag Inuaywynosıg]. 

ö Idnmoorog: Ein. $. 68. 

die: „durch“ Egysodaı 2. 25, e&foy. 2.5, 6. 3, 9. 21, eöıgvar 2.3 u. 
5, 4.20; vgl. sowrav 3. 22, Aeysodaı 2 6, wo Frage u. Rede durch 
eine Mehrzahl hindurch, zwischen Zweien od, Mehreren vor sich 
geht; vgl. dınacla 8. 57, 24. 43, [öinadsodaı 7. 7 u. 41 u. 43,] 
aymvigscdaı 9. 51 (was indess auch als ‚durch‘, bis zum Ende, 
entscheidend kämpfen’heissen kann). Jevdccdhaul. 23; WEETVEECPAL 
6. 29, (wo vielleicht auch ein Verhältniss „zwischen“ Zweien die 
Grundanschauung war, wie möglicherweise ähnlich auch bei) BarAsıv 
1.3, 8.10 u. 23, 9.2 (wenn man hier nicht vielmehr an ein ‚‚durch‘- 
ziehen, hecheln denken muss); mo«treo#aı 2.5, 3.14, 4.31 durch 
die Hindernisse hindurch zum Ziele gelangen, vel., ‚durch‘'setzen ; 
[reAsiv 7. 33] nwAvsın 6. 9 hindernd da„zwischen“treten , od. 
„dauernd“ hindern ? wie der Begriff des eine Zeit hindurch 
Dauerns in wevew 4. 15, 8. 71, zngeiv 9. 20, reißeıw 2. 16, 6. 5, 
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8. 14, aysıv 8, 26, [Ev 77 Kumgo . dımysre moAdv yoovov; B. zov 
novd’ Eos nv 6° molswog Antiphanes vou., vgl. dıe&jv bei 
Aristoph. u. a., «gung 3. 33. jedes räumliche ‚‚durch“ und 
„zwischen“ hat ein „auseinader“ zur Folge: om&v 4. 48, 5. 5, 
8. 20, agmagsıv 8. 52 u. 54, ogvrzeıw 6. 30, 9. 28, pheigsıv 8. 20 
u. 29, 9. 37 u. 45; Ötapopa 1. 27 ‚auseinander‘ zum „Zwie‘- 
spalt Führendes, g&gsıv 8. 51, 9. 50, peoscdaı 9. 8, aAkarreodau 
3. 7 zu e. anderen Zustand zwischen Zweien oder auseinander 
(bei e. Feindschaft) kommen, ahhoyal 2. 1, adıaldanrog 8. 43, 
Avsıw 2. 9,4. 15, 8. 10. u. 17 u.19. Aslzsıv da,,zwischen“ lassen; 
ogigeo®.aı definire durch Abgrenzen auseinander haltend feststellen 
9. 7, 19. 223, 24. 43, ogdovoha: 9. 6, Kdıoedwrog 4. 36; oınl&sıv 
5. 10, 19. 81 wo zara #ouag zugefügt ist, oıxeiv in der Wirth- 
schaft „Dis‘“positionen treffen 1. 22, 3. 26 u. 34, 4. 10 u. 12, 5. 
6, 8.13, 9.30; neloteı „‚disponirt sein‘, von Personen, von Sachen 
„stehen“ 3..7, 8. 30 u. 40, 9.4 u. 28 u. 61 u.ö. [s. Rehd. zu 
Xen, An. 7.3.17], ri#eodaı 2.16, rıdevaı 8.34, 9.1; onevakecodhaı 
9. 61, veusıv 3, 11, noveiv 9. 43. 
die Poauyeov (durch kurze Worte, wie 24. 9 2» Bowy£aı) 

„kurz“, 6. 6, [A. 1. 109;] „vermittelst‘, (wodurch wieder das 
da„zwischen‘treten bezeichnet ist) 2.3 u. 8, 3. 31 u. 13, 6.6 
wo neben d. Gen. d. Acc.; vgl. 1. 12 70» zoe0mov di’ Ov ulyasg 
yEyove mit 8. 10 109 zoomov di’ 00 amavı’ dmolmksrev, zu 6. 6, 
5. 22, 48. 15, 51. 22, 15. 14. bei dem Gen. erscheint der (das) 
Vermittelnde mehr activ, bei dem Acc. mehr passiv: 3. 17, 5.13, 
6. 34, 9. 2, 19. 57—100 vierzehnmal der Acc., aber $. 69 d. Gen,, 
18. 218; wie regelmässig bei überwältigenden Leidenschaften u. 
Fehlern: 4.18 poßov, 8.34 eardvulav, 9.50 anıorlav, 64 ayvorav, 
vgl. evrvyiov 5. 11, alzla di’ nv „von wegen‘ 9,42, 9.3; 8. 54. 

dixauog: „rechter“, 2. 18, 8. 72. z& Ölnaıa „das Recht“, 2. 6 u. 
25, 4. 3, 8.8 u. 33, 9. 15; die Gerechtsame 3. 27; die Rechts- 
Ansprüche, Punkte 6. 35, Bestimmungen 6. 15, Beziehungen 18, 
238; ca av voumv Öluuıa welche aus den Gesetzen abgeleitet 
werden 25. 3; & xoıwa Ö. „das gemeine Recht“, welches Alle 
umfasst, vgl. za »oıwa, za "Ellmvına Ö. (vgl.14.37) „allgemeines 
griechisches Recht (Staatsrecht)‘‘, wie es in Friedensschlüssen, 
2. B. dem antalkidischen, festgestellt war, 2.24; av 6’ "EAAnvınav 

‚_Oınalov ol ngaroÖvreg ogıorel . yiyvovzaı 15. 29, 

dose: zu 5. 22. vgl. 14. 1 avroi ubv Tod donsiv zu Akysın dokav 
Enp£govraı, „22. 74, 24. 182 zodg 0’ avadevrug dokn 0m umoav 
“pyenvrar, 16 Öonziv av &v &v, madmcıv &HElsın weurnohen, 
[Platon Euthyd. 305d &av rovrong eis do&av Aazasınoweı 
undsvog doneiv ablovg sivar, Krit, 44c, 53b Bsßauwasıg roig 
dinaoreig ınv ÖoEav, wore Öoxneiv Vedüg mv Ölunv dındoaı, 
Eur. Hec. 489, Herod. 1. 79, 8. 4, Pl. Brief 7 z.A., Phaidon 97a, 
vou. 657b N Entnoug tod na Emreiv del wovon genshat. 

dvvao»er: „die Bedeutung haben‘ 8, 57; ‚vgl. [rovro yag Övvaraı 
6 Aoyog Pl. Euthyd. 286.8, ti dvvaraı zo ondEr; Antiph. com. 3. 
42M.,] 21. 31 zovzo Ö’ 0009 dvvaraı yvoint, av Eu twvöi, 18. 26 
zi Ö8 zodr mövvaro, ad. A., yo d1öcko. vol, 9.20. — 
Övvarov slivaı. 

dvoiv Yarsgov: s.Apposition. — Övoiv mit einem Plur., s.Numerus. 

Öv0x020g: „schwer zu behandeln, schwierig“ 5. 2; [Athen. 6. 262 e 
nolov 7 TeopN' Oodev nal 6 [noAa& nal 6] PovnoAog nal 6 
ÖvonoAog Og Eotı ÖvoRgECTog nal cınyos]. 

£@v: „lassen“ 3. 19; auf sich beruhen „lassen“ (23. 187) d. i. „ge- 
schehen, zulassen“ (3. 17, 8, 67, davon Passiv: 2. 16, 8. 59, 
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[Is. 4. 97 09 un» siadnoav, se. Öievavuaysiv]) oder „fahren, 
fallen, unter-lassen“ (8. 52, 9. 26), auch mit persönlichem Objeet, 
„laufen 1.“ (23. 43 u. 79); oder „‚unberührt ].« (23. 162, oıom&v 
ral ddr 19. 44), 

£dv (dv, 7): zu 4. 7, 8. 37. 

ei: zu47.— el. ov:zu 1.2. — sl deru.s.w.: zu2. 28; [12. 10, 
Is. 15.275; 6.89 sU der undtv dmoozeıRausvor eineiv, Hyper. og. 
D.4 ei dei were moggnolag eizeiv, epit.$.308p. sl deov eireiv]; 

. vgl. rexundgechau. 3 
ziev: zu 4. 22. — eixorwg: zu 8. 41. 


£ivat: „(vorhanden, da) sein, bestehen“, 9.56, 19.294 Or’ nv’Olvvdog, 
19. 251, 5.17, 16. 10 Meoonvnv elvaı BovAousvor, [Pl. Prot. 327, 
Krit. 50b r. molıv eivaı vol un avarergapdaı,] 20. 22 &umeo N 
mölıg 7, 8, 17, 22. 74 Ürdurnua nouv Övreg ol Srepavoı, 19. 64 
0Vong tig Adnvalov nohswg, 18. 72, 16. 26,109 ovoag moAsıs, 
6. 15, 19. 55, 36.29. — die Copula eiuf u.s.w. fehlt, s.Copula. 


[4 


eine wor: s. I! Wechselwirkung. — eipwvsia: zu 4. 7. 


zig za (#) dvo: [Homer B 346, T' 346, u 154, &94, m245] 9.2, 
21. 136, 29. 12, 57. 24, [25. 23,] 18. 95, 19. 276, 20. 58, 28. 65 u. 
88 u. 210, 35. 34, [Is. 12, 72, Isaios 2, 15]. — &ig 6 noWrog: 
zu 1. 9. } 


eig: — meumew 6. 15, 9. 16; pEgeıw 1. 6, 8. 21 u. 3; (avreıcaysıv 
9. 39;) ggeiv 8. 15. — sic bei Städtenamen 8. 58, 9. 38, le 
Doxzag Emogevsro 9. 11, 19. 50 u. 178 Bon®eiv u. dEsAHeiv 
eig ©., 24. 13 eig duds elonidev, [L. 3.3 eis Unüs eloshtam, 
A. 2. 58 zog sig 70V Önuov m000000vg,] wie denn sloı&vaı u, 
elogoyso®cı Gerichtsausdrücke sind, 19. 211, (vgl. eloayy&ilsın 
8. 28, u. techn. Ausdr.). 5. 6 u. 18. 173 nugsidov eimov sig 
vuos „ist eig, wie schon die Wortstellung zeigt, mit &imov zu 
verbinden. vgl. 24. 47 ovx sig zmv Bovinv own eis 20V Önuov 
einov, neo) tovrav onöEv, [X. An. 5, 6. 37 ‚FEVOPOV amEngivaro 
OT oVdtv dv rovıov simoı sis nv orenzıdv]‘; so Westermann. 
vgl. 19. 117 mogs190v eig duüs anopnvaodaı mit 57. 50 Nvrreg 
(unteon) zig duag dmoparvo; |7.32 sic tag mohsıg Bıaceuevog], 
9,27 &. 7. Emiorolag ygapsı, 18.40; zu 9. 41 eig (oder &v) ornAnv 
(ava)yoa@psıv; 8.42 sg, EAevdeplav aypeıpeiche:, [59. 40, L. 20. 24, 
Is. bei Harpokr. v. ”4yor, A. 1. 62 u. 65, Pl, vou. 94e; vgl. 2£- 
wıgeiche eig EAsvd. 10. 14, Is. 17.18, u. bei Dion. Hal. 5. 596R., 
L.23.9—12; 2£. eig sornolevL. 20.24;] 8.49 2. dovAsi/av roolsoh#ar; 
&. TOVTO: mit moolsoheı 5. 15, nooaysıv 6.2, vraysıv 9.1, Zoysodaı 
4.37, Nasıv 4,47, aadıoronaı eig 1.22, 8.10, 9.24, (amo)BAemeıv eig 
3.10, 9.51, 2.29, 0o&v sig 6.10. Koudrmv &v eg ToVg GVVorrag 
mowvoı 2.19, [A. 1. 138 memorn x 
168 rois £ls T0v zaide CrWuu« „ 2.41 eis aörov fonomre.]: 
zmv Oynv redyaı u. dpıdvar u. dein eis 8, 57, 6. 34, 19. 92. 
Ziel u.Zweck auchi.14 eig ri . TeAgvrnoaı „wo ein Ende nehmen“, 
[Thuk. 4,48, 5]; bei danavav 1.22, 2.16, 8.54, avalloxsırv 4. 35, 3.28 
eis 0vÖ}» dEov, wie 4. 40 eig Ödov zı neyono®e, 4.14 e. Ö, Aey- 
0voLv „zu etwas Nöthigem, wie es.n. ist‘; [yiyveraı eig vrodoynv 
1.,13;] 3. 26 sig zegiovolav („zu Ahrem Vortheil‘‘) Zmrearrsro 
avrois Ta Tig molsmg, (vgl. 21, 159 00@ zig Lölag zoupig Kvene 
Meıdiog, nal megiovalag araran); apoguag Eysın eig 2. 22; lg 
oyava 1onnzaı 9. 52; sig env &yogav yeıgorovsize 4. 26; eiyooıw 
eig nv vovv uvei. , zeitlich: sig 7. yoovovg Pon®eiv 4. 34, 
eis za Tlevadınvaıı proag amoneumpsw . 19. 168; eig zo Aoımov 
„für die Zukunft“ 3, 12, vouov zidEoHe sis Kmavre ToV uste 
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tudra yoovov 19. 232; eig wbv ama& avriyeı 2. 10; Öeidew ovx 
sig uangev, 2. 20, svPwg 0. 8. u. 18. 36; |Thuk. 7. 15. 2 eudog 
»el un &g avaßoAcs, Is. Br. 1. 10, Her. 8. 21, Eur. Hel, 1297, 

. Herakl. 276;] sig zore 14 24; eig OypE 57. 15 

ira: zu 1. 24; 5. 2.26, 4.43, 6.25, 8.20 u. 68, 9.3 u. 18, [L. 12. 25, 
A. 1. 164 u, 173]; vgl. I.! Enthymem. nach einem Particip 19. 
219; vgl. 5. 15. [ebenso et: Cic. de imp. Gn. Pomp. $. 55 Et 
quisquam dubitabit?, $. 42, $. 45.] 

: — vevolgew 3.31; roaynAigew 9. 51, [Ar. Plut. 70; »oreteıv 7. 4;] 
enisivodaı wor Öonsite 19. 224, -Avsır v7. !gıv exsölvere 9, 14; 
p£osıv 5. mohewos; Hıdovaı „ausliefern, preisgeben‘ 8. 27,. 19. 
253 u, 257, 23. 140 dudoovar rovg nv Evoanmnp olnovvrag: Keg- 
coßA&mrn, ‚[Is.5. 100]; Baiveıv evenire 1.11; Asineıw derelinquere 
6. N; psvysıw 3. 3, ta moaywara Eupvyoı rov Dikınnov 19,122; 
vgyvoigsıw „versilbern“ (vgl. Geld herausschlagen) 5. 8, vmeg- 
snmerinyusvovg 2. 5, [inmeninyucı A. 2, 150; vgl, A. 2. 4 &&- 
&ornv Zuavrov, unten in Thorheit &xpgwv u. magamin&]. zrafeıw 
„das #t(vu)ov Wirkliche, die Wahrheit herausforschen u. finden‘ 
2. 20 u. 27, 6.7 u. 37, [7. 39,] 8. 21, 9. 2, o&vsäätaorog 4. 36; 
eleyysıv 4. 37, 6. 2, [7. 36,] 8. 32 u. 38 u. 58, vgl. 2. 5, 4. 15; 
Aoyitsohaı „sich (her)ausrechnen‘ 9, 65, 21. 125, 50. 62, [And.1, 
57|; Agysıv, das technische Wort für „‚eincassiren ‘*‘ von Tributen 
u."Gefällen 4. 34, 18. 234, 19. 293,49. 49, [And, 1. 134, X. Ol. 
4. 9]. «ueeiv „einnehmen u. die Bewohner verjagen‘‘, (vgl. die 
Nester „ausnehmen“) 2.7, 8.44, [A.2.32], aıgeiode eig E&Aevreg- 
iav s. zig; [moAıogxsiv expugnare 7. 27;] moAswseiv excitare ad 
bellum 1. 7, 3. 75 nulslotaı 4. 42; oAAvvoı deperdere 9. 565 
eoyaßecdaı efficere 4. 11. verstärkend (= gründlich) bei 
auoeravsıv 9. 25, amarav 2.7, 3.19, 5. 10, Ömiog 2. 21. zu 
3eEnornjodea: 9. 44, [A.. 164, Is. 8. 7] vgl. du Tod .ÖwgoÖonElv 
Nerntaı 9. 39, pendere ex, (Gegens. «mrnotnu£vor 4. 12). 

der Ausgangspunkt ist erkennbar in 2& aeyns 4. 14, 6. 32, 
56. 43, 2Ealpvng 4.17; &4 zoo magayonjua 1.1, && 0v „seit 4. 3, 
&u moAAoY „s. lange‘ 8. 32, &u mAsiorov 9. 51, &4 Tod mageAmAv- 
»orog yoovov 4. 1 u. 2, (wofür 9. 5 &v rois nageAmAvP00L, wie 
23. 73 Stoguodevr vno tov LE aoyig vouoternodvrav neben 74 
ot &v aoyn ögloavres, [anders A. 1. 93 10 moayua Dewngeize un 
&u Tod magoVrog aAl &u 100 magehmhvPorog yoovov ., ol uEv 
y&o Ev 10 magehmi. x. Aöyoı Asyouevor]); vgl. 24.90 Os (0 vowog) 
meol Ta Eu T. nm. X. neıdevrwmv . mooorarrei, 26. 22 Toig du Tov 
n. %. ovow Emisinkow, vgl. &% mavrög tod yo0vov 18. 26 u. 203, 
20. 141, 24. 106, 38. 22 [10. 54; am auffallendsten 2% rov Aoımov 
100v0v ‚von jetzt an für die Zukunft“ 59. 46, Dein. 2. 22]..: der 
Grieche liebt den terminus ex quo (s. Attraction) auch da, wo 
sich uns die Kategorie der ‚Weise‘ unterschiebt: En MAvTOog 
toonov 3. 7; 2E ioov „auf gleiche W.“ (wofür 14. 6 «m lons) 
6. 32, „unter gl. Verhältnissen‘ 8. 47, [10. 75, Isaios 10, 1 
odx 2E Li. Ötansiuede, Is. 83 own EE Ü. zov Asyovıwv mv 
areoKsıv zneiodear]| En mooggnseng 9. 13, moonıgeceng 6. 16, 
roooayaoyis 23. 174, dradoyns 4. 21, = 10 2v u£gsı Bekk. 
An. 1.97, wobei also jeder die Reihe hindurch es über- 
nimmt, „ablösungsweise“, wie 5. 18 dudsysodauı excipere 
Harpokr. erklärt ro mug Er£oov Anßovre adro Lyyeugeiv TO 
devregov, vgl. 19. 37 navre dvadsyousvog nal eig auroV moL- 
ovwsvog u. Enzivog Endtyerar ırv alriav, 321, [A. 2. 30 endoynv 
moısiodeı Tod moAtuov]; &u nogurdkeog vd} wayns 9. 49, er 
oooßoAng 19.61; @oneo &n zuvoavvidog „wie vom Throne herab‘ 
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. 30, vgl. 28 Emiraywarog 19. 185, [28 Emırayuazav And. 3, 11, 
£&n mgoCTayuaTav ge A.,2.176], && avayıng (zwangs- -) 
„nothwendigerweise‘‘ „17. 3% rovrov „auf Grund, in Folge 
dessen‘ 8. 53; dur. ro  Ilnaıe zimevrar 8. 8, nEngıohe 84. T.T. 
Zoyav. 6. 10, [2x tod Blov Ösdornıuaowevor A. 2, 113]; so verb. 
mit wıoodsı 1. 7, doyvon 2. 9, vgl. 8. 67, 9. 1 u. 20 u. 45, 
&noarsite 4. 3, alsyuenp OpAmKoTEs 4. 42, dnplonodes 4. 46. 
ähnlich 8. 52 Aöyovg ?E or. avaßeAkovsı, 9. 25 &r Boay&og Aoyov 
Ösidnı, wo wir,durch‘‘ sagen. 

Exreivog: bezeichnet Kin: Nächstvorhergehende 8, 72, das ‚Folgende 
2.24.83. '8,,4,-50; 22 u. 24, 9. 30 u, 68. ebenso 2usivog d. 
Vorherg. 8. 64; d. Te 19. 294 u. ‚335. 

EAEyXog: zu 2, 5; [008° airiav. poßsgav elvaı.Ösl ., FHrk Eleyyov 
Hyper, &mır..$8. 22 Sp.]. 

Eiias," Eiinves u. Eiinvize: „wie noch heute der Oesterreicher 
das übrige Deutschland ausser Oesterreich u. Preussen schlecht- 
weg Deutschland zu nennen pflegt, so nannte der Athener das 
übrige Hellas ausser Athen u, Laked. u. bisweilen auch Boiotien 
bloss Hellas u. seine Bewohner bloss Hellenen. so 'EAAnvınd [Is. 
8: 55, a 24, 3. 25 u. 28, 14, 38, 15. 29, 18. 59 u. 
311 [10. 53, 13. 7 I 35, ep. 3 p. 1374]; nur selten wie ie 2.9 u. 
38; A, 2, 27:u,.114,.3. 58, u. vielleicht 1. 64,] 9, 22 das gesammt- 
Ban, ide ist ausdrücklich vom athen. Staat unter- 
schieden: 18. 156 &mi nv 'EAlada nal. tovs Onßealovg nal Oues, 
[A. 3. 158, vgl. mit 2. 60 (71) 3. 134] und dies bisweilen mit hin- 
zugefügtem &race ‚od. ma&ou: 8. 55, 110. 57, A. 2.112, Dein, 1. 31]. 
dass daher auch of "EAAnveg ohne «AAoı die H, ausser Athen od. 
Sparta bedeutet, davon liefern hunderte von en in d, Rednern 
Beweise; einige der schlagendsten [Is. 5. 64 u. 4. 16, 17. 67, 
7. 54, (9. 56), A. 3. 106]; und mit ewreg 14. ” t5,..15 u. 18; 
oder auch mit Ausnahme Thebens [A. 3. 116 u. 151; Dein, 1. 19 

u, 20], Benseler in Jahrbb. f. Phil. 1860 p. 132. 

Milipse: von Substativen: znv abi s. a&le. — nv dhlmg 3.21, 
(vgl. 6.32;) 19.181 u.336 d.i. in einem anderswie (als zum Ziele) 
führenden Wege (Richtung), so v. a. „in’s Blaue hin“. — nv 
raylornv.1. 2, 8. 2; nv nEWTnV 3. 2, 4. 23, [Her. 3. 134, aber 
1. = t. n. silver; ano vis nEWTnS Thuk. 1.43, 5, ano, IE 
77. 2; Her. 1. 108 u. 6. &8 VOTEong, r 60 &% väng, 2.161 &% ng 
Pong]; nv ogdnV 18. ‚i11; ig wangeiv 2 20, 8. eis z. E,— ravın?2. 22. 
— is long 5.17, an’ Tong 14.6. — &v , Jiovocon 3. 7, [auch A. 2. 
61, 3. 52]. — von draus (nv) zu 9. 44. vgl. Voemel zu 18. 54 n.4, 
— des Infinitivs: 4. 7 he ö° amaog,, [Isaios 4, 22 ovv- 
gAovzt, Anaxilas com. bei Ath. 13, 558 ouvreuovzı Ö „ voll Hyper. 
dmırag. 1. 113 Cob. ‚Svvehovzi 8° eimeiv (aber ovvsiLovre Sp., wie 
Her. 3. 82 &vl 0° Emeı mavre svAhaßovze ne Xen. Mem. 3. 
8. 10, 4. 3, 7, An. 3. 1. 38 og 68 (yao, wEv) 6. &.] „so zu Sagen 
für. einen (die Rede) Zusammenfassenden, sich kurz F assenden‘“ 
[vgl. Thuk. 1. 70. 5 si rıg Evvelan pain . . Ogdäg av eimoı, 2. 
41. 1, 6. 80. 3 EuveAovreg [23 Aeyowev, 5. 105. 3; Ps. Dem. 12, 10 
sl det nova Tale NagaÄımOVTE SUVrou@g eimeiv, Is; 15.257 
el O8 dei oviAnßdnv . eimeiv, 7. 26 ög Ö& ovvroumg e.| vgl. 
unten Infinitiv. — der Copula: S. Copula. — des ‚Subjects: 
s. dsinvuui. — des Prädicats: 4. 12 xulroı nal rovro; 18. 123 
nalror 7.; 19. 314, u. 56. 40 nal yag T.; [26. 17 ravre]; 21. 67 (u. 
223 ?) nal yag. av r., 44. 55 mel ndneino „denn auch dies‘ sc. 
eioncdw od. Aent&ov od. ähnl. —4. 19 um wor . Hermogenes. der 
3.162 diese Worte eitirt, fügt mgopsge zu [vgl. Ar. Vesp. 1179 un 

10* 
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wol ys uwödrovg, Pl. Menon 74d aARG un wou ovrwg, Prot. 318b 
un ovrog, 331c un wo, 79 ö° &yw, Krüger Gr. 62. 3. 12. — 4. 
34 00% wonee . wyero, wobei das zu 0vx gehörige Prädicat 
olynosraı von Dose attrahirt ist. 21. 218 ovd moneg AQLOTOopmv 
.,. EAvos nv neoßoAnv sc. Avosı, [prooim. p, 1445. 7 004, @. . . 
avnAowausv, Hyper. p. Eux. p. 4. 13 ovy @. . IHloAveunrog 
Eleyev, Ar. imn. 784, Eur. Bany. 929 (00x wg), Pl. Gorg. 522%, 
ovur. 179e u. 198c, Brief 333a; vgl. Hom. @ 427, » 199. aus- 
geführt sind die Hauptsätze z. B. X. Oix. 15. 10, Pl. Prot. 341a] 
„saepe autem Graeei in comparationibus tantum ponunt, quid 
ea re fiat quae ut alteram explicet comparatur, quid vero altera 
eui illustrandae altera adhibetur fiat intermittunt. _Pl. Theait, 
187b ovrw wevror yon Adysın moodvung mällov N @omeg TO 
noGrov Wnveıg Amongivsode | = un wontg SC. @nveig). cf. 
Rückert ad Pl. ovum. p. 45“, Sauppe.] dieselbe Breviloquenz 
ist 22. 17 00x 7 BovAn yEyovev alzia Tod un nenoımoteı Tag 
voog, dAR” 6 T@v reımgonoıav rawlas dnodgas wyero Eyov werd! 
Nuırahavre. umgekehrt ist bei og (woree) &v das Prädicat aus 
dem Hauptsatz zu ergänzen. .— -Ellipse des entgegenge- 
setzten Begriffs: 8.56 undeva slmeiv .. (mavrag) d° alrıdoheı, 
vgl. 18. 199 undels Havudon, alle . (Erasrog) Henensaro, [10. 
38 oddsvog oVöLrv -Enuiovusvov av rag ovolug Eyovrmv, ahhn 
za noöolaußevovzov, 13. 22, Lyk. 133 ovdsula moAıg avrov 
sloce nug” avTn weromeiv, GAR . nAavve]. entgegengesetzte 
oder verschiedene Verbalbegriffe sind zu entlehnen: 18. 55 u. 104, 
19. 82, 22. 25, 44. 68; [andere Begr. 17. 26]. 


&Anig: „Erwartung“ 1. 14, 23. 58 u. 106 


Ev: 


— sivaı 2. 22 [vel. X. “EA. 3. 2. 11 mußröuevog OR Orı moAvg 
citog &vjv avroig], A. 23 u. 41, 6. 13, 8. 47, 9.30 u. 53 u. 63 u. 
65, (Zvı 2.4 u. 10 u. 283, 4. 8, 8. 47, abwechselnd mit &veorı 19. 
201); deysodaı 3. 20; Fouerode: 1. 6 u. 21, 4. 3 u. 31 u. 53, 9. 
53; noralaußaveıv 9. 64; nadıoravaı 9. 15; E&xvoov 8. 69 (etwas 
in Händen, woran man sich halten könne); modıcua 3.7 u. mod@» 
3. 8; moıeiv 9. 71, 23. 93, 36.2, [pr. 1432. 25], ydyveodaı 19. 324; 
oyAeiv 8. 42; ywgeiv 4. 41, 8. 2; dıdovaı 4. 18, 9. 66, 19. 324; 
ninteıw zu 6. 32, 18. 211, 9. 7; 8. 52; »aAelv (Gerichtsausdruck 
vgl. eig zu A. vgl. „vorladen‘“) 5. 8, [7. 9 u. 10 u. 21,] 8.6, 9. 
14 u. 24, &ynAnua „Beschwerdegrund‘“ 1. 7, 5. 14 u. 17, Eya@mLoVv 
6. 9 (was in einem x&uog geschah?); mıumlavaı 8. 74, mogıa 2. 
16, |rogınog 7. 12]; zeıola 1. 28; Öo&og 8. 66, wohl zusammen- 
zustellen mit &v-Ösınvvvar 9. 60, Öelavvoraı 5. 18, 6. 8, [7. 6 u. 
45,] 8. 12, aeyns 6. 19, |vowog 7. 25, ognog,], reAng ( Ev reisı 
av?) 4. 29 u. 33; Asimeıw 1. 6, 2. 30, 3. 20, 50. 13, Br. 1. 13, 
Asıuua 2.27; dei 1. 19, dsıa 3.20 u. 34; mgooHeV A. 39; avrlog 
(einander im ‚„Ant“-litz) „ent‘‘gegen stehend,‘ zovvavriov „im 
Gegentheil“ 3. 31, 23. 217; mit folg. 7 8. 33, ‚23. 128; avavrla 
ige 9. 41 (— dvarıiag £ysı 1. 4), vgl. [Pl. von. 267e m&v zovv- 
avziov Eysı vov re nal OTe]; mau rovvovılov „ganz im G. 28. 
131, mov zavavıla 54. 17, 23. 6. 

&v entspricht uuserm „in“: 5. 7; 6. 7; 8. 69; vor ueoo 4. 5, 
6. 14, [7. 31;], 0Alyo 3. 18; 060 4. 37; nuıoo 2. 30; &v olg dıa- 
roißere nol megi & omovöatere 6. 5; Ev olg zudonınodcıy avrol 
nal Övvarıoı 9. 2, [Is. 4. 45 u. 59 u. 76, 15. 302 Ev oig m ‚modus 
svd., 7. 20 ud. &v N Önunyooie ,] 18. 258 &v o’g ceuvvvoudi 
neben &zl; 9.63 2v anroig, oig yagigovrei, Bıllanno ovumgarrovot, 
(8. 64 2» avro To nv slonvnv roınoacHeL, 18. 20), 2» rovroıg 
„biebei“ 5. 7; en yEvoLo Ta nouywer' &v TOUTO „möge es nie 
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dahin kommen“ 9. 65. &» „in, unter“: oraoLakeıv U. voosiv &v 

adrocc 9. 12 u. 50. 2» „in (einer Menschenmenge) vor“ (apud, 

je nach der Stellung des Sprechers bei den verschiedenen Völkern 

aufgefasst): bei Önunyogsiv 8. 74, narnyogeiv 8. 27, rov Ev ı@ 

öruo, Aeyovzov 19. 182, [7. 18 u. 21, A. 1. 27 u. 40 u. 69 u. 72], 

dıaßarkeıv 8. 10, amayyeirsır 19. 198, ovouageıw 54. 9; zu &v 

rovroıg zoig vouoreraug un Drjode vouov 3. 10 vgl. 57. 5 u. 7 u. 

14 u. 19. tig &v Asvnrooıg wayng 9. 23 . — ra Aoıma Ev avroig 

nwiv &otı „unsere Zukunft eben auf uns beruht‘‘ 4. 50, 060v 

?orıv Ev vuiv 23.4. Tov Ev toig modyuaci rıvsg „Einige an der 

Spitze des Staates‘‘ 9. 56 [Thuk. 3. 28; gewöhnlich eni).. — &v 

oeyN TTOLELONE „‚zornig, ansehet‘ 1. 16,214..2..10: 35451 &v EOANS 

w£osı 109 fowra moıovuevog|, Ev Terunglov wEgzı morsiohar AA. 

50, od zidmu dv adınnuarog w. 23. 148, Todz Ev zVegyeolag 

deıdunjosı w. 21. 166 [Cie. Phil. 11. 1. 3 mors in beneficii parte 

numeretur], 2v ovdsvög zivaı u. 2. 18 (= ovötv eivaı 21. 185), 

&v opEVdorntov nal Apılov u. 23.148, u. 56 &v &ydg00 u. [wofür 

61 2» moAsulov nolge], 2v vmngdrov Aal ngoodnung w. yayEn- 
no9s „zu Dienern u. (Zugabe) Anhang geworden‘ 3.31 (vgl. eig 
vrnoctov oyiue nal ragıv 23. 210,) &v mgocdnnn 2. 14, [auch 
Aristeid. 1. 663, vgl. naganaradnan Polyb, 23.12. 2, &v zao&oyw 
%00 we Soph. Ph. 473]; &v noarnyoolag u. 16. 19 (18. 13 &v ex- 
nosiag ra&sı), Ev Xagıros wegsı na Ömgedg mageiyov 21. 165, 
(23. 89 2v dwgeäg Emoınoavro res), ÖLdor &v TIung W. TEdTE 
20.27. &v wEosı, gewöhnlicher &v r@ u., an dem jemand treffenden 
Loose od. Theile, daher so v. a. „in d. Reihe, d. Reihe nach, 
abwechselnd“: 2. 24 [A. 3.4 ris ayogsvsıw Bovistaı av drtE 
7. &ın yeyovorwv nal marım Ev u. av AAlmv Adyv.; Is. 4. 96 
iv’ 2v u. moög Inarigav (dvvauır) nındvvevoncw, 164 280% 
anroig . 2v u. av 2Ivov Enaorov yeıgovotaı, A. 2. 41]. 

Evexe: „um . willen“ 1. 28. „von . wegen“ 3. 14, [25. 65 &vex’ 
avadsiag . 6 ToLodrog doRsi nav av Erolumg Egyov MOLmMont, 
Her. 3. 12. 2 slvexsv ya yonudıwov agksıg amaong ng EAAadog, 
7. 187. 2, Ar. Ekkl. 367, X. Mem. 4. 3. 3]. 

Zyı: s. &v zu A. 

Zyıor: beschränkt nachträglich den vorangegangenen zu allgemeinen 
Ausdruck 3. 11, [A. 3. 130 dmo dt za» 6nToEwv Eviov amoAlvuevnv,] 
19. 260 avz@v &., 18. 12 @v £., 21. 189 odovg 8, 27. 23 000 £, 

&ßsrabsıp zıva zu: 8. 21 |X. Kyr. 6. 2. 11 za Öfovra ol myswoveg 
&beraere ToVg dp” vwiv avroig, Pl. Gorg. 515b Eav zig 6e radre 
&Eszatn, ti 2osig; Lach. 1894 long od nanng Eysı EEerafeıw nal 
za roiadre Nudg avrovg|; 23. 213 ovö}V yao dei nAsim Tov 
ovaynclav avrov 2Esratsoheı. [nebeneinander steht Ps. D. 25. 

„69 Eon TovToVv Aal TE TovroVi Tod aymvog Ölnaue]. 

Eöng u. &peänig: 9. 69, 8. 55 continuo [A. 2. 26 u.,95 u. 126] ‚der 
Reihe nach‘, 28.10 Aoße ön rag wagrvolas nal avayvakı avroig 
macog &peiig, 22. 6l’zov Ob . row ÖR . Eng, amavrag, 19. 273, 
24. 70, prooim. 38. 2 10 Of un roig alzioıg aAla mäcıw Epeäng 
(„ohne Uuterschied‘‘) oeyi&sodaı. ar = 

enei „denn“: 4. 25 [Is. 7. 54 ämel vov yE zis 00% av . AAyajosıEv]; 
8. 28 2. Todro ye, 9. 40 2. zeımgeıg VE, [7. 11 u.] 56. 28 &. ozı y&, 
58. 42 8. dworı, Brief 2.12 2. vi, 18 8. el ye, [Is. 4. 131 u. 139 
2. nal, 6. 47 2, nal si, 2. magadreg Aristophan. com.]. 

Eenngsaho: zu 8. 29. 

£ni: „auf. hin (los)“, wobei man sich des Zieles zu versichern sucht, 
also Hand Sinn (Gemüth) Auge auf etwas richten: ämıysigeiv 1. 13, 
4. 31 u. 44, 6. 8, 9. 24 u. 33; Puweiv 2. 15, 5. 21, 6. 36, 8. 44 
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oo&v 3.34, orta 4.25, onenteohen („6b espähen‘‘, besichtigen, be- 
suchen, visitare) zu 9. 12, vgl. A&ys nv To® lourgon urorvgian wel 
znv TV EmisnonoVVLaV 54. 12, [59. 56 eßa&dıfov yao 908 wuroV 
sg nodeve » Emionomovwsvar, Arist. Oik. 15. 7°ro meguovrı 
LaTo® Hal EMIERONODVTL 7. nauvovrag, X, Cyr. 8.2. 25; Is. 19. 24 
Emeuön . NodEvnoe ; oddeig TV GVyyEv@vV .. on” Errionerpowevog 
apinero, 30 N, und” Emionipaodaı MonoT wvrov KeLDoaEe TOG- 
0v70V wer 400v0v achrevnoavre]; eni tnv Arzıunv Pedin 8. 10, 
Em &nsivo N pvaıg aven BaöLsiran 8. 72, en’ ovv 70 Avoırslodv 
adroig ERLOTOL zug000ı9 2.28, &p’ 0 av Zumı lower 4.37, &p’ & 
(„wozu) &v 219m 8. 12, nosoßswouLvong Ep’ & der (zur Besorg- 
ung des Nöthigen) 1.24, uns, mgeoßeiug uns emi toüg 0gRovS (um 
die Eide einzuholen) 6 29, aigewelg &: 7.9. 19. 94, @meönunoawer 
&. 7. 0.19. 57; so dm mit oreAAsın oroAn Grol1weriog 4. 19 u. 37, 
> 1.u. 19 u. 21 u. 29 u. 41,] 9.16; #ngvnele 5. 18, [76 wegi 
pıklag nal dıaAAuyav anovaag nlumeın Harpokr..] 20. 52 moög A. 
Eminngvnsveran, [Baiter zu „IS, 4. 157 ‚ Emiungvnsvsren, Ilegocıg], 
mooKyeshaı El TodTo 8.72, Emayovoıv ei tavra 3:31, EmuyWEvreg 
5. 10, &p  nwäs nyov Ta mocyuere 9. 57 (neben &p' ‚nwäs 
dyayası rov wöisuor 5.19); gsıooTovsiv Enmeumesıy TAXRRUTTELV 
alle drei mit &mi rov moAsuov 4. 24 u. 26, Emuyyiikscheı „sich 
(durch erbieten zu‘ 3; ‚15, 6. 12, Eavrov us aong Emi 
TOdTO 18. &p’ tv rovrov Euavrov Erbe 8. 1, [el Ö8 Tag 
meuseıs 68 Tdrrovonv Is. 5. 151], roig gpikoıg Bsevzheeen 2. 23, 
30, = 100% 9. Tereı Eni, oder wie „einem (etwas) zuordnen — 
einen ordnen zu‘; &mırg&msıv auro 3:9 u. 56 17. 7 u.36,] „ihm 
zuwenden (gestatten), neben rotmeoheu &p aurov „gegen sich 
kehren‘ 9. 14, [pr. 1440, 22]; Emiondode: 5. 19 ‚(erinnert an das 
Enlonastov %0%0v bei Homer]; zudrslAnvune . Ep adro 5.12, dmi 
zo ‚sedvueiv ümenhıwev 1. 13, Emınkivan moög 3.8. so &gpopual 
Emil 9. 33, Epodır „Mittel zur Reise“ 3.30. “die in der Wahl von 
en statt eig od. mo0g ausgeprägte Nuance und Schärfe ‚des Aus- 
drucks wird uns häufig nur, durch Reflexion klar werden: &x avenv 
ME znv anumv 4. 4, Emmi Xeg00v700v n&sı 8. 16 u. 18, &p 
Nwäg N. 9. 9, ung En iv Arcınyv 0009 6. 35, 9. 32, Emi Bogov- 
rıov 2idwv 8. 14, 1. 18 u. 24, 9. 34 u. 72, neben dm£oyerai wor 
„es (überkommt mich) kommt mir an, fällt mir ein, w wandelt mich 
an“ 1.1, 14.29, 20. = ‚prooim. p. 1464. 5 EmmAdE wor nV Erıorohmv 
yodpeır, 16. 18 ro Erreid0ov woı eineiv, 14. 39 ravr av Ereim 
GcHonEiv aVTo). 0Vv Er Xeg00vn00v in 8. 17 u. 59, wie dmıevar 
1.21, 9.22 — aber 8. 183 nv &miodoav Hguv „die herankomm- 
ende Jahreszeit‘, 3. 25 Tov Emrıyıyvousvov d. Zu-, od. Nach- 
geborenen“ — naonoav Eni To Prua 1:85 89° ng av «uTo 
dor marBsoTL 8. 11; vgl. &mi bei eivaı 6. 33, 8.29, 5. 23, bei 
Ördoysıv 4. 16, wo überall der Begriff einer feindlichen‘ Be- 
stimmung („gegen“) vorherrscht, wie bei wagı£evar' 9. 17, m0g8V- 
ecHau‘3. 26, 9. 34, olyeodaı 9. 27, #Aeiv 4. 18 u. 3T7-u. 44, 
Bon®eiv 2. 24, Growrele 1. 13 (svveriorparevsw db. 26), — ovu- 
Bahasır 6. 15, magaonevabschuı 6.6, 8.43, svonevafsche 8.5 
un6,&v Eößote HLTEOKEVACHMOOWEV« Ögunzngus &p mwäs 19. 
219. — vgl. Enirsiyigsıv 8. 36, Enıreigioue, 4..5, 8. 66, Emır. emi 
nv Artınnv „Bollwerke gegen A en 8.29, doneiv 3. 
28, agmageıv 8.55, — vel. Emıißovksvsıv 6. 2 u:18, 8. 85;: 9:27, 
pedosvsıv 6; 16, 8. 42 [Epsdoov rov Piov Mauimäge), vgl. I.1 

Metaphern; Zpogueiv 3. Tu. 34 |evri zov &peögevew‘ To yao 
nad rıwov ogueiv (zu Schiffe) &mısnooVVrag neo» Emidrioeug 
ovrag 2Asyov Harpokr.] gu 
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£rt „auf, bei“: zov Bnunrog 6. 30, [T. 1, ro Zuiyguuue zo Eml con 
Bouoo 7. 40; dagegen Unpıowa ip’ © („zu w.‘‘) Emey&yoamro 
A. 2. 68, u. 1.188 d. Acc.]; mo4sıs dm) Oguung 9. 26, tamı @. 
8. 64; Zmımordgeı 9. 25, [Is.8. 107, | Emıßaivsw „betreten“ 1.12, 
avaymgeiv er’ oinov 9. 48, [tig Eni ‚Yexans 0000 A. 2.98], ‚uöveww 
Emi zns, adrovd 8. 47, 4. 9, 44, 21, Emil ns avolag 8. 14, &mi ing 
aurng Nomee vov FEovolag R. dasAyelug wevei 19, 243, — vgl. 
dr EEovolag 9. 61 „bei, in... W illkühr“, — Emil ans, yraung yev- 
zcdeı 4, Tin sententia esse; em Tav "Ellnvınav u ToLovzo0L, 
&v Ö8 roig 3, 25, &p ©» („wobei“) Eorı vov 6. 4, ‚ [Hyper. 
p.5. 6 Schn.], &mi molAav lösiv 2.1, Zuaorov dp’ Favrov SHommTE 
19. 93, — vgl. ämeysıw 4. 1, 8. 2, 9. 72, &peöng s. oben Een; 
Zmıhaußdiveche c. gen. 3.2 27 „etwas Angenehmes erhalten‘ ‚ wie 
20. 24 drekslos, [Her. 3. 36, Pl. m04. 360d ToLaveng gEovolas |; 
18.22 2 adens tig aAndelug Ösınvuuivorv, 4.37 Em avıav Tav 
RagMv &EsA&yyovraı, 19. 187 u. :258 u. 296, „Lem Tov zagWOV 
tovrwv A.2.27, aber 57 2. To x. ‚e.]; en &wod 3..2- „bei meinen 
Lebzeiten“, &. TıuoP£ov 2. 14, 2. zov mooyavav 3. 21 u.23, dp 
Ar zovrovi zav ?rı Ewvrov 19. 276,.2. 7. woleuov 19. 97 „bei 

Gelegenheit des K.“. 

Zail,bei: ml zo ‚moAdum ag 4. 33, Emil tois aurav ÖLarelßsıv 
2. 16, nuowv &p’ aması 2. 23, Ovrav Emi Toig mgEyWacıv 2. 12, 
zovs 2. r. 70..9..2, (wofür 18. 247 roug Emil caov no., 9. 56 rov 
&v toig me., vgl. unten ‚Epestavaı), s. zu 9.50 Emi rovroig, [A. 2 2 
73 Avzioyov Tov Em) cov Ümngerınav . Enrsiv TOV oTewenyoV zov 
&ni 7 Övvausı terayuevov|. wie in „ich bin bei der Schule‘ 
ich, ‚auch als Director, doch der Schule, d. i. der Sache ange- 
höre u. diene, so ist in „die Sache: steht "bei mir‘ die Sache mir 
untergeordnet, daher &p vuiv Eorıv 8, 2 u. 55, 9.7, 14.32, 19. 301, u. 
250 &mi roig Eydgois &oraı [7.12 Ep’ nuiv yaonv N Mansdovie, 
Is. 4. 60 dmi roig maıcl yevowevog „in die Macht, Hand . ge- 
kommen‘“]. „bei, auf G rund‘, fussend auf (oder mit ähnlicher 
Zuaebauung. „über‘‘), &p, oig yugLodvraı cvumgcarrovcıw 9. 64 — 
&mıyalgew 9 9.61 —, Ep’ amasL Tovroug Eikyysıv 2.9 — Enıdsın- 
vovaı 8.33 —, znv En tois doyoıs d0Eav 3. 24, 1.11, eraıveiv 
2. 27, 3. 21, 8. 22 u. 77, &malgeodeaı 4.49 —, in ols ‚zıudre 3. 36 
Pruwersiche 4. 12 u. 35, 9. 45; &mısınog 1.3, 19. ‚340 = Ec 
eindaı?); ausmiphovov 8. 11; maydts 5.4, Be erırıudv 1. 
16, 5.2, 9.39, u, Erriognodvre, 2. 10?). „tovro „darauf hin“ 23.1; 
dm’ Kr v0... Oumg. Emil to een „bei. der Ungewiss- 
heit . . auf Grund meiner Ueberzeugung‘“ 4. 51, [eml moopasEL 
De ‚15,] Eml WıRgoLg Anuwaoı meıoavrov 5. 5; 2. toLs weyahoıg 
TonoLg EUMOENGAVTES . Emil moAlo Eog«HvunnorEs 1. 15, 8. 33, 
ÖrapFeıgousvov E. RUN 18. 45,.49 Eyew &p 070 dagoöoxrjs- 
ovol, vgl. 6. 34; zu nvdnoev Enl RR. eimioıw vgl. Em Teig „woQ 

OUOV DMEYOVTES Ehmioıw 19.51, 87, u. 121; rois Enl m, Tod 
mAgOVEHnTEIV moonLgEoEı Ewoıv 23. 127, 2) Toig dinadoıg «igno- 
scher „auf der Basis der Gerechtigkeit“, dmi mac Öinadorg 
svwßovAsusır 8.9, [Thuk. 1.,102. 4 00% Emi to BeAriovi L0y@ 
anomzumowsvor, 1. 69. 6 8m 2yd0g u. .airee "ade Akysohat, 
T. Aa tidsche Emil wäsı vois Ornalong * 1. 178], . vowovg 
oug En} roig adınodcı Evsyonıpare 24.5, d.i. Gesetze werden bei 
Gelegenheit und auf Grund von Uehelthaten abgefasst (vgl. 24. 
2), gelten (wie ja Grund und Ziel oft zusammenfallen) ‚bei allen 
ähnlichen Fällen (vgl. 24. 130,7. vowovg @Ero dEiv . @oneg Emi 
zois advvaroıg,.0vra nal &p’ Euvro loyvsıy, also eintretenden- 
falls auch „zum Schaden‘ der Betreffenden: damit aber zu- 
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gleich „gegen“ oder „zum Schaden‘ der Uebelthäter. 24. 70 29’ 
vulv neiraı 6 vonog, 52,2, 24. 123, 23. 124 zav Eimvov im’ 
Ehevdegla ngosoTavaı Yaonovısg Tovg lölg Övvausıs Eml zoig 
aımWeoı („auf Unkosten d. V.“*) nexrnwevong dogvpogodvres, 19, 
25 xonuara Eyovow dp’ vwiv (vgl. er macht Schulden auf seinen 
Onkel hin) 23. 137 xai zavı. &p’ nuiv. övre (vgl. 8. 55), 6. 18 
Em ın molsı Begamever tıvag. — 
ein „auf“bessern, ,„zu“thun, wodurch manchmal die Sache 
erst richtig wird, liegt in &mı-onevatsıv 3. 29; avog®oov 1. 11; 
6. 5 u. 34, 8. 76, 9. 4 u. 76; ysıgorovsiv 4. 30, Avoo0v 15, 34; 
aAkıs 3.29; auvvaı 9.20; av&avsıv 3. 33, 4.11; Öocıg u. dLdovar 
9. 47, [Is. 4. 10, 6. 104]. — erkennbar ist die Bedeutung von 
en in’ &mı-tndsiog „geeignet zu‘ 9. 61, [Br. p. 1473, 10 u. 1485. 
14], zydsvua 3. 32; — onoreiv 2. 20 so dass es Umo 040100 ist, 
„über“schatten, verdunkeln [Is. 1. 6, 8. 10; EMLOROTEL yag To 
pgoVeiv zo Auußavsıv Antiphanes, &. macıv olg foynnsv Kvdgmmog 
nanoig To moAAd HEnTjodaı Menander]; aisdavsodaı 2.21 „be*- 
merken; ogporrsıv 9. 61 bei einer bestimmten Gelegenheit; 
oparrg 2. 15; erkennbar auch in !z-av-oica 5. 11; sAPeiv 8. 
36; uıuvnoneıv 6. 35, [yıypworsın 7. 19]; aber nicht mehr in 
&vrag 2. 30 (etwa das „Bessern‘‘? vgl. dm) 0 BeArıov u. ä.). 
[2 goye: zu 2. 16. s 5 
Eonnia: 4.49.3.2. [13.19 zig av Zvarrımoontvav Zonulag dnoAavmm. 
vgl. solitudo magistratuum Liv. 6. 35, ab oratoribus Cic. Brut, 68. 
£00009au: 5. 22; 19. 248 Zoo. wolle Yodsag 1a copa Zoponiei, 
21. 39 8. m. roig uonoıg sinav nal vulv, 18. 153. 
290x809 au: 3.5 nAwe ya Gugporsge, [Hyper. p. Eux. vr£fo over 
dulv 7a Eyrimuara ide mag Orvunıddog Ev zaig Zmiorolais, 
Thuk. 8. 96 zoig 6° ’Adnveloıg og Nids a meol nv Evßoıav 
yeyevnusve,, Her. 7.139, gonsrmeıa . &ABovre, X. Ag.3.5 ayysAlag 
AMovons auıo, 8. 3 07 NidEv avıo EmioroAn, 1. 36 mAderv 
auro amd av oixoı reAmv Bon®siv 17 margidı, Hell. 3. 4. 27; 
tovov ÖR anıyusvov Her. 8. 140]. — (megı)doysodaı mecoßsiug 
zu 9. 72. 
Eroıuog: femininisch 8. 15 u. 46. 
etymologica figura: ihr Gebrauch ist von Lobeck Paralip. p. 501— 
538 auf seine Grenzen zurückgeführt worden. sie ist herkömm- 
lich besonders bei technischen Ausdrücken im politischen und 
gerichtlichen Verkehr: bei &eynv 18. 114, 24. 150; Arpıoua 20. 
84, [7. 26, 13. 33]; moAlrevun 8. 71; [mesoßelug Br. 1469. 23] ; 
Agıroveylag 18. 267, 28. 3, 36. 40; zgımowezlas 45. 85; elopogav 
27. 9 u. 37 u. 64, 29. 16, [gpogovg 7. 12;]) slomgweıv 24. 160; 
terog 24. 144; Emidoceıg 18. 171; Eudocıv 52. 50, vgl. 23. 217; 
noumag 4. 26; Hvolag 59. 74; noAsuov 2. 7, 15. 17, 18. 20 u. 87: 
vovuaylav 59. 97; ayavag 18. 262, 22. 24, 59.1; amoorohovg 18. 
80, [7. 16;] &umAovv 49. 6; nAoov 50. 22 u. 47 u. 48; 2&0dovg 
eEıovoav 48. 55; yoapnv 45. 3, 53. 16, 59. 1u. 14 u. 16 u52 u 
54 u. 66 u. 68; Öinag 9. 44, 36. 17, 53. 15 u. 23 „ rolosıg 24. 134; 
Öörgırav 52. 15; napayoapnv 35. 45; T. vouovg ovg vountersti 46. 
27; mogavousl Tov vowov 20.96; zeloayysklav 47. 42; noonAnoıw 
37. 12, 47. 13 u. 14 u. 15, 53. 22; uaorvolag 47. 1 u. 6; dmıßoAnv 
21, 179; »araßoAnv 59. 27; duadnunv 46. 15; ovyyoapnw 35. 1; 
narnyogiag 8. 8; altlav 36. 25, [7.1]; Aoıdoglav 21. 132; Zmı- 
BovAnv 58. 16; Aoyovg (0) 9. 41, 18. 42 u. 313, 20. 24, 27. 25, 
35. 44, 36. 33, 29. 68, [7. 2 u. 21 u. 23;] vmoogessıg 19. 47, [7. 
33;] moayue 8. 75, 18. 24 u. 286, 22. 42, 23. 4, 36.583, 45.16; dmı- 
oroAnv 4. 37, [7. 41; kdoyaolav 59. 41; T. olniag olnodousiv 19. 
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275, |7. 16; axeı z. olniav 27.13 u.16; vounv 36.21; avaimuer« 
27. 22, 50. 21: Ydanavas 7. 16;) evmoglag 20. 26; Anuuare 27. 22; 
n0g0V 26173 zenuacıv 35.43; xagırag 18. 239; "uvörvong 50. 21; 
vpeıw 23. 121; naog 18. 4b; Arvynua 32. 11; Aoyıouov 59. 57; 
dinoıw 29. 4, 47. 46, 50. 2; meuösiev 35. 42; zakın 15. 32; (Zmav- 
od au 7. 30 u. 18). — ‚ot wogrvgeg 47. 1 u. 6; 709 anevxog 43. 
5. — yaum 39. 26; yovo 44. 51; zg0n0V 1:18; [auffall- 
end bleibt gleichwohl auch nach Lobeck’s Widerspruch gegen 
Gersdorf (in Schäfer appar. T. I p. 130), die grosse Häuf- 
ung dieser Figur in der Rede z. '4A0ovvjcov, und ich er- 
kenne darin ein Suchen nach archaistischer Färbung]. dem 
Deutschen ist diese Art Phrasenbildung ursprünglich so fremd, 
‚dass selbst in einer Litanei aus dem zwölften Jahrhundert ‚mit 
euch wollen wir den geistlichen Krieg kriegen, mit euch den 
geistlichen Sieg. siegen“ die Einwirkung des Lateinischen anzu- 
nehmen ist. wir mögen aber jetzt dergleichen absichtlich und 
mit Nachdruck (hervorgerufen durch die Verdopplung des mit dem 
gleichen Stamme wiederkehrenden Begriffes) in feierlichem Stil 
anwenden, wie Uhland: „und spreche über dich den Spruch der 
en: 

gund ee: . Thorheit. — zvxEQW@g zu 3. 20. 

Ex: mit folg. Infin.: „die Möglichkeit (Stoff) Gelegenheit haben 
zu‘: einsiv 8. 70, 9. 25 u. 68, dıs&sidein 9. 21, avrıleysıv 8.31, 2 
Iynaleiv 9. 24, omcaı 8. 3, duadeohaı 2, 16, 2üv 3.19. — mit — 
einem Partieip zu 9. 12. — mit einem Adverb nach „Analogie 
von T0oVToV TV TeomoV eiye Ta ngayueze . voml OR MUS . Eyeu 
3. 27 und ovrwmg Eyert 9. 46; mög or Pılinno 2. 17, os do 
8. 73, 23. 194, zu 3. 8; EAAmg 8. 6; &Eyag, 6.3; nölag 5. 15, 
14. 12, N6ıov 4. 51 u. 9. 63, [Is. 15. 303]; zavanıla 9. 41, 1. 10. 

Fragen: s. Ind.!. 

vyao: zu 3. 6; 8. 68, 9. 34. 

y£: muss meist durch die Betonung des vorangeh. Wortes, kann bis- 
weilen aber auch durch „ja“ ausgedrückt werden, wie nach ei 
8.16, [7. 8; ög 7. 40,] 025.23, 9. 31; ovdE „ja und auch nicht 
einmal“ ‚5 16 u. 20, 19. 184; undE ye 19. 216; über xal ye 2. 10 
8. nal; &mel . yes 9. 40, emsıön ye 23. 155; [mei ei ys Br. 2. 18]; 
&mel Orı ye 9. 29, 23. 117 u. 183, [7. 11]; aA’ 00V ye 9. 30. 
nach xaAnv 9. 60, &neivo 9. 68, za ys dofavrı 3. 14 „was ihr ja 
beschlosset. 

Genitiv: possessiver: zu 9. 56 00V Bilinmov u. tod BeAriorov vgl. 
2. 20, 4. 7 u. 19 [Ar. inz. 8. 56 un tod Asyovrog iodı, Liv. 21. 
11 omnis senatus Hannibalis erat, unser: Chriemhilde’s sein (Ni- 
belungen), des Teufels sein]; u. 18. 296 sict ı@» avrav BovA- 
guuozan, 37. 53 Of . units ovyyvoaung pie GAAOV undevog Eloıv 
n to® mAslovog „ zu 2. 30 u. 4, 7 ‚vol. 36. 46, u. 48 Eysvero 
Ilaciov Agyeozgdzov „er gehörte an TUT PR Phaidr. 2502 &%- 
wintrovrar nal ovnEd” avrav ylyvovıcı, 8. O0. K. 654 ö voog 
OrTav anrov yernzaı]. nahe verwandt mit diesem Gen, ist der - 
zu 8. 29 bespr. G. nach eivaı; mit diesem der zu 1. 10, der 
seinerseits, wie der Gen. 1. 26 zav aronwrerwv ein u. ä. (8. 
Neutrum), ganz nahe dem partitiven Gen. (zu 1.27, 8. 19) steht; 
zu welchem auch tovo uov draßardsı 18. 28 u. 299, ao ya 
ravınv 'sıaßspAnnaoı ‚wov 57. 30 zu gehören scheint, s. zu 2. 20; 
wie nach eig tovro: vpozwg &AmAvds „soweit ist er in U. (bis zu 
dem Grade von U.) gek.‘‘ 4. 37, ei. ToV vouigew 22. 16; duo 
avausdnolag, nal zoAums, mgosAnAudaoın; agixde uoglas 9. 54; 
Aası Ta ngayuara wioyvung 29. 47,‘ Ansıg dyvauocvvns 86. 46, 
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waviag 36. 48, Nnsıv avaudslug 45. 73; zoanydnT RR Aal 
oxdvulag 22. 78; nach eig Tosodro(v): EAmAvdev vBoswg 21. 65, 
aloygonegdsiug aber 27. 46, avandelag &Anivder 57. 64, 8. 706. 
avaushnolag, #al rohung moosAmAödusın 24.182 ‚ dvaudeiag apin- 
gro 21. 62, avausFnolag meonKovoL 51.19; dıncrv Hal ngayucov 
mooßE&ßnße» 47. 28. ebenso ‚Ep 060v PEOVnuWaTog non mgoehnAvdeV 
21. 151; sig av mooeAnkvße woydngiag ‚Ta magoVT“ 3. 3. 
vgl. of mgoehjkuder dosAyslag 4. 9; 000° evreod Eorn eng 
vßgeag 21. 17, alo#ousvog d° 00 nv vorn 23. 156. üb. KXLEOV 

‚MOOS, Tovro ‚8. zu 2. 8. (ohne Gen. eig TovTo: MEQLOTNOETEL 
To, mO«ywaTe 3.9, mehr S. Fornur, apinrar 9. 2; vanyuevd 
HEUTE TE TO. 608 Hal moosL Werd 9. 1; reonyusvo Tuyyaveı 

7. 170. 6..,2; moooLVT av avrovg 8. T. 5. ıld; eig nv 
ode 54. 13, [wie sis. m&v apinsto Bacılevg X.'EA. 6.1. 12]). 
— Genit. ‚pretii: 3..22,.6. 10, 8. 70, 9. 9 u. 48, 19. 80 01.0” ÖTLovv 
av. «eyvglov moımoavreg, 119 Movngos Earı deyvglov (199, Övoiv 7 N 
TgL@V deuyum@v) Gvveyag,, 134 0 uns econuns zonwar avahaoag 
@OTE -TvyEeiv, 223 00% Evrahhunrteov nv pılorıulav oVdEvog 
‚negdong. 

yocuuera: 9. 41. 

hypothetische Sätze: abgekürzte zu 3.18, — zwei einander unter- 
geordnete zu 4. 1. 

Snreiv: 4..33, anspielend auf die $nrnra/, eine ausserordentliche 
Commission, ernannt, um rückständige Zahlungen, zu. ermitteln 
und einzutreiben, wie die mogLoTel, um Geldmittel herbeizu- 
schaffen, Schömann Gr.,Alterth. 1. 420; [A. 3.22 dvsudvvov Ö& 
Aal aveerastov nal ‚Lnrerov ovöEV Eorı tav dv en nolsı]. vgl. 
8. 75, 19..109 &y@ 0° Eusivovg T. Aoyovg E£ntovv mag& Tovrov 
(8. Voemel), [Pl. Theait. 180e »«v „rovrov Snens, ‚hoyav Aaßeiv]. 

n: zu 2.8 zu 8.8 vgl. 8. 24, 19. 106 7 KHOVERVTE N, &l wn.-Tooro, 
yonrevdevre, [Pl. Prot. 323a DS mavTl MO0CHROV TaVIng.yE Wer- 
EyEIV ig agsrng, n un eivaı moAcıg], 

naly1og: s. Thorheit. — Hogvßeiv: zu 8, 77 

idıarng: wer sein eigen und auf sich beschränkt ist im Gegensatz 
zu jedwelcher durch ein Amt oder Uebung eingenommenen Stell- 
ung und Befähigung, welche über das persönliche Niveau hinaus- 
geht. daher im Ggs. zu [mo4ıg, moAırınog, Övvdorng Is. 5. 117, 
8. 96 u. 120, A..3. 114 u. 158, Ps. D..10.:70; GrouTnyog X. An. 
1. 3. 11;] mosoßevrng 19. 182 ; BovAsvıng 19. 18; lönzog A. 1. 7; 
zoıntns Pl. Phaidr. 258d; luroog Thuk. 2.49; zeyunv zıva.dyov 
Pl. Soph. 221e;] Ösıvog 4.35 „tüchtig‘ (durch Erfahrung u. Ueb- 
ung), Ggs. „unerfahren‘“, 

Imperfeet.: zu 4. 1; zu 9. 15; zu & mooonae 4. 4 vgl. 8. 67, 19. 257 
x@gas Buösdandg &v ‚eis oug 005. up vuov.. "unächen 7906- 
NAEV, 35. 19 avei Tod nyogdsdeı avzoig rov olvov 000v moooNnE, 
zoig yonwacıv Eyg@vro 0 rı 2ö0nsı rovroıg. -wiewohl überall die 
Verpflichtung noch in. dem gegenwärtigen Zeitpunkt fortdauert, also 
das Präsens erforderlich scheint, ist gleichwohl dieselbe von dem 
Standpunkt des damals, Handelnden aufgefasst. vgl. (N &dsı 19. 
178, 23. 6;) 2dsı . O.nyeito 8. 1.; Krüger Gr. 54. 10. 6; Aken 
er. "Temp. u. Modi $. 95 u. 110, 

Infinitiv: Imperfecti zu6.20.— Perfecti nach Comparativen, s. Compar.; 
nach ovup£gsı 2. 5, 8. 3; [ovdtv dıunpegs: ovrag sionetau A. 1. 
164; vgl. unten, @g eignodaL , 163 ovötv nalveı ovzws eionodeı] 
8.15 ovdEV avrovVg omohaAkvaı nolvosı, [A. 2.62 Anuood#evng 
Öb nsxwAuns, mooota&ag non Beßovisvohe:, 1. 174, wo .d.I. Perf. 
durch das zur Vollendung treibende Pathos des Redenden her- 
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vorgerufen ist, [vgl. Sall. Iug. 106. 4 ae statim milites coenatos 
esse iubet; unser: ‚‚es muss gepfiffen sein“ ;] wie nach ‚ynul Ösiv 
4. 19,14. 17; dsl [pr. 1440. 2,] 21. 150, u. 120 &v. 6’ Enetio der 
we dynendoheı, [Is, 6.89, Cie. Cat. 1.5.4 quo ex SC. confestim te 
interfeetum esse C. eonvenit]; überall aber ist auch ein Abschluss 
der Handlung wohl zu denken, wie in ‚[Pl. Kriton 46b, aid 
BovLevov, ualkov Ö& „ovöt BovAsvs soH a Erı xa0« arda Beßovi- 
sdoreaı,] 35. 4 vouov dorıg Kvro didwcıv EEovolav Eysıv wer ıo& 
radehpov Aal dimunnevan onos 2öonsı adıra, 19. 6 meoonnEL 
dıoanreveı, |Tac. dial. 24 tuum promissum immutasse non debes; 
Liv. 22. 59. 10 nec premendo alium me extulisse velim, Is. 5. 29 
0 ubv 00V eßBovAounv coL rgosonoHeL ravr &oziv,] 8. 49 eionn- 
Evaı BovAolunv, 19. 159 ov% EßovAero TOVTOVv OUWUOHErVEı TOV 
ogn0V oVdErVR TOVv adrod ovuuoywov. — Inf. Futuri: nach 
avaßarrsraı 3.9 [bei zur nach Verben des Wollens, Tracht- 
ens u. Könnens: zwölfmal, Böhme zu 1. 27. 2]; nach einem 
E utur: ‚Imetosıv yag en mewrpeıv orowTıev Thuk. 2.29. 4, 
Emrıysıgnasıv &#einosıg A. 3. 152 ändert Schultz;] 8. 14 Bondno- 
sıv. dELwosıv, [vgl. Lob. zu Phryn. p. 747]. 

Inf. mit d. Artikel und nach todro 8. Artikel. — Inf. bei 
Adjeetiven s. Adj.; bei Eyo A Ey. — der absolute Inf. erscheint 
besonders ‚in der Formel og sıreiv — vgl. oben E llipse — „50 
zu sagen“ voller: „um es kurz oder einfach zu 5. [@s 
ans eimeiv cl um ad” Ev Fuuorov dAA’ @g Enl to moAv Is. 
4.154], oder ag Zwog &. „um es in einem Worte zu s.* [og Zmog 
s. Eviinßönv. Pl. Prot. 325c], ein Zusatz, welcher dazu dient, 
das damit Eingeführte als nicht genau und nur der Kürze wegen 
so ausgesprochen zu charakterisiren [Pl. mo4. 341b TOTEgWg Aey- 
eg Tov ngsittovg, tov og E. 8,7 Tov dngıßei Aoya; vou. s56e 
02% ‚os E. 8. all övrog]; daher vor müs: 19, 190 6ysdöv Ög 8 
ed voyal zacaı, 19. 212 u. 264 og Ed. e, 15. 1 .0g.8. anıog, 
[Dein. 2. 19 Geriöz ö’ eimeiv]; nach mag: 38.6 wg 2.5; 9.47, 18. 
4,20. 140, 24. 38 u. 212 wg &. &.; [11.2 ws, amaag &.]; [vor zo 
schetore. 61. 1.08 £. &.]; nach ovdEr 6. 1: wg £. 8, [vor ovdEV 
Pl. ovur. 215d]; aber auch auffällige andere Ausdrücke ae 
so gemildert, wie 19. 264 yns %. Haldrıns noxov wg E. e. ver- 
wandte Phrasen sind [ro Evunav ‚elmeiv, Thue, 1. 138:4, 7.49. 4; 
&s to angußts & 6. 82. 35] @s eimeiv &v nepahaio 32. 18, lös 
Ev HEp. eloodaı A. 1. 177; og &v Tun® eig. Pl. xo4.: 414a, @$ 
yEe ie he sie. Prot. 339 a, Ion 535d, ög ovv Heoig ale. Ps. D. 
Br. 1. 3; wie o0v deo eineiv Pl. Prot. 317b]. 

ornuu: 3. 24, 4. 43. avior. 3. 18, 4. 1, 5. 3, 9. 22; Lund& mol 
doyainv 2Euvasenang Her. 1. 158, vol. av&oTaoıv moısiv oft bei 
Is. | avacracıc 1. 5, 2.1. — deBioi. 9.62. — &pior. 1.415; 5.3, 
6,:3 u.;12:u.'29, 8::37.un54,19. 19 u. 29 u. 71. — ö dor. 2. 29 
[Her.9.2, „al ro aAlo “EAlmvınov &s Evuuaylav ae diesen 
Thuk. 1. 15. 3]. — Egior. 9. 17 u. 50, 19.323 Emioryodı Ta 
mocyware . &pvo, wie 6. 5, EmiornGeraL „wird plötzlich vor uns 
stehen“, [Is. 4. 165 der un megıwevev E05 &v Emioracıv „da- 
stehen“], tov Epsornnora »ivövvov N moksı 18. 176; 19, 34 rov 
Dikımmov miornocı toig mocyuası rovraıg, 4,12 Toig 70. TETRQ- 
ayw&vorg ge 6.18 Epeornner (sc. roig ze.) „ist auf d. Platze, 
auf d, Lauer‘ of Epeornnorsg 2 .28 u. 29, 8.10, [Demad, 1:9 
Emuorag rois me. rebus praefectus, wie Hyp. g. Dem. $.4 ov rov 
OAmv nouywarav &rıorarmv|. — varior. „einsetzen, machen‘ 
1.9 u. 13, 3. 11, 4. 24 (meganeraosrnoavreg) u. 36, 8. 10, 9. 15 
(dynureornoe) u. 24 u. 33 u. 36 u. 58; eig orevoV . TE zig TE0PpTS 
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. aurS naraormosraı „wird (ihm die Unterhaltung) er mit d. U. 
in die Klemme re [vgl. @g xaraornoousvov rovımv sig 
zo Ö£0v X. An. 1. 3. 8]; aor. II 1. 10, 4. 33, 6. 7 „war“, u. 35; 
perf. 1. 21 eur es jetzt mit Ph. steht“, u, 22, 9. 20 u.24. — 
WErdoraoıg 2.13, [Is. 6.46]. — maguordvei nv OnoNEoLw 3.1; 
magaoınocı &v 17 yvaun 4. 17 (zu &v vgl. 19. 153 neTaornosıv 
Ev molıogaie, [18.4.1638 Eynadıoravar PeoVg«gS &v 2. no4E0ı, 8:0. 
K. 1542 &» ddnoıaı 1oi0ı 60Lg cTi0@ 6° ‚ey@v)), gogonal ; . TOdTO 
TAQAOTTORL tovg YE00g Univ 18. ib; R aanyn MAgEOTNOE nv 
ooyiv 21.72, [mapaornosıv To Ev peuyorzi Vaggsiv, Enmening; 
»aı Öt To Rarnyog@ A, 1: 174, 3. 229 za un mengayusve op 
ROToV upLoTavaL zolg dnovovaıv @g dıounnEr , ‚tarstellend die 
Vorstellung erwecken dass“; sl zo vuiv ‚dıdßoAov tı &v ıy 
yvoun weg &uo® MAQGEOTNAEV And. 2. 24, zo, voV &v = ÖLavolg 
wo NAQEETNROG Is, 15. 144a;] Ss. zu 3. 1 Tavte nregloraral wor 
yıyvoonsıy, 6.6 ravavzia Euol nagäoınae mg0000x&v „(nach mei- 
ner Vorstellung) wie bei mir feststeht das Geg. zu erwarten (ist)‘“, 
L.7.7 el. mageorn wor undtv poovritew]. 1.18 NÜERETNOETAL 
"Oivv®ov „wird sich unterwerfen‘‘, [Thuk. 4. 79. 2, Her. 3. 45]. 
— meguiornur, 3.9 eig ToOTo megLorjoeraı T« modyuare, [Is. 5. 
55 e. T. 6 aurov ‚MEgQLEoTnHE Ta mo., 7. 81, 8. 59 (rravda); 6. 
47 &. 7. N un 7a N. AUTWV NEQLEOTNAE, 15. 120; [13. 35 zovro 
Öuiv n. ‚ Lyk. 3 MEQLEOTNNEV eig TOVTO „es ist So ‚nmgeschlagen“), 
21. lit. to N eis vregösıvov wor ‚megı&oın, 37. 10 &g 
@TomoV; 25. 12 eig .tovvavzlov, 19. 212 avayım, neguloreto nal 
Tovr@ ; eloıevau „stellte sich heraus“ ; 1.28 Omo0° dr @v vwdg 
megıoth za me. „je nach der W endung, welche eure Angelegenh, 
nehmen werden“. 19.340 znAlıa 19 mokeı MEQLEOTNNE ngayuare, 
16. 28, 18. 195 „T0600T0g Alvövvog megL£orn nv molıw, 3.8 ig 
mEgLoTEoONg av vuäg aloyuvns. — zeoloraueı stelle (vor etwas) _ 
voran zu meinem Schutze 46, 9, in unehrlicher Absicht „schiebe 
vor‘ 5. 19, 18. 15, 24. 28; ngooTaTaL 3. 27. — ovvior. 9. 28; 2. 
9 om’ ewvolag ra medyuare ‚ovorY „auf Wohlw. die Verbindung 
beruht“; 6. 32 ovvioraraı za moayuaze, [Plut. Sol. 30 nv Evuag- 
E0TE00V ; H@AUCaL umv wvgavvida ovvıorausvnv, vov Ö8 weigov 
8ortı . . avelsiv GVVECoTWo«v non al nepvnviov], 8. 11 Övvauır 
oVvsornrviav, 8.17 u.46, 14, 31, [Eevınyv dvvauın SVCTNOaWEVvog 
Hyper. emır. $; 10 Sp.]; 9. 72 GUVESTWEng noAsog. — vpior. 9.47 
Ügploraro Ö’ Our avrovg [Thuk.4.59.2 z. xıvövvong 2HELovow 
Üpforaoduı, 1. 144. 5 vmooravreg Mndovg . vgl. „sin meister 
bat in unde biez bestän die snellen trachen‘“]. 

towg: 1.23, 3. 21, 4. 17 u. 50, 6.4 u. 19. die alle Bedeutungen 
(gleichmässig, wohl, vielleicht) vereinigende Grundanschauung 
dürfte auf eideodaı scheinen (anscheinend) führen. 

iteues: 8. 68; [Pl. Prot. 349e TOTEEOV ToVg Avögsiovg Vaggakeovg 
Aeysıg 7 &ilo zı; »al Ürag (Drauflosgänger) 78) !pn, ‚ey 008 
moAkol poßovvrau Levaı. Aristot. probl. 29. 1 uırgo wer nheio 
modelg AwAıor&govg Kos (6 olvog), Eri ö: mise ONTOgLKOVgE 
rail ‚PagoaAeovg, mgoLOvraS 2: mg0g TO redrrei itauovs. Ps.D.25. 
24 itauov yao zovngia nal ToAung0v nal nhEoventınoV. Alexis 
b. Ath. 4. 165d ovrwg lrauag anavıa (d. i. nv naTowav oVoLla») 
Bpemiecsch, 19,- 238. 

Br . 44. ebenso 19. 66, 23. 55, 37. 59, [Lyk. 125, Pl. von. 
654 j 

xat: verbindet logisch Gleichartiges: 3. 29. schliesst das Ver- 
lichene an das Gleichniss ‚an, mit ovzog 1.11, [Pl. Prot. 3292 
WONEO . ., Aal ol Gmrogsg ovro]; vgl. 3. 18 nal vor, 3. 33 nei 
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ode, 4.41 u.9.70 nal vusig, zu8.26. nach Relativis: 1. 11:18; 
9. 60, zugleich nach dem Relativum u. Demonstr. 4, 8, 21.1 &y® 
d’ önse dv nal vun» Euuorog vBgLowElg mgosllsro mowäcı Todro 
+ol aurog dmoinoe, |Xen.An. 2.1.22 vol vuiv tavre donsi ameQ 
xal Baoıhei, Pl. Phaidr. 640 xl col ouvÖoxel aumeg nal £uot,]; 
vol. 1. 28 dmoie . . roronroı . nal, 42. 29 000vreQ . . TO00UToV 
„al. — nal. ye, „ja und“ 2. 10, 3. 12 u. 34, 6. 29, 8.8 u. 28; 
xal . 68 „aber auch“: 3; 15 (s. Sauppe), 9. 70; beide mit Be- 
tonung des dazwischenstehenden Wortes. — al ön: zu 5. 9, 4. 
13, (vgl. ön7 6.28, 21. 19 dıdEesıuı worin Ön, 4. 29 nöm), 2. 13, 
4. 28, [A. 3. 24 707 meıgdoounı, 2. 183 unge 0 einav non 
woraßarvo], 18. 276, 23. 77. — nal un» führt mit Zuversicht 
etwas Neues ein: 2. 9, 8. 16 u. 60, 9. 10 u. 12 u. 30 u. 68. — 
xal uaia od. wave: 3. 2, 5. 15. — nal ravra „und (diess) 
zwar“: 1,7, 8. 55, 9. 13 u. 27, 15. 13 dweig 8° Ovreg Adınvadoı 
Bepßxgov &HEwmov zul zadra yvvalnıı poßnoste;]. — #al Tor- 
eure od. roiadre u. ä. zu 8. 25. — nalroı Kai Tovro A. 12, 
s. Ellipee. — xal yade roı „denn doch auch‘ (ro aus z@ 
„dann“): 4, 6,.8. 66, 9. 58, 18. 99, 19. 56 u. 137 u. 141 u. 325, 
20. 69 u,.°91, 21. 150, 23. 104 u. 198 u. 200 u. 206. — xel zTors 
„al vor: 6, 12, 18. 31 Kal tors nal vOv nal del owoAoya, [Pl. 
Krit. 49e 2uol u3v yag nal malcı ovrw nal vdv Erı donei, Soph. 
El. 907 xal vov 9’ ouolag nal tor 2Eeniorauaı]; 29. 38 maga- 
dodvaı zul torte nal vov NOsLov, wo auch ohne x«l rore das 
“ Imperf. nöthig war; vgl. 3. 30, 9. 36. 
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x@1gog u. zaıgot: zu 4. 33 u. zu 3. 7; vgl. 4. 18; 18. 307 Tovg vmeo 
av 2ydo@v nıgoVg Avril twv zig margldog Degamevsw, 24. % 
toig tod molduov auıpoig dnoAovdeiv nal undevög vorsgigs, 
9. 38, 23. 173 “orgopvianei nv nolıv ju@v, [Thuk. 6. 86. 2; 
Cie. p. Mil. 100 tuorum temporum; d. imp. Gn. P. 1 amicorum 
temporibus]; #«ıgol (09) u. xg0v0ı (og) zusammengestellt: 23. 141, 
24. 15, 59. 38. 
X0XoG Yeoveiv: s. Thorheit. 
xaAog „sehr wohl“ 4 5; epiphonematisch 6. 14, 20. 160 undev’ sival 
now rein mAnv av ap “Aguodlov.nahog., 128 Asye ön nv 
cEeyNv Tod vowov tod Asntivov . NOMOZ . nuhög . naraeg ., 
25. 73, 39. 14. — xalog moıwv S. Particip. 
xard: auf, in e. Fläche, Gegend fallend, liegend, sich (h)er(ab)- 
streckend auf: [x. Halarrav 7.15], x. Euvrovg yeveodaı in ihrer 
Gegend, „bei ihnen“, 2.27 za na®’ vudg &Aleluuare „auf enrer 
Seite, auf euer Theil fallend, (29. 36 r0 »«#’ «urov was auf sein 
Theil fiel, 19. 2 u. 119 u. 250)“. xur’ &usivovg t. xgovovg 6. 20, 
9.1; [ei vara wive Ölaaı 7. 12,] nv na®’ jweonv angaolav 
2.18, 70 »urwoyag 1. 12; 2. 6, 9. 21; x. #aıg0v 1. 14; u. JAniav 
3.35. “ara ct. vowovg was auf der Fläche der G. geschieht, 
„gesetzmässig‘‘ 8. 2, *. vouovg 43. 34, x. vouov 44. 64 u. 67, x. 
Gvyyeapyv 18. 122, x. dıad'nunv 45 38, [. zo yoxuuareiov A, 
1. 164, 165 ». yo. und x. ovvänung,] %. ovvännas 5. 25; [Ar% 
33%. moAsuov Außov neben und = ro rov mol&uov vou@ #rn- 
oouevog, vgl. D. 4. 6]; x, yvauıw 1.16; m. evvoa@v 9. 12, %. 
„ovylav 8. 12, n. ÖmeoßoAnv 8. 34; #. wıngov 2. 22, 19. 167; %. 
moAsıg 9. 26 u. 28, x. ovuuogiag 2. 29, #. wEgog 2. 3, %. Eua0Tov 
1. 14 „in jedem einzelnen Fall“, 8. 38 „im Einzelnen“, 27. 7 u. 
23 u. 50 wie 1.9 %. Fuaore (oVö} od. undt) xu®” %v 5. 1, 21. 
116 u. 196, 24. 188, [25. 29,] 27.2; x. Eva 5. 25, 9. 35, [vgl. 25. 41 
nad Eva vuov mag” Endsrov Alunv Auußaveı, 99 00 yag Önmov 
zig xad’ Lva Duov Eunsrog . Nogsvosrar.] und indem diese u. ä. 
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Verbindungen zu. Formeln versteinerten, (vgl. mv ner adlav 
mit d. Gen. 21. 127,) wurden sie ganz wie nomina. eingesetzt 
[Buttm. Ind: Mid., Bonitz Z. f..ö. G. 1855 p. 811] u. dem- 
gemäss’ auch mit "dem Gen. verbunden: 2. 24, x. &ve avrov, 
9. 22%. E. ovr. . TOv Eilnvov, vgl. 54. 26 Tov TE mugoVr@V 
nuiv nah Ev’ vnrwol meog 10V Bowor « ayovreg; Mi EnoTov Tovimv 
4. 20, 18. 17, [Hyper. g. Eux. p- 8: 4 nad &v ENEToV aurarv 
Rksrakovrsg, Br 4, 10 za ad” EnaoTe, ns narnyoglag aRovsıV, 
Epit., c. 4 Sp., . 2. 25 Te ‚Ev nad” En oTe To» &nei Inderrov 
um’ &uov ol wi 7ro08 TEVTE Asydevrag dm0 Dılinmov ‚Aöyovg 
amnyysıla,  Thuk. 7. 8, Isaios 8.33 Tod yEvovs na’ Euasror 
vuog Egwrnow,| 24. 194 el nad’ Enaorov @v gsi dgınvvvgr 
BovAorro PEvanıowod Evan Endnsoweve, ['Theophr: m adol. @v 
siyev En To Ösinvo Ta za“ Exaora Övektoysrau,]) vgl. 30. 13; 
18: 17, ‚zu 142 . nord Tavce 5. 1: „auf dieselbe Weise, gleich- 
mässig“ even no airnv 2. 14, 4. 24 ipsas per\ se;, zu:9. 30 
vgl. nare: TodTo avro @&ıov adrov eivaı Havara £nuıooar 24. 
104, u.,188, 19; 214 x. &vro Tovro ayavanınası, 241; 37. 13, 46. 
10 u. 15, x. moAi« 19.'213, 273 %ı TAVTE. 

mit dem Gen. „gegen“: 1. 24, 4. 50, 6. 16 u. 20, 9. 38; 
eine Bedettung, deren Aeiseie ebensowohl' auf"xard mit d.. Acc. 
„in. der Gegend“, also ,„‚gegenüber‘‘, wie auf die dem lateinischen 
„de, von .„ herab‘ verwandte zurückzuführen scheint, und 
keineswegs von vorn — eine feindliche Beziehung hat; 
vel. neben 20. 152,.23. 19. 55 znv. %. en, nmohswg aloyvunv u. 
2. 4 war Eusivov . dveiin: 6.9 #: duo Eyaopıd, 18, 215 Edzıdap 
Eynapıc Onßaroı nu vuov ra naklıora, [of x: Anwoothevovg 
£maıwvor A. 3. 50, u. 241, 1: 158u. 169, ] 19. 243: u. 244; nor 
Apysiov Ömellmpev dg Er£gmg neben zsol vumv 6. 10, 19. 84 
uaraeı . al m Onßalov EAmtösg, [61. 34, pr. 1429: 6, 1464. 26]. 

diese’ Bedeutung hat, xare auch componirt: mit nyooeiv u. l«& 
3.17, 6.1, 8. 3 u. 8, pe0vnrov 4. 18, yeluoroı 8. 67, yaldıvı 4, 45 
deridere, 'wofür wir, mehr das objective Verhältniss‘ ausprägend, 
„ver‘-lachen (achten, klagen) sagen, zugleich in der Anschauung 
den Gegner „‚nieder‘‘ zu kriegen, wie sara-moAeweiv 4:10, [Is.4.33, 
1.8 & ors narenoleunosv nwäs;] mohırevecher 8. 52 „nieder- 
massregeln‘“ ‚ 09 TE0n0v üuäg naremohırsvoaro Dilunzog 19. 315; 
eoraoıaouevor 57. 2, [Enrogevdeis Hyp. e. Dem. $. 20 Sp.,] Bouß- 
su®evre D. 21. 93, VMORGLWOVWEVOV vuäg 19.337. ÖovAovoheı 
8. 46 u. 74, 9. 22, OTgEPECHEL 1.:12) 3. 8:46 us.9. ul42, 971; 
man ). 61, meiooew 4. 8, [0e@v nv 'EiAoda mäcav rerameıwa- 
nEvnV nel Karsmınyviav Hyper. Enır. 10,] Uroraeranklveoda 9. 
64 „sich allmählich mehr u. mehr niederbeugen‘‘, »asvpleodaı 
3. 8, ze ur- EOEKHVunuEv« 4. 7 „das leichtsinnig: „‚Ver“lorene‘“, 
[nareAnono® znv 2Eouidx Eubul. vou., ra TaToD« AUTELWELVELU 
Antiphanes xow., »urenenvßevro wal KeTaYpopaynTo A: 1. 95], 
el narapgadVunEETE 24. 210; YEeıv 3. 10, 9. 75, egeodau 5.15, 
d.. 18, Hohe 2. 23, 4. 44. 6. "4, 8..30-u. ‚53 u. 77, 91:70, lstavar 
8. bor., 12422200:7 zu 9. 41, vgl. 15. 11 evegysoian, 19. 240 ydoıv 
23.17, [mAdog d$dvarov Pl. vun. "208 e], eineıv 3.4, 5,12, 8.74; 
argeiv 2.8, &yeıv „‚nieder‘‘, festhalten 2.9, 8.42, 9. 32, haußdvew 
deprehendere 5. 25, 8. 56, 9. 6u. 12 u. 15 u. 64; Born 9, 29, [ora» 
00V INN m. avın ig dodevsiug Pl. Gorg. 5192], urspr. nicht 
sowohl " Anfall“ als Niederwerfung (auf’s Krankenlager) von 
Seiten der Kr., dann aber, wie das finananzielle, dem: Athener 
nur zu bekannte »oraßoAn urspr, (Niederlegung des Geldes) Zahl- 
ung, sodann Zahlungstag, Verfalltag, Termin, ebenso %. mvgsrod 
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„Fiebertag‘‘ [ohne die Metonymie Aristeid. 1 p. 335 dmysı ö& y 
ıns narapoAng juson nal 6 MVgETOg 00u Emsyevero], wobei der 
Zusatz meolodog das F. als ein periodisches, d. i. Wechselfieber, 
charakterisirt. [eine ähnl. Anschauung ist in Pl. Hipp. 2 p. 372 e 
wor @oneg xaraßoAn megıeimhvde]. &ysıv von Verbannten u, 
gekaperten Schiffen 5. 25, [evri rov Pıageoda: nal nanoov nal 
un 2av zoVg mikovrug omor BovAovıaı mAsiv, GAR eig zu olneia 
yagla Tols Anorsvovoı nurayeıv Harp.], 8.9 u. 28; pevyeıw 8.41, 
nnov (xg0vog) A. 35. — die Erklärung, dass sad, wie andere 
Praeposit., die Bedeutung des simplex verstärke, ist formal richtig, 
aber leer, so lange nicht nachgewiesen ist, wie aus der ursprüng- 
lichen anschaulich aufgefassten Bedeutung. der Praepos. jene Ver- 
stärkung nothwendig hervorgeht. dieser Process springt bei Er, 
dic, auch Exil, in die Augen; bei „ara fasst die Phantasie, 
scheint es, die Bewegung, d. i. die Thätigkeit des Verbbegriffs 
über die ganze Fläche ‘od. Linie hin sich erstreckend (von oben 
bis unten) auf, es entsteht so der Begriff des vollständig „zurecht, 
fertig Machens“, unseres ‚‚ver‘: onevatsın 1. 20, 2.6 u. 15, 3. 25, 
5.13, 8.13 u. 18 u. 43 u. 47 u. 66, 9.17, oxevn 9. 40, ovynaTaon. 
3. 17, ovynarangatrew 5. 23, og#ovV 2.20, aAAoyn 1,4, Avsıv u. 
Avoıs 8. 10 u. 40 u. 76, A. 48; anovsıv 6. 35 „vernehmen“, 1. 23 
„hören auf“; ıd@v 6. 6; Asimew 3. 36, 9. 74; zugyvovar 3. 31, 
nAeleıv 4. 33, [dei vouw narankeionı rovro, NÜUERMOUMNV TOLELV 
tov iyYvov Antiphan.xwu., Andok.3.7 v. narenheioawev 2Eaıgste 
eivaı (T& yonuare) ta Inuw, vgl. A. 2. 43,] 23. 87, 

xepaicıov: Ayo Ön x. 2. 31, |Isaios 1. 48,] ro ö’ ovv x: 18, 218, 
[A. 3. 97 u. 217]; &v »., podoag 8. 76, [A. 2. 118], ag &v #. zıg 
dv eimoı 24. 5, wg 2b u. sinsiv 32. 18, u. 40. 35, [elojodar A.1. 
177]; Zul 88 ». 20. 78, [Evi #.-ovAAoßov A. 1. 15,]. T& %. „die 
Hauptpunkte“ 14. 41, 19. 20, [Is. 15. 67 a naAovusve %., 8. Ind.',] 
44. 31, 3. 23; Em nepahalov 19. 315 [A. 2. 46; Hyp. m. 8. 4, 
2. negaralov Hyp. g. Dem. $. 8; dıa nepalaiov A. 2. 25]; vgl. 
Quinct. 3, 11, 27. 

zıydvvsvs€r zıvl: 9. 18 „mit (in) etwas Gefahr laufen, etwas auf’s 
Spiel setzen (vgl. wvßevew tivi bei Späteren), risquiren‘; [Kr. 
zu Thuk. 2. 65. 4 (7) ı9 noAcı x., 6. 9. 3 un roig Erolwoıg Tegl 
av uehklovrwv %. ayavav %., 8. 45. 4]. 

1% xoıwe: zu 9.44; Alles was der Gemeine gehört u. gebührt, woran 
also alle Bürger theilhaben (wer£yovsı, vgl. 28. 65), Vermögen, 
Vortheile, Rechte, Gesetze des Staates: 24. 9, [10. 45,] 3:34, 8. 
21 u. 28, 15. 32, 44. 85, 57. 3, (58. 15 einer Phyle), 1.'22 T& 
nowa a @srraiov, 21. 95. 00 uovo» av aAlmv Kyadav 1@V 
Koivav Ansorsonufvog, aAlı nel od pPEybaotaı, [25. 28 u. 70 
T& x. Ölneıe,] 6. 10 za a. d. av 'EAlnvov, vgl. va Otmaıe, 

zouıdj: zu 1. 22; 23. 137 ümlag nal an. rervpauevog. 

zouitsoHear: 2. 28, 23. 14 "Aupimohıv nowlioacteı Ty noAsı, 23. 153 


\ 


u. 156;.19. 149 za Eavrav noulsacdaı nal za av EXYomv m00- 
bes 4.7, [15.8.6 zag nrrjasıg tag &v rwig moAscı Honıovuede 
xal ınv Övvanır Avalmpousda nalıy, 7v mgOTEgov Ervyyavonsn 
Eyovreg, 6. 85 vowiovuste Tovg Nueregovg aurav,] 8. 36, d. 21, 
16. 16, 19. 252. 


xogdaxionog: zu 2. 18, 


xoiveıw: zu8. 69; [25. 36 vmıoyvovuuevog ngıveiv eloa&sıv nagndWwoEıV, 
Ta oıadra 07. 

koußavsıy: Enidocıw einen Zuwachs gewinnen, „zu-nehmen‘ 9. 47, 
[61. 41 u. 46; O. Schn. zu Is. 9.7, u. 7.6 Aauß. ueraßoAnv u.a.]. 
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Atyo: „ich meine“, zu 8. 24; vgl. 23. 45; anders 23. 189 olov '49nv- 
0dwg0v Ayo. 

inume: s. I.! Titel. — Anuue(re) „Gewinn, Happen‘ 2. 28, 3. 33, 
5. 12, 8, 25, [11. 18], 19. 339, 21. 182 u.0. - 

Amgeiv: 3. 29, 5. 10, 8. 31, 9. 20, u. 0. 

Amotevew: 4. 23 einen Beute-, Raub-, Kaper- -Krieg führen. [Thuk, 
4.41 of Mesonpıoı EAmigov nv Aaavınv ot ö8 Aomedcuuovıo 
auaseig Ovreg &v zo nolv xg0v@ Amoreiag nal toLovsov mol&uov 
0 ordlmg Epegov. Liv. 1. 15 populabundi magis quam iusti 
more belli. vgl. X. inz. 7. 7,] 18. 145. 

Aoyoc: „vernünftiger Grund‘', 1.6, 9.36, [Classen zu Thuk. p ;‚ LIX, Is.4. 
40 were Aoyov #al un were Blog, Soph. Phil. 714 ri mon“ nö” BE 0V- 
Ögvog Aoyov ee Aoyov Zysıv 20.18, 23.101, 31.11,45.12, 57.25. 
— „Frage‘‘9. 16, ‚eig. davon wäre anderswo (ein andermal) zu reden, 
[Pl. Ap. 34e ei usv dapgalzog yo 7 N, un, &AAog „Aöyos, Phaidr. 106 
ho ar, dE01 Aoyov,| 18. 44 &. r ETEQOG 1. 000g [Pl vou. 634 d], 
38. 8 0. & 17V A., (13. 70. 0 nv 64. ], 20. 116 ETE00V zı rodr 
ev sin. — „Gerede“ ‚zu 8.13; vgl. 58.7 un Eure Aoyovg Aeysıv 
„Redensarten machen“. zu 9. 41 vgl. 20. 92 DV’ ovv un Aoyov 
Aeyo u0vov, GAAd Hal ToV vouor adrov . delko, 2. 12, [Lobeck 
paralip. p. 504]. „Erörterungen‘‘ 2. 11, wie "megl Tovzwv eig Aoyovg 
EAdoıuev 23. 165. — Aoyomoıeiv: 4. 10. — zo 0oyo. eineiv: 
zu 6. 11, [oors Kol to Aoym yalcmov elvaı poaocı Hyper. Emır. 
$. 22 Sp.; vgl. Lob. Par. p. 525; Stein zu Herod. 1. 129, 9]. 

Aowdogie: zu 2. 5. 

Avoırskeiv: „nützen“, 2. 28, 9. 11,.[S. O.T. 316 pgoveiv og dsıvov 
Eva um tein Avsı pgovovvri, Pl. Krat. 417e o uns pogäs Avov 
to re£kog Avoıtekovv naltoaı]. dagegen ‚Svugp£geıv conferre, 
zu 4. 51, @geleiv, ua, 3. 34 u. 33, (öpelog 9. 69) mehr — 
augere wachsen machen; ee 9. 40 mehr Genuss bringend, 
Bon»eiv, zıa „Hülfszug “ 1. 9, 4. 14u.32, 8.47, 19.84; „Weisen 
sich zu helfen‘ 34. 51. 

Awnodvrng: zu 4. AT. 

uciveoyar: s. Thorheit. — uaraxiseo9eı: zu 9. 35. 

uairov de: zu 2.2. — HERREUGEE: zu 5.9. 

mearaıog: femininisch 1 9. 69; aber 19. 84 nel war uv 9 
mgOTEgoV Bons#sıa = rlus vulv yEyovs, waraıaı Ö: nal al 
rare cav Onßeiov Eimiöss. 

To u&yıorov: 3. Accusativ. 

Medium: 'zu 8. 24 rıuoucı, 53. 18 ‚ai &v en zıumosı Bovkousvov 
zo» Öinaorov Havarov Tıunoaı auro Edendmv ‚eyo Tov ÖLnaorov 
. » GVYXWETOKL O00VrEE avrol ErLu@vro, teAavrov. d. Med. 24. 
138, [25. 94;] 58.70, [A. 2. 5 Havarov zıu@wer]; d. Act. 21.47 7 
nAuele Tıuazo megi avrod . oTov. ‚av dorN &Erog elvaı mudeiv, 
u. (02 u. 151 u. 182, [25. 92, u. 80 06 &Urog adro Havarov terl- 
unrev]. vgl. unten moısiv u. mosicha, 1, 24 mosoßevow£vong, 
4. 29 mooomogıei mit 8. 21 moglonzen, 8. 3Tamelvoache, zu 8. 72 
mgoayeohuL, 8. 15 eioponosota. vgl. die juristischen Phrasen 
in etymol. fig. 

ueiisıv: zu 6. 15; To wEAAov mit d. Inf. Fut. das wovon sich. er- 
warten lässt, was derartig ist „dass“ .1, 4 51; vgl. 18.172, 
[Näg. zu Hom. A 564]. 

wer: statt ÖE folgen d. stärkere wevroı 3. 2, 4. 4, 8. 40, 9. 20; ale 
9. 26; 0v u v ale 5.1 u. 3 [kei Is. 15. 17], nach rodzo wer 
folgt zovro Ö8: 9. 11, 20. 59, 25. 38, _[And. 1. 108 r. a. . r. öE. 
t. Ö£], aber ash nel molıv 9. 24, sire 33. 32, oder es wird wer 
wieder aufgenommen u, mit «Ai od. 08 fortgefahren 22, 14; noch 
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loser [Is.9.14, s.O.Schn.,] 23.66; [Stein zu Her.5.45.5]. so folgen 
nach zg@70v u£v [Hyp.p. Eux,p.15 tovzo Ö£,] 22.22 in $.25 va) unv 
rad, 8.14 (20.57) nal unv ovd , 20.75) elev @AAd, wenn anders dieses 
noch dem mg. wEv $.68 entspricht, welches ja bisweilen gar keine 
Fortsetzung hat: 23. 83 u. 196, 24. 34, am häufigsten aber durch 
meıra (site), ohne Ö£ fortgesetzt wird: 2. 1, 4. 3 u. 34, 6. 3, 9. 
9, [Schäf. zu D. p. 315. 25, Bait. zu Is. 4. 91, O. Schn. zu Is, 9. 
42]; ebenso zwdAıw 5.6. aber auch das einfache wEv ist mit- 
unter nur verstärkt oder gar nicht fortgesetzt: 8. 59, 9. 15, 36. 
31 &y@ ut» yag old’ orı, 6. 16, 19. 66; zumal wenn Formeln 
dieser Art schliessen, wie besonders in ey® utv 00x 00@ 3. 8, 
4. 10, 8. 37, 21.158; &yo ubv 00% od. yao olowaı 8.18, 14.12, 
19.79 u. 294 u. 330, 21. 35 u. 115 u. 197 u..220, 52.27; wo wegen 
des latenten Gegensatzes („Andere mögen es sehen, glauben‘*) 
&y@ betont, aber in bescheidener Weise durch das versichernde 
w&v [urspr. — unv, Schömann Redetheile p. 188], dem ego qui- 
dem im Sinne nahestehend. 
das einem ÖE -entsprechende u!» ist bisweilen verschoben 

[O. Schn. zu Is. 7. 44], häufig auch gar nicht gesetzt [Doberenz 
obs. Dem. p, 14, Frohberger Philol. 15. 342, Scheibe de Isaeo 
p. 22], 6. 11 u. 33, 8. 34 u. 67, 9. 2u.5u. 19 u 33 soFfehlt 
auch bei oi d& mitunter der Gegensatz oi u&v: 9. 64,.[10. 3. u. 
10,] 18. 121 xl vouovg uerenowv, Tov Ö° apaıgav ueon, 19. 
136 u. 180, 27. 9, [Andok. 1. 38, X. 'EAl. 1. 2. 14, Kyr. 6.3, 4, 
Pl. Prot. 330a, Ar. iz. 600, Pherekr. bei Ath. 15. 658b, Eur. H. 
F. 636, I. T. 1361, Aisch. Pers, 810, Hom. X 157 u. ö.]. vgl. 19. 
136 pr. &, u. 180 [Funkh. Z. f. A. W. 1847, Stallb. ad Pl. von. 
p. 629d u. 819b. — uEv epanaleptisch 8.44 . im Nachsatze wieder- 
holt: 2. 18, [12. 13, Hyp. p, Lyk. p. 28 Schn.], 24. 112 ei u 
Tıg Myogavouog EuAmiEV, TOVTW uv nv Öımiaolav eivaı; el Ö8, 
[mehr s. Buttm, Mid. exe. XII, Benseler ad Is. Ar, p. 275, O. 
Schn. zu Is. 7. 47, Cob. n. 1. p. 437]. 

wegig: 2. 14, 48. 12, 21. 184 Zorıv @ a. A. ueydin toig adınovoı 
weoig nal misovefle 7 ou dusreowv "Toonwv monorns, 21. 70 
wegis Elg owrngdav vmagyeı, vgl. 3. 19; Theophr: ce. pl. 2. 5. 1 
TAUTE 0v ungov Eye ueglda Moog avEncıw nal zoopnv, Justin 
(Theopomp) 8. 4 ut adulentur (Graeci) ultro sordidam paullo ante 
clientelae suae partem (Macedonien). | 

zo m£gog: zu 9. 25, [vgl. Herod. 8. 115 amdyav tig orgarıng oudtv 
WEgog wg eimeiv]; mit d. Zusatz 70 m&umtov 18.266, 21.47, 22, 8, 
23. 80, 24. 7, [25. 83, 26. 9,] 57. 8, 58. 6, [Hyp. p. Eux. p. 15, 
A. 2. 14]; ohne denselben: 18. 103 u. 105 u. 222 u. 250. 

nere: „mit“: dıdovaı 3. 31, 9. 31, eivaı 9. 32, &ysıv 4. 14, 9. 20 u. 
44, Aaußavsıv 3. 30, oınog 4. 36. (die schwierige Vermittlung mit 
der Bedeutung ‚nach‘ ist wohl in dem Begriffe ‚‚nächst“ zu suchen). 
„nach‘: zeunsoHaı 8.14; BoAn u. oracıg, wo das „nach“ bereits 
in eine „Aenderung‘‘ umschlug. — mit d. Gen.: 4. 4, [Is. 4. 22,] 
u.8 u.21 u. 24 u. 26 u.48, 9. 17 u. 24 u. 58 u. 60; ‘u. zo® 
moocopleiv . Zyvwre 5. 5; Mu. Tod mavrov yıvdvvov 6. 13; u. 

„ aheloıng novyiag 8. 13; vgl. 9. 3 u. 55, 2.4, 8. 24, 

uexoL Tov: zu 1.7. 

un: „und (aber) nicht“, s. I.! Asyndeton. — un woı: zu 4. 19. — 
un ze ye dm: 2. 23, 8, 27; un zl yes 19. 137, 21. 148, 22. 45 u. 
53. um Orı: 33. 25, 34. 14, 36. 41, 43. 9, 55. 19, 58. 68 [A. 3. 46 
u. 167]; un orı ye 07 54. 17. o0y oru: 23. 155, 24. 7, u. 6. 2er 

WIXQOG: oVTE wıXg09 ovrs weya 9, 5, 19. 17, 21. 25, 48. 44 000 
NROVGE uov YPwrynv ovöslg OdrE uıngdv oVre weyainv, 35. 17 
DEMOSTH. 1. 2. 2, Aull. il 
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ovötr 0. weya 0: uıngow, 18. 139 VÖ forıv 0. weigov 0. Elarzov 
Yyipısua ovÖEV, 33, 13; 20.124 00% ei . ddınnoouEv zıva welfov« 
n £Aatrova Ösıwov Eoraı, 9. 69, 35. 44. die Verbindung des 
Positivs mit dem Compar, s. zu 9. 16. 

uovor: statt, des Adjectivs (wie 3. 12,) s. 9. 57. vgl. 16. 8 drRQ 
Tovrov wovon. BovAsvreov, 16. 18, 17. 13,] 18. 161 u. 205 ovyi To 
zer nal 7 untel wovov, gig 19. 111 &% Tovrwv w0voV, 

276. — W0V0ov 09% (ovyi): 1. . 17, 5. 5, 19. 47 u. 220 u. 
31 u. 338. 

uogia: : s. Thorheit, 

er: zu 3. 32; vgl. 21. 12:u. 201. 

veoge: zu 3. 31. vgl. 19. 283 ovdEV &or’ OpehAog molswg Nrıg um 
veroa Emil tovg Adınovvrag Eysı, Cie. Phil. 12. 8 quid? ee 
nostrarum nervos („‚krieg. Muth‘) his consiliis incidemus, c. Rull. 
2. 8. 91 nervis urbis (die polit. Rechte) exsectis urbem ipsam 
solutam ac ücbilem reliquerunt; 8.47, u. de imp. Gn. Pomp. $. 17 
heissen vectigalia nervi reip. u. pop. R., wie der Dichter Bion 
tov mA0dToV vEvoc mguyworav nannte, und auch heute kein 
anderer ‚‚nervus rerum‘‘“ Vielen bekennt ist, 

Neutrum: 1. 26 Tav KTOnWTETaV av ein, 20.2 za» aölnnv dort, 
16 zo» nalmv &., 2.2 Zorı Tov aioygwv uoAAov Ö& Tov ‚«loylorav, 
20. 65; 20. 135 Ev zı rar aloygav &orı, [Is. 6.97 og E&. €v t. &], 
23. 5 navv Tov, aioyg@v rer ‚givaı, [A. 1. 2 Ev Tu zov 
alsyiorov Ay aunv eivaı, 1. 151 & mu av Hahkloroov Ön0- 
haußavo elvaı, 18: Br. 9. 18 je 780 & yıyvaonsı rıg 
oo navv TO yauhenov nepvnev, 13. 2 roig AvFowmoıg tv TODTO 
av aövvarav £oriv, Ps. D. 60. 1]. — das Neutrum bezeichnet 
vorhergenannte Menschen(massen): zu 1. 22 radre, 4. 8 mavTe 
[Thuk. 6. 33. 6 ovre yao mAslovg av EvoLnodvr@v EX ‚eoyovrau 
NAVI yag vmo ÖEovg Evvioraraı), 8. 41 n&sı mavra Ta vvV GVU- 
Beßıaoweve val narapsvberau meög WAS, [Her. 8.108. 3, Xen. Oin. 
6. 13 rovg wbv yo Ayaovg Tentovag yahneag .. nal To ahher 
TOLKdTE „U. all, dergleichen Volk‘. vgl. Eurip. za Baueßaowv yo 
dovAe zAmv Evog, Sall. ep. Mithr. $.17 omnia non serva et maxime 
regna hostilia (Romani) dueunt]. — ähnlich nimmt ravra das 
vorangegangene vowovg 3. 11 auf, 6. 1 Aoyovs, [Is. 10. 42 Ggeräg 

TovTo, wie nach &mıornun Pl. ie 352b u.357e, copl« Theait 
145e; vgl. #04. 562b u. ce]; vgl.”8. 67; übe rhaupt bezeichnet es 
oft den Inhalt Eines Begriffes od en 2. 3 u. 25, 3. 20, 
5. 24, 6. 12 u. 22,78:8.%:20:u.%87, 9.8. 42, kommt in den 
Formeln ovx Zorı radre 6. 29.8; 26 u. 2, 9. 13, und xol av 
1, 7, 8.55, 9. 13 u. 27, 15. 13 vweig O8 Ovreg 49 mvadoı Beeßagorv 
dvdoonov nal ravre yvvalnıı poßnosohe; [A. 2. 150]. 

yn Aie: s. 1.1 dmogoga. 

Nominativ: absoluter, fast in dem Sinne unserer Ueberschrift 
4. 28; [vgl. Pl. Krat. 403a 6 08 "Auöng, ol moAlo) wEv wor don- 
0VCLV vmoAampeivsv 10: @sıö8g r9OEELENEHRL To Ovouazı TovıQ, 
404 Deog&parra ÖE, mohhol ubv nal TOoVTO yoßodvzau To 0voue, 
412c, 420e, Her. 7. 176 To "Aotsuloıov. vgl. Voemel zu 18. 15 
2:7] 

Numerus: bei einer Reihe von Begriffen, deren einzelne im Plural 
stehen, wird das Prädieat dem letzten im Sing. angeschlossen: 3. 
4, 19. 42 u. 75, [Mätzn, zu Lyk. 79]; dem ersten 9. 57, [A. 2. 
81, Rehd. zu Xen. An. 6. 1. 16]. _ vgl. unten rıg. — zu 8. 41 
zu nTaiowe & moAle yevoız &v vgl. [Hom. #& = 410 zeguadio To 
6a moAAd . EnvAlv dero, L. 1. 32 yuvaine &p alone amontelveıw 
&&sorıv,] 18. 310 & wögl al Ad ya v oig oVdauod ov Pavıjosı 
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ye, [Liv. 22. 57. 3 scriba pontificis quos nunc minores pontifices 
appellant]. — &xa0rog appositiv einem Plural zugefügt: 4. 48; 
vgl. 5. 19, 9. 29. — $voiv mit dem Plur. verb. 5, 23; vol. 23. 36 
Övoiv dmorsuuevov OvoueTwv (s. Weber), 19, 286 Ö undeotaiv 
MUREEETNAOTWV pr.2, 57. 42 naudiov . Ö. yeyevnwevon, [Lyk. 86; 
Ps. D. 49.64 @v gyıalav Ö. 00009, 39.32 u.40 zaucl . Öwoiv 
vgl. 19. 287 övoiv undeoraiv ovS. 

vor de: zul... — ER orı: zu A. 12. 

olueı: zu 2. 23; vgl. 1.5 20.u.- 923, 2 Fr 4, > u. 45, 5. 8, 6.11, 
8. 12. — olouweı (onul) Öeiv u. ä.: zul. 

olog: zu 2. 17; vgl. [Xen. Ar. 1, 4. 6 u. 12, 5 Eier: yvvaınog 
olas GvVEiveL To meitovrı,] 24.2 el uEv ee vuov ob ach elovg 
oloı ToVg movngoVg yıleiv, vollständig 2, 1 [18. 19 ei de rıg 
Roi TOLodTOS Eoriv olog &yysıosiv Eoyo To, er Am. 2. 6. 37], 
21. 202; zu 2. 18 olos Zumsıgog vol. |Ar. Zip. ‘970 6.0 ETEQ08 olog € 
Eorıv olnovgös _uovoV, Pl. Ap. 233 mohhai wEv ameyderai wor 
ysyovası xal olaı yaulsnararcı nal Bagvraraı]. — olov: 2, 14, 
5. 20, 8. 62. - 

04890059: zu 9. 31. so hiess der wegen seiner Herkunft ver- 
achtete Eumenes Xe RER 04. [Plut. E. 18, vgl. Her. 3. 142, 
Ar. Thesm. 860, Mesa . 229M., .Soph. O.T. 1341,] vgl. 21. 209. 

OAlyov dsl (deiv): s. dem. 

öluyogeiv: 1.17, 4. 3, 8. 77. [|Harpokr. oA. Aeyeraı TO OAlynv @oav 
&yew. 8. ‚Soph. O. R. 386] ; oALy@E@g Eysıv 8:06, 

02or: zu 2.22, [25.32 avToV uns mokıreiag ov Aoyıowög AA” ErovoL« 
nyeitaı, wüAhov ö’ 0Aov Eoriv amovoLe m TovTov mohıreia Al 36. 
83, 45. 29, [Pl. Men. 81d zo wavdavsıv avaupnsıg 0Aov Eoriv, 
Prot. 361 b parnosraı Emıornun 0Aov). — Ta oAu neo 
2. 31, [pr. 1459. 19, A. 2. 20, Hyp. g. Dem. $.4 Sp., Is. Br. a 
Phil.]; ohne mooywer« 9. 64, 18. 28, . 278 2v olg av Ohm Tı 
AVÖVVEveraL tn roAsı, „ein Gesammtinteresse“, [A. 2. 102 u. 
120,] u 0. — HAms: 1. b, 24.192, [25. 26,] 32. 11. 

Ouoiwg zal reganımoiog: zu 3.27. — MAVTES Öowolwg: zu 6. 6. 

Optativ: die oblique Rede fort 1. 22; vgl. 50. 44 u. 50, 53. 10, 
[L. 13. 9, s. Classen zu Thuk. 2. 72. 2, Rehd. zu Xen, An. 7. 
3. 13]. 

Oxwc: um momoETE 4. 20 (8. Voemel); vgl. 19. 46 Omag zore un 
mooonoımoeı, [13. 14, Br. 1466. 17,] 8. 38, [Aken gr. Temp, u 
Sarg 149]. — 00x dmas: 6. 9, [10. 11,] 18. 131, 19. 319, 21 

47. 58, 50. 61, 53. 13, 54, = 56. 30 u. 48. 

Be: 1. 15; vgl . [Hyp. p. Lyk. p. 24,] 21. 66, 8. 44, 19. 312 u, 115 
dorıv ovv ovT@ tig ER avonrog N yonodaiwan 00115, [A. 
2, 150 ovrag avcuöng &i, 06, Antiph. 5. 44; Herod. 7. 52 tavrnv 
: ös], 14. 13 ovÖsig rnAımovrov Ep adro peovei, oorıs, 24. 208; 
Cie. Phil. 2. 64 quisnam esset tam demens qui .. auderet; Hart- 
mann’s arm Heinrich v. 200 nune ist abe nieman so rich noch 

„. von so starken Sinnen, der sı müge gewinnen. Bar 

Orts: „nun“ (causal) 1. 1, 14. 20. 24 u. 28, 23. 140, [omors A. 


srioör: zu 9. r$ 

09 un: 4. 44, 6. 24, 9. 75, 18, 246, 22. 39, 23.179, [Rehd. zu Xen. 
An. 6.2. A]. R 

oV umr arke: 57. 3 00 un» AAAE xalmse TOVTmv OVTag Eyovıav, 

Er 5. 3,1. 4, 2. 22, 4. 38, 8. 8 u. 38 u. 49, 15. 28, 19.135 u. 

208, u. Pe ; E 

00% nu; 3. 0006. — OBX Oti: 8, un Or. — OUX @ONEQ: 8. 
Ellipse. 

IT * 


164 


II. Grammatischer u. lexikalischer Index. 


0Ö ravv: zu 3. 21; vgl. 8. 3, 43. 81 0ov m. 0° or ‚ggÖd1ov, [Pl. 


vou. 8. 829e 00 m. yahsmov entgegeng. dem mayyaksmor. doch 
sagt Galen zu Hipp. 8. 2 To 0 navv Ti-TOv onavlog yıyvousvov 
OnAwrınov £oril. vgl. 5. 15 nal zavo. 


oVdE zig: 5. 7, 8.40, mit ee: Praeposition 4.35, 5.11, 


? 
OUT 


83271, 19. 281, 21. 116 u. 196, 24. 184, PER RER 38]; ebenso 
umöt d1' &v 23. 195, 5.1, u. we” Eriomv 52. 2, wie ovör eig 
&t£ouv 42. 12, [Bremi zu Is.4 exc, Im. — oVödneg: 5. 5, [10, 
49,] 14. 1, 19. 66 u. 312, 24. 214, 51. 21, [Is. 6. 41 u. 60, 12. 179 
u. 227; Hyp. &mır. 8. 17; umddveg Is. 6. 40, 11. 18]; odödren 2. 
17; od dt [10. 53, pr. 1435. 2]; odd&vag 15. 19, 19. 31, [pr. 1453. 
24, Is. 12. 177, 15. 300; Hyp. ezır. $. 30]. — odögvög (und). 
mit folgendem Comparativ 8. Comp. — ovd2» GAR n: 8. Ak N. 
— oVör mohhov Öel: s. dem. 
05: „jener‘‘ (bekannte) 2. 16 u. 29, 4. 17 u. 19, 8.46. — mit 
Verachtung 6. 11. — rovrzo bezeichnet das Entferntere, 8. 72; 
odrog bezeichnet nebeneinander Verschiedenes, zu 8, 53, Voemel 
zu 19. 29. — proleptisch u. analeptisch, 8, Ind. !. — zooro ubv 
. . Tovro ÖE, S. uEv. — 0Vrool: zu 9. 12; vgl. 19. 75, 23. 107 u. 
u, 121 u. 127.- u: 211.0. 212, (u. 218 Nositag duslvong). — 
rovzi bei Erog, zu 3. 4. — ovro: nach Participien: 2. 7, 18. 7, 
21. 68, 23. 73. — (odro u.) oVrwoL ein „so“, in ernstem und 
oft nachdrücklichem Tone (wie es eben gesagt, auseinanderge- 
setzt ist, vgl. 4. 15), wie Jedermann sieht, A (er) ihr thut, 4. 
1:8; 11 cRpo@g ovTwoL, 23. 48 u. 53, 36. co. ye 0. 20. '97; 
PavEow@s 0. 27. 29 (p. ovrw 22. 45); 0. Q. :- 85, 32. 27; (odrag 
&vzıngvg 19. 154,) vr. 0. nu d1agenönv 19. 36, «icons 0. 27. 
62 (vgl. 9. af: 0. anpıßüg 32. 25, 0. avavıla 26. 128. dagegen 
was man so (gemeinhin, obenhin, schlechtweg) nennt“: 9. 44, 
32. 11 knalgınor | ‚0., 21. 71, vgl. (23. 94 u. 113,) 39. 27 6069 
DOnEQ iv dAAov zıva 0. 5 pl. mol. 341a Aeyowev To onuarı 
oVTwg im Ggs. zu dem angıußng A0y0g], 48. 43 slun 0. Aeyeıy, 20. 
18 0. ul» arovocı, u, 19. 47 anovocı ubV yag 0. „so bloss nach 
dem Hören‘ (ohne näher auf die Worte einzugehe n), mit ironischer 
Gemüthlichkeit 19. 197 6 zivsıv novgn zal ToWwysıv nvaynagor, 
[vgl. wenn ich so mei Mässle 7—8 hab“ in München], 1.20 0dTM 
naS Avev rEayuaRTwVv Arußavsıv „80 ohne Weiteres“, vgl. [ Butt- 
mann Mid, Ind, ], 9.22, 54.26 xcH” Eva oVrwol no0g Tov Pouov & „ay- 
ovreg, 21. 119 Epebns 0. nadrekousvog.. zu 8. 55 vgl. 23. 62 Eng 
0. navza ravavıla. 


OpEiog: zu 9. 69. 
OpAıoxaveıv: 1.26, [S. Ant. 466, 0. uwelev, Pl. Phaid. 117a yelore, 


Hor. c. 1. 14. 15 debes ludibrium,] 2.3 «alsyvvnv, [A. 1. 163 
oßeır]. 


7000: „bei, 6 magmv narodg 1.2, 8.10; „herbei‘‘ ‚6 „TOQUMENTOADS 


#. (d. plötzlich eingetretene Z.); „vorbei“ 6 nageAnAuog 
xe0v0g A. 1, 9. 5; „nebenbei‘ ‘, nogaßaiveıv (übertreten) 3. 43, 6. 
25.29. 6°U. 16. vgl. mogeivoı adesse — ne [Franke in 
Philol. 13 p. 613, Voemel proleg. ad D. Phil. $. 140], 19. 59 
Evdads, FAr2; 68" Öevel], mit Em, moös, eig e. Acc. LA. 3. 71 eig 
nv Eunimalen,] 158,:.25.83,:811, 41.2 eis dudg Tagıwv „(heran-) 
auftretend‘‘, vom Redner, vol. 2. 31, 6. 3, Einl. Anh. (z. &zi 
Bv&avrıov 8. 66, 9. 2 zoi 19. 288), u. mageldmv „aufge- 
treten‘ 2. 8, 3. 28, 19. 319 I; nagelHodoıv eis nv Övvaoreiav 9. 
24 „eingetreten“, [&g ehe . wagıov Her: Si . 1,] vgl. 5. 
20, .6,.30; (ro0000g 9. 11 „Anmarsch‘, 9. . 20 u. 22 „Zu- 
gänge brorzaraßov tag mug0dong di’ dv ul ee em) 1. 
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"EAlmvag oi Booßaooı ‚Erogevanoav Hyp. g. D. $. 11]; zaoa-uar- 
eiv 8. 14, 9. 71, onzvaLeodaL Geräth herbei schaffen (parare d.i. 
die Verbalisirung von Tag«), ıoravaı Ss. lornu; „neben“ zarr- 
scher u. takıg 4. 23, 9. 49 acie instructa, axoloodei 9. 11, 
mEuneodaL 8. 25, svunagader 4.41. TaoR- eimoiog 3:27,88 46, 
onoıov 1. 11 „D nahe (daneben) kommend, (stehend). wie in 
naga-dıdovaı, &ysıw 1. 8 u. 21, 3. 11, 4. 7, 6. 32, 8. 76, Auußav- 
sıv 1. 9, auch uvreiode: 9. 47 (schwerlich aber o&uwev 15.6..u% 
24.2. 11, 6. 18, 14. 16 [Heguavdeig A. 2. 157]) das „nebenein- 
ander“ der Handelnden angedeutet ist, wird man (nicht ein „an 
sich heran‘, sondern) die Auflösung eines nebeneinander in 
raga-onaodeaı 1. 3, u. aıugeiohar 6/ 22, 9. 26, 19. 81 u. 184. 
208 u. 260 erkennen müssen; wie in -4@gEiv 3.36, 5.25 decedere, 
(eeınoıg 9. 37 deprecatio) oder 2. 18,.9.:825 ngovEeodaL 2, 29, 
6. 2510, 865,515; 8; 20. 74,,2479 u, 70: [magangoverau avzl Tod 
£fanard (s. 19. 110 u. unten pevanieun). wErnarTaL ö2 Tovvoue 
amo To® Todg loravrag („Abwäge nden‘*) zı N WETEOVVTaS RO0VELV 
Ta WErge nal Öıaosisıv Evena Tod MAEOVERTElV, Harpokr. ; und 
nagangovEıy To» maraısıov Tov, 0v naraßaihovrov aAR 2v @ox 
xg0v0vTwv N moöl 7 Xeıgl nal 0V dımzovrwv, Etym. M. 682. 49; 
vgl. Hom. # 725; daher oft mit pevanifeıw — 8. unten — ver- 
bunden]; wobei sich also mit ra«g« unser Begriff auf „Neben“- 
wegen handeln (vgl. Nebendinge) verband; wie der Begriff des 
Abweichens mit dem „neben‘‘ in maoddofon 3. 10, 9-6 Ur 
vor 9. 54 d. i. was nicht mit der du&« dem voog zusammenfällt 
(nicht En so stark wie unser „wider‘'sinnig, vgl. wagaAoyog, 
magamınd), und der Begriff der Nachlässigkeit mit dem „(neben) 
vorbei“ in zag-inuı 8. 34, -Asino 1. 13, 2. 3, 3. 18, 6. 11, 9.21, 
-0o@v 4. 18, 8. 69, (Homreıw 4, 24 im Vorbeigehen einen Blick 
hinwerfen). vgl. 21. 91 maganohmker. 

magu mit dem Accus.: 37.2 amavrav ö° Te 207 elwdoTav 
nu wur Tadınnuara w&Ahon 7 N .Xg0vov EYYEYEVNWEVOV Eyavant- 
eöv d. i. (unmittelbar) „bei, wie 18. 13 (8. W u u..15, 
20. 139, vgl. ragagonue 2:21,::6,536, (magadeıyun 3.23, 3, 6. 
19, 9. 41,) ‚TOQAvVTIR 6. 27 u. 3. 28, m. ‚uns m. Ydoırog 3. er mit 
ns mag’ nw£oav yagırog, 23.182 mag NwEouv (im Laufe) „‚währ- 
end‘‘ eines T., 5. 2 u. 18.10 =. „NAvTe 7. xoovor, 21.1, 4 
33, 20. 41 m. ToLoDToV AaLEOV ‚ev o, 44 m. 7. weyiorovg AALEOVS, 
46 m. zag yoslag, 26. 17 m. zyv doyn», 18. 239 eimso Evsdsyero 
n.-T. magovrag xg0v0vg, wo bereits, wie in propter, „bei“ in 
„wegen‘‘ übergeht [B. An. 1 p. 163], vgl. 19. 174, 20. 26, 21. 96 
[61. 8]; 4. 11, 9 gi: 18. 232, 19. 42 u. 263, 21. 61, TA. 2. 89, Dein, 
1.72, .I8::8, 8]. . 22 m. mavre, „bei, in allen Dingen‘, '20. 110 
ng ye ruyns EVERR 7 raga tadr ayadın zvyN neyenode, 21.101; 
aber 8. 76 x. zavı« tadra praeter, „neben (ausser) alle dem‘, 
20. 111 u. 160 m. m. 68 r. &usivo Frı anovoarE wov, 19. 239, 
[vurodvsı x. radra ‚„danebenhin‘“ 25. 28]. neben (d. i. vorüber, 
sich nicht berührend), nicht zusammenfallend mit, was wir stärker 
auffassen als) ‚gegen, wider‘: 1, 21 u. 23, 2. 8, 6. 1 u. 26, 
8.5. — mit dem Dativ: „bei 9::35:1.25; 8. 67, 9. 53, 8.5 
yvavaı zoo dulv, 19,4 on&paohe, (dafür &v 20. 87, TQ0g ©. 
Acc. 20. 163); 45. 68 Asloyiodeı mag ara (moog 36. 8 u. 45), 
34. 22 zog vuiv. — mit d. Genitiv „von (Seiten, her)“ 9. 9, 
nach Aaßeiv 4. 36, 8. 24, 9. 2, uıcdogpogsiv 9. 14, mgiacdat 9. 
38, @verodeı 9. 48, ngvravsvechaL, 9. 60, Inreiv 's. 33, 8. 75, 
Anoveıy 4. 3, 6. 26. Xonuara mag avıav dıdovrav 27. 69, u. 
63 zue’ aurav we Ergspov , von sich aus, aus eigenen Kräften, 
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Mitteln, wie 2. 4 ueyav yeyzvnwevor . ug” wdrov, 4. 29, 8. 57, 
bei Tehfateen 3.31, vragysıv (4, 33,) 1. 10, beidemal (u, 0.) in 
Verbindung mit zo» dewr, wie 1.10 u.2,5 nv n. r. #. edvorev, 
4. 43 ag T. Tov Öslvog Zimidog, 5. Enge vel. 16. 11, 18. 35; 4. 27 
6 zue vuav Inmeogyos, 8. 24; vol. #, 6. 34, 

TRQUL0YOG, TagQKvVoLd, zaganıms: s . Thorheit, 

Participium: Pass., zov nenolttevuivov 1.28, 18, 59, 24. 159; 
tov SToaXTnyovusvov 4.25 u. 47; r. mengsoßsvulvov 19. 19 u. 
20 u. 240, |rois ovuße BovAsvugvorg 26. 19]; zu 4. 7 za xarsgox- 
Hvunweva vgl. [59. 74 zov nseßnutvor, A. 2. 4 TOV 086W0pg0VN- 
wEvov &v zo Pio,] 18. 212 vo Ev OmAoıg . druyndirre. zu 1.10 
zov vrnoyuevov vgl. vo. — wo das Prädieat in das Partieip 
mit der Copula aufgelöst ist, tritt durch die Ablösung der 
Cop. der Begriff des Verbums selbst: ändiger und nachdrücklicher 
hervor: 1. 12, 3. 24 u. 26 u. 33, 6. 29 (vel. 9. 75 avayın yernraı), 
18. 62 u. 287, 21. 41, besonders gern bei Eyew: 2.26, 31, 11 ovd} 
Aoyov 10 wocyw &yov ori, 20. 18, 18. 13 ovTE 0gdg Eyov. oVTE 
‚OLRLOV ori, 23.73, 29. 29, 21. „119 rodro ovn &yov Eoriv VTEQ- 
BoArjv emadagslas, 20. 25 u. 96 dor} . vr&oyov. ebenso wird das 
Part. mit Umagyeıv verbunden: 3..7,:4. 33,181 Eyvanoreg,, 18. 
95 eidorag, 228 &) ri: 21.41. — das Part. bei Tuyyavo, 
8. tuyyavo. — das Part. ist Subject nach -_ ovr Eorı u. ä.: 
2.5 u. 10 u. 23, 3. 32, 4. 5, 8. 64, 9. 67 u. 73, u. o. —d. Part. 
nach wors: 3.1, 45. 83, 10. 40, 60. 3, Bailer u. O, Schn. zu 
Is. 4. 64, Isaios 9. 16, Andok, 4. 20, Pl. 04. 7. 519a, Hertlein 
zu Xen. Kyr. 7. 5. 46; nach orı Thuk. 4. 37, Pl, Gorg. 481d]. — 
zu dem (absoluten), Ace. Part. 4, 16 0vT@ tag yvauag Eysıw, 
os. mhevoreov (se. 0v) vgl. [Is. 3, 48 og nolig . €8ov 09T 
omovdaßere megl avrov,] 14. 15 oUro dınnsichea. tag yvauag 
Ög Enaorov Toıncovre, und mit @g od. @omse zu einem gedachten 
Begriff ‚in. der Ansicht‘ u. ä. |[s. Rehd. zu Xen. An. 4. 1. 13] 
abtrnirt: 19. 189, 47. 76, 58. 48 u. 63, [7. 22, Is. 5. 114, 12. 99, 
A, 1. 22 u. 33 u. 153 u. 171, Andok, 3. 25]. vgl. 56. 43 ag &m’ 
auroig 2oouevov, [A. 1. 78 @g 0v werov], das blosse &E0v 2. 24, 
3.9 u. 27, 6.11, 21. 3, [25. 10,] 44. 68, 47. 5; 56. 41 wong To 009 
mooorayu ö£0v KVELWTEROV yevkahan, das blosse dEov 3.18, 6 
3, 18. 288, |25. 87, Öenoav Is. 12. 180]; 19. 304 ag meo0HKov, 
ohne ag 19.261, ou mo. 43.50, [und}v me. Is. 17.1]. — zu nalog 
zToLoVvrTss 1. 28, eine grammatisch dem Subjeet sich an- 
schliessende F ormel, durch welche, wie in 19. 103 mo&yua zoı- 
0VvVTES rdgunwv xonsTm@v, 234 To vowwov &og NOL@V, nur 
kürzer (vgl. 21.2 &msıiön 6 nulag nal a Ölnxıa moı@v 6 Önjwog 

ooylcHn), der Sprechende seine Zustimmung zu der eben er- 
wähnten Handlung oder ‚Lage des Subjects ausdrückt, wie [Pl 
Symp. 174e sinov ow ou . ROLL vAndeig vum’ Eneivon dmi 
deinvov' Kalos ye, &pn, moı@v ou .], 18. 231, [A. 3. 232,] 20. 
110, 57. 6, [Brief 18.22. 29,18:41519 dmsıdn Ö8 4.010000 K) 
dinal voyn amedonev dulv BovAsvouoter,, 3. 26,] 23. 103 zo» 
Korvv &v OLWV („mitRecht‘“) amonzivvvor 0 Ivo, [Pl. 04.1. 
35le 00L yap. . yagifowaı. Ev ye od moı@v, Cie. Catil. 3. 8, 27 si 
ceteris facta sua, recte, prosunt], 23. 143 roVTo Tolvvv . EV TOL- 
0dV („glücklicherweise‘ F; 0v svveßn : bisweilen aufgelöst, wie 
21. 212 sido wEv ... @vrol mAOvOLDL nal nalog MOLovoL, [25. 97 
Avxovoyog . Euagrvgero . nal n. Emoieı, 10. 38]; Hauptbegriff 
endlich ist es in L. 28. 8 vahog Zmoinosv 0vT@g a te Tov 
ßiov, Pl. Phaid, 60e &V.y’ Enolnoug dvauvnoag we, Ar. Ekk, 
804 nv dıagoaya Ö8, ri; Kolag momjosıs]. 
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8603: 9.36; 24. 91 Tag orourelag Aal tag‘ vavrınag Hol Tag mebas, 
(3. 24 meeh nal vovuayovvreg), 18. 100 vevuayias, e&odovs needs, 
62 waygaısı Ar. ine. 567; A. 2. 158, Er B938.. 
neido Euavror: 5.3. vgl. @s &. m. 19, 24. 6, 7 1.45, Thuk. 
6. 33. 1], ws &. Emsı$ov [Is. 5. 22 "De 3. 1, Andok. 1. 70, Xen. 
oin. 20. 15, öfters bei Platon]; 19. 103 Euvrov meioag. 
nEeuneıv: zu 4. 31 ßondoouıe, vgl. Suidas mEureıv' ‚co mowmEy Ev ; 
M£vavögos “Troßoluiueio „Mingo Iavasnvaı’ Erel di’ &yo = 
neumovte: 68 Mneng Eng“ zu 4, 26 moumas T. vgl. |Thuk. 6 
56.2 za IIavasnvara u weydig, Ev n nwegg Eyiyvero &v OmAoıg 
tov molırav ToVg znv moumnv nEeupavrag AIR yeveodaı, 
A. 2. 168 Svumagameunmov uera av nAınıoraov ınv eig Dluovvra 
naganounNv. 
nEge: 9,24, 14.35; vgl. M. Tov #01g00 16.23; zseuıtTtow Tod ARLMg 
&yovrog 48. 55, [ens anong A. 2. 149]. 
Perfeect.: Infin, s. ine. 
zegl: „über“, - eivaı 1. 28, 2. 23, (ovola 3. 26 u. 33), ad 2. 
23, 4. 15 a esse; 2.29, 3. 12, 8. 58, (13. 5 meglsch" 
vuiv Eu ToVv roRyucTwv ,,Ö dsiva zod ösivog tov dsiva 8io- 
re ] superesse „herauskommen“, [wie bei Rechnungen, S. 
ehd. zu Xen. An. e 8. 26]; wevsıv 8. 14, 9. 10, [A. 2. 62 ‚neben 
Baal; 008V 29 u. 13 eig. über (um) das Ziel hinweg 
(herum) sehen, (vg en dmegoodv 19. 225, U, ar ); Eoyeotaı 4. 
48, ıevaı 4. 10 u. 48, 6. 14; 6roLyLßeE od 4. 9, 6. 27; N000MEQL- 
Barleodcı 4.9 [Stein zu Her, 3. 71. 18], mintew 6; 34, [oey7 Br. 
2.12,] weyahaıg megimentanng Inuiaıg 42. 3; aıgeiv 3. 3l, 9. 58, 
HONTEW 8:9, 9; 22; meglodog 9. 29; meolodog dorı yg90vog E ETTLTLGEDG 
nal aviscog Ev voonuwarı yEvOwWEVvog. 
mit dem Acc. „eircum“ 8.3 u. 11, 9. 8 u. 72; 10, 5.19, 
[7. 9], 9. 2, ®. rodr' Eoeodaı tovg roAAods ToVv ie 54. 27, 6. 
5, — mit dem Gen. „über, in Betreff, de“ 1. Lu. 1 u. SS 03% 
3. 6 bei ZuvncHnv, wie 19. 19, Na 18. 21); 3. 27, 4.47, [A 3, 
52]; 5.19, 6.10 u.11, .1u.2u3u.23 u, 34 u. 39 u. 57 u. 
67 u. 73, 9. 2 u. 6 u, 20 u. 28. 
Pleonasmos: s. Ind. !; von ofeovaı 1. 24; do&a 5. 22. 
Plural: s. Neutrum. — von abstraeten Begriffen =“ ‚deren Erscheinung 
in eonereto damit bezeichnet wird: svmrogiag 5.8, 19. 146, 34. 51, 
8. nal &phovias 20. 26; &vöslaug 36. 42; megovsiaug 3. 33; 28-‘ 
ovolaıg 18. 321; werovolag 21. 124; Owıklaı 6. , [Arıuıklor T 
12]; Bondeiaus, s. Avoıtsheiv; GpsAsiag 20. 98; yılavdgnniag 
Beweise von Menschenfreundlichkeit 8. 70, [25. 86;] zvvorag B, 
v. Wohlwollen 8. 25, [Is. 14. 15. u. 51; Gen ng des W. Br. 
2. 21; avoiaıg 2. 43]; DEREN 19. 223 ‚Boudvrirag Onvovg 
ayvolas gıAoveinias 13.2 ; [avögsiau, Fonsvrnres pr. 1452. 18]; 
o&vrngt ° 24. 95; ae 18. 35; do&aı 18. 108, evdoElag 18. 
322; adoglas 57. 52; Erroıvor 18. 80; agıouara 18. 210; rovnglag 
21. 19; vBosıs . arıulag, 18. 205, 21. 23; yoeırsg 8. 53; KAndrelag 
42. 8, 44. 5,47. 49; Kvaynas , ‚zwingende Umstände‘ 9, 29, 4. 24 
u, 25, [eis dnovolovg av. mitte Thuk. 3..12, I8:°6. 55]; moAır- 
eicdı „Weisen der Staatsverwaltung“ 9 35 yemgyiaı 19. 1455 
aahan 3: 255 mAmdecı 6. 24, 18. 46, 23. 124; Favarav 21. 21. 
besonders zahlreich sind sie bei Isokrates, S. "Bremi exe. VII zu 
or. 4, O. Schneider Index. — Plur. mit einem Sing. od. Dual 
verb, s. Numerus. 
nosev: zu 8. 22. 
noLgiv: „produeiren“ 2.16; 42.20 Emsıdav moung GLlTov wer weöiuvovg 
rA&ov m yıhlovs, olvov Öf werontag Urmeg Ontanoclovg, 31 noAvv 
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nal 6iTov nal 0ivov moiwdvreg nal Tovrov zeımAaciag zıwig N 
mo0TE00v ÖLarıd£usvor, |[Arist. eig. 1322]. — moıeiv (u. morsichen 
10y0v u. Aoyovg Ss. Einl, Anh.), r6Asuov „anstiften“ 8 7 u, 56, 
9. 6; Odumv 21. 44, Oerrailav vmo dılinno 18. 48, [Evunaylov 
u. Adnveiov Thuk. 2. 29. 4, elonvnv Xen. Kyr. 3. 2. 12; vel. 
ngaıısıw D. 3. 7]; of vouo: nad Euaorov Frog moıodoı Tag 
avrıdoozıg 42. 4, Tovroıg avrıdoosıg moivusde A. 36; Ölunv 
noLeiohaı 40,33; orgarelav 8.2, [mor&uovg Is. 6.51]; elenvnv 
8. 5; narailayag 1.4, noıwwviav Bon®elag 9. 28, meovoLav 9. 20; 
gagıv nal ogynv 19. 92, &v ooyM 1. 16; [6eyn» ®. zıvı Thuk. 1. 
92. 1]; op wvıo s. uno; vgl, avaßalksıy u, scHaı in avd. — 
roısiv (natürlich niemals moreicda:) mit folg. Inf. 1. 22, — zor- 
eiv zwi rı 9. 65. — xalag noı@v s, Particip. 

no0Azuog: „anstiften“ moısiv s. das; „ansagen“ moosıreiv [Thuk. 1. 
29. 1], vgl. 9. 13 2% moogoenssws, [mooayogsveıv 11. 20]; „be- 
ginnen‘‘ xıveiv 14. 20, algsodaı 5.5, 14. 3 (?), avanpeiohaı 1. 7, 
14. 10, [pr. 1435. 12], Ggs. zaradEohegı 19, 264; Enp£osıv 1:21, 
[11.20], ovoryjocı 15.3, wie ovveoen m. 18. 18; vgl. ovumAenerae 
2. 21, 9. 51, &zaoay®n 18. 151; „führen“ zoısiohau 8. 21, molsu- 
eiv 8. etymol.-fig., &ysıv 5.19. 

nolıreia: zu 8. 43; Harpokration ldlos elddacır of enTogss To 
ovouerı yonodar Eml ung Önuorgariag . (Aristot. moi. 5. 6 rag 


anonkıvovoag uallov meos To nAndos nakovcı molırelag), 80: 


1. 5, 3. 26, 4. 48, 6. 21, 8. 40, 9. 26, 15. 20, 22. 30, [Is. 4. 195; 


Xen, ‘EA. 6. 3. 8, Ggs.-zu rvpawnioı]. & 

Ro0ALTEVEOHaı: mit dem Ace. (des Inhalts) 3. 29, 5. 12, 8. 71, [10, 
46,] 18. 4, 20. 135 roig z& oiwdre molırsvougvors; vgl. z& 
nenolırsvusve in „Partieip‘. —= zolırseuore 8. 72, :18:1083 
[u. über zoA. „regiert werden‘‘ O. Schneider zu Is. 7. 15]. 

woAırıx0G, Sg: was im Wesen des moAlıng, d. i. eines einem Ge- 
meinwesen angehörigen Menschen liegt, daher so vieldeutig, wie 
die Gesichtspunkte zahlreich sind, unter denen moAıs u. moAlıng 
im Laufe der Zeiten aufgefasst werden; in der besten Zeit „ge- 
meinsinnig“, zugleich dem „‚patriotisch‘“ u. dem „loyal‘‘ ent- 
sprechend: 9. 48 [10. 74, Br. 1. 9, 25. 22 u. 74, A. 2. 87, Is. 4, 
79 u. 151, 15. 77). Dem. dehnt hier diesen Begriff des der 
menschlichen Natur angeborenen civile atque populare, quod 
Graeei molırıxov vocant [Cie, de fin. 5 $. 66] auf das gegen- 
seitige Verhältniss aller Griechen aus; der Begriff durchläuft 
dann analog der Ueberfeinerung und Verkommniss des Gemein- 
wesens die Stadien des «oreiog (‚„urbanus, politesse‘‘) u. des ge- 
meinfasslich (populär), um, wieunser „gemein“ kläglich in zoAırınn 
= zogvn im Mittelalter u. heute (Kind in Jahrb, f. Phil. 1865 
p-342) zu enden. so ist der Begriff moAırınog Aoyog „Staatsrede“ 
bei Is, 15. 46 und Aristeides =. molızınod Aoyov (Ggs. m. dgpel- 
ovg A.) so verschieden, wie unser Staat (respublica) von Staat in 
Staat machen, Staatskleid (Ggs. Haustracht). 

noAvg: ol mollol, zu 8. 1. 

Prädicat: richtet sich nach dem Subject’ des Nebensatzes, zu 4. 12. 
— fehlt, s. Ellipse. 

Präposition: fehlt vor Relativen: &v 9. 25, 20. 3, 57. 24; di 9.61; 
«mo 18. 135; var 21. 155; vmo 57. 24; [Wurm ad Dein. p. 92 
u. 8. w.]. — nach Conjunct.: x« 5. 18: xal ovyi 9. 72; ouöE 9. 
2 u. 19 u. 49; aA 1. 5 [Strang krit. B. zu Is. p. 66]; 7 5. 14 
u. 16, 9. 15 u. 63, 23. 128, [Voemel zu 18. 38n.25; O. Schneider 
zu Is. 9. 3]. — Wechsel der Präp. s. I.! variatio. 

xoG&yuea: macht, wie das lat. res, durch seine Allgemeinheit u. Viel- 


Ein... 
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deutigkeit dem deutschen Uebersetzer grosse Schwierigkeit; 
Sache: 1. 2 „die 8. der Ol. zu eurer eig. machen‘, vgl. 15. 35, 
(aber nuch 1. 24), 3. 12 „ohne doch der S. genutzt zu ‚h.'' 4. 14, 
9. 71, 6. 34 „die 8. im Entstehen ist“; E00 0’ eig avro zo me. 
57. 68; 57.59 co “ To yevouEvov uoL das Ereigniss: 1.2 „den 
E. Gehe bleiben‘, 1.11 ‚‚in Betreff der E.‘‘, 4. 3 „‚d. E. stets im 
Auge h.“, 4. 39 u. 41; Umstände od. Verhältwiese: 1.3 
„benutzen“, 2.3, 3.8 „wenn wir aus Fahrlässigkeit keinen 
Nutzen aus diesen V. ziehen‘, 5, 12, 2. 1. die Gesammt-(Verh., 
Lage), das Ganze: 1. 3 ‚zum Schaden des G.“, 5, 7 ‚das Heil 
des G.‘‘ 9. 20, 2. 31 ‚wenn es um d. G. besser steht‘, „die Ge- 
sammtlage des Staates sich gebessert hat‘‘; das Staats-Inter- 
esse: 9. 63, 3. 21 ,„‚d. Wohl des 8t.‘“‘, 4. 46 „‚d. St. geht darüber 
zu Grunde“, 9. 51 u. 54, 9. 57 „lenkten den St. in eurem Inter- 
esse‘, 9. 2 „an d. Spitze des St., Staatsmänner“, 9, 56. öfters 
übersetzen wir es gar en 1. 4 „was am meisten den Kampf 
gegen Ph. erschwert“, 17, 1.18 ‚er wird auf der Lauer 
bleiben‘, 1. 21, 2. 8 an es so mit Ph.“, 3. 7 „so stand es“, 
4. 47, 9. 3. 2.9 „Ph. werde sich mit Gewalt ARONEACHS SULERR 
eine Verbindung auf Wohlwollen beruht‘, 3,1, 3.8 „sich hieber 
wende“, 3. 9 „dass es dahin kommen (umschlage n) wird‘, 6. 33 
„es geht immer weiter“, 1. 5 „es mit Ph. (Ph.’s Treiben zu Ende 
geht‘, 6. 2 „mit dem Staat ist es soweit gekommen“, 4. 12 ‚in 
die allgemeine Verwirrung eingreifen‘, 5. 5, 4. 25 „unser Ver- 
fahren, 4. 44 „Ph.’s schwache Seiten‘, 9, 36 „Alles“; 1.8 „und 
wäret aller späteren Händel überhoben‘‘, 9. 74, 4. 13 ‚‚die uns 

dergleichen Verdriesslichkeiten vom Halse schaffen“, 6.3 
vgl. mg. nageysıv, 1.20 ‚mühelos‘, (ovdEv Eotı ngayuarmdt GTEgOV 
000° oyAmeorsgov To AaA@g PgovVeiv Tod nanag 19.270, Amgayuav 
40.32,); 1.16 „über d. vorliegenden Gegenstand‘, 4,1; 1.21 „Ph.’s 
jetzige Lage‘, 8. 21, 4. 2, 3. 27 ‚das war die L. des Staates“, 
2. 27 „Herren der L. ‚geworden sind‘, 3. 1 „unsere wirkliche 
L. in’s Auge fassen“, u. „in Wirklichkeit ist es dahin ge- 
kommen‘, 4, 38, 4. 9 "wie es wirklich steht‘, 3. 20 ‚wie es die 
W. gestattet‘‘, 9, 4, 3. 19 u. 5. 16 „der wirkliche und natürliche 
Gang ist“; 1. 24 „auch eurerseits nn an’s Werk legten‘; 2. 
12 „wenn die Thaten fehlen‘, 9. 15; 27, 4. 10 „die Schaam 
über unser Thun‘, 5.2; 2. 12 „den Te des Handelns“, 
3. 3 „‚die meiste Gelegenheit zu:h;°,:3192322 un To TO: Eupvyou 
zov Dikımnov, 9.38; 4. 15 „die Ausführung soll es sogleich 
rechtfertige ne 1; 18 „je nach dem Gang eurerAngelegenheiten“, 
6. 7 „die A. in Phokis; vgl. 2.22. :vel. endlich 19. 300 wioı yag 
av moayudrov Eyngaris yeyove Dilımmog „anavıom, nal tio ta 
weyıore HATELEYROTRL TOP NENGAYUEVOV; TO TAER TEV nWLOVVTOV 
‚rag noudeıg ET 

agerrem: „betreiben“ “7, [And. 2.17 vom zäcı 1. "Eiinoı now V 
elonvnv nal yıllav ee ] 18. 162 u. 311 zig ovuuayla 60V 
nouE&avrog yeyovs; vgl. 18. 22 u. 191 noadıs; 4. 48::723 1 0) 
Kegooßkencn RgaTTaV nv. aoxnv, vgl. ee zıvi zu 9.59. — 
noatzeıv neben moreiv 3. 15, 4.2 u.5.u.7 u. 20, 8. 2,9. 5u. 
15-517, 14.278, 18,62, 19: 102 u. 106, 93, 57 u. 0.; bei modersıw 
wird zugleich, an das Ziel. der Thätigke it gedacht, 19. 97 nein 
Ö’ eig TO modtrsıw NN Ta meayucd NAEV. 

wgiv: adverbialisch 1. 11, [T. 5 rat noiv vmeoynusvov nal vov 8 
mgaTToVT@V, Ar, op. 1064 nelv nor nv, nelv Tadra‘ vov 
oiyeraı, ein Kom. yoi nolv © ovreg almoloı, häufig, zumal bei Thuk., 
&v zo nelv yoovo|. 
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g0: „vor(wärts)“, Eoyeodau 3.3, 4.9, 6.5; Baiveıv 6.33, vgl. mooneı 

To zgöywa 19. 197, ro&meıw 2. 3; Howog u. as 1.1000 3 
me9Vgyov 5.1, [Br. p. 1468. 8, Is. 4. 19,] &ysıv 5. 14 „fortreissen‘“ 
zıyevaı 3. 18, 4. 1 u. 34, (s. Einl. Anh,); doracdeaı 5.19, 8. for.; 
P&Ahsıv 9. 8 u. 48, [BoAog 8. se PAnue Soph. Phil, 1008]; oynwa 
5. 6 „Deckmantel“ |Plut. Lyk. ameorsıhLev eig znv Zmogenv 
Ocınıa momenv uEv donovvra Arne usAmv nal MOOCKNWE env 
teyvnv Tavınv memoımuevor, doyo ÖE, Platon Prot. 316d 700- 
oynua moLsdodeı nal ERERINN THREE Todg u&v zoinoıw, Her. 7. 
157, ] in gutem Sinne 18. 178; gacıg ‚Vorwand‘ 4. 25, eine zu 
einem wirklichen „Grund‘ gewordene (Vorzeigung,) Angabe 2:9: 
dia Övo moopasEıg, Tov adınnuarav avdgmmoı ameyovran, EYT® 
poßov N dı aloyvvnv Hyper.; pavns 9. 48; neo0ntov 3. 13; 
aber ‚mg0000v 4. 41 rein zeitlich , wie -euöfvar 8. 11 u, 50, 
aucHavsche: 5. 11, u 9. 32, narnyogsiv 8. 23; Auußavsın 
anticapere, 4. 14 u. 0, anoAwAEvaı 4 37, vrdeyeıv 1. 11, yovor 
8. 49; ra zoo Tovzav 6. 10; Asysıv 8. 27, 9. 14, (enoıg 9. 13), 
was aber auch „vor“ (d.i. öffentlich) u. ‚für‘ Andere spr. heissen 
kann, wobei eben der Sprechende vor(a)n steht; vgl. [mg08&8vog 
7. 38], moovoL« 9. 2 u. 20 „Vor“- u, „Fürsorge, nıvövveveiv 
2. 24, orarng 9. 23, [Is. 4. 103 u.16,] Aysıv 1.4. mivew urspr. 
zeitlich, erhält mit einem Rugeate fast die Bedeutung von prodere 
[Bachm. Anekd. 1. 350. 2], 3. 22, 18. 295 dvdgmmoı wiogol znv 
Ehevdeglan MOOMENWAOTES ®ılinno, |Br. 1. 10 adlnmg eis nV 
Eriomv yagıv noonoWeig, Xen. Kyr. 8. 3. 35, #wun® Diphilos 
eom., u. 0.]; dıdovaı u. leodaı oft; ee 9.60; aıesicher 
„sich vornehmen“ 3. 21, u. o.; (eig. 700 [Her. 1. 87, Thuk. 4. 33, 
Xen. Mem. 2,5. 3, Is. 13. 11, Dobree zu Dem. p. 9. 1; vgl. dor]; 
atoscıg 18. 317,6..16 ‚vorsätzlich‘. 

Prolepsis: 8. Adjectivum, —_ proleptisch, 8. 090g. 

Pronomen: demonstrativum nimmt ein vorangegangenes relativum 
wieder auf, und „zwar ‚odrog, s. 1.!; ein cas. obl. „von avrog: 8, 2, 
44, 68 000: um Emsmolnvro, pnow, ..2Esivaı avroig dad ehe, 
[59. 92, 7. 45, Hyper. &zır. z, E., A. 3. 249, L. 25. 11, Xen. An. 
#9; 29, 2.6.9. — über den Uebergang der relativen Construction 
‚in die demonstrative s. I.! Parataxis. 

72005: „(hin)zu, an“ — ıEvaı 9. 61 ‚Egyeotat, odo: 4. 40, 6. 22, 8.45, 
9.40 „Einkünfte“; ogwigeodeL 4. 44, BaAksıv 8.59, rintew 9.50, 
no0ovVsıw 5. 25, 6. 32, mraleıv 8. 61, moAsueiv 2. 22 ; pEgew 5. 12, 
pEgeotaı 5. 25, 8. 64, 9. 24 „sich betragen zu j.“‘, nyogi« A 
rede‘ 6. 25, aysıv 2. 6, 9. 17, deodaı 9. 51, [Is. 8. 4 #aznyog- 
0VVTrES T@v mo0CLEWEVOV nal yaıoovrav tolg ToLovroLg,] moLsioher 
„sich zu(eigen machen)eignen, anmaassen, den Schein annehmen“ 
DB: IE, 8,68; nneıv 9. 80, 57.6 ws ag ovyL MEOONREL wor ng 
mohcwg (51 7. moAswg wer£ysv, 23 ueryv 1. m. avra, 56), vgl 
[A. 1. 62, Is. 8. 88 zwov 090% tn moAsı MIOCNKOVTWv Gigs. zu 
Tov molar, Xen. An. 3. 1. 31, Arr. An. 4. 10. 6, yevaı Is. 19. 
33]; veusı , ‚zutheilen“ .14. 16, [Euvrovg rıvı 25. 43, 60. 11], 
mgoodıavEusodeı 19. 168 ‚,‚noch dazu unter sich vertheilen‘“ 
norttsodheaı u. edgsvew 1. 18, nadnohaı 23. 167, £&ysıv 1. 6, 2. 
13, 4. 6 u.50, 9. 20 u. 58, ugrüoden 5. 12. „‚(da)zu (ausser) dem 
(V orhandenen) — Ödeiv 1.19 u, 27, Öeiodeaı 9. Al u. 46, oıreiv 
8. 26 (was „aber auch „anbetteln“' heissen kann, [wie Is. T. 83 
Tore wev ovösig nv Tov nolırav Evdeng av dvaynalov oVd} 
mg00CLT@V Todg Evrvyyavovrag ımv moliv narnoyuve, wie] dondv 
4. 46, 5. 10, 6. 18, Öonımog 6. 15 hingewandt zu einem (etwas) 
spähen um ihn (e 8) in Empfang zu nehmen; haußavsıw 2, 7, 15. 
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14; mogıgeoHaı 4. 29, mugaonevageodu 8. 19, zıdevan oft, dan 
2. 14, yiyvsodaı 3. 14, eivaı 1. 27,9. 1 opelksın 3. 31, opluorav- 
sw 8. 19, meoıBarkscHeı 4. 9, [1s. 9 € a7). 
mit dem Ace.: „zu, mogsvechen 9. 17; mgooßalhsır 8. 59, 
mooonintew 9. 50, mageivar 2. 8, dmınkivew 3. 8, Emıinnovasia 
5. 18, amoßkemeıw 3. 1u.3 29% 35, daher RIREER andt zu Jemand, 
im Hinblick auf etwas) Akysın, hoyıgeodeı 3. 24, Ovouageı 2.19; 
a. as Einidas ynnplgeota: 6.31, m. ro Tehsvralov er 6.7, 
19. 196, 18. 318, 54. 42, [Is. 4. 11,]; 5.21, 1.4, 42,95 52, 
wie ovugp£osı moog 19. 343; daher der Fegriff der Bestimmung 
des Zieles so beze :ichnet wird: 3.19 avarooaı a. & un der. 
sumoenocı m. & dei, evgnueve m, pvAanıv 6. 23; vgl. m. nsovıv 
1. 15, 4. 38, 8. 34 u. 69, 9. 4, nagıv „zu Dank“ 3. 3, 4 51, 5.7, 
52420..069,-9::63, artydeıav 5. 7, &ydroav 8. 1, roig roög Öndg 
&ocıv „euch zu Gefallen‘‘ 19.226; überhaupt ist rooög die Präpos,, 
welche im weitesten Umfang die Gesinnung, Stellung, Verhält- 
nisse, Beziehungen der Menschen u. Dinge zu, einander bezeichnet: 
[y vounv Eysıv m. zıva, &uol Ö’ oVötv m. Tovg zoLovzovg &otl, Te 
7. opag avrovg Is. 4, 81 u. 12 u. 6,] ovdEv Eorı mög eue 18. 
21u.14, 19. 236, ta m. T. ‚»eovg 3.26, aim. T. tvgavvovg ouıklaı 6.21, 
anv m. ahAmAovg öuovoLav 9. 38, Eoıv 9. 14; vgl. 6. 20, 8. 33, 
9251.18, 4. 2er 36, 5. 14 u. 17 u. 25, 6. 35, 9. 72; 3. Mae 
17. u:27, 1. 4, 1 Re a puAuntngiov u. 6. 24; £yeıv amlorwg 
9. 21, 23. 180 eldor weigo ns m. avrovg mlorewg yıyvowevov, 1.7 
En TOV m. MdToVg EynAmudzov „in Folge der Anschuldigungen 
in dem Verhältniss zu ihnen, in ihren V.“; 1.2 u.4, 2.14, 6. 
14, 9. 46 u. 38; Erolumg 9. 36, ndıov 9. 63, mooopigeode =. 5. 
25, Serge 9. 10, 8. 33. — mit dem Dativ: zu: eu, amlsbEe 
„bei“ 24, 4. 32 u. 34, 8. 11; „zu“ (noch dazu) 9. 32, wie 
in ae zovroig 2. a6 4, 16 u. 24 u. 34, 19. 127 u. 229. — mi 
‚dem Gen. bei D. nur in mgoog #eav u. m. Auos, 8. Schwurformeln, 
mgOTEgon: Te. ens aLW6EWg 9. 60, 42. 2 Hvoiv n toıoiv NwE Egg Tr. 
tig eis tö dinaorngov eisodov, [Her. 8. 96 zoAloioı Ereoı m. 
rovrov). 

EBTog zei uovosS: 5. 5, [L. 2. 18 moöroı Ö3 “al wovor,' Is. 9. 78 
nei mgWTog »al u.]; ‚dagegen u. za m. 19. 30%, [A. 3. 77 iv 
wornv nal neWTnP aurov mareoa mg008ımoV0aAV, 76 ToTE wovov 
xal mo@rov], mit einem Mangel an Logik, welchen Luk. Dem. 
29 hervorhebt: ‚AyadonA£ovs Tod MEQIMaTNTınoV uwEyo geoVodvTog 
OzL wovog avTog Eotı mol NEWFOS Tov ÖL«AERTIHOV, Epn' „nal 
unv ® Ayasonksıs ei wEV TOW@TOS, 00 wovog, &i O8 WOVOg, 0% 
nomrog“; wie denn beide Formeln häu fig in Inschriften erscheinen, 
[Keil inser. Boeot. p. 138]; aber nicht unlogisch ist die Zu- 
sammenstellung, 15. 6 magei IV no@Tog ?yo magNVEoa, OlWet 
Ö8 wovog, n irre eimeiv, oder in Verbindung mit Negationen: 
36. 30 09 m. ovöh ; Lions, [Is. 21. 17 00 u. ovöt m. 28; 
oder 12. 96]. vgl. En To nowro 1. 9. zierlich sagt en 
de Cicerone et Demosthene, ad Ciceronem dirigens sermonem: 
„tibi, et, ille praeripuit, ne primus orator esses, tu illi, 
solus‘‘; Dounaeus. 

önyrovar pavıv 9. 61; [Her. 1. 85, 6ndaı —= noddcı Hesych.; 
Kvaoonyvvg En Ar. Inn. 626, Soph. O0. T. 915; rumpere vocem 
Verg. A. 2. 129, questus]. 

sonN: die den Ausschlag gebende Bewegung (s. zu 5. 12) der Zunge 
an der Waage. wir übersetzen, entweder den Factor oder das 
Ergebniss dieser Bew egung auffassend, „‚entscheidendes Gewicht‘ 
od.” „Entscheidung“: Tıı. 8u. 16, Is. 4. 139, 14. 33, 15. 278,] 
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93:16, VE 10 avziogomov „was ein [Gegengewicht bildet‘, 
[Thuk. 7. 71. 1 dooggonov vavuaxiag eine unentschiedene 8.]. 

200WoHeı IEyw: zu 5. 22, 

Schwurformeln: sind bei D. [A. u. Dein.] zahlreich [während Is, u, 
Andok. sie ganz, die anderen Redner fast ganz vermeiden]; wo- 
bei freilich darauf geachtet werden muss, ob er selber in sym- 
buleutischen Reden, oder vor Gericht, und hier in eigenem oder 
Anderer Namen sie anwendet; ich . hier (mehr in Ausg, I. 
Anh. II, und Frohberger in Jahrb. f, Phil. 1861 p. 176) nur die 
Schwi üre aus den phil. Reden an: A nv Inunroo 3. 32; vn 70V 
Aa nal navrag deovg 8.49; we 0ov Jia nal tovg aAkovg BEovg 
9. 54; vn 10v Ale nal 70V Amoiiw 9. 65. weil vn Jia durch 
übermässi igen Gebrauch im gemeinen Leben, wie die Komödie be- 
weist, abgeschwächt war, haben wohl die übrigen Redner es 
selten gebraucht, Dem. aber wendet es mindestens viermal häufiger 
an als alle anderen zusammengenommen, freilich aber in einer 
Weise, dass diese gemeine Formel nicht der kleinste Hebel seines 
populären und dramatisch-lebendigen Ausdrucks geworden ist, 8. 
Ind.! v»rogogd. — Die Anrufung der Götter ist meist ein Aus- 
bruch von Schmerz oder Unwillen: & navıss Peol 6. 37, 9. 76; 
"Hocnizıg 9, 31. — die Hörer zu beschwören, bitten, überhaupt 
auf sie.einzudringen dienen die zu Fragen oder Befehlen tret- 
enden Formeln mit moög: ala w. deov 3. 17; 0 m. To® dog 9. 
15; verstärkt durch ge&gs: @. yae m. Jıog 8. 34, s. Ind. ! Wechsel- 
wirkung. 

GxaLög u. Oxatoıng: 8. Thorheit. 

OriypıS: |. 6,6. 18, 54. 17 Havucko, ei tig &orı e0YaCLg ag” 
dulv 7 aniyıg svonuson, di mv... Ölnnv 00 Öwoeı. 

srovdaio u. orovdH, (= studere, sputen): 6. 5, 8. 1, megl Tovzov 

wol 2orıv ünaca ni snovon 23. 3 203, 20. 41, [A. s 210; aber 

1. 41 omovdaßsın megl TO ngayug, doch 1. 29 ünege u. zeol mit 

d. Gen., 3. 210, onovda&sın wegt uurov Is. 3. 48, 12. 245, &ml 

wırgoig 4. 171, 4-1. 39; undE mag ta yskolo omovödtom undt 

Bun onovdaie tois yekoloıg zuıgwv Is. 1. 31; orovöng da 8. 
1; 5. 20; 8. 77; [uere omovöng xal ve@vyis moAAnig A. 2.107: 

Stellung: abweichende der den Participien zugefügten Bestimmungen: 
=39,5.8 u.17 u.21, 6, 8, 8. 21, 9:15 u. 72. mehr s. Ausg.]l. 
Anh. 1], u. Frohberger in Jahrb. f. Phil. 1861 p. 175. 

oTnAn: zu 9. Al. 

Substantive: abstracte im Plur., s. Plur. — umschrieben durch Ad- 
verbien mit dem Artikel, zu 1. 28. — umschr. durch Participien, 
s. Partic. 

6vP: „zusammen (mit)“, — aysır u, naleiv 9. 73; ı0ravaı s. Vor.; 
oTgEPEEDRL, „sich zusammenrotten“ 9. 60, 23. 170, [A. 2. 170]; 
mAtnero nolgwog 8. MOA.; xg01Eiv 2, 17, eig. „zusammenhämm- 
ern‘: ‚ daher metaphorisch — uns. „einpauken‘, 21. 17 avrog owy- 
ngoreiv nal dıdadonsıv WEro Ö2iv Tov x000v, [Kr. zu Thuk. 8. 
95.1 a&vyneornroıg rinow@uacıv dvaynasdlvreg 40n0a0P9aı, Xen. 
ABA. 2, 12; Hesych. = ovvaguorreıv rear: TagaTTELV 
eonturbare, r. moAım 9. 60, To nodyuaro 24. 44, |25. 19, A. 2. 


106 u. 172; das simplex D. 1. 23, 2. 14, 4, 3 u. 12, 5. 5, 18. 151 
u. 153; 7179 moAıw 19. 187 u: Hyp. g . D. 8. 23]; »gumzeıw u. 
oruageın 2. 20; Pıageodaı 8. 41; aıgeie „zusammenfassen“ 4.7; 
Aaußavev comprehendere 4. 34; Tdrrem u. tadıg 6. 16,1. 20, 
3. 34, 6. 13, 8. 21; HuTaoHEvdLeın 3.7; naramgdıreıw 5. 28, 8.27; 
nocttsıw 9. 63; alosodaı za nodyuare 1. 24, [prooim. 1449. 16]; 
goyog 6. 12; uayog 8. Al;ıaywvigecdar 8. 19 u. 22, orgarevsw 4. 
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45; smiorgur: 5. 16, 6. 11; Barısıv „seine Hülfe darleihen, (zu- 
schiessen)‘ 6. 15, [BoAov 1. 11], woola@ 2.29; pe£osıv conferre oft, 
pogu was das Geschick mit sich bringt, „Schicksal“, analog dem 
ovußaiver; mogadeiv 4. 41; amooreAlsıv A. 45; ee 8. 46; 
&ysıv 8.76, Eyüs continuo; Eiv 1.14, 19.69; nOng 8.3 ; avarlonsın 
1. 11; evmogeiv 8. 19, 37. 49, [59. ”2, Dein. 1. 52], av&avschea 
9- 72; BovAsvewv 3. 3, 4. 1, 5. 3; ıgvoı conjicere cogitare 3. 3, 
6. 4 u. 27, sıdevaı conseium esse, öfter ein bescheidener Aus- 
druck für das simplex 3. 3; og&v 1. 28; yvaun 4. 1, 9. 32, vgl. 
con-donare u. Mit-gefühl. 

Oxedor: 3. 36; [vgl. Xen. z. Aux. mol. 5. 1& ubv 00V .. E2voüo- 
HErnosv ., 6%. elonreı, Hyper. p. Lyk. p. 36 u. Is. 19. 42 07. 
&unnoare, Cic. de N. D. 1. 16 exposui fere]. 

0ob&sır: zu 5. 3, 9. 69, [25. 20 u. 24]. — og: 5. 17, 9. 70, 56. 
32 u. 37. 

tagıg: 8.86; vel. 19. 9 eis tiv T. Euvrov Eraev Aloylvns Ev N 
mohıreig; [Is. 6.93 un KATaLoyDvaL nv mov unde megLidelv 
unv 7. Aumodoev eis 79 ol MUTEQES, KUTEOTNOOD aven®v,] 15. 32 
Exonv zyv avrnV Eyeıv dıLevoıav vWäg megl uns &v ın molıreig 
tTa&swg nvnsg meol ig &v Taig srguzelaug Eyere; übertragen 
[Hyp. p- Eux. p. 14 ldıounV Ovra nolveig, &v N Tod 67jT0g0g v.; 
Is. 6. 2 nv iöiav Tod Piov r.,] 18. 173 ev tig evvolag z., [13. 
34 nV Tod PEOVNuaTogS T., Cie. Cato $. 73 vetatque Pythagoras 
iniussu imperatoris, id est Dei de praesidio et ‚statione vitae de- 
cedere, aber Hyp. &zır. $. 23 Tov to Env eis aueivo ta&ıv wer- 
nAkoyorov], 14. 35 tavenv nv T. Tod dınalov. 


Texuaigsoher: 9.10; el zı dei voig elgnwevorg nohAcnıg mag Univ 
Aoyoıg r. 16. 4, 27. 22, 34. 40 u. 48, [Is. 4. 141, 6. 59]; &4 zovrov 
t. 19. 45, [Dein. 1. 33]. 

technische Ausdrücke: zu 2. 3 u. 16, 5. 22 u. 24, 9. 32, aus dem 
attischen Recht: ngiveiw 8.214 u, 69, [verpnv Yodpssdeu 7. 48, 
2 magavounv 1x. 25, Evösınvovoı u. amayeıv 9. 60, [24. 22 &v- 
dsıdıs aurov forw mgös Tovg Heowodtrag ER! 8% Feouoderau 
zovg Ewösıydevrag sloayovrwv eig zo dinaorngıov], 53. 14 Kal 
mugsonEvaLovro ei Kvargıvolunv 7% Tag Ölxug as elAmysıv aurois, 
evdsınvvvor we nal 2ußarksıv eig TO desuwrngLov. eine Klage 
oder Anzeige, und zwar zunächst bei der Bovin], wegen solcher 
Vergehungen, welche in dem gewöhnlichen Rechtswege zu ver- 
folgen unthunlich war, heisst stoayyekie, slonyy&hkeın 8. 28, wenn 
der Anzeiger selber die Klage führen wollte. Öinag povov Srnaf- 
ecdaı 9. 44, Ö. avrı)oceng 4. 36, [Eurogırel d. 7. 12, &pecıwog 
7. 9, Emırgemeiv 7. 7. u. 36, dundınde Geoduı 7. 7,] dundınacie 8, 
57; tındodeı 8. 24, s. Medium; ano dovvaı 8. 57 u. o., [Aau- 
Bavsıv 12. 15, 7. 13]; andere s. etymolog. fig. — aus der Palae- 
stra: s. I.! Metaphern. 

ein: „Kosten“: 6.30, |Thuk. 4, 60, 6. 16]. 


TEewG: statt $owg, 2. 21, hat cod. &, theils mit den meisten, theils mit 
allen codd. auch 14. 36, 19. 326, 20. 91, 23. 108, 24. 64 u. 80. u. 
81, 29. 43, 56. 14, [25. 70, p. 1432. 29]. die Grammatiker be- 
stätigen diesen Gebrauch; s. Voemel prolegg. gr. $. 132, doch 
scheint die Sache noch nicht ausgemacht. z 

Thorheit: ‚eßerregia 9. 14, 19. 119 u. 338 u. 102 ei ade Om 
aß. 7 di’ evndsıav n di’ dAAnv ayvorav HNVrıvoiv ovrw MENGARTAL, 
42.47 dmegußektegoı moopassıs, [Pl. Phileb. 48 c nr0V UV ayvoıc 
nal nv Aeyowev aßeArsouv E£ıv, Hesych. aßEArsgog 6 ro Berrıov un 
yıvaaawy, aber esweistwohleherauf Bovir hin, Thom.Mag. eun®sg 
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var EVHNULEWOV To asvverov' mage. Ö8 Anuooteveu eig KANSTOTNTOg 
ra&ıw neiraı, (19. 107) „vov 08 dıa nv ‚duEregav evndsian nal 
TEROTNTE EUNVVaG didmoı Hai TavzaS Ornvine Bovrstaı“‘, na 
Oovnvölöng, (3. 38) „co EUNdEg 0d TO yevvadov nAEioTov Wwer- 
&ysı narayehaod Ev, npavisdn‘, [wo der Schol. &un®sg ro ankodw 
(„Einfältige‘“) 0 &rovngov; vgl. bonhomme gutmüthig],, 1- 15, 2 2. 
6; 5. 26, 9. 10 u.47 u. 5l u. 73, 18. 11, 22. 78; vgl. aoyalas 
9. 47, [m anıog Harp., = drehög nei ancnog B. An. 198. 25; 
vgl. 2% 1; 183]. den Begriff „linkischer tölpelhafter Rohheit‘ ent- 
hält oRauorns toonwv 6. 19, [ovro snaog Earı ‚nei ‚Breßaeos 
z0v zo0mov 26. 17] ande, maös PEov 0vTw onaLog El Aal dv- 
aoanTog Alsgivn Bde‘ 0v dvvasaı Aoyisuche: 18. 120, 24. 183, 
(Ephipp. com. 3.339M @sg on«uög El naygoınog «isyooenan], und 
dvalodnrog b. 15, 17, 22,] 18. 43 u. 128 u. 221, 24. 182 eig 
todr Avauodnolug nal roAwng, 51. 19; avaiynola 18. 35... bei 
mAld Log [Ar. Thesm. 290 TAOVTODVTOG ailmg 7’ nAdlas noßer- 
zegov, Ps.D.7.26,] 14.26, 31.11 weist die Etymologie (7 &4n = 
N ‚mAdon) auf Irrsinn hin, ‚nelvscheu 8. 25 u. 28, 9.9, [pl. Alk. 140c 
nv &peoovvnV dusilmpores Tovg wer nAsiotov WEgog, aurig 
Eyovras ‚Waıwousvoug nahovuer, Tovg ö° OAlyov EAarrov nAudrlovg 
TE ao eußgorntovg' ol ö’ &v EOPNWOT«TOLG OvoWaoı BovAousvor 
narovouaseı, ot uEv wEY yalorpvyovug, oi 6: eundeig, &regoı Ö& 
AnaKovg nal ameigovg nal Er£ovg : EVEONGELS, Öf nal Erega wolle 
avalnıov Ovouaze' navre ÖF Tadre apeoovvn Lori, Öıapeger Ö 
DOTEO . v000g v000V]. Eußeövrnzos 18. 243, 19. 231; vgl. 
Tervpooheı 9. 21, 18. 11, 23. 184, u. 137 RER ru TETVP- 
wwerog OUT. [Harp. ‚Tervpmaunı' avri Tod Eußeßoovrnuet, Em 
ToVv PoEvav yeyova, Nrou &to ns Poovrns E ano zov 2,7) ToV 
Tvpava Een, SANmTaV, N. ano TOV Tvpavınav noh- 
ovusvov MVEvudTav, ‚ön nal avra EElornoww AIgOmS AATAQ- 
guyevre. nal yao Alneiög pnst’ „TAWTEOD Ö8 zupog En, ( &AeTO 
poevas“‘], 19. 219 uaivoucı Kal TETVPwuLL, 24. 158; 00 0vTwg 
elul &yowv ovö” Gmönimnrog yo 21. 143; Erpoovag Hal 
rnaoamAnyas 19. 267; !upomv 19. 127. uararog 1. 17,128 
46]. der Grieche sah im Irrsinn und überhaupt in dem Unver- 
stand ‚ein gottges sandtes Unglück, daher die Zusammenstellungen, 
wie 0 yao 0VT@g @ p_90v v0” drvyns eiul Ey 3. 21, [Amphis 
com. 3, 309 werauog Eorıw En Deov re Övorvyns,] pvacı, Övorvf- 
sig 14. 34, auRuog “ol Epewv 19:173;, [&®Auog Hal @wog nv 
yvounv 10. 43], yvouns nal nanodaım oviag2 2.20, KRHOÖLUOV- 
ovoı 8. 15, [nanodaıuornsavrov nal wavEvzav Is. 7.73, Ar. Plut. 
501; nv ye HeoßAaßsıav nal nV EpEOCVUnV 00% rdgwnivag 
AArR Öaıuovdog Arnodwevor A. 3.133], ‚avonzog no narodaiumv 
19.115; ro yag EV MORTTEIV muge nv ablav, apogun Tod nUnDg 
pgoveiv roig avonros yiyveraı 1. 23,. &vontog u. avora 3, 
=: 4. 49, 8. 58, 1. 26, 2. 7, 8. 19 u. 16; amovoıa 18. 249, [25. 

32,] anovsvonwevog 19. 69, 43. 41; magavorn 9. 54, 14, 3. 
dyvouovas [avri 70V dAoylorwg nal «ßovAng  Anuocd&vng &v 
zoig Öulınzınois Harp.,] 2. 26, [10. 40, 13. 5,] 18. 207 u. 248 
u. 252 u. 289, 21. 97, 54. 15 u. 16, [A.: 3. 244, Is. 15. 227]; 
@Aoyov De: 17, vel. avEv Aoyov 9. 36: [mageloyiisireor 12. 18]; 
aTorov |ov u0ovov To &Aoyov alle nal To Pavuncrov nal TaQd- 
= unser ‚„seltsam“: 1. 26, 6. 26, 9. 6, [10. 40], 15. 25, 16. 19 

21; UmEg«TOoMoV 117. 9]; “A eigentliche Wort aber für Thor- 
heit ist uwogie: 9, 57 u. 67. ‚[Pollux 5. 120 u. 121 führt ausser- 
dem an: EumAnntos, Eveog, d6vverog, Angwöns;, avovg, avaiynrog, 
Emininntog, Avarergaumevos nV yvounv, HOdpog nv dıavorar, 
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Avsgudzıorog, TO undv, u. die entsprechenden Subst., Verben u. 
Adverbien. noch mehr s. Hesych. Tom. N. 2, p. 104 'Schm.] 

tuuo u. ruuouer: zu 3. 24. 

Tug: „einiger, e, es, etwas“, to ‚Joneiv tıveg eivan 21. 213, [&p’ © 
pgoveig weyıorov amoksi TovTo 68 10 doxsiv zıv' ‚elvaı, Menander]; 
Epavn, Ti 2. 14; av ı doro Akysır 39. ku menganzai Ti0.:215 
loyvoav rı 9.23, Övvauıv tıva 2. 1 u. 3.7 einige M. d.i. eine 
nicht ganz unbedeutende, weil eine anz unbedeutende M. eben 
keine =. ist. — &tra, S. oben. riva (Plural. 4. 36, [A. 1. 154, 
zıva A. 1.13]. — zu "Tıg wird ein Partic, im Plur. construirt 9. 
61; vgl. 8. 48, oder ein Pronomen 2, 18, 18. 99 u. 277, u. 0. 
das Partic. ist, wie gewöhnlich aber wohl nicht richtig gesagt 
wird, zu efnem gedachten rıvax construirt: 2.5 u. 10 u. 23, 3. 32, 
4.8. 8::68, 9. .6:u.-73, 

toivvv: ist nicht bloss Emgemngs- sondern auch Uebergangspartikel 
„nun (ferner): 1. 25, 4. 16; 8. 38, 9. 15 (vgl. 19. 273) u. 47, 16. 
11 u. 27, [Schäfer ad p. ge 1st. 

tonog: "‚Oertlichkeit‘ an 

T060dToPV: „nur,so viel“, zu . 13, 19. 45; To60ovroV uovov TOLELV 
52. 4. 

ots: nach einem Partieip aufnehmend, zu % 1853..5.719,,94 78,21; 
129,557, 16. » — nal TOTE nal voV, 5. nal. 5 

Tgaypdoi: zu5.7; vgl.[18.54 u.0. Avnyogsdoau Ev tw Hedre@ Jıovvolog 
Tois en re«y@dors »aıvois, A. 3. 36 moLsloher TnV avag- 
onsıw Tov orE pavov reaywdois &v to Pearow, 45, 41 yıyvousvov 
TWVv EV MOTEL reayodov, 1. 157; Philemon, com. 4. 44 eig Tovg 
tToaywdoug zuder ovr Elg Tov Biov, Ar, öov. 512 u. 787, eie. 
531 u. 606]. 

rToEensoHar: zu 1. 3. — To0no0g: 3. 8. 10; reomor 6. 19. 

Tuvyyaro: eine Ergänzung des Fit ist in Formeln wie 2.10 &v 


zug (se. ardovvre) u, ä. kaum mehr ee vgl. [Br. 3. 
37 av 0UTag zuyn, 4. 42 &l ovrw rvyoı, Ps. . 58. 41 zov 


O7wS Ervgs Aeyovzov 61. ‚55: | das selbsti ändige be 18. 221, 


54. 42 u. Ö.; d: ıher auch zweifelhaft 1. 3, aber, wohl „noch anzu- 
nehmen D. 37. 56 Tahle Öt_ Tadd Eraorog nu@v Org, Ervge 
nEpuntv, 48. 36 Asysı u8v 0vTog ovdEmore TAUTE, ar 6 rı av 
vogn el, U. unzweifelhaft 8. 68, 43. 10 Page 6 zı Ervysv 
ERRGTOS, und bei den anderen Personen: 46,9, 4, 
ayad uxn: zu 3. 18. — Tupoür: s. Thorheit. 
vBoidsıv: zu 8. 62; vgl. 54. 10 u. 11, [ovs vBoıkes al EAoıdogov 
‚Hyp. fr. 103 Sp.]. i 
dneg: „über“ (hinaus), -BeArsıv 8. 16 u. : ), BoAn 3. 25, 8. 23 u. 34, 
fIs. 4. #5. 3. 110,.:6..105, 9 2,.32.78: 5 3 avvreoßintor 2. At 
oynog 4. 23; enmenimyuevovg 2.5; Eysıv 2: 69; ‚Baivew 4. 38, 8.7. 
mit dem Ace.: Paditov v. tag IlvAag nal Dox£us 6. 36; v. 
nv «bier 2.3. — mit dem Gen. steht es dem sol eg nahe 
(s. I. ! variatio), doch so, dass wo ein Interesse an a” Sache 
a werden soll vreo vorgezogen wird: ar eysır v. 
2a neben 8. Br u. 64 n. 66; Bovisvsohen v..5. 3; ge neben 
poovrigsıw v. 1. 2, (1. 11): dropatveohe 1. ” Hralune Eysıv 
2. 1; onı“ "yeıw 9. 31, neben aioguveohe m. Eu 
65 u. 120 u. 135,] 4. 10, 8. 51; goßeiv u. 2:08, 2:% 
9-30; YevdschaL 4.46; Oruatsohei 9,44: sivönvos 8.60, moAswog 
9. 22 u. 45, dyav 8. 61, 9. 70, neben iraruodohen 8. 69, avd- 
sıoTrHEi 9, 62 duvvsodeı 8.43, 9. 34, Ersvaı 9, 50: zeuuagsıv 
8. 45; dvaklonsır 1728; smovdagsır 8. 2, (9. 41,) age scdat 
neorvulev 1. 8: norouoAnoe #at yEyovsv &Eaiprns ». Dılinmov 


gs 
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19. 302; we ach ömeg mit dem Inf. ein Interesse, eine Absicht 
etwas zu #1 ‚gen ausdrückt: 4. 43, 5. 8, 8, 44 u. 45, 
v©n0: — sub, „unter“, -BoAıuedog 9. 31, 21. 149 nö vnoßelowuevn; 
orellsoHau die Segel herüunterlassen, beilegen metaphor. (= v»xo- 
Hovapawevog, poßn®eis Hesych.; vgl. unser klein beigeben): 1. 
16, 4. 51, 19. 156, 237,,338, [Is. 8. 41 000%» Hmoorsılawsvog air 
dvsınevag uello rt. Aoyovg roLeiohea, 6. 89, 2392: 2, 70]; 
Peoıg 2. 10 u. vedeodeı nv aoynw 3. 1; aeyeıv 1. 11 u. 25, 2. 
5 u. 27, 3. 15 u. 34 (vgl. 57. 1 zovzo 0’ nv, 25. 6), 4.2 u. 33, 5. 
13, 8.3 u.49, 14. 24, 57. 24 u. o. ein starkes esse; zıvi für jemand 
da (ihm förderlich) sein 2. 14, 3. 19, 4. 4, 5.10, 18. 174, 19. 54. 
118 u. 140, [Is. 5. 74, Rehd. zu Xen. An. 5. 6. 23]; zu drneyuEv- 
@v 1. 10 vgl.19.280 rag evspysolag üg vrnodav eis vwüg, [Is. 14.57, 
A. 2.26, u. 109 dıs&nsı rag vrno&0lag rag drnoyuevag eis Dilumnov 
avro, Ant.5.58, 1.21.25,] 18.261, 49.25, [Ar. Lys. 1159, Her.7.11]; 
dysıv 5. 10, 6. 31, 8. 63, [Her. 9. 94,], auch 9. 1 ist.der Begriff 
der (trügerischen Ver)leitung angedeutet, wie 19. 188. us ıpL- 
e0daı 3..8, Vroxaraniivsohea 9. 64; -anovsıv 3. 24, 6. 11, 75; 
nosreiv 8. 61, eudtvvog 8. 69; oyeoıg 4. 4, 6. 12, ı0yveiohau !2. 7, 
5. 10, 6. 23, £ysıv 6. 37; loracdaı s. for.; Ötyeodaı 1. 5; Auuß- 
aveıw „annehmen“; „ging 5. 6, uiuvrjonsv 3. 4, 6. 37, 19.9 
(vgl. -ti#eodaı unter den Fuss geben), urnu« 9. 41, AsıinscHau 
1. 6, 8. 7, Aoınog; w£rsıv 1. 18, 3. 3, 4. 3, 5. 21 u. 24, 6.11 u. 
27, 8. 44. 
mit dem Acc. nur v0 yeio« sub potestatem 6. 34; 23. 15 
UP aurov roımoeraı [u. 18. 39 in einem Briefe Philipp’s], wofür 
der Dativ 6. 7, 8. 60, 9. 21, 16,4 u. 28, 18. 40 u. 44 u. 48 u. 71, 
19. 67 u. 77, 23. 179, [7. 41, 10. 10 u. 62, Weber zu 23.15 u. die 
Ausl. zu Xen. Kyr. 1. 5. 3]; GTeuTnyog uno tovrw 2. 29, Aaßeiv 
UNO rToig vowuoıg 8. 29. — mit dem Gen.: nach Passiven 4. 41 u. 
0.; von Sachen 8. 71, 6. 8; nach anokmkfvau 3. 12, 9. 39; T&0Y- 
eıv 4. 43, 5.5, 9. 30; Fo 6° aVıng 0V0x vo Haxon 19. 198, 
nach ovx Forıv onwg 1. 14, un dvvaodaı Bon®eiv 8. 17 [vgl. 
Thuk. 7. 78.7 00 yag Erı dmoywgsiv olov 1’ mv vmo zav INTEOV, 
6. 37. 2], 0008» 2orı Aovınov uno too noltuov 2. 26; mag dysı 3. 
27; dyonore yiyveraı 9. 40; naraornvaı 4. 33, ovornvaı 2. 9, 
Wechsel: der Modi, 4. 7. — der Tempora, 4. 14, 5. 16, 6. 11, 9. 58; 
[s. Voemel prol. gr. $., 98]. — der Casus, zu 5. 22. — der Prä- 
positionen, s. Variatio. ö ei 
pevazxisew: sionraı m AEfıs dmo zig pevaung, Ts mE00P Erg Houng 
Nr Evensv anaıng yiveraı Schol. zu D. 2. 7. pEV. ArTrınms, 
£fanarav Ehlmvinog Moeris, 5. 4. 38, 6.29, 9.8 u. 0.; verbunden: 
mit $Earerav 19. 29 u, 220, 21. 204, rapungoveoda 20. 88, 23. 
107, 24. 209, [25. 38,] 29. 36, 31. 12, mugaysıv 22. 34, 23. 215, 
noAuneveıv 23. 179, Yevoausvor 19. 57, yontevdevre 19. 102, 
[ueyyavsvsı 25. 80]; pevarısuog (ol) mit nagangovssmg 24, 194, 
‚ Einidas 5. 10, &in. nal vrooyloscıw 19. 26. 
YEgEOHar: 8. 67, [vgl. O. Schneider zu Is. 4. 6]. 
ynul deiv: zu 1.6. — gpnul dn zul, 17. — pn6Ll „heisst es‘, 
doch bleibt es bei dem Griechen persönlich u, ist überall leicht 
das Subject zuzudenken: 9. 42, 20. 69 uOvO avro tour” &v en 
rm yeyganıar‘ „Ersiön Kovar,“ pneiv, „mAsvdEgwoe r. AB, 
svunagovs““ . Forı ÖF zovto To yonuue, 23. 39 Eyoawev' 2uv 
tıs TOv avögopovorv nteivn aneyousvov, Pnolv, ayoodg Epoglas‘ 
ti tovro kkymv; 19, 61 u. 278, [A. 1. 22, 3. 110 yeyganraı yag 
oVrog &v 17 aod' elrıg zads, pnol, nagußalvor .„, Evayns, pnolv, 
foto tod Anolkwvog, zul Emevyerar avroig ... 2Ewisıg eivaı xu) 


II. Grammatischer u. lexikalischer Index, 


_ 


avrovg nal olniag nal yEvog To Eusivov ., nal wnmors, pnsiv, 
o0lag Hvoaıev. — Epnv(n) eingeschoben, zu 6,25. 
pgovVsiv: u 9. 15, xarwg s. Thorheit, — zwrc rovromg 5. 18, ta 
Pihinnov 9. 56, 9. 18, 14. 34 Onpalov raxsıivov pgovoovrav dv- 
dyam ToVg Tovrmv Eydgoog ra tav "EAlnvov pooveiv, [A. 2, 97, 
‚= ggoovrigeıv: zu 5. 16. 
gveıv: 3. 19 (= 5. 17; 25. 69,37. 56); mit folg, Inf. 8, 41, [Isaios 
1. 13 zoig wer ogyns monyheicıv Ev oig dmavızg NEDUNAWED 
&wegravsın, Is. 5.35, 1. 12, 15.79, u. 264; u. 175 mit @0TE, Lyk. 
66 mEpvns 70 adlamun Toöro ueya PAdnrsıw toog KvdEWmovVg, 
Thuk..2. 64. 3 MayTe yog m. nal EAuscodchear], 2.26, [pr.,1452. 28 
eineiv uv y09 @ 0. A. mavra . Gadıov, mokaı Ö' 09% anavra]; 
14. 30 nal yag rag nonvag nal cu polur’ Emıksimsw mepvas. 


o 06: in eig, Bedeutune 4. 36 u. o.; in übertragener ‚‚der die 
onYy S © {=} z ” r 


Kosten hergiebt‘‘ 9, 59, 19. 216 Bılinar yoonyo xowwevog, 40. 
51, [11. 6, A. 1. 54 Ayaperaı yognyov 17 PosAvgie cn Euvrov, 2, 
79, 3. 240]. : 

ZeNTYau: zu 1. 9, 3.6. — yonorog: 3. 27; so 18. 30 u. 89 u. 318 
23. 169, [A. 2. 36 opodoan ndvv onvdonmaoag 6 XONOTOg 0VTog 
Anwoodevns]. 

x@g&iv: „(Raum haben für,) fassen‘, zu 9, 27. — xwgig: zu 4. 36. 

&: in der Anrede, zu 1. 1. 

©0g«: „Jahreszeit‘‘ 2. 28, 4. 31, 8. 17, 9. 50..— ooate: zu 9. 48. 

@g: Stellung bei Superlativen, 9. 51, 19. 257 ‚ng Werd mÄELoTng 
ovyyvauns, 18. 246 u. 288, 23. 102. — ws aAndag wie etwas 
in Wahrheit sein muss, um das zu sein, was es heisst, 8. 10 u. 
47, 16.26, 19. 229, 20. 82, 21. 149 7 ubv og ad. unmo „m Ö8 
dorovog, 23.3 u. 88 u. 164u.196, u. 195 olnsiog ysıv og dA. (sc. tig 
&ysı [@v 2x0] ol). og Erfomg ‚6.10, 18. 85 & nodyuare 2av 
TE naAog Eym yagırog ruyyavsı, Edv 9° og £r. rıumelag, 212 zav 
@g €. ovußarrwv GgS. von rav dsovzwv, 306 von HaRTOEVOVvUEVOV, 
[Hippokr. p. 8004 og Er. yon nv &miöscıw dysıv, Pl. Soph. 266a 
za ÖE y’ @g Er. av diyonueva, Aristot. Soph. el. 7 p. 169, 30 
yahemov yag dısleiv moia DoRvrWg nal Mole og Er. Aeysraı. — 
ag GAkwg 6. 32, [Isaios 7. 27, wo Schömann richtig olog &u- 
mEıgog (8. 0log) vergleicht]. — mg @v: zu 1.21, 18.291 00% og &v 
EVVoVg . noAlıng Eoye 179 yvounv, 19. 156, 21. 14, 23. 154, 35, 28,. 
54. 7 dialsydeig og av usdVw, ‚vollständig 4. 6, 39. 22 ovre 
novnous OVrE orTeofus wg Av viov rg oreggaı); so @onEo. 
008,.9..30.18. 194.u. 214 u. 243, 19. 226, 21. 117, [Xen. "EA. 
3. 1. 14 gonaoauevns Womeo Mv yvon, yaußgov domagorro]; vol. 


Ws € 


TO TOVg droVg uıoEiv Hal pılsiv 0Vonse Av n murgig 18, 280, - 
18. 197, amengıvaunv avro ameg av veog dvdrewmog 53. 12, [06° 
&v 10. 40]. — og ou: 8. ago. — og slmeiv u.ä.: 8. Infin. — 
og bei Participien, s. Part. — W@omER: nach 6 «vzog 1. 13 
4. 21 u. 39, 8. 14, 9. 30; aber ovmeg 6. 5, 8. 18, 20. 2, 23, 38, 

„ noneg 19. 342. — 0oVy wonso: s. Ellipse. 

©®60T&E: mit dem Partieip, s. Part. — @6TE, eine ‚beabsichtigte Folge 
— ita ut oder &p’ © te: 6. 11 u. 27, 18. 81 u. 104, 19, 81u. 134, 
20. 12, 21. 3, [59. 10, A. 1. 46, 2. 141, Is. 4. 83 u. 96 u. 111, 10, 
50; Xen. Kyr. 3. 2. 16]. ' 

rav: 3. 29. 


DEMOSTU.1I. 2, 2, Aufl. 
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